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Der zweite Band des Kataloges der arabischen Handschriften der Kônig- 
lichen Bibliothek behandelt die Fâcher der Tradition und der Dogmatik. 

Bei der Wichtigkeit, welche das »Wort« des Propheten fur das sociale, 
politische und wissenschaftliche Leben der Moslimen gehabt hat und bei der 
Bedeutung, welche der richtigen Auffassung der Glaubenssâtze und der Abwehr 
irriger und ketzerischer Richtungen beigelegt wurde, ist der erstaunliche Umfang 
beider Fâcher sehr begreiflich. In der That, theils aus innerem Bedürfniss, 
theils auf âussere Veranlassung hin, sind vom zweiten Jahrhundert der Higra 
an bis auf unsere Zeit Berufene und Unberufene gerade auf diesen Gebieten 
schriftstellerisch thâtig gewesen und haben neben grossartigen , inhaltreichen 
und bedeutenden Werken eine unglaubliche Menge von Schriften kleinlicher, 
spitzfindiger und nutzloser Gelehrsamkeit geliefert. s 

Die Berliner Sammlungen geben ein Abbild der litterarischen Thâtigkeit 
auf diesen Gebieten: die Zabi der in ihnen enthaltenen werthvollen Werke 
sowol als schwâchlichen Coinpilationen ist ungemein gross. Es kann daher 
nicht Wunder hehmen, dass der Umfang dieses zweiten Bandes den des ersten 
erheblich ùbertrifft; er würde sogar viel bedeutender geworden sein, wenn ich 
den Inhalt und die Eintheilung der einzelnen Schriften so speciell mitgetheilt 
hâtte, wie es von vornherein meine Absicht war. In dieser Beziehung habe 
ich mir leider Beschrânkung auferlegen müssen und in der Regel nur soviel 
gegeben, als zur Charakteristik und vorkommenden Falls zur Wiedererkennung 
ausreichte. 

Auf W erke, welche in anderen Katalogen — zum Theil ausfuhrlich — 
behandelt worden, hâtte ich freilich kurz verweisen und mir so jede Beschrei- 
bung ersparen kônnen. Allein da ich aile Werke der Berliner Sammlungen 
selbstândig durchforscht habe und es mir daran liegt, dass aus meinem Kataloge 



selbst eine Einsicht in den Entwicklungsgang der arabischen Litteratur ge- 
wonnen werde, habe ich die Verweisung unterlassen, keineswegs aber ans 
Geringschâtzung der Leistungen anderer Gelehrten. Dass auch Bruchstücken 
oder kleinen Sachen Platz eingerâumt worden ist, liegt darin, dass sie unter 
ümstânden nicht unwichtig sind und ich den einmal vorhandenen Stoff be- 
nutzen, nicht aber spâter einmal erst »entdecken« lassen wollte. Mein Stand- 
punkt ist nach wie vor der, dass ich in dieser Arbeit nur ein Registrator der 
vorliegenden Schriftstücke bin und dass aile, grosse und kleine, bedeutende 
und unbedeutende, Ansprüche auf gleiche und rücksichtvolle Behandlung 
haben. Welche Meinung ich als Litterarhistoriker über den Werth aller dieser 
Schriften habe, ist eine ganz andere Sache, wie ich in einein anderen Werke 
hoffentlich deutlich genug zeigen werde. 

Die Eintheilung der beiden Fâcher, namentlich die der Dogmatik, 
bietet grosse Schwierigkeiten und hat mir sehr viel Mühe gemacht. Ob die- 
selbe beifallig aufgenommen wird, steht dahin; die Môglichkeit anderer Ein- 
theilung gebe ich gern zu. Manche Werke waren schwer unterzubringen ; 
sie hatten ihren Platz vielleicht ebenso gut an anderer Stelle, als wohin ich 
sie verwiesen habe, finden kônnen. Eiuzelne Schriften kônnen sogar einem 
anderen Fâche, wie der Çûfik oder der Metaphysik statt der Dogmatik, zugetheilt 
werden. Dass ich sie lieber in diesem Bande behandelt habe, dafur sind Er- 
wâgungen entscheidend gewesen, deren Erôrterung hier ohne Interesse ist. 

Im Uebrigen wird der geneigte Leser, wie ich hoffe, nicht verkennen, 
dass ich fortgefahren habe, zâhesten Fleiss, Gründlichkeit und Scharfsinn, so 
weit er mir zu Gebote steht, einer Arbeit zu widmen, die erst ihren vollen 
Werth erhâlt, wenn Andere dieselbe benutzen. 

GREIFSWALD, den 4. Juli 1889. 


W. Ahlwardt. 
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3. Andere grosse Sammlungen. 

4. Kleinere Traditions -Sammlungen 

a) ohne bestimmte Zabi. 

b) mit bestimmter Zabi (ausser 40). 

c) mit der Zabi Vier zi g. 

5. Traditions-Hefte. 

6. Einzelne Traditionen. 

7. K ett en -Traditionen. 

8. Mehrreihige Traditionen. 

9. Aufgebobene Traditionen. 

10. Unâchte Traditionen. 

11. Brucbstücke. 

12. Lexikaliscbes. 

13. Die verdeckten Ausdrücke. 



1. Einleitung in die Traditionskunde 
und Eintheilung. 


1033. Lbg. 819. 

1) f. 1-9. 

191 Bl. 25 Z. (21V3 X lôVa; 17 X 12*^"»). — 
Zustand: nicht recht sauber, auch fleckig und bisweilen 
ausgebessert. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrûcken und Klappe. — Xitel und Ver - 
fasser f. 1®: 

wNÜl vXax: ^ 

cX^Lisii 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

<w\.»î>l cXjLw 

^ X4^ aUI «‘-XjI 

bjL:>l J^aîUi qJ cvUÎ vX*mC ^ jwc 

. . . ^ '^'î^ <A4^ b! si>^jC(w Jb 

i3j^. (5 JiasLsil cX^LiJî 

... iu *^1 L/fl^ xî iJj tX-i-^Ol 

»Àj^ ^y.:>cXbi iS O^Jâi vXju Loi 

gJl cXxÊ Qi cXh*-^ aüi »X*x 

Der Philosoph tmd Qorankenner Mo Ram - 
med ben ’abdallâh ben mob. ben bam- 
daweih elRâkim enmsâbürl, mit dem Beinamen 
IbnelbajjV (ç^i ^î), geb. ^ 21 /^ 33 , gest. ^%oi 4 
(403), batte ein Buch geschrieben, das er 
gÿ;5\AûJ! |«I& betitelte und das eine 

Einleitung in die Kenntniss der âchten Tra- 


ditionen sein sollte. Sein Zeitgenosse ’Abd 
elganl ben sa’ïd ben ’alï elazdï elHagrî 
t ^^^/ioi 8 las das Werk mit ^ x^x^ jj\ 
^ t-X. 4 .. 5 ^ und fand viele Fehler 
und Versehen darin, die er weniger dem Ver- 
fasser, als dem Abscbreiber und weiteren Ver- 
breiter des Werkes Schuld gab. Zur Berichti- 
gung derselben verfasste er diese Schrift und 
schickte sic an den Verfasser der Einleitung, 
der ihm dafür dankte. 

Die Berichtigimg beginnt t*. P: ^ 4 ^ 

‘-3 e ^ 

qJ v-X.>l^i cXxc Ja’ÀAM . . . 

(Aac xJUl X^ 

gjl und schliesst f. 9®: 

y^oiJî ôy j*.i^ 

jc, aJJl o.^ 

In der Unterschrift f. 9® sind Mehrere an- 
gegeben, die das Werk bei Abû sa’d abmed 
gehôrt haben im Jahre 511 éa’bân (1117) in 
Bagdad; darunter der Abscbreiber ^ s-à*^ 

Jji ^ wft-^ ^ 

Schrift; gross, kràftig, vokallos, meistens ohne aile 
diakritischen Pankte. — Auf f. 9*^ ist eine Liste von Lesem 
aus den Jahren *^^/iü 4 o, ^‘^^ii 34 , ®'^/ii 94 and zwei ohne Zeit- 
angabe. — F. 10 leer. — HKh. V, 11678. 

P 
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EINLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 


No. 1034. 1035. 


1034. Lbg. 351—356. 

16. 16. 16. 14. 15. 13, im Ganzen 90 Bl. 4^ (24) 25 Z. 
(24x17; nVa — 18Va X llVa®®). — Z us tan d: wasser- 
fleckig im Rûcken; 851 am wenigsten. — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrùcken. — 
Titel und Verfassor f. 1* (bei jedem dieser Bândchen, 
nur bei 35 1 f. 2*) : 

^ JaîLii 

Von diosein Werke ist hier die 2. Halfte 


f.4^ Ui Jaiü ^ ^L:> Lo u-ib 


353, 

f.2" 

Uj 

^ i^L:> Lo ujL 





354, 

i\ 2 ^ 

CT^ > 

(jiaiu 





355, 

f.2" 


0fi: vW 

356, 

f.D 

0^) cr" 

LoA>- 



U^tXi>î JîîâJ U4ÂC 



Lè.PA 5 >‘l 0C 

^ il aÎ ^ aol 

352, 

f.2^ 





in f) Heften erhalten, und zwar 8. bis 13.; 
die Zahlbezeichmmg derselben ist alier niclit 
ganz riehtig, obgleich sie von der Originalschrift 
des Absehreibers herrtihrt. 351 ist das 8. | 
(nicht b.), 353 das 9., 354 das 10., 355 das 
11., 350 das 12., 352 das 13. (nicht das 8.). 
Dies erklârt sich daher, dass 351, f. 1. 2 zu 
deu früheren Heften gehori'n, und zwar f. 1 
als Schlussblatt zuni 5., f. 2 als erstes zuni 0.; 
feruer daher, dass 352, f. 1 unmittelbar vor 
351, f. 2 gehôrt. Von 352 fehleu die 2 ersten ! 
Blàtter, soinit auch die Zahlbezeichnung des | 
Heftes, Dass dies aber das 13. und letzte sei, | 
geht ans der Randbomerkung auf f. 13" hervor; I 
uiid dass 351 das 8. Heft sei, zeigt die An- i 
gabe auf f. 10*’ (und auch âuf f. 10“, wo zu- 
gleich auf das 9. Heft Bezug genoniineu ist). 

Der Verfasser Ahmed beu ’alï b(‘u t'abit 
elliatih elbagdâdî ab ü b ekr , geb, t'^‘^'Vi07p? ' 

behandelt in diesem Werkc; ausführlicli aile Er- 
fordernisse zu einem Traditions-Râwl. P> hat 
es in ungezahlte Kapitel getheilt. 

Die in 351 zuerst vorhandenen Kapitel sind: 

(352, f. D) 1(2^3 0^ ^ ^.51 

351, f. 3^ 0C. j vW 

f.3'> \hà.\ üjuül S vW 


Das letzte Kapitel f. 10‘* : ^Li>'îO j 
Schluss f. 12‘^: ,Joc (J^Uj 

t3l5 (3^^ 

ô 

Schrift: grosse kraftigc Gelehrtcnhand, etwas vocali- 
sirt, oft ohno diakritischo Pnnkte. Abschrift im J. 577 
Rob. Il (1181) aus der Abschrift des 

Collationirt. Die Riwâje stclit unter dom Xitel jedes 
Heftes. Viele Angaben und Zcugnisse, besonders am Endo 
der Hefte, iiber Lcsung des Werkes, vom .). an 

bis - HKh. V, 10803. 


1035. Spr. 554. 

1) f. 1-86. 

195 Bl. 8'^^ 17 Z. (18 X I 22 / 3 : 13 '/a x lO*^"')- — 
Zustand: nicht rccht sauber; die ersten Blâtter am Rande 
ausgebessert , die lotzten am Rande beschâdigt; nicht frei 
von Wurmstichen. — Papier: etwas braunlich, stark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrùcken. — Xitel 
und Verfasser feblt, geht aber aus den Unterscbriften 
f. 36“. 63". 86*^ und besonders aus den Xiteln f. 37“ u. 64" 
hervor. Danach ist es: 


CT? cr? v^ftxyLAnJ 

Anfang fehlt, 1 Blatt. Das Vorhandene 
beginnt f. 1": er» 



No. 1035. 1036. 


EINLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 
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U jiô\ ü!^ iou^uXü^ |Jl*ii w^Ia 5 

<^3 j 

8 » «Xu <0 

Dies ist der Schluss der Vorrede, Dann 
beginnt der in der vorigen Nummer genannte 
Verfasser das Werk selbst, welches hier in 
8 Ileften vorliegt. Es ist eingetheilt in 

ungezahlte Kapitel. Es behandelt die Frage, 
ob Traditionen und anderes auf die Religion 
Bezügliches aufgeschrieben werden dürfe odcr 
nicht und weist aus den Traditionen, mit ihren 
Gewahrsstützen versehen, nach, dass das Auf- 
schreiben durcliaus zulâssig sei. 
f. 1 “ \JÜ^ 

^ 0 “^ 

1 F* j. ^£; vW 

1 4 *’ J v^'o 

25 ^ yci xil L -2 .i Ô 

JaiL ^^,otAv%%o q \ 

28 “ biA^’i xii |«AaO 0 ^ ^ jr^ V’'"? 

0 ^ ^\) [v 4 ] 

XÂ/O ^ ^ jXAX? 

82 " xii 0 ^ lXxC Q.C oU*) -iô v^Lj 

aÎ j^v 3 l 5 XÀ£ XxJcX^^ lüiJi j^v 3 L> 1 av* 

4 .F xii xjL^^xaJ^ 0 “^ V'^ 

XajLaXj 

52 “ tî 5 .iv 3 (3 ^ 

64 “ L^Lu qUj*. wuCsjI ^ 

77 “ w/kxXji XJ (*^^* 

77 " ^ 

79 “ xxÎLLuhJ x.^^àj ^^£^ wîLbj ^ Jô 

81 “ 3 *"^ ^j.viLjt 4 Jl^ 0 *^ 

83 " 3 «^^î oi^L) wLa^üI 3 ^ Ici 3 

3 ^L xi jj^i ^ic XJ 


Schluss f. 86" (Wafir): 

j*ij«-\iiii 3^ 3 t, g aIc oU lAï 

Das 2 . Ileft beginnt f. 37 *, das 3 . f. 64 *. 
Das 3 . enthâlt eine Menge auf den Gegenstand 
bezüglicher V(Tse und Gedichtstücke. 

Schrift: zieinlich groas, zum Theil gelblich und ver- 
blasst, gelâulig, etwas hintenùborliegend, vocallos, oft auch 
ohno diakritische Punkte. Uoberacliriften in groaaerer 
Schrift. — Ab schrift c. 


1036. Spr. 467. 

41 B 1 . 8 '-, ca. 20 Z.( 17 i, 2 >^ 13 ; UVa—lôxlO-llcm).- 
Z U stand: nicht frei von Flccken und Wurmstichon. — 
Papier: dick, glatt, golb. - Kinband: Pappband mit 
Kattunrücken. - Titel u.Vcrfassor fchlt. DicBozeiehnung 
in der Ecke des Arifanges joder Papierlage ist und da 

die meisten Kapitel anfangen: 3 ^-^ x^üiâii Je, 

80 ist es wahrschoinlich, da dainit ohne Zweifcl 

^ Jxiàjf Jjf ^’La.'' 

gcineint ist, dass (lies Work sei: 

^l 4 .xvwJf Xjf^if 3 > 

So llKli. 1 , I 15 H: etwas abweielieud Casiri, Cut. Bibl. Esc. l, 
No; l.ôb 7 : cL 4 .Afcs..i* 

C ' C . 

I Aiifaug fehlt. Der Verfasser Ijdd beu 
j ni û s ji (ijaUçubi a b Q ' 1 fa d 1 f •'^/ 1 1 49 behandelt 
I in di(*sem W(‘rke, das von einem seiner Sehüler 


h(Tausgeg(‘b«‘n ist, di(‘ T rad i t i on s le hre. Das- 
vSelb(‘ beginnt hier in dein Kapitel, in weleher 
I Verfassung, Stellung, Stiinmuug nian die Tra- 
! dition empfangen solle, und zwar mit d(‘n Worten 
I f. 1 “: Ai i^iJmxjO «/oi 1».^ J L 4 .XXJ xji xxXc 

j U JLüj Xxc r?^Lx2ji c>.>a.^wvi 

I Dann folgt f. 1 ": x^âJI ;jo'^l.:>i u^ij 

j v^lxj 3 

j ^\ju jvüi J'ui 3^^ Xxüsüi Jl 3 


I.^XaCaJ *^i Lo. 

c > • •• -> 

2 " 0 ^ v*W 
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EINLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 


No. 1036. 1037. 




4* JiOÂj 0.^ 

C>0<«X2> |•i.<^^iÂ/0 

4b 

ëi-Lfiji ^^'uLli v^^AisJi 

C)^ 

gji iuuü gwiyiiji J5 (Aj qI 

7*^ iôlxXJl 

8^ x^L^/o Lci ^ 8 jL::>-’^Î uJ«^:2ii 

;;?Ji w*.-^iuJl ^ iiaâL^b Li3i 

C • •• ««- • 

12" Ç^iLuil 

13»^ '^x5:ib Z^\ 

;,N.iî iuOb «icX»: , ^•.j 

O • c • O *• " 

14" yj-Aisii 


,ÿJ^ O^J cbjs..r^ s^Lb 

1 5" LXi>*^^3 (3JÜJ^ ^yC. ë^Ljti^ vW 

15" 0^5 ^L»AvJi^ c\j^ÂJ<ji sb^xA^ ^ 

^ OlX.vv^ iii^jô ^j, 

10" Jl J..^ ^y^ 

19" jXcbib xJLiüUib Vi^'wx^LlJ vAx_^AjC.;i ^ ^b 

biJ'XAlSyb bj-Axjb 

223 (^JdA^sJJ V«j 5 ^»^^b ^'.jJ..^vaJÎ («..«Lj 


«ti^ A V— )b 






^ v-jb 


25^ U^-^; iasüJu 


gji ^Xxji\ ^% iUIxil 


27" ‘ui5;ij j ^sJJi iLtü ^yi^\ ^ 

28*^ ^3 JaxxD wb 


also fehlt, ebenso der Anfang, imd zwar von 
diesem, wie es scheint, 10 Blâtter. 

Schrift: ôftcrs zieralich verblasst, golâufige Golehrten- 
hand, etwas rundlich, vocallos, oft ohne diakritischo Punkte, 
zieinlich deutlicb. Collationirt. Die Ueberschriften mit 
grôsserer Schrift. — Abschrift c. ^^Yi3.)7. 

Eiu einfaches und brauchbares Werk. 

F. 41 entlialt hauptsachlich das Gebet 
j.Lxa;:£:'ii >Lx:j> (Anfang: v^L.:^^ lj c>w 0 j.c 

cvf^ b c:x.*.xixc.W in 

kleiner, fîüchtiger, vocallosor, nicht gerade un- 
deutlicber Schrift, ans c. 11. Jahrhdt. d. H. 

1037. 

Das dein Folgenden zn Grande liogendeWerk 

^jis^ oL^ des 

(^■:!l*ai( =) ^^..xJf ^Î 5 ;*c 

geb. f ^h‘ 2 i!, 

bat aussor di(‘sen Bearl)eitimgen noch verschie- 
dene Wcrkc licrvorgcriifen : 

Coin ment arc von ^5bxJi j*.^ Ji tA^c j* 

U. d.T. : ^ Uâlb^ U.J ^Lv2j“^b (Axxübi 

und xs^[. 4 >=^ uX^ ^ f ^l^/uiG. 

Zu diesem Cornmentar giebt es eine Glosse von 
aOUc A4^ f ^^^'VlTTO* 

Auszüge von f ^’^'7i832 

jjNJ^Lb^ 0.J ;_i'£- i* c. ^^^/i;{49 


29^ ëi^iyîji J. ;ei^ v^b 

30*^ 

j|X40 j^xxi^ CbA.^i 

32^ Bc\x4^ v.-j\*3Î^ BAj^ ^b'îi J|^b> wb 

Das Vorhandene schliesst f. 40^: JLS 

w^LAiL Jid iP^li wLxXj IxA» 

(Die noch folgenden 2 Zeilcn sind von anderer 
Hand und gehôren nicht dahin.) Der S ch lu s s 


j^xxi (.3*^*^'^ ' t™/l872 

^Lo^! a- t ‘*®'-^/i.s99 

U. d.T.: ^ j.L;àJ! (j..iJl. 

Excurse von ^jAÜjAj jôl^ ^ Aé^ 

t ’^Vi 392 u.d.T.: und von t^^‘^/i448 

U. d. T. : c>-Xbî J 1 .X 4 AXJ ^baî'^b 

Versificirt ist es von ^ ^ A^^ 

^Aji t ^^*Vl294* 



No. 1038—1040. 


EINLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 
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1038 . Pot. 330. 

2) f. 13-20. 


17 Z. (18 X 13; 12 x 8^/*/*"). — Zustand: blosgo 
Lage, nicht recht sauber, etwas fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Ohne Einband. — Xitel uiid 
Verfasser f. 13“: 






Aiifanîx ('nach dein Bism.) f. 13^: Je 

CT- 

Ui Ui . . . 

s^Aoi ^Jl*J Ls-^ iwLîi »c\P 

|•LÇi)J 

Die Keiintniss der TraditionsvvisseDscliaft, 
sagt der Verfasser J ail j îi ben soref ennaivmvJ 
mulijî eddîn, t^^^Vi277-) soi von der grossten 
Wichtigkeit, liabe jedoeb ülier Gebülir abge- 
nommen. Dom Uebelstandi' abzuhelfen will er 
dasWerk des bctitidt j.^c 

abkürzen, da es, obwol vortreô’lich und von 
geringein Umfang, doeh ziemlich in Vergessen- 
h(iit gerathen sei. Er will sich genau an S(‘in 
Original lialten , dabei aber doch einige noth- 
wendige Zusiitze inachen. Das Werk ist in 

65 y,j eingetlieilt. Nach dein Vorwort beginnt 
das Werk selbst, nach dem Bism. , f. 15'* so: 

i'u.1*-^ Jiï 

Das 1. ^ zerfallt in 9 b\agesâtze. 

Das 2. ^ f. 18^* (anfangend: 

JoU^ zerfUllt in 

9 Fragesâtze; in dem 7. bricht das Vor- 
handene f. 20^ a b mit den Worten: 

qI ij* IiAâamwc Loi 

^JÜi i^U 

Es ist also nur der Anfang vorhanden. 
Siehe die folgendo Nummer. 

Schrift and Abschrift s. folgonde Nummer. 


1039 . Pet. 584. 

109 Bl. 17 Z. (18 X 13; 12 X 8 ^/ 2 *=“). — Zustand: 
nicht ganz sauber, am Rande tleekig. — Papier: gelblich, 
ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrficken : der vordere Deckel fohlt. — Xitel und Ver- 
fasser fohlt. 

Dasselbe Werk. Anfang fehlt, 8 Bl. 
Derselbe ist aber, und zwar zu der vorliegenden 
Handsehrift geliorig, vorhanden in Pet. 330, 2. 
Der daselbst zii f. 20 angegebene Schlnss wird 
etwas vervollstilndigt durch die bei Sjir. 468, 1 
Anfang angefübrten Anfangsworte ; beide be- 
treffen dieselb(‘ Stelle; die letzton Worte b(‘i 
Spr. bnden sicli hier als die ersten auf f. 9“ 
(dem erst(*n hier vorhandimen Blatte); die bei 
Spr. znletzt vorkommendem Wort(‘ iinden sicb 
hier f. 108% 11 n. 12. So ist keiu Zweifel, 
dass hier das Werk des Enusiwfiwî vorliegt. 

Die zu(‘rst vorkoinm(‘nden Worte sind hier 
f. 9** : «ÜJj 'ijd 

lîu^lî 

Schlnss f. 109^*: 

u\.Xv.ii » 

(Kâmil) 

Schrift: flùchtig, ziemlich gross, nicht iindeutlich, 
vocallos. Arabischo Foliiriing. — Abschrift voin J. 925 
(Tom. Il (1519). - ColUitionirt von .yj 

HKh. I, 515. rv, 8290. 


104 : 0 . Spr. 468. 

1) f. 1-96. 

103 Bl. 8^^ 15 Z. (18‘/2 X KP/ 4 ; 12ta X 8»/.i-9*“). - 
Zustand: ziemlich gut, nicht ohne Flecken, besondors 
f, 21— 26. — Papier: gelblich, auch (zuerst) bràunlich, 
dick, glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrücken. — 
Xitel und Verfasser fehlt. 

Dasselbe Werk. Anfang fehlt, 10 Bl. 
(Der Text desselben findet sich in Pet. 330, 2.) 
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EINLEITÜNG IN DIE TRADITIONSKÜNDE. 


No. 1040. 


Das Vorhandene begiant gegen Ende des 2. zu Ende des 7. Fragesatzes, mit den 
Worten: gJi »UjÎl> L* o' ^ Ul^ Loi 


•6^ 

f.l** 

S^âxJtA^cJ! 

4. 

2* 

AxiMAo4«i^ X3 JW 

5. 

2** 

JjoXbi M JW 

6. 



7. 



8. 

4* 


9. 

4** 


10. 

7* 


11. 

7** 

JuûJuJ^ 

12. 

11** 

i X5 jAvO 



jjAokiAjki^ 

13. 

12** 

bibbj^ Xi JW 
J 

14. 

13** 

c>jA^i ,.w Abii Xi JW 
CT > > 

15. 


o'uuLxli^ Xi^.jw 





7.g^52* c!>A^l k^lol 

28. 54^ i^jla 

29. 57MjLÜ!5^L*J1oLu.'^Imjw 

30. 59“ ^ 

31. 59'- jj^lj 

32. 60'’ ÿijXA 

33. 61* J>-Ju-.JÎ iüjw 

34. ei" e-o^l g.K«,Li 

35. 62* s..â^'.Aa4J^ X5-JW 

36. 63* XS^.3t^ 

37. 64* Joajjo J. xîyw 

38. 

39. 65* xî^-jw 


49.^^ 74** o^^^â4-3 Xiyw 

50. 76* ^140^*^! xsyu» 

51. 78* 

52. 78** 

53. 80* ^>iî 

54. 84** s-AÂXjl xàjw 

55. 86** ifXj<é s,.^aS ^X jti 

56. 87* 

57. 87** x5jt/o 

r^^Wi 

58. 88** L.^âIjL x.*-*i%%Âi^ x5^*^ 


16. 1 4** oüüii w>i J>Ijj Ki jjw 

17. 15** xî^.*/. 

18. 15** JJLx4.i! io^ I 

19. 17* V,-^A:a4J^ I 

20. c>.jAsn ^yx^\ xî JW I 

21. 17** XÎ.JW I 

22. 18** \ijLA ' 

23. 1 9** xXj!^^ xrao xè .JW I 

I 

oiU:o I 

24. 25** vioiAs^i ci-4>^ I 

^ '* .. " I 

tJkXi^ j 

[25. xliyi?^ ] 

26. 42** 

xSbi 


40. 

68” 


Xi ji^ 

41. 

70“ 

CJ® ”W 

Xi JW 

J 




42. 

70” 


'iZjKA 

> 

43. 

70” 


X5 JW 

44. 

71” 


Xi .JW 

> 

45. 

72“ 

tb'^\ 


46. 

72” 

xj\» bi Â ^ i*t'® 

•• y CJ 

Xi^jw 


j.A-ii-xw Qb»i^ sXc. 

üb 

47. 73* xJji J J jJ ^ ib^jw 

48. 7 4* i^'uc-y-ll Jb .W Ki Jto« 

üô^xjJi oyb 




59. 

89** 

oL».^..<4»i^ XijAo4 

60. 

90* 


61. 

93* 

oLüii^ Xi JW 

62. 

93** 

^ J;ii:> ^ 'ihf.A 



oUib\ qXj 

63. 

94** 

b b obü-^ -i? ibs jt/j 

■>> • > 



«.Uiitib 

64. 

95* 

a"® 



pLJiJii^^ 

65. 

95** 

|.^1lX.Lj si^ Ji qLLj' 


In diesem Abschnitte schliesst 
hier dasWerk mit denW orten : 

|*Xii L» 

jLSi\ j^Âii bl_j 

u^ÂJi 


Das Uebrige fehlt, jedenfalls nicht viel. 


Ausser dem Anfang fehlen nacli f. 30 und 36 je 2 Blâtter. Vom 25. fehlt 
der Anfang. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, etwas breitstrichig , vocallos. UeberscLriften roth. — Ab- 
scbrift c. ^^/i59i. 

Collationirt; der Anfang gelesen und collationirt im J. *‘^^®/i667- 



No. 1041—1043. 


EINLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 


1041. Pet. .')14. 

f)0 Bl. 19 2. X 121/2; 14 x 8 — 

Zustand: ziemlich uiisauber, bosonders iiri Anfun^r. Bl. 1 
schadhaft und auf dor I. Soite boklobt. — Papier: 
stark, otwas glatt. — Eiiitiand: brauner Loderband mit 
Klappe. — Xitel u.Vorfasser f. P* (von spatoror Hand): 


Darnnter stcht, es habc aucli den Xitel : 


v«.>LXi I 

An fa U g; (naeli cIdiii liisiii.) f. V^: \Jü | 


^/O ^.jLî As J ! 

uS.* ' CjC**' j 

1*:^ ^5 O'^ 

Di(‘s Werk ist («in Ausziig nus dem ! 
, vvoUduni der \ (ud. selbst goniacht 
batte. T)as W(Tk selhst Ix'giimt f. 1‘': i 


I 

c. 




«As 




* O > c ■■”’ ' 

Darnnf foleriui di(' ! 


65 Absclmitte wie iin Gruiidwerke. 




Sehliiss f. 50*’: 

;jA, .vin Lp:. 4.:> Lib j*.*/o 

?5A^:> (di A4.:>^ ^\JLpL J>'^b 

* • • ‘dd Q^iilxJi Wj.5ô 

Sebrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, voeallos, 
otwas vergilbt. F. 12 — 20 von neuerer Hand orgïinzt, 
ziemlich klein, deutlich. F. ‘14— 41 von spiiterer Hand, 
gross, kraftig, nmdlicli. F. 42-45 von früherer Hand 
(c. 900), ziemlich gross, gowaudt, — Abschrift von 
^^jéLAii Aj 

im Jahre 678 Hrdliiggo (1280) in Dumaskus. 

HIvh. Il, 3468 v*.Aj.fiA.dj 


^ 1042. Spr. 4:71. 

37 31.8'^*', 19 Z. (21x15; 14i,3--16V2 x 11 — IScm). „ 
2 us tan d: utisaubor, das erste Blatt schadhaft und auf 
dor Vordersoito üborklebt. Nicht obne Wunnsticho. — 
Papier: gclb, ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: 
Pappband mit Kattunrackon. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


\) 


D a S S e 1 1) e W erk. Xitel (von spaterer llaud, 
aber riehtig) f. 1 

Verfasser f.P^ wi(‘ in No. 1(.)41, mit dem Ziisatz 
Und Antaug und Scbluss 

(mit geringer Kürznng der letzteu Worto) ebenso. 


Schrift: ziemlich gross, steif, unscliôn, aber deutlich, 
last voeallos. Am Itande der Inhalt di*r einzcliieii Absclmitte 
roth angegeben: ausserdem nidit sdten Hlossen, aùch 
lilngerc. Die oinzelncn und soiistige Sticlnvorler rotli 
überstriclien. - Abschrift voni J. 10215 Oom.ll (1(517), von 


Collationirt. 

F. i)() ist 1(MT. F. 37 mithalt don Sclduss 
('ines W(‘rkos über X\-adition, und zwar entbalt 
dersidlx* in alpbabetisclu'r Znsainnienslellung 
ein(‘ liisti* der âlt(\st('ii Ui'berlieferer und Xlidxîr- 
ii(‘ferinnen. ileginiit hier im IbulistabiMi ^ mit: 

sebliesst mil b,Af\ jll 


O- 


' \yw-4-i. .W AaA ,J.£: ' 


> » 'X A.î>5b 


Absclirift voo deiM obigeu, iin Jaliro 1016 Mo- 
liarram (1607). 


^ lOXj. Spr. 472. 

50 111. 8-\ 15 Z. (1S';2XU; 12» 2 x 10'>"). - Zu- 
stand: iiu Guiizcii gut, — Papii'r: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mil Kattunrückcii. — Xitel f.l“; 

. Verfasser wie bei Pci. 514. 

Das sel lie Werk. Autan g und Sehluss 
ebenso. 

Zur Aiisfiillung d(‘s leiTen Uaumes f. 40‘*u. 50 
st(dit (‘ine :5Ajii, di'ren einzoliie Satze anfangi'ii : 

; aussc'rdem zubdzt Aussprüehe des 
und des ^^jAjLsiX ^yj/^ 

Schrift: kraftig, ziemlich gross, diek, voeallos, zicin- 
lich deutlich. üeborscliriftcn rotb übci’strichen : Stichworte 
zum Xie.ii roth . — Abschrift c. ‘ i,-,sh. 


Zu di(‘8em Werke werden Coiumentaro au- 
grführt vüu f »“/uos ; 

L-A.iLj 1 Aa.>^ uni ^''’^/i446 5 

: 8. das folgeud(‘ Werk. 
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ETNLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 


No. 1044—1046. 


1044. Spr. 473. 

156 Bl. 31 Z. (29^ 4 x 183 4 :. 23V^2 x 10^«“). — 
Zustand; ziemlich gut. — Papier: gelhlich, stark, ziem- 
lich glatt. — Einband: Pappband mit Lederrucken und 
Klappc. — Xitel fehlt. Er steht in der Vorrede 1.2*^: 

Voi:fasser fehlt; es int: 

Anfang (nach dem iu einein Frontispice 
stehenden Bismillah) f. 1 ^ i 

JV.XJ ’SW.'./O 50 ^. 

JiAÜ wAJ.r^ ^vAaJi 

’Abd erralimân h en a hü hekr (>.ssojvti 
gelai eddln f liefert hier (du Werk, 

das nieht bloss ein Coininentar /u dem mite r j 
No. 1041 besproch(*nen, sondern zugleieh aneh 
ein solcher zu den Werken des Ibu eççalrili 
jiind aiideren der Art se in soll. Voraiif g(‘ht 
eine lilugere Vorrede, die handedt 


Schluss f. lÔG*": X.-Ü.3 

j 

! gJ! ‘^c\ 

I Sclirift: in rothen Strichen eingerahmt, klein, gleich- 
i mâssig, deutlich, gefilllig, vocalloe. Text roth. — Ab- 
! schrift von ira Jahre 

1207 Ramadan (1793). 

HKh. Il, 2765 u. 3468 (p. 389). Der 
Verfasser bat auch nocli Znsatze geliefert in 
seinein Werke J^c. tXjUJi j 

IIKh. 11, 2873. 3468. 

' 1045. Wc. 1382. 

2.57 Bl. 8^^ 23 Z. (2p 4Xl.52;3; 1G^'2 x l(h“). — 
Zustand: lose Lagen, sonst ziemlich gut. — Papier: 
gelhlich, ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappdcckel 
mit Lederrucken und Khippc. 

Dasseilbe Werk. Xitel f. D ebenso. 
Ve r f a s s e r genannt : Js..)! 

An fan g und Schluss ebenso. 


1) 

f. 2® 


•-2) 

f. 3® 



f. 5‘^ 

C ^ V.T ■ 

0 

f. 5*’ 



Schrift: ziemlich gross, hreit, rundlich, deutlich, 
vocallos. Grundtext roth. Ain Kande stehen bisweilon 
Zusiitze. — Abschrift vom J. 1207 Sa’biin (1793), von 

^ 


Der Cominentar be'ginnt f. (>" zu demi Bis- 


millab selbst ; zu dem 

(‘ig(*ntlicb(‘ri 

X\^xt so: 

0" 



.vf 



.vii' q' • 



. Lcskjl 

î xij'LyO xivO 

^UîiJ . . . 

t-' 


,1 ivJci'UyO 

XÂaJÎ qUU -3 I 


An die nicht weit vom Schluss des Textes stehen- 
denWorte f.l 50® UJl acXJb J. ^ 

schliesst sich der Commentar so an: SAjIs 

gjl A4>'wxil y^lxs s 

DerVerf. des Commentars flihrt fort (f.l 50®), 
das Werk des durch Aufstellung einer j 


1046. Lbg. 490. 


76 Bl. 8^», 11 Z. (19 ', 2 X 14; IIV 2 — 12 X 8*'™). — 
ZuBtand: gut, doch nieht frei von Elecken. — Papier; 
gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: Kattunband 
mit Lederrûckon. — Xitel f. 1“ von spilterer Hand: 


jjx: J 

Verfasser fehlt: s. unten. 



Anfang (nach dein Bism.) f. l*’: 

1*^'^ i-Uxih .dJl Ax:> ‘Ajw» f 

Versificirung des Werkes desibn eçça- 


Anzahl von die jeuer ühergangen hat, zu j lâR über die Traditiouswissenschaften, môglichst 
vervollstandigen. Er fügt hiuzu: 66. bis 93. j kurz, ohne Anführung von Beispielen, in un- 
Letzteres bebandelt f. 153*’: xèjix. gefahr 1580 Regezversen. 



No. 1046—1048. 


EINLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 


11 


Zuerst f. 2’^: (es 

sind au ch 65 Arten). Nach dieser Uebersicht 
beginnt f. 4*^ die Behandlung des Einzelnen: 

Für die raeistens fehlenden Ueberschriften ist 
Platz gelassen. — Schliiss f. 76®: 

In dem ftinftletzten Verse sagt der Verfassor, 
er habe dies Werk zu Anfang des Jalires 
vollendet. Dies stimmt zu der Angabe bei 
HKh. IV, 8290, p. 249, 11, dass Mohammed 
ben ahmed ben h al il e//fOimJJi (d. i. ^ 

geb. 626^1229 5 t ^^'7 i 2945 Work 
versiticirt habi^. Der Titel ist also: 

Schrift: ziemlich kloin, gefallig, glcichmaesig, vocalisirt. 
Absohrift im J. von vXac ^ «A.^ 


1047. Spr. 475. 


8B1. 13 Z. (21x15; I5xll^“*). - Zustand: 

otwas unsauber iirul flockig, obon am Rando ctwas bo- 
schîidigt. — Papier, gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Kattunrückoii. — Titol f. P‘: 

Verfasaer f. P: 






Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: 

' 

^5Âj\ ^ jcUi r 

Lo J i<3 Jsl Ajij^ *1 
.Js-^lî 'iliô (3 3A4X. v 

Der Titel in v. 8, wie oben, 

Metrische Bearbeitung der Traditionswissen- 
schaft, nach Ibn eççalâli und nach Enna- 
wâwl, in Form eines Regez - Gedichts. Die 
Abschnitte mit Ueberschriften sind im Ganzeu 


ebenso und in derselben Folge wie bei Spr. 468,1 
angegeben. Der Verf. behandelt hier aber nur 
das 1. bis 22. ^ das üebrige fehlt. 

Vorhcinden 170 Verse. Das Ganze war viel- 
leicht eine x^b Der Verf. Mohammed ben 
’abderrahman elberèensî lebt wol im 10. Jhdt. 
d. II., ist mir aber iinbekaniit. 

Sehrit’t: gross, giit, gloichmassig, ganz vocalisirt. Die 
Ueborsohriften grôsser. — Abschrift c. 

1048. We. 1383. 

1S7 Bl. S'", 19 Z. (18 X 135 3 ; 1-2 1/2 X .S'V™). - 
Zustand: niclit t’est im Deckel: im Anfang nicht recdit 
eaubor: unten am Rüeken und am Ende auoh an dem 
unteren Rande tlockig; am Kndo otwas wurmstichig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: branner Leder- 
band mit Klappe. — Titel und Verfassor f. l'O 

c>jA.r^î 3 wjLa^ , s. unten. 

r- (_, \^7 

1 J A- 1 

Er heisst vollstandiger : 

fr'’" 

Anfang (nach dem Bism.) f. F': ^(Jü A*.rit 

0 ^ 1*.^ XÂ/.A1 ^iAj>- cAjA.:>î 

qLî Ajtj Ui . . . CxAox: Le 

iw^iLlAl Ki 0.ÀXxj Le ^*.^1 0^4 
liAiô |Axj' AüJ» vi>.jA;>l j»A^ ^î-X/o 

i.i>jA^b |*jAiÜl 3 ^lAxiî 0.* 

Ans dem Werke des Ibn eççalali ü!)er 
die Traditionswissenschafteu bat ’Omar ben 
raslân dbalqini sirâg eddln, geb. ^‘-^^1:424? 
gest. ^®'‘^/i402 5 Art Auszug mit Ziisiitzen 

und Verbesserimgen gemaelit, so dass derselben 
glcichsam eiu Commentar hinsichtlich der Er- 
weiterung und des llinweises aiif Dinge, die 
jeuer vergessen. bat, ist. 

Der vollstandige Titol ist nach der Vor- 
rede f. 1® Mitte: 

und so steht er aueh noeli f. 1® zur Seito und 
f. 187® in der Uutersehrift. 
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EINLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 


No. 1048—1052. 


Der Verfasser behandelt den Gegenstand in 
70 , nâmlich 5 inehr als bei 

DieUebersicht derselben f.l unteu bis f.2® unten. 
Die 5 überzâhligen sind: 

66. ^ f. 163*^ 

67. f. 167* 

68. ^ f. 168* sAh 0-^ (i) 0/o Ki^jtyc 

vdXJÔ jt tXij 

69. f. 169^’ 

70. f. 177* 

Schluss f. 186*^: tXls, 

aJLs»- 3 ^ O"**^ 

^ AjLxSi* ^JL 

aÎ !• s^ljLajb .'OJ 

.nÜ! Lâaj^s>^ 0^-^^ r-*'- C5"^ a^AO 0Axilftj^ 

S c h r i f t : im Ganzen zieitilich klein, ungloicharti^, theila 
gefâllîg, deutlich, sorgfilltig, theila (f. 9(S — 107. 178 — 187) 
flûchtig, rundlich, in oinander gezogen, ziomlich schwierig, 
theila etwas hintenüborliegend, spitzig, gedehnt (f. 20—39. 
b8 — 87. 108 — 127); voeallos, Uoberschriften und Stich- 
wôrter roth. F. 50 ff. ist ffir einigo Sticliwortor ii. Ueber- 
achriften Platz gelaason. ~ Abachrift vom J. '•^^z uy? , von 

04^1 (A>X 0j \X4-:> 0^ 0j cXxC 0j ^4^ 

HKh. V, 11490. 

1049. Wo. 1860. 

8) f. 39^ 

Format etc. und Schrift wie boi 7). Titcl- 
ùberaphrift: 

vX^iJîwl 0s»L*Aji 

Text des Gedichtes, welches Abmed ben 
faraH elisbül abû ’l’abbas f ^^^/i299 über die 
in der Tradition üblichen technischen Ausdrücke 
verfasst bat. 

Anfang (Tawll): 

Es ist 20 Verse lang. — Schlussvers: 

l^yjUâCsi^ ÂjLAAâiÜ 0.4W.di t«3l 

HKh. VI, 13189; IV, 9415. 


/ 1050 . Lbg. 957. 

2) f. s^-e*’. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

D a s S e 1 b e W erk. Titel und V erfasser fehlt. 
Der Text (19 Verse) auch in Pm. 193, 2, £.95*^ 
und Pni. 73, in dem Abschnitte S. 22 — 31. 

1051 . Pm. 501. 

8) f. 15-16. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Xitel fehlt; 
nach der Vorrede: 

(Es steht unrîchtig da: und 0 ^^)- 

Verfaaacr fehlt. Er ist: 

LXM#.£îi.f ^ lX. 4.^ 0jAil JC 

Anfang (uacli dem Bisin.): evU 

. . . 0L^aJ^^ 0U^.^Ji 0L%w^i'îii 

gJI 0 ^^ K.ç^iâX /0 

D as sel b e Gediclit mit einem Commentar 
des M O li a m m e d b (‘ n a li m e d ibn elgem à ’a 
’izz eddîn (‘Ikinani f ^^Vi4i.‘i* Verse 

sind einzeln vorangestellt. Derselbe fângt an 
zu Vers 1 : lXcLï ^ il IAp 

gJl JijUzJl jAjtil >sl,^ ’wo »vXo^ Ç>..5=\Aail 

Schluss (zu dem letzten Verse): 
aJL>jI ^ 0.VO xjixii 

i^j3 s...îU:2ÂJi 0/0 

^üjL:> d\l\ 0^ 

HKh. III, 6860: VI, i:îl89. 

1052 . Lbg. 1025. 

/ 1) f. 1-5. 

9 B). 8''“, 21 Z. (20 X 143/4; lô'/aX e'/a'”). — Zu- 
stand: ziemlich gui — Papier: gelb, ziemlich stark und 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrùcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser f. 1* 
ebenso. Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich, vocallos. 

I Grundtext roth. — Abschrift c. ^^/itss- 




No. 1053-10.56. 
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EINLEITITNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 

» 


1053. Lbg. 1045. 

9) f. 241-248. 

15 Z. (19X12; 13V2 X Zustand: 

ziemlich gut. — Papier: weisslich, ziemlich stark u. glatt. — 
Einband: zusammon mit 1 — 8. 

Dasselbe Work mit dem Xitel f. 241“: 

Anfang und Sehluss ebeuso. | 

Schrift: ziemlich gross, kraflig, vocallos. Grundtext I 
roth. — Ab schrift c. ^?^/i 834 - 

1054. Lbg. 658. 

3BI. S’», 18--19Z. (21x1.5; U'/a— IS' aX 9Vî‘''")- — 
Zustand: etwas unsauber. ~ Papier: gelb, ziemlich .stark, 
wenig glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Verfasser fehlt. Es (‘nt- i 
hait die 10 ersteii Verso des C'Ommentars | 
(= Lbg. 1.045, 9, f. 241 — 246“, 2 ). Auf dor | 
Vorderseite des Rückdcckels stelit eiu Vers, i 
der nur scheinbar dom Godicbt als Sohluss ; 
angehort. Er ist vielinelir eiu Ziisatzvers (*iues ; 
auderon ^ sJüuav ) mit ’ 

kurzer Erklarung. | 

î^ach der Unterschrift iu dieseni Zusatz ist ! 
dessen Ab schrift voni J. 1066 Saw. (1656). j 
Das passt auch fur die übrigeu Blattor. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, etwas vocalisirt. i 
Der Grundtext sehr gross, mit Vocalen. I 

F. 1 “ ( 3 nthalt 3 TaEmlse zu 2 Verseu des j 
Elbarîrï, deren Anfaug: und j 

ylj.1 von -ax:; sie stehen in ] 

seinem Dïwân nicht. 


nicht genannt. Die Glosse folgt auf die der 
Erklarung bedhrftigen Würter unmittelbar; sie 
ist kurz, aber ausreichend. Die Verse laufen 
im Text fort, roth geschrieben. 

Das Werk selbst beginnt nach dem Bismillah : 

. . . cvii J 

Die Glosse zu Vi^rs 1 beginnt: 

S c h 1 U 8 H f. 3 8 ^ : xi -5 

^ jlA •i 

j. J xÀjj^ Jli 

i'v.jLéôLé.Â‘*i ^-ot-w.0* 

Schrift: klein, gleichiniissig, gut, vocallos. — Ab- 
schrift im J. 1132 Sa’b. (1720), von 
jJbiL 

Gollationirt. — HKh. VI, 13189. 

F. 85“ (‘uthalt, von derselben lland ge- 
schrieben, die Augab(‘ 

a) über di(^ 9 fâche Aussprache (mit verschicde- 
iien V ocalen der 2 letzten W orter) der F orm(*l : 

r^r' a*^r' r""' 

b) ül)er die 1 0 fâche Aussprache desWort(\s oL-^. 

105 (>. Spr. 183-2. 

2) f. 27-35''. 

S"". 19Z. (25Z. von f.32 an) (20 X 15; 15^ 2 X 10‘'"0. ~ 
Zustand; ziemlich gut, doch nicht ohnc Fleckcn am 
unteren Rande. -* Papier: gelblich, stark, glatt. — Ein- 
band: zus. mit 1). — Xitel f. 27“ (von andorer Hand): 


1055 . We. 1860. 

7) f. 35-38. 

29 Z. (213 4 X UV 3 ; 16Va X 82 ^ 3 "™). — Zu- 
stand: lose Blâtter, etwas fleckig. — Papier: gelblich, 
wenig glatt, ziemlich stark. — Xitel fehlt, doch ist der- 
selbo auB der Vorrede ersichtlich, namlich 

ijjl Jsi v-jLbû 

Glosse zu demselben Gedicht. Dieselbe 
ist verfasst im J. ^^489. Der Verf. hat sich 


j 

j Verfasser: s. Anfang. 

j Anfang (nach dem Bism.) f. 27^: jb 

jAii a1]1 1A4A»m>s 
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No. 1056—1060. 


EINLEITUNG IN DJE TRADITIONSKUNDE. 


Gemiscbtcr Commentar zu demselben 
Gedicht, von Jabja ben ’abd errabm&n 
elqaràfi eliçbah&nl, um Er hat, nach 

der Unterschrift in Spr. 1832, 5, denselben im 
J. 962 Reg. (1555) vollendet. 

Anfang des Commentars f. 27*": 
n Ac. 1 

gJi Jo — Schluss f. 35^: 

MLAAaitj 

UJijt:> . . . LobLww^ 

. . . oLiiJl oü^ aJüî 

;^.A3 \^J<3 xî^ lAajL:> 

Schrift: im Ganzen ziemlich gross, rundlich, ziemlich 
deutlich, vocallos. Der Grundtext roth. — Absclirift 
O. ‘*% 785 . 

1057. Spr. 1832. 

5) f. 37-46. 

21 Z. (20x 15; 14V2— 16 x — Zustand: 

etwas unsaubor, der Rand mebrfach ausgobossert. — P apier : 
gelb, stark, glatt. — Einband: zusammen mit 1 — 4. 

Derselbe Commentar. Titel f. 37*: 

Verfasser: 

Anfang iiiid Schluss ebenso. Die Verse des 
erklarten Gediclits stehen auf don ersten Seiten 
auch noch besonders am Rande. 

Schrift: gross, krâftig, gcwandt, doutlich, vocallos. 
Die Textverse roth. — Abschrift 1104, Gom.II (1693), von 

1058. Lbg. 1045. 

^ 15) f. 311-322. 

23 Z. ( 22 V 2 X 16; 15 X 10®*“). — Zustand: etwas 
wurmstichig. — Papier: golb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: zusammen mit 1—14. 

Derselbe Commentar. Titel imd Ver- 
fasser f. 311*; 

ixQjixU 

Anfang und Schluss ebenso. 


Schrift: gross, krâftig, vocallos. Grundtext roth. 
AmRandc vielo Glossen. — Abschrift 12B8MoH.(1822) von 

qL^aLa. 

1059. Dbg. 1045. 

16) f. 323-331. 

4*®, 24-25 Z. (22a/4Xl6Va; 16 X 10®*“). - Zustand: 
nicht ganz frei von Wurmstich, sonst gut. — Papier: 
gelb, ziemlich stark, etwas glatt. — Einband; zus. mit 
1—15. — Xitel U. Verfas§er f.‘323® (von spâterer Hand): 

Anfang (nach dem Bism.) f. 323*^: 

JL 1*.^^ . . . 

UJi tXxj Ui . . . ^c, üii 

Oûjl .slii f JW iüLLaj si>jb 

gjl ^ j5Âj1 ^ 

Gemischter Commentar zu demselben 
Gedicht. Der Verhisser Mohammed ben 
mohammed elemtr elkebîr^ um spricht 

in lângerer Vorrede zuerst tiber den Verfasser, 
dann tiber die in dem Gedicht verwendete 
rhetorische Figur , dann tiber Liebe, 

endlich tiber Tradition. 

Die Verse werden einzeln erklârt. Zu dem 
ersten beginnt der Commentar so f. 326*: jjii 

^ jJLm- g>-^5 

Schluss f. 331^: xil.) xiLîl 

i^IaaaJ ^^\ j 

Schrift; magrebitisch, ziemlich kleiu, vocallos, schwie- 
rig. Grundverse roth. — Vollendet undAbschrift im 
J. 1177 Çafar (1763). — F. 332 leer. 

/ 1060. We. 1811. 

5) f. 60'>-62''. 

Format etc. u. Schrift wie 4) (Text: 15x8—873®*“)- 
Titel fehlt. 

Es ist der Commentar eines Ungenannten 
zu demselben Gedicht, der aber vor ^*^1432 
gelebt hat. 
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Anfang (nach dem Bism.): v; | 

JiisL^Î JLï . . . aIÜ 

v£>.j»v\5it jJx ^ HA^Aaüii rsS^ . . . . . . 

^^CCJL»0 

O ^ C- tt: ^ j 

cXàa»».»J^ j 

go\ JvAjJI Q.C Ja^Loit v3(A*i^ sjUwkA-i ! 

Schluss f. 62^ des Commentars : olX3^^ 

JJ c^^Ji JJ ^ xjLxJ 

^Lo x&A2j I 

Dann kommt ein J^^zs, welches in Kürze 
über die zuerst mtindliche Fortpflanzimg der 
Tradition, dann über deren erste Aiifzeichnung 
handelt. Es ist môglicb — aber nicht uoth- 
wendig — , dass es zu dem Commentar gehort. Es 
schliesst: U^à 

i 

i 

1001. WE. 145. 

' 4) f. 82. 

4*", 25 Z. (26 X 16; 19 X 12^2*^'“)- — Zuatauci etc. 
und Schrift wie bei 3). , 

Derselbe Commentar, aber nur fur die j 
ersten 10 Verse (= We. 181 1, 5, f.60’’, 9 — 61 5). ; 

Titel U. Verfasser fehlt. Schluss fehlt, 1 Bl. i 
.Abechrift im Jahre 887 Dûlqa’da (1482) von ' 

^ J'^P ^ I 

Auf f. 83*^ steht der Schluss des 1. Theiles j 
des Commentars zur Traditions- ! 

Sammlung des Elbohârl. S. bei Spr, 502, ^ 

1062. Pm. 130. 

/ 2) f. 24-26. 

Format etc. and Schrift wie bei 1). Titel fehlt. 
Es ist der Commentar eines Ungenannten 
zu demselben Gedicht. 

Anfang (nach dem Bism.): ^dl 

Jlif . . . c>.x:LJt 

e-' 


Der Commentar dazu beginnt: ^ 

Jc\*jl J^f 

Jaal-oaJ Jc\*J .•♦ê 
c- * ^ 

Es sind davon hier 17 Verse vorhanden (bis 
zu dem Verse: ;vjé^* jc Jl c>.ij ^Is) und 

der Commentar dazu hort auf mit den Worten: 

vLT^ 

Es fehlt wol nur 1 Blatt. 


1063 . Spr. 469. 

l)fl-59. 

90 RI. 8"“, 17Z. (18xKV;4; 12* 2 x 8^"'). — Zu- 
stand: ziemlich gut, abor nicht ganz saubcr; nicht ohnç 
Wurmstich. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit Ledorriickon u. -klappo. — Titel f. 1*^: 


U. 


C ■ 

Verfasser f. P; 






y • yù Lià «a4.W ^ \ 


Anfang (nach dem Bism.) f. P: .nÜ 

vÂ..*J 

c:;L>\).LiAa/0 ^ ^ütA^j 

Compendium der Traditionslehre, verfasst 
von Mohammed ben ’all ben wahb el- 
q O s e i r I a b û ’ 1 f a t h ibrt daqiq eVid , geb . «“/l228, 
t ^®^/i 802 ^ iïi 3 Kapit(‘ln und Schlusswort, wel- 
ches in 7 Abschnitten je 40 âchte Traditionen 
bei ElbohârT und Mus lira vorbringt. 

1. «^L 1.1^ X^LÂ.«oJi sJÜAÂji J. 

(22 Wôrter behandelt, zuerst 
dann oLot-caJ, zuletzt 

2. wü 11“ 

3. Vi^Ü 14*^ AJwJO iw>iOh vixx^î cyljl 

4. v^L 18^^ xjb^ j. 
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EINLEITUNG IN DIE ÏRADITIONSKUNDE. 


No. 1063. 1064. 


B. 22^’ l•w^.üJ L«j bLüj i^ijXA 

7 . 25 “ oLfiüi ^3 

8. 20“ i^lâxA^aii '^J.XA ^3 

.9.1^1 28*’ XÀiAiÊsi^ iU'w'l)! j* 

iCxlAr> SO*’ i^wvJîÂvo v^LlX-i^ (*^•^3 

1 . f.30*' 3 N:>Li*-^ wÜftAA-^ 

2. ^^'i> 84“ ajL^vasJI iA^l^>5^y/o^^yw5!^i^ 

(40 ^.lX:>) 


87*^ 




(40 

4. 89^’ aJ — ^% 

liz^jô" L>-i*:. f^jj, U.g.;;=i^ i5 

(40 

5 . 48“ ^j.i> 'LPi_5^ Jl 

^J^/O j. ^5^L^sJi 

■ 

(40 ^ XjLï>\A2Jt CT*^ 


mit Ledorrùcken und Klappe, schadhaft. — Titel fehlt; 
auf dem Vorblatt oben ateht blosa Nach der 

Vorrede f. 1^: 

ÜSjXA 3 AAoUif 

Verfasser fohlt. Nach Pm. 87 Vorblatt ist es 
d. h. nach S. 134 : 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1 : aÜ 
aIÜ ^jAo^ A.A*i aJL-cj51 çJ*c 

ciAjcXr^l 

e>. Ju\:ï^b ^i^J»hA2J ^A "b 'wa*jLw.'.]J XÂ/3 iAj La/0 

Compendium d(T Traditionshdire, abgckürzt 
von El ho sein b('n mohamiruîd ben ’abd 
ail ah effajjibi f '^‘^*Vi842 den Werkeu des 
Ibn eççalâh, Ennawâwi, Tbn gemâ’a, 
mit Ziisatzen ans dem 

Worken. Eingetheilt in Vorwort, Js-a^Lü/o (diese 
heissen aber im Werke sidbst v^Lj und sind 4 ) 
und Schlusswort. 


K/OuXÜaÜ f. 1’’: J* 


vi>jA^. jaLjuI 


A,\iî L^i<caîb 


G.|Aav^* 4 s*’ jaLa>/*/o »^î>.jOL:>^ .i Jl 

^>A^ 3 . LiiL:>^ 

(89 vi>jA>, ftir 40. Platz gelassi'u.) 

1 . 58“ iC.i-j'!)! L^jss.s\>clj ji 

(40 _Lyt;< si;^AM.A3 

Schluss f. 58*^: A:>y>^ a-ô L^.a v^l’i 

Le ..lisdJ Lè 

^ (***^5 Laa.w.> ^AA^^ 'wA5^1 '^ïy^ 

Sebrift: ziondich klein, zierlich, gefallig, ziomlich 
Btark voeu liai rt. Ueberschrifton roth. Am Rando bisweilen 
Verbesserungen und kurzo Beniorkungou. — Abschrift 
vom J. 926 Gom. 11 (1520). — Collationirt. 

Nach f. 38 fohlt oigentlich 1 Blatt, dossen Toxt jedoch 
unten am Rando mit sehr kleiner enger Schrift ergânzt ist. 
HKh. 1, 1039 (der Titel: 3 ^ 

1064. Pet. 243. 

74 Bl. 8'’^ 15 Z. (162/3 X 13; U X S^®). — Zustand: 
lose Blâtter und Lagen. Nicht ganz sauber, — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: loser Pappdeckel 


1. v.^Ljf.5‘‘ \r:|^iL j»L/A,5l 3 

(in 8 JvAiî, wÂA*Â::iî^ ^,.rAAaii) 

2 . ^wj 8 B‘’ ^L>o»l I\ 2 yt /0 3 

8.\^Lj 48*^ c^ajA^L 3 

1 . 3^5 48*’ j 

2. 3^* 44*^ ^\Xj^ 3^*1 

8.3^5 53“ 

4.v.^Lj 59*’ 3^^ ^LAiatii o’wü^», ^^Laa^I 3 

gsii |A.^ Q-S 

1.3^5 00“ iüL^Aah 3 

2.3^ 61 “ ^J^LajI xi^xA 3 

3 . 3 x^ 62 “ 3 

4.3^ 64 *’ ^(^ 5 ^ 3 

xajL^ 67“ ^wAjiL^OI^ ^A.CvJi 3 

1 . 3 ^^ 67*^ 3 

2 . 3x^5 69 “ ‘^Liah ^bT 3 

3 . 3 x^è 70 *’ 3 
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Sohluss f. 74": 3^ 

^LCwJLéJt 

,3>iXaÀ!t ^3 

Schrift: zieniUch klein, gef&Uig, gieichmftssîg, vocallos. 
Im Anfang einige Glossèn am Raode. — Abschrift von 
^ ^ (Jæ ^ tXé^ 

im Jahre 831 Çafar (L427). 

HKb. m, 4783 iOobUl). 

^ 1065. Pm. 87. 

1) 8. 1-134. 

UOSeiten 8^% 16 Z. (2lVaXl5; 14x7®‘“). — Zu- 
stand: der Rand oben und unten wasserfleckig, besonders 
in dor 2. Hâlfte. — Papier: gelb, meistens glatt, ziomlicb 
stark. — Einb^nd: Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
ebenso mitten auf der ungezâhlten Seite vor 
dem Text- Anfang, von spâterer Hand (ans dem 
J* ^^^®/i 843)5 von der Hand des Ab- 

schreibers dieser Handschrift oben am Rande 
derselben Seite. Anfang und S ch lu s s ebenso. 

Schrift: Persischer Zug, zieniUch gross, otwas flûchtig, 
zieml.deutlich, vocallos. An einigen Stellen Randbemerkungen. 
Abschrift von im J. 1022 Moli. (1613). 

1066. Spr. 474. 

1) f. 1-19». 

46 Bl. 23 Z. (21 X 15; 14 Vî X 71 / 3 '^“). — Zustand: 
gut. — Papier: gelblich, dûnn, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Kattunrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel nach der Unter- 
schrift f. 1 9* : 

Jyûf ^Li j, j oJLklf iJLyîî 

Es ist hier nicht als selbststândige Schrift, son- 
dfern als Einleitung verwendet zu dem ^ ^ 

(d. h. Die Unterschrift sagt dies 

ausdrûcklich. Diese Einleitung ist an manchen 
Stellen kürzer gefasst als das unter No. 1064 
besprochene Werk und insofern nicht vôllig 
dasselbe. Als Verfasser wird in Spr. 508, 
S. 1 (lithographirter Druck, Dehli 1844) vX-^î 
t ®^Vi 4 i 3 genannt, was 

nicht richtig ist. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Anfang f. P (nach dem Bism.); Jo 
iCAXJI Uxi jJI LL 

wbJÜi ^JLaj 

gjt v«jU 5" ^ vi>oJcsii |jLc: 

Es ist klar, dass dies nicht der Anfang 
des Werkes sein kann, sondern aus der Ein- 
leitung des Co minent ars selbst genommeu ist, 
wahrend Pet. 243 und Pm. 87, 1 davon absehen. 
Die Eintheilung vôllig dieselbe wie in den vor- 
hergehenden Nummem. 

Schluss f. 19‘: ^ jlü bUi ^ 4 -w. bU 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâsaig, vocallos, deut- 
lich. Ueberschriften roth. — Abschrift im Jahre 
von ^ — CoUationirt. 

F. P Schluss eines Glossenwerkes von 
1 X 4 ^ im J. 1016 Rebl II (1607). 

/ 1067. 

1 ) We. 1381 (f. 2— 26). — Dasselbe 
Werk. (Die Einleitung zu dem Commentar 
des Verfassers zu dem g^UaJi sbbbo '‘5 .) 

2 ) Spr. 525. (Lithographirte Ausgabe des 
goUoJi sbbbc Dehli 1268/^851 •)’— I>erHer- 
ausgeber hat dem Texte eine Abliandlung gleichen 
Inhalts voraufgeschickt, betitelt: 

Lm o'u^\lLua/o ^ mJsÂa 

über die auf die Tradition bezûglichen Ausdrücki» 
und die Eintheilung derselben. In 13 unge- 
zâhlten Juciî. 

1068. We. 1366. 

2) f. 11-26. 

8 '^®, 9 Z. ( 1 6 */a X 1 0®/4 ;11V8X6®™). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier: gelb, dünn, glatt. — Einband: zua. mit l). 

Dasselbe Werk. Titel u. Verfasser fehlt. 
Anfang (nach d. Bism.) f. 11 *: \ôsJ> 

'mJsJîa J*.!*: 

Die Eintheilung ist dieselbe, nur fehlt hier 
das Schlusswort (ibJbiî). 

3 
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No. 1068-1070. 


Schluss 

fil** ’xmm x ^\ o'wo^ nt* icju#< 

M jî>ib^ ubL ^ b>JUaiî_5 y iOî 

Schrift; ziemlich gross, gedrângt, krâftig, deutlich, 
vocallos. Am Rande und zwischen den Zeilen viele Glossen. 
Abschrift c. ‘*®®/i 737 . 

Mq. 180^ f. 98 enthklt den Anfang des Workes. 

1069. Spr. 1172. 

5) f. 71-112. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Xitel und 
Yerfasser f. 71*: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 7P: Jl3 

|•L«*îit 

V.^.cX^ qC JwAoi 

<L< 

gji ^>^xju:2Xli l(ÂP 

Der Verfasser Mohammed ben abû bekr 
ben ejjûb eddimasql seins cddîn ibn el- 
qajjim (oder hâufiger ibn qajjim elgauzijje) *f*^^Vi350 
behandelt hier in einer Menge ungezâhlter Ab- 
schnitte die Kennzeichen der Glaubwürdigkeit 
und Aechtheit der Aussprüche des Propheten. 
Zuletzt ist die Rede von 

Schluss f. 1111’: yjiï^ ôj^ 

^ 

1070. We. 1815. 

6) f. 64-129. 

8^^ 13 Z. (l8VaX 14; 13x91/»*^“). — Zustand: in 
der unteren Hàlfte fleckig; einige Blâtter am Kande und 
auch im Text schadhaft, besonders f. 64. 65. 72 (bis 81). — 
Papier: stark, brâunlich, glatt. — Einband; Pappband 
mit Lederrûcken. — Xitel u. Anfang fehlt (wol nur 1 Bl.). 
Der Xitel scheint nach derUnterschrift f.l29*gewo8en zu sein : 

y^f j j^oJf jo. s 

Der Verfasser ist daselbst nicht angegeben; er muss 
aber y or ®*®/i 4 a 4 gelebt haben. 


Ein auf die Traditions- Ausdrücke bezüg- 
liches, zugleich aber auch die Rhetorik betreffen- 
des Gedicht nebst ausführlichem Commentar. 
Der l.Vers (Basit): 

eiü I*Xj 

abSî jc. vJiAJuiD j^Xac 

Der letzte (19. Vers): 

U |»- g 1*..^ AÜtjjyo îiÂ5" 

Der Commentar zu Vers 1 beginnt f. 66*’: 
cX^j AJ (Jiüj a^Ljw vXs>-\ ^ 

^ Lâ^ AAi>l 

Erbespricht erstens die der lexikalischen 
Erklârung bedürftig erscheinendenWôrter, giebt 
dann den Siun des ganzen Verses und darauf 
eine Erklilrung der in Anwendung gebrachten 
rhetorischen Figuren. Das ganze Gedicht 
steht hinter einander nach der Einleitung; der 
Verfasser hat es mit Sfachen Reimen versehen, 
80 dass Z. B. der l.Vers auch heissen kann : 

) ) . O, > » 

«yoü jjo 

oder 

jc. 

Diese abweichenden Reime sind mit rother 
Dinte bei den hinter einander folgenden Versen 
des Gedichtes angegeben, kommen aber sonst 
nicht in Betracht. 

Schluss des Commentars f. 128**: 

iAjmoüJÎ 0 -^ C.5^^ bjLwwî 8 LJU.a^ ^ 

aJÜLs uli^Aa’i U iA4.e^l aJÜ^ 

gJl Ajplil A4Jtj 

Das Grundwerk ^ c>jac. 

legt HKh. VII, pag. 800 (und 975) dem 
0j o^ls> bei. 

Schrift: ziemlich gross, gut, deutlich, vocallos. Die 
dem Commentar jedesmal ernzeln vorangesetzten Verse sind 
roth, mit schwarzen Vocalen. — Die Abschrift iit von 

0j vXé^t 0^ 

vom Jahre ®’®/i424* 
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1071 . We. 1373. 


44 31.8^°, 13Z.(18X ISVu: 11 X — Zu stand.- 
lose im Deckel, am oberen Rande wassorfleckig, ûberhaupt 
etwas unsauber. — Papier: gelb, glatt, stark. — E in b a n d ; 
braimer Lederdeckel mit Klappe. — Xitel u. Verfasser f.l*: 


3Î^( i^f 


Text des Regez-Gedichtes über Traditions- 
wissenschaft, welches der in der Unterschrift 
ausführlicher genannte 


verfasst hat. Der Verfasser ’Abd errablm 
ben elbosein ben ’abd erraRmân êVirâqï \ 
abû ’lfadl zein eddîn^ geb. t 

hat in diesem Gedicht von 1000 (genauer 1006) 
Versen nach v. 6 das Werk des Ibn eççalah 
abgekürzt. Genaueres s. bei No. 1076. 


Schrift: ziemlich klem, gey^andt, deutlich, etwas vo- 
calisirt. XJeberschriften roth. — Abschrift vom J. 840 
MoH. (1436) von ^ 

Collationirt. 


1072 . We. 1377. 

38 31.8^°, 15Z. (18xl3Va; ir/aX9"“). — Zustand: 
fast lose im Deckel; etwas unsauber. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: brauner Lederdeckel, schadhaft. 

Dasselbe Gedicht. Xitel und Verfasser 
f. 1* (von spâterer Hand) ebenso. Anfang 
und S ch lu 8 8 ebenso. 

Schrift: klein, etwas blase, deutlich, vocalisirt. üober- 
schriften roth. — Abschrift vom J. 855 Dûlqa’da (1451). 

1073 . Lbg. 151. 

5) f. 66-101. 

Format (17 Z.) etc. und Schrift wie bei 1). Das 
Papier ist abwechselnd gelblich und brftunlich. 

Dasselbe Gedicht. Xitel und Verfasser 
in grosser Goldschrift f. 66® ebenso, nur steht 
irrthümlich ftir blosses An- 

fang und S ch lu s s ebenso. Die Ueberschriften 
sind theils mit Gold-, theils mit Silberschrift. 
F. 102 — 104 leer. 


^ 1074 . We. 1851. 

1) f. 1-25. 

73 Bl. 8^S 23 Z. (21 x 15; 14x9-9Va®“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Dasselbe Gedicht. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: Magrebitisch, ziemlich gross, krâftig, etwas 
vocalisirt. Ueberschriften roth. Bl. 1 von ganz sp&ter 
Hand ergânzt. — Abschrift v. J. 1056 Sa’bân (1646) von 
^ (Aac. Dieselbe ist ge- 

nommen von einer Handschrift, die datirt ist vom J. ®^^/i 47 o 
von ^ qJ j 4 Si ^ '-V* ij^)^ 

in Elqâhira. 


/ 1075 . We. 1376. 

38 Bl. 8^^ 15 Z. (16 X lOVa; IGVaX 7®“). - Zustand: 
lose im Deckel, am unteren Rande wasserfleckig; nicht frei 
vonWurmstich. — Papier: gelb, ziemlich glatt und dùnn. — 
Einband: brauner Lederband mit Klappe. 

Dasselbe Gedicht. Xitel und Verfasser 
f. 1® ebenso, doch steht für blosses 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich kloin, deutlich, vocalisirt. üeber- • 
schriften roth. — Abschrift v. J. 1151 Rabï’ II (1738) von 

1076 . Spr. 476. 

188 Bl. 4^ 25 Z. (25 X IGVa; 18‘/a X IP/V®). - 
Zustand: ziemlich wurmstichig, besonders gegen Ende, 
ôfters ausgebessert. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Einband: schôner Halbfrzbd. 

Da s sel b e Gedicht mit dem Commentar 
des Verfassers. Xitel fehlt, doch steht 
f. 1® oben von spâterer Hand: 

Verfasser fehlt; er nennt sich f. 188*. 

Anfang f. P (nach dem Bism.): j.U'Ü! 

«JD is.Aac. 

lXaj LcI . . . ^ !às6 ^cJoaJUJI 

xxsû 


3 
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EINLEITÜNG IN DIE TRADITIONSKUNDE. 


No. 1076—1078. 


Der Verf. batte zu seinem Regez - Gedicht 
ûber die Traditionslehre einen ausfûhrlichen 
Commentar angefangen, der ihm aber alsdann 
zu ausfbhrlicb scbien, und von dem er Abstand 
Dahm; er scbrieb daher diesen mittelgrossen. 
Als Xitel desselben wird angegeben: 

Das Grundgedicht wird bezeichnet durch rothes 
der Commentar durch rothes 
Das Gedicht fangt an (f. 1^): 

C,5^b ^ 

qUuUI jJiîi «-XJT f 

|Jx ^ tX^LüJI f 

Der Commentar dazu beginnt f. 1^: 

J^S x*.Avô 

qj 

gJ! ^ 

Es zerfôllt in eine Menge Abschnitte mit 
besonderen Ueberschriften. Die ersten sind: 
f. 2^ ^ f. 4^ gvAot ^ 

f. 5^ gwï=Uaii ; f. 6*^ 

; f. 7* gsj5=\Aai! u. s. w. Die 

letzten: f. 180* oUiii f. 181*^ 

; f. 185*^ oLa^; 
f. ise" «î^ji, pUU!! ^ f- 

SÎ^JS qUs;'. 

Schluss des Gedichts f. 187^": 

»3ya/> L^^(A:> ^3 ^)yP vc:JUi3 

Lâ. 4 Lo*è 

«bUaJi 

Wozu der Commentar: «ÂP oJUl^ 

Dann fügt der Verf. noch hinzu, er habe 
es beendigt den 3. Gom. II ^^^/ise? iu Elmedina 
und dieser Commentar dazu sei vollendet den 
29. Ramadan ^^Vi370 iû «bolii ausser- 

halb Elqâhiras. Die Igâze tiber Gedicht und 
Commentar giebt er dabei Allen, die es bei ihm 




gehôrt, ebenso denselben ûber Ailes, worûber 
er Igaze hat. Diese Worte sind der Chronik 
des Verfassers entnommen. 

i Schrift: ziemlich groee, krâftig, gewandt, etwas 
I rundlich, fast vocallos. Die Ueberschriften roth. An wenigen 
Stellen auch die Verse. Die diakritischen Punkte nicht 
immer sorgfaltig gesetzt. — Abschrift, fûr sioh selbst, 
von cXPljJ< cX. 4 .>i 

nach der Abschrift des Verfassers, den 8. Sa’bân ’®^/i 390 » 
und nach derselben collationirt. 

Der oben mitgetheilte Anfang und das Weitere — im 
Ganzen etwa 10 Zeilen — angefûhrt in Pet. 241, 20'*, 16 ff. 

HKh I, 114.5. IV, 8889. 

Gloss en sind dazu von Uj^^JUa'i t «™/l474 
und von t ®®*/l480 U.d.T. 

A^'il j. Irfj Kli>iî yü.Xüï verfaset. 


1077 . We. 1371. 

214 Bl. 8^% 21 Z. (21 X 15; 15x9®“). — Zustand: 
lose im Deckel; der obéré Rand 'wasserfleckig. — Papier: 
glatt, gelblich, ziemlich stark. — Einband: Pappdeckel 
mit Lederrùcken. 

Dasselbe Werk. Xitel u.Verf. f.Doben: 

aÎ Làa.^ 

Anfang und Sc^iluss ebenso. 

Schrift; ziemlich klein, rimdlich, deutlich, vocallos. 
Die Verse der Alfijje im Anfange zum Theil roth, meistens 
aber schwarz, oft vocalisirt. — Abschrift c. — 

Collationirt. 


1078 . Spr. 477. 

128 Bl. 8^°, 25 Z. (18x1373; 13—1372X10®“). — 
Zustand: nicht ohno Plecken, im Ganzen ziemlich gut. — 
Papier: ziemlich stark, glatt, gelblich. — Einband: 
brauner Lederband mit Klappe. — Titel f. 1“: 

iUàlf vSUll 

80 auch im Vorwort f. 1^. — Verfasser f, 1*: 

ausführlicher im Anfang. 
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Anfang f. P (nach dem Bism.); JLï 

• • • »Uaüi^ 

• • • |*iA>>^i a)i!\ |ft>AwO . . . 

HwAAaXILj HL^iW» » 1\ 

Gemischter Commentar des Zakarijjâ 
ben mobammed ben abmed elahçàrî zein 
eddïn abû jabja f ®^Vi 620 des 

El’iraqî, auf Wunsch eincs vornehmen Gônners 
verfasst. Er giebt den Text nach 

J.C ^ ^4S>\ t ®^2 /i448 
U. nach O- 

t ^^®/i446 U. nach JL4:i 

t ®®^/i457 9 von denen der erste ihn von dem 
Verfasser selbst, der zweite von dem Sohn 
desselben , dem ^5 t ^^Vxm, 

und der dritte von ihm iind dem Imâm 

0 

(dem Leser der Kjj^X^^), der ihn vom Vei:fasser 
bekam, erhalten hat. 

Anfang des Commentars f. 2": jJJi j*-mo 

cy 

N; <3?^ • • • 

gj! uXjy. U (jvc a^Aüiî j.Ij j^XAÜil ijCiUi ^SLc. ^^\ 

Schl U 88 des Commentars nach den letzten 
Worten des Regez - Gedichtes : 

8 C.) 5^ ^l-X«<î O ikxXc Ajlît 

Der Commentar nach dieser Unterschrift 
vollendet den 10. Regeb 896 (1491). Er ist 
ziemlich kurz und brauchbar. 

Schrift: ziemlich klein, krâftig, gewandt, deiitlich, 
vocallos. Text und Ueberschriften roth. Am Rande bis- 
weilen Bemerkungen und Verbesserungen. Voran steht auf 
2 Blâttern eine Uebersicht der verschiedenen Abschnitte 
des Werkes. — Abschrift c. *^/i 59 i. — Collationirt. 

HKh. I, 1145 (pag. 417). IV, 8849. 

Eine Glosse zu diesem Commentar ist ver- 
fasst von p jCo ^ 

t“«»/l775- ■ 


1079 . We. 1374. 

1 8^», 25 Z. (20V8Xl4Va; 15 X 9 Vï®“). — 

Zu stand: lose Lagen; in der ersten Hâlfte nicht ganz 
sauber. — Papier; gelb, glatt, stark (in der 2. Hâlfte 
etwas diinner). — Einband: Pappdeckel mit Lederrûcken 
und -klappe. 

DasselbeW erk. Xitel (mit grossen Buch- 
staben, die Reihen abwechselnd roth und grûn) 
und Verfasser f. P ebenso. Anfang und 
Schluss ebenso. 

Schrift: klein, fein, flûchtig, ziemlich deutlich, vocal- 
los. Der Text roth eingemischt. Von f. 61 an bis zu Ende 
zierlich, gerade, sehr gefâllig, vocallos. — Abschrift 
c. 51.1. 

^ 1080 . Pm. 198, 

132 Bl. 8^°, 21 Z. (20^3 X 15; UVqX 10*^“). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, obgleich nicht ganz frei von 
Fleckon, besonders zu Anfang. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — Einband: schôner Halbfrzbd mit Klappe. 

D asselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang (von \i] an) und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich klein, weit, gleichmâssig, vocal- 
los. Grundtext roth. Am Rande die Abschnitte des 
Werkes angegeben, moistens in rother Schrift. — Ab- 
schrift vom Jahre zu cigenem Gebrauche von 

jbL:> iill lX.^ \ilî 

^ 1081 . We. 1372. 

196 Bl 8'^% 17 Z. (211/2 X 151 / 2 ; 16 X 10""»). - Zu- 
stand: fast lose im Deckel. Der untere Theil wasser- 
fleckig, 80 dass der Text etwas ûbergewischt ist. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
f. 1*^ (von spâterer Hand) bloss: 

(d. h. »w»La5 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, etwas rundlich, 
deutlich, vocallos. Die Textworte — es ist ein gemischter 
Commentar — sind roth, nur gegen das Ende hin 
schwarz, aber roth ûberstrichen. — Abschrift vom 
Jahre 1172 Sawwâl (1759). 

Collationirt. Am Rande die Ueberschriften der Ab- 
schnitte angomorkt, meistens roth. 
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1082. Lbg. 502. 

231 Bl. 4“, 19 Z. (22 X 16; IS'/a X 9Va'“). — Zu- 
stand: sonst gut, doch der Anfang f. 1 — 19 fleckig und 
QDsaaber; dann der obéré Rand von f. 29—38 wasserfleckig 
und der Seitenrand f. 40 — 42 fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: brauner Lederband. 

D asselbe Werk. Titel u.Verfasser f.l*: 

Von spâterer Hand ausftihrlicher so wie bei 
No. 1078. Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: gross, dick, flùchtig, vocallos. Grundtext 
meistens roth, sonst roth ûberstrichon. Am Rande ôfters 
Bemerkungen, in der Regel kurz (1.25** lang). — A b schrift 
1184 Ram. (1770) von 

Nach f. 209 fohlen 10 Blâtter. 


/ 1083. Spr. 478.. 

216 Bl. 4^ 21 Z. (23V3X I 6 V 2 ; UVa X — 

Zustand: sonst gut, aber gegen den Anfang hin mehrere 
Blâtter âeckig und das 1. Blatt etwas beschâdigt. — 
Papier: stark, glatt, gelblich. — Einband: Pappband 
mit Kattunrncken. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1*: 

Anfang ebenso. Schluss fehlt, etwa 9 Blâtter 
(nâmlich derText in Spr. 477, f. 123 bis zuEnde). 

Schrift: rundlich, krâftig, ziomlich gross, doch nicht 
durchweg gleichmàssig, vocallos. Der Gedicht-Text anfangs 
roth, dann roth ûberstrichen , f. 134^ — 189 gar nicht ge- 
kennzeichnet, dann wiedor roth ûberstrichen. In der ersten 
Hâlfte stehen viele Glossen am breiten Rande. — Ab- 
schrift c. ^*^/i 785 . 

Andere Commentare werden angefûhrt von 

1) ifiUsiUï t *®Vl457 

(geb. 

t «®®/l488- 

3) iJIi 

^Lü'i 8M/1489 (888). 

4) O- t ®°*/l496- 

5) t 

6) ^ t ®“/l548. 


1084. Spr. 488. 

145 Bl. 8 ^^ 17 Z. (ISVîXlSVa; 11V3X8V2®“).— 
Zustand: ziemlich gut; etwas wurmstichig; der Rand an 
manchen Stellen ausgobessert. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: Hlbfzbd. — Titel fehlt; aber in der 
Unterschrift f.l4ô* (n. f.l'^oben am Rande von spâterer Hand): 

|JLc: 

Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Dies Werk behandelt die 
Fâcher der Traditionswissenschafben , mit An- 
schluss an ^1 , jlyiii und 

(s. We. 1383). Letzterer wird ofb citirt, z. B. 
f.ll8\ 125\ 88‘; desgleichen (t®^Vi448)’ 
Z. B. f. IP. d2\ 

Das Werk bat Lücken, ist ausserdem ver- 
bunden. Im Anfang feblen 10 BL; das hier 
zuerst vorhandene Blatt ist f. 9; dann Lücke 
von 8 BL; dann f. 10. 11. 1—8. 12 — 123; 
Lûcke von 8 BL; 124. 133—144. 125—132. 
145. P. 143 ist überkopf geheftet. 

Es zerfâllt in 80 Abschnitte. (Sie sind 
wahrscheinlich genannt, Arten; denn es 

steht bloss die Zabi in den Ueberschriften.) 
Das Vorhandene beginnt f.9% 2 mit der 6. Art: 
Lo aâI 

(•Jto U«Ô w *iHC^ 

iüL5:^Aâit L*-Ô 

7. f.9» 8. 9. ; 

10. (g^) U. 8. w. Die letzten: 

76. (g^) 128* iüL^Uûil 

77. (^y) 129* ^ 

78. (g» 129^ ^ ^ 

bi5üô cXL wis ^ 

79. (gy) 130^ MjXA 

80. (g^) 13P 

Schluss t 145*: 

ftJb' i*!^ô 

aU^ UjûCo cAjAsil 
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Der Verfasser lebt im J. ®^®/i 4235 in welchem 
er, nach f. 124®, ein Traditionswerk des 

t "®»/l018 umarbeitete. 
Es wird wol ^ (JsnéJ^ ^ Js„ 4 ^ 

jaÜ g^b-^^Vl3505 

t ®'^Vi429 9 hat ein Werk dieses Inhalts verfasst, 
als dessen Xitel HKb. VI, 12775 S 

angi^bt. 

Schrift: ziemlich klein, breit, gewandte Gelehrten- 
hand, nicht immer ganz deutlich, vocallos, ôfters auch obne 
diakritische Punktc. — Abschrift im J.872I)ülHiéé« (1468) 

1085. Pm. 562. 

1) f. 1-134. 

144 Bl. S”, 17 Z, (I 8 V 3 X nVs; 10’ 3 x G' j''"'). — 
Zustand: wurmstichig imd daher bîswoilen ausgebessert; 
ausserdem nicht frei von Flecken. Der obéré Rand von 
Bl. 1 — 4 ausgebessert. — Papier: strobgelb, glatt, ziemlich 
dünn. — Ein b and; Pappband. — Titel fehlt. Er ist 

Verfasser fehlt. Er ist 

Anfang fehlt, 1 Blatt. Das Vorhandene 
beginnt f. 1® so: aoLatv^J! 

gJl ^àliAalî 

N achdem der V erf. Ibnelgezerî f ^^^/u 29 
in einem langen Vorwort tiber die Wichtigkeit 
des Studiums der Traditionen iind den bisherigen 
Gang dieser Studieu gesprochen, auch die Reisen, 
die er selbst zu sciner Ausbildung dariu iinter- 
nommen , ziemlich ausführlich besprochen, 
namentlich seinen Aufenthalt in der Stadt , 
sagt er, dass er dort veranlasst worden sei, 
sein Gedicht jJLx^ das sehr 

kiirz im Ausdruck, zu erlautern. So sei dies 
Compendium über die Traditionswissenschaft 
entstanden und im J. vollendet. 

Es zerfôUt in Vorrede (x^AiU) und 4 J^aos, 


deren Uebersicht f. 5® steht. Im Texte steht 
aber statt J^aos immer J.a£>1. 

f. 5* ^ j.iAJLj vÂi J * yMj ^ 

sX^\^ XXXjD^ SuXÂam^ )s^jXA 1*1^ 

uaIjiaJ 

f. 6® (in 6 ^jj) Jwi-.s=v-j s 

vüibtAj 

1. gjwi 6^ 

2. ^^ 14® (in SUîjJ^) ^ 

U. s. w. 

29® (in 1 If» Lc^ ^ 

1. ^^ 29® (inlSJ^Aoi) i5 

«i^amLâj 

2. ^^ 33® (in 2 <3 

3. ^ 3 3^ (in 2 Jocis) L5r^* ^ J. 

U. s. w. 


tÿ) 


l3 v£>.iLÜl 


41b 


i 


42‘' 


j 


43* 


i 


45‘ 


j U. s. w. 


78^ (in 21 Ic^ JL>J! 

O* ^ 

1. 79® (in 12j^s) mjla j. 

2. g^ (in 6 J^Aoî) J. 

3. g^ 85*^ olü.*i.î xjyw 3 

U. 8. W. 

Der Schluss fehlt, vielleicht 1 Blatt. Die 
letzten Worto sind: XÂ.w^ 

Schrift: klein, gut, gleichmâssig, (incorrect), vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. 

Die Blütter folgen 80 : 1—6. 14. 15. 8 — 18. 7. 16 — 74. 
76^ 76®. 75b. 75®. 77—134. F.75-76 sind ûberkopf goheftet. 
HKh. U, 2834 (und VI, 14346). 

F. 135® enthâlt von spâterer Hand eine 
Notiz ttber einige hâufig vorkommende Bei- 
namen Gelehrter, nebst Angabe ihrer wirklichen 
Namen; so ist unter zu verstehen 

untçr sJUL:^! : cXaju^ qJ.vXI^ 
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1086. Spr. 470. 

96 Bl. 8”, 13 Z. (18 VîX 13V4; lî'/s x S'/s®"’). — 
ZuBtand: lose Lagen und Blàtter; wurmstichig oben am 
Rande, besonders am Anfang und Ende. Das erste Blatt 
etwas abgescheuert. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappdeckel mit Kattunrûcken. — Titel und 
Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
mit den Worten f. D: 

^ O* 

Das vorliegende Werk giebt eine Einleitung 
in die Traditionswissenschaften. Es ist in 
(und diese wieder in viele Unterabschnitte) ein- 
getheilt. Von dem 1. welches handelt 

fehlen 9 Blàtter. Es 

beginnt hier in dem 

1. (in 10 

2. f.5* (in 5 

3. 7^ (in 3 s«.Â«ousaJi 

Dann f. 9* (in 30 j JàXlS 

(Nâmlich: u.s.w.; 

zuletzt: gww^Uit 

f. 26** (in 11 XJ vJiljtAj 

1. yj 26^ (13 ^ 

2. S2^ (in 5 iÿjy) ^^Lail 

3. 34^ ^ 

4. 35* (in 2 

U. 8. W. 

39^ (in 6 ^;Jb^ ^ ^ eJ'vJJi o)Liï 

M vJiijLÔ xlax/to^ xJLfü 

1. 39** v5 

2. 40** (in SUij^) c^ocXril yJij^ i3 

U. 8. w. 

70* (in 21 g^) oUa ^3 j. ;tjUi o-bii 

d«x2jü Lo^ .^LJlaii 

1 . g_^ 70* (in 6 Jukos) xjl^=uxiî «yw 

2. g^i 72** (in 3 J^^oî) ^j-urjLJÎ xiyw 

U. 8. W. 


Schluss f. 94**: JiàL 5 >- oU 

X4.>-^ j-Ji uXjÆ UyXA b-i l 

Diese 4 vJ^i? entsprechen den 4 der 
Handschrift in der vorhergehenden Nummer, 
auch in ihren Unterabschnitten , obgleich die 
Reihenfolge zum Theil abweicht. Das 1. 
ist dort das 3., das 2. uî-Ij das 2., das 3. ÎJjp 
das 1., das 4. o Jb das 4. Jwob Die 21 Unter- 
abtheilungen (gj*^) dieses 4. Abschnittes liaben 
bei beiden ganz dieselbe Folge, bei den 3 an- 
deren fast dieselbe; die Eintheilung des 1. ^jh 
ist abweichend, die des 2. und 3. nicht. Der 
Zusammenhang zwisohen beiden Werken ist 
unverkennbar. Ich môchte glauben, das Vor- 
liegende sei ein Auszug, vielleicht von dem 
Verfasser selbst gemacht. 

Schrift: schôu, ziemlich gros», gleichmâssig, vocalisirt. 
Die Üeberscbrifton und Stichworter roth. — Abschrift 
c. ^^/i 446 . — Collationirt. * 

F. 9 6** Anfang eines Lehrbriefes (vielleicht über 
die 8 Werk): ^ gi^ JcéÜ' 

Krâftige, aber nicht besonders deutliche Ge- 
lehrtenhand. 

1087. Spr. 479. 

48B1. 13 Z. (213/4X16; 14 X 10«“*). — Zustand: 

nicht ohne Flecken, im Ganzen ziemlich gut. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband; brauner Lederdeckel mit 
Klappe. — Titel f. 1*: 

Verfasser: 

Der Hauptname so auch in der Unterschrift. 

Anfang f. 1** (ohne Bism., welches ûbrigens 
vor dem obigen Titel steht): xll 
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V:>i3 ^ OÜjüÜ L»^ 9 (3»«'wa9 

i^LàwmL 

\.iA4cX.^Î itî^jô J*AaX>o 


Der Verf. ’Abd el’azlz ben ’ali elbekrï 
elbanball ’izz eddîn ahü Hberekât f ^®/i 442 
behandelt in diesem Compendium, welches er 
im J. 832 (jom. II (1429) vollendet bat, die 
Traditionslehrc imd was dazu erforderlich sei. 
Zuerst f. P Ueberlieferer 

nôthig sei; dann f. 4*^ die verschiedenen Tra- 
ditionswissenschaften, deren Zabi sebr gross sei. 
Er beruft sicb dabei auf Ibn eççalâb und 
bespricbt als erstes ^ der 

von ibm aufgefübrtcn 30. Das 30. ^ f. 19^ 
ist alpbabetiscb geordnet. 
Im Bucbstaben \ zuerst besprocben Jc 4 .p>l und 


-4^1, und und u. s. w. — 

^ O ‘ Cl/ Ci/ ' 

Zuletzt besprocben und . 

Scbluss f.47^: ^ 




x-èyt/c ^ ^jSi\ 


Nacb der Unterscbrift scbeint es, dass der 
Titel sein kônne (oder sollte): gJî 'xj 
HKb. IV, 9199 bat ibn so, wie oben an- 
gegeben ist. 

Schrift: ziemlich gross, flûchtigo Gelehrtenhand, fast 
vocallos, biswoilen ohne diakritischo PaVikie, nicht iininer 
ganz deutlich. Ueberschriften und Stichwortor roth. — 
Abschrift c. ®^/i 494 . 

F. 48 entbâlt einige auf Tradition bezüglicbe 
kiirze Notizen. 


1088 . Spr. 480. 

1) f. 1-6. 

18 BI. 15 Z. (18X13; 12»/., x 9 — 10‘=“). — Zu- 
stand: etwas flockig, der Rand unten wasserfleckig und 
schadhaft. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Kattunrûcken. — Titel f, 1*^: 

yüf 3 jSÜtS^ 

Verfasser; 

(etwas ausfûhrlicher in der Unterscbrift). 


Anfang (nacb dem Bism.) f. 1**: aÜ 
Jou U! ... UJlc 

Aï 

Der gelebrte Traditionskenner Abmed ben 
’all ben mohammed eVasqaldni abû Tfadl 
ibn Hagar^ geb. ”®/l871, t ®®*/l446. bebandelt in 
diesem Werkcben auf Wunscb eines Freundes 
das Wicbtigste der von den Traditionslebrem 
gebraucbten Ausdrücke. 

Scbluss f. 6^ 

Uj'Lby.^^ jdi y^^xX/i \S>y£LS>^ 

Schrift: ziemlich gross, recht flûchtigo Gelehrten- 
hand, nicht recht deutlich, vocallos, oft ohne diakritische 
Punkte. — Abschrift ira J. 857, 6. Çafar (1453), von 

A>JU/- Q-i (\4>^ 

Collationirt nach einer vom Original abgoschriebenen 
Handschrift. 

HKh. VI, 13634 (hat gjlkua.^ statt J.). 


1089 . Lbg. 426. 

2) f. 27‘‘-29. 

/ Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel am Rande in 
grosser flücbtiger Scbrift: 

Anfang und Scbluss ebenso. 

Bl. 28 in der grossen, rundlicben Scbrift 
ergânzt. 


^ 1090 . Glas. 27. 

5 Bl. 8"^ 18—22 Z. (21 x 15; HVa-lûVa x: 9*=“). — 
Zustand: lose Blàtter, etwas unsauber. — Papier: gelb, 
glatt, dûnn. — Einband: fehlt. 

D asselbe Werk. Titel und Verfasser f. 1“ 
ebenso, Anfang und Scbluss gleicbfalls. 

Schrift: ziemlich kloin, gefjillig, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. Stichwôrter roth. — Abschrift im J. *^^/i 657 
in xxjA/o . 

F. 5^ ein Excurs über négative Satze. 

4 
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1091. Mo. 109. 

1) S. 1-13. 

505 Seiten 11 Z. (19 x IIV 4 ; 12 V 2 X 6^*“). — 
Zu stand: ziemlich gut. Dor Rand oben und unton etwas 
wasserflockig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Ëinband: brauner Ledcrband mit Klappe. 

DasselbeW erk. Titel und V erfasser fehlt. 
Anfang und Schluss wie boi No. 1088. 

Schri ft: Persischer Zug, klein, gut, gleichmiissig, 
vocalloa. Zwiscben den Zeilen stohen auf den erslen Seiten 
recht viele Glossen, zu Anfang und zu Ende auch zwischen 
den Zeilen. — A b s c h r i f t c. ^ — S. 1 4—1 7 leer golassen. 

1092. Pm. 405. 

5) f. 35i'-37. 

Format etc. und Schri ft wie bei 4). 
Dasselbe Work. Titel feblt, steht aber 

am Schluss. Anfang u. Schluss wie bei No.l 088. 
Bl. 38 U. 39 leer. 

1093. JLbg. 741. 

2) f. 5“-9^ 

Format etc. und Schri ft wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titel fehlt. Verfasser 

steht vor dem Anfang. Anfang und Schluss 
wie bei No. 1088. Bl. 10 leer. 

1094. Lbg. 1025. 

2) f. 6-9». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titel u. Verhisser f. 6*: 

Anfang und Schluss wie bei No. 1088. 

1095. spr. 474 . 

2) f. 19'>-46. 

(Auch bezeichnet Spr. 484.) 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt. Nach der Unterschrift ist der Titel: 

jj'lif (j) 

und der Verfasser: 

JsAÔâJf 


Dieser Conoimentar zu dem vorher besproche- 
nen Werkchen ist von dem Verfasser selbst in 
Elqâhira seinen Schülern dictirt. Er beginnt 
nach dem Bism. f. 19^ ohne Vorwort sofort mit 
dem Text:. L>A'^ UiLc jJ ^ 

xill *ii! \Jî \ 

. . . ^ 

.J. oyl5 cXs 

gJl ^5 — Schluss 

f. 4 5*^ nach den letzten Textworten aÎI : 

*Jlj| 

Am Bande bisweilen langent Bemerkungen. 
Der bei HKh. VI, 13634 erwahnte Com- 
mentar des Vi'rhissers, betitelt: 

îLPji 

ist der vorliegende; in den Berliner Hand- 
schriften kommt der Titel uicht vor. 

^ 1096 . We. 50. 

35 Bl. 8% c. 19 Z. (182/3 X 14; 14 X IC^). — Zustand: 
loso Blâtter und Lagen ; nicht recht sauber, auch fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappdeckel mit 
Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
(von anderer Hand) f. 1^: 

gJIaAa/5 j- ^1 x5^ 

Dieser Titel, der auch sonst so vorkommt, ist nur 
richtig, wenn noch hinzugefügt wird 
Anfang und Schluss ebeuso. 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, golâufig, zum Theil 
etwas flùchtig, vocallos, auch oft ohne diakritische Punkte. 
Grundtext roth. Die orsten 8 Blâtter von verschiedeneii 
Hàndon geschrieben. — A bschrift im J.856 Çafar( 1452) von 

Collationirt. 

/ 1097 . Mq. 103. 

5) f. 103-172. 

Format etc. und Schrift wie boi 3). 

Dasselbe Werk. Titel f. 103*: 

vÎ^wJlX^I ^ Qj’ii "5" 
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Anfang (nach dem Bism.): aU 

UaJL^o . . . a]JI 

Das Weitere so, wie bei No. 1095 ange- 
geben ist. Der Schluss ist hier um eine oder 
zwei Zeilen zu kurz gerathen; er ist f. 172*: 

Der Grundtext in rother Schrift. Am Rande 
oft Glossen, bisweilen auch zwischen den Zeilen. 

/ 1098 . Lbg. 426. 

1) f. 1-27“. 

29 Bl. 4‘«, U Z. (22X 15'/a; U'hx9 (16', 'aX 10-12)™). 
Zastand: nicht überall recht sauber. — Papier: gelb, 
ziemlich stark und etwas glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel in ganz spâter, 
selir schlechter Schrift: 

Anfang und Schluss ebcnso. 

Schrift: klein und fein, gedrângt, deutlich, vocallos. 
Grundtext roth, von f. 14^ an roth ûberstrichen. F. 1. 21. 
23. 25. 26 von ganz spâter, flûchtiger, rundlicher Hand 
erganzt. — Abschrift c. ‘^/i59i 

/ 1099 . Spr. 483. 

30 Bl. 8”, 21 Z. (18'/3 X IB^/a; 12 x 10— 10',.j™). — 
Z U stand: wurmstichig, besonders am Ende; der untero 
Rand wassorfleckig; auch sonst fleckig; die ersten Blàtter 
am Rande beschadigt; Bl. 7. 8 ausgebcssert. — Papier: 
gclb, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. 

D assclbe Werk. Xitel u. Verfasser f. 1*: 

.ijJ! 

c > • * 

Anfang (nach dcin Bism.) f. 1*: Jls 

Aj'vÂ/O ^3 

Dann so wie bei No. 1095 augegeben ist. 
Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, eng, deutlich, fast vocal- 
los. Der Grundtext roth. — Abschrift um von 

Nach f. 2 fehlt 1 Blatt. 


/ 1100 . Lbg. 520. 

3) f. 105-159. 

17 Z. (213y4 X 141/2; 141/2 X 81 / 2 ^^“). — Zastand: 
sehr wurmstichig, ôfters ausgebessert. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: zusammen mit 1 . 2 ). 

Dasselbe Werk. Xitel u. Verf. f. 105*: 

O ^ 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: gross, gefâllig, gloichmâssig, wenig vocalisirt. 
Grundtext roth. — Abschrift im J. 1099 Regeb (1688). 

/ 1101 . Lbg. 985. 

34 Bl. 8^°, 21 Z. (2lVa X 15; 13 X 8 — 8V3"“‘). — 
Zustand: am Rande (namontlich durch Wurrastiche) be- 
schâdigt u. ausgebessert. — Papier: gelb, 8tark,.glatt.— 
Einband: Kattunband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Der Xitel f. 1* von 
neuer Hand: 

ist nicht richtig; er ist vom Verfasser selbst. 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: magrobitisch , ziemlich klein, gleichmiissig, 
vocallos. Grundtext roth. Am Rande ofters Verbesserungen 
und Bemorkungen. — Abschrift c. 

/ 1102 . Pm. 405. 

4) f. 11-35”. 

8'^% 23 Z. (Text: x 10^"0. — Zustand: nicht 

ganz sauber, doch im Ganzen ziemlich gut. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: zusammen mit 1—3. 

Dasselbe Werk. Xitel u. Verfasser f.lD: 

.Xâii 

Anfang ebenso.’ Schluss etwas erweitert: 

^ ^ aUI 

Ans der Unterschrift ist ersichtlich, dass 
der Xitel ist: 

Schrift: ziemlich gross, dick, deutlich, vocallos. Grund- 
text roth ûberstrichen. — Abschrift v. J. 1102 Sa’ban(1691), 
von 0^ 0s,4>^ 

Collationirt im selbon Jahre. 

Am Rande stehon viole Glossen. 


4 * 



28 


EINLEITUNG IN 1)IE TRADITIONSKÜNDE. 


No. 1108—1108. 


1103 . Spr. 481. 

95B1. 4'», 9 Z. (23x12; UxeVs™). — Zustaod: 
sehr wurmetichig, viel beschâdigt, oft tim Rande ausge- 
bessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Ein- 
band; Pappband mit Lederrücken. 

DasselbeWerk. Xitel u. Verfasser fehlt. 
Anfang (nach dem Bism.) f. 1“^: /UAOjJt 
aÜ! c;aJL 5^* aJJL Lo^ 

ikLo'ii! i,X4>^ 

xX4J\ . • . 

^ KAjiy iÜcit iJiît Aülji 

Nach den eben angeführten Worten beginnt das 
Werk 80 wie boi No. 1095. Schluss ebenso. 

Nach f. 26 fehlen 4 Bl. ; der Toxt und die Randnoten 
oft beschtidigt. 

Schrift: Persischer Zug, ziemlich gross, breit, ge- 
fâllig, vocaUos. Text roth. Am Rando viele Glossen, meistens 
von lângerem Umfang, von derselbon B and, abor kleiner 
und flûchtiger. — Ab schrift im J. 1131 Sawwâl (1719), von 

vAk4^ 

I 1104 . Lbg. 520. 

I 5) f. 17Ï-218. 

15 Z. (21x15; 12-14 X 7^V'™). — Ziiatand: 
etwas wurrastichig, hier und da ara Rande ausgebessert ; 
zum Theil fleckig, besonders zu Anfang. — Papier: meistens 
gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: zus. mit 1 — 4. 

D asselbe Werk. Xitel u. Verfasser fehlt. 
Anfang und Schluss wie bei No. 1095. 

Schrift: Tûrkische Hand, kloin, gofallig, deutlich, 
vocallos. Grundtext roth üborstrichcn. Am Rando und 
auch zwischon den Zeilcn oft Glossen, besond^ors in dor 
Mitte des Werkes. — Ab schrift c. ^^^1737. 

I 1105 . We. 1796. 

5) f. 27-66. 

8^% 17 Z. (21X15V4; 14x6^™). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht frei von Wurmstichen. — Papier: 
gelb, grob, glatt, zieml. stark. — Einband: zus. mit 1 — 4. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt. Der Ver- 
fa se er ist f. 27^ oben am Rande richtig an- 
gegeben. . Anfang und Schluss ebenso. 

Das Werk ist in der Untcrschrift betitelt: 


und als gehôrig zu den iüyuajl des Ver- 

fassers bezeichnet. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein undgedrângt, 
krâftig, vocallos. Der Grundtext roth ûberstriohen. Auf 
dem breiten Rande steben besonders in der ersten Hslfte 
sehr viele Glossen ; auch zwiachen den Zeilen nicht selten. — 
Abschrift im J. ^^^/nee ^ 

^ 1106 . Lbg. 611. 

27BI. 4^ 23 Z. (23 X I6V2; lôVa X 11^“). — Zustand: 
der untere Rand wasserfleckig; auch sonst nicht ohne 
Flocken; doch im Ganzen ziemlich gut. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Der Xitel: 

ist nicht ganz richtig; es ist zu lesen. 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, vocallos. 
Grundtext roth. Auf den ersten Blâttera lângere Rand- 
glosson. — Abschrift im dahre 1223 Sa’ban (1808) von 

/ 1107 . Spr. 482. 

47 Bl. S'», 14 Z. (20X 15Va; 12 Vî X 8'=”). — Zu- 
stand: otwas wurmstichig. — Papier: weiss, glatt, dünn. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. 

DasselbeWerk. Xitid f.D oben: 

Anfang und Schluss eheuso. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gloichmâssig, vocal- 
los, incorrect. Grundtext roth überstriidien. — Abschrift 
c. 1840. 

1108 . Lbg. 520. 

I 4) f. 160-176. 

8-^ 23 Z. (2OV2XI4V2; 14V2X9<^™). — Zustand: 
wurmstichig, am Rande oft ausgebessert. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: zusammon mit 1 — 3. — Xitel 
and Verfasser f. 160®: 

qH'-xIî JLéXJ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 160^: isJJ 


^*'5! 3^1 gJLLaAo^ ^ XxiP 
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Glossen desMoRamitoed ben moRammed 
ben abû bekr ben ’alï elmoqaddesi kemâl 
eddin abû ’lme’âll ibn ahü èerîf^ geb. 
t 906 6om. I (1500) (nach Pet. 636, f. 439» 
f 901), zu dem vorhergehenden Werke; die-’ 
selben werden mit eingeführt. 

Zuerst f. 160^• aJJI 

jüLuaJ! KjJLxâJ! 

vilAûilj JuoliJl tX.oûuJ^ 

Schhiss f. 176“: ^üj gsx.ixi! jii 

JLé.5^ . . . oLüj^j 

(J^*) • • • ^^Lsu cNU! ScXh^JU . . . 

... LScXajww 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deatlich, vocallos. 
Das Stichwort xl^ï roth. — A b schrift im J. 1073 Sa’bân 
(1663) von ItAJü 

1109. Spr. 485. 

80 Bl. 8^^ 21 Z. (21 Va UVa; IbVa x 9Va— 10*=“). — 

Z U stand: ziemlich gut; im An fan g etwas fleckig, — 
Papier: gelb, etwas glatt, stark, — E in b and: brauner 
Lederband. — Titel u. Verfasser von spatercr Hand : 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: iüJ 

yix xLo i3 kJul^û^ Lx:j 

aJlI! j.J’ (J^ü^ Uî . . . oLLAMj>t 

«A^.^ qLLiLv 

v.^Lb :d4.:> 

Ji’iî oL^^Jlhua/o S 

gj\ A4>5>i 

Commentar des ’Alï ben sultan moRam- 
ra e d elherewî elqâri f ^®^^/i 605 /-u dem jCâii 
des Ibn hagar. Auf Wunsch eines Preundes 
im J. ^^®^/i 697 zu Mekka verfasst. 


Dersçlbe beginnt f. 1^; Jls 

£-l«AA3i^ r*^ 

Aâê O^jA^L Ly^ij Ajçéiâ^l qI^IÜIj 

g«.xÀ^! Jüj . . . Xf^ ^Aaj ^ 

gJi LoXx:! k>ULL«.Ji jPlIaib 

Der Commentar zu deih eigentlichen Anfang 

des Werkes beginnt so f. 3®: ^ sX Aé^^t 

UJlii |j ^5Âit . i . 

gÜi a^ii 3 a^ ^jjAi U-îdc J%.iü 

Es ist nur etwa das erste Drittel dos 

Werkes hier vorhanden; die zuletzt erklarten 
Textworte sind f. 69^: 

XjuLxii olllLij A3^ Jb' v*i5üÂ5 

(~ R '^)* Der 

Commentair dazu bricht f. 69*’ unten mit deu 
Worten ab: x*^ LajLco xi^è ^ 4 ^ A:>'^ A^p 

y «3 c>oAj> aUxéJ ^JaiU 

= Pm. 390, 1, f. 38% Zeilo 6. 

Schrift: ziemlich gross, kriiftig, gleichmüssig , deut- 
lich, vocallos. Grundtext roth. Am Rande stehen ôfters 
Glossen. — Ab schrift c. ^*^/i688- 

HKh. VI, 13634. Der Titel ist nach ihni: 

JsAjI Xj^ gOLLiAO/C 

In der Vorrcdo giobt der Verfasser keinen Titel an. 

F. 70 leer. . F. 7 P — 80 Persisch. Es ist 
der Anfang des ^üu^b des 

(' 

/ 1110 . Pm. 390. 

1) f. 1-107. 

159 Bl. 8^«, 27 Z. (21 X I 5 V 2 ; Ib X 9*-“). — Zustand; 
sonst gut, doch ist der obéré Rand bis f. 53 wassertleckig 
und an einigen Stellen, besonders f. 43. 44. 47. 48, aus- 
gebessert ; auch ist f. 2 und besonders f. 1 unsauber und 
létzteres am Rande etwas ausgebessert. — Papier: gclb- 
lich, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Ledcrrückon. 

Dasselbe Werk. Der Titel auf dem 
ersten ungezahlten Vorblattc: 

Anfang ebenso. Hier liegt das Werk voll- 
stândig vor. 
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Schluss £.107*^: 

^ 1^5 CT^ 

w*»^. aÜ 

jC Cukg H UO <3^^ 8 u>LjX 

aI’I (J^3 (••ï 4^^ AXijJUJ J^i aUL 'ïii AilcLb Jx 

<A4X^ ÜcX..^ 

j iJÜisly»^ ^ A;xU.ii^ L/Jv^ji j, iûxjIXo 

^^Ui- "aüi^ A^^i ,> jx’^j^ vji^^i 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, gleichmâssig, deut- 
lich, vocallos. Der Text roth überstrichon. — Abschrift 
von jxüâiî im J. 1131 Ram. (1719). 

Bl. 108. 109 leor. 


1111. Pm. 235. 

3) f. 66-92. 


S'"®, 19 Z. (Text: I 6 V 2 X S^'q*^™). — Zustand: am 
Rando fleckig; au ch nicht frei von Wurmstich. — Papier: 
golb, glatt,* dûnn. — Einband: zusammen mit 1. 2). — 
Xitel f. 66 * (von spâterer Hand): 

Verfasser (nach der ünterschrift) : 




Anfang (nach d. Bism.) f. 06'’; Aiji 

A^5 . . . iücX.j'îii o'lo'^^ i3^jJ |4 




<^4 


Glossen des Ibrâhîm el me de ni elkurdi 
um ^^^^/i73i zu dem Werk jCâi! des 

Ibn hagar. 

Schluss f. 92*’: ;cjb^AX ;oij uX.s jXxl\ iJji 
.i i3 AÂJÜ t3'^^ y^Loiii 

^yiii q 1 S^Lwl xbÜbJî s 

xsLto’^b 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross und krâftig, 
gefâllig, deutlich, vocallos. Das Stichwort aJj^ roth; es 
fehlt aber von f. 77’^ an (und ist dann Platz dafûr gelassen). 

Abschrift von im J. ^^3^1724- 

Bl. 93 leer. 


1112 . We. 1737. 

4) f. 45-62. 

8^®, 25 Z. (21 X 15; 17 X 11®®). — Zustand: in der 
oberen Hâlfte wasserfleckig, besonders in der zweiten Hâlfte, 
und auch unton am Rande etwas fleckig; Bl. 62 oben am 
Texte beschâdigt und unten auch (aber nicht am Texte). — 
Papier; gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: zu- 
sammen mit 1 — 3. — Xitel f. 45*: 

v.^LAy l(ÂP 

ÂwobUH 

iU’hLxÜ 

^5"^^ l5/-^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 45*’: aJJ 

c^ijtLbl lAhs uX.5u U\ . . . sblxai! 
qJvAÜ 

olÂAoil 8(ÂP (Jx 8^baJCJil UJlc^ A^ 

,3 4^ ^ o^Liibli 

jy 

. . . L.^ 8 ^ qUI^ 0^ Jbb 

4 A^3 . . . Ajboü ôuX^I A^i 

^1 a»x 4J:> 3 (.-jLxyjww'îO 

Verschmelzung und Abkürzung der 2 Glossen 
zum Commentar des Ibn hagar zur 
deren eine von Ibrâhîm elkurdï (s. die vorige 
Nummer), die andere von Esst^rl efendi (oder 
Sari eddin efendi) herrührt. Der letztere 
^ist wahrscheinlich br^ ^4.^ 

joUah y 1 f^.Mé . V on diesem Mohammed 

ben ibrâhim edderürl mrl eddîri ibn eççaig 
t führt Elmohibbï (We. 291, f. 234) 

3 Glossenwerke an, das vorliegende allerdings 
nicht; aber auch sonst ist derselbe in Anführung 
von Schriften nicht vollstândig. — Die Glossen 
werden mit a^^ (roth) eingeführt; eine Unter- 
scheidung , von welchem der beiden die be- 
handelte Glosse sei, findet nicht statt. 
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Das Vorhandene schliesst f. 6P: 

xili gJI Jiaji HjLac y^aiu 
0^4-1 "it) 

xJLc i3»uX.Âm ^0 

iO;^ j ^^3 (JL^ ^ Ol;l 013 

Es scheint dies nicht der Schluss des Werkes 
zu sein, sondern wahrscheinlich felilt hier der 
Rest. Auch ist eine Unterschrift oder irgend 
ein Abschluss nicht vorhanden. 

Schrift: ziemlich gross, zum Theil stark, im Ganzen 
flùchtig, vocallos. Fur das einführende ist f. 52^ — 54 
Platz gelassen. — Ab schrift c. 

1113. We. 51. 

1) f. 1-6. 

43 Bl. 15 Z. (I 6 V 2 XI 2 V 2 ; 121/3 — Zu- 

stand; etwas fleckig u . unsauber. — Papier: golb, glatt, dick. 
— Einband; brauner Lcderbd mit Klappc. — Xitel f. P; 

^JÜjuoa 

Verfasser; 

Darunter mit kleinerer Schrift, von spâterer Hand: 

0^ 0j <^14* 

.vL'S Jwx 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

J>Ù,^ cr^'W ,3 XjL^JÜ ^ I 

Kâaw f 

0A)6Xw.Xi O 

Der Verfasser Mohammed beu moham- 
med beu ahmed elgazzl radï eddin a b ü ’ 1 f a d 1 
t ^'^1528 sagt in dem b. Verse, er habe das 
Werk des Ibn hagar versificirt 

unter obigem Titel. 

Das Regoz-Gedicht zerfâllt in 3 (ungezâhlte) 
v-iL und die iUjL> und zâhlt im Ganzen 155Verse. 
Schluss f. 6^: 

ftJJi b^A£) 


Schrift: ziemlich gross, gefâllig, dentlich, etwas vo- 
calisirt. üeberschriften roth. Am Rande stehen in sehr 
kleiner Schrift oft Glossen, seltener auch zwischon den 
Zeilen. — Abschrift c. 1591. 

1114. Pet. 591. 

3) f. 57-62. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûberschrift f. 57*^: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 57*": 

1*13 |»iAlAji aJJ I 

.ÂCsaJ t* 

^ ^ 0^ jjlclà (Aju^ f 

Schluss f. b2‘*: 

^**♦*^11 [•la-ül As 

LfTÎ*^ A4 -:s^ (Jvü b'MAoh \**f 

Bearbeitung der jCâjI in einem Regez- 
Gedicht von 205 Vcrsen. Es giebt mebrere 
solcher Bearbeitungen : von wem die se sei, 
ist nicht ersichtlich. Der Abschreiber heisst 
hier so wie bei 1). Die 4 erston Verse sind auf 
f. 57*" wiederholt. — lIKb.VI, 13 634 (p. 317). 

1115. 

Andere (Jommentare und Glossen sind ver- 
fasst von : 

1 ) 0 jAJ^ dU5^ iim ti. d. T. : 

SJC\ — ..ii ,3 

V * G'' > * “ 

2) ^ A4.-=^, u. d. T.: 
^ (oder JâJI X^jj) 0L*^i 

wozu eineGlosse schrieb f 

u.d.T. : K>.i^ 3^.IjüJ^ 's^y ^ 

‘^) CT- t ^^'^Vl622 

und zwar ein grôsserer u. d. T. : 

jAil ^3 Aâii 

und ein kleinerer u. d. T. : g^Ji ^^Ah^ 

4) 0î»'Ai! 0jA.iLxi! 0jj 0j 

t ^^®®/i656 (Glosse zum Commentar des ..:^0j^). 
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Ver si fi ci rt ist das Werkchen von: 

1) Cr? t ®^^/i4689 

dessen Verse coramentirt wurden von seinem 
Sohn ^X4.5>1 f ^^^/l467 

U. d. T.; ' jjai 

wozu lib^jLlai t ®^^/i 474 Glossen verfasste. 

2) ^ t 

3) ioA>0 cXri t um®^®/i494. 

t um ®^®/i494- 

^) t ^®^Vl605* 

G) cxrl ^ 

1116. We. 51. 

3) f. 9^l7^ 

8^°, 19 Z. (I6V2XI2V2; 12VaXlOV3*“).-Zustand: 
nicht ohne Flocken. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: zusammen mit 1. 2). — Titol f. 9®; 

iüij^f iübUJf 

Verfassor fehlt; nach f. 16 ^ oben ist es: 

(M cX#^ ^ ci"^ 'X#^! 

Anfang (nach dem Bism.) f.d^: j^iLw 

'wÂJjliiî ^jî l%Xa: xlîi 

nXc C;.A.ÂJ 

Ibn hagar f ®^^/i 448 behandelt hier einige 
die Tradition bctreÔende Fragen und giebt die 
Autwort darauf. Daruiiter die Frage, weshalb 
unzweifelhaft âchte Traditionen, die in den 
des Abu dâwüd steheii, nicht bei Elbohârl 
oder Muslim vorkoinmen. Eine andere P'rage 
betrifft die Définition von mîtRûck- 

sicht auf dieAnsicht des u. des^^j^î^b 

Die Abschrift dieser Stücke ist nach dem 
lückenhaften Original von der Hand des Ver- 
fassers angefertigt von dessen Schüler 

CT? C7- 

im J. 838 MoFarram(1434) inDamaskus. 


Es schliesst sich daran f. 16^ ein Lehrbrief 
des Qji, den derselbe ausgestellt hatte im 
J. 837 éawwal (1434) an kX^ 

o^' 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, vocallos; bisweilon 
fehlen diakritische Punkte. 

1117. Glas. 234. 

2) f. 120-123®. 

4^ 31-34 Z. ( 271/2 XI 6 V 2 ; 17-18x10-^101/2®*"). 
Z us tan d: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark, — 
Einband: zus. mit 1). — Titel und Verfasser f. 120®: 

jJlC. 3 jMiX^ 

^i.Ci ^y> 0^.*^ a.A.»JJ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 120*^: «JJ cX^Î 
. . . 1*1^')^^ iXxj lo^ . . . \Ui 

. . . cX4.>î 

Xm9 \mXm^ ^ a ^% 

Kiirze Bearbeitung und Ergânzung des Com- 
pendiums über Tradition, welches Ibn bagar 
im «T. ^^^/i 4 i 4 auf seiner Reise nach Mekka ver- 
fesst hatte, von dem Zeiditen Moliammed ben 
ibrahim ben ’alï ’izz eddin elmurteda 
idn elhâdï und au ch ibn elwezir, um ^®®/i 456 . 
Dieselbe beginnt: aJ:^^ ^Jlxj Ul vi^'.jXsiî 

gjl ^ ^ 

und schliesst: LaJ .Z>xXt) 

^9uX>^ «JJ «JJ^^ 

Schrift: kioin, gedrângt, krâftig, deutlich, wenig 
vocalisirt. Am Rande ziemlich viele Glossen. — Abschrift 
von oirs^i cX^js^ vX4.5>t um nach einer 

Handschrift, die von dem im J. 868 MoH. (1463) geschrie- 
benen Original abgeschrieben war im J. 890 Rab. II (1485). 

F. 123^ eine lange Stelle aus dem ''i 

d e 8 s e 1 b e n V erf. , handelnd über XjuyiJÎ j g^wwJji ; 
j die Anzahl der verworfenen Rechtssatzungen 
I (|X>) sei nicht 26, sondern 96. 
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1118. Glas. 234. 
l) f. 1-119. 

131B1.4^ 19-20 Z, (27^2 x 16V'2; 18 19x7V4 8^”). 
Z U stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: brauaer Lederband mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 

3 0^' "i 

CT? iM- 

Anfang (nach dera Bism.) f. 8**: iJÜ 

(^^1^:05» I» «J.C 

. . . 

fJ<C. Jyi4.A>^J '-^^5 

oLi>-^ILiadL 
c ^ 

Einleituug iii die Traditionswisseuscliaft von 

dem in dei- vorigen NinniiH‘r vorkoinineiiden 

V^erfasser. 

Zuerst wird von dor Eintheiluug der Tra- 
ditionen . der Aeehtheit und 

den alten Saminlern gesproeheii , aucli von 
der Môgliehkeit mid Früfiing d(‘r A(‘(îhtbeit 
Qb^l)- Dann f. 22*^ j. 

V. 39'^ und die 42 Unterabtheiluniren 

•* O 

dessplboii , wif u. s. w. Ueber 

f.55^ 3L^il (il“. jo.*Jî 65% 66% 

j_yto.il 68% Jy^l 81% ^3^, Jy.'uJl j, 86% 

JoA-xJcJi j 93‘‘, (.«.A.J 1 ...* 94'\ 

y4.^\l\ (.'u^î! 100‘», iCjLXi 107% 

xj^J>Î3^jAÜ 108", 111% 

XjLr^WiÜ XS^_AX! 1 1 1*’. 

s ch lu s s 1‘. 117": sL A^^'i 

x.i-ji ^.y/0 \ j 2 ^ U Lâx: 

xJÜ A.*.:=^L ‘ yUi^\ 

O ^ ' 

Schrift: klein, gefüllig, sehr gleichmâssig, etwaa 
vocalisirt. Stichwôrter und Ucberscbriften roth oder golb 
oder horvorstechend gross in schwarz. Der Text in (rothen) 
Linien eingerahmt, die oinzelnen Zeilen durch rotheLinien ab- 
getheilt. Am Rande in kloinerer Schrift viole Bemerkimgen. — 
Abschrift von ^ A--^ ^ aIM A^-c, 

HANDSCHRIï'TEN D. K. BIBL. VIll. 


im Auftrage des A^^ ^ 

v:^ a^^^ ^ 

nach einer Handschrift vom J. 890 Gom. l (1485) und von 
diesem collationirt um 

F. 118. 119 enthalten in sehr kleinor und 
gedrangter Schrift Notizen üher verschiedeue 
Arten von Traditionen. Desgleichen aiich f.l — 7. 

1119. We. 1708. 

5) f. 54 -59. 

Format etc. und Schrift (c. 27 Z.) wie bei 3). — 
Xitel 1.54"; 

jJifr »jtL "i 

Verfasser: 

Anfang (nach d. Bisin.) f. 54‘'; 

• • • V; A4-ïi^ A-vC 

^Jx A*j^ 

(^*^5 LL*.mX> 

Ck)mpendiuin iXher die traditions -Wisse.ii- 
schaft , v on ♦! ü s u f h e n ii a s a n I > c n a Fi 11 1 (* d 
eddimasqî génial cddïu ib?t 'ahd (dhâdi 

und ibn ehnabrad f 

Diese Abhandluug selhst bt'giimt uniiiittel- 

l)ar nach obig(‘r Vorrede; .vJLÎb* 

. 1 , 8 .^! XaS xlxjl» k3»iAA^l 
C •• ^ ^ G" 

Schluss f. 59": xjji J, 

*} y jL> aJü 

^\Ji ^b Aéx^* tv).% -xb AIaJ^ S-XAW.ÂJ y 

Bl. 60. 61 leer. 

1120. Wc. 1772. 

^ 28) f. 131-136. 

Format etc. und Schrift wic bei 7). - Xitel fehlt. 
Er ist ontweder so wie zu Anfang : 

oder aiich wie am Endo steht: 

ôoAx^Ji OLX-^Uxoi 

j Verfasser fehlt. Es ist: Liiu JL 4 J . 

5 
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Anfang (nach dem Bism.): ^ ^ 

iJsJji l^iA-laC JsLaÀa^I < 35 ^^ 

^yj aUI cV^ JLï 

^ ^ - Lo S' U JUÜ ^ ^ 

Abhandlimg des K e m â 1 b â s â z â d e f 1533 
ùber die verschiedenen Arten der Tradition; 
der Verfasser rechuet deren 20. 


s 

chluss f. 13b*’; 



üÀP 

j^LuJl 


î^l-' 

vi>jLL 

Il i*i 

0^1 


1 ^yjy:>L>Ujl '3^ «A'i^ 


sAxc ^N-o Ub J 

l5.5;îî 

0 ' a*^ 


lÀi? 







/ 1121 . We. 1773. 

8) ^130^^-132^ 

8^^ 17 Z. (20^2 X lil‘/ 2 ; It) X y‘; 2 "'"). “ Zu stand: 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. - Einband: 
zusamnien mit l — 7. Xitel und Verfasser fehlt. 

Auszug ans deiTiselben Werk. Anfang 
naeh Aufzâblung der einzelneu Arten ebenso. 

Schluss f. 132^: v^jtAol 

^UwJl jLüj» ^ 

v^La>Ü^ 

Schrift: Tûrkische Hand, Hûchtig, aber ziemlich 

deutheh, vocallos. — ^Vbschrift c. ‘'^/t737. 

1122 . Spr. 487. 

l)f. 1-83. 

87 Bl. 8^‘\ 23 Z. (21 x 15: 15 x 10"™). — Zustand: 
im Rücken und am liande stark lleckig, besonders auch 
im Anfange; ûberhaupt nicht recht sauber; etwas wurm- 
Btichig. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — Xitel 
und Verfasser f. 1*: 

^JJaua^ j, jeAajw^f vbü 
aMÎ v^^Ij 

Dazu am Rande von derselben Hand: 

S^\ ^Jlb^a/q J. 


Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: 

w «(A4^ 

... ^^AD.âiî aIÜ cXaJD 

Vj«)LsP^t uX>^ owaLo^ 

c>*îîvA5^i ^UIax2L.< j. x-<lXJl./o 

Der Verfasser Ab dallâ h ben mohammed 
ben 'abdallâli ben ’alï eséinéaurî elmiçrî 
gemâl eddiu, geb. ^'^^/i 529 t ^®%690 

(nach Lbg. 75, f. 25“; nach Pm.‘ 240, f. 4b 
zwisclien 994 bis 999), batte seinem Sohne 
uUr: (dne Abhandlung über die techni- 
schen Ausdrücke der Traditionisten dictirt. Nach 
dessen Tode fand er sie unter soinen Bttchern, 
schrieb sie ab und theilte sie Einigen mit. 
Die baten ihu uni eineui (ximmentar dazu, und 
dieser liegt hier, mit dein Text gemiseht, vor. 
Sein Titel ist so wie oben (4,01 X-o^.p-') 

angegeben. Der Text beginnt f. 1^ so: aU 

iJlîi cX*.£ jH«XjLj Lo (A*J 

^ L^ y4‘X4^\ vAÂAW.4ji 0jl 

^Lcxi^ csü^ vAa£: ^Lo-:^ 

. . . ixj-Aa^i^ ^LjiAiLj Xaî^-UJI 

Der Text selbst (nach der Vorrede) beginnt so: 

.'ï^\ j*ix; qI 

^ JiijLaaJi JtXxji Lo 

gJl ^^cXL; y.s. ^ sUuÀ/o ,}.<«aX/o 

Er ist in emv Anzahl ungezalilter eingetheilt. 
Schluss des Textes f. 83^: 
v^jLc ^3 

Schluss des Com mentars f. 83*^: Up 
L: 2 jI L^yi ^3^ x/OtAüii 8tÂP 3 Lu 

\cXj^ L*.jXi»o idît 

aJJ 1***^*-^^ ^ 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, yocallos. Der 
Text roth. — Abschrift (nach f. 87*) um ^^^/less von 

l\4^ ^ ^ 

Nach f. 81 eine Lûcke von eiaigen Blâttern. 
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/ 1123. Spr. 487. 

2) f. 84-87». 

Format otc. und Schrift wie boi 1). — Titel- 
ùberschrift und Verfasser f. 84*: 

Es ist der Text, der soeben 7,u8ammen mit 
dem Commoutar besprocben ist. Anfang «nd 
Ende daselbst angegeben. 

1124. Lbg. 520. 

/ 2) f. 31-104. 

23 Z. (21‘;ô X 14 ^/ 4 : 15 X 10^'*“). ~ Zustaiid: 
sehr wurmstichig, zum Thcil ausgebessert, besonders am 
Ende. — Papier: gelb, stark, glatt. — Kinband: zue. mit 1). 

Dassel be WtTk wi(‘ iiiNo.l 122. Titol f.31»: 

.Xàjl 

c 

Vt^fasser, Aufaug und Sc.hliiss (dumso. 

Schrift: ziomlich gro88, gewaiidt, deutlich, vocallos. 
Grundtext rotb. — Abaclirifi c. ‘‘■'^Vi6«h. 


/ 1126, Spr. 1832. 

3) f. SS» -36^ 

Format etc. und Schrift wie boi 2). 

Dassellxî Werk. Titulübersehrift: 

Anfang und Subi uns obenso, 

1127. Lbg. 813. 

16) 8. 86. 87. 

^ Format otc. und Schrift wie bei 1). 

Dassclbe Werk. T i telüberschri ft: 
Ji'bl J. 

Verfasser : aL 

Anfang und Scbluss ebenso. 

^ 1128. Wo. 1854. 

2) f 29^ 30». 


1125 . Li)g. 95. j 

10) f. 471» -472'». j 

Format etc. und Schrift wie bei D). — Titel- 
überschrift: , 

Im vorletzten Verse nennt dev Vorfasser os; 

;üo«»JaA,>o j 

Der Verfasser ist Lbg. 813, 16, S. 86 auslührlich go- j 
nannt — s. No. 1127 — ; dnnach heisst or: I 

Tah ben mobainined ben fattûb eddima.sqî 
dbeiqünl (und e 1 b a q û n ï , s. bei We. 1 854, 1) ; 
er Icbt vor ^^»^^/i669* 

Anfang (nach dem Bismillah): 

wyLû^ L\-4NÏ^ij 

Dies Regez - Gedieht in 34 Versen handelt 
über die in der Traditionswissenschaft vor- 
kommenden technischen Ausdrûcke; es werden 
deren hier 35 aufgezâhlt. Schluss: 


4^", 24 Z. (22 X 16; 18 X 10*^™). — Zustand: nîcht 
ohno Flockon. — Papier: golblich, etwas glatt u. dûnn. — 
E in b and: zusammen mit 1). 

Dasselbe Werk. Ti tclübe^s(îh^ift: 

v3^rlA.^^l 

Anfang und Se li lu s 8 ehenso. 

Schrift: ziomlich gross, doutlich, etwas rundlich, 
vocalisirt. — Abschrift von ^ 

im Jaliro »*^'’’M 84 j. 


1129. W.-. 1854. 

1) f. 1 -29”. 

68 Bl. 4“\ 25 Z. ( 22 », . 2-28 X 16>;:i; 18 x — 

Zustand: ziemlich gut. — ILapior; golblich, ziomlich 
glatt und dünn. — Ei 11 b and: Pappband mit Kattun- 
rficken. — Titol f. 1“: 

Statt stefit f. 28»^ 


Verfassor: Dorsolbo hoisst ausführlichor : 

5 * 
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Anfang (naeh dem Bism.) f. P: «Jü 

ycii 

^waxj uXÜî l\*j Loi . . . ôovAjî^i^ j*.jkXiiüi ^ 

^yO &jji 

^JLLiAa/o ^% iCo^ia.i./o xî * * * 

ui5LIÔ ^/s /uL« «^îicX^i 

Aiif Bitten von Freundon hat sich der Verf*. 
Moïïamined ben ’abd (ilbâqT ezzarqân^ 
geb. ^^^•Vi645î ^'ndlich ziir Abfassimg 

dieses Commontars zurn Regcz - Godicht des 
\ über die ttHîhnischen Ausdrücke, di(‘ 
Tradition betreÔend, entschlossen. Er «(^hickt 
eine kurze iOcAiLo voraiif (f-l**), in der er im 
Allgemeinen über Tradition redet. 

Der geinischte Coinmentar beginnt ï. 2‘‘ so: 

wLiLci .\.L! v.X4-s*U idJi 

o' -i:' a' ^*JUO SJ^ 

L^JlAâ/O . . . ^ 

s^ii 

C • y • V •• 

s c h 1 U s s f. 28^" : L.(txL%wJ5i c>.ji jj^Ij ^.^^obLjüî vj^s 
L«J Lo 

<«ôcX.w.ii ^ ^ oiyw/ 

. . . x!L:S^ii wAP 

^ ^ '3^*^ ^-\ÂÊ 

In der Unterschrift führt er dann noch 

eiuige Traditionsschrifteu au, die er benutzt 

bat und sagt, dass er 8(ûn W(;rk in der Unrein- 
schrifit im J. ^”^®/i669-) Reiusehrift im 

J. 1002, d. h. aber im J. ^^^^/i6909 beendet habe. 

Abschrift vora J. 1120 Moharram (1708), 
von ^ 

Diesem ist eine 'éjLz^\ darüber ausgestellt von 

oy^ 

Danach ist die Abschrift der vorliegenden 

Handschrift zu eigenem Gebrauch gemacht von 

cX-yMii um ^^hm. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich, vocallos. 
Grundtext roth. Bis f. 20® am Rande sehr viele Glossen, 




Eine Glosse zu diesem Cominentar ist von 
t ^^^/t776 verfasst. 

/ 1130. Wc. 1835. 

6) f. 19-23. 

8^^“, 23 Z. ( 21 x 143 / 3 ; 15‘,2X 10<^“). — Zustand: 
ziemlich gut, — Papier: gelb, stark, grob, etwas glatt. — 
Einbaiid; zus. mit 1—5. — Titol u.Verfasser f. 19“ bloss: 


Gomeint ist der ie 3) genannte: 




Anfang (naeh dem Bism.) f. 19‘': .\i] 

OU.C jyLoji L^ii vA*j uoi ... XjujyLji 


j 0 uX4.£‘* 

I Der V erfasser M o h a m m e d ben m o b. 
j beu mob. ben abmed elbekfâlünî elba/lsi 
I (oder elbaqèi') t ’«««/, 6S7 spriclit von der hohen 
Bedeiitnug der Tradition und des Stndiums der- 
selben und erortc'rt die Frage des (Selbst- 

' studiurns) und des cXJLüx!! (Anscîhluss au den 
I Lehrer und an desseu Auffassung) und bringt 
sehliesslich ein darauf bezügliches Gutachten des 
^ L<wJi qL^.^ 

bei. Das Gauze ist wol Stück einer Einleitung 
zu den Vortrageii, die er ül)er das Traditions- 
werk des gebalten hat. Es ist uicht voll- 

standig, sondern bricdit f.23*’ mitten im Satze ab: 

V 

tiUô i ^Ajd^ Oi.J-I:dLj SJ *^'àj 

V • ..J . . . .. 

Schrift: dieselbo wie bei 3), etwas grosser. 


F. 24 — 27 leer. P\ 28. 29 enthâlt von der- 
selben Hand, aber grosser und flüchtiger, einige 
auf die Tradition bezügliche Schriftstücke des- 
selben Verfassers, von denen er das erstere 
làngere in Mekka geschrieben, aber unvoUendet 
gelassen hat. Er spricht darin von dem hohen 
Werth der Tradition, lobt das Werk des j^;L^=ujî 
und sagt, er habe vor, das Werk desselben 
so gut er kônne vorzutragen. Anfang f. 28®: 
^ jlaiüi 
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1131. Pm. 242. 

4) f.78 -86. 

S"-”, Il Z. (•20VaXir); 121'2X — Zustand: 

Dicht gaz sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: /.usammen mit 1 — 3. — Xitel f. 78® Mitte: 

Verfasser fehlt. Er lebt vor •*^®/i 54 i- 

A II fan g (nach dein Bisni.) f. 78‘': ,vÜ i 

i 

c:^jcX«2^^ L«J 

Kurze Auseinandersetzuug liber die Ein- 
theilung der Sunna seiteny der Prineipi(*n-G(î“ 
lehrten (in und in und 

der Traditionisten (in juiUx). ; j 

doch haben die letztereii aueli andere Ein- j 
theiluügen. 

SchlusH f. 86“: ji. | 

Jüü j: ^ i 

Schrift: Tùrkische Hand, zioiiilich klein, weit, otwas 
flùchtig, wonig vocalisirt. Am Rande und auch zwieciien 
den Zeilen stehen ôftors Bomorkungen. — A b schrift 1 
vom J. i5.il. ' 

! 

1132. Pet. 251. 

2) f. 187-189. 

8^^ 17 Z. (21x15; 15 X T’/a**"*). — Zustand: un- 
sauber, Bl. 188 ausgebessert unten am Rande. — Papier i 
etc.. und Schrift wie bei 1). j 

Dasselbe Werk. Titeltibcrschrift fehlt. i 
Anfang ganz so wie bei No. 1131 ange- ^ 

geben ist. ; 

Es sind hier von dem Werke nur 5 Seiten 
vorhanden. Es bricht hier ab mit den W orten : 
JiiâJLÎ! L^«Âd y>t vi>0(A> ^ JiaàUI j*J^ 

JhâlJ! \i^>3 qL^*^ ^ Nil 


1133. Ll)g. 793. 

1 1 Bl. 8'“, ai Z. (21 X 1 . 9 *,.^; 16 xa>/ 3 '“). - ZoBtand; 
ziemlich gut; der obéré Rand f. 4— 9 fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, dfmn. — Kinband: Pappband mit Kattun- 
rficken. ~ Xitel f. P‘: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dein Bism.) f. P: .di 
. . . ,djl ^Lé cX*J. . . . \l'uaè\ ^ 

gjl xU.> -AoXiiî lÂP ^ 

Ueber die Fâcher, welche der Traditionist 
wissen muss, in 15 Kapiteln, deren üebersicht 
nach dein Vorwort steht. 


l.v.— »Lf. 2 “ U*, ’siyXA 


2. 

vb 

2“ 



i 

3. 

v^b 

2'* 


'XS,JLA 

J 

& 







4. 

wb 

3“ 

wÀa3.^ C>.JwX.:A1 

XkSLjÔ 

>5 

5. 

V’b 

4“ 

C^;büjl 

j. 

6. 

v^b 

4“ 

V .. . 


i 




^^1 c>wjiAr^i 



0. 


iy^ 


'XSJLA 

J 

J 


JwAaîUJl^ S«.àAXAi3jU 

10. Vüi^L 7'* ôLaJI. ^jAs>Ju\-iL3 (3 

JsJbtJb 

15.s^b UP J^UÜ ^:rJl 3. 

i-UdxjU 

s c h 1 U s s f . 1 1 “ : biCQj«> » ««..oLLii 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmâssig, fast vo* 
callos. Ueberschriften roth. — A b schrift im J. 1099 
Rabi’ II (1688) von ^ ^Lo‘. 

1134. Wc. 1773. 

7) f. 117-125*. 

gvo^ 21—24 Z. (20*/a x 14‘; I6Va~17 X 8^3—9^®). — 
Zustand: gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
b and: zusammen mit 1 — 6). — Xitel fehlt. Er ist etwa; 

Verfasser fehlt. Er lebt nach den er f.l20® citirt. 
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Ânfaag (nach dem Bism.) f. 117*’: »iî j 

i^Uiniî 

j 

^ s - L^lc * ’ ‘ I 

c^^a. 7^ ‘u^'üiiio \ 

Kurze Erorterung über die* verschiedeneo i 
ArteD der Traditionen und ihrer N amen, über | 
die verschiedenen Arten ihrer Mittheilung und | 
ihrer Ueberlitd'erer und der dartiber geschriiv ; 
benen Werke. Dieselbe beginnt f. 117‘': 

yjÂxii CC^Ih qL> 

xjLiuI-^ kjjkJÂj wÀASû'i» L‘iUj1 j*4^ ! 

^ sb^ L/^ J^* C>.jAj^Ü^ . . . j 



Sehluss f. 12 .V: ^^5 

^tJljtJLs xXma.^ •i 's-Aj^'' ôj* Je xslja^ 

v^^iyâJL \iu^yiAM cVL^b \^„AyJtO.^L L^^ib j 

^^vji \JÜ A4.^b j 
c ! 

Schrift: Tûrkisebe Hand. zienüich gi’oss, flüchtig, j 

wenig vocalisirt, nicht ùberall deutlich. Die Stick wôrter ! 

ûberstrichen. — Abschrift ini J. 1153 Goin. Il (1740) von j 

>i.t j 

Blatt 125*' —130“ leer. • | 

1135. Min. 187. I 

100) f. on». 

Format (33 Z.) etc. und Schrift wie bei Dil), ' 

Bru e h s t ü c k n us ei nein W erke, in weleheiii 
die versehiedeueu A u s d r ü e k (‘ fur die T r a d i t i o- 
uen als solche ausführlieh erklart werdim. Es 
beginnt mit dem Eiide (dner solehen Erklârung: ; 

yjL^/c yjb qjAj 

Erklart werden alsdann: v^^LuaJ! (Anfang: j 

wÀlA5>i L/sf j^^') und I 

(Anfang: AS 

bei diesein hricht das StÜck ab mit den Worten: 
^^^Lsb xi ^ V^ybi-AMl AiAÎ Ô\ 

oUÂi>^ oUa^Lc^ 


1136. Lbg. 641. 

10 Bl. S»", 23 Z. (20';4X14 Vs; UVj X 9>/j'“). — 
Zu Stand: nicht recht fest im .Einband. — Papier; gelb, 
glatt, stark. — Einband; Pappband mit Lederrûcken 
und Klappe. — Titel f. 1“; 

^.AxJtAâif Sa-AxlsJLÎf 

Verfasser: (jj 

(So îiuch im Vorwort.) 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: jJÜ A-é^t 

. . . u-»^ 

'wftlaAJ XA^ijij sÂi^ . . . 

^ J^UiL 

c » C •* 

Erorterung ril)er die Eintheilung der soge- 
nannten s c h w a (* h e n Traditionen, von ’ A 1 î ben 
m O li a m m e d elgadwait, 

î^chluss f. 1 0 “ : L 4 .J sju^ 

;3o ^ 

Abschrift im Jahro 1148 Gomadâ II (1735) von 

,Jæ ^.yi aU! Ayc- 

1137. Prn. .511. 

12) f. 180 -187^ 

Format (21 und dann 23 Z.) etc. und Schrift wio 
bei 3). — Xitel fehlt. Er konnte sein; aJL^^ 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 180“: *11 AéiJ^ 

jLi ... 

iAAjUJ^ .'-Lô 

(.y'i a' 0'° 

Ud XJ 31 LotJLbl U 

^N-»l ^,c«.<iiJl j*iX^l ^1 d*k*ji 

Behandelt die Frage, ob es in das Belieben 
gestellt sei, auf religiôsem Gebiete Traditionen 
U. dergl. anzunehmen oder zu verwerfen, also 
ob ein subjectives Verfahren darin zulâssig sei. 

^ (î h 1 U s s f. 187^: ^ 4* ^ 1 xjLXjs:-'! 

^1 yt>\ ^ r*^ 

^’Uil Lo »ÂP d^Uà 

lÀ-k.J^^/0 ^4J>i Lci^ 

aJJ A4^i^ 0^3 ^bu 
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1138. Spr. 486. 

21B1. 8™, 21Z. (17x11; 113/4Xô 3.4'“>). - Zustand; 
ziemlich gut, aber etwas tiockig. — P api et: gelb, glatt, i 
dünn. — Einband: Pappband mit Kattunrüeken. — ! 
Titel und Verfasser f. P: j 

3 jof^f ijô I 

An fan g (nach dern Bisin.) f 1^: xU : 

qLs «Aju^ . . . 

L^L ^3 oA^c J: 

Gemischter ComuHmtîir des ’Ahd elRalïm 
b<in ’alî ben hbd elhddî el’oin^irï um 
zii einein Regez- Gedicht, die Traditionskunde | 
betrefi*end. Der Verfasser des G edi dit s ist | 
unbekannt. Das Godicht fangt au f. P: j 

I ► \ ' 

Jwc U ^c. \j jli \ i 

Der ( /oinmentar : «Jbij | 

i^:>Lo xîwCl! j 

Bl. 1 ist von spaterer Hand gesclirieben ; ; 
demi der Anfang fehlt an der Handschrift. P]s î 

ist sehr zweifelhaft, ob Bl.-l wirklieh die richtige | 

! 

Erganzung des fehlenden Anfanges und ob der j 
oben angegebene zwiefache Xitel 
und der im „ Anfang “ stehende) richtig sei. Der 
sicher zu dern Regez-Gedicht gehorende (jetzt4.) 
Vers auf f. 2“ ist: 

jjNJtx» i,ââ>b vi> j(Ai> Q^. 

JLAU(i ^Jj£ Jôâi 

Der letzte Vers ist f. 21*^: 

Æ bb «U 

Der Commentar schliesst f. 2 P : Lujsj*- AÜè 

bvXüic. oA^ «Lfw.X^ 

cVaÂXm^^j^ cXAÀ^Jlf sbiMsI^ 


(2)'“^TÎ^b b.;bx: ^X bî>t» aJü 

^AÜ j. ^xûS'<^ (•bUw’îli^ 

l•uiuJ^ ^b 

Man ersieht ans dern Anfang des Com- 
mentars zu dern obigen letzten Verse, dass der 
V^erfasser dieses Regez-Gedichtes auch ein an- 
deres ttber den Lebenslauf des Propheten ver- 
fasst bat jJl Dies würde 

auf ï:rirâql f 140:1 passen; er ist aber 
dieser Verfasser nieht. Femer lâsst sich 
aus dern angeführten S ch lus s des Comineutars 
verinuthen, dass aus dtm daselbst angegebenen 
zwei Gedie.httiteln der Schreiber von Bl. 1 seinen 
Titel in der Vorrede auf f. P’ zusammengesetzt 
habe und dass der eigentliche Titel dann 
docli ein anderer sei. 

Die bchrift ist kloin. tein, gedraiigt, deutlich, vocallos. 
Dor Text der Verse ist rotb. Das Ganze in rothen Linicn 
eingerahmt, die den Tcxt einschliessen und ausserdem noch 
dicht.am Rande hinlaufon, ausser f. 14 — 19. Auf don erston 
1 1 Blattern stehen zwischon diesen Linien die behandelten 
Textverse. — Abschrift von dcm Verfasser des Com- 
mentars, der diese Reinschnft gemacht bat im J. 109G 
Gom. 1 (1G85). 

1139. 

1) Min. 187, 10, f. 32P. 

Folio, 16 Z. (Text: 26 X 15* 2 '^*”). — Farbiges Papier. 
Zustand etc. und Schrift (vocalisirt) wie bei 9). — 
Titel (nach dern Bismillah): 

|4l^3 

Verfasser fehlt. 

Qaçïde über die tiir die verschiedenen Arten 
der Tradition gebrâuchliehen und einige andere 
daraiif bezttglichen Ausdrücke. 1 3 Verse (Tawîl). 

A n fa n g : 

xjb ob>^b>ob vi>jA> 

S c h 1 U S 8 : 


LJb 

/JJi "iS iJ\ ^ ^ bbtoJ Uü 


^jiüt xaJAjU iü^*x^ 

Zwischen den Zeilen kurze Glossen. 
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2) Lbg. 75, f. 45. 

Gedioht zum Lobe der Traditionswissen- 
schaft von ^J^ ^ , anfangend (Basit) : 

c\ju Le 

uXaam 

18 Verse laug. 

1140. 


9 ) 

10 ) 

11 ) 

12 ) 


/ 1) Lbg. 645, 6, f. 7 7". 

Aufzahlung der verschiedeneii Arten der 
Traditionen nebst kurzer Erklaruug. i 

2) Mq. 180", f. 164. 165. | 

Aus eineiii Werke il ber Traditions- ‘ 
wissensohaft überhaupt uud über die au einen ! 
Traditio uisteu zu stelb'ndeu Anf'orderungeu. ■ 
F. 164“: gjl 'iS-c kXï si! liULs s:>-j ! 

K. 164“, 1.5: «ÀiJ ^^5^^ ^ 1 


13) 


14) 

15 ) 

16 ) 

17 ) 

18) 


/ 1141. I 10) 

Anmerkuiig. Zu deri in die Traditions- 
wissenschaft (‘iuleiteuden 8( hrift(*u gehoreii aueli 
noch folgende : 


1) von ^ 4 ^ 

2) CT— von : 

t I 

8 ) Jl von LX4..rv^ j 

t^^^/ 979 . ^ ^ I 

4) von \Jü! wX-^c j 

t (405). I 

5) von demselbeu. j 


21 ) 

22 ) 

28) 


24) 


25) 


26) 


6) v^bl von uX^A^^ ^xàii t^®^/ioi8- 

7 ) 

8) J. xiUxjt von demselbeu. 


27) 


^Uaiü’^î von ^ ^ 

lX.^ t "«»/l096. 

^ j, von 

1.5/^' cr?' t ®”/ii62- 

ci..j..Xsil j. vj.j'îil "i von ^ 

von XaC. ^ j 4 X; 

nm ^»®/ii84- 

vX4.^ 

t •''^Vn88* 

JJtÜl ^g!ù von t“’/i2O0- 

von demselbeu. 

^jX;>M .i von ^Xj ^yj j4^ 

.W t «‘-î2',225 (619). 
j: ,3^51 .«xb»- von ^yj Ju-S^ 

t '’’^^/l27:V 

e^jwvk j ^g. Ji von xc'w.^ 

t 

j.Lx>^ j von J<îJL:> 

xH) X^ ^^XJXaJ f ^^'Vl360* 

i.i>»jXi^i j*.Ax cX;Ot4..>^ von X^bs^ Xé»^'^ 

cXjX.>^ ^jlx. j von t ^^Vl401- 

s.3XxiU Auszng darans, von demselben, 

ôajX^^ sJ Xj’ cXa*X1 ^\Xi. ('oinmcntar 

C-J • c ’ 

zu letzterein , von \â,4^ 

uni ^’'’'®/i 54:) • 

von Q.J X^.^ 

^c-XàJi f «0 «/h 0 ;i- 

von ^ ^Wiyij 

^ÂjLüi! xl’^ X^x. X^.^'' mu ^‘-^^/i4i7. 

Xj W' j.jic XjiXfi^ Kegez-Gedicht von 
t ^*'^^/i 429? neiist Cmnmentar XjU*Ji 
von ^^âXAa.^^J! ^ t^^Vl668“ 

Xâa^aJ^ XjI^^ von 

Jti^ f *^Vi4.S7' 
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von ^ t ®^Vl448« 

29) yJkiUJl von demselben. 

30) ^ von cXnéÆ^Î 

f ®^Vi467 nebst Commentar von 

j%X*o 0 -jcXJi 0 ^ 

t ^®®^/l627* 

31) |Jlc ^i von qUaJu. ^ 

t «'^/l474. 

32) t ^^Vi505- 

33) v5 0 -^^ von demselben. 

34) demselben. 

35) OX> 0 . 4 J '6SS,j von demselb. 

36) ^jxJ‘\ von demselben. 

37) eXjX^i gJIiAaxi 
von demselben. 

38) s jjlc ,3 jJâi 

von demselben und Commentar dazii von 

ihm selbst imd von Os. 4 ^ 

f ^^^^/i626* Glossen dazu von 
t ">«'/l672 und Bemerkungen 
von (^ya.Jt Xx£ ^yj j^ 4 S^ t ‘“*^1627. 

39) vi>sJsX> |»ix: 3 ^Ljw2.4 

von t^'Vl663. 

40) von wâA^ 0 j 0 j 

O-^ t ^^Vi563* 

41) ^3 von 0 .o^,j 

U^^*. ^®^^/l 6 ii nebst 

Commentar ^la-Üt Aie? von ihm selbst, 

42) ^bliaoi ASyi4J ^w^LLij! jôJb von 
L^^bJi 0rt>ï5;L*i^ ^Ij' 0 j v.J^^ Ji x^ + ^^^yiQ22- 

43) cXjXsii isi^;û von ^ X 4 - 25 ^® 

t '^^Vl622. 

44) Ot5=Jî JjJül 

c>.jXii$ xot^î •^J^^XJ von 

O^ t> t ^^^Vl647- 

HANDSOHRIFl^BN D. K. BIBL. VIH. 


45) \^iAj»X5ii gü^Ao^ 3 iu^iû/o von X^ ^ ^ 

Q^LéJjïïWÎÎ] Xé^s^ 0j X>^i 

t ^«^Vl647. 

46) und j^^xxJt Jui ^ X4J>I t l°”/l686. 

47) und Jj. ^ f 1206/1791. 

48) ^LS'ïJi ^5 iüL«j von «A,:*! lX..s.1 

^SLs^l t ^°^/m5- 

49) \_AÀ*oaS( |.LM>ilj <^JujMa}^ von 

i_ 5 ^_j.j*ax!! iXfJi lX 4.>1 t ”'^1778. 

50) vitoX^I 3 oLà!^^ von ^ sXts>^ ^ 0^4^ 

X4^ f 

Von Üngenannten: 

51) li^-jx^i 3 âa j l . ^ ÂiLM.JL 

52) 3 t-bb^ 3 U^l#;- 

53) c>oXiil 3 v 

54) cXjX:^! 3 

ZurKritik der Traditionen geliôren Werke, 
welche die Uebereinstimmung derselben in ver- 
schiedenen Sammlungen und die Abweichung 
von einander erortern; ferner die mit jJb be- 
titelten Schriften, welche über die Weise der 
Textüberlieferung und deren Gewâhrsmânner 
und Ueberlieferer handeln. — Dahin gehôren : 

55) lUIT^S t 511/1175 U. d. T. 

viAjX^i 3 olJis|_^.*Jî. 

5 b) jJLa ^ 0 ^ t 

II. d. T. 3 

57) j^^XUii X^J^I XaJ: ^ X4^ f ^‘Vr245 
U. d. T. a am. 4 ..- ^ ! Aij' 3 ^ oLü^. 

58) ^yji j*.L.a/5 aLÎÎ f ^^®/gH6 

II. d. T. c>.jX^Î 'wàixjs^ (oder gJÎ 1)^3 

und XAisiLuit vy^bii. 

01? t ^^919 U* T. 

c;V*^.X5^i 

60) ^X-mJI 0j^ ^ XéMaii* ^^®/93( 

U. d. T. 3 ;^UvX3'^! une 

6 
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t ^^%65 II* T. "y. 

f)2) t ^^Vi200 T. 

v3^pL>i j, vJi-übpJi 

(-X.4-^^ qJ i* C. •^^*^/97 i 

II. d. T. v^A^î j. jixii '^y. 

64) ipni^îjji' JoD + '^^^/ qoo , <iesgL 

65) ^ u\-.*-c 0-j Aé-> 

t ^%0]4, desgl. 

6()) l 53>>^ t^^^/i‘200 U. d. T. xx^Uxii 

67) ^^Ü^xiT t ^^^'i 448 d. T. 

qL^ ij. 


1142. 

Von vercinzelten Bemerkungen und Ex- 
j ciirsen, die in die Eiuleitung ziir Traditions- 
; wissenschaft gehoren, heben wir ans den Iland- 
1 schrif'ten Folgeiides hervor: 

Ueber Vortretflichkeit dor Tradition nnd 
ihres Stndiums Mq. 94, f. 59; Spr. 1961, 10, 
f.l8D; Verse darüber Spr. 1198, 2, f. 50\ — 
Erfbrdernisse zu einem tiichtigen Traditionisteu 
Mq. 281, 1, f. 68^. — Ueber Anfnahme von 
Traditionen aucli ohnc ihre Riwâje We. 1706, 
1, f. 17". — Ueber die vcTsehiedenen Arten 
der Traditionen Pm. 658, f. 8 — 9"; Mq. 295, 
Vorblatt a; Spr. 288, f. 158; über 
We. 1794, 5, f. 88". 


2. Die sechs Haupt-Sammlungeii. 

Als die sechs ILiupt-TniditioiiSwerke geltou elwa seit dein (î. Jhdt. d. II., hauptsiiehlich 
in Kolg<‘ der Schrifteii des ■(* 

Sammlungeu vou 1) Elholian, 2) Miislim, 3) Abü düwûd, 4) Ihu mage, 
.')) Ettirmid'i, 6) Euaesiiï, willirend die des ll»n iiiüge his daliiu der erforderlieheu 
’ ermjmgelt hutte. bindits desto weniger hlieh dus Aus(4îeii d(*rsoll)eu nuîht iinl^e- 
stritteu, weil muu dem Verfasser Kritiklosigkeit vorwurf, und namhaftc" (.iehdirte setzteu au 
deren Stelh^ die grosse Saimnluiig des Miilik Ix'u eues. Diesern Vorgange folgen auch 
wir, zuin Theil uns dem Gruiide, weil dus Werk des T bu magt^ untér den lierliuer Huud- 
schrifteu nicht vorhaiideu ist und d<^shalb uie.ht genauer besproeiien wcrden kaun. Eiuige 
weitere Nachweise über die (! Werke fiuden sich zn Eiide dieses Absehuittes. 


1. Malik ben enes. 

114^t Spr. 493. 

152 Bl. 8”, 15 Z. (20 X 15; 14', 3 X 11''").. — Zii- 
Stand: sehr wurmstichig; zîemlifh unsaubcr; der Kand 
ganz wasscrfleckig , ôftors ausgobossert , so besondcirs dio 
ersten Blâtter. Der Text oft schadliaft, besondors gegen 
Eude. — Papier: golb, auch briiunlich, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Loderrûcken. — Xitel f. 1": 


Diese Traditions -Sanimlung des Mdtik ben 
ene.H ben abû ’âmir beu 'omar ben elliarit' 
elliimjarî elaçbabï elmedenî, geb. 

(91. 98. ‘94), gest. ^'^^95, uach der Riwâje des 
dabjfi ben j ail j a ben ketir elleit'ï 
ist verschieden von der in We. 1445 vorliegen- 
den. Die Reihe der Fortpflanzer dieser Riwâje 
ist f.l" mitgetbeilt ; sie geht bis zuin Jahre^^*7iioô- 
Es liegt hier die erst(' Hâlfte des Werkes 
vor, welelie in der. Mitte des oydaii **y 
(= Spr. 494, f. 211, Z. II) aufhort. . Dabei 
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sind das und " 5 ^ nicht 

hier, sondem erst in der zweiten Hâlfte be- 
handelt. 

Anfang (nach dem Bismillâh) f. 1 **: 
o' u~^' 0 “ 

f» 3* jCjUn:^^ o«i^ 

3* 0K^ iüt5^ 

II. s.w. Die Ueberschrift dieses Abschnittes 
würde sein : y^Jj^aJi ^^ 1 x 5 . Es ist darin ein- 

begrifiPen das s^L^Lil '^5 von f. 5 *" an ^ 

bis ^ U. 


Dann folgt : 


29 ** 

Ub^^Jî ’ôjJuLiii 1^1X5 

29 *- « 4 . 

l»Lo'iil JLüXaw!^ \ î ^ ^ W 

30 “ L^j- 



4 cr* 

30 * 


zo 

0 

cr 

QL-yi 2 / 0 ^ J*L^ j, iL:> Lo 


U. s. w. 

60 * 

vnjjLx^ 

60 " 

c^ 4 l ^ U 

60 ** 

pLo^ ^^^^«wwoJî 

61 “ 

^Lo S 3 I 41 j^Xj 

61 * 

jjLcsi 


U. s. w. 

i 

66 * 

^ vW ^ ^-^Lü 

66 " 


07 " 



U. s. w. 

77 “ 

i <3 ^ v-jLü 



78 * 

pLuvaii 0^ 

et 

00 

l> 

i:.L> Lo 

78 * 

L^:>“ g^-*jwaj j*Lv^ <3 ^ 


U. 8. w. 

82 * 


83 * jJuiil 



f.83* j 5 JJLb qæ 

B4" ^lo*^L j i:L> U 

U. s. w. 

92*" LLi^Uali ^ iOc Lo ^ üLs^^ûiî ^Lü 

92“ LjL:5\aiJ\ ^ Çv5?Wj U 

92“ 

92** LjL:>Uail 

U. 8. W. 

93‘> -x^^i ^ iL^^Î j Lo ^‘^JIjJTÇŒs 

U. 8. W. 

94** (j;c\jX4^\ Lo JJ'i i)6ji ^cX;OLaiî v^Lo 

95“ oLJu^Jî «Ajuo ^5 ^ 

U. s. w. 

97** x.iuiUil j i^L> U ^ aJLüUJÎ «.yjLxi 

97‘^ j, 

98“ vi^ 

98“ J^-vvvC: 

99“ é> vWï^^ U^-Î^ 0-* ^ 

99“ ^ xi^l ^ 

U. s. w. 

133** j ^L:> Lo 

134“ Lon^aa-^Sj! ^ 

134“ Os^Ooail J;, Lo 

1 35“ 

II. s. w. 

142“ iCA.OÎ ^ wLiii 

142** ti5üi3 Lo^ ^ ^ 

143“ Lo 

143** i£5yJ.*.Xii 0i/O HcX^b ivÜxJÜLu X^ ^ 

U. s. w. Ziiletzt: 

1 52* (jiojlis. yjj^LL?^ suXx: ^i js;L> Lo 

152** Xf^ sc^iiJLL» Îi3! ^ scXc 

Naeh f. G. (>7. 80 sind Liicken; dieselben 
sind diirch je 1 leor(3S Blatt (7. 68. 81) be- 
zeichuet. Es fehlen aber nach f. 6 4, nach 
f. 67 6 und nach f. 80 9 Bl. 

Schrift: ziemlich kloin, gefâllig, gleichmassig, ganz 
vocalisirt. Ueberschrifton roth. 

A b schrift c. '^‘^Visoo- Collationirt. 

HKh. VI, 13437, p. 267. 

G* 
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Die Reihenfolge der einzelnen Bûcher dieses 
Werkes ist nicht in allen Handschriften dieselbe. 

Das Werk ist in Dehli lithographirt mit 
Randglossen im J. diese lithographirte 

Ausgabe liegt in Spr. 494 vor. In derselben 
ist die Folge der Bûcher diese: 


Seite 2 s^Ixail 

S. 77 


S. 85 

pLyai\ 

99 


103 


124 

<îv 

166 


177 


181 


183 

lA^Aoil 

186 

ikjujtxil 

186 


189 


199 


221 


224 


231 


245 

JÜuJi 

249 


285 

U»'/:' 

292 


296 


297 

xjtâwJ! 

299 


323 


332 

Jyixi! 

344 

XacLwJÜI 

347 


352 


357 


358 

der letzte Ab schnitt darin S. 392: 


pjua 

* 


Lo 



1144. We. 1445. 

117 Bl. 8^^ 21 Z. (193/4 XlSVs; 15 VqX 10«“). — 
Z U stand: ganz lose im Deckel; nicht ganz sauber; etwas 
wurmstichig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: brauner Lederdeckel. — Titel u. Verfasser f.l*: 

v^La5 

Anfang (nach d. Bism.) f. P : 

cXjsl cXjum QLoLo'iil Uyj>i 

U-.piÉ: cXn4J>Î ^ 

LiLô! >S 

^5J»U> ^ jîjJt ViJjl ^ 

üLô^ XjtjMwJ aJUw 

^ (éUU LiLô^ . . . jUiii Olax 

CJ^ iliS |U.LP ^ 

O® (*^ pi êl> 

JLkè b^LtûJt 0^3 »Slm wi 

qU" Üi Lii 

gJl (»£^«Lb î<3i ^0*1^3 


Sammlung des Mâlik, in einer Menge von 
Kapiteln. Dieselbe stûtzt sich auf die Riw&je 
des Mohammed ben elhasan eséeibânl 
t diese ist dann von Schûlem fortge- 

pflanzt und in gegenwârtigem Werke redigirt, 
mit Angabe der Uebérlieferungsreihen bei jeder 
Tradition. Diese Rédaction scheint, nach der 
oben mitgetheilten Stelle, um ^®/ii 45 stattge- 
ftmden zu haben. Dieselbe niramt bei den 
meisten Traditionen ausdrûcklich Rûcksicht auf 
die Ansicht des Abu lianlfe, indem am Schluss 
der meisten Kapitel steht: xftxÂ:> _^3 

(oft noch mit dem Zusatze: LoL^ ^ xjpUi)*). 
Mehr oder weniger ausführlich werden die ein- 
zelnen Materien in Kapiteln behandelt , der 
Hauptsache nach in dieser Folge: 


f.l" 

«jLjIiii 

10* 


31* 


33* 

Hb^î 

35" 


39" 


39" 

(î^ 

56" 


60* 

OiilIaJS 

63" 


65* 

ü^' 

68* 

^LtoJt 


69*>i.'u<:u3ii 7 P goLAJi 73‘>oL}JÜi 

75^iwL^i 76" ô^ü^\ 82\j;3jiÿii 

84* 86" 96" oi_^4.Ji 

96" gJjiûJi 97* olAitii 98* »^L^h3 

99* 99* 99^xjtâA]l 100*^jbai 

100" 101" jôUî 102" Lüj; 10*6" UL)Ji 


Die letzten Kapitel behandeln allerlei, 
darunter: 109* ioa^i 3 Li 3 yuJi Jocas ujL; 
109" pJL*ji vLj; 

110" pj^ xJÜ \ ô^j vjLï=w>i î 

111* pjt^ vW ? IIP vW 

111" vW; 

114" 7 115" • 

Dies ist das letzte Kapitel; es schliesst: 
yûxîi ya*Ji v3^. ÎvÂ.^ 

XaAj 

^ xiLfcil3 j^3 Hjuo L^iaJLs?. ^ 

^Lb^ii pj vyj iüJ (A4^i3 p.>-^ UjL^ 


Schrift: ziemlich klein, gel&ufig, nicht undeatlioh, 
vocallos. Ueberschriften ]çoth. Dieselben fehlen f.82^ — 88*. 


Abschrift von ..,Ljt.w 


cy 


im J. 1198 Regeb (1784). - HKh. VI, 13437 (pag. 266). 
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F. 117'* enthâlt, ausser ein paar Versstellen 
auf ^ <d5üLo, ein Lobgedicht in 12 Versen 
auf das von einem Ungenannten (in Tawll), 
worin die Verse: 

sAxj U <;î^Lo 

LL?^I scXjjJ Ji 

1145. 

A. Commentare und Bearbeitungen zu 
dieser Traditionssammlimg sind verfasst von: 

t 

2) (A.^ aJJ! cX.^ 

t ^®"/i070 U. d. T. ^ lî^i i U 

j^'uuJi (woraus er selbst den 
Auszug machte , und ferner 

U. d. T. Lb^î 

3^ cXaamJî (ANé-^ aÜI kA-ot *1* 

u.d.T.jj^^L 

*!• ®^^/i 239 U. d. T. jUoA^I 
^ ■Â bS ^^sAÜ w^L« c:^Ar>. 

6) ^.Aii t "'Vi505 U. d. T. 

und 

7) [8s>ij ç5>-*îi!] A4^i ^ 0rt^> 0r? 

^) o4 t ^^^^/l710- 

B. AuszÜge des Werkes von: 

10) vAJ 3- ^ ^ f ^®*Vl012 

U. d. T. Lb^M*Ji . 

11) wX*>(_^l O^' t*®®/l064- 

12) uOi- ^ ^^UJU t *^Vi08i U- d; T. 
Lb^ ^pAÂ4.jÜ ttî^^LÜl Ajijtil 

1 ^) O^j A^.^-! qJ j4^ i’^^®/l629* 


C. Auch werden noch einige Werke des- 
selben Titels Lb^i, aber von geringem Belang, 
angeftihrt; das liauptsâchlicliste, auch in Rück- 
sicht auf das Werk Mâlik’s verfasste, scheint 
zu sein das des ^ A4^^ t ^®®/a06î 

ZU welchem ^ t ^^^^/i605 

Commentar und ULjjJLbi-js I^Lï f ®^®/i 474 
Glossen geschrieben h.at. — Ein anderes Werk 
von A4 .s 5^ ^ t ^^/897 ftihrt den 

Titel (sî^iL« Lb_^ LI?^. 

II. Ell^ottarL 

1. Texte. 

1146. Mq. 42. 

1) S. 1-148. 

150 Seiten 4^ 13 Z. (25V2 x I8I/2; IT^/a X ll‘/3‘’“»). ~ 
Zustand: durch und durch wasserfleckig. S. 95/96 lose. — 
Papier: stark, glatt, gelb. — Einband: Schweinsleder, — 
Titel und Verfasser goldverziert, zura Theil auf blauem 
Orunde, in vicreckigem Rahmen, stattlich, S. 1 : 

aIÎI A.^ g-ji j*U>^ 

J*!. J ^ ^ ^ 

S ^iUsPAJ! ^^L^:uJf 

Anfang S. 4 (nach dem Bism.): v,Â^ vW 
^gAA4.. "^ i LoA> . . . aJJ! 

...LAm lÂjiA^ 

U • 

Der TiteJ des Werkes ist entweder kurz 
g.^k.5^Uaii oder bloss ; oder mit 

dem Zusatz : ÜA-y^ 

l*.juo cvJJl ; 08 zerfâllt in 101 

ungezâhlte Bûcher von verschiedener Lange ; 
jedes derselben enthâlt eine oft sehr grosse 
Anzahl von Kapiteln, deren jedes eine oder auch 
einige Traditionen bringt. Das umfangreiche 
Werk ist in den Handschriften in 4, 5, 6, 8, 10, 
auch 12 Bande, gewôhnlicber noch in 30, auch 
48, am hâufigsten in 60 Hefte eingetheilt. 
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DIE SECHS HAUPT-TRADITIONSSAMMLUNGEN. No. 1146-1149. 


DerVerfasser MoEiammed ben ismâ^il 
ben ibrâhim elgo’fï elboRâriy geb. 
gest. ^^®/ 87 o 9 stammte aus einer persischen 
magischen Familie. Sein Urgrossyater 
(welches Wort in Pet. 589, f. 256’', Z. 9 aus- 
führlich so geschrieben und vocalisirt ist; es 
ist nach Pet. 241, f. P ein bobririsches Wort 
und bedeutet Ackersmann, Bauer) heisst hier 
S. 1 und S. 4 ; in We. 1 315 

in anderen Ilandscliriften (z. B. Pet. 342) 
auch imd lu Spr. 1966', 1, f. 4’' 

steht richtig so wie oben , mit dem Zusatz : 

Dics Traditionswerk hat uebeu dem d(is 

Muslim stets und überall das hochste Anseheu j 
genossen. 

Hier liegt davon das 1 . Heft vor, euthaltend 

Bucli 1—4, 69. Kap. 

(ed. Krchl I, S. 4-70, Z. 14). 

Der Herausgeber l)egiunt mit Angabe der j 
Gewâhrsmâüuer des Textes und fülirt dieselben 
vom J. ^^^!i 202 auf den Verfasser im J. 
uud zurüc-k. 

Das 4. Biich heisst hier (soiist 

gewÔhnlich ). — Für die U(d)er- 

sehrift des 3. Buehes '’i) ist S. 46 eine 

Zeile frei gelassen. 

Sehrift: gross, breit, stattlich, gleichmassig, vocali- 
sirt, doch fehlen ofters diukritische Pankte. Uebcrschriften 
in Goldbuchstabcn, auch sonst verziert. Stichwôrtcr roth. 

Abschrift von <X 4 >^ 

im d. 7ôi) Rabï I (ld58). — Collât ion irt.. 

HKh. Il, 3008. 

1147 . WE. 160. j 

60 Bi. If) Z. (18 X ISbjî; 21 X 8»^™). — Zustand: 
lose im Deckel; nicht ganz sauber; Bl. 1 schadhaft am 
Rande. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: 
brauner Ledcrdockol. — Titel und Verfasser f. 1“: 


Dieses Heft enthâlt 

Buch 1 — 4, 45. Kap. 

(=- Krehl I, S. 4~63, Z. 3). 

F. l’’ — 4“ giebt der ungenannte Herausgeber 
die Reihe der Ueberlieferer dieses Werkes an; 
er habe dasselbe i. J. gehôrt bei 

Sehrift: ziemlich klein und foin, gefâllig, deutlich, 
gloichmâssig, stark vocalisirt; dio üebersohriften roth. — 
Abschrift c. — Collationirt. 

^ 1148 . We. 1314. 

GOBI. 4'% y Z. (27V2 X 18; I6V2 X 10^*™). — Zustand: 
loso im Deckol; etwas unsauber, besonders im Anfang. — 
Papier; gelb,. glatt, dick. - Einband: brauner Ledor- 
deckcl mit Klappe. — Titel f. P: 

Dies 1 . Heft (von 30) enthalt 

Buch 1 — 3, 13. Kap. 

(=- Krohl I, S. 4 — 29). 

Sehrift: gross, breit, deutlich. üoborschriften roth. 
Abschrift c. “^/jess. 

Auf der Rückseite f. 60’’ einige Recepte. 

1149 . We. 1315. 

373 Bl. 17 Z. (19xl3V‘>; l2l2X8V'2‘^'«). — Zu- 
stand: loso Lagon und Blütter; vielfaeh fleckig und un- 
.sauber. Bl. 2 stark beschâdigt. — Papier: gelb, auch 
brâunlich, ziemlich stark, glatt. — Einband: brauner 
Lederdeckel mit Klappe. — Titol und Verfasser f. 1*: 

üic Angabe »Heft 2« bezieht sich nur auf Bl. 2 — 83. 

Dieser Band enthalt 

Buch 10, 98. Kap. bis Buch 90, 
aher allerdings mit vielen und grosseu Lücken. 
Diese Ausgabe ist in 10 Theilen gewesen; da- 
von ist der 2 . Bl. 2 — 83; der 3 . Bl. 85 — 113; 
der*4. Bl. 114 — 178; der 8 . Bl. 179—262; 
der 9 . Bl. 263 — 373 hier vorhanden, aber nur 
zum TheiL 
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Blatt 2 = Krehl I, Seite 19619 — 197 W; 
3 — 10 = 20618 — 2161; 11 = 2176 — 2188; 

12—15 — 2417-24616; 16-19 = 24817—25318; 
20—23 = 25718—2626; 24 = 265i9 — 267 8; 
25 = 277^ — 2788; 26. 27 = 280i9 — 283»; 
28. 29 = 2868—2889; 30— 37 = 292'— 302i9; 
38-47 = 30317—31620; 48—67 = 329ii— 3542»; 
68-76=3677—37818; 77—83 = 38020—38918; 
85— 89 = 5026-5096; 90-113=Kr.ll, 41-31 10; 
114--133 = 887-1111'‘; 134-141 = 1 152-12419; 
142-153 = 13917-15319; i5^-163-211'0-2238; 
164-178 = 23418-25210. 

179 "i ) — We. 1323, f.42'', i» bis 42'', 17; 

180 — 187 = ibid. 48'’, i.‘i bis 53'', lO; 

188 — 197 = 55", lï bis 61", s. 

198—217" (cjLaàJ! "i ) = 66", 7 bis 78", ». 

218 "O = 98", 19 bis 98'', ult; 

219 = 1020, g big 103", 11. 

220—245 “i ) = 103", is bis 128", 2 ; 

263—341 ^^Si\ “S) 

= 138" bis 181", 0 uud uininttclb.'ir 
Wc. 1325, 76", 4 bis 82", 10 . 
342—372" ‘ J. "j ) 

= Wc. 1325, 118" bis 138'', 15 . 

Sclirift: kleiii, gofâllig, ^>leiclimasslg, ganz vooalisirt. 
Ueberschrifton urul Stichwi'irtcr lici’voi'.steclioud gross. 
Bl. 173—178 imd 3G4 — 373 von spiiterer Hand erganzl, 
ziemlicli klein, deutlicli , vocallos. Sticliwdrtor rotb. — 
Abschrift c. 1307. — Collationh't. 

Dor Rand sohr hilutig mit Variautoii, Bomerknngon 
imd Glosscn boscbrielien iind zwar oft so erig riiigsum bis 
auf den Rand, dass nicht ninmal Platz fur Bezeichnung 
des Folio gelasson i.st. Bisweilen sogar stoben zwiscben 
den Zcilon Glosscn. 

^ 1150. We. 1316. 

68 Bl. 4"», 25 Z. (27', 3 X 18; U)',, x 13', à""). — 
Zustand: fast lose im Dcckcl; unsaubor, bes. Bl. SG— 58. 
Bl. 59 — 68 imten am Rande ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband; Pappbd mit Loderrûcken 
und Klappe. — Xitel foblt. 

Ein Theil dess (db en W erkes und zwar 
Buch 10, 29. Kap. bis Bucb 24, 26. Kap. 
aber mit Lttckeu nach f. 5. 7. 58. Nâmlicb 


Blatt 1— 5 = Krehl I, Seite 16816—1816; 
6. 7 = 183'8— 18811; 8-.58 = 206'-. 348^; 
59 — 68 = 35011 — 364. 

Sehrift: ziemlich gro.ss, gedrangt, ctwas rundlich, 
stelleiiweise voealisirt. Ucborschriftcn und Sticbwôrter 
rotb. Ara Rande oft Verbesserungen, auoli Benierkungen. 
F. 59—68 gross, krâftig, deutlicb, voealisirt. ITeberschriften 
rotb, hervorsteebend , mcistens cine besondcrc Zeile. — 
Absebrift c. F. 59 fl', c. — Collationirt. 

1151. We. 1317. 

68 Bl. 8''", 1.5 Z. (21' 4 X 16: 1,5 x U)''"). — Zu- 
Btand: fast losc ira Deckol ; nielit ganz saubor. — Papier: 
gelb, stark, glalt. — Einband: lirauner Lcdcrband mit 
Klappe. -- Xitel f. b': 

Dioser 8. Theil (vou 80) enthiilt 
Rucli 20, IV). Kîip. I)is Buch 84, 11. Kap. 
' (— Krohl 1, S. 450 bis II, S. 9). 

Sebrift: gross, dick , breit, kniftig, dcutlieb, fast 
vocallos. Uebersebviften und Stichworter rotb. — Ab- 
sebrift c. *^’*’*' 1050* - (yoll ntionirt, unter Anleitung des 

von 

irri Jalire ‘**''^'1054 und 1055 (f. 22*’. 55’’). 

1152. We. 1318. 

109 Bl. 13 Z. (21* .jx I5V3: 12* O— 13x 1(E"0. — 

Zustand: wassertleekig an der untereti Eeke, wunn.stieliig 
besonders iin Anfang umi am Ende, oftm's ausgehe.'i.ser.t. — 
Papi(3r: gelb, aueh briuinlieh, glatt, diek. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken und Klappe. — Xitel (wei.->s 
auf verzierteni Goldgrnnde) f. P’: 

Ausserdem der Nanie des Vorfassers sebwarz in gold- 
verzierter Rosette ebenda. 

Dieser 16. Theil (vou 60) euthalt 
Buch 80, 2V). Kap. bis Buch 41, 7. Ka[). 

(= Krcbl 1, S. 482 bis II, S. GS). 

Nach derUiiterschrift f. 10V)'‘ ist dii's der 6. Theil 
(d, h. nach der Eiutheiluiig iu 80). 

Sehrift: ziemlich gross, krâftig, gefâllig, deutlicb, 
ganz voealisirt. Ueborsebriften und Sticbwôrter (meistens) 
rotb, aucb grün tider gelb. Der Xoxt in rothen Doppel- 
linien eingefasst, obgleieb niebt ûberall. — Absebrift von 
c\>.£ ira J. 876 Goni.l (1471). 
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No. 1153—1156. 


DIE SECHS HAUPT-TRADITIONSSAMMLUNGEN. 

^ 1153 . We. 1319. 


224Bi. 4‘», 15(17— 19)Z.(2e’/sXl8';a; 18 — I9xl2«“). 

Z US tan d; ziemlich schmutzig, auch fleckig, besonders in 
der 2 . Hâlfte im Kûcken. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — Tjtel 
und Verfasser (von neuerer Hand) f. P: 

v-jUli iv-ôUji 

j»L«bÜ 

Dieser 3. Theil des Werkes (von 8) enthalt 
Buch 34 — 56, 153. Kap. 

(= Krehl II, S. 4-252, Z. 10 ). 

Nach der Bemerkung auf f. 14* ist daselbst 
(= Buch 34, 55. Kap.) das erste Viertel des 
Werkes 7 a \ Ende. 

Schrift von verschiodenen Hândon: 

a) f. 15 — 45. 48 — 70. Diese Blàtter, von kleinerom Format, 
sind an den Seiten mit Papier beklebt, u!n sie von 
gleichor Grosse mit dem ûbrigen Theil der Handschrift 
.zu machen. Die Schrift .ist ziemlich gross, krâffig, 
flùchtig, vocallos bis auf einige Stollen; ^tichwôrter 
roth; am Rande und auch zwischen don Zeilen ziemlich 
oft Glossen. Bl. 46 u. 47 sind von neuerer Hand er- 
gânztî vornüberliegend, etwag vocalisirt. 

b) f. 1 — 10 ziemlich kloin, gowandt, geradestehend, fast 
vocallos, oft ohno diakritische Zeichen. Am Rande 
bisweilen Glossen. 

c) f. 71 — 200 ziemlich gross, breit, deutlich, etwas blass, 
vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth. 

d) f. 20 ^ — 220 gross, kraftig, etwas steif, vocalisirt. üober- 
schriften und Stichwôrter roth. 

o) f. 11 — 14. 201. 221 — 224 ziemlich gross, gowandt, gloich- 
mâssig, deutlich, vocallos. 

Abschrift: a) c. 1397 ; b) c. ‘’^\i 4 y 4 ; c) c. 
d) c. 737 ; 0 ) c. 1 *‘*‘^/i785. 

Mf. 132, 3, f. 4". 

Enthalt den Anfang des 38. Bûches des Werkes. 

1154 . We. 1320. 

128 Bl. 17 Z. (2P/3 X 16; Wh X lO^/g®»). ~ 
Zu stand: die vordore Halfte lose im Deckel; im^^ Anfang 
ziemlich unsauber. Bl. 1 etwas beschàdigt. — Papier; 
gelblich, auch brâunlich, glatt, ziemlich stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. — Xitel und Verfasser f. 1* 
auf Goldgrund; 


Dieser Theil enthalt 

Buch 56, 154. Kap. bis Buch 62, 19. Kap, 

Krehl II, S. 252-442, Z. 11). 

Da f. 43* ein besonderer Xitel fttr den 14. 
und f. 86* für den 15. Theil vorhanden, so 
ist sicher, dass es im Titel heissen muss: 
wÛÆ nicht der 3.) 

Theil (von 30). Die Eintheilung in 60 Theile 
ist am Rande auch berücksichtigt (s. f. 21*, 64% 
107*). Nach der Unterschrift ist f. 1 28 zuEnde 
der 5. Theil (von *10), also die erste Hâlfte. 

Schrift: ziemlich kleiû, gefâllig, gleichmassig, vocalisirt. 
Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift^. J. 
yon xJÜI ^ in 

Damascus. — Collationirt. 

^ 1155 . We. 1321. 

127 Bl.; Format etc. und Schrift wie bei No. 1154. 
Ganz lose im Deckel. Das letzte Blatt schadhaft. 

Unmittelbare Fortsetzung von We. 1320. 
Enthalt 

* Buch 62, 20. Kap. bis Buch 64 Ende. 

(= Krehl 11, S. 442 bis 111, S. 193.) 

Es ist der ().Theil(von 10): s. f.l® u. in derUnter- 
schrift; oderder 16.~18. (von 30): s. f. 44% 87*. 

• Collationirt ira J. 

/ 

1156 . Mq. 107. . 

139 Bl. 8^“, 19-20 Z. (20VaX 17; 17 X 13 Va""*). - 
Zustand: etwas unsauber, am oberen Rande wasserfleckig, 
hie und da ausgebessert am Rande, wie f . 4 — 7, 127 — 129, 
und auch am Rûckcn, wie f. 97. — Papier: brâunlich, 
ziemlich stark und glatt; von f. 130 an gelblich, auch 
grünlich und dünnor. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel f. P von neuerer Hand: 

Verfasser fehlt. 

Dieser 2. Theil (von 5) enthalt 
Buch 34--56, 153. Kap. 

(= Krehl II, S. 4-252). 

An dem Anfang dieses Theils fehlen 46 Bl. ; 
er hôrt mit f. 129'" auf, worauf dann der 3. Theil 
beginnt. 


daruntor : 
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Schrift: f. 4 — 129 ziemlich groas, geradeatehend, 
krâftig und deutlich , vocalisirt. Die UeberschrifteD 
schwarz, grôsser, hervortretend. — Abschrift vom 
Jahre 424 Reéeb (1033). — CoUationirt, unter Leaimg bci 

im Jahre 452 Reéeb (1060). 

Die Schrift f. 130*^ — 139“ ist klein, flüchtig, fast 
vocalloe, nicht undeutlich. Die Stichwôrter roth. F. 139“ 
wie f. 3^ etwas grôsser. — Abschrift c. 

Bl. 1. 2 loor geblieben; 3“ von spateror Hand ergânzt. 
Nach f. 117 fehlt 1 Bl. (= Krehl II, S. 204^’ — 206»^)^ 
Etwas davon steht am Rande f. 117‘' unton. Nach f. 128 
fehlen 2 Bl. (=- Krehl II, S. 225*!»-2282«). 

r 1157. We. 1343*. 

99 Bl. S''», 15 Z. 16; 14‘,2X I0‘ .j— 1 1«“). — 

Zu stand: loso Lagen; nicht redit sauber, bcsondors im 
Anfang. Bl. l und 2 oben am Rande, Bl. 74. 75 unten 
schadhaft. Nicht frci von Wurmsticheii. — Papier; gelb, 
glatt, stark. — Einband fehlt. — Titel u. Verfasser f. 1“: 

Dicser 3. Tlioil des Werkes (von 10) euthâlt 
Buch 34-- 50, 2. Kap. 

(- Krehl II, S. 4-127, Z. 14). 

Eiii kurzes Inhaltsverztdchniss f. P oben. 

Schrift: ziemlich gross, gowandt, deutlich, vocalisirt. 
Ueberschriften u, Stichwurter roth. — Abschrift c. 13^7. 
CoUationirt. 

1158. We. 1338. 

46 Bl. 8™, 13 Z. (21‘ iX 15' 14 ‘,î-15 x 10""). - 

Zustaiid: ziemlich loso im Dockel; am Rande (beaonders 
im Anfang) stark wasserflockig — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: brauner Loderhand mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1“: 

OC- c * ( 

Dieser 9. Theil (von 30) entliâlt 
Buoh 34, 74. Kap. bis Buch 45, 4. Kap. 
(= Krehl II, S. — 94*^). 

Nach f. 8 fehlen 30 Bl. (-= Krehl II, S. 36 13—6319); 
in diese Lücko gehôren f. 42. 43 (= Krehl II, 
S. 401-4114). 

Schrift: ziemlich gross, gefiillig, deutlich, vocalisirt. 
Ueberschriften roth, auch grün; die Kapitelbezeichnung 
mit Goldfarbe, — Abschrift von ^ 

jm J. 792 Rebl I (1390). — CoUationirt. 


Vorblatt a entliâlt in nachlâssiger Schrift, 
zum Theil verwiecht, eine kiirze Anleitung 
zur T r au m de ut un g; es ist in Kürze ange- 
geben, was jeder Buchstabe — in alphabetischer 
Folge — für den Trâumenden zu bedeuten 
habe; dieser liât den ersten Buchstaben dessen, 
was er getrâniiit hat, zu nehmen uud fiudet 
demnach in jener Liste das, was sein Trauiu 
bedeutet. Trâunit ihm also, er sei auf deiii 
Wa8s<^r ij. lv31), so hat er bei dem 

Buchstaben ^ nachzuseheu, was der Traum be- 
deute, Diese kurzc? Trauindeutung soll von 
Traumdeutern stamnien, die 
versauimelt imd von deiien er eine kurze Traum- 
auslegung verlangt habe. Der Buchstabe \ : 

iJAj O 

^ 1159 . We. 1 33B. 

78 Bl. 4^ 13 Z. (2Gx 18; 18x11"™). — Zustand: 
ziemlich gut, aber der obéré Ranci (bcsondors in der orsten 
Halfto) wasserflockig. — Papier: golb, auch braunlioh, 
stark, glatt. — Einliand: Pappband mit Lederrûckcn 
und Klappe. — Titel fehlt. 

Dies<‘r 9. Theil des Werkes (von 30) (‘uthâlt 
Buch 37 — 46 
( - Krehl 11, S. 48 — 109). 

Wahl ‘sch(*inlich hat dieser Theil mit Buch 3.') 

l)ogoiin(*u. 

Schrift: gross, hreit, stattlich, gloichmiissig, vocalisirt. 
Die Ueberschriften und in hesonderer Reiho in 

Goldtarbo. 1. 1. 2. 4. 6. 77. 78 in kleinor, gedraugter, 
doutlichor Schrift erganzt. — Abschrift um von 

(d. i. 

lebt um geboroii bei welchem der 

dasselbe geleson hat. 

^ 1160. We. 1334. 

95 Bl. 15 Z. (2lV-iX 16; UVsX lOta— 1P‘«). - 
Zustand: loso Lagen im Dockel; ziemlich fleckig und 
nicht rocht sauber. Bl. 65. 66. 82 u. 89 schadhaft am 
Rande. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Papp- 
deckel mitLederrûckeii u. Klappe. —Titel u, Anfang fehlen. 


HA VnQP.TïRTVmP.V n K «TUT. VTTf 
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DIE SECHS HAUPT-TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No. 1160—1165. 


Dieser Theil des Werkes enthâlt 
Buch 50, 2. Kap. bis Buch 56, 129. Kap. 

(-T Krebl 11, S. 127-245, Z. 16). 

Nach der Unterschrift ist es der 3. Theil; dann 
hat das ganzeW erk aus 1 0 Theilen bestanden und 
es fehlen zuAnfang dieses etwa 80 — lOOBlâtter. 

Schrift: kraftige Gelehrtenhand, deutlich, vocalisirt, 
gross. Ueberschriften und Stichworter roth. Bl. 90 von 
neuerer Hand ergânzt. — Abschrift vom Jahre 832 
Brdfiigge (1429). 

/ 1161 . We. 1344. 

1) f. 1-63. 

107 Bl. 19—21 Z. (21 X 15\2; c. HVq x 12*'*"). — 
Zustand; lose Lagen und Blattcr; Bl. 1 beschadigt: nicht 
recht sauber, im Anfang stark flleckig. — Papier: gelb, 
ziemlich stark und glatt. — Einbancl: Pappdockel. — 
Xitel und Verfasser f. von uouerer Hand: 

O r U 

Dieser 3. Theil (vou 8 oder 10) euthâlt 
Buch 51, 3. Kap. bis Buch 62, 19. Kap. 

(=- Krehl II, S. 1303—442"). ^ 

Lücken nach f.lO (= Krehl II, S. 145'’— 18312); 
nach f.62 (= Krehl II, S. 2(Î6'«— 4429). Aiusser- 
dein fehlt je 1 Blatt nach f. 44 (= Krehl II, 
23614—2385) und f.54 (= Krehl 11, 2536— 255-'i). 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, deutlich, etwas 
nachlâssig^ wenig vocalisirt. Ueberschriften u. Stichworter 
roth. — Abschrift vomdahre819 Moliarram (141G) von 

Collationirt. 

I 116 2 . We. 1321). 

69 Bl. 15 Z. (18 X 131 2 : 12 XS^^"»). - Zustand: 
fast lose im Deckel; der Rückon stark wasserfleckig ; etwas 
wurmstichig. Bl. 2 im Tcxt etwas beschâdigt. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — E in b and; brauner Lederband mit 
Klappe. — Xitel f. P‘: 

C C" ^ ■ ‘ CJ > ^ -<> ' 

Dieser 13. Theil (von 30) enthâlt 
Buch 56, 154. Kap. bis Buch 59, 8. Kap. 

(=- Krehl H, S. 252‘0-3l5‘5). 

Schrift: klein, fein, gefâllig, gleichmâssig, vocalisirt. 
Ueberschriften und Stichworter roth. 

Abschrift c. ^^ 1591 . — Collationirt. 

Nach f. 31 fehlt 1 Bl. 


/ 1163 . We. 1324. 

1) f. 1-50. 

102 Bl. 4^ 17 Z. (26 x I8V2; 17 X 111 / 2 — 12 ®“). — 
Zustand: in der ersten Hâlfte der untere Hand stark 
wasserfleckig; die 2. Hàlfto nicht so sauber und der Rûcken 
zu Anfang derselben fleckig. — Papier; gelb, glatt, stark. — 
Einband; Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — 
Xitel fehlt. 

Dieser Theil des Werkes enthâlt 
Buch 56, 183. Kap. bis Buch 59, 11. Kap. 

(=- Krehl II, S. 264^'’- 322**^). 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deutlich, vocalisirt. 
Ueberschriften u. Stichworter roth. — Abschrift c. *^/i 59 i. 
Collationirt. 

I 1164 . We. 1332. 

188 Bl. 8 ^*\ 13 Z. ( 2 U/ 4 XIG; 15X11®“). — Zu- 
stand; die untere Hâlfte stark wasserfleckig, zum Xheil 
auch die obéré Hâlfte und der Rücken. Im Ganzen nicht 
recht sauber. Ein wenig wurmstichig. Die orste Lage 
lose im Deckel. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappe. — Xitel f. D 
übori am Rande: 

Dieser Theil des Werkes enthâlt 
Buch 57, 20. Kap. bis Buch 62, 19. Kap. 

(^ Krehl II, S. 29()»-’— 442). 

Er i.st nach der Unterschrift der 6. (von 12), 
an dem aber zu Anfang 11 Bl. fehlen. Am 
Rande ist die Eiuthoilung in 30 und 60 Theile 
bemerkt. 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, gewandt, deutlich, 
etwas rundlich, vocalisirt. Am Rande Lesarten, auch 
bisweilen Bemerkungen. — Abschrift c. ^,'1397 von 
J \ vA^>L/0 

/ 1165 . We. 1330. 

119 Bl. 13 Z. (213,4 x16V2: 14 x 10V2®“). — 
Zustand: ziemlich gut, obgleich nicht oh ne Flecken, be- 
sonders am Ende. — Papier: gelb (auch brâunlich>, stark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. — 
Xitel f. P: 

Dieser 5. Theil des Werkes (von 10) enthâlt 
Buch 57, 12. Kap. bis Buch 61, 1. Kap. 

(== Krehl II, S. 281-382, Z. 3). 
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Schrift: gross, krâftig, stattlich, vocalisirt. TJebor- 
schriften und Stichwôrter roth Caucli grûn). Am Rando 
nicht selten Bemerkungen. 

Ab schrift ‘*^^1535. Eine Notiz über den Verkauf 
dieses Bandes seitens des Schreibers 

CT* stoht f.2*. 

Collationirt. 

^ 1166 . We. 1337. 

188 Bl. 4^% 15 Z. (273/4 XI8V2; 17V2X11‘'“). — 
Zustand: fast lose im Deckel. Unsauber; der Rûcken 
wassorfleckig. — Papier: gelb, stark, glatt.- — Einband: 
brauner Lederband mit Klappe; dor vordere Deckel lose, 
ohne Leder und schadhaft. — Titcl fohlt jotzt; allerdings 
hat 1.2“ den Xitel enthalten; es ist auch nocli in einem 
überen und unteren vierockigen Felde und in dor Mitte 
in der Rosette die Verzierung auf Goldgrund vorhanden, 
aber die darauf angebrachten Wcirter zur Bezeichnung des 
Werkes and dessen Bandes sind vollig vorwischt; auf dem 
unteren Felde ist noch ziemlich deutlich erkennbar der 
Name des Vorfassers: 

Dieser Theil des Werkes enthâlt 
Buch 58, 15. Kap. bis Buch 68, 45. Kap. 

(=- Krehl II, S. 2f)7 bis lll, S. 35). 

Schrift: gros.s, krâftig, etwas geradestehond, gleich- 
massig, vocalisirt. Die XJeberschrifton roth, das dazu gebôrigo 
wu in Goldfarbe, in besonderer Finie. Am Rando bisweilon 
Bemerkungen. — Ab schrift c. isu?. — Collationirt. 

^ 1167 . S}>r. 557. 

G2 Bl. 4 ">, l'J Z. (22>/3 X IG' a; 15 X 9> j*'-). — Za- 
Stand; ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. — Xitel u.Verf. fohlt. 

Dieser Thoil des Werkes eutlialt 
Buch 58 — 61, 2. Kap. 

(=- Krehl II, S. 2912^ — 382’^’). 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlicb, deutlich, 
etwas vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth. — 

A b schrift c. ^‘^/i785. 

1168 . We. 1335. 

96 Bl. 4^ 13 Z. (27 X 19; 16x IB'"). — Zustand; 1 
ziemlich gut; nicht ganz fret von Wurmstich. — Papier; | 
gelb, glatt, dick. — Einband; brauner Lederband mit 
Klappe. — Xitel und Vorfasser f. P mit Goldschrift 
auf blauem Grunde, in kutischer Schrift: 


Darunter in Neslii- Schrift, mit breitem Goldrande und 
blauer Finie eingerahmt, mit einigen Verzierungen : 

Dieser 14.Theil des Werkes (von 30) enthâlt 
Buch 60, 83. Kap, bis Buch 62, 5. Kap. 

(=- Krehl II, S. 3592^^ — 4257). 

F. 29"^ ist aiTk Rande beinerkt, dass daselbst 
das Ende des 14. T*heils sei; was eine etwas 
abweichende Eintheilung audeutet, da f. Od** 
ausdrücklich gesagt ist, dass der 15. Thoil folge. 

Schrift: gross, breit, kraftig, deutlich, ziemlich stark 
vocalisirt. Die üeberscliriftoii und Stichwôrter in beson- 
derer Finie (metstens) in Goldfarbe. — Absehrift c. 

Collationirt. — Am Rancle bisweilon Bemerkungen. 

1169 . Mf. 154. 

2) 1.30-74». 

4“', 23Z. C>7‘ 3X18; 17Vs X 1 1 ~ Zustand; 
j ziemlich lose im Deckel, nicht nxdit sauber. Der Seiten- 
I rand, wic es scheint, angebrannt, so dass auch der Xc.xt 
bi.sweilen etwas boBchadigt (dann jculoch erganzt) ist, und 
durchgehends hcklebt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: zusammen mit 1). — Xitel fehlt. 

Dieser Th cil (mthâlt 

Buch 60, 51. Kap. bis Buch 68, 24. Kap. 

(= Krehl II, S. 3731'' bis III, S. 16 1»). 

Schrift: klein, gleichmüssig, gefallig, vocalisirt. Ueber- 
schriften U. Stichwôrter roth. — Absehrift c. un, von 
.v)ji 

— Collationirt nach dem Exemplar, welches 
^ (f der Gross- 

vater des collationirt batte. 

^ 1170 . We. 1327. 

60 Bl. 8''“, 15 Z. (181,3X13; 12‘ 2X8'"'). — Zu- 
stand: nicht ganz fest im Deckel; die erste Lage los. 
Nicht ùberall sauber; im Rücken wasserfleckig. Nicht frei 
von Wurmstich. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
brauner Lederbd mit Klappe. — Xitel u. Verfasser f.D: 
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Dieser 16. Theil (von 30) enthâlt \ 
Biich 62, 20. Kap. bis Buch 64, 8. Kap. 

(-= Krehl II, S. 442“ bis III, S. 59*«). 

Schrift: ziemlich klein, krâftig, gefâllig, gleichmâssig, 
vocalisirt. — Abschrift c. ^Vi 4 y 4 * — Ziemlich viele 
Glossen am Kande. — Collationirt. 

^ II7I. We. 1322. 

204 Bl. 4‘“, 21 Z. (27x IS'/j; 19 '/î--’0 x 12>/ii- 13'"‘). 
Zustand: nicht rocht sauber; einige Lagon lose. Bl. 1 
scbadhaft; die Vorderseite fast ganz beklebt. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken 
und Klappe. — Xitel f. l**: 

Dieser 4. Theil des Werkes (von 8 oder 10) 
(nthàlt 

Buch 63, 28. Kap. bis Buoh 65 Epde. 

(== Krehl III, S. 212 — 390). 

Schrift: groas, krâftig, gcwandt, deutlich, vocaiiairt. 
Ueberschriften nnd Stichwôrter roth. F. 201 von spâterer 
Hand orgânzt. — Abschrift c. ^^/u 4 C.. 

Collationirt von ^ ^ 

.-X-j , in Vorlesungen bci 

im Jahre uni. 

^ 1172 . Wo. 1342. 

161 Bl. Folio, 19 Z. (311 2 X 2.|i 2 ; 21 x 15 [f. 157- 161 : 
23 X 18]*’’'’). — Zustand: lose Lagen und Blâtter; stark 
wasserfleckig , nicht recht sauber, etwas wurmstichig; der 
Rand ôfters ausgebessert. Einige Blâtter (119 — 121) sind 
brùchig u. beschâdigt; der Text ausgelicssert f. 80 — 83. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: fehlt. — Xitel 
fclîlt eigontlich, stcht aber im Anfang der moisten cinzclnen 
Mefte, ans denen diose Handschrift be.steht, z. B. f. 34. 56. 

Dies(‘ Hfiudschrift enthâlt fast die zweite 
Hâlfte des Werkes, also 

Buch 64 Mitte bis 101 (Eude), 
iiber mit sebr vielenLücken. Von den 48Theilen, 
in welebe diese Aiisgabe zerhel, sind hier çranz 
oder zurn Theil erhaltcn: 27 — 20; 83^-35; 
37; 39; 41; 43; 45 — 48. 

Lücken nach f. 51 ; 58; 75; 78; 99; 118; 
119; 122; 133; 142; 147; 158; 161. 


Am Schluss (vom "5) 

fehlen ein paar Blâtter; das zuletzt Vorhandene 
entspricht We. 1325, f. 246% Z. 1. 

Schrift: im Ganzen vorgilbt, obgleich manche Blâtter 
(34 — 51. 66—74. 123—133) von gehôriger Schwârze. Sie 
ist darchschnittlich ziemlich klein, gefâllig, rundlich, wenig 
vocalisirt, auch bisweilen der diakritischen Punkte erman- 
gelnd, nicht überall leicht zu lesen. An oinigen Stellen 
ist sie etwas grôsser, auch zum Xhoil flûchtiger: Bl. 52 — 55. 
75. 100—118. 135 ff. 157—161. Ueberschriften schwarz, 
bervorstechend gross. Zum Xext gehôrt das am Rande 
stehende: f.llG»’. 117»-»’* 143^ 144“. Bl. 1 20 ist beschâdigt, 
157 stark ausgebessert. Am Rande stohen ziemlich hâufig 
kleinore Glossen. 

Abschrift von 

t ®^Vl294- Hat sie 
angefertigt fûr die Bibliothek und im Auftrage des 
apLâJI cAajc L i 

^ uXaC ^ uX.4^ .viil 

^ vA^:5^ 

EtWa Um ; 1362 * 

Collationirt, und zwar kommen die beiden Notizen 
vor: in Vorlesungen boi 

cA 4J>Î f. 42^ 67 b. 107^ 156“ 
und bei ailyij 

f. 10“. 4l“. 62K 93“. 105“. 126''. 147'>. 

117f^. Pot. 240. 

410 Bi. 8^^ 21 — 23 Z. (21%* x 13; 13';2 X 7V3"'“). — 
Zustand: im Ganzen gut; im Anfang etwas unsauber. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Einband: gutor 
brauner Lederband. — Xitel fehlt. 

Zweite Hâlfte des Werkes, enthaltend 
.Bneh 64—101. 

Schrift: klein, foin, gcdrângt, deutlich, gloichmâssig, 
vocallos. Stichwôrter und Ueberschriften roth, auch her- 
vorstcchend gross und schwarz. Xext in rothen imd blanen 
Linicn eingefasst. Am Rande, auch zwischon don Zeilen, 
sehr vicie (llos.sen in noch kleinerer und zierlicher Schrift; 
von f. 239 an weniger und allinâlig garnicht. — Abschrift 
c. 

Vorn liegen der Handschrift 2 Blâtter htd., 
hezeichnet a und b, eine Uehersicht der haupt- 
sâchliehsten Kapitel des Bandes anfangend, 
ab(*r nieht vollstândig. Dieselhe geht bis zum 
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vL f.143% in kleiner Schrift, : 
von ganz modemer Hand. — Mit f. 149 beginnt j 
das 4. Viertel des Werkes, ist aber ohne be- I 
sonderen Titel. 

1174. We. 1343. 

4aBl. 4^ 13 Z, (253/4 X 17; 16V a-17 X 1 - : 
Zustand: lose Lagen; am Rande oben (in der ersten ! 
Hâlfto) and union fleckig. — Papier: gclb, glatt, stark. 
Einband fehlt. — Titel fohlt. 

Dieser Theil des Werkes enthâlt 
Buch 64, 83. Kap. bis Buch 65, 26. Kap. i 
(= Krehl III, S. 1S8-'23D. 

Schrift: groas, stattlicb , gleichniâsaig, vocaliairt. 
Ueberschrifton roth, hervorstecbend gross. — Absehrift ■ 
c. ^/i 494 . — Collationirt. I 


^ 1176 . Lbg. 365. 

3G Bl. 4‘% \r, Z. (24‘/2 X IB'/a; 17 x - 

Zustand: nicht reeht sauber, besonders am Rande deckig. 
BI. 1, 36 U. e. a. ausgebessert. ~ Papier: gelb, dick, 
glatt. — Einband: Kattunband mit Lederrûcken. — Titel 
and Verfaaser f. 1 " in Goldverzierung: 

Dies 21. Heft des Werkes enthâlt 

1) f. 1— 28: Buch 65,61. Sura bis Buch 66, 4. Kap. 

(=- Krehl 111, S. 352-394, Z. S). 

2) f.29-36: Buch 67, 15.— 34. Kap. 

(-- Krebl III, S. 417'*^ -4265). 

Schrift: /iemlich kloin, gut, gleichniâsaig, vocaliairt. 
üeberschriften und Stichwôrter roth. — Nach f. 28 eine 
grosse Lücke. — A bschrift etwas vor 1275 , — Collationirt. 


f 1175. We. 1340. 

186 Bl. 4^ 19 Z. (23X 17: I 6 V 2 X ll^y™). — 
stand: die eraten I^agou loso im Deckol: ziemlich stark 
wurmstichig; ôfters ausgebessert ; am oberen Rande waaser- 
rtookig, auch am Rückon. Bl. 1 schadhaft und unsauber; 
Bl. 136 schadhaft. — Papier: gelb, glatt, ziemlicli stark. — 
Einband: Pappbd mil Lcderrücken u.Klappe. — Titel f. P‘: 

Di eser Tli(‘il des Werkes enthâlt 
Buch 6.5 und 66 
(-- Krehl llh S. 193 -410). 

Nach der ausgestrichenen Uuterschrift t*. 136*^ 
ist dies d(‘r 6. Theil (von 10). 

Die Ilandsclirift ist gelesen und collationirt 
nach déni Exeniplar des 

^jAjÎ f ^®^/i8()ô? welches 

nach der Eiuthiâlung des «.ji (d. i. 

in 60 Theile zerliel; t‘. 7*" ist davou der 27., 
36" der 28., 57" der 29., der 30., 107‘‘ 
der 31., 134*’ der 35. Thinl zu ïCnde. 

Schrift: gross, kriiftig, fast magrebitischor Ziig, 
etwas vocaliairt. Die Üeberschriften u. Sticliwôrtor groaser, 
hervortretend. F. 39 von spaterer lland ergànzt/ Die ein- 
zelnen Kapitel werdon eingeführt dureh Lâ3A:> 

(dann kornmen die übrigea Gewâlirsmiinner). — A b schrift 
e- ’'^/i 3 üo- — Am Rande ôftora Bomerkungen. 


1177. W(‘. 1323. 

181 Bl. 4‘“, 17-20 Z, (2G‘,î x li); 19 x 1.8- 14““). - 

Zustand: einige Lagen lose; nicht recht sauber, mchrfacii 
fleckig, liesonders in der 2 . Hiilfte, unten. Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Lederband mit 
Klappe. — Titel und Verfasser f. P unten: 

C ' C‘ ■ 

Dieser 4. Tlndl des WtTkes (von 5) enthiill 
Buch 65, 55. Sura bis Buch HO 
[= Krehl ni, S. 3451-^—514 (Bueh 71); dann 
d(M’ weitere Text, welcher in Buch 80 mit dom 
Ka\)itel ,ft.â3 abbricht 

(= We. 1325, f. 76% -t)]. 

Nach f. 94 tehleii 3 Bl. (~ We. 132 S, 
f. 87% 8 bis 98% l>). 

Aut* f. 1'* steht von ganz nouer Hand erganzl 
der Anfang der 55. Sura des 65. Bûches, aher 
(‘twas abgekürzt. 

Schrift: gross, kriiftig, deuflich. etwas voi-alisirt. 
üeberschriften u. Stichwôrter rotb. Bl. 1 u. 181 ergaiizt. - 
Absehrift c. — (’ollationirt. 

^ 1178. Wi^. 1341. 

89 Bl. 4% 17 Z. (22x16: 14^2 XllV/’”). - Zu 
stand: fast ganz lose im Deckel. Ziemlich unsauber. 
besonders iin Anfang: am oberon Rande oft fleckig, auch 
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etwas wurmstichig. BI. 1 ausgebessert. — Papier: gelb, 
stark, ziomlich glatt. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel f. 1“: 

Dieser 6 . Theil des Werkes (von 8 oder 10) 
enthâlt 

1) f.l — 21: Buch 65, 9.-09. Sura 

(= Krehl TU, S. 248 -383, Z. 15). 

Nach f. 7 fehlt 1 Bl., nach f. 10 ist eine 
grosse Lücke. 

2) f. 22 — 89: Buch (>7, 86 . Kap. bis Buch 71 

(=- Krehl TU, S. 427-514). 

Schrift: ziemlich klein, gowandt, deutlich, vocalisirt. 
Ueberschriftcn iind Stichwortor reth. B1.4fj — 61 in grosserer 
Schrift, rundlich, deutlich, vocalisirt. Bl. 8 — 10 in kleiner, 
gewandter und gefülliger Schrift, vocalisirt. — Abschrift 
c. Bl. 8—10 c. — Collationirt iiu 

Ein kiirzes Inhaltsverzeichniss auf f. D. 


^ 1179, We. 1386, 

90 Bl. 25—27 (in der 2. Hillfto 19) Z. (20 X 14; 
14V3X9^2 (15ViX lO)'’’**). — Ziistaiid; lose I..agen und 
Blâtter im Deckcl; die 2. Hâlfte etwas unsauber, auch wurm- 
stichig, wassertleckig und ôftors am Randc ausgebessert; 
auch die 1. Hillfto im Rückeu und besonders oben etwas 
wasserfleckig. — Papier: die orste Hiilfte gelblich, stark, 
glatt; die zwoite briiunlich, weniger stark, aber glatt. — 
Einband: Pappdeekol mit Lederrücken und Klappe. — 
Titel f. P: ^ 

Dieser Theil des Werkes enthalt 
Buch 66 -78. 

[= Krehl III, S. 891 — 514. Daun nocli 
lAxxiJb ''i und , fast zu Ende, 

l)is in das Kapitel x 2 j 7 .OLX.il j^lXüjI 

(= We. 1828, f. 97% a)]. 

Der ursprûngliche Theil der Haudschrift ist f. 37—86. ' 
Schrift: ziemlich gross, mit dickein Grundstrich, etwas | 
an einander gedrângt, etwas vocalisirt, bisweilen auch fehlen j 
diakritischo Punkte. Die Ueberschrift loü (und ebenso die 
der Bûcher) hervorstoehend dick und deutlich. Collationirt; 
am Rande zuweilen Bemerkungen. — Abschrift c. ^/i397. 

Ergânzt sind: Bl. 1 — 37 von neuer Hand, ziemlich 
gross, aber ong, deutlich, gleichmâssig, fast vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. Von noch spâterer Hand 
ergânzt B1.87 — 90, unschôn, rundlich, vocallos, ziemlich gross. 


1180. Lbg. 949. 

77 Bl. 4^ 13 Z. (263/4 X 19; 18 X 12^^*“). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ganz sauber und nicht ohne 
Flecken. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband; Pappbd 
mit Lederrücken. — Titel, weiss auf blauem Grunde, f. P; 

Die Fortsotzung mit Goldbuchstaben auf weissem Grunde: 

lX^n^^* . . . L-..àxiu 

Dics ailes in breiter Goldleiste. 

Dies 22. Ilefit des Werkes enthalt 
Buch 6() — 67, 89. Kap. 

(- Krehl 111, S. 391-446, Z. 18). 

Schrift: gross, kraftig, deutlich, vocalisirt. Die Ueber- 
schrift und die der 2 Bûcher f. P’ und 27*^ in grosser 
(ioldschrift. — Abschrift c. [397. — Collationirt. 

^ 1181. 8pr. 497. 

190 Bl. 4% 25 Z. (29^2 X 18-18' 2; Ih X 9V2‘'"*). — 
Zustand: sehr wurmstichig; der Text ôfters beschiidigt, 
besonders gegen Ende, und ausgebessert, z.B. f. 113. 133. 
181. 186; der Rand und Rüeken meistens ausgebessert. — 
Papier: brâunlich, glatt, ziemlich dfinn. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. — Titel fehlt. 

Diese zweite Halftc des Werk(is enthalt 
Buch 67, 10. Kap. bis Buch 101 
(— Krehl 111, S. 414 — 514. Dann noch Buch 72 Û'.). 
AmSchhiss desGauzen fehlt nur 1 Bl. Ausserdeiu 
fehlt B1.188 (=We.l325, f.225%2 bis 226% e); 
185 (= We. 1325, f. 229% 5 bis 288% 2 iufr.); 
187 (= We. 1825, f 236% 10 bis 237% 2 ). Nach 188 
fehlt 1 Bl. (= We. 1825, f.289% 6 bis 240% 3 infr.); 
dann folgt 190 (= We. 1825, f. 240% infr. bis 
248% 8); dann fehlt 1 Bl.; schliesslich folgt 189 
(= We. 1325, f. 248% 4 iufr. bis 246% 3 ). 

Arabische Foliirung; tibergangen beim Fo- 
liiren die Zabi 79. 88. 

Schrift: klein, fein, schôn, gleichmâssig, 
etwas vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter 
meistens roth, aber auch blau und goldfarbig. 
Der Text in Goldlinién mit blauem Strich 
doppelt* eingerahmt; zwischen dieser schmalen 
Einrahmung auf der Vorderseite des Blattes 
(in der Mitte gewôhnlich) steht die Blattzahl. 
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Dann folgt noch eine weiter abstehende, ziem- 
lich breite Umrahmimg, ebenfalls mit Gold- 
linien und blauem Strich. In derselben stelit, 
in schrâg laiifenden Linien, das 
des Miislim. Dasselbe beginnt hier f.P ziemlich 
zii Anfang des ^ 

mit denWorten : jUî Lo Sù\ uVi 

(= Spr. 504 , S. 817 , is) und hort aiif mit dem 

Schlussc des Werkes f. 182 ^: “ô 

|4.AU.i2j 

Schrift dieselbe wie oben. 

Abschrift von cX. 4 ^^ 

im Jahre 

Es folgen dann noch auf dem Rande der j 
iblgenden Blatter in gleicher Weise Traditio- 
nen, die wahrscheinlich auch von Miislim 
herrühren, ab(‘r bei dem sclilechten Zustand 
der sehr beschadigten und ausgoflickten Blatter 
nicht redit im Zusamincnhange lesbar sind. 
Ein Kapitel bat die Ueberschrift f. 184 *’: i 






.vin 












cr^ 


.vüi 






1188. We. 1324. 

2) f. 51-102. 

4% 21 Z. (26 X ISVî; 18‘/2X 12» — Zustand: 

Nicht recht sauber: der Rùcken im Anfang fleckig. — 
Papier: golb, stark, glatt. — Ein b and: zus. mit 1). — 
Titel fehlt. 

Dieser Tlu'il des Werkes enthalt 

1) f. 51— 02: Buch 74 Mitte "i) bis 

Biich 78 

Naeh f. 51 fehlen 6 — 8 Bl. (= We. 1328, 
f. 101% 5 bis 107% 1 . 5 ); naclî f. 92 ist eine 
grosse Lücke von etwa 100 Bl. We. 1325, 
f. 28% 20 bis 120% 2 ). 

2) f. 93 — 102 : Buch 88 zu Anfang 'b ) 

und 89 ) und zwar bis zum 

Schrift: ziomlich gros», gewandt, deutlich, ziemlich 
stark vocalisirt. üeberschriftcn (und Stichworter) hervor- 
stechond gross, ôfters in besondorer Reihe. Etwas blass. 
Am Rande nicht selton Bemorkungen. — Abschrift 
c. — ColJationirt im 8. u.3r,. 

F. 83*^ am Rande bemc'rkt, dass, bei 
der Eintludlung in 30 Tlieile, dasellist zu 
Ende des vW Theil zu 

Plnde sei. 


/ 1182. W(>. 1328. 

104 31. 8"“, n Z. (19X14; 11 » 2 X O»//"'). — Zu- 
stand: losc im Deckol; stark fleckig: oben am Rûcken 
beschildigt, besonders auch f. 100 — 104. — Papier: golb, 
glatt, stark. — Einband: brauner Lederbd mit Klappe. — 
Tite’l und Verfassor f. 1“: 

Dieser 23. Theil (von 30) enthalt 
Buch 68, 26. Kap. bis Buch 73 
(== Krehl III, S. 473-514: dann noch Buch 72. 73). 
Schliesst gegen Ende des Bûches 7 3 mit dem Ka- 
pitel : (3L^ qJ LovA> ^ s^AaJ^ «A*j goAii 

(= We. 1323, f. 96*’). 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, vocalisirt. Ueber- 
schriften und Stichworter roth. — Abschrift von 

qJ ^ c. »»****, U94. 

J 


/ 1184. Lbg. 5.55. 

80 Bl. 4‘“, 13 Z. (26X18: I6V2 X 10V2‘’*"). — Zu- 
.stand: unsauber, auch fleckig und wasscrtleckig, beson- 
ders zu Anfang; nicht ganz frei von Wurmstich. — 
Papier: gclb, glatt, dick. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. — Titel fehlt. 

Dieser Theil des Werkes enthalt 
Buch 70, 30. Kap. bis Buch 76 

(= Krehl 111, S. 503 — 514. Dann Buch 72 
goLAii '*5, 73 74 "i, 

75 "i, 76 bis zum Kapitel 

Schrift: ziemlich gross, gut, stark vocalisirt. 
Ueberschriften grosser in Goldschrift. Bl. 1 und 80 in 
schlechter Schrift ergânzt. — Abschrift c. — 

Collationirt. 

?>8f5/ 
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1185. We.l326. 

263 Bl. 19 Z. (20x13* 2 ; 15x10"™). — Zu- 
gtand: ziemliqji gut. Bl. 1 schadhaft. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Lederrücken und 
Klappe. ™ Xitel fehlt, doch steht oben am Randc f. 1“ 
(nicht ganz richtig): 

^/O Q./0 

Daninter steht das Richtige. 

Dieser Theil des Werkes enthalt 
Buoh 78 — 90. 

Das 73. Buch hegiimt hier ziem- 

lieh zu Anfimg des Kapiitels vL»* 

Buoh 74 '*5, 75 76 77 ^LUi, 

78 79^UjU^‘^!, 80.81 82 S, 

83 , 84 ^ 85 ^lAÂii 

86 ^^lXâjL 87 , 88 

89 90 swîJl. -âxJi 

Ziemlich im Aufaug dios(\s Bucdies hort die 
Ilandschrift auf mit dem Schkiss des KapiteLs 
^.LaJü ^>ji v>^ (= We. 1325, f. 132% 5> 

Sehrift; blass, gross. geradesteheiid, deutlich, gleich- 
mâssig, etwas vocalisirt, Dio Ucherschriften horvorstechond 
gross. Am Rande nicht selten Bemerkungen, besonders 
oft in Botreff der Losung diesos Bandes. — Abscbrift 
c. “^/iisf,. — Collationirt von Verschiedonen. 

P^. 243*^ — ^263 euthalt eine Mengo vod Zeug- 
nisseu solcher, die dieseu Band gelesen hahen, 
mit Angabe ihrer LehriT und derer, von denen 
diese den Text tiberkommen haben. Dieselben 
gehen vom J. bis be- 

sonders für das siebentiî Jahrhnndert d. H. 
zahlreieh. Am ausführlicbsten , aber nicht zu 
Ende gebracht, ist die Angabe über die Lesung 
des ganzen Werkes und aiich dieses Bandes 
f. 254 — 263. 

Der vorliegende Band ist der 5. ^von einer 
Ausgabe in 6 Bânden); an demselben fehlen 
vor f. 1 10 Blâtter; derselbe bat also begonnen 
in dem , — F, 263 ist 

am Rande bemerkt, dass daselbst das Ende 
des 34. Theiles sei. Dies ist nicht ganz 
richtig; statt 34 muss 54 stehen, denn die 


Angabe bezieht sich ohne Zweifel auf eine 
Eintheihmg des Werkes in 60 Theile. 

1186. We. 1325. 

248 Bl. 4‘^ 21 Z. (22x 15*2; 15 V 2 X 8 "™). — Zu- 
stand: ziemlich gut, obgleich nicht ohne Flecken; nicht 
ganz fest im Deckel. — Papier: gelblich, auch grûnlich, 
glatt, ziemlich dûnn. — Einband: Pappband mit Leder- 
riicken. — Xitel f. P: 

Dieser 4. und letzte Band des Werkes enthiilt 
Biieh 77 bis Ende des Ganzen. 
DenTnhalt vonBuch77— 90 s. bei No. 11 85. Buch 
91 oLaü 92 xjLâaamI, 

93 94 95 J!, 96 

97|.L}.>'ï!, 98jju'iî, 99 ^*a;!(‘j^^ï 
100 c-jLoCIj , 101 . 

Letztes Kapitel f. 247*^: vW 

Schluss f. 248*; 

qUL^’ ^. 4 . 5 »- J I 

XJ î (A.4«:<' ÜAaaa. aUI 

idii 

Schrift: ziemlich gross, Persischer Zug, ziemlich 
godrangt, deutlich, wenig vocalisirt. Ucherschriften und 
Stichworter roth. — A b schrift im J. 1224 Moh. (1809) 

O 

von 0 ^ 4 -’^ ^ (Enkel des Qâdi in Haleb). 

Diesclbe ist gomacht nach einem berichtigten Xext, wel- 
cher herstammt von einer Abscbrift nach dem • von 
0 ^ 4 ^^ festgestellten 'Pext. 

Am Schlusse steht, nach einer Bemerkung 
im Comment ar des ^i^lîiAA».ail JasLril zu dem 
die Angabe, dass — nach der 
Berechnung des vXac j.i\ 

und des uX. 4 -:v — 

die Zahl aller in dem Wcrke vorkommendeu 
Traditionen 7357, nach dem ^1 JasL^ii 
aber 7397 und dass die der nicht wiederholten 
Traditionen 4052 sei. 
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^ 1187. Wo. 1331. 

107 Bl. 15 Z. (27^/4 X 18‘;2: 18 ‘ 2 X 12‘ — 

Zustand: loso Lagen ; der untore Thoil, be.sonders im 
Anfang und am Endo, wassertleckig, ini Aiifaiig daselbst 
aiich abgescheuert. Im Ganzen nioht ro(;ht sauber. F. 1^ 
und die lotzte Seite unten beklobt — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: braunor Lederdeekol. — Titel fehlt. 

Dieser Baud, deu 40. — 53. Thoil (vou 60) 
oder deu 25. — 27. (von 30) umfassond, euthalt 
Buch 78 — 84. 

Das erste Drittol des 78. Bûches fehlt; f. l'* 
beginut mit dem Kapitel U 

(~ Wo. 1325, 

f. 32% 12 ). F. 107*^ steht die Uebersebrift d(‘s 
(^- i* Buch 85). - Nach f. 2 felden 
6 Bl. (= We. 1325, f. 33% g bis f. 3(;% 17 ). 

Schrift: gross, broit, stattlieh, deutlkh, vocalisirt. : 
Ueberschriften und Stichwürter roth. Am Randc biswoikm | 
Bemerkungen. — Abschrift c. — Collationirt. ■ 

Ara Kande in Bezug auf Kintlicilung angegeben, dass | 
f. 4^ der 50., 63‘* der 52., 93** der 53. Thoil (von GO Tlieilen) : | 
f. 35*^ der 2G., 93'’ der 27. Theil (von 30 Theilen) boginnt. i 

^ 1188. We . 1 333. : 

197 Bl. 8 -% 13 Z. (21' 3X15' 3 ; 12‘;2XlO’«% - ; 
Zustand: die erste Hillfte stark wassertleckig; ebenso in i 
der 2. llàlftc der obéré Rand. Bl. P‘ zienilieh abgesclieuert. — 
Papier: gel b, aueli lirâutilieh, glatt, diek. — Einband: ; 
brauner Lederband mit Klappe. Der vordere Deckel fehlt. — i 
Xitel fehlt. 

Der 10. uud letzte Baud desWerkes, eutlialteiid 
Buch 00 bis p]ud(‘ d(‘s Gauzeu. 

Die Haudsclirift begiuut bier gegen Plnd(i des 
00. Bûches, fast zu Aufaiig des Ivapitels 

xlPi We. 1325, f. 1 36% ih). 
Schluss wie hv\ No. 1186. 

Schrift: ziemlich gross, gefiillig, gleichinassig, deutlicli 
imd stattlich, etwas vocalisirt. Ueberschriften und Stich- 
wôrtor roth. — Absclirift ira J. 84G Gom. 1 (1442) von 

^ 1189. Spr. lOf). 10«. 

Diese beideu Handselirifteu (iii 4"‘, jeue 
mit 392, dies(‘ mit 313 Bl.) eutlialteu eiue 
Menge von meistens kleiuereii Brucbstücken 


des Traditiouswerkes des Elboli«ârI. Was in 
andere Wisseuschafteu geliort, ist nur weiiig; 

so 105, f.l 8 und l()6,f.l — 122(2Sttieke).-- 

Aiif Tradition bezüglieli, alxT bei andereuB^ichern 
besprochen, ist Spr. 105, f. 200; f. 231—364 
ist ein Stück ans dtun Traditionswerke d(\s 
Muslim. — Spr. 105 euthalt 15, Spr. 106 
11 au Grosst^ iind Stdirift verscliiedeue Bruch- 
I stûcke. Es scliieu aiu zweckmassigsteu , di(‘ 
i das Werk des ElbolinrT betretleuden uaeh 
i der Folge der eiuztduou Biieher desselbeu hier 
! aufzuführeu. 

1) Spr. 105, 15, f. 381 (Abschrift c. uoD* 
Buch 8. 81). Kup. 

2) lOh, 10, f, 255 264 (tlcr Ihiud stark h(‘- 

scliadigt. AI)S(4irit't c. '0^'", 

Buch 11, 13.— 40. Kap. 

3) 106, U, f. 300: 

Bucli 11, 40. Ka]). bis Buch 12, 2.Kap. 

4) 106, 11, f. 282— 284 (uach f.282 fehlt 1 Bl.): 
Buch 13, 7. — 9. und 21. — 26. K;ip. 

5) 106, 11, f. 290: 

Buch 14, 7. K.ip. his Buch 15, 1. K;iji. 

6 ) 106,9,f.226-228. 211^225(Ahschr.c.M'' , 494 ): 
Buch 19, 6. Kap. his Buch 21 , 2. K.iji. 

7) 106, 1 1, f. 286. 287. 299. 297. 298: 

Buch 21, 1.-12. K;ip. 

8) 106, 11, f. 273: 

Buch 21, 1 1. — 14. Ivap. 

9) 106, 9, f. 235- 254 (Abschrift c. ,4.,,): 
Buch 23, 38.-82. Kap. 

0) 106, 11, f. 285: 

Buch 23, 59.-62. Kap. 

11) 106, 9, f. 229 — 234 (Ah.schritl c. i"W’,j494): 

Buch 23, 96. Kap. his Buch 24, 4.K:ip. 

12) 106, 11, f. -274: 

Buch 24, 4. 5. Ka|). 

13) 106, 11, f. 265: 

Buch 25, 100.— 104. Kaj). 

14) 106, 11, f. 267 U. 268; 269 u. 270: 

Buch 25, 122. — 127.K:ip. ;i. 145. Kap. 
bis Buch 26, l.Kap. 

15) 105, 15, f. 389: 

Buch 52, 29.Ka|). his Buch 63, l.K.ap. 
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If!) Spr. 106, 4, f. 125-128 (Abschr. c. «"o/uîh): 

Buch 52, 28. Kap. bis Buch 53, l.Kiip. 

17) 106, 11, f. 306: 

Buch 54, 9. — 11. Kap. 

18) 106, 11, f. 303; 310; 309; 304 u. 308: 

Buch 55, 10.; 12 — 15.; 15.— 17.; 

22.-26. Kap. 

19) 106, 5, f. 129—139 (Abschriü 

Buch 56, 170.— 198. Kap. 

20) 105, 14,f.364-375(8'“;21.)xl7; 17 xpiu„.). 

Buch 57, 4. Ka]). bis Buch 58, 1. Kap. 

21) 105, 15, f. 376: 

Buch 57, 18. 19. Kap. 

22) 106, 3, f. 123. 124 (Ah.sc.hrift c. «««/h.m): 

Buch 58, 22. Kap. hi.s Buch 59, 4. Kap. 

23) 105, 5, f. 106—122 (Ahschrift 
Nach f. 111 lehlt 1 BL): 

Buch 59, 1. -17. Kap. 

24) 105, 4, 1'. 72 — 102 (uach f. 77. 91. 94. 99 
fchleu je 2 Bl., nach 97 3B1., uach 85 4B1.): 

Buch 59, 4.Kaii. bis Bucli 60, 28. Kap. 

25) 105, 4, f. 105: 

Buch 59, 7. Kap. 

26) 105, 2, f. 9— 27 (4*", 13 Z.; nach f. 10 fchlt 
1 Bl.; Ahschrift c. 1700): 

Buch 60, 28.-53. Kap. 

27) 105, 3, f. 28 — 71 (4*", 19 Z. Ahschrift 

c. Nach f. 35 i.st cine gi'os.scre 

Lückc ; nach 1. 51 fchlcn 2 Bl.): 

Buch 60, 64. Kap. bis Buch 6.3, 44. Kap. 
(= Krchl 11, S. 378’7 his 111, S. 34'0. 

28) 105, 8. f. 192—199: 

Buch 61, 25. Kap. (= Krchl II, 
S. 396S-409i«). 

29) 105, 4, f. 103: 

Buch 61, 25. K;ip. (= Krchl II, 
S. 399i:*~ 400’*^). 

U. f. 104: Elxuida (= Krchl, 8.4039—4041»). 

30) 105, 7, f. 150 — 187 (grüs.scrc Lückc nach 
f.1.56 u. uach f.l75. 176. 177 fchlcn je 2B1.): 

Buch 63, 45. Kap. bis Buch 64, 54. Kap. 
(= Krchl III, S. 43 — 149). 

31) 105, 6, f. 123- 148: 

Buch 63, 45. Kap. his Buch 64, 28. Kap. 
(== Krchl 111, S. 43-89'4). 


32) Spr. 105, 15, f. 383: 

Buch 64, 54. Kap. (== Krehl III, 
8. 148”<— 150»). 

.33) 105, 10, f. 201 — 230 (mit vielcn Liicken): 

Buch 63, 34. Kap. bis Buch 65, 8.Sura, 
5. Kap. 

34) 106, 8, f. 201—209: 

Buch 64, 17. — 25. Kap. 

35) 106, 7, f. 164— 192 (d.h.: 166; 171; 168; 
173 u. 174; 164. 165. 167. 175. 176. 172; 
177—184. 169. 185—191; 192 u. 170): 

Buch 64, 44. — 75. Kap. 

Nacli f. 166. 171 siud grosscrc, nach 168, 
174, 172, 191 klcincre Lückcu. Tm Ganzeu 
= KrchlllI, 8.135-’o-]71‘. Abschr. c.fOfl.uiM- 

36) 106, 6, f. 140; 141 — 149; 150— 163 (Ah- 
schrift 900/, 

Buch 64, 62.-64.; 75.-79.; 79.-89. 
Kap. (= Krchl 111, S. 1607— 161'0; 
1712— 178'9; 181”— 193C). 

37) 106, 8, f. 193-199 (Ahschrift c. ooo/,^,,,): 

Buch 69, 2.— 16. Kaj.. (= Krchl III, 
S. 485’'‘’>— 491')- 

38) 106, 11, f. 275 - 278: 

Buch 70, 48. Kap. his Buch 71, l.Ka|i. 

Wohin cinigcBliittcr (Spr. 1 05,7, {'.188-191 ; 
Spr. 106, 8, f. 210; Spr. 106, 11. f. 266. 271. 
272. 280. 281. 289. 305. 311 -313) gchürcu, 
hahc ich uiclit crinittclt; audcrc gchürcu zn dcn 
Ictztcn Binhcru (Spr. 106, f. 307 zu Buch 86; 
301. 302 zu Buch 87 ; 291- 296 zu Buch 89. 90; 
279 u. 288 zu Buch 99 u. 1 00). Fast allc Stttck(> 
dicscr 2 Blinde sind collatiouirt; die Schrift der 
incistcn gehort dem 8. — 10. Jahrliundcrt au; 
eiuigc siud ans s|)atcrcr Zeit. 

Eiuig(' Blilttcr von Spr. 105, 15 gchürcu 
I zu audereu Werken: so f. 377. 378 zu eiuem 
; Gcschichts- oder ïraditionswerk liber Mohain- 
incd; der Verfasser citirt uuter anderu deu 
().x: f ‘*7 */io 78 ; f. 379 ans cineni 

' Comincntar zu eiuem Traditionswerk liber Mo- 
hammed; f. 380 ans ('incm Geschichtswerk ans 
dem Aufaug d(!S 9. Jahrhdts. d. 11., die Todes- 
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falle berühmter Personen in einem bestimmten 
Jahr aufführend; f. 392 ans der Geschichte 
Jüsuf’s; f. 382 handolt über Pauson iin Qorân; 
f. 390. 391 über Arten und Aeclitheit der Tra- 
ditionen, Mittheiluug d(n-selbeu, Anfschreiben 
n. dergl.; es wird darin .Oil lX>.ü 

«Aac f eitirt. Eudlieh 

f. 384 — 387 behandelt die Geisterlebre imd 
f. 388 den Autichrist. Die meisten dieser 
Bliitter sind um 1000 gesclirieben. 


/ 1190. Ll.g. 52(:. 

9) f. 150. 

1 Blatt ans déni Aiifaug des 25. Theils 
d(‘S Werkes (von 30 oder 00 Theilen?). Der 
Tit(‘l steht f. 150'‘ in Goldeinfassiing, in küfi- 
seh(‘r Schrift; der Nain(‘ des Verfassers in 
Nesbï, Goldbiiehstab(‘n nnf helbnn Gninde. 
Vom Text ist ab(‘r nielits vorhauden, nur die 
Uiwâje und aucb dies(^ nicht vollstiindig. Sie ^ 

beginut mit : jj\ ! 

S cil ri ft; zicmlicli gross, gut, fast vocallos. -- Al)- | 
schrift c. 13G0- | 

, i 

^ 1191. ! 


handclt; dabei ist das '^5 des ETainî 

(Lbg. 163) stark benutzt. Der Verfasser und 
Herausgeber heisst A b m (‘ d ’a 1 î e s s ali â r a n f û r T 
elisFiâql elbanafî. Diese Einleitung beginnt 
S. 2 (nach dem Bism.): Làas^ aJ] 

‘ L^Â/o lAjo 


c c* c 

3\_\c c\.5 

1. d.x^S.2 


2,^^i 4 


3. d.Aa5 5 

jUjtj oiijtAj U.^ 



Zuletzt : 


25.V^5 14 




26.^0^15 15 


21, 15 



2. Comiiieiitare und Glossen. 


Spr. 551. 


lia Hl. 4"*, 21 Z. (25-/3 X 16' o; 20* 2 X — 

Zustaiid; sohr wurnisticliig und dalior of't ausgchcssert: 
um Rando wussertleckig. — Papier: golb, dick, glatt. — 
Kiiihand: llalbfzhd. — Titel und Verfasser f. P': 


A n in e r k u u g. In Spr. 4 9 6 liegt das g a n z e 
Traditionswerk des Elbobarî in lithographirter 
Ausgabe, Dehlï 1264 ~ 1270 (1 848 -- 1 853), 
vor; es ist eiii Baiid in Gross -Folio von 
1130 8 eiten (und 5 Seiten Sehreibfeliler) ; auf 
dein l)reit(‘u Kande au drei Seiten mit Glossen 
versehen; solcbe bnden sieli aiudi biiubg zwischen 
den Zeilen. 

Voraufgescbickt ist eine Einleitung von 
15 Seiten, x/ijJix, welebe in 27Ab- 

schnitten über den Verfasser und sein Werk und 
Traditious-Ausdrücke und alb rlei auf Kenntniss 
der Tradition und der Traditionisten Bezüglielies 






.-xjl 


.f 


Das hier vorlic'geude Werk des dabjîl ben 
m O li a m m e d bcfi h obéira e s s e i b a u î (T b a 11 - 
bail e 1 w e Z I r a 1 ) fi T m o f a f f a r f 1 6.5 i st 
betitelt: 


L 


O" 


Er (‘rklart darin die ileliten Traditionen des 
Elbobârî und Musliiu; es ('uthiidt viele Band(‘; 
davon ist hi(U' der 9. Baud vorhauden, wie ans 
den Angaben an der Spitze jeder Pa])ierlage 
hervorg(*lit; es ieblt daran aber d(‘r Scbluss. 
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Er umfasst dio 233. Tradition I)is zur 373., 
die aber nicht ganz zu Ende gebracht ist. Die 
K<*ihenfoIge der Blatter ist am Ende folgende: 
108. 113. 112. 100 — 111. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: 

^ *îî ^ V./2 ^ 

3yM 3j-^; Æ 

X-ixjlc (AÂc oIîAa^ »â^ 

Diese Tradition giebt dem Verfasser Anlass, 
über die Genoalogie MoFiammeds luid vorlier 
noeh üb(‘r die der Arabiscben Staminé ttberhaiipt 
zn r(‘deii. Plr tlint dies von f. 2'‘ an bis 42^ 
Di(' P]rlanterungeu des Verflissers zu d(m ein- 
zadneu Traditionen sind redit ausführlieh, S(dbst 
weitsdiw('ifig, übrigens aiidi (ift(Ts spracldicher 
Art. Die 373. Tradition begiimt f. 111‘‘: j 

cXitJ 3^^*^ 3*^ 3 *a:^ j 

Die Traditionen beginnen aile mit 

Sdirift: gross, gut, glci(’hinassig, vocallos, nur an 
eiuigen Stellen vocalisirt, sehr oft, bes. in ( 1 er 2 . Ilâifte, 
ohiie diakritiscbe l^uiikte. — Ab.s(*hrift e. laoo. — 
Collationirt. — HKli. 1, 1011. 

! 1198 . We. 1348. 

189 Bl. 4^ 20 Z. (201 4 X 171 jçp 12V2— BP»). 

Z U stand: loso im Deekol, iinsaubcr; d( 3 r untore Kand 
wassertleckig und im Anfang stark beschadigt, weitorhin 
ofters auegebessert; auch der obéré Rand wasserfleckig. 
Nicht wonig wurmstichig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: sehadhafter brauner Lederdeckel. — Titel 
und Verfasser f. 1*'; 

«.Xa^ cX/®u>- 

IJnter dem Titel findet sich eine biographischc Notiz über 
den Verfasser: er beisst danaeh 

(Ax£ ^ »XaX: 

(So aueli in Cod. l^et. 131 und Spr. 301, f. 284*% mit Hinzu- 
fÜgung von 


Dieser 2 . Theil des Commentars des ’Abd 
elkerîm ben ’abd ennür (auch clgafür) 
ôen munir r 1 h a 1 o li i q o t b e d d î n a b ü ’a 1 1 
( a b n 11 â m i d ? ) , geb. ^64 3 oor, , f 735 Keg. ( 1 335), 
zu Elboliarl beginnt mit Kap. 43 des s.^U5 

(Krehl 1, S. 61, Z. 20 ). 

A n f a n g (nach d. Bism.) f. 1 3‘3 

j.->5 3^^^ vW 

aJoLaj^ o-to (*.^ 1 » ^4S. 3 'ii 

^jA <^^5 UU.SS* 

.viwi 

IvXi^'l |*.Ld ^\.X<A4.jl J 

Gelit bis zuPlnde des wUi (=^^ 4 ^^ ) 

(Kndil 1, S. 08). Da^sselbe hürt hier auf f. 189'‘: 
ikl I*-'*, vW 

j»'Xü-j wXü^ ^ ^ La^..^^ 01 cXa£. 

sA>» < 0 .^ A 4 ^ 1 ^ b^L^Liil v.,jLa 5 .«:>! lA^^ 

Der C\)mmentar ist selir ausführlieh, theils 
in spracblichen Erürterungon , tlieils und be- 
sonders in saclilicli(‘ii, und zumal in Coiistatiruug 
der beigebracliten Traditionen und der Wege 
ihrer Ueberlieferung und der abweichendeii 
Formeii derselben. 

Sebrift: gross, deutlieh, gleiehmilssig, gefallig, ivonig 
vocalisirt, ofters fehlen diakritische Punkte. Sticliwdrter 
roth. — Abschrift c. 13117 . — Collationirt. 
lIKb. Il, 3908, p. 523. 

1194 . Spr. .O 0-2. 

167 Bl. 4^ 31 Z. (25 X 18; 21-22 X 13—14^^“). — 

I Zustand: oben und unteu stark wasserfleckig; etwas wurm- 
j stichig, auch unsaubor. — Papier: gclb, stark, glatt. — Ein- 
band: sehonerHlbfzbd. — Titel u.Verfasser fehlt; s.unton. 

A n fa II g fehlt. 1 )as Y orhandene beginnt f. 1 * ; 

J•Ailj' v^aIxajI ^LaacL (jA^âi*ï>l ^LaacIj 

,^1 XJU..^I 1 c>oA,^l 

O \ ’ y 
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iu der ersten Hâlfte des s-jU5 

(cf. We. 1323, f. IIP, 3). 

Es ist ein recht aiisführlicher uud braiich- 
barer Oommentar zii déni des 

Elboliârl. Die zu erklâreudeu Wôrter nnd 
Stelleii mit eingefübrt; die Wcmdiing 

. . . c>^)l 5 sehr baidig gebraneht. l^nter 
den angc'fülirten Scbriftstellern sind die spiltesten 
^ 55 WAi 2 -^Ji, haufig fïihrt er 

von frtiheren d('u JlLij (d. h. 

t ^^iof .7 [444]) an. 

F. P oben ain Kande stelit von spiiterer 
Hand ^^LoJsJL Dies kann richtig sein. Danu 
ist dies der (Ainimeiitar 

(3 des 


f. 45'* der 3. Tlieil des Werkes zii Ende ist, 
der 4. aber ganz (bis auf 1 oder 2 Bl.) vor- 
handen, so fehlt der Coinmentar zu déni 1 . nnd 
2. 33i(‘il nnd zu etwa 2 Drittel des 3. Tlieiles. 
Von déni ganzen Coniiuentar ist also das hier 
Entlialt(‘n(‘ das letzti* Drittel. 

Sc lirift: zionilich gross, kriiftig, gcfüllig, gUnclimâssig, 
gedràngt, vocallos. Stichworter nicistetib roth üborstrichon, 
Ueberschriften (nieistens) roth. — Abschrift o, 

HKh. II, p. Ô23 U. G 14. 

WE. 145, 4, f. 83“ stelieu die Sehlusszeilen 
des 1. Bandes d<‘s ( 'oinineutars 

1195. 8 [ir. 4lMt. 

1 IG (il. S’'', 2'| Z. (Ul‘ 2 X 14 X !)‘,2— H)"”). — 

/u.stand: der untere Uaud der vordereii Halfte wasser- 
tleckig; nicht ganz frei von Wurinstichen. — Papier: gelb, 
auch braunlicb, stark, glatt. — Pinband: Halbfzbd. — 
Xitel and Ver fasse r f. 2'': 


Dieser 8 chriftstell(‘r MoHaniiued ben jûsuf 


ben 

’alï elkerniâiil (elkirma nî 

) war gcl). ’>t',a,7 

und i 

gest. ’’^'Vi:)S4- 



Flinige Anlang 

'(' : 

f. S“ 


V^LiO 


r-sAÂJ Xlxji^v4.ib 

r- c ■ 

Lo 


y.iO'lîii V-.<LO 




45“ 

^ i^Aj v.->Ia5 





U. s. w. — Zuletzt: 


130“ 


3 IÏ »^'uO 



oiÂJÜ 


^ C* ^ ■ C ' 


Dasselbe W('rk wie 8 pr. 5(10, mit gleiebein 
Anlang und 8 eb]uss; s. daselhst das Genauere. 

Schrift: klein, foin, Güchtige (.Tolelirtenhand, inein- 
andergedrangt, vocallos, oft auch ohne diakritisclie Zcicheii, 
Hchwiorig. Stichwôrter nur zuin Theil, besonders im Aii- 
fang und gegen Ende, roth. 

Autograph dos Verfassers, mit vielen Verbesserungen 
und Zusatzen an» llande und auch zwischeu den Zeilen, 
voni J. 788 Du’hja’da (13SG). Der Vertusser nennt sich in 
der Untcrsehrift .Ot’l 

F. 115*'. 116 U. 1 entbalten, von dm'selben 
Dand , eine Anzahl von Traditioncm und Be- 
nnu'kungen in Betreft’ derselben. 


142** J.» '.-jLü 

Das zuletzt Vorhandene ist f. 167**: 

^ L.^A-5 Lm/ X-Â^A^Jî 

Diese Stelle ist ans dem vorletzten Kapitel 
(gegeuEnde), dessenUebersedirift: 

Fis fehlt also am Schluss des Werkes nur 1 
oder 2 Blatter. — Da mit dem 


1196. Spr. 500. 

221 Bl. 4“', 27 Z. (26X18; 19* 2 X 12‘ 2 "'“). - Zu- 
Btand; sehr wassorfleckig u. wurinstichig, besonders gegen 
Ende. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pappbd 
mit Ledcrriieken. — Xitel f. l‘‘ (so auch in derVorrede f.D); 

lÂxJf 

Verfassor: 

vAaC AaC ^^jAJI ^Aj 
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An fan g (nach dem Bism.) f. 1’': .v)j 

jix Ia 

^% OiA^oi J.ii <Aju u! . . . 
jdl! vXac <S 

-klâi ^/3 

O ^ 

Ein Werk, worin der Verfasser M oJi am- 
ine d ben b oh ii dur bon ’a b dalla h olmiçrl 
ezzerkeèt^ gob. g<"st. 1 : 192 ? ^lio iu dom 

Traditions werko dos E 1 b o li a r T vorkoinmondoii 
sprachlichen uud saohliclioii Scthwiorigkoitcm zu 
heben sueht, in inbglichst knappor Form. 
Wer ausführliohere Erklaning sucho, dor moge 
sich seinos grosson Coinmentars , dor botitolt 

, bodiemm. 

O '■ ^ * GJ G '• 

Dasselbe begiunt so: v^Go 

Vijp^ij (3 .vlli 

'-jlj i^tX'Gyo ^à> ioLGj'lib 

Lilic ^AM.Xjb ^ï,j\ \a5 

jzzà.:> JL L.^’ls wâ-O 

S ch lus 8 f. 22 P: aÜ! Lib 

l<j»A wlAX-ii 

(jLXXC>*^i l\Â£: JOkji 
jwlll »A4.^ ^LaXJ! ^ j 

y \i \y ^\4,^ I 

Schrift: gross, krâftig, dcutlic:}i, gleicliiiiâssig, vocal- j 
iüs. Stichwortcr des Textes roth. — Abschrift vom i 
J. 881 Sa’ban (117(i). — Collationirt im d. ^-’Viisf.. 

HKli. 11, 3()8(i und bosonders 11, p. 529. ! 

/ 1197 . Pui. 2»b. 

18-4 Bl. 8''“, c.-22-24Z.(l82 :iX 14; 1«-1C' -jX ri-lH'-'’"). 
Zustand: die erstcn Blatter am Rande (u. Bl. 1 auch ini 
Text) scliadhaft; an oinigen Stellen wasserflockig, auch 
nicht froi von Wurmstich. Im Ganzen nicht recht saubor. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Eiuband: Pappband mit 
Ledorrücken. 

D a 8 S e 1 b e W erk. Titol und Verfasser f. 1 “ 
obenso. Anfaug uud Schluss desgloichen. Am 


Schluss fehlt jedoch ein Blatt, denn nur der 
Anfang desselben, so wie er bei Spr. 500, f.22P 
angegebon, ist hier vorhanden (bis zuin Worte 
i3*^i); das daran fehloude ist auf f. 184 von 
ganz spâter Hand erganzt, aber otwas abgekürzt. 

Die Handschrift hat viele und zum Thoil 
grosse Lückeu; auch unrichtig gebundon. 
Nach f. 1 fehleu 8 Bl. ; die Stelle f. 2^’ ult. ent- 
spricht dem Text dos ElboRârî ed. Krehl I, 
S. 9, Z. 11. In die grosse Lücke nach f . 2 ge- 
horon die Blatter 157 — 166. Dann folgt (aber 
nicht immittelbar nach f. 166) f. (entsprecheiid 
dem Toxt in P^lbohrirï 1, 8.240, Z. 15) 
bis 52; Lücke; 5B. 167 — 1 74. 54 — 123; Lücke 
von 8 Hl. ; 1 2 4 — 1 3 4 ; Lücke ; 1 3 5 - 1 4 4 ; Lücke ; 
151. 152; Lücke; 153. 154. 145-~ 150. 155. 
156; Lücke; 175; Lücke, wie es scheint; 
176. 1 7 7 ; Lücke ; 178 — 184. Einzelne dieser 
zuh'tzt aufgeführten Blattgruppen müssen vi(‘l- 
loicht (due andore Stelle haben. 

Schrift: gross, rundlicli, ziemlich gedriiugt, an sich 
deutlich, aber an einigen Stellen wogon des durchsehlagen- 
den Papiers otwas schwiorig. Ini tîanzen ilüchtige Go- 
lehrtenhand; die Zeilon laiiten ziemlich schrâg und fast 
üborall bis an die Bander und eng bis zum llücken hin. 
Bl. 171 ist weiss gebliehen, ohne dass Text fehlt. — Ab- 
schrift C. 15-.il. 

/ 1198 . Spr.âOl. 

160 Bl. 8'^«, 17 Z. (18x i;P/,>; 16 x 1 1 — 1 P,.-!'’'"). — 
Zustand: nicht ganz sauber, auch tleckig. — Papier: 
gclblich, stark, glatt. — Ein b and: Pppbd mit Ledcrrückeu. 

Dasselbe Werk. Tit(‘l iind Verfasser 
fehlt; alhdn f. D ob(‘n am Rande steht: 

jJ', 

uud zur Seite oben: 

Diese Notiz ist der Hanptsache nach richtig; 
es liegt hier ein Stück des Werkes vor; das- 
selbe begiunt aber nicht im .^.vw.ft;cjî sondern 

nicht weit vom Anfaug des ^Lo , mit 

I deu Worten f. D: *S 

i bG,^.ClV^Awi lXS sLé^A 
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cx;^^ j ,3 (f. 1% 1 = Spr. 500, 
f. 139^, 23). Das .^sui}\ v^'üii beginntf. 34% 3. 

Hort, auf im XJuü*j^ f. 129^* mit den 

Worten: Jaià jS>^ 

S. 2 , ')> (f.r29'^ Iilt. = Spr. 500, f.189% 18). 

Sehrift: zieiiilicli gross, dick, broit, otwaK fluchtig, 
doch nicht undeutlich, vocallos. Die Textworte meistens 
roth überstriehon, von f. 89 an aber garnicht. - A li- 
se h ri t‘t e. 

F. 129 enthalt iu kliduor, deiitllcher, voc.al- 
loser Sclirift das Eiide oiiun* Fredigt imd oinige 
Fraditiomai, dariint(‘r hesoiiders oiu(‘ ülier den 
Zahnstoeher: ;,sJi A, 


A 1199. Spr. ll)6-2. 

31) f. 227-232. 

8 "^ 18 Z. (Text; 1 1 X 1 D’"'). — Zustand: unsauber 
und fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
zusamnien mit 1 — 90. 

Briudistüfk, oliU(^ Autang und Ende, eiui^s 
( 'ommeutars zu d(‘in Traditiouswerk d(‘s Elbo- 
barî, imd zwar zii dessen 4. Bucb 
Kap. 46 -60 Ç= Krtdd 1, 8. 63 fi*.) 

So wenig wie der Titel ist auch der Ver- 
lasser augegebeu; allein, da d(‘r Commentator 
sagt, f. 228% er lialx* iu seiiuan C'omiiK'utar 
zur SsA 4 .*j) das iiiid das auseinandergesetzt , so 
ist wahrsclieinlicb, dass der Yerlassi'r 

S(4; U) Il (‘Imo laqq i 11 f (804) bat 

nilmlicli beid(* Werke commentirt. 

Das lii(T (Tste Kapitid begiunt so f. 227“: 

à 

8l\> 


1200. We. 1347. 


280 Bl. 20 — 27 Z. (ISVsX 14; lô X IP'”). — 
Zustand: /.iemlîch gut. doeli der obéré Rand und Text; 
in der 2. Hâlfto wassertleekig. — Papier: gclb, stark, 
glatt. — Einband; brauner Lederband mit Klappe; der 
vordere Deekel loso. — Titel f. P‘: 


Verfasser (s. unten): 

(Es ist aber zu lesen î dazu noch: 

Auf au g (uach deiu Bism.) f. F’: \ïj LX.f.>i 
î_5 JcX^ .\i3 

,^Liü 




ix/CûpLÂx uX-ix. 






i li3i A I dPLÂj*, \x/0*L'î / 


.Je. .0^5 J.i 

HLÂ>U»3 uX^-^-'o ‘A.^c 

O lL ^ Lx. 1 .^\X./. J.^1 , . S CXXi^^ 1 

jr y ^ ^ W,.. I 

rlU. X),4..:l.4.W 1 

lianiined beu alimed 



ihx.wvxC. b.^ J bi J « 

C' 



('omuieiitar d(\s 

beu mu s fl (oder 

gel) 

• ge.st. »■ 

des 

,1,, 


- (iiesenieii wcaxieii 

dureli IÜJ.Ï eiugeführt. 

Dersolbe begiiiut liier - als 2. Theil 
mit dem 4.1va])itel des a^Lo yjiXi (Kreld 1, 

8.240) iiud geht bis zuiu A- 

(Qor. 111, 123) [exclus.] iu ^.xxxâ.xJl 
(Krehl 111, 8. 217). 

Sclirift: zieinlich klein, llüchtige CTelehrtenliand, in- 
einandergezogen, vocallos, meistens oline diakritischePunkte 
und daher schwicrig. Die Sticliworter rotli überstriclien. 

Autograph des Verfassers vom d. 829 Moll. (1420) 
in Dam a sk us. 


Die hier zuletzt vorkommeud(*u Worte (zu 
dem iAxli^ UjLi vb) siud: Uii*) 

^.Ail XjbLxxv.j| ^3 Jb^ AcL^l ^3 abbLc 

Schrift: kleino, feine Gelebrtenliand, sehr gedriingt, 
nicht undeutlich, vocallos. — Ab schrift €.‘'^'‘^, 1494 . 


You dem obeii genaiiiiten ^.xâ\3 giebt es 
allerdiugs au eh eiiieu Cloimueiitar zu Elboliïtri, 
aber ob der vorliegeude voii ihm sei, ist uicht 
gauz sieber. Wi(‘ di(‘ im Aiifaug jt'dor Lag(‘ 
! steheiiden, ofttu’s allerdiugs gauz oder meisteus 



64 


DIE SECHS HAUPT-TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No. 1200 . 1201 . 


abgeschnittenen , mitunter aber doch ganz 
deutlichen Wôrter zeigen f. 2“; 

^ f. 241“ etc.), rilhrt dies 

Work her von d. h. 

t ’*Vi384: 8- No. 1194. 
Die Angabe bei ITKli. IJ, p. .523 über die 
Form des C^ommentars stiinint ganz zu^dem 
oben Mitgetheilten; aber der Xitel des Com- 
mentars l)ei IIKh. stiinmt nicht. 

Derselbe ist aber richtig, da er sieh aueh in 
anderen Handsehrift(*n findc't. Jndess(‘n steht 
in nnserer Handschrift f. 1“ iind auf dem un- 
ter en Schnitt derselben: ein 

so betitelter Comineutar zu ElboFiârl ist MKli. 
y, 10075 ohne Nainen des Verf. augegeben, 
als schon früher (in dem Artikel ülaa- das 
vorkommend. Er koimut ala^r 
nicht vor. Folglich ist es docli wahrschein- 
lich, dass eine Stelle ril)er deii C'oinmentar 
bei llKh.ll (Artikel 

ausgefallen urid dass als der Autor der oben 
angeführte aucb l)ei TIKli. gestanden 

habe. 


1201. Pet. 5H9. 


26GB1. 4‘‘', 29 — 30 Z. (26 X 1<S; 21 x 12‘ 2~13‘^'«). 

Z us tan d: zicmlich gut. Nicht ganz frci von Wurmstichen. — 
Papier: golb, stark, zicmlich glatt. — Ein b and: Papp- 
b;ind mit Lcdcrrùrkon. — Titel und Vcrt’assor f. P'*: 




c" 


Anfang (nach dem Ilism.) f. 1'’: .dj 
0->'ÜÜlÎ X^avJLj 

oLa^^ UcU.A*^i 

. . . 


il* J j. 0JU2» cXjtj 

yAO U (^‘' 5 '^ vA*J 

X.xC«.Cv 8 ji 

O'î L.X 


Loi 

Der Verfasser Ahmed ben ’all ben mo- 
hammed eTasqalânl abû ’lfadl ibn Kagar^ 


geb. g^st. hatvor, dasTraditions- 

werk des Elbohârl ausführlich zu erlàutem, 
will aber zuvor eine umfassendere Einleitung 
; zu demselben schreiben, nicht zu kurz nocli zu 
I lang und leicht verstandlich. Diese Einleitung 
I liegt hier vor. HKh. giebt als ihreu Titel an: 

I XaXÜ4.j I^^ï’selbe komint 

i aber in der Vorrede und aueh arn Schluss nicht 
I vor; der eigentliche Titel ist vielmehr: 

I Dies(‘ll)e zerfallt in IOJ^asî, deren Uehersicht 
! f . P U. 2“. Der Verfasser schliesst daran eine 
i ausftthrliche Krorteruug üher den Plan, wie er 
den eigentlichen Coinnumtar nutzbar einzurichteu 
; gedenke. 

; l.y^os f. 2'^: 

1 qLaj^ 

J. xCaj 

■ 2. f. 3“: ^ 

xa* 

(^^^^AAw 1 i X&AXi ^ X^ <wAAXji 

xjtAÀAj^ xxjtXJi xa::>Lj xj 

j xjLIâj ^ xü^Aaj ^^aJ! JuU-^ 

xjLi^;s UJ XAAÜi^o 

' 3. A^aos t. (>*’: xx^LiÜj 3 x^Xï^i 

I »^LXj. xjJjLcI îitXjb^ î5^LAiA:>h 

i 4. 3-Aa5 f. 7^: ij* V— A..yAKji qLo (t 

J^asI qjLaj ^ xiüxli 

vJjl-AAA. X-O ^..jIaXJ^ 

3>AAAi« L^a5^ xaIaII 

I 5. J.Aa5 ^39*": xijXo j J^AÂ? 3 

I 

i x;ôt:>îy 0 

j b. ,3»^^ t. 107*r x^s (3'-'^ xXxbAéJ^ 3 

(in 2 |«.AM.d) iX5* 

7 . JwAsî f. 1 1 3^’ ; 3 

\ Js.ccl o.ib ii3t |»^iiAiM».i,i 

b XaS^ i3s.k.AA..4.^ i -ÂÂit 

v^UXii JsLv^ ^ 
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8. f. 18D: S 

jp! b^aûx: JâîL^ 

UolX.^ sXa ^y/4 

^»LâüÜ> iJp^.CC.j [.A L^ ij'^ 

0. J.A.as f. 200®: ^j./o 0>*-^ Q-'® ^-Uw! ol^ li 

v£5ü 3 iJL>^ 

qC ^^tÂAC*!;6^ oijJ-iJ Q.*Liii 

k«AjL:> ^^JJ^ wÀÀAûii j 

•• C I 

^ .\dx: \.Ü-2^ Lo i 

^ i-Lx.Àw'^^ ^^yA (iVJ‘3 ^-xij Lît^ xJL/Q j 

1 0. Joas f. 248*‘ : xjLaI .J^ Luuy jj. j 

'«iÜ'O J^! Q„^ ^[j j- Lo LL LL 

^\jyiv.J Lju^j s3Ôj^\ ^^X^LL auX.c ^ N-i 

Aiisfülirlidier Artikel übcr ElboFulrl f. 256'*- 266. 
8(îliliiss f. 266®: Jiî eUjs.i, 

xj'wî^ '^■)^ ^ 

^y>yoî '6Js.a Cr'^'^^ Jw'i Q 5,:>Î5 ^-\^^ 

XyOï-Xi^J^ ,.^î . LyOïuJ _.w.£: Xxljt *3^ X>i.A>» 

y ^ ^ O- 

Schrift: gross, krilftig, steil, ^oclrünst, doutlich, redit 

gcnau bezeichnet in Botreff oinzelnor Bachstalion, wie ; 

etc., voeallos. Stidnvortcr iincl Ucbeiwlirifteii roth oder în 

fjfrôsserer Sdiritt sehwarz, ziini Theil aiidi roth üiierstridien. 

F. 220 — 222 ergîlnzt, gewandt, deutlidi, voeallo», oft auoli 

ohno diakrltisehe Punktc. — Absclirift vom J. 881 Mo- 

Karrani (1476). — Arabisdie Foliirimg. — Collationirt 

nadi der Abschrift des 

ÔuXh^^ ./oL*Ji ; ausscrdom nacli der Abschrift des 
J.A::i5 CK4.:> lA^i: j.i\ iin J. ‘‘‘'"/isao. 

HKh. II, p. .526, 1 und VI, 14388. 

^ 1202. Spr. 4!)8. 

341 Bl. 8^*", 25 Z. (2F/‘jX lô^d; 16^2 X 11*//“)- — 
Zu stand: ziemlich gut. — Papier: golblich, glatt, ziemlich 
dünn. “ E in b and: Pappbd mit Lcderrücken u. Klappc. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1®: 

v.^Lx5 

Verfasser wie vorhiu augegebeu. Aufang und 
Schluss ebeuso. 


Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, vocallos. 
üeberschriften und Stich\v<jrter roth. — Abschrift von 

V.X>C; 

im Jahre 1064 Regcb (1654). — Collationirt, 

Arabische Foliirung. Uobcrsprungen die Zahlen 125. 
270—279. Doppelt vorkommend 108. 159. 161 (jetzt mit 
A bezeichnet). Also ini Ganzim eigentlich 334 Bl. 

^ 1203. WE. i(ii. 

268 Bl. 8"*', 20Z. (18 x l;i‘-^/.T ; 13 x 9^»’). — Z ustand : 
lose im Deckel, stellenwcisc etwas unsauber. — Papier: 
gelb, stark, etwas glatt, — Kinband: braimcr Loder- 
deckol. — Titcl und Verfasser f. P: 

iüo^ixU 

lu déni Titel iiiusiÿ es heissen ÂLÜi t;:si 
(‘S ist der 2. Tlu’il des uinl’augndeheu Com- 
mentnrs des Ibii liagar zii dem Traditions- 
werk des Elbobarî. Er ladiandelt vom Text 

Bueli 3, 47.Kîip. bis Bncli S, 6 1 . Kap.(= Krehl 1, 
8.45^ — 123^) und i)(‘ginut hier f. 1'' Mitte so: 

LkiJî ....5 \JLc 

^ ^ LJ *• r 

Schluss des (ajuimeutars: U \l^‘é ^jA u 

h*Aa:2X (3 (•^•'^ 5l\.^ Xaî .-j XjyAAa/O sblxi.X! ^JL 

a i'LLzâ^M l^y^j \y^:, Kx^Jl 

Schrift: kleiiic, lliichtig(‘, doeli nicht undeutlicho 
Gelohrtoiihaiid, vocallos. Die oinzelnen Üeberschriften sind 
mit grosscrer Schrift, sehwarz. Am Bande stehen ziemlich 
oft Vcrbcsserungeii und Bomerkiingeii. 

Die Abschrift ungcfiihr uni loio. [F. 268-‘ stehen 
obon 3 Zeilen von sohr almliehor Hand, wonacii der Schreiber 
die Abschrift vollcndet im J. bezicht sich 

nicht uuf diesWerk, in das f. P ein Besitzer seinen Namon 
I im Jahre cingeachriebeii hat.] 

HKli. II, 3909, p. 525. 

^ 1204, We. 1349. 

199 Bl. 4^ 19 Z. (24V,iX 17: I8V2X 12 — 13<™). — 
Zustand: orsto Hâlfte lose im Deckel; im Anfang cinige 
Blàtter schadhaft und ausgebessert ; stellenwoise, besonders 
f. 10 — 43, llockig und unsauber. Nicht ganz frei von 
Wurmstich. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. - 
Einband; brauner Lederband mit Klappe. 

9 
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No. 1204—1206. 


Dasselbe Werk. Titel von spàterer 
Hand f. D: v5 CT®* 

Verfasser: .::p- 

An fan g (nach dem Bism.): jL>Jî 

xâxiii ^3 • • • J03 . . . 

. . . v^lxi ^ xaâJLmI 

^ tX>£ 

Dioser Band umfasst bis f. 196 von doin 
Toxt Buch 8, 58. Kap. bis Biich 11, 38. Kap. 
(= Krohlî, S. r22-^ — 236ii> PI* 197 — 199 
gohoren nicht dabin, wenigstens nicbt immittol- 
])ar; aussordem fehlou nach f. 197 t'inigc Bliittcr, 
und mit f. 199 ist aiich keiii Schluss gegt‘ben. 

Die Ilandsclirift ist überhauj)t Irickeuhaft; 
vor f. 2 febleu cigentlicli 20 Bl. ; statt dessen 
ist jetzt uur 1 Bl. (dus sich all(‘rdiugs uumittel- 
bar an f. 2 auscbliosst), von spat(‘rer Hand er- 
ganzt, vorlianden. Nach f. 11 fehlen 8 Bl. (be- 
handclnd Kap. 71 — 79 des bjJOciJ^ nach f.43 
50 Bl. (behandclnd Kap. 9 des "5 

bis Kap. 36 des '^i); nach f. 1 34 6 Bl. 

(Kap. 150—156 des '^i). 

Schrift: gross, click, etwas blass, unschon, vocallos, 
meistens auch ohnc diakritische Punkte, nicht Iciclk /.u Icsen. 
Stiohwôrtor roth; sie fohlon in (1er 2. llâlfte, aber es ist 
IMatz dafür gelassen. — Abschrift c. i.sin. — Coliationirt. 

f 1205 . We. 1350. 

1-23 Bl. 4’», 25 Z. (24:'/iXie; ISVi! X 1 1 — — 
Z US tan d: nicht ganz fost iin Einband; ani oberen Rande 
und auch im Rückcn wassertleckig. Nicht oh ne Wurni- 
stichc. An einzelnon Stellcn unsauber. — Papier: gelb, 
stark, etwas glatt, grob. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1“ wie in 
No. 1204 mit dem Ziisatz uXjL>'wJh 

Verfasser ausführlich genannt. 

Dieser Band behandelt vom Text Buch 9 
f)is 11, 95. Kap. (= Krehl I, 8. 141 — 195). 

Der S ch lu s s dieses Bandes fehlt. Das zu- 
letzt Vorhand(‘ne f. 123^’: 


ItXP ^ y<;j3 ^ 

Schrift: ziomlich kleine, gelàufige Gelohrtenhand, 
vocallos, oft ohne diakritische Punkte; Stichwôrter roth oder 
roth ûberstrichen. — Abschrift c. — Coliationirt. 

F. leer, aber es fehlt kein Text. 

1206 . Lbg. 163. 

503 Bl. 4^ 37 Z. (27 X 18; 2 OV 2 X — Zu- 

stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken u. Wurm- 
stich; auch der Rand stellenweise wasserfleckig. — Papier: 
gelblich, zuiii Theil strohgelb, glatt, ziemlich dünn. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken u. Klappe, sammt 
Futtoral. — Titel u. Vor fassor fehlt. Aiif dem ungezâhlten 
Vorblatt steht, der Sache nach richtig: 

Der specielle Titel ist nach der Vorrcde f. 2^, Z. 6: 

Der Verfasser, in dem Vorvvort und auch in der Unter- 
schrift kurz genannt, heisst vollstândig: 

An fan g (nach dem Bism.) f. P: iüi 

q'lî lAjtJ <^^Ki 

LjI (iLx: 

c- ’ Z ^ ' 

Nachdem der Verfasser, Bcdr eddin 

m a h m û d 1) (î n a h in e d 1 ) (‘ 11 m ü s il el avrils 
gel). KiGO? t ^^^‘n Werth der Sunna 

und die Vortreiilichkeit des Elhohârî gerühmt 
nnd die Commentare zn desscm W(^rk im All- 
gemeiu(‘n charakterisirt, sagt cr, dass er zwar 
Lust gehabt habe, auch einen Commentar dazu 
zu schrciben, es sich aber nicht zngetraiit habe. 
Dann sei (*r vor Ablauf d(‘s 8. Jahrhunderts 
aiif lleis(‘n nach ncjrdlichen Laudern gegangen 
und habe dort von Manchen treÔliche Belehrimg 
erhalten. Zurückgekehrt nach Aegypten habe 
er einen Commentar zu dem ^13 
des A^.:^ A-*.S>1 i* 
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imd zii den des f 

verfasst, diesen aber wegen Uugunst der Zeiten 
ni dit vollendet. Als daun aber imter der 
moejjedisdien Herrsdiaft die Umstânde sicli 
besserten, sei er vielfadi aufgefordert , einen 
Commentar /ai ElboRârî zn stîbreibeu, hiltto es 
aber ans maucherlei lledeuken iinmer abgelehiit 
und aiifg(;schobeu, endlidi aber doch d(‘n Wüii- 
schen der Freimde uadigegebeu imd ein môglichvst 
grtmdlicbes Work verfasst, fur das er das Wohl- 
wollen der Leser erbittet. Daun giebt er seiuen 
Isnad für den Text au; er sei zwiefadi: theils 
von 

(gestorben nin d. J. bei dem er l)is 788 

Uamadan (188b) gehort, theils von ^ 

j 

b(‘i dem er bis 785 Ram. (1888) ' 
studirt hab(‘, berahgeh(‘nd bis auf Elbobarl i 
selbst. Darauf spridit er f. 8'* über d(*ii Ver- ■ 
lasser selbst nud d('ss(*n Werk, iri(‘bt (du ire- 
naues Verzei(*huiss der Kapitel desselben und ' 
der Zabi ilirer Tradition en und d(‘r füuf Klassen 
derer, nacdi denen er die Tradition weit('r über- 
liefert liab(*; über Zw(’:ifel an der Zuverlassig- 
keit inauelier CTewiiliryinann(‘r u. dergl. ; daun ! 
Ix'souders nocb über die versediiedene Ausspraehe 
von inanch(‘n wied(Tholt vorkoimneudcm Eigen- 
iiaimm imd Geutiluaiiien, z. R. Basîr und 

Biiseir und Tuseir und Nuscdr, und zuletzt 
über das lianfige VorkoiniiK'u der Auslassung 
des Isnad, — Nacli (diier kurzeu Vorbemerkuug 
g(‘ht vr daun au d(‘n Commentar selbst. Yor 
die Stellen des Griindtextes setzt er ;jo, vor 
seineii Commentar dazu aber Er beginut 
f. 5*' zu dem Aniang des Werkes: v-^b IJô 

also i 

Jls** Q^o (ji : 

Xjj y— *1 . ü I A 

Die Erklarung der Stidbm ist sehr reich- 
haltig nach sachlicher und sprachlieber Seite 
und Einwânde und Bedenken, die sich er- 
beben kônnten, erortert er mit der Wendimg: 
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giebt aucb auf Fragen, die 
man aufwerfcn kônute, Autworten, lasst aueb 
die rbetorisebe Seite nicbt auss(‘r Betracbt und 
stellt die Resultate, die sicb ans den einzelnen 
Traditioneu ergeben, zusammen 
oder 

Dieser ers te Tlieil des Werkes gebt bis 
zu Ende des '^5 ; die letzte Tradition ist : 

xili Ju^x:iib JLï . . . ^\v-X>c LoA:>- 

Wozu derCommentar scbliesst f.508“; Jïb 
xilj ^13 ^ s:^ 

Er bebandelt also vom Text Bucb 1 — 7 
(= Krebl 1, S. 4 — 98). 

Sclirift: klein, gcfallig, glcichinâssig. Ueborschrifton 
und Stichworter roth. F. F’ hat ein liûbsches Frontispico, 
f. l'> U. 2“ in Goldlinien eingofasst. — Absc-hrift im J.95r) 
Gom. Il (1549) von uV 4 .:>i i^ach der 

Original -llandschrift. — Collationirt: am Rande bis- 
weilon Vorbesserungen, auch kurze Bemerkungen. 

Arabischo Foliirung, abor nicht ganz ric'litig; auf 
f. 124, 25(), 283, 489 folgt nocli je 1 Bl., jetzt mit 124^^ 
U. s. w. bezoichnet; ferner ist 303 u. 334—342 beim Foliiron 
ganz ausgêlassen. — Nach f. 10 ist cino Lücke von 4 Bl. — 
Die Ilandschrift ist vorbunden; dio folgon so: 

1 — 144. 165—333. 145— 1G4. 343—503. 

HKh. IV, 8340. Il, ]). 527. 

^ 1207 . Wc. 1345. 

OlGBl. Folio, 41 Z. (31 ' •iX22; 23— 24x 13 — 14*»').— 
Zustand: im Ganzcii gut: dio orston und letzton Lagon 
zicmlich loso; dor (obéré) lland oln wonig ’wurmstiohig und 
durci» Wasscrtlookcn am oberon Rand (bes. f. 270 — 350) 
etwas boschadigt. Die lotzton Blâtter otwas unsauber. 
F. GOl eingorissen und ausgebessort. — Papier: gelblich, 
.stark, glatt. — Ein ban d: brauner Ledorbd mit Kluppo. 

Dasselbe Werk. Xitel f. D: 



Aufang (nacdi dem Bism.) f. l^’: lo ~ 
^ v5^ lA urP- 

'Xj fji . . . LLiA> j'üi 

gJl C>jJ (J^ 

9* 
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No. 1207—1210. 


Dieser Theil behandelt vom Text Buch 21. 

2. Kap. bis Buch 34, 49. Kap. (= Krebl I. 

S. 3022 bis II, S. 2 119). 

Schrift: ziemlich klein, breit, nicht besonders doutlich, 1 
gleiclimâssig , vocallôs. Dcr Text iu rothen Linien oinge- 
rahmt. Stichwôrter und Ueberschriften roth. 

Abscbrift c. 

^ 1208 . Lbg. 164. 

470 Bl. 23 Z. (23 V 2 x 15’,‘2: 16 x — Zu- 

stand: gut. — Papier: golb, stark, ziomlich glatt. — 
Einband: brauner Loderband mit Klappc, nebst Futtoral. 

Dasselbc Werk. Xitel f. 1“ von ganz 

spiitrr II and: (auf dein 

Futteral richtiger). 

Dieser Theil behauddt vom T(‘.xt Riudi 25, 
105. Kap. bis Buch 30, 22. Kap. (== Krehl 1, 
S. 426—480). Das begirint f. 123% 

f. 178% f. 211% 

lüAjî '^5 f. 331% f. 375% 

Die erst(‘ii Worte. dieses Bandes f. 2*' (naeh 
dem Bism.): 

und die letzten (dencn das Schlussblatt fehlt) 
f. 470*’: 0 ^ 

Schrift: ziemlich gross, gut, woit, vocallos. Ueber- 
schriften, Grundtext und Sticlnvortcr roth. — Abscbrift 
c. 1737 . In dieser Abscbrift wùrde dies ctvva Baud 9 
gewesen 8(3in, 

! 1209 . Lbg. 165. 

207 BI. 4% 35 Z. (27» 3 X 19; 20 X 12"'"). — Z u stand: 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziomlich stark. — Einband: i 
Pappband mit Loderrücken. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt; in der 
kurzen ünterschrift steht: 

und auf dem unteren Schnitt des Bandes : 

ganz 

oben von spâterer Hand). 


Dieser Xheil behandelt vom Xext Buch 65, 
19. Sura bis Buch 67 (= Krehl HT, S. 283 
bis 457). — Der Verfasser drückt sich in 
diesem Bande viel kiirzer ans, als in den frtihe- 
ren, und die biographischen Notizen über die 
Ueb(;rlief(*rer und die rhetorischen und auch 
sprachlichen Bemerkuugen sind theils ganz fort- 
; gefallen, theils sehr beschrankt. Deunoch ist 
i nicht zu zweifeln, dass er der Verfasser ist; 
die Ungleiéhheit der Behandlimg erklârt sich 
daraus , dass die meisten dieser Stoffe und 

F'ragcui schon an frühereu Stellen des Werkes 
von ihm gründlich besproclum worden sind. 

Dieser Band beginut f. l’‘: “ 

% . . Jù'Li/o UB Jii 

. . . ^ 

gjl ^Lau 

F. 110*’ ^%iül %; 133*’ 

,Letzt(‘res ist hier zii P^nde g(Xührt. 

Schluss f. 207% 

A VjpJ'wXi l3 X.A4oLt 

X*.t 

Schrift: Türkischer Zug, klcin, foin, gewandt, gleich- 
i milssig, vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter roth. 

Abscbrift 0 . **^ 1737 . 

1210 . WE. 162. 

437 BI. S'^", 21—25 Z. (21 X 16; 15 x 9—10^2""’). — 
Zu stand: im Ganzon gut; in dor letzten Hillfte grosse 
Wasserflccken. — Papier: gelblich, ziemlich stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mit rothem Lederrûcken 11 . Klappe. — 
Xitel fehlt, doch steht auf dem unteren Schnitt (und im 
Ganzon so auch f. P von neuerer Hand): 

Dor speciellere Xitel ist: 

i und der Verfasser heisst ausführlicher : 

j ^5/^' (^1 

i ^i^Loi-ii w»L £ .âv ^ 



No. 1210—1212. 


DIE SECHS HAUPT-TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


09 


Aiisftthrlicher Commentar des ARmed ben 
moRammed ben abû bekr elqastallâni abû 
l’abbâs, geb. gest. Das Werk 

bat hier grosse Lücken, ist auch falsc.h ge- 
bnnden; es sind davon 5 Stücke vorhandon. 

1 ) f. 1 8 2 — 211. Euthiilt Biicb 35, 0 . Kap . 
bis Biudi 39, 2. Kap. (— Krolil 11, S. 46"^ — 57). 
Biicb 30 ''i) beginut f. 183^: 'Âi 

lXjIJ 

|»iAl3^ XjtÂÂC\ib ^ 

BucR 37 f. 187": 

^ ^ XZ i » J i ^ 

2) f. 101 — 140. Entlialt Buch 05, 3. Siira, 
1. Kaj). bis 4. Sura, 7. Kap. (= Krcdil 111, 
S. 2 12—2 2 5). Sura 4 beginnt : ‘ iÿJA/o f'LMA;j! 

^LéJ*iA»A4jl ob <îD! 

U^S J *25 

v.^>Uaa%0 OUavL 

^I^OLa£ ^ Lk.^ wX J • J 

1 •AAM.ji.x.l- i » »a}^av.J sLLjI/O 

(_. vr ^ .J- 

3) f. 141 — 180. Buch 05, 54. Sura, l.Kap. 
])is 00. Sura, 3. Kap. (= Krehl III, S. 341 300^^'*). 

4) f. 213 — 437. Buch 08, 24. Kap. bis 
Buch 75 Antang (= Krehl III, S. 471 - 514. 
Dann Lbg. 555, f. 18'’ -75‘>). F. 215^- 

^AaOX qLxIO wL 

Buch 09 beginnt f.250^ 70 f.208‘^ 71 f.319", 
72 f. 320% 73 f. 382% 74 f. 399". Von Buch 75 
ist nur der Anfaug d(\s ( Vunnicutars zu deiu 
1. Kap. vorhaudeu. 

5) f. 1 — 99. Euthalt Buch 77 beinahe ganz, 

bis zuin Uaj (Jwi>uX.j ^ — Anfang 

des Bûches : ^jajh^LüJI ^ Jls y*Sj^ 

«nUI ^i^LaIO 

Lftlac %% .NÜi Jj-Ï 

;:^ol JO v.jL^iQH/0 aUI xo^ ^i5^.A»LJR 

Schrift: 1) f. 182 — 211, ù 25 Z., in rothen Linien, 
ziemlich klein, krâftig, deutlich, etwas vocalisirt. Der 
Grundtext roth. 2)u.3) f. 101 — 180 ziemlich gross, otwas 


blass, krâftig, aber tlûchtig, vocallos; der Text roth. 
4) U, 5) f. 213— 437. 1 — 99 gross und deutlich, fast vocal- 
los; f. 1 — 99 etwas weniger flùchtig. Der Text roth. — 
F. 100, 181 U. 212 leer gelassen. — Abschrift c. 
und *‘^Vi 688. — HKh. II, 3908, p. 535. 

/ 1211 . We. 1340. 

77 Bl. 8'^", 21 Z. (ISlaX I 2 V 2 ; 13x7V2"'"). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch an einigen Stellon (f. 22 ff. 
28 ff. 74 etc.) ileckig; f. 66 u. 69 am oberen Rande be- 
schildigt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dùnn. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrücken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel u. Verfasser t*.l": 

^ x*iai 

l)ass(‘lbe auff. 1 " von spaterer llaud wiedcrholt, 
und dasselbe geht ans dc'rUuterscbril't t. 7 5^ hervor. 

Von di(‘S(‘in C/onuiieutar ist hi(‘r das Stück 
vorhaudeu, welch(*s sich aut den (Trundtext 
Buch 23, 57. Kap. bis Eiid(‘ des Bûches be- 
zieht (= Kndil I, S. 332i<^— 352î^). Fs beginnt 

I f. F’: P abXAiJl jUa- 

! j4.c.i LÂ.P x^.a^Lj iivLôsi 

I cX*j jÜao» 3 . 

I 0-^ I*Xw.a5 ij>*^ 0*^ 

I gji is^LoAi uX.^ 0/0 bj&L yjü lXxj 0hj1 

j und schliesst f. 75%- j (♦.JU./o 

: ‘r^' 0.jL/AsÂ-i ,.^^süij\ (3 j^A/o»aj% 

; Schrift: klein, gefilllig, gleichmassig, vocallos. Der Text 
I des roth, Lesarten grün. — Abschrift c. itm- 

I 

I 1212. P('t. 241. 

I 560 Bl. 4^*^, 25 Z. (23 X 17; 14‘ 4 X 9 ^*^’). — Ziistand: 
I fast ganz lose im Dcckol; an vielen Stellen tleckig, auch 
j ofters voll M^asserflccken. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband; brauncr Lederdeekel mit Klappe. — Titel 
; und Yerfasser feblt; aber nach der Angabe auf der Rück- 
I seite des ersten Vorblattes ist dies: 

j Der Verfasser heisst ausführiicher: 

I LX.4^f 

j 0 JuXil ^JtîLwji 
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An fan g (nach d. Bism.) f. P: aU 

Ohne weitere Vorrede beginnt dann der 
Verfasser Mohammed beu ’omar ben alimed 
essefîri elFialebî geb. ^^^1472 t ^'^^/1549 (welcher 
oft den ^aJLéJi eitirt imd f. 884“ den Esso- 
jûtl seinen Lehrer iieunt) das Werk selbst. 
Es ist in 7 9 getheilt und nicht eigentlicli 

ein Commentar, sondern eine Erlaiiterimg einer 
Mengo auf das (Trundwerk bezüglieher Puukte 
und Frageu; es giebt also Auskimft üf)er manche 
der vorkommenden Gewâhrsmanner imd andcre 
Personen, behandelt aber liauptsaehlich theo- 
logisch(; Sachen, wie Fasteu, Beten, Glauben, 
im Auschliiss au ausgcwahlte und dauu gauz | 
mitgetheilte, auch erlauterte, Traditiouen d(‘s El- 
bohârî. In der Regel beginnen die eiuz(‘lneu,jjL::^' 
mit einer die einige Male (duem anderen 

Werke cntnommen ist, wie f. *234^ dem 3. Bucli 
des 1 . Viertels des des I 

Vorauf gehen 4 Vorblatter (a — d), von i 
denen die 3 ersten ein Vc^rzeiehniss der ein- 
zeluen Sitzungen (‘utlialten. 

1 . f. (35 ^ 

[gJi i LéJütji -jLi i \jb] xJüUaà 

2 . f. 8 ": ^b OUO xjyi ^ I 

'üi 

3. ^^ f. 14»^: JL:>^ J ! 

^ (Âj^ ^ oLv^b Uii j 

yi i ! 

4. f/iO*-: oU^L JUc'i! US eo>A=.^e j | 

5. f. 27^• ixccJi ^ ^Lo j 

o'i^Âjb 'L#ii ^ 

(^ib 

b* I* 35“ : j*Lo'!lii X4>^JS ! 

xbuLc iiî5üU I 

^IbÂP aJLam vi:/ jbiN^Î i 

aÜI b (JÜLs aU! ^ I 

U-J^' 


7. f. 4P: iJU ^ y 

b JLôâ |*jto aUÎ ^ j.UxP viïjbil 

l»£^^*b aÜ! 

8 . f. 47“ : ‘x4>s>j!S ÿ 

^ v3 CT^ 

9. f. 53\* b 3^i S 

iCsiUJ! Âb*jii ^ 

X>bjLc: 3 j.j& y 

10. ^jJL^ f. 6 P: x.^b j 

11 . f. 68 “ : Q ./0 b^ La^ ibaï ÿ 

1 2 . f. 78“: j 

a,^ ^jLLii^ (beginnt mit der 

xbxài des W erkes ^ 5 ;bii des 

13. f. 83“ : A-b^ A.iLoiü^ üoLj ^Lo j 

QUj*^b XSXx'jiA 

1 4. f. 88 *’: (Axc ^ ^3 

15. ^^ f. 93^• ^PlJ 3 b bÎ 3 xi^i 3 

xüijCCfl a^iS wXj.bi xb^ 

(AxAvob 

1 6. ^J*éX^ t. 99*^: 3 

^^ 4 S: a)]^ Xé^b ^ 

17. f. 105*’: xiy j.Nl 5 Ci 3 

IS.^^Jbs- f. 1 * 12 *’: xiy ^ 3 

a(AJ^ xjbw».i ^A (_^bi^ ^bw 

19. ^y^ f. 119*’: *:) eo.cX:> ^ j^^bül 3 

xy^ XvNMÂb b) x,ç:>'i j 4 .i(A>^ 

8^ (li^Jb ^ b:yb' ^urb 

20. f. 1 24*’ : aviXy j^sAjb xi^ 3 

8(-\J»^ 8(.xjijj ^^5 waJ>-! O-^ ^ 

21. ;jU^ f. 129“: ^lx:Si\ yXl*:ai ^ bv3 3 

22. f. 134“: Qri'-b^ vb 3 

b^jj y bj xbL^I^ xJybl J b 35 ^tlLbJlîl^ 

23 . ^^ f. ISO*»: 3y vb ^ 3 

3^! vylj aÜIj j*XéJLci bi yto 

v^jLbiîî^ b b b 3 ^ 3bfi'î9 3 
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24. (jJLsi‘ f. ISO": yci ,.^1 i | 

isjAjkûJ^ j 

25. uJl=^ f. 159*: r^' à> 

s^ÂjLIiilL xocX> ^3 

26. f. 1 63^^ : Jô ^i I 

‘ XAiPL:> s:yii\ aJ j*jtAD aU's 


27.^jJb^ f. 167b- 

ob'îilÊ »^b ^% 

Aj^^âÜ 

yA aajAj^ J. b3 oièbb^ 


qLjA*^ 

28. f. 172b 

j*AO A^ ^ 


bb:?- j-b* 

29. f. 177b- 

^L&ji i^Aûî ^Lo 

30. ^jJb^ f. 182®: 

y\ v.i>sjA> ^i 


^ Giaü-wv^j \Sj^^\Ji^ 

31. f. 188^: j*.7<o (^'1^ ô 

L4>^^^£» Âjcaftji* ^ls> 

iiÜ«Âj A.Aiit^^ AljLAlaè 3^. AJCa^Â^ ^L«.jJLaw 

(f. 192® fi‘. die vieleu verschiedenen Nameu 
Moliammed's, grôsstentlieils alphabetiscb 
zusammeugcistellt). 

32. ^wJl:^^ f. 196^’: 5U> ^ y 3 J. 

AjLx> 3 xijLAias 3 

33. f. 200^*: j*.U ^3x: t 

jy3^ vAj^_^'i AxjlXss- ^ Lo (•‘^.5 

(s:^i3 J 3 

34. f. 209®: UjÂ 5G- e>ocX:> j.'^ü j 

cy *L5-^ cr^ Çf^ 

Vj LicX-^ 

35. uJbs^ f. 220^• ‘yioÀi' ^ iUaï j 

3(i. f. 228‘-: ^çiL*j- ,.1X1! j, 

Ç^t) >■*' vir* 

XidjtA^ 

37. ^;Jbs^ f. 234^ Aiby^ d.jU=j ^ 

e5ü3o xJÜjtAvo a^^i^ 3o^ (3*3) 

38. ^JJl:^ f. 243“: X*-' qX J. 

39. (jJbi' 1.248“: iû! J^.Uas ^ j 

l*.itAD bLx.o ^JkaJbai>^ Lgjiaji}bai> •^(^5^3) 


^ ^5 i-bJbiî (^'^X3>i J 3^ 

^ H(ÂP (jaj'ucL:> 

40. ^vJb^ f. 254‘': ^\ e^jcXo J; b j3 Jl 

3 3^ ^ji3JU 3» uXjbûil 

J»! 2 Ü^ 4 .^X 1 ,Va 125 IjiaJU 

41. ^JL^'' f. 259®: vW e<r^ ^ 

.\«^^wJijb ®rïbi cXjbs ^ O ,j,r ^ 3 ^- Jwi 

l:£^sJO b 

42. ^1.^' f. 264®: ^\S\ ^ 

43. ^jbs‘ f. 27o^. ^;;:o 

ib_^j bJb> 

44. |j^b> f. 275^: i xftljtAX uXjbs 

s.^_5 

45. f. 280'^: ^ 

^(jr3 J 3^ 

4().jj#b^^ f*. 289^: Vtbbx^ «5 3 

X.ÂbLxjl AJ b! .J 3r .^3» c>..Xji 

47. f. 295*\* ^x> ibj^ ;«-^Âj AfiJljtx^ J. 

^ O ^%j>D ^jb^i 

48. jjbL:^ f. 301^: (V^ vi>.jA:> 

Jjnxj j.* AjbâJl ^yA Ab 

otAüxi 5^ bA^ J.j'yXj:î 

'A4*.^* 

49. f. 307**: Ajbs j 3 j. j.L\>l j 

AJ AÜix^ a .A^ 

50. f. 314®: bia ^3i ^b j.^5Üi Jl 

Aj^^^^ AajA> JL b* Aft-v^ 3 ^ j(Âs -fb 

Ab'î ^yAxU^ ' (jT'^ b '3‘3 

jAi yi Jb^ »• b ^3 

51. f. 3 2 1 ® : AbL<siû5 ji533 aÜ^xâ.^ jJ»jLw.x 

viU3^.^3 ^biL bJ l3A^ AAaï J 33 

52. yj<s>^ f. 327'^: vb e^A:=> ^cb f^>Gt J. 

iÜiJlXA/» rijf^ (-^:*lb Ab 3 yA 

tiAib <^^3 ^^LiiiJ.AÂvJt ,oAj 3 |••ÂJb 

53. f. 332b- aa- U 3 ci 

A^ '^b>^ ^-^^3 

i:î5^i3 3 tb ^3 Ajb*^! bÂ:)^ bi ^jGbu 

54. f. 341®: Jj Ib (^b 

.-. • 5 bt 

SmJyj) Aa2.3 ^ 
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55. f. 347^ î «sô 

56. .j^Jl^ f. 351‘: Æ ^ j 

n.5>| NÀlli b LiXo 

Lo j ô 

^)7.^_,U:s!' f. 358'': j. 

58. 1. 367*^1 -i (3 

.5 X£LÂ>yC^ii ^ iOÜLaîSS^ 

c>-j-X^Ij X..ü,)jùOo ‘-^T^l^ 

59. f. 377V Jytx) ^ 3 

f) 0 . j^Jb^ f. 399*^: oUJbciib xÎLjüüo uXjLî j3 3 

L^,Lsi25 J 3 

61.^JJL>^ f. 40fi‘': b^xaji 3 

() 2 . f. 418*î b* ^3 3 

^.i..iL>û23 

^iiXi3 '-^r^b 3 

b3. f. 4 26^’: ^ ^ 

3 ^ ’xot^^ Lf*^^ 

s^JüOlj L/c 3 b 3^ ti5^i<Àj l\.iiJixX.4 (Aj^î 3 

0 “^ ^Î^Âj 

G 4. f. 434V* 3 oLbt 33 3 

a.>W4j^ 3 •^(^ 5 **^ ^ ii *5 

6ÎJ. J^l:> f. 439*^; -i3 3 

3^^^ b 3^ ‘Vh^ w^^^âJI 3^^225 ^ 3 3 ^ 

A J 3 ^*^ i»i5si3 

G(). f. 449*^; o^bciiî olb^l J 3 3 

jj.*roLfiÂJl^ ^ 3 jAj \.Aî.btJô Lo^ L^JbLAisè^ 

boAaX^ 3 '^”****^ xâa*<s^! 

f. 460V* 3 3 x 5 JoLns J 3 3 

L^^S >«,,.^^ 5 ^ ^ 3 ';ibvi^~ 4 .Ji ^ O i 3 > i 3 _ 5 ^ 

^ ^ <35 «aJ>Lj 

s-Lxioi^ oi^Aoil 3 h*^'^ 

68 . f. 467“: q^33^ 3^^^^ -^'3 3 

Aü iÜÜxX/o OuLui^ 3 ^^^-* xjÎAJôi 3 3» 

69. (jJL^ f. 473’’: 3;^^-^^ q'® ^c 5 ^ ^3 3 

XÜâit ui5^J3 %A Aj^^ 3 3^ ^Loa/a^ 

70. f. 482“: b 3 

VwftixJô ^UAA.aji l*.^Ai£ i^pAA^ 3 ^^ 

OOi*^ to^ 3 3î *-^:î 3 ^^ 

Aj 3^^ ^ 


71. f. 488^ /3^ iUqii v 32 t 3 

LjjL^i ^3^ I^vXXê 3 obl>3-î 

cy® ^a 

^Aj3^^ (<323 LÎA^a** 

72. f. 497“: o^ 

A^ 3 ^^^ ^/o ^waS Lo ^ 3 ^ -A.^lj (^j/.L*Ji |»i i tAS 

iC 3 jAA.aj 3 Q^y^b XaIxa/o Aj 3 ® ^ 3 ^ 

73. f, 510*V 0^3 <3^3 y 3 3 

KiÜlxA^ 3 jb^^* XÜJlxiLô 3 :^b^^. J»t 

b^Lüji 3^ s.^i^Aw.j 3^' ^ 

<.^^i3 «Af.» 

74. f. 524^: 3 jb^.^ 3“*^‘3./o 

»-^5 3L/Aw-4.ib xüixAvc a-bO 

75. i^>Jby f. 53P: 33 ^ 33 3 

o'uyi^ 3 3^ sAib 3^ ü3^^ 

(^i3 j-ajL^ jAxai^ 3 '^^ 

76. ijA^Ly f. 535‘’.* a-j.P ^♦>3' 33 3 

^ j^^ao ^^<*^31 ^l5^.î 

ablA? 3 tI^^ 3 3* 

^<i ^3 j*Li 

7 7. f. 542’’ : Lo 3 3^ i^j.3.!c Jo'^ 3 3 3 

0-^ 3 3 ^a5^ Aj|^L V^jLLüi ^jA SJ ^ijLÀJ 

acXi^ 0 *^ ^{J ?^3 tCj^LX/O LiAa^ 

78. f. 549“: 3 

v^jlLlil!^ Ajbfti^ ^A L^AJ^i^. oiixAj Lo» 

79. f. 554“: ^Aüü xLb 3 

AjUâI^ ^Aài^ 'wfl-ibtAj Lo^ L^LLa^^s 3 3 

Schluss f. 560“: ^x> LUa^JIj c\L‘l JImaj» 
2^-^^ ^3 Lj uiXJLMAj Lii 

. . . j*Lxj333 0 ^ bb j*^3' 3 33 ^ 

LaI^ |b««A^ xJ 1 Aats^ LjA-^ '■'^^ 

^jj Q^ôLiul a^3 3 3^^ O^y «3 3 

^^^LatJ^ Lj 0 jAi^ 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, vocalloe. 
Ueberechriften und Gnindtext roth. Auf f. 37 G’’ u. 377 *, 
519 *’ U. 5 * 20 “ ist eine Lûcke; 472 *’. 473 “ sind ganz leer, 
und auch dort ist wahrscheinlich eine Lûcke. F. 1 *’ und 
171 — 193 von etwas anderer Hand, obenso klein und deut- 
lich, orgânzt. Arabische Foliirung. — Abschrift vom 
J- **'^ 1718 . — Collationirt. 
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1213. Lbg. 295. 

10) f. 41-43. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Der Text 
f.41^ 42* ist stark bescMdigt. — Titelûberschrift f.41*»: 

Ljlj 

Verfasser: 8. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f.41^: ,^3 aJlÎ 
^.<0 

• • • 'V*® • • • 

gJ! (J^ • • • v.Jiicî 

Bemerkungeu des ’All ben sultan mo- 
ka mine d elqâri elherewl f ^^^Vi605 zu dem An- 
fang des Traditionswerkes des ElboHârl. 

Schluss f. 43*’: alAiaJLÏt Léi' 

'•î^^ oLo»^î sblAaJi JoAissî L^.Ag»-ljo 

g>J! iJj QjÂAaj LéX; 

Abschrift im J. 1 175 Dû’lqa’da (1762). — Bl. 44 leer. 


y 1214. We. 1835. 

7) f. 30-52. 

4^®, (c. 21 X 15^^“). — Zu stand: ziemlich gut. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich diinn. — Eiiiband: zu- 
sammcn mit 1 — 6. — Titol und Yerfasser fehlt. 

Diese Bliitter, von deneu 38. 39. 45. 46. 
48 — 51 ganz, einigc anderc grossentheils leer 
sind , enthalten G 1 o s s e u zu den 4 ersten 
Büchern des Traditionswerkes des Elbokarï. 
Der Verfasser ist nicht genannt, aber es ist 
obne Zweifel der in We. 1835, 3 u. 6 vor- 
kommende Derselbe heisst 

ausführlicher : lX 4 .:ï^ 

[oder 

Moliammed ben moliammed elbaJiéi (oder 
elhqqHi) ist im <T. K>9«/,687 gestorben. 

Es scheiut dies kein fertiges Werk zu sein, 
sondern nur die Unreinsclirift, weshalb denn 
auch vielfach Platz gelassen ist für Nach- 
trâge. Es beginnt (nach dem Bism.) f. 30*’: 

HANDSCHRUTTEN D. K. BIBL. VIII. 


Oîî'Ait ujL 

gJ^ gl.<^4 „3 

f. 31*’: U Kfp ^ v^L 

übUaJI 8; iXaJUa 

Schrift: dieselbe wie bei 3). 


1215. Lbg. 526. 

27) f. 314. 

4*«, 17 Z. (23X16V2; 17x10-^“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: zusammen mit 1—26. — Xitel fehlt, aber aus 
dem Vorwort ersichtlich: 

2LÜyè\.X^^ LJj 

Verfasser nicht genannt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 314*’: üJiî iX 4 A\ 

gJt ^icXJUil Ulfi jjlc qU' UB 

Anhing des Commentars zu dem Traditions- 
werk Elbohârï’s, nach den Vortrâgen des 

welche er im J. iii Elqahira, in der 

Ilauptmoschee gehalten, ab- 

gefasst. Nur die 1. Seite vorhanden. 

Schrift: Türkische Hand, klein, gefàllig, vocallos. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. **^/i 77 f 5 . 


1216. Pm. 407. 

23) f. 144^ 145». 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel- 
fiberschrift und Verfasser: 

Anfang: «y: 5 Ü 

gJi qJIjj — Schluss: e5y>t 3,3 

Glosse des Essojütî -j* ^^7i505 einer 
Stelle des ElboHârl, in der es sich wahrschein- 
lich um die Zahl der Gebete handelt. 

10 
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1217. Lbg. 295. 

11) f. 45-46*. 

Format etc. und Schrift we bei 1). — Titel- 
ûberschrift: 

Verfasser in der ünterschrift: 

t^Lüîf 

Anfang (nach dem Bismillâh) f. 45*^ : 

è^' ujU^ Bpjkoil 

Erklâning der Stelle im Traditionswerke 
des ElboHârï: b 

gJi fjx. Jy ibjivXjl von ’All ben sultan 

mobammed elqàri elherewi t “'^/l606. 

Schluss f. 46*: LA;ajl ^ 

^ 

Darauf folgt noch cin kleiner Nachtrag dazu: 

^<^ll3.^\JLi “ii <3 

Ab schrift im Jahre 1175 Dû’lqa’da (1762). 

1218. We. 1736. 

3) f. 19-33. 

21 Z. (2lV4Xl5»/2; lôxlO^^'”). — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, ziomlich glatt und stark. — Ein- 
band: zusammen mit 1. 2. — Titel f. 19*: 

vJbOvXj^ (^Jf 

(so auch im Vorwort f. 19^ unten). 
Verfasser: ^li* 

(Verfasser ausfûhrlicher im Anfang). 

Anfang (nach dem Bism.) f. 19^: idi 0<4>:À\ 
lypcXii 

. . . vXot i l • • • oioLobl 

l^^üJcXJf LxJf 

v««a.a 5 i cXd • . . XjldJbM xÂc 

oliLJ bî \)i^ vi^L^bÜ isî^b> cXjt^âJli iüwL> 
gJi j.U'iil Xi vi>ov>J> (Jæ 


Untersuchungen des Tâg el’ârifln ben 
mowaffaq eddin, welcher um g^lebt 

hat, ûber die letzte Tradition des Elbobarl: 
qLmJÜI (^5^ q I X*.;VÎ^ QlXéJd 

dil dit QbfVAM qUcI^a 

Voraufgeschickt ist f. 20* — 2 P eine Notiz ûber 
dann wird die Veranlassung zu der 
obigen Tradition erzâhlt. 

Schluss f. 32*’: j.U^l j.bld aJ^ îuXP 

Xjj5b bj v^ÎuJLaj lXÏ^ i^OlXs^Î 

c\ 4[^3 ^JUdj iüLfti lÀP ^ 

Xi jH^r! xibw.j 

^0-çéJbtJ( xU . . . qJcXÜ 

Schrift: gross, rundlich, dick, etwas flûchtig, nicht 
undeutlich, vocallos. — Abschrift im J. 1180 Rab. II 
(1766) von lA^JÎ , Sohn des Verfassers. 

Bl. 34 loer. 

I 1219. Lbg. 640. 

14B1.8^% 24— 27 Z. (20x15; 17—18x11^3—12^"»). 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe, — Titel- 
ùborschrift f. 1*: xibv^ . Gonauor so; 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1*: Jb' 

^ uXi4.. **^ ' ^^Li4i«<LrV ... 

b xX4m:> ^5 

gJî XJ dit 

Der Verfasser, Soleimân ben ’omar el- 
’ogeill gamal t 1^0^/1790, hat eine Abhandlung 
des zu der letzten Tradition des ElboHarl 

und den Commentar desselben zu eben der Stelle 
abgekürzt. DiesWerkchen liegt hier vor, in 3^-b 
getheilt (1. r>y^ vi>.JtX^! îA^> Xaoxao^ 3i 
2. xjUct j, 3. 8-^ftj J.). Die Tradition ist: 

. . . 

Schluss: QjÂxaj U.X: '^ jm }\ (i 50 j 

^ Viyij xB 

Schrift; gross, dick, rundlich, vocallos. — Ab- 
BChrift C. *^*°/l796. 
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1220. We. 1351. 

99 Bl. 8”, 24—25 Z. (21Vs X 15 ‘/î; 15Vî x 9'“). — 
Zustand: lose Lagen imDeckel; durch und durch fleckig. 
Nicht ganz frei von Wurmstich. — Papier: gelb, ziemiich 
stark, wenig glatt. — Einband: Pappdeckel mit Ledor- 
rucken u. -Klappe. — Titel, Verfasser u. Anfang fehlt. 

Bruchstück eines Commentars zum 

des ElboHarï. Ich glaube, es ist ein 
Stück aus dem Commentar des 
(s. No. 1210). Die Blatter folgeu so: 92 — 99. 
Lücke. 1 — 91. 

Das Vorhandene beginnt im 24. Buch 
"i), 52. Kap. (am Schluss) bis 57. Kap. 
(Hâlfte). — Dann f. 1 Buch 25 
132. Kap. bis Buch 29, 2. Kap. 

Einige Anfange: 

f. 14*^: LgJuos^ ujLj ^ 

jô c;aI3Â^ 

scAxc .Ifli fi ^ ^ 

f. 8 6*^ : i(Â5 iCotXii v«jIj iüjcXii JoLias 

j.y> ujIj 

Lo iüü'Ali 

g.ii haEJ^ xoaII {•j^ <3 

Hôrt f. 91*^ auf mit den Worteu: 

j“'**'*^ 

Schrift: ziemiich klein, gleichmiissig, deutlich, vocal- 
los. üeberschrifton und Stichwôrter rotb. j 

Abschrift c. "^/igsb* j 

I 

Mq. 180^ f. 484 — 485. | 

Aus einem Commentar zu dem Traditions- | 
werke des Derselbe ist uach der Zeit | 

des ôfters angeführten A^.^ 

t ^®ViS84 verfasst. 

3. Auszüge. 

1221 . Lbg. 20. 

242 BI. 4^ 21 Z. (26x 17V4; ISVaX — Zu- 
stand: sehr wurnistichig, ôfters ausgebessert ; am Rande, 
besonders unten, wasserâeckig und an raanchen Stellen mit 


Papier beklebt. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
Kattunband mit Lederrûcken. — Titel f. 3*; 

yoXjkf LgJ U 3 

[jüLàJI^] AAjLà^ i 

80 auch f. P von spâterer Hand und f. 242* am Ënde. — 
Verfasser f. 3* : 

^ yXst/M ^ lAjkP 

Anfang (nach dem Bism.) f. 3*^: ^Juo aJyi 
^Lb axC /13 

gJl JAj cAjA^I 

Der Verfasser ’Abdallah ben sa’d ben 
abû gamra t«’®/i276 (nach Lbg. 1 29, f.l* fess/izge) 
hat einen Auszug aus dem Traditions werke des 
Elbohârî gemacht und diesen in 4 Bânden sach- 
lich sehr ausführlich erlautert; davon liegt hier 
der letzte vor, mit 132Traditionen. Die 2. f. 4*": 

»A*iu j*.5A>*l olo Ut 

Die letzte f. 239^': Jyü ^üLsïujw .vDt 

Lâj^ ^rî L 

Das Ganze schliesst f. 2 4 P, Z. 15ff. mit 
einem Gebet. 

Die Schlussworte f. 242*": ^ U 

Iâp >3 Âvo 

îUjû <!dlt \j UoL:> LLo id^AJ Ai^ 

è^' 

Schrift: gross, geffillig, kràftig, deutlich, vocallos; 
in dor 2. Halfte redit blass gewordon. Die Anfânge der 
einzelnen Traditionon (mit treten nicht deutlich hervor. 

Abschrift im Jahre 760 Gom. I (1359) von 
y^ju ^ ^ A4 .s >1 ^ Qi A^.5^ 

Collationirt mit der Reinschrift des Originals. Spâter- 
hin gelesen und gleichfalls collationirt im J. ^°*”/i6oi und 
dann von A.^ im J. 

HKh. II, 1970. 3908, p. 532. 4171. VI, 14093. (Er 
hat im Xitel dos Auszugs: -ï^Aj Jl). 

Ein kurzer Index der Anfange der vor- 
kommenden Traditionen steht f. P — 2^^. 


10 ’ 
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1222. 

We. 1668, f. 227*. Eine lângere Stelle aus 
demselben Commentar des Ibn abCL gamra. 

Ein Stück des Werkes ist commentirt von 

t ^®^®/i 626 Traditionen darin behandelt 

1223 . Lbg. 129. 

45 Bl. 8”, 21 Z. (SO'/.X 12; U'/îXeV”)- — Zvi- 
stand: am oberen u. besonders am unteren Rande wasser- 
fleckig, 80 dass hier auch auf den ersten Blâttem der Text 
etwas ûbergewischt ist. In der unteren Hâlfte ein Wurm- 
stich, der gegen Ende immer grosser geworden ist. Die 
untere Ecke angebrannt. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — 
Einband: brauner Lederband mit Klappe und reicber 
Goldverzierung. — Titel und Verfasser f. 1*: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P; gv-yiiJl Jlü 
|..aÂilj aJJ vX 4 >^i ^ 8 ^ 

* * * ^ULiÂJ 

^3 • • • 

gjl «Uuâl 3 I AU 

Der Verfasser stellt in diesem Werke die 
Traumgesichte zusammen, die er selbst oder 
auch ein Anderer, der ihm im Traum von | 
Mobammed als zuverlâssig bezeichnet ist, ge- j 
habt bat und durch welche die VortreÔ’lichkeit j 
seines Commentars zu seinem Auszuge aus 
ElboHârï bekundet wird. Er bat scbon am 
Ende dieses Werkes (s. Lbg. 20 ) auf dieses 
bier vorliegende bingewiesen. Die Zabi dieser 
Trâume ist 65. Der erste beginnt f. l**: 

C^AUtX^ ^5 O-éiXj UJ 

gj( S3 

Der 65. f. 45*: (3jÂ^ 

gJi âûL^uoJI ^ 


ScbluBS £.45*": yS\ w5ü jixj 

Schrift: klein, fein, gut, gleichmassig, wenig vocali- 
sirt. Ueberschriften roth. Der Text in breiter Goldleiste. 
P. P cin vergoldetes Frontispice. — A b schrift c. 

F. 1* eine biograpbiscbe Notiz ûber ibn 
von spâterer Hand. 

1224 . Mq. 455 . 456. 

455 = 220 Bl. S”, C.30-37Z. (21xl6'/j; c. 18-19 
Xl5®“). — Zustand: im Ganzen gut. — Papier: weisslich, 
stark, etwas glatt. — Einband: Pappbd. — Titel fehlt. Er ist ; 

Von wem dieser Auszug aus dem Traditions- 
werk des Elbobarï gemacbt sei, ist mir unbekannt. 

Der Anfang fehlt. Blatt 1 beginnt mit 
dem 21. Kapitel des 2. Bucbes des Werkes 
nâmlicb gJi vW* 

Bei diesem Auszuge sind die Gewâbrs- 
mânner fortgelassen , dagegen ist die Zabi der 
mitgetbeilten Traditionen selbst fast immer un- 
verkürzt. Doch sind bier 2 Lücken, nâmbcb 

1) f. 82* scbliesst ziemlich im Anfang des 

jjLcit (im 8. Kapitel) und f. 84* be- 

ginnt mit dem 61. (in der Krehl’schen Aus- 
gabe 62.) Kapitel des 

2) f. 113^ scbliesst mit dem 10. Kap. des Ab- 

scbnittes £• beginnt 

mit dem wU^'. 

Leer gelassen sind f.25. 26. 66. 82^. 83. 98*". 99. 
114‘'. Auf f. 11 3* folgt der Text 114*, dann 113*’. 

Dieser erste Band des Werkes gebt bis 
zum 

Schrift: Europàische Hand, in der ersten H&lfte 
etwas kleiner und gedrângter als in der zweiten, deutlich, 
wenig vocalisirt. — Ab schrift c. 1750. Es ist wahr- 
scheinlich Rink’s Hand: denn Mq. 435 ist von diesem ge- 
Bchrieben und diese Schrift ist ebenso. 

^ 456 = 364 Seitan 8”, c. 13 Z. (Text: c. 15Va X 12'="‘). 
Zustand etc. und Schrift (etwas grosser) wie bei 455. 

Zweite Hàlfte des Werkes; immittelbare 
Fortsetzung der ersten. Sie gebt von 
bis zu Ende des Werkes. 
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/ 1225. 

Ausser den angefûhrten Commentaren 
und Glossen sind noch folgende zu erwâhnen: 

1) j.^1 von qJ t\4^ 

t 888/ggg. 

2) Commentar von lXaw! \X4S>\ ^ 

3 ) Commentar von uî^i (A^c ^ 

3ÎS7^ ^Lmü! 1 449/^057 (444). 

t ^'Vl089j 

J'***"! 

|..AwliÜ\ &-Lw^Ji j»|^ï *1* ^^^/ii40* 

6) jL 3 -! vjU 5 " von 

^Ai^ A4^ f ^^Vll42* 

^7) O- t ^Vll45- 

^) a- t ^^1151- 

9 ) 0-^^ 0^^ A>-^i A^ C. 

1®) j;_j!S'^' l^^LikaJI tX*^ 

t ®“/l252 (656). 

von u£ 5 üU 0^^ iili Aax A^js^ f ®^^/i 273 * 

12) '-’t* C5*^ t ®’®/l277- 

1 3) Q,jAii 0^ ^!^Aâ5w»iw'^! 0? A4-5i^ qJ 

t "^^^1296. 

14) (^îycji Aé^ 0j J^£: 0j A4^ 

^Î?^j 0^^ t ^^Vl321- 

1 5 ) gJ! ^5 g*:? von 0j g*;^ 

0jAii L5yûli AaX: t ^^^/l361* 

t ’'Vl872- 

1 '^) >-À«<<jJ 0J U\*>1 qJ 

t ’®Vl391. 

18) von LX*>t CT*^ 

t ™®/l393. " ■ 

19) cr>^> £.> von 

0jAJI ^ J,Uyü\ 0j 0<4^ t C-^%397- 

20) 0eiAJi {ji f ^^^1899* 


21) A5>\^ von 0 SU! 0 j! f ®®Vi402 (804). 

22 ) 0 n A gi ! von ^âjJiLJ! 

0 jAi^ f ®®Vl402‘ 

23) g.jyMsAil gwyiiCJlj gw« von A^ 

0 :?^^ t ®^Vl414* 

24) 0 j^ A-é^S^i 0 j A«>.;^ 0 ^ A4J>^ 0 j A4 -s^ 

t «2^1419. 

25) g^Uo^ von j^vyoUAii yu 0 j A 4 - 5 ^ 

^.Ail ^A. t «'Vl424. 

26) gw^AoJî von 0 j y^Aii A>æ 0 j A^h^^ 

^jAi\ jjM-è-i; 0 .**^ t ®^Vi427* 

27) gv^^uoJl 0^15 ^,fti gJiiUJi von Aè^ 0 j 

0 ^rii.^ làyi _^i 0 ^^^ 0 JÎ 
t «^71487. 

28) g.-fÇ^y^ gvAjy^ von 0 j 

O-^ 0 jLAM^bÜ^ Aé.^ 0 ? Aé^i f ^‘^/i488' 

29) rjwo^ 0x,Aüti 0^^^ 0-? 0ty^^ 0^ 1* ^^/i440* 

96) C^' t ®^®/l456- 

31) iCy»L5lJi j.Ai A4«^ 0J A*^ 'f ®^Vl469* 

32) gs^Aûi^ ^ j.lp^bü von 0 j A^>1 

JÔ jjt 0 jAJ 1 Uis^ Aé^ 0 j 

t ®®^/l479- 

33) gAi 0 * l 5 ;^^ 0 ^ A4*>^ 

^itCvw^AJi (îüJI A>æ 0 j A^^ "l* ®®®/i 4 g 8 » 

34) U^^; o^ A^^i 

qUÎæ t ®®'Vl488- 

35) g.A.^=wii\ von 

0 .Ai; t ''Vl605. 

36) gs^yJl (imvollendet) von dcmselben. 

37) 0 0 j Aé^ um ^^ 2 / 1506 * 

38) 0 ;Li^i^ von A*^ 0 j AT^ 

t^^-Vl617 » 

39) A*^i 0 j Aé^ 0 j Aé^ 0 j A 4 -^ 

t ^^/l548* 

40) 0WM.L^t A 4 ^i 0j (•^y^ Ajx f ®®^/i656* 

41) 04^t 0 AJuJi OU^ C. 10<>0/^691. 
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t '^'Vl606. 

43) (*1^1 j; 

(^^lEïï (^î^- o^ t ^®^Vl623* 

44) X^Lr> von ^ 

Jxil j^^LftJI ^^yaüil 1 X 4 -^ f ^®*’^^/l626‘ 

45) qJ cX^ 

KPL:>^t t '®'Vl627. 

46) wuJljij’ von qJ lX 4 : 5 ^ (J^c t\ 4 ^ 

47) gvjçs^i von c\>.x: ^ j^ 4 .:s^ 

v^lr^' t ''^Vnu- 

48) _jj! f i1''*®/i726' 

49) ^L:p von «j>ljj^LXiiiv..ju^>X4~2i^Qj jüJIlX^ 
C. ^’®Vi752- 

50) von vw^LLJi l\ 4 j:^ 

^^uii t 1207/^^3^. 


Zu einzelnen Stellen haben Abhand- 
lungen verfasst : 

51 ) ^ f 904 / j ^, 3 . 

52) Ui'b JL^i qU^a*. ^ v\4:>*^ "f ^‘^^/i 53 :s* 

53) ^jJ^\ ^ 

+ ^^Vl583* 

55) t 1010 /^,,,. 

56) <\4^ f ^^/i 547 u.d.T. 

^SwÜÎÂaJÎ 

57) 1 X 4 ^ qj iX4.5>i f ®^'7 i517 ^'T. 

)Lsl^ 

58) Von einem Ungenannten: 

^\J\ ^5^L^=uiî |•X:> j 

59) j^^U^uJî ^ von ^ ^v^LüJI vX^ 

L5t^ iJJi iX.^ 


60) gwo?Wi]\ j%X:> j 5 ^^xj^Aoiî von vXé^ 

ç^jîîjrî^^ CT^ X4-^ 0pj (Jji 

t^^'Vl647. 


Abkttrzungen des W erkes sind gemacht von 

61) jji J,L^Âo'^l *JJÎ iXj^ ^ X4^t jf ^^/l088* 

62) ^\ ^î vyA.4Jl f ^®®/io44. 

63) ^^JAJ^ jiXi 1.^-;^' cr^' O^ /** O^ CJ"^' 

w\wç*-5^ 0 j^ *1* ^^^/l377 U. d. T. 

64) Xac qj X5^1 

*(*®23/i^ 8 U.d.T. 

III. M U 8 1 i m. 


1226. Spr. 105. 

/ 11) f. 231-351. 

4‘”, 22 Z. (2()3,4X17; 17>/a X lO’/.»"'). — Zustand: 
nicht ohne Flecken und Wurmstiche. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Eiuband: zusammen mit 1 — 10. — Titel 
und Yerfasser fehlt; es ist: 

X»Ll3 

Ausfùhrlicher ist dor Name des Vorfassers; 

O- O- i*’^ 

j^jXÂv>.ÜJÎ 

Anfang fehlt. Dics ist ein Stück ans dem 
Traditionswerke des Muslim beu elbaggâg 
ben muslim elcpèeiri ennïmhürl^ 
t '^^ 7874 ? zwar beginnt es im qUj'^^ ^\xS 

mit dem Kapitel: »y>'i\î J. cdll xj^j oLol v.^L 
und gelit bis in das L^-^aï^ .sLy*A 4 Jt B^Joo 
Es entspricht Spr. 503, S. 129, Z. 10 bis S. 434, 
Z. 7. Die Ueberschrift der Hauptkapitel steht 
am Rande (roth), die übrigen Kapitel sind am 
Rande meisteus nur mit s^L bezeichnet. Lücken 
finden sich nach f. 262. 289. 332. 348. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, wonig vocalisirt; 
diakritische Punkte fohlen nicht selton. Stichwôrter (ôJLs^) 
roth. — Abschrift c. ^/uoi. — HKh. II, 3909. 

! 1227 . Spr. 497. 

Format etc. und Schrift: s. bei No. 1181. 

Auf dem breiten Rande der Handschrift 
steht das letzte Viertel des Werkes (fast 
vom Anfang des '^5 an). 
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^ 1228. Pet. 173. 

171 Bl. GroBg-Folio, 37 Z. (41 x 26; 30 X — 

Zastand: ziemlich lose im Deckel ; wurmstichig, ohne dass 
jedoch der Text darunter gelitten hâtte. Ziemlich gut 
ûbrigens erhalten, nur dass der Rand der ersten und 
letzten Blâtter otwas ausgebosscrt ist. — Papier: dann, 
glatt, brâunlich; etwa dio letzten 20 Bl. gclblich. — Ein- 
band: rother Lederband. — Titel und Verfasser fehlt. 
Von ganz neuer Hand steht aber f. 1® in der untoren Hâlfte: 

Anfang f. 1^ (nach dem Bism.): &)J 
aIÎ! AjU Loi 

^ c:A4«é^ i<î5Lii oJ' S (;î5CüiL> vjtô^ 

j alii 0-^ 

qjAÜ 0^ 

L*.^ |0.Lxii L^^iAj^ o.liu 

In der Einleitung spricht der Yerfasser 
Muslim ben clliaggâg über die Grimdsâtze, 
welche ihn beiAufnahme der Traditionen geleitet 
haben und untcrscheidet dreierlei Artcn: sicher 
verbürgte, mittelmassig sichere, schwach be- 
glaubigte und gefâlschte. Dann folgen dieKapitel : 
f. 2* ^Jjuo v^js-Xii ^Âjs^üi ,3 vW 

2*^ 0^iÂ^i^ i-LàjtAioii 0^ 

2^ 0jAJi i^LLan’îÜ q! 3 

2^* v^jLjw v.jUiX>ü 

Die Einleitung geht bis f. 4*" oben. Nun be- 
ginnt das eigentliche Werk, welches in ziemlich 
viele Bûcher, welche wieder in (mehrere oder 
wenigere) Kapitel zerfallen, eingetheilt ist. 

4*» 

4*^ xcL/aJî oLobLc^^Aüil^ qL^j’^ü iCijjw 

4*^ ^ V— >Ij 

5® aIÜ o^LuiJ yii] 

5* jJCo Æ qUj'^L wLj 

6“ oU 0^ 0^ vW 

6*" çA=> vW S. w. 


f.l7‘ 

17* 

17^ ÇiA^^W.4Ji j5 ÂJi 

17*^ Xfivo ; 18* v-jL U. 8.W. 

20* sj^ 

20* (jiajLiî byLL^ wIj 

20* u.s.w. 


23* 

23*^ vW 

23^ Qiô'ÿî J^AiaJ 1 -jIj U.s.w. 

44* 0^ ^ vüÜjtAJ Lo^ 0^J^^ vUi 

44* i3 (.«jLj 

44* 0^ 

u. s. w. 

46*^ îui^ôrziF 

46^ iüt4.^i Sm^Um^ULamI VmjLj 

0W^;ç 4^Î3 U. 8. w. 


53* 5 

64* ; 64^ i^Luii ^Ui' 


77^ (die obéré Hâlfte leer gelassen, mit 
Ueberschrifit des Bismillâh unmittelbar 
über dem Text) 

11 ^ ^baji ê^î vW 

78- vb U. 8.W. 

87- v^' ; 101- 3I^;5ür3LF 

121- vi^ ; 129” ^TjT^Lkirçnr 


132- 


149- 

151“ 

153* 

158* 

161* 

162- 

165* 

167- 
168* 

168- 


^,juo LàjLo^ S.^bC5 

Die in diesem Bûche vorkommenden 

letzten Kapitel sind: 

LxiAÜ 3 0^ 0"^^ V'W 

v^L3üi oùLmo 

s}}\ vW 

qLo^ iU:^i 3^i AÂo v.-iLj 

.jJÜI «..^iÂx oLii’i t-.)L 

^ . . ... 

JL:>LXji UjLj 

ajL>^ 0^*^^ LAicXJi v^Lj 

‘ Ij^ï Ao.^ J î sjé)^ vW 

A.:^W4li ^Lo vl3^ 
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Schluss f.171*: ^ yû jjt UâiXs»- 

lX.^ Lu’lX^ L*AX>- 

O* c.s^' O* ü***" O* 

l».AMju jô ü! t3Lï 

JJUj f%-4-3 ^ v5 q^cX5> s:>J^ 

Obgleich der angeführte Anfang und Schluss 
richtig sind und vôllig übereinstimmen mit dem 
Text des grossen Werkes, liegt hier dennoch 
bloss ein Auszug aus demselben vor, der etwa 
auf ein Drittel des Ganzen beschrankt ist. Die 
Abkürzung findet besonders in der zwciten 
Hâlfte statt, von f. 7 7 an. Bis dahin kommen 
die einzelnen Bûcher in richtiger Folge sâmmt- 
lich vor, nur dass f. 38^^ 

48* j vW; 50*yLL>! vW steht statt 

. Dann aber ist die vollstündige Ueber- 
sicht der anderen Bûcher des Werkes (von 

f. 77®) diese: 

'‘y' — obiyt ''y' ~ ^J\ '^y — "y 

L.Lo^i "y' — '^y — o^.Aaji "r 

x^ï*^î 'Y __ '^y 

gobJot^ ''y — '‘y 

iu.x.b'^î '^y — '‘y — 

Z^\ "y — <^si\ "y — H 

yciJi 

^cxüî "y — iOuaii^ ij; '^y — ^iujî "y 

ibyJî^ /J^ji "y — jjbJi "y 

oIâo '^y — ^^y — OuLïJ^ '^y 

iü-iii )Uuo ^*y — jüoLAüJi 'lUuû 
xr:LJ! ipiy;;L ^^lâJÎ "y — ^Lü! )Lsu^ "y 
^iü}\ "y — "y 

Wer diese Abkürzung vorgenommen hat, ist 
nicht ersichtlich. 

Schrift: klein, fein, zierlich, hubsch, gleichmâssig, 
wenig vocalisirt; die Ueberschriften roth oder roth ûber- 
strichen; das Wort \j3\Xs> im Anfang oiner Tradition 
meistens roth, Am breiten Rande hàufig Bemerkungen 
und Verbesserungen zum Text; so auch nicht selten 
zwischen den Zeîlen. 

Zeit der Abschrift etwa um “^/isse* 


/ 1229 . Spr. 551. 

Siehe No. 1192. Ibn hobeira f ^^/ues 
erklàrt in seinem ^Uoà’y^ "y auch Traditio- 
nen des Muslim. 

^ 1230 . Lbg. 1005. 

218 Bl. 4^ 22 Z. (22VaX 16; 17— 18x 11—12°“). — 
Zustand: am oberen Rande zum Theil wasserfleckig ; 
wurmstichig, besonders zu Anfang, und deshalb ôfters aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
brauner Lederband. — Titel f. P von spâterer Hand: 

(jrî^y^ c/* 

Ausfûhrlicher in der Unterschrift f. 218^: 

Ers ter Band des Commentars. Ueber das 
Werk und dessenVerf. s. die folgonde Nummer. 

Der Anfang des Werkes fehlt, 8 Bl. 
Das Vorhandene beginnt in der Vorrede mit 
den Worten f. 2 ®: cXPijii xiy ii3\^ 

CT^ 0 ^^^ 

g.Jî 

Dann beginnt der Conimentar zu dem ersten 
Abschnitt der Vorrede: vW 

0.« oLüAil 0Xi 

U 0 Ê yj^\ ^ Xii v-AÂXIi 

sOLc 

O c • U >•• • 

Nach f. 3 fehlen 8 Bl. — Die Blâtter folgen 
so: 2. 3; Lûcke; 4 — 25; 207 — 214; 26 — 206; 
215 — 218. 

Schluss f. 218»^: 0 ^^ \ô^ ^ 

^jJî^ bLyJlo xlli U bAp 

0^ yJaail Kâiovüî^ 

Dieser Band behandelt die Vorrede, dann 
0 Ua-yt "y, f. 104® '^y, f.i47^ «bUoi^ '^y; 

von dicsem ist (ungefUhr) das letzte Viertel in 
dem folgenden Bande behandelt worden. 
Zwischen dem vorliegenden Bande und dem 
in Lbg. 171 enthaltenen fehlt ein Band, der 
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(bei gleicher Behandlung des Textes) bedeutend 
umfangreicher ausfallen musste, da der Gnmd- 
text iiiindestens ein Drittel starker ist und 
der Gegenstand (Festtage, Todtenbestattung, 
Almosen, Fasten, WallMirt) Anlass zu viel- 
fachen Erôrterungeu bot. 

Schrift: gross, Icraftig, flûehtig, vocallos, oft ohne 
diakritische Punkte. Uebcrschriften und Stichworter roth. 
Absclirift c. — Collationirl. 

1231. Lbg. 171. 

209 Bl. 25 Z. (‘iGVî X 19; 19^2 x 14'0‘). — Zu- 
stiind: vielfach am Kando, lic&onders unten, wassertleckig 
und beBchàdigt und auBgcbosfisort, hauptsilchlii-h .so am 
Schluss, — Papier: gel b, glatt, stark. — Einband: 
brauner Lcderband. — Titel b 1“: 

Ueber die Zabi diesos TheiU s. untcu. — Verfasser f.l®; 

Aüfaüg (nach dem Bisni.) f. P: 

,^'i ô^:>- 

O-Jji ^wv'L^ v.^Ui' j. 

■ • • si/ O-" o' 

Dieser Tbeil des Conimentars des Alimed 
ben ’omar ben i!)râhïin elqortobî f *’^^/i 258 
zu dem vou ihin geiiuuditeu Aiiszug ans dem 
Traditionswerk des Muslim begiuut gegen Ende 
des . Das begiunt f. 5“, 

14% "5 f. 30‘‘ U. s. w. 

Nach dem ist die Folge der ein- 

zelnen Bûcher abweichend von der bei Spr. 504; 
sie ist 80 : f. 141»» ; 149» ; 

156» iUiLb*b! v.-jLx^; 163» vAi"; 17D 

iSDs^b'^îs.^ijo ; i96»o'w;;ü jüiwb; 
HANDSCHEIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


198*^ ^iAj\ [= (,,,41 x5 J ; 

201» v^LaJl^ 3 JI . In diesem Bûche bricht 
der Band ab in dem Kapitel: 

j> 3 )AJJLj mit den Wortcn f. 209'\* 
3 lo 

Die erklîirten Stellen des d'extes werdeii 
mit eiugeführt; vor langertm Auseinander- 
setzungen setzt der Verfasser dann noch 
In dem Titel f.l» hat ohne Zweifel ciiJLiL!! 

J • 

gestanden; die zweite Ilalfte ist ausradirt und 
das Wort in v(îrandert. lu der Unter- 

schrift steht jetzt f. 209'*: vixl'ôii aber 

auch hier ist die iirsprüugliche Zahl ausradirt; 
CS scheint gestanden zu haben: ^ 

xJJ\ und dann : 3 nj.L;j* , 

wo aber jc'tzt statt des aiisradirten 

steht. Zu Anfaug j(*d(‘r Papierlage steht deut- 
hch es ist also sicher, dass dieser Band 

als zweit(T d(‘s VVerkes anzusehen ist; der erst(‘ 
muss daun freilich sehr uinfangreicli gewesen sein. 

Schrift: xiemlich klcin, gegen Ende etwas giôsser, 
gut, otwas vocalisirt. Uoberschrifton und Stichworter roth. 
Am Kandc bisweilen Beinerkungen, haiiptsiichlich lexikalisehe ; 
zum Theil rotli. — Ahschrift — Collationirl. 

HKh. VI, 12638. II, 3901), p. 546. 

1232. Lbg. 3 1 4. 

;«B1. S'", 13 Z. (18 X 13>,3; lO'/s X 8‘ V'”. — Zu- 
stand: in der oberen Halfto wassertleckig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pa]ipband mit Leder- 
rücken. — Titel f. P*: 

Verfasser f. P: 

^ ^ 

An fan g (nach dem Bism.) f. 1 '’; 

bAkJS 

üôüi . . . jfcLo'^î 

gJt *<•-; cr*^ 
11 
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Der Verfasser JaRjâ ben ’alî elqoraéï 
eVaUàr elmalikl rasld eddin, geb. 
t ®®^/i 264 9 bespricht hier ausftihrlich diejonigen 
Traditionen, welche bei Muslim mit unvoll- 
standiger Aufzâhlung der Gewiihrsstützeu vor- 
kommen und weist die fehlendeu Glieder und 
somit die Aechtheit nach. In beschninkterem 
Maasse batte schon ^ 

(^Uiî t in seinem 

Commentar jJLjuJi zum Traditionswerk Muslim’s 
darauf hingewiesen (in 14 Fallen). 

Dasselbe Werk Pin. 225, 2, f. 40 ff. 

Nach f. 9 fehlen hier c. 10 Bl. ; dann ist 
nach f. 10 eine grossero Lücke; f. HP ult. 
= Pin. f. 54*’, 1. Zeile. 

Die 1. Tradition beginnt: ‘ 

Das 1. Ilofit ist damit fast zu Ende; dann 
aber komint das 2. Heft, in welchem die dort 
nicht besprochenen Traditionen des Mnslim, 
deren Gewiihrsstützeu ghnchfalls nnvollstandig 
sind, erôrtert werden. lu Pin. ist ilire Zabi 5; 
hier aber sind es zuniichst 20 gezahlto Tra- 
ditionen, von denen aber, wegen der Lücke, 
nnr die 13. bis 20. (f. 1 1 — 10) vorhauden sind. 

Daran schliesst sich 

f.HP U^* JociS 

18 *’ UAiaji J, 

gji ujL ^ aC)L:>^b 

20** xLwj/i biûji v.jLAXii 

iûol:> iuCûju Lo 

3 H boji v.yjLx:^il 

L^JWW.J is-oLxJlj SjvCvjJi 

Schluss f. 33“: 

iLjU..i-L5 Q ./0 
gJ^ 2 UJ 

Schrift; klein, gut, ziemlich stark vocalisirt. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift im J. 865 llab. II (1461) 




Demselben wird f.33*’ ein Lehrbrief dar- 
ûber ausgestellt von 

Æ A.C im J.866 Rab.II (1462). 
P. 33*^ unten, 34 u. 35*^ enthalten von der- 
selben Hand, aber in viel kleinerer und engerer 
Schrift, einige Nachtrage. 

F.l“ eine biograph.Notiz über den Verfasser. 
IIKh. IV, 8600 (wo der Titel ist: 


^ 1233 . Pm. 225. 

2) f. 40-59. 

8'^^ 19 Z. (17V3X13; IS^s X 10*^'»). — Zustand: 
nicht ganz saubcr. An don Rand, ziir Vergrôsserung des 
Formates, schmale l’apierstreifen geklebt. — Papier: gelb, 
dick, giatt. — Einband: ziisammen mit 1). 


D asselbe Werk. Titel und Verfasser 
und A II fan g ebenso. 

Die erste Zusatz -Tradition langt an f. 54*^: 

gJi Xj^ AotM» 0j LoA>- 

Schluss f. 59*’: jji JUj. 


Schrift: ziemlich gross, kriiftig, fast vocallos, etwas 
tlüchtige Golehrtenhand, im Ganzen nicht undeutlich, dia- 
kritische Punkte fohlen nicht selton, dio üeberschriften 
und Stichworter (c>^lï) horvorstechend groswS. — Ab- 
schrift c. *^‘'^, 1397 . 


1234 . Spr. 505. 

208 Bl. 4'», 23 Z. (25x18', 'a; 17x11'“). — Zu- 
stand: sehr wurmstichig, besonders im Anfang, und ôfters 
beschâdigt; der Rand wasserfleckig, oft aiisgebessert; auch 
der Toxt oft ausgebessert. — Papier: golb, giatt, stark. — 
Einband: Pappband mit i^ederriicken. — Titel fehlt 
aber f. P von spHterer Hand bemerkt: 

Verfasser fehlt: s. Anfang. Der Titel ist nach der 
ünterschrift f. 178® : 


von 
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Anfaug (nach dem Bisra.) f. P: 

csï^- 

• • • P- L?r*] 

i^Jü 

vJiJL> OÎlX.c'^Ij 

JLijCxi’îif qU (Aju Lfll . . . 

obL*3i JJ oLcLIaiî 

vi>*ûA-îl L« 

gsJl j 

Die Traditionenkenntniss imd dio Bekaimt- | 
schaft mit deii vcrschiedoneii dazu g(‘horigeii | 
DiscipliDon, sagt der Verfasser Jiilijâ heu 
seref beu murü ennawcmî (oder euuawriwl) 
murijl eddîu abu zakarijjti f ^’^^Vi‘ 277 ^ 
sehr wicbtig, aller auch sekr schwierig, eiueu 1 
Beitrag also zur Forderinig diesor Wisseiiscliaft 
zu gebeu soi verdienstlich. I)i(‘ beideii zuver- 
lâssigsteu Traditiouswerke seieu die vou Elbo- 
liârl und von Musliiii; iu Boziig aiif joueii 
habe er 8cbou viel gesamiindt uud wolle darau 
g('hon, ibn mit einem ComiiK'utar zu verseben; 
zu Miislim wolle er eiueu mittelgrosseu Com- ; 
meutar scbr(*ibeu (ohgbâeb (T lieber aiisfübr- j 
licher sein mocbte); dalxû wolle (‘r sicli vor ! 
Wiederbolungen büt(‘u uud vorkomnumdcui Falls | 
aiif Früberes verweisi'u. Er sebiekt eiuige ein- i 
leitend(‘ Abscbnitt(' vorauf. , 

b 3*^ jLâawI i3 ^ 

5‘ A i 

5*^ AaC qJ (Jüj j 

CT— CTV"^^ I 

gJl â 

U. S. w. — Zuletzt: 

17* (3 3 3^ 

18* LolX^ viAjA^* 3 jj^ 

jAojy» 3 jjb \ÔJj> Q^ls ^ 


Der Commeutar selbst (mit beginnt 

f. 18% 8 (uacb dem Bism.): jJ 

ÿjj kX 4^^\ ‘ ^ |Ju^^ 

vi>jAsl A4.s>ij IlXj L 4 .iI 
gJI iJJ A4.i^Ü IAu ^ JL ySi\ ^ dis 

Eiuige Anfânge: 

b‘18* vjljo 

oLoL 

^ AftiL CT^ 

178^ JUb xiEl d*^! dLï ujLj 

^ dotÂil Aj^I \S\ 

dLfiJ^ ^AaoII 

d'AlciS v ’W • • • ^ (^Âil i-Lil AjJ^I 
Liiiî AiS> LâÜA^ d® 

d"^^ 0'“^^ 

Scbliesst iu dem d>^-^^ d^Ail 

iCU mit den Worten f. 208*’: 

^djûj Lo ^^Llgàî yül As» 

d^i “li dii^ 

oLajI bol |JLxil aJ ^ 

^dPl vlÂt 

Das Weitere felilt. 

Der Verfasser bat den ersteii Tbeil des- 
selbeu , umfasseiid das •> beend('t 

ini J. ()f)(> (lom. 11 (12()8). 

Selirift: klohi, krüftip;, doutlich, gloichmassig, wenig 
vocalisirt. Ueborsohriftcii utid Stiohwôrter roth. Der Text 
eingcrahmt mit Goldlinien und blauer Einfassung. — Ab- 
schrift c. ‘^’^Vir.iti. — HKh. II, 390i), p. 545. YI, 13251. 

^ 1235. Spr. 507. 

439 Bl. 4‘», 27 Z, (27 x 18' 3 : 20',i x — 

Zustand: sehr wurmstichig und wasserfleckig , der Rand 
U. auch dor Text (besonders gegcn Ende) oft ausgebessert. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Ein b and: braunor 
Lederband mit Goldlinien auf dem Kûcken. — Titel fehlt. 

Dasselbe Werk. Aufaug ebenso. Diese 
llaudschrift umfasst weit mebr als Spr. 505 ; 
das Ende von Spr. 505 cntspriebt Spr. 507, 
f. 199% Z. 2. Das by^Lui v^Lxi begiuut f. 17P. 

Il* 
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226^ 

gji ^^31 ^^Juo • • • 

gJI 8^5^ bOo ^AM 

^Jî ^^À]Lx.î>i^ ^wIaW ^ÜiMAAA M '^i 
802* (J^a 4^Î jÜÜ V^U5 

LÂaim.^^ 

805^ gJt j^L> KJLiL.^/) »^lX3 

817^ v3 (^ vW 

845* iotUi J, J.P ‘pL^ji v.^b 

865^’ ^v>.Aû4.ii 

Schliiss f. 439^’: ^ J'»-ib jy^. 

(Jwftj q \ ^'“*^-5* L4.i^J^ 5ü[yO^ Ijjo 

\\.,Kj<JjiJLj J b xkJ JsC 

0^c\j x-^-Â«A.j jj, 3^^ 

cOiij :\ 5 »^-â-*< i-Loi 

Hionnit ist das drittc Buch des CJomnK'ntars 
zu Ende; das erste schliesst f. 170% das zweite 
iii der Lücke naeh f. 279. 

Es ist dies die erste ITalfte des Werkes, 
au welclie sich uniiiittelbar die Fortsetzimg 
(mit V^) Spr. 506 anseliliesst. 

Schrift: ziemlich gross, rvindlich u. schwungvoll, vo- 
cal lob, gleichnuissig, deutlich. Ueberschriften u. Stichwdrtcr 
rot h, auûh hervorstechend schwarz. — Ab schrift c.-’<%'i 494 . 

Nach r. 279 eine Lücke von 40 Bi. (behandelnd den 
Text Spr. 503, pag. 344'’ — 450**). — Die Blatter 432 ff. 
siud selir bcwschadigt, aber es ist doch keine Lücke. 


Es ist die zweite Hâlfte des Commentars 
und schliesst sich unmittelbar an Spr. 507 an. 

Anfang f. 1^ (nach d. Bism.): v.^uo 

i^^y\ «AÜJtiî Kxül jP 

gjt JUi 

Einige Anfange: 

f.85^ oix*i; xiJLi^ 3Pi 3ii 

66** <3^ Vi^LXi 

xxLo^ 13 1 

lOD X.ii8 ^kc y^Lüit xiaklli v.y^Ui 

157^ Lo^ cX-u^aii ^Lx3 

gj^ xJljU-9 * • • 

260^ jj y[j xLwaj% v-jbi 

Jli 3;^^-P ^ 

y) jLîB jJib> Æ i:b> 

801* US‘A^ a^y 3*^^ y 

v,i>oA^^ tÂP . . . cbLçCi ^jcià£> ^ 
j»A ‘l'i* i-*' aI ^ uXi ^ 

S ch lus S f. 826*: Aaûï^ .à>\ ^ \3\h 

^bü ÎÂ.fj *3ââJ 

U ÿ) ^ X..4.*Lj% xi» 3^^ y 

xJü Ju.^i iÂP xi j^Aii .dit 

vi,V«.ot*)Aj X4.jtj> 8%L/.3 . . . |^Aa,^.ÎJ lii "b» tiÀ^ lit AP 

^^.^jAit ^y ^^t 

Dot Vertasser sagt dann noch in der Unter- 
schrift, er habe das Werk vollendet irn^J. 675 
(jom. T (1276). 

Schrift; ziemlich gross, schon, gleichmâssig, vocallos. 
üeberschriften u. Stichwôrter rotli. — Abschrift cJ**^/ir,8H. 


/ 123(). Spr. 506. 

326 Bl. Folio, 29 Z. (31 X IBS; 22x llVa^’'*). - Zu- 
stand: wasscrlleckig, bcs. gegon Ende, und hauptsilchlich 
oben und unton am llandc; stark wurmstichig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt, ausser der 
Angabe auf f. 1* oben (von spiiterer lland): 

çfî>^ r'^' j' 


I 1237. Spr. 514. 

i 207B1. 8™, (17-)19Z. (IS' îXISVï: lôxlO-lOVs™). 
i Zustand: diirch und durch wasserlleckig; bosonders hat 
; oben am Rande der Toxt ofters gelitten, so besonders 
I Bl. 7. 31. 32. 51. 67. 73. 91. 97. 105. 108. 127. 128. 183; 
otwas wurmstichig; Bl. 203 lose. — Papier: gelb, stark, 
etwas glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — 
Titel fehlt. Auf der Aussenseitc des früheren vorderen 
Deckels stand von nouerer Haiid: 
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An fan g felilt; ebenso der Schlnss. 

Obige Angabe ist nicht richtig. Es ist 
vielmehr ein Band des Commentars des 
zum des Derselbe beginnt in der 

Mitte des s.^Lo , und behan- 

delt f. 2® das ^x>£> o'uxi'^ s^lo v-iL 

b^JLo À 

und geht fast bis zu Ende des LJi-XXc*^^ (oder 
aueh ), dessen hier letzter Abschnitt, über- | 
schrieben i 

f. 207% Z. 12 beginnt. | 

F. 43“ filngt an das 'xx. 4 ^\ ^ i 

, f. 7 0^' s^jXj>o^ t^Lü I 

(‘te, : die Anlange di(‘S(îr Bûcher entsprechen | 
g('nau den boi Spr. 507 augegebeuen. F. 1()7“ j 
b(‘ginnt das Inhalt dieses i 

Band(‘s (întspricdit von f. 28*', Z. 3 au dem von 
Spr. 507, f. 280“— 305% Z. 8. F, 1—28% Z. 3 
find(‘t sich nicht in Spr. 507, wog(‘u der vor | 
f. 280 voraufgeh(‘uden Lücke. ! 

Da hier ain End(‘ uur 2 Bliitter, iiii Anfaug j 
ab('r nur 0 Bliitter fehleii, so folgt, dass in 
dieser Ausgabe dieser Band der 3 . des gauz(*n 
C'ommentars geweseu ist. 

Sclirift: zienilicli gross, gefâllig, gloichmüssig, deut- 
lich, fast vocallüs. Der Kand ofters (stark) bescLrieben. — 
Absclirift c. uai- — Collationirt. 

/ 12H8. Pin. 432. 

7()BI. Folio, 25 Z. (31x2012; 2412 x — 

Z U si and: ziomlicli gut, doch zu Anfang und am Endo 
nicht ganz sauber, auch ctwas tleckig. — 1^ api or: gelb, 
ziemlich stark und glati. — Einbarid: Ibijipband mit 
Lederrücken. — Titol fehlt. Von sjiatorer Hand steht f. T': 

[l. j 

Dies ist unrichtig: s. unten. — Verfassor fehlt; s. darûber 
unten. i 

Anfang (nach d. Bisin.) f. F’: U s^Lj j 

b FO i 

gjl wâï% ^ ^ 


f. 2 ‘‘ 

iuii 

c 

O - ^ ^ r> 

U. 8. w. — Zvdetzt: 

7 5“ *\_â.jlX42F I'LX.x v-jLj 

76“ KiJLiül A::>L^4J^ 

7 ()“ ySL'<^\ 

76*’ s^*,LcLji Lxd (^Aûè 

76»’ ^1:0 

c 

Von dieseni letzteii „Buch der Heirath“ 
ist hier nur eine halhe Seite vorhanden, über 
Erkliiruug des Wortes zuletzt: 

oF' O 

^ Li4)% XJtlll 

Es liegt hier (‘iu(' Saininluug iUditer Tra- 
I ditionen mit ausführlichein Commeiitar (mit 
vor. Dies Stück ist die letzte Hillfte des Bûches 
d(‘r WallfahrtsgebrilucJie (der Aufaiig d(‘s 
Bu(di(‘s., gleiehvi(‘l wie gross dersellx' g(‘weseu, 
hat zu eiuem vorangehendeu Bande gehort); 
darau schlic'sst sich uur uoch die Uel)(‘rschrift 
d(‘s nachsten BucIk's (der H(‘irath), ne1)st d(*m 
Anfaug d(‘r Erklariiug dess(‘ll)eu. 

D(*r Y(‘r fasse r des Werkes, vvelcher sehr 
hilufig deu d. i. 

(t ^/ii 49 ) ^‘hirt-, lebt erh( 0 ûich spilter; er c-itirt 
aiæh den deu Verf, des j 

çj. und d(m 

f b 8 “. Er (‘rwilhut auch f. 38“ 
U. 53“ d(m Verhisser vou jjLLi 4 .il (d. i. jJl:.. 
JSi\ ^ 1 ;=^ ^JsC. d. h. den 

jÿîJs t s('m(‘n 

eig(‘uen Werkeii citirt er oft: 

(das Grundwerk ist von j^^FxLJ^ c\ 4.5^ 
t^^%'i08:t), P- 13»’, 25“, 49% 60% 62“. 

Fern(‘r: '»i f. 62»’. Dann 

f. 25“ , 75»’ und f. 56% 

Werke unter diesen Titehi hat Ennawawî 
vertasst, und auch das Vorliegende ist ein 
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Stück seines Commentars zu Muslim. Es 
entspricht Spr. 507, f. 376^, Z. 20 bis zu Ende 
des Bandes; dann Spr. 506, f. l'\ bis Z. 13. 

Schrift: gross, doutlich, etwas rundlich, fast vocallos. 
Ueberschrifton und Sticbworter roth. Der Text ist zum 
Theil in Strichen eingorahmt; am Rande nicht selten Zu- 
sâtze und Verbosserungen. — A b schrift c. “^/i737. 

/ 1239 . 

We. 1707, f. ()2'' — 79. Diese Bliitter 
enthalten Aiiszüge ans d(uii C'oiuiiientar des 
Ennawâwl zu Muslim, die tbeils iu das 
, tbeils (vou f. 71^* an) iii das 
"i gehoren. Zuerst wird beliaudelt f. 62'* 
KJLiUw^, 63*’ 

zuletzt f. 79** j.^. Die 

letzten Zeilen dieses Blattes eutsprecheii Spr. 507, 
f. 226% 17. 

1240 . Pm. 558. 

1) f. 1-8. 

57 Bl. 8^^ 35—37 Z. (I8I2 x 13’ /•.: H x 12’ 3*='"). — 
Z U stand: nicht ganz saubor, oben am Rande tleckig. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: Pappband mit 
Lcderrücken. — Titelüborschrift und Verfasser f. 1": 

Anfang (naeh dem Bism.); aJJ 

. . . «.sUi Lâü:» vAüd cXxj Loi . . . 

Naclidein der Verfasser ’Abd elqâdir 
enno^eimi muRjl eddin t das Studium 

des grossen Traditionswerkes des Muslim be- 
endet, drangt es ilm, iu dieser Schrift den 
Verfasser und sein Werk zu besprechen und 
zu loben und seine besonderen Vorzüge her- 
vorziiheben; er bringt bei dieser Gelegenheit 
eine Anzahl Traditionen und erbaulicher Ge- 
schichten bei, darunter f. 6*^ ^LÜI ^ jJJI jux iuaï 

iûaïjj 


Schluss f. S*’: jkxj bj (jLc! Jlüè 

U Ui^vXii 

Jl£\ L» ^ . . . &l]i 

^ U^î aHIj ^ ^ bLzaLq exil LX.utl 

Schrift: kloin, eng, fast vocallos, doutlich. Einige 
Stichwôrtor roth. — Abschrift c. 

1241. Lbg. 173. 

273 BI. 4’", 21 Z. (26 Xl7’/s; 17x11 — 12^'"). ~ 
Z us tan d: ziemlich gut; etwas • wurmstichig, bosonders zu 
Anfang und daselbst ausgebessort; der Rand der ersteii 
Blâtter etwas wasser tleckig, Bl. 1 ausgobessert. — Papier: 
gelb, glatt, dick. — Einband: Pappband mit Lederriicken 
imd Klappe. — Xitel und Verfasser f. l'^: 

pLû'lii 

g^^L\x4ji (XaC gyJlXii 

(s. den Anfang). 

Aufaug (nacli dem Bism.) f. D: Jiü 

|4.AiîxJf lXn«^ JiîLsiî . . . 

A\îf (jj 

. . . ^ . . . 

g^i \j%A2Lxi>i V^Lx^ îA.i5 

LmA. jçb \ giÇ^xX^UÜii 

Auszug ans dem Traditionswerke d(^8 Muslim, 
verfasst von ’Abd el’afîm ben ’abd elqawi 
beu ’a b d a 1 1 fi li elmondtrl z a k i (‘ d d ï u , geb . 
''^^Vi 185 7 gest. 6 ’^'Vi25H- 

Begiunt f. P: vb 

gjC v^b . . . «-♦> gjX: jOJi 

. . . gjJ lAxJtx^ gjC iJsA 

gJl . . . (j^lxh JoLii gjl i.^b 

Schluss f. 273*: i.b> lôl <3* vW 

ibXf: gjJ cvjji iXxfi gjJ \iJi cX.X.jX gjfc ^\xâjî^ U!! ^^X^j 

v3l5^ g^ 6^ 

Ux4^ c:xijj 

JLs gsxàit^ ^11! yai i^b> tjl l*jü eibji 

Nach der Uiiterschrift hat der Verf. sein 
Werk beendigt ini J. 638 Dû’lqa’da (1241). 
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Die Anordnung der Bûcher imd Kapitel ist so 
wie im Grundtext, obgleich einzelne Abweichun- 
gen in den Ueberschriften stattfinden, z. B. 
f. 22*^ wjLci für . Im Ganzen 

sind dort mehrero StoÔe unter einer Riibrik 
zusammengestellt , wahrend hier Manches als 
besondere Bûcher bezeichnet ist. 

Das Werk besteht hier ans 2 Theilen; der 
erste f . 1 — 136 geht bis in das ; der 

zweite f. 137 bis Ende setzt jenes Biich fort, 
ohne besonderes Titelblatt ; f. 138^ beginnt 
''i, 149^ '^5 U. s.w. Die 

letzten Bûcher sind: f. 257*^ "i ; 

260^’ JJ'uûai '"5; 263“ "5. 

Schrift: grosso, kr&ftige Gelehrtenhaiid, wenig vocali- 
sirt, oft ohne diakritische Punkte. Die ersteii 20 Bl. in 
kleinerer Schrift, gleichmâssiger u. deutlicher, ergiinzt. — 
Ab schrift c. es ist die 4. aus dem Original ge- 

flossene Abschrift. (Die Ergânzung um ism.) 

HKh. 11, 3909, p. 548. 

Commentare dazu sind verfasst von 
und t 

^ 1242 . Lbg. Cgf). 

15 Bl. Kloin-S''", 9 Z. (18xl2‘/3; 9 ‘ 2 X 5‘,3‘‘«). — 
Z U stand: gut. — Papier: golb, stark, glatt. — Ein- 
band: rothbrauncr Ledcrband mit Klappo. — Titel fohlt, 
doch stoht f. 1“ oben zur Scite von spiiterer Jland: 

[lies 

An fan g (nach dem Bism.) f. 1^: 
qUÎ 5Lc 

qIj L*j . . . j*I.w./o 

gJî 

Sammlung der Traditioneu iu dem grossen 
Traditionswerk des M u s 1 i m , welche von 

Aj^ qJ AiL:> jjl t‘'^%70 9 cinem 

der Oheime des Propheten, herrûhren, 

nach Kapiteln geordnet. 


j Der nicht genannte Verfasser lebt zur 

I Zeit des Sultans Bâjezïd ben mohammed 

! t ^^/i 502 î dem er das Werk gewidmet hat, lebt 

j also um ^®®/i 494 herum. 
j Das Werkchen beginnt 

■ f.3‘* dJJl yj'^1 

I o' 5 O» 

j gjl jÂav jdîl J 

xIaaü w'Li 

5'* LLj vW 

Zuletzt f. 10^ J- vW 

Dies Kapit(d schliesst: U Aau 

^ JUiî 5-é.>ww*i 

Die Blâtter folgen so: 1 — 6. 13. 14. 7 — 10. 
F. 11. 12 euthalten eiue biographische Notiz 
über nach Angabe des f 

iind t 

Schrift: ziendich klein, schon, vocalisirt. Ueber- 
schriften in Goldschrift. Am Rando ofterfi Glossen in 
kleinerer Schrift. — Abschrift 0 . irivn. 

/ 1243 . We. 1290. 

2) f. 21-66. 

8-‘, 17 Z. (20‘2X13\2: U-Mho X 9^"^). ~ Zu- 
stand: losc Lagen, unsaubor, fleckig, der Rand ahge- 
griffen, wurmstichig. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — 
Eiiiband: zusammen mit 1). — Titel u. Verfasser fehlt. 

An fan g fehlt. — Eiii Traditionsw('rk voiler 
Lûcken, aussc^dem verbuiideii. Tu deinselbeu 
werden, wie es scheint, zuerst 60 Traditioneu 
mit ihnm Gewahrsstûtzeu beigebraclit , welclio 
j dem Klbohrirl und Muslim gemeiusain siud; 
dauu folgen solch(‘, di(* jeder der Beideu für 
siclï allein hat, und zwar 1) solclie, die bei 
Beiden auf .^ 1 =^ imd 2) die bei ilmen auf 
A^^ jjl zurüe.kgeheu. 

Von den gemeinschaftlichen 60 Traditioneu 
f. 21 — 39“ sind vorhanden: Ende der 24. bis 
gegen Ende der 41. und Ende der 45. bis 
zur 60. 
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Von dcn besonderen, die auf _)L> zurück- 
gehen, sind von den Traditionen des Elboliàrï 
vorhanden f. 39“ — 40*’ imd 43 — 46*’ 1. bis 9. 
(Anfang) und 16. (Ende) bis 26.; von denen 
des Miislim f. 46*’— 48 inid 53 — 58“ 1. bis 5. 
(Anfang) imd 35. (Ende) bis 46. 

Von den auf zurückgehende.u !)ei 

ElboHiin f. 58“ 61*’ 1. bis 16.; bei Musliin j 

f. 61*’; 62. 41. 42. 49. 50; 51“. 52. 63 -(>6 j 
1. bis 3. (Anfang); 9. (Ende) bis 25. (Anfang); ! 
29. (Ende) bis 52. * ; 

Der Xitel des Werkes konute sein: I 

i 

Der Verfasser ist inir imbekannl. 

Einige An fange. 

Von den genieinseliaftlicluMi TraditioncMi; 

38*’ 

Von den besoud(‘reu: 

a) 89“ 37^ ‘37-^7^'’'^ 

a’" ^ CT^' 

4(i'’ ^ju>- 

g“' 

b) 58* ;<Ju. 33'" 373^5’"^ 

JLs |.^*3 ^yS- 

iliNji L/4 

^ .jL:> 0.C: 

^l]î (AaC 
^yà>ô côi 

Die Folge der Bliitter ist: 21 — 30; Lücke 
von 1 Bl.; 31—40; Lücke; 43 — 48; Lücke; j 
53 — 61; Lücke; 62. 41. 42. 49. 50; Lücke; 
51. 52. 63 — 66. 

Schrift: ziomlich gross, krâftig, otwas vocalisirt, 
diakritische Zeichen fehlon ôfters. Ueberschriften in 
grôsseren Zùgen. Bie letzte Seito stark abgescheuert und 
an manchon Stellen unlesbar. — Abschrift c. '^‘^Vi300. 


I 1244. 

A. Von den Cominentaren imdGlossen 
zu dem Traditions werke des Muslim sind ausser- 
dem zu bemerken: 


1) L!5J>=^^ ^Acoâii 0^4.^ ^ 

^\j.5 p.^'LüJî Jjî f 


•^) 

(3 

rP' 

î von 

-4X. 

CT- ^ 

0^4^ 



/l)41- 





3) 

j^Lawo <3 


von ^ 




■* t 




4) 


CT^' 

J^AA. 

l5^ 

■.yL» ^ 



0 JuXj 1 0A4»vj ^ 


t 

9256 



■5) 

_L^I ^ ^U.. 

..^ 3 


V.iî 

\ von 



■ 


O- 

J.C f 


6) Auszug ans dein Commentar des 

(y 

Ennawawî von ^ 


7) v^jÂ.p JL von 

t ^^Vl.S40* 

9) ^JwVji cX4.>i ^ j4S^ 

t ^^9402 (804). 

10) j*ix 4 .i! i von 'xsuJ^ ^yj Js.^ 

t «‘'Vh24. 

11) (A.J.C yCj J,^\ 

^^Ü.sAA./OcXJî * 1 * ^*^^/i 426 * 

1^) ^ ..,La.ju\jI von 

t 911/150.^ 

14) t®^®A520- 

1 5) ^ ^ Ou^ 

(j^4^ 0^^ ^â3uaj<\i^ uVè..5ï^ "f • 

16) ^ t '«’Vl605. 

1 7 ) 8 .>ij j^sAÂsî sXéO^ ^ ÿJJi c. ^^^^/1756» 
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B. Als Nachtrage imd Ergânzungen zu 
dem Werke imd als solche Auszügo, die mit 

betitelt worden, sind anzuführen: 

18) jXJ \X4^ 

t ^®V899- 
t ^'V923. ” 
t^'V928.__ 

21) 0^,4,^ ^ i 

t^*«/ 95 ,V : 

22 ) 0 «sA*.> 

t ’'^'/960. 

2»3) j (-X4»^î 

t I 

24) 0.J cXaê qJ 1 

t '■^^*^/998- 

25) jj\ cX4-5>i cvil! tX^c 

t 

20) f^c. ^ 5 ^ vou 

wL.Cv.jJi ^ 

t "'Vi‘2;i9- 

27) »Xâj L*.^ i**^ 

vou domselbeu. 

C. Auszüge ans dem Werke sind ver- 
fasst von: 

28) J^Anâil j.i\ <-Xnxc iA4-2v *j* ^”'’^/i257- 

29) (ja^LaxjÎ 

JU> t 656/^258. " ' 

80) sLüaâ^j^ ÎNjUJi von ^j^jtîi ^^cXbC^ 

«.XxJtAM ^JcXJ^ t ’«‘A.%0- 

^ 1245. 

A. Eine Ziisaiiimeustellung, Nachtrage 
und Erganznng oder auch Abkürzung der Tra- 
ditionen, welche in den beidenWerken des El- 
boHârl imd Muslim vorkommen, geben Polgende: 


t •'«^995. 

2) ^ von demselben. 

t *"^^7998* 

4) jji <A1 aC 

t ^^Vioio. 

5) von lX 4 *^ 

j*i5 2iSl\ Ou^ "j* ‘^®'^/ioi4 î 

wozu Auszüge und Berichtigiingen gemaclit 
sind von qJvXJI L.— ^ t ^**/l347, 

O^î a^' t ««Vi 402 imd U. d. T. 

6 ) uXri t^^Vl 023 * 

7) yo cX4.i^ lX 4.:>^ f '^^Vl034‘ 

8) ^i)^(A.A.»A^ii von lX. 4 ->^^j lXJ’! lXa£. 

t ^‘'^'^/l042* 

^ O*” ^ ^ ^ J cX.é.:>^ 

t ■^^'^/l095. wozu t ’'^‘^^/llG5 

eiiien Oommentar ^ljs\Aaiî J.Ljw ^lAoj’bl 
und ein anderes Work 

C ^ Z " 

gesclirieben bat. Ein anderer Commentar 
darüber mit dem Xitel wird dem 

^^A^^Lâji ^yUAAjl ^yAAoiî -j* *^^*^/l201 

beigelegt. 

10 ) y.x.>AA.ij CT^ 'A 4 -ï>^ 

t ■'’«/ 1122- 

12) ^L:^! L-i"^ ^5.^3'^ i von ^ 

ijrL^ f '^/ing. 

l'O 0 *^- 7 ^^ lA.:: "I" ■'’®‘^/ngc,- 

14-) Js.4>^ ^ cX,4.r>i 

t ^Vl244. 

15) von ( 3 -Jaii 0.4^ nHÎ cXaæ: 

^>x8 -f* ^^/i 295 nebst einem 

Auszuge 3»A4Jtil von ihm selbst. 

1 G) |Jw>^ oLü-d*j von 

t '®'7 i601. 

11) ;dLLw 



90 


DIE SECHS HAUPT-TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No. 1246. 1246. 


B. Ueber die ô'is' — eine 

Art Indices zu diesen beiden Sammlungen — 
werden Werke angeführt von: 

1 8) _}ji ^ 

t *®Vioio. 

19) ^ +^®Vioio- 

•20) 1»^ _jj! dJ! ^ f *'^liom- 

•21) + ***/l448- 

Eine Notiz über die Zabi der Traditionen 
in beiden Werken steht Spr. 396, 2, f. 29*. 


IV. Abu d a w 11 d. 
1246. Spr. 510. 


Ueberschrift zulâssig ist, sehen wir doch aus 
der Unterschrift auf f. 37% dass der Titel ist: 

vjUi . Das letzte Kapitel desselben ist 
f. 36*’ wyuûj ^ 51 ^^ 

aU! cXajC Loi-X> 

dLüî . . . ^ib 

gJ5 (j^£> j*jtA£> 2ÜJ5 

99* ».jb ^ b‘^>oJî ^LXâjôwwî v!>^^ 

bÂb'LX:>’ 

. . . QLAâ>.w Lâ^lX^ JLS 
gJî ^Ji-Xj BbUsJ! îbî aUI 

li^9* ^^ySLi ^1^^ 

j 135* '^L J, 


181 Bl. Folio, 19 Z. (30X 2P 2 : 1812-20 x 13<**“). - 
Zustand: ziemlich unsauber, am Rande wasserfleckig; 
zum Theil lose im Dcckol; uicht froi von Wurmstichen. — 
Papier: gelb, stark, glati. - Einband: brauner Leder- 
band mit Klafipe. — Titel und Yerfasser f. 1*: 




i,üx.Jt.Cv 3) 


Anfang (nacli dem Bismillrih) f. 1**; 
.yjiâJl OUc vjb 

^ Lf^ CT^ ôA^i 

0-i 

ib>LjcXK*J «J 

. . . ioL/j ^ 

^ Oi-Uoil 


LovX> ^ Jî v^b 


Traditionssammlung des Adîi dâwüd solei- 
mâu ben elas'at' ben isliâq essûjistâm., 
geb. gest. ‘^^^/gss? zwar ers ter 

Theil. — Der obige Anfang bat keine Ueber- 
schrift. Da das Werk in Bûcher eingetheilt 
ist, würde dies erste Buch nach seinem Inhalt 
zu betiteln sein : i^LyaJl \^\J ^ . Obgleich diese 


I 145* ^ v^bkAi (j, v.ylj 

' 163*" Kjt;^ x*l| vt* 

j Das letzte Kapitel f. 1 79*' Ojjüü! »-jb 

j S c: h 1 11 s s f . 1 8 0 * r |b6 j 

j fbi 

I Damit ist das b^lxail ^Ix^i noch nicht zu Ende; 

' es beginnt der naelisle Band mit 
' Abscbrift i. J. 574Dü’lq. (1 179) zu eigeuem 
! Gebraueh von ,J.£: • 

Es folgt auf die Unterschrift eiu Verzeichuiss 
; von Personen, die bei ilim Vorlesuugen über 
: di(*s Buch gehort haben in im •1- 

I und *”/u8i; und f. 1* die Augabe, dass er 
' dies Werk gehort hei o^'wb und einen 

j Lehrbrief darüber (^rhalten, und dass er diese 
I Abscbrift angefertigt liabe nach der seines Lehrers 

I 1 uXjt/0 

' t ^^^155- Riwaje des Werkes lautet f.l* so: 

Cf^ L5y>*^' O? <> Ç^' 

' j*-w'bü4^^^îi5bl_5^ 

^JiL> ^ \Xé.^ ^ ^4^ yb ioL^ 

(t ^^ 7 n 26 ) ^ 
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F. 180^ ein Lehrbrief über dies Werk, an 
ausgestellt von ol5^ 

im Jahre ^^6/1520* 

Schrift: gross, kriiftig, stattlich, otwas vocalisirt, 
bisweilen fchloii diakritische Zeichen. Ucberschriften gross 
und dick. Am Rande stehen von derselben Hand, bisweilen 
etwas kleiiier,selir hâufigBemerkimgen, auchVerbesseruiigon. 
Collationirt zu vorschiedenon Zeitcn, zulotzt um •‘^^/i52o(b69^). 

Nach f. ] 4 ist eine grôssero Liicke von 30 (oder 32) Bl. 

In man(;h(m Ilandschriften ist das Werk 
in oingetb(âlt; davon liegen hier 6 vor; 

das 4. liort f. 99% das 5. f. 139*" auf. 

F. 18 F' stolieu einige Verse von ^ 

^>üUJ^ ^LàjÂo 0 .J 0 .J 

ans d. J. derselbc* bat sich au ch f. 180*^ 

als Leser des Workes des im J. 

eingetrageu. — IlKh. 111, 7263. 


Das letzte Kapitel desselben f. 9*’: ^^La 5 *«' 3 i 
(3^^ Jlï . . . LolXsî» Jüs LolX^- 

*^^.5 <3^^ AÜi 

Das 3.IIeft beginnt f. 10“ mit: X3Co ijs>ù 
und schliesst mit vW? 'i- zwar 

mit den Wortcn f. 18“: 

Im folgcnden Hefte ist dies Bach weitc^r fort- 
gesetzt,u. zwar zimlichst mit dcm 

^ i-' • 

Nach dem Schhisse des Ileftes folgen f. 1 8“ 
bis 20“ Zeugnisse über die Lesung desselben 

(wie schon f. 9’^ ein solch(\s vorgekommen ist): 
diesclben gehen vom Jahre “^^71084 his 

Schrift: ziemlich gross, eng, rundlich, deutlich, fast 
vocallos, bisweilen ohno diakritische Punkto. — Ab- 

schrift im Jahre ioh 4 . 

/ 

1248. Spr. 512. 


1247. Spr. f>ll. 


20 Bl. 8 "", 27—29 Z. (19‘^;4 IS^, 3 ; IGV 2 X 11 Va""*).— 
Z U stand: schlecht. Die obéré Ecke und in der ersten 
Hü-lfte auch die untere durcli Wasserllecken beschiidigt und 
nicht wenig davon abgerisson u. abgescheuert. — Papier: 
gelb, ziomlieh stark, etwas glatt. — Einband: Pappband 
mit Kattunrücken. 

Dasselbe Werk. Titel f, Ib 


71 Bl. 8^^ 17 Z. (2F 2 X 16; 141,2 X IP'"’). — Zu- 
stand: ziemlich gut, iin Anfang nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pai)pband mit 
Lodcrrûcken und Klappo. — Titel und Verfassor fohit: 
f. 1“ oben am Rande von spiiterer Hand: 

^ •jb ■'J''® 

üeber die Fragwürdigkeit dieses Titels s. unten. 

Anfîing fehlt. Das Vorhandene hegiiiut 
f. 1 '*, Z. 1 mitt(m in (dnem Satz(‘. — F. 1 Z. 2 : 


v^Lsi 1 

Ver tasser wie l)ei Spr. 510. Von der RiwîTje j 
sind die bei Spr. 510, t*. 1“ drei zuerst ange- : 
ftthrten Namen hier aiigegebtm. | 

Das v(>rlieg('ude Stück des Traditionswerkes i 

! 

entbalt das 2. und 3. Ileft des Bûches der ■ 
Wallfahrt. 

Das 1. Kapit(d des 2. Ileftes f. F* (nach dem ; 
Bism.) : \ô\ ^ 5 A 4 ii j. wb j 

.xili 

gJl mC> idjii ^ ».:5?Ls 


^ L.oA:>- XAa.:>yi 

cr^' 

Di(‘ dann folgcmden Kapitel haben du'Uebersebrift : 

t. F J* 

F hixj .3 

F 


F* 




2 “ (5 

U. s. w. Diese Kapitel gehonui zu der Ab- 
theiliing des Traditionswerkes, dereu Titel ist 
Die letzteu Kapitel sind: 

46“ F J ^ 

vW 

46'’ J. 3 v^Lj 

46'- jJoiJI 

47“ J. (-jLj 

12 * 
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Esfolgt f.47‘; 

qJ LocX.^» Qi yai LotV> 

^ ^ 3^-4X: 

jjJtj OJih 0“^ 

Dann folgen die Kapitel: 

47^ (3 vW 

47^ i-Uoüjt wJuL) 3 

48* ^ v*4 

U. 8. w.; f. 87*" ^ Lbu\:> ^ 

gj^ »w>lx.ï qÆ lX-UL^ qJ LolX^ 

F. 69*: Lbu\.>> 3 v.jLü 

<3^ iül lX^ LocX^ i\^j4>i*^ 0j OXam..>c 

aÜ! ôy^j c^-v*^ O^ {^b: 

Üû^ iu tviJi iibJUw LJLê bü ^ 

gj! jJl«J^ ^ilbJ LfX>b>i jAib' ajCIÜ ‘ÿj^ Ow 


Dann 

£.69»^ 


vW 

70* 



«j1 joUl 


70" 


VÂJÜ! 3 


L^b 

70" 


ijj; 

s r^' 

vb 

71* 




vW 

71“ 



\ ^ 

vb 

71" 



kj 

v^b 

Schlu 

SS dièses Kapitels f. 7P: 

qU-4^ . 


^biî xbA> 3 

lXüs ?{j.a£ 3 lXàvmw! |4.bi.i 

Das Uebrige des Werkes fehlt, iiur dass, 
nach einer Lücke von mehrereu Zeilen, in 
der letzten Zoile nocli die W orte stehen : 

LbvX5> [vW] 

Dies Traditionswerk sclieint ans einer ITand- 
schrift abgesclirieben, die entweder Lücken batte 
oder die stellenweise unleserlich geworden war. 
Denn an vielen Stellen ist Platz für mebrere 
Zeilen frei gelassen. 

Dass diese Traditionssanimlung, dercMi meiste 
Kapitel kurz sind, ni dit dem Werke ^av 

angehcire, scheint zweifellos; die Be- 
handlung und die Angabe der Gewâhrsmanner 
ist durchaus verschieden. Am Ende der Tra- 


ditionen sind darin vorkommende seltene Wôrter 
kurz und deutlicli erklart , zuin Tlieil nach 
(f. 17^. 20*); oft aucli vorkommende 
Personen, nach d(‘r Aussprache ihres Namens 
und in anderer Bezieliung, kurz besprochen, 
und zwar hâufig mit der voraufgehenden Be- 
merkung: ^*iv> Jli; auch giebt oft 

ein Urtbeil ab über den Werth der Tradition. 

Vielleicht ist dies ein Theil ans einem Aus- 
zuge ans der Sammlimg; dann würde der imTitel 
stehende Ausdrnek „drittes Heft“ moglich sein. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich, gleich- 
massig, fasi vücallos. Ueberschriften u. Stichworter roth, 
bisweilen auch grün: an einzelnen Stellen auch ganze 
Zeilen abwechselnd roth und grün oder roth und schwarz 
gcschriebon. — Ab schrift c. 

Collationirt; am Kando sehr viole Losarten und Ver- 
besserungen, auch bisweilen Zuslltze. 

/ 



Zn dem Traditionswerke des Abu dâwûd 
sind Commentare verfasst von; 

1) ^^.jLÜsUI iX.5. t 388^gg^ 

U. d. T. woraus 

t den Auszug 

^ fjbtil iJb^ gemacht bat. 

t ®^^/l254* 

3) ^ ^LLU^ f '^^^1361* 

t II- d- T* 

5) t «"^^1402 (804). 

t '2^1423. 

7) 0,j ’f *^/i440^ 

8) yX4^\ ^ t ^^'Vl451« 

9) ;;;:b;:;^^ 1 9171505 u. d. t. 

»Lx/q 

10) gjXLwJl t ^^*^^/l726- 
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Ein A II s Z U g ans dem Traditionswerke ist 
gemacbt von: 

1 1) ^ t ''''Ml. 

12) CT^ t '''Vl258 

U. d. T. welches danu von 

t ^^ViHôo bearbeitot und 
von t ®"/i 605 iii seiuem /j 

(Jæ beliandelt wordeu ist. 


V. E 1 1 i r in i d'î. 

1250. Spr. 509. 

146 Bl. 4^ 25 Z. (271,3 X ISVa; 20 x 14*^^*“). -Zu- 
stand: stark wasserfleckig, besonders am Rücken und am 
Rande. Mohrere Blilttor schadhaft, besonders auch Bl. 146 
oben. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: schdner 
Hlbfzbd. -- Titel f. P‘: 

Anfang (nach dern Bism.) f. 1^": 
idii CT^ ^ iüli 

^SGüî s * * * 

^ c^' cr^ v'Hy cr^ 

gjl vijLi ^jaûs- ^ ^ 

Fttnftes Hoft eines Commentars zu der 
Traditionssamnilung des Ettirmid'ï. Dieselbe 
heisst gewohnlich aber auch 

iind Jh/oL^Î. Der vollstandige 

Naine des Verfassers ist: 

qJ i.X«^ 

Mohammed ben îsa ben saura ettirmid'i^ 
geb. gest. bat ein Traditions werk, 

beinabe halb so umfangreicb wi(‘ das des Muslim, 
verfasst, von dem die Berliner Sammlungen 
keine Handschrift besitzen , ausser dem hier 


commentirten kleineu Stttck, welches nur 

und den Anfang von enthalt. 

Der Vollstandigkeit wegen lasse ieb aber docb 
ein Inhaltsverzeicbniss desWerkes folgen, dessen 
Hauptabscbnitte nicbt sondern g^“ 

nannt sind. 


1. 


2. 9a.AAâil 

3 . _j>ji 

4. 



6. 

7 . 

8. 


9. 


10. 11. J.LX.JI 

12. 


13. 


14. 15. 

16. 

oüAjI 

17. 


18-. JUX..C 1 JI lO.^^Us'lii 

20. 

J •tAArfi 

21. 


22. 

y J LAi2-5 

23. 

(jaUJI 

24. 


25. 26. xJlxxîL IajI 

27. 


28. 


29.bLo^ii 30.-^l3 

31. 

^ A-üJl 

32. 

cM' 

33. L.;J1 34. 
•• >> 


35. 

A.^^î 

36. 



iiL.J 1 X.Â.AD 37. 


38. 





39. 


40.^1 41. 


42. 



43. 44. o3jiJi 

46. 47. 

Der vorliegende Commentar ist sebr umfaniî- 

O O 

reich. Er giebt den Text ganz, und zwar 
kapitcdweise; darau schliessen sich die Erorte- 
rungeu, eingeführt mit: «^3 ^a 
Am Ende jeder Tradition giebt sein 

llrtheil über die Zuverlassigkeit derselben al). 
Der Verfasser lebt nach ;.J t “™/l277 

(f. 142“), t““/i260 (f'.12(i“). 

D(‘r Verfasser lebt also frü hstens uni 
Es ist rnir sebr wahrscheinlicli, dass er ist; 

Dieser Mohammed ihn rsejjid ennds bat nach 
11 Kh. Il, 3910 (p. 549) in etwa 10 Baiidim 
nichtganz zweiDrittel di'sWerkes erklart. Dieser 
sebr ausführliche Commentar batte' uacli 
(in demWerke p-2] 1 den Titel: 

Davon liegt hier (nach dem Angaben auf demi 
ersten Blatt mebrere'r Papie;rlagen) der 5. Theil 
(und nicbt, wie auf dem Tited stebt, der 4.) vor. 
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Ausserdem war der Commentar getheilt in eine 
grosse Menge von (Heft); der Schliiss des 
33. und der Anfang des 34. findet sich f. 80*. 

F. 118’*: J; U 

yu y\ LjO(A> 

0Xi 

Hort auf (ziemlich im Anfang dieses Bûches) I 

O > I 

in Erklarung des Q^-kiâj' U y\j 

(== Spr. 508, f.l23, Z.5) 

mit den Worten f. 146*: ^5 .0'^ I 

^âxA::ii 20 ; 

2ÜJ^^ ^ ' 

Auf f. 83’* ist die iiutere riülfte leer ge- | 
blieben, aber es ist keiue Lücke im Text; auf ’ 
f. 127’* ist jedoch eine kleine Lücke. Nach ; 
f. 93 fehlen 10, wahrscheinlich 20 und nach 94 | 
8 Bliitter; die dort befindliche Textlücke ist ' 
enthalten in vSpr. 508, f. 116‘’ — 118‘^b Bei der | 

Foliirung folgt auf f. 100 uoch 100^ u. 100”. | 

1 

Sclirift: gross, gewnndt, breit, deutlicli, last voeallos, | 
biswcilen auch ohii(‘ diakritische Punkte. Stichwôrter und ; 
üeberschriften liervorstochond gross, Ictztere soltcn roth. i 
Abschrift e. 1404 . — MKb. Il, 3910. i 

i 

! 

/ 1251 . i 

A. Zu deiu Traditiouswerke des Plttir- 
mid'l werdeu noch folgende G 0111 ment are 
aufgeführt : 

1) von 0j *A4-5^ I 

0ji yo Jji f *'^^1151* I 

'-r^) o^' lAr' ^ t ’®^/l393- 

3) t «05/1402- 

4) von 0j 

05*^^' O^J 1 ***’Vl402- 

+ «'>'Vl40H- 


6) von 

t'”/t605. ^ 

B. Auszüge aus dem Werke werden er- 
wâhnt von : 

CT^ ^ 

9) it^iî «Aac 0j L5>kJ^ 

0jLXJt ^ f 

10) ^ ;7IO ^ 0. t 729/^3, 

11) 0.jbUji ^5uxlX^_0j t ^^Vi36o II* à. T. 

0^ HLaXÂ.«JI 2ÔL4J^ 

VI. E 11 n e s à ï. 

/ 1252 . 

Die Traditionssammlung des En ne s il î, 
dessen vollstandiger Name ist: 

0j 0j 0j 

0H4*5>Ji lX>X: 

geb. ‘^’*V8^}0, gest. '^^-79155 

O der auch ^ Auszug aus 

seinem . J)ieser\Ausziig ge- 

hort zu den 6 Grimdbüchern der Tradition und 
ist von 0ÜJUii a^' t “'71402 eommentirt, auch 

von f '”71505 lllld (^Aâ>.vi.JÎ 0Awo^i jj\ 

t ^^'^^/i726 behaudelt. — In den Berliner Samm- 
lungen findet sich das Werk nicht. Die Ein- 
theiluug desselben ist in Bûcher. Die ersten 
sind: 1. 'b ; 2. ^xl\; 3. «jLJ!; 

4. ^LXas7 6. ^ i^..m».17 

7. II. S. w. — Die letzten: xjuL;;^^ 

xJü^l; oLisiJi ; aôLjtA^*!9; 

HKh. III, 7268. 
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A-nhang. 

1258. 

I b n mage. 

Das Traditionswerk des Moliammed ben 
j e Z ï d ben a b d a 1 1 â h e l q a z w î u ï tb^i mâge^ 
geb. 2^^824, gest. (27'»/gy„), ist betitelt 

imd von Verschiedenen commentirt. 

2) x>Lo ^ 

0^^ t «%402. 

3) ici-Lo 1 % iC:>LoAil von ^ 

0jLXil (3Lè.i i t «'«/l4(.5- 

^.AJÎ t 
5) X:>Lo 

0jjJ^ f ^^Vl505* 

b) uX..j-c i*^^*^Vl726* 

7) Die Zusiitze des Ibn mage zn deu fttnf 
ITaupt-Traditionswerken werden n. d. T. 
y«.c is.::>Lo 

behandelt von Xj A 4 .:>i 

^xXj! 0J^ t ^®/u36- 



Ueber die b Traditions -Sammlungen batte 
J^âJi y^Lb ^4-^ f •'’®7 i113 

Work verfasst u. d. T. 'b , in 

welchem er die Grundsiitze, welche jeder der- 
selben befolgt bat, bebandelte und für Ibn 
mage eintrat. Eine Verscbmelzung derselben 
lieferte ^ >:>y4^ oder aucb 

Q.J i* ®^®/l20.B 

in dem Bucbe 3 7 ^» 

ferner (wahrscheinlicb ^ 

f ®^‘Vi40o) Werke u.^;X3! ^,0 . 


j Dagegen eine Verscbmelzung der 5 Hauptwerke 
und des Lb^i ist von ^ 

t tinter dem Titel 

^L^uaji^ LL^i^ j- iiud 

von ^ué^bAw cVé..^^ 

urj^^ 3 jr^^ 3 ^^ t '®^/iGft 3 in dem 

LÎ^iî^ lw 4 -iî wOJÜi gegebeu. 

; Ein Commentar zu deu 6 Bücberu ist von 

I (1136) verfasst und Ziisiitze von 

I 0:^'^'^^ 0^^ t ^^Vi404 

I in einein grosseu Wi'rke unter dem Titel 
; zusammengetragen. 

I Die in 10 Masnad vorkommenden Zusiitze 

; zu den 6 Werken bat jo iX 4 ^\ 

; jléJi ^ 5 -xA:^i f in dem Werke 

üybatii (A-oLwxb^ obsi'^ zusammenge- 

stellt. — Eine Art Indices zu den 6 Bücbern 
i (’x^AM.]^ genannt) baben vertVisst: 

X^âJî y>Lb f 

AaX: k^A^ *}* . 

Kürzer bandeln darüber: 

t '''‘“/i:u7 «ud ^'à^OÔS ^ ^i.E 

t ^^^/i363*> ^ncli 0 j 

t ^‘^^Vi42.3 nnd f ^^'*/uo 2 in seinem 

v_ji,b'3! Joi — Indices zu den 4 Werken 

— mit Ausstdiluss di's Bobârî und Muslim — 
giebt J f •'^^Vii 75 in seinem 

oi-b'^\ üijtx) .Ac 'b und eine Abkürzuno: 

U. d. T. bat ^b^A^^J! "1* ^^^/i 5 o.') 

verfasst. Einen grosseren Umfang bat das 
'éj^n}\ [oder Aâ->’ von 

^^blÜAAAjtji ys> f ^^^/l448^ welcbes umfang- 
reicbe Werk nicbt bloss ans den (> Werken, 
sondtîrn aucb nocb ans 4 Masnad, die Indices 
giebt und in den spiiteren Zeiten fifters com- 
mentirt worden ist. — Die Gebote und Ver- 
bote in den Traditionen der 6 Werke stellt 
^ yü t ^^^/i 4 oi in dem 
Bucbe 'Xîyÿ zusammen. 



96 


ANDERE GROSSE TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No. 1255. 


3. Andere grosse Sammlungen. 
1255. Lbg. 861. 


452 Bl. 27 Z. (2Pli x 15^»; 16* 2 x 8*^*“). — Zu- 
stand: gut. BI. 1 brûchig gewordon und dahor fein ûber- 
klebt, — Papier: gelb, ziemlich stark, glatt. — E in b and: 
guter brauner Lederbd. — Xitel u.Verfasser fehlt. Erist: 

Anfang fehlt; das Vorhandeue beginut f. P: 




> 1 ^ 


^^JI uXju 

Dies Work, dessen Hauptsatze aile mit 
beginuen, ist in 40 Kapitel (in der 
Weise der Rechtsbücher) eiugetheilt und ent- 
hâlt Aussprüche Moliamnieds oder Angaben, 
wie es iu dem oder jenem F'alle gelialten worden 
ist, auf Grund der Angaben des Enno’mân 
ben t'âbit abâ Kanïfe elküfî, geb. ^%99, j 
gcst. ^‘‘’®/767, unter Beibringung seiner Gewahrs- 
mânnor und zugleich iminer mit Bezeichnimg 
der Quelle, woher diese Mittheilung entnommen 
ist (gJI Es ist wahrschemlieli , dass j 

das Werk in der vorliogenden Forin von ' 
^ f ^^^/i474 zusammen- i 

gestellt ist. i 

Es beginnt im 4. des 5. Kapitels, | 

welches über das Gebet (s^Aoil j.) gehandolt hat. | 

5. a^Aoil 

^ J î 

(). J.Aa 5 32 *^ »jCj Ic^ i 5 

a 


7. 54^ (in 5 

1 . j 3 ^Aa 3 55 ® (j> 

2 . Jouas 60 ** AJo.ajl JO u«lj "i L*^ 

Loaiüf 

, b^LsXil U-ô 

j 

j. 

. ^ ^ 
Îîj4jù\^ ^ 

7 6" JUîî JL., j 

3. jMkas 90* _ÿ5’ UaS 

és. 1 +^ ;J.oJ 

9. v-W 102'> J. 

1 . J-vûs 103* bjL^I Jvc j. 

2. Joaî 104*’ Ljj LfÀc vijjixJi ,5 


70* 

é.Joas 71* 
5.J.«j 11” 
8 .V-W Tl" 
l.J-oï 11 " 


,L:il 




3. J.«i 116* 

4. i3.*as 120*’ lAüjüt i5 j*5y' J, 

lO.vl' ‘< 24 . 


7.^ 41*’ 

6. ijL 49*’ (in 4 J.ias) 

l*i}~»aî 49*’ LjS^Lavo^ üLS^I w*Aaj ,5 

2.J.«i 51* j 


11. vbl 24 '’ 

12 . vl- 125 * v *^'>5 

13. vl^ 127* oijb-’Üî^j 

14 . vl> 133 *’ jURXi-JI^ 

15 . v^ 136 ” 

iJ-LJl. 

16 . vI:' 137 ” xilàja!^ 

I 17 . 138 * gJUaJIi 

i 18 .v 1 h 139 * 

I 19 .vl^ 141 ” 

! 20 . vb 144 * uisyü!^ 

sLsyi ^ 1 iiùülljia^’ljoùlilj 


à> 


I 21.vb 148* i.,îôLJIi 

! 22 . 


Oî’' 

ib 148” j 


’j 

3. |^..aî 53” JL^ ' »LïL..4Jij 

4. j-a» 54” lûJi iiïjoo ^5 I 23. vb 151* ^üCüi j 


,L184” o^Lîlj. 

25 . vb 196 ” oUiütj 

26. v-l.199" vjiL*!'j. 

27. vb 203* 

28. vb 204* 

29. vb 207” oliLuilj. 

30. vb210” 

31. vb 229” iC.ï_.JÎ 

32. vb 235* 

33. vb 252” 

34. vb 261” 

35. vb 263”obLfiJ! 

36. vb 269 * v'j! 

37. vb 270* 

38. W-L 281* A:svJt 

• * ^ 

39. vb301* 


0 «* (/«• (Â«- 0 «- 0 * 0 *- 
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40. 310* Kijjuo 

Ojys- j 1*^1 

1. d^\ iüyw 

iXoL;Mw^II »Â5> ^ jSj 1^ 

2. ^ j 

iüL5\*ail 

3. ^..xaj : Aiyw y% 

»(-XP ,3 ^35^ 

4. 8tÀ5=> Vi^L^I iojiyo 3 

5. 8iÂ5^ goLiis/ï xiyw 3 

Die hier behandelten Persouen sind alplia- 

betisch aufgeführt, mit den erford(*rlicheu An- 
gaben, nur dass zuerst diejenigeu Namens 
besprocheii werden. Von f. 334^’ an beginnt 

dann die alphabetische Folge. Aber innerhalb 
jedes Ruchstabeus ist Rücksicht genominen auf 
die in den voranstelienden 5 Absclinitten auf- 
gestellten Gesichtspunkte. 

Der letzte Abschnitt f. 451'': J Ô 3 

^ gsjLwsv® 0,.^ U.^i\ 


Schlnss f. 452*: 

[*5* Vb jjlci 

Audi f. 132'’ ist eine Untersohrift jjlci 
goi .vU etwas ausfülirlieher, gleichfalls 

mit dein Zusatz (*j* daher die 

ursprüngliclie Handsclirift aus 2 Banden be- 
standen liaben. 

S c h r i f t ; gross, krilftig, deutlich, gleicbiniissig, vocal- 
loB. Ueberschriften und Sticliwortcr roth. Der Text in 
rothen Doppellinien. — Abscbrift e. ^'^, 1737 . 

HKb. V, 12003. 


sXLy^ J.C. aâaJUJI von 

um ^^^^/i750. 

B. Abkürzu ngen des Originals sind vor- 
genommen von : 

1) J>L:^ t 652/^254 U. d. T. 

tAÂAA*.4J^ 3 

f ^^Vl 395 T. 3 cViX*4-3 

nebst einem von ihm selbst verfassten Com- 
mentar uXI:*L.m. 4JL 

t ^^Vi487 11- à. T. 

L>^ -î-Ud ^LcûL:>! 3 >-VoL^4.i^ 

4) o^' 0^3 t "■■'«/1529 

II. d. T. qU-aj xsuJj^ iAâam./) Jaüi 

C. Was das Musnad des EskâfVî 
(^_^îLi.Ji t 2f^/8,9 anlangt, so 

ist (‘S von 

t ^^^/957 gesamirndt und spater re- 
digirt Word en von ^13 vA^r: 

t Comment are werden angeführt von 

Z^r;? e5;Pï t«'’Vl209 

U. d. T. 3 3'uxc und 

von ^<.*2^ lAxc t 4Cine 

Berichtigung von Stellen desWerkes wird dem 
t^^Vi505 gleiehfalls u. d. T. 3^ 

beigelegt. — Eine Abkürzung des Werkes 
erwahnt von ^ f ^'^'’/ir)29 

U. d. T*. 


/ 1256. 

A. Eine Sammlung der auf* Abu lianîfe 
gestützten Traditionen Jw.s^ 

t «'’'/l266 veranstaltet und sein Musnad 
ist von t ^^Vl424 

herausgegeben. — Commentare und Glossen 
sind verfasst von t 91 Vi 505 «• d. T. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


/ 1257. Pm. (i-iO. 021. 


233 U. 244 Bl. Folio, 35 Z. (31 ‘ a X 16 ; 221a X 14*^™). — 
Zustand: gut. Pm. 620 gegen Ende etwas wasserlleckig 
am unteren Kande. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: rotber Lederband. — Xitel foblt; er stebt 
in der Unterscbrift 621, f. 244“: 


A4.>Î k \ 4 >^ cX^>! j.Lc'îil lNJLav*^ 


13 
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Von dioser grossen Traditionssammlung des 
AHmed ben moRamined ben abmed ihn 
Jianbal elmerwezl elbagdadï esseibani, 
geb. ^^/780? gest. ^^/855 , ist hier das letzte 
Drittel in 2 Bânden vorlianden, von denen der 
eine Band (620) die Traditioneu der Helfer 
Mobammeds der andere (621) 

die der Frauen enthalt. 

Das Werk ist von seincm Sohn ’Abdallah 
herausgegeben und hie iind da mit Zu- 
sâtzen versehen ; aile Traditionen beginnen: 

Pm. 620 beginnt (nacli d. Bism.) f. 3*’ so: 

AÜi Q.J j4S^ Q.C 

^ Vy^aatj vXax: LolX> 

yS: yS^ yi 

gvj! yi (lî^Ju yù ^j4S: yi yJ lXjJ 

Zuerst also yi f. 3^^ und diejenigen, 
welche von ihm ihre Traditionen erhalten haben, 
wie ^ B^Lx: (4“), 

(4*) , y^ (^^)5 

«jJJt iA>X: yi ( 4 ^’) U. 8 . w. 


Dann 22^ jj\ 

4 : 1 ^ ooLi; y} lX,^ 
^/ 4 ^ cXJLc- Ajj 
U. 


55^ f viAJeX^ ,3^ 

59 *’ cXJ^ yi 

6 b*’ SliJUûJi yi 

s. w. 


Der letzte dieser Einzelncm ist 
f. 152*’ — 162*’. Dann kommt ein Abschnitt 
fJuD yü ôooL>î , darunter auch 

einige Frauen, aile ohne Angabe eines bestimmten 
Namens f. 162*’— 175^ Dann f. 175*’— lOD 

yi Darauf zum Tlieil 

wieder Ungenannte, aber auch Genannte; unter 
diesen f. 194’^— 200*’ (cf. f. 3*’) 

und f. 207*^—211*’ qUJu«. Die zuletzt 

vorkommenden sind: f.227'*(^^Laj‘^l XJUaà 

und f. 229*’ iiî^Lo yi 


Schluss f. 233“: ^juai J3-c\j y\ y^ 

yA cXâwmww» j:>\ I(ÂP ^ x<c^! ^,5^^ 

^ '-Xj^ iü'ücas 

^ XaaajLc BcXAA«M.i! I_XaAM..>0 

Dieser Schluss steht zwar auf eiuem spâter 
ergânzten Blatte, ist aber richtig. Denn dies 
ganze Blatt (f. 233“) ist abgeschrieben aus 
Pm. 621, f. 2% um hier diesen Band mit dem 
Schluss des Abschnittes zu beendigen, wahrend 
eigentlich Pm. 620 u. 621 nur eineu eiuzigen 
Band ausgemacht haben. Aus diesern Grunde 
ist, bei der jetzigen Trennimg in 2 Biinde, 
Band 621, f. 1*’ von dieser spiiteren Hand er- 
gânzt aus 620, f*. 232*’ unten, um die auf f. 2“ 
in der Mitte beginnende Tradition doch mit 
einem ri(îhtigeu Anfang beginnen zu lassen; 
es ist sogar noch die vorhergehende kurze 
Tradition dazugeuommen. 

Pm. 621 beginnt, wie soeben gesagt, eigent- 
lich auf f. 2“ unten und enthalt: 

Tn der That beginnt dieser Band f. P, aus dem 
angeführten Grunde, nach dem Bisinilhlh so: 

cX.jx LâS’wX:> ^ÂJuXx^ ^jiii cXax LolX^ 

CJ* a® a- 

xi'bli (joLaoÜÜ v;:^Lo yi 

Unter deii Traditionen der Frauen sind die 
der ’Aïsa vorangestellt. Dieser Abschnitt be- 
ginnt daher, nach d. Bism., so: eAj>Xs^ 

3 l^5ÜU) yA cX4.5>-i ^ y^\ 

yX . . . Jlï . . . iiwJx: ioLXi 

y^ 

Die Traditioneu der ’Aïsa gehen bis f. 145*’. 
Dann folgen die der *13 iUL>L5 145*’, 

146*’; dann unbestimmt 
149*’; ferner andere Frauen Moriammeds: 
149*’ XJL. ^t, 170*’ (auch 226“), 

171“ ^x^ ’ 2 iJ^,y^ (auch 226*’), u. s. w. 

Weiterhin 173*’ — 178“ ô^.iî c:^;^ 

spâter 182*’ — 188*’ c:a-JLj 

202*’ uX^: 
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Darauf folgen von f. 202^" an Mânncr und 
hauptsachlich Frauen ans verschiedonen Stiim- 
men; die Uebersciirifit ist: 

Zuerst f. 202^^ , dann 212*^ 

pi, 213*^ XaÜx: oJj ^-5 

zum Theil ungenannte. Alsdann 231^ — ^237‘‘ } 
237*^ ,pi, 237^-~24P j 

c:aâj 241^ pi U. a. Fraiien. j 

Endlich 242»^ ^ x^i 243^ } 

^^Â_Ü«A-ji Cj5^^ ^ 243^ tXji^ , i 

243^ oitXxc . 1 

Scliluss f. 244*": \ 

^*^i y} ÔlX.> v-X. 3 xii Ixxlb L^xJLbi 1 

(3i^* iA^i ; 

i^lA^ÂJi jà>\ ^xX>L>“ ^^a12Üj <>cl::^i ^.^i ! 

. . . ÿl] JcéM2^i_5 X5>^ ti5vjLx) j}^ ^^i : 

0.-* -^Lw Lo . . . Li(Ajy.>- xJJi >J^*) 

^ysL£^ i>Â3i îO '3 xjL^* Osjt.1 I 

0L.v^Ij 0/0», ... xJ f 0jJiLiii îO ô 0X: 

In diesein 2. Bande (621) sind eiuige Bliitter 
falsch gebunden; dire Folge ist: 34. 37. 38. 


1258. Pm. 663. 

3) f. 222^— 224\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — ïitel- 
überschrift: 

CJ^ <A4.5>i pLoli! (^jiAjLuaLi^ 

JasL^i s-^La] 

CT^ CT- ^ 

A U fan g (naeh dem Bism.): j^^i aU «A^^j^i 
qIs A*J Loi . . . piAoJi pJL*Ji p^X#Ji d.Ai3ft4.ii pAÀ^Ji 
pLo^ (A.L.*A«.4Ji «..^1X5 ;:L<v.» (•^ji U«< 

pLoi 

XÂAM »3s^]ÿ ^5^l.Aii>i . . . e5^i» 

^ 4 ^i ♦ • • j^jÜ 4~3 ^A/Xli XJ Lav^-O.^-» 0 A. 4 .^ 

^ii OiA>i AK4.S>i 0j 0A-^i 
Der Verfasser dieses Schrifteliens über be- 
sondero Vorzttge der Traditionssaminlung des 
T b 11 11 a 11 b a 1 i st M o li a iri iii e d lien ’o m a r 
b e n a li m e d elmedïni a b û m ü s a , geb, •'>0^ j-^-^ qj , 
gest. •'^’^\/u85. Nach der Notiz im Anfang batte 
ihu sein Vater zu don Yorlosungeii des El- 


35. 36. 39 Ib 

Der Abselmitt Pm. 621, f. 145*' beginnt: 
A=>i_^i Aa£: 0j 0j AÜi Xa^“ pA/vLftji _^i l3-Ai>i 

{^jy^ Lot\^> (3 b ^^LAJkÂ«ÂJi 0,^Aûrii 0ji 

0j .Si%=^ 0j Ax5>i X ^ji L;.jAr> Jb 0j 

Aac: _^ji LoA:>- JLî ^«^laüJi '<15^] La 0iA^r>- 
g.ji 0j 0j A4.>i 0j A)ji Aac 04.>Ji 

Wir sehen bieraus, dass der obou im Sehlnss 
genannti'. ui^jlx) 0j yo ^i di(* Traditionen bei 
dem Sohne des Ibu lianbal gehôrt (und da- , 
nach aufgeschrieben) bat, imd dass di(? gegen- i 
wartige Fassiing von ihm herrührt durch Mit- | 
theilung im 3. Gliede von J.LA,yiJî 0^ jJJi x^. 

Schrift: gross, breit, deutlich, gleichmassig, vocallos. 
Die Stichwôrter und ubAJ^ roth (Platz dafür 

gelassen Pm. 621, f. 186. 187. 189«. ISO*’. 191» oben). 
Beide Bânde haben ausführliche Register von sp&ter Hand: 
620, f. 1 — 3»; 621, f . a — c. — Abschrift im J. 1133 
Gom, II (1721) von ^^^^jéLwJi . 

HKh.V, 12002. 


Fl a sa n ben alimed eUlmldâd f 
dies Werk im 3. mitgenoimnon. 

Sehlnss f. 224“: _^i>i ÿ ’^i^i xÛJLî 

^ »0»w>i p.ii AÂ.A»^4K^i j, xa.^!.) \Jlxâd Lo XjU 

^3i 0 ji . . . pLo’^i Aâawo 0 juLa 2 :> 

lu Pm. 2, f. 185“ stelit eine Notiz über die 

Ziiverlîissigkeit dieser Traditionen. Aucb .^ji 
^ • LT- 

t ^^Vi448 auf das Werk bezügliclie und 

AngriÔe auf dasselbe abwebrende Selirift ii.d.T. 
A^i pLo'lü Ax^/o 0C Ç»Âli ^% AXaaÜ Jytîi verfasst. 

Einen Commentar zn dem Traditionswerke 
bat ^^AÂAAAji AaX: 0 j 0 A**.:^i ' t "'Vl726 

(1136) verfasst; eine Art G 1 os se enthillt das 
A:>«.j^i q^JLx: von f ^^Vi505 ond 

Einzelbeiten des Werkes (ihm eigenthümliche 
Traditionen oder auch Ausdrticke) behandelt 

cy>^' ‘L= cH t “®Vi778 

in seinem ^L^^i 0ji oio>^i»j jjLJi ,^ÿsLl\. 

13* 
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Einen Auszug hat ^îLJUJi f ®®^/i 402 
auch iX^\ t®^^/l529 9 

dieser u. d. T. AÂ.^ Aü^mJI 

gefasst. — Von f 

siud nicht nur die in dem Miisnad des 
Jsj ^ sX^\ t ^^^905 enthaltenen 

Zusâtze zii Ibn RanbaPs Wcrk aus der Schrift 

seines Lehrers ^ Jo 

t ^^^1404 herausgegeben, sondern auch Indices 

zu demselben u. d. T. 

A;j«w«-Ji (ein Thcil seines grosseu 

12f)9. Ebg. 15(). 

148 Bl. 4‘«, 19—21 Z. (25 X 16», 2 ; 19-19»;2X 12<^“), 
Zustand: am oberen und untcron Rande wasscrfleckig, 
besonders ara Eiide, audi oftcrs ausgobessert; an einigen 
Stellen derToxt beschâdigt, wie f.78**. 80»^, auch 61 u.l48. — 
Papier; gelb, glatt, stark. — Ein h and: Pappband mit 
Ijoderriicken und Klappe. -- Titel f. 2“; 

tAÂ-^/O v.-)CAi 


immer auf den V ater ziirück ; sie beginnen stets : 
Jlï ^âSA>. Die Riwaje hier geht hinauf 
bis zu xl> Æ Aa£ j^\j 

! t ^^^ 1192 ? dessen Lehrer eben der obcn im 
i Anfang genannte war. 

i Der 2.Syrer istf.4^: [auch^. 4 ^ *3] 

Dann f. 5^ : iü ^*>5 u. s. w. Bei 

Vielen ist der Eigenname imbekannt, so auch 
in der letzten Tradition, womit das Werk 
schliesst f. viAjA 5 > 

l3uj& ... Là Ü AJ^ 

I {^’ ( 3 ^ 

j fi L/O 

Das Werk ist gelcsen im J. '>“/l262 (f. 2*) 
und (^- 1^')? collationirt im J. 778 Moh. 

(1876) nach f. 148^ — Nach f. 147 fehlen 
vielleicht 2 Bl. 

Schrift: zieralich gross, krâftig, gefallig, etwas to- 
calisirt. Ueberschriften grosscr. — Abschrift c. 

Nicht bei HKh. 


Verfasser (bis zur Uuleserlichkeit ausgokratzt) : 

A*^ jJLjtii Jwolxji A.gJC:^i gyAJü 

Anfang (nach dem Bismillah) f. 2^; 

A«>.3^ 

qJ A5»-5>^i A>Æ 

AaC A.JJD LoA> . . . 

gsji A4*>Î 

Sammlung von Traditionen von Syrern, 
welche Abu ’abd erralimân ’abdallâh, der 
Sohn des Imâm Ahmed ben mohammed 
ibn Kanbal f nnter genauer Angabe der 

Ueberlieferer zusammengestellt hat. Die Wort- 
fassung der einzelnen Ueberlieferungen geht 


1260. Lbg. 240. 

183 Bl. 4^^ 17 Z. (25»;3X17; 18 x 12^»“). — Zu- 
I stand: im Ganzen gut, doch nicht ûberall sauber, auch 
nicht ganz frei von Wurrastich, und der untere Kand etwas 
wasserfleckig, besonders ara Ende. — Papier: gelb, glatt, 
dick. — Ein b and: braunor Lcdorband mit Klappe. — 
Xitel f. 1“ in der Mitte zur Seite: 

/ ^ CT^ AJLm^/O 

ausfûhrlicbcr am Schluss. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

^ a- ^sX.wJl 

I qJ qJ ^XéS>\ JG 6^ Jâ«:yî 

A>æ (3^ qIa^^ 

^l'é qJ A^^ A^nSï-! tvUi A^ 

C.T'^ • • • ^3^^ 

ô^j 

gJi ^ U.^ 
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Sammlung von Traditionen, die von ’Abd- 
allâh, Solm des Hallfen ’Omar, überliefert 
sind. Die Fassung rülirt von ’A bd ail ah, dem 
Sohne des Ibn hanbal lier, der sicli dabei 
stets auf seinen Vater stützt, wâhrend dieser 
verscliiedeue Gowillirsinanni^r anführt. Deshalb 
wird jede Tradition eingefülirt mit den Worten: 

Die letzte Tradition und ziigleich der 
Schliiss des Werkes f. 183^‘: 

x-Â-riî j, 

Schrift: zienilich gross, gut, zum Tbeil etwas ver- 
gilbt, wenig vocaliairt, diakritische Punktc fohlen bisweilen. 
Abscbrift c. — Eino Kaufsbcscheiniguiig voiii 

J. 616 Rab. I (1216) steht f. 1“, obéré Hâlfte. 

1261 . Lbg. 74. 

141 Bl. 4“ 23 Z. (25x IG'V.; 21 x 13 Vî-14'“). - 
Z U stand; Blâtter uud Lagen zienilich lose. Wasaertlockig, 
auch sonst nicht redit sauber; das 1. Blatt und die drei 
letzten Blâtter, besonders 139, abgescheuert und beschâdigt, 
auch ausgebessort. — Papier: gelb, glatt, dick. — Ein- 
band: brauner Loderband mit Klappe. — Xitel von 
neuerer Hand f. P: 

Das Ueberstricliene ist nicht ganz correct, 
wie ans dem Anfang erhellt, welcher so lautet 
(nach dem Bism.) f. P : ^ 

vXac ^Lxoii \ a1 c 

^ cXa£ 

HflJs ^ \Xa^ 

iÜ^i> aUI iAaX: jj \ 

^ (A.^\aa 4.3^ i5 oi-Lü 


LocX> Jb ^yi »Aj^. Jô' 

Jlb UüAa:iJI Jii ^jA (Lücke) c\Jli> 

Auswahl ans dem Musuad des ’Abd ben 
hiimeid, oder vollstandiger : ’Abd elliamld 
ben 1fiu7neid elka ssi a b ü m o h a m m e d f 
Die voranstehend(‘ Riwâje geht von ’Abd 
elawwal ben ’lsa ben so’eib ossegezî 
elherewî evçüfl ahû dwaqt s. unten) 

bis auf den Sammler dieses Werkes. Er giebl 
die Traditionen nach den unmittelbaren Ohren- 
zeugen derselben geordnet, ziierst f. P nacdi 
Abü bekr, 2“ ’Omar, 6*" ’Ot'man, 8“ ’All; 
dann folgen die andi'ren Moliammed nâchst 
und uahe stehenden, wie 1 F’ Ezz obéir ben 
erawwàm, 12*" SaTd ben zeid u. s. w. ; 
lOB*^ Anas b(*n mâlik, 128*^ Abü horeira; 
dann F rauen : 1 3 2 “ * A ï sa, 1 3 b *’ O in m s e 1 m a , 
137^" llafça und audere. 

Die erste Tradition f. F' ist: yA'w-Ül 

gjl hÂ:>lj j*.]l5 jJUiîl 

Die letzte lange beginut f. 14 P: 

^UÜb 'cy.ïZs>^ 11^ xilL und schliesst 

(und damit das gauze Werk): oujI 

/ " - ^ 

^ iJüi J, 

qU i-X^su^ LÂlitA>>^ j4‘C. 3^ 

X-yOkjl ^^a:?^jI 

Nach der Unterschrift hat Abn 'hcaqt dies 
W erk in V orlesungen gebort b(û A b ü ’ 1 h a s a n 
’abd errahman eddâwüdt im 3. '^^'^/io 72 ; ^ies 
wird richtig sein, da derselbe im »1. '^^^/io74 
gestorben ist. Dann aber kaun das Todcvsjahr 
des Abû ’lwacp (553) umnôglich richtig sein; 
es wird wol Ihr setzen sein. 

Schrift: gross, krâftig, etwas schwimghuft, weit, fast 
vocallos, oft ohne diakritische Punkte. — A b schrift 

Um ^^/1165. 

Collationirt und in Vorlcsungen gehort bei Elmaqrizl 
von J:>yî . 4 ^ ^ t 

llKh. Y, 12000. 
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1262. Lbg. 248. 

104 Bl. 8'», 21— 23 Z. (20'/3 X 13‘,2; Wh-lVh 
X 10^2 — H®"*). — Zustand: wassortleckig, hauptsàchlich 
in der oberen Hàlfte; nicht frei von Wurmstich. F. 1 
sohadhaft u. ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: rothbrauner Lederband mit Goldverzierung. — 
Xitel und Vorfasser f. 1“: 

.vW OsjS- wSuJlj- 

(Das Uoberstrichone von niir ergiinzt, da an der Stolle 
ein Loch ist.) 

An fan g (nacli doin Bism.) f. P: 

yoLi ^AiaâJî 

2uU 5 ^ bjL>i 

^ Jlï. . • *-Lo 

^ tX*j Loi aÜ 

Dem Werko sind 2 Riwâje v()raiifg('scjiic*kt; 
die obige erste goht von Moliammed ben nàçir 
ben mob. bon ’all bon ’omar elbagdadî 
aba ’lfadl liinab auf don Vorfasser 

’A b d a 1 1 â h ben m 1 1 s 1 i ni ben qotelba oddoi- 
nawarî, geb. ‘-^^•V828 î andcro 

von demselbon an mittolst andon^r LebrcTreilio 
bis aiif don Vorfasser. Nach Anführung dieser 
zweiten heisst es iin Text f. P’ l(*tzto Zoile: 

OÎjaJL! XAcliaj xiîî iA*j u! 

Ia ^Â4.Ltj ijî5oli 

(^ÂXJi ^“"4^ 

loljUjj, |*.A3,jiil ojtioüj» 

olJjûV L:aju Jô 

^c>JcX:>l ^A 

Das intéressante Work verdankt seine Ent- 
stehung der Zuschrift eim's Freimdes, in wel- 
cher dieser sich gegen don Vorfasser darüber 
aussert, dass die Philosophen den Traditionisten 
Vorwürfe machen, dass sie lügnerische imd sich 
widersprechende Traditionen mittheilen, zum 
Schaden der Religion, zur Spaltung der Glâu- 
bigen in Secten und zur Beschuldigung der 


Ketzerei; zur Begrtindung dieser Sâtze werden 
Beispiele augeftthrt f. 2 — 4*" und die Hoffnung 
und Bitte ausgesprochen, dass der auf diesem 
Gebiete bewandei*te Tbu qoteiba den Gegen- 
stand in einem besonderen Werke behandeln 
môg(î. Das thut er denn aiich hiemit xXâixiS 
0^3 Ia 

gJi 8iÂP ^/o schickt aber voraiif 

eino Betrachtung über die Philosophen, die den 
Splitter im fremden Auge und nicht den Balken 
im eigenen sehen (f. 4^ : 

und über ihre Ansichten in Betreff der Tradition. 
Dann geht t'r eine Auzahl von Traditionen 
durch, welche nach ihrer Ansicht Widersprücht» 
enthalten, widerlegt diese und erklârt — zum 
Tluûl mit Anführung alter Dichterstellen — 
ihreu Sinn. Die Wimdung ist; Sio sagen: 
ihr tragt vor das und das; ist aber das 
Eine der Fall , so kann das Andere nicht 
sein. Darauf haben wir zu ervridern u. s. w. 
(Jjjij JL» • • • ô' 

Zuerst f. 9*^ ft'. Traditionim, die Gott mensch- 
lie.ho Eigenschaften boilegen ^5 

dann f. 15’’ ff. ^jLa:s3U:»:vo ^LoiA> odor auch 
f. 27* iosnJLÂ.j , oder f. 27'’ 

oder dergloichen. 
Dann Beispiele von lügnorischen Ueb(‘rliefereru. 

Der Haupttheil handelt von dvn Traditio- 
nisten selbst, f. 45*^: Uli JÔ 

gJÎ CP l3^j-^^*3 

Zuerst Allgemeines; dann f. 49*; Sô 

L.£Alfc 

dJUit JajJl L^lXj xJJ! vyLü 

Darauf Avorden die oinzclnen Traditionen angeführt 
und nachgowiesen, wie dieselben aufzufassen seien. 

Das Work ist hier nicht zu Ende geführt, 
obgleich (von fremder Iland) am Schluss 
steht; die letzten Worte hier sind f. 104*’: 
xii yi i3 Laîoj^ 

jè.*AO iJil ôy*^j 
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Es sind auch Lücken vorhanden uacli f. 6. 
8. 49. 78. 86. 96. 97; f. 71 steht nicht an 
gehoriger Stelle; auch scheint das Werk etwas 
unrichtig gebunden zu sein. F. 12^ ist leer, 
aber Text fehlt nicht. 

Schrift: ziemlich gross, gedrângt, vocalisirt. — Ab- 
schrift c. '’^^/i 203 * — Collationirt; viele Verbesserungen 
am Hande. 

Die Riwaje dos Werkes stoht auch auf f. 1% ist aber 
stark beschadigt. 

Das Original hat aus 2 Bandchen bestanden; 

f. 49’^ ist das En do des ersten. 

HKh. TT, 2355. 1,254. V, 11630 (ùberall ganz kiirz). 

1263. Spr. 519. 

266 Bl. 4^ 15 Z. (26 X Hla X 9^/™). - Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pppbd mit Lederrücken u. Klappe. — Xitel f.P*: 

Verfasser: 

An fan g (nach dent Bism.) f. P: 

(*jC> 

^ Cf^ 

lXj^ CT^ ÜAxc iÂP ^ 

Dies umiangreiche Traditionswerk des Ah- 
med ben mohammed ben selâme etta- 
hâwi abü ga’far f *^“‘^^^933 ist mit diesem 
7. Band(‘ noch lange nicht abgeschlosseu. Es 
ist eingetheilt in eine Menge von Heften (^j>) 
deren dieser Band das Ende des 46., das 
47. — 52. und die erste Halfte des 53. enthalt. 
Es führt die Gewahrsmânner vollstândig auf, 
ist in Bûcher und Kapitel nach den Stoffen 
eingetheilt, und Inhalt und B(‘deutung der 
beigebrachten Traditionen werden umstàndlich 
erlâutert. Das Werk ist oben in der Ecke 
am Anfang jeder Papierlage bezeichnet als 
^'0^1 ahnlich ist der oben an- 
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gegebene Titel; es ist damit aber nicht der 
Comme ut ar zu einem zu Grunde liegenden 
Werke gemeint, soudern nur die Erorterung 
der hier mitgetheilten Aussprüche und Hand- 
lungsweise Mohammeds. Der Titel bei HKh. V, 

12325 ist bloss 

Dieser Band begiunt gegenEnde desg^i 
cXljs ^3? 

21 “ (V^' vW 

32^ ^ 

42*^ 

U. s. w. 

143^ Vwkliaj vW 

xÂ.^ LyUIaj '-Xjy j*^ 

150^ L*.« Lüj! 

U. s. w. 

266*’ icL;^L ^jcciü! 

Mit dem Auhing dieses Kapitels : LolX> 
wvP^ ^ iJJi lXaC Loc\->- ijlï yX^ qJ L/ÿ-*"” 

hort hier der Band auf ohne Unterschrift, es 
f(*hlt also wenigstens 1 oder einige Blatter. 

Schrift: gross, brcit, stattlich, stark vocalisirt, gleich- 
mâssig; Ueberschriften hervorstochend gross. — A b schrift 
c. •'**‘Vi 49 ‘<. — Am Ende folgen die Blâtter so: 260. 265. 
261—264. 266. — Collationirt. 

F. 2*^ (der ganze Rand) enthalt eineu Lehr- 
brief des ^ 

^sJ^aO^\ g5j>lvoî, geb. 954 Rebi’II (1547), 
t ^^^Vi608î ausgestellt an jji 

f ^^^VlC46 hber 

dies und andere Werke, im J. 1008 Gom. 11 
(1599). Jener giebt eine Anzahl seiner Lehrer 
an und zugleich auch die U(*berlieferer dieses 
Werkes. 
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^ 1264 . Mf. 32. 

375 Bl. 4»^, 17 Z. (27V2X1842; 20x12^3^*™). 
Zustand: zum Theil nicht fest im Einband, sonst gut. — 
Papier: gelb, glatt, dick. — Einband; schwarzer Leder- 
band mit Papprûcken. 

Dasselbe Werk. Titol fehlt. Es ist 
das letzto Viertel des Werkes (vgk f. 342^). 

Dieser Theil beginnt uaeh dem Bismillah 
im mit dem Kapitel; 

14** 

U. y- w. 

60** 1*1 vW 

Von diesem Kapitel an ist diese Handsehrift 
= Mf. 31 (nebst den dort liefiiidlichen Znsatzcm). 
Schliiss ebenso. 

Schrift; gross, breit, sehr stattlicli und gleiebmassig, 
etwas vocalisirt. Uoborschrifton uml StiehwÔrler roth. — 
AbschriCt um (Dus .lahr ist ausgelassen in der 

Untcrschrift, das Daturn ist 27. Gom, f.) — Collationirt. 

/ 1265 . Mf. 31. 

218 Bl. 4^ 21 Z. (27 X 18; ICP/aX ll‘ ./"‘). — Zu- 
stand: gut, doch nicht frci von Wuruistich. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Ledor- 
rücken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Ver fasse r 
f. 2" oben am Kaude: 

Dieser 4. und letzte Baud des Werkes 
beginnt hier (wie es seheint , im "3 ) 

mit dem Kapitel (s. Mf. 32, f. (K)^): 

£2*^ ^ w 

10^ u.s.w. 

30** ^(wî-Aoii s— >1X3 

39* KJjvXxaii^ U. s. w. 

52** 0,jo i-Lcoail fLcaiJl 

U. s. w. 

73 *^ ^icXiujî s-jUü' 

U. 8. W. 


f.84“ aÂXjijô uOL>-^ (jno V’Ij ^\sS 

U. 8. W. 

9D \X>j v-->La3 

U. s. w. 

95 ^ Vi^Lo 

99*^ xXéJt})\ JwXS w^r. vW oL>U:^i ».-.jIX3 

119* J. jo vW 373I^orTin3 

U. s. w. 

144** ^ La xs5-:^i ujIa3 

U. s. w. 

SÀJyO aIjÛj Lo^ 

oLïlXaojI^ oL.^il 
U. s. w. 

Ibb* LXXj ^♦rî vW 

XAxaJC^ U. S. W. 

185** qUî)! v.^U3 

iiÜv 3 ^% idil 0^ (^ 3 )^ Jl>^* 

U. s. w. 

1 90** xuülîî wLo 

Schluss f. 190**: Uiî Aiiüi ^ 

_Lil oUlXi 

xlil*, LaISj! 0_^t1 ^ 

ITieran sehliessen sich Zusâtze fur das 

ganze Werk. 

190** ^.4» ».jLx3 

196** U>^-ô ^X^xil 0 îl'“^;^*-^^ apjO ujL 

U. s. w. — Zuletzt : 

214** 0 I 3 J. vW 

Schluss f. 218**: vA,^ (*^ 

üt-XAC Jiaâ^l^ Jg^AZiil ^ 

Li ^ A (,. 5 ^ 

obb^l «^1X3 jà>\ aÎ XjX3' kX4^ 

jàx> g'-yîLil sv^^UJl ^LaSî 0^ 

^ swXé.*J 
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Schrift: gross, breit, stattlich, gleichmassig, wenig 
vocalisirt. Die Ueberschriften und das hSufig einfikhrende 
Wort roth. — Abschrift im Jahre von 

CoUationirt. Am Rando stehen bisweilen erklàrende 
Bemerkungen. 

Das im Anfange des Titels stehende geht 

darauf, dass mit dom Blatte die erste der Papierlagen 
dieses Bandes beginnt. 

1266 . Spr. 518. 

183 Bl. 4^ 25 Z. (26 X 1S^'•2; 16^2-17 X 12*;'*/'“). — 
Zu stand: gut. — Papier: gelb, glatt, dick. — Ein- 
band; Halbfzbd. — Xitel f. 1“: 

Verfasser : 

jàjLZ^ 

DasWerk heisst in der Unterschrift: 

Dies vou Spr, 519 verschiedene Werk ist 
nicht iu Bûcher eiiigetheilt, sondern in eiue 
Menge ; jedes dersellxm fiingt an : 

Aüfang dieses 8. Bandes (als solcher anch 
iin Aufaug jeder Papi(‘rlage oben in der 
P]êke hezeichiiet) f. P (naeh dein Bismillâh): 

\]j\ cX^ax: Lâü<A> 

wÂJôl^Lj Lüy jLi 

^L.> ôî ;5«Aüil Ujkuié 

. . . \<XS^ U jUà ^ 

yCj Jls vXp L;Sa.> Uj' 

Der V erf. nennt an mehreren Stellen (z.B. 1 4*, 22 ) 
dies Werk Er iiieint damit das 'b . 

Schwerlich liegt hier ein Nachtrag zu 

demselben ver; die darin b(‘iblgte Ordnung ist 
verschieden, Audi ist es nidit ein in Spr. 5 19. 
Mf. 32. 31 nicht vorhandener T h e i l des W erkes ; 

HANDSCHRIl'l^EN D. K. BIBL. VIII. 


es werden hier zu vide ans einander liegende 
Fragen behandelt, die si ch nicht, wie es der 
Fall sein müsste, in ein und dassdbe „Buch« 
einreihen lasseu. 

Es wird also wol ein Auszug sein, in 
welchem der Sinn schwrierigi^r Traditionen mit 
ausführlichcT Angabe der Dewâhrsmanner er- 
ortert wird, und zwar ein Werk von bedeuten- 
dein Umfang. Wer der Verfasser sei, lâsst 
sich nicht sagen; der oben augegebene ist wol 
nur Verfasser des Gnmdwerkes. 

S ch lus s dies(‘s Bandes, auf deu uoch 1 
(oder mehrere?) folgen, f. 182“: 

jji ^3 ^ Uil nJ 

»U ^^L>i viUô 

^ OÎASyilil 

Schrift: klein, breit, gleichmassig, deutlich, vocallos. 
Dio Ueberschrift »Kapitel« roth, Stichwortor roth über- 
strichen, — Abschrift c. ispi. — CoUationirt, 

F. 182*" U. 183“ ein knrzes Inhaltsverzeieh- 
niss, von auderer Haud, flüchtig geschriehen 
von gdehrter Hand ; enthâlt ungefahr 150 Kapitel. 

^ 1267 . Mf. 48. 

145 Bl. 4^ 27 Z. (27 X 19; 19 x 13«“). - Zustand: 
sonst gut, doch ist dor Seitenrand wassorfleckig und der 
untere gleichfalls und ist ausserdem durch Wurmstich be- 
schàdigt. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrückon und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Nach der 
Unterschrift f. 145“: und der 

Verfasser daselbst nicht ganz richtig: 

Es liegt hier der Schluss des Werkes vor, 
und zwar die 2. Halfto des 3. Bandes. 

Der An fan g fehlt; f. 1“ beginnt mitten in 
einem Kapitel so: j JLLj' Lpi 

Utô liJxo LgjU XjfciLîJl Kjü"Ji 

U oüLs*:. Lo ^ (.1^^ ^ 

gJl ^ sAlas 

14 
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F. 1^: U ujL 

L.:^5 L^Aa:^* ^5 jii\ ^ 

w5Üj _5^ j* 

U-fAS tt^'iJüi UaIaj»! 

c ^ ^ > V... 

Schluss f. 145“: O-^^” C)^ 

^&iL^ Ui 1*4*4 ,4^ Ç5^^ iÜ0>'w.*jtii 

s c h r i f t : ziemlich gross , krilftig , gleichmassig, 
vocallos, oft ohno diakritischo Punkto. Ueberschriften 
roth. — Abschrift im Jahre 749 Gom. Il (1348) von 

jo 

Auf f. 10 U. 119 folgt ein ungezahltes Blatt, jctzt be- 
zeichnet mit 10^ u. 119A -- Auf f. 129 folgt 138 ff. — 
Bl. 130 — 137 gohôron nicht dahin, sondorn zu einem 
frûheren Stiick des Werkes. 

1268. Pm. 2!)r). 

4) f.45— 49. 

Format etc. und Sclirift wie boi 1). — Xitel fehlt, 
aber nacb dcr Unterschrift f. 49'^ bat dies Stück in dem- 
selben Bûche, welches die enthielt, gcstandcn. 

DerVerfasser ist nach f. 45*S Z. 3 (und f.4()'', unten, wo 
ausdrücklich üJlmai steht): 

î ci.1^ 

c 

Es ist (lie gauz(‘ Hotbe imd Stoll(‘n aus 
dem Vorwort (^L.o) eines Werkes mitgeth(‘ilt, 
welches eiu(* Traditioussaiiimliuig euthalt. Das- 
selbe beginnt: 
n^ix: jj. 

cvl'^ . . . 

D er V erf. M o h a in m e d ben Uibbân (h a b b â n) 
ben aluned elbosti ettemïiiiî abû hâtim 
t theilt die Traditioucii in 5 Theile ({♦-w.i): 

^ilAj^ sûUx; aL'1 ja ] ,jjJl 

L«.£ jLA3*')il ^ L.^-Â-x: »oL*ji 

^ ^ditÂj ^ l^jbôy 

Diese 5 Theile zerf allen in viele Arten C^)? 
aus denen sieh wieder eine Menge wichtiger 


Wissenschaften ableitet, von denen der Verf. 
jedoch in diesem Werke im Ganzen absehen will. 

Es liegt somit, ohne Zweifel, hier der An- 
fang des Werkes vor, das p^^LiuJf^ 
oder auch '^5 oder auch 

genannt wird: aile 4 Namen bezeichnen das- 
selbe Werk. 

Di(‘ Auswahl schliesst hier f. 49^ so : 
lXju i5 «y» 'i) 

HKh. V, 9916. IV, 7724. 

1269. Mf. 1284. 

188 Bl. 4% 21 Z. (291,2X20; I9V2X IP™). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch Anfangs (und auch f. 188) aus- 
gcbossert am Randc und auch flcckig, besouders f. 3*^. 4*; 
ferner unten am Rücken und auch oben am Rande wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: Pappband mit Loderrückon. — Xitel fehlt; nach 
dem Schnitt: 

Vorfasser fehlt; es ist, wio zu Anfang jodes Abschnittes 
steht: 

(Js^ 

A nfaug fehlt, etwa 8 111. Dies schiitische 
Traditionswerk des Mohammed beu ‘alï ben 
e 1 11 O s e i n elqomvù a b Q g a ’ f a r ibn bâbawelh 
t '^^Viooi ^'Crhlllt in 97 Sitzimgeu, welche in 
den Jahren '^^’^/()77 und '^^'’^/97 h gehalteu sind; 
in der Uebersehrift ist jedes Mal der Tag der- 
selb(*n ang('gebeu. Die Ueiho der Gewiihrs- 
manuer imiuer au^effeben. 

Das Werk beginnt hier im H. f. D 

mit d(in Worten: ^Lav», ^a Lo^ ^.Lo iC^L^sl aÎ 

gJl Kjà>\ ^ Lo^ p'oo ^A^ <3 

Die 4. Sitzimg f. D: ^AÜiil LoJs.> 

vi^AvlAw ^3^ • • • Lov\5> ^3^ Hj 

j*j wli {^aa\ ^^a ^ xi 4 f*-*^ 

XA.*^ jjiyO qU 
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Die letzte Sitzimg (97., aber diese Bezeich- 
nung fehlt) beginiit f. 186*: 

XÂam ^LoCÜ 

‘^s. UoJI (j*^ j 

Los>b£S- 

CT^ X4^ LoiA> 

^ ç.Lj\ j, 'uS JLs ^ 

g«j! LptyoL:> ^ Lot4.Aj>Ls ^ Lco^i 

Schluss f. 187*^: 

aJü ^ 'xÂ^Ùka ^^j/o Lo ^Q-j^LLiii 

Die Jalireszahl (der Rédaction?) vielleicbt «»/l2.6. 

S cil ri ft: zioinlich gross, otwas rundlich, wonig vo- 
calisirt. Ueberschriften roth; feiilen f. 185^* u. 186’‘ 

(fur die 90. 96. 97. Sitzung) ; unvollkommone Ueberschrift 
f. 153^ Am Raiido ofters Verbesserungoii, auch Glossen. 
Abschrift im Jahre 1076 MoHarram (1665) von 

cy'^^ <A4^ 

Nach f.2 fohloii c.4Bl. (5. Sitzung Schluss bis 7. Anfang), 
nach f. 159 c. 16— 24 Bl. (76. Sitzung Schluss bis 86. Anfang). 

1270. Pet. 098. 


Anlass zur Uebernahme dieser Arbeit und die 
dabei benutzten Bûcher und Abschriften. Der 
Uebersetzer lebt im J. ^«7n84- 

Dann kommt das Arabische Werk selbst 
(f. 2% 10), dessen Anfang: ùJiS\ 

^5 «Axj Loi . . . (A^xaii 

X-j *>JÜi 

gji s\jLXi>y, 

Der Verfasser hat ans der Tradition 1000 
Sentenzen gesammelt ans dem Bereiche der 

Kapitel 

nach ihrem Stoft'e geordnet, spaterhin jedoch 
noch 200 Sentenzen hinzu(refü<rt. Die Gewahrs- 

O O 

milnner der einzelnen Sentenzen sind fortgelassen. 
Kap. 1 f. 2*’ beginnt: ^o'w^b 

gji ‘':Ç.Lic. aA*ji 

Die Per8i8(di(' Uebersetzung steht entweder 
zwischen clen Zeilen odtîr folgt den Sentenzen 
unmittelbar; zugleich sind iindstens die Gewilhrs- 
mânner liinziigefügt, oft am Rande, gewôhulich 
mit farbiger Dinte. Zn Kap, 1 beginnt die 
Persische Uebersetzung so: L^i siL^üsi^y 
^ Ojj AÂi c;.^x;LL 0*^0 Aâj g i 


1) f. 1" 22. 

52 Bl. 4^ *25 (u. mehr) Z. (26‘l4X 20‘ .j: 19xl5^-»'). — 
Zustand: schmutzig und fleckig; die einzelnen Blâtter 
scliadhal’t und ausgebessert, besonders am Kande; der Text 
ofters beschüdigt. — Papier: gelb, dick, glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrücken. — Titel f. 1**: 

persische Uebersetzung d(*s Arabischen 
Werkes dess('n Verfasser ^^ytoLüii 

^ ^ A>x 

In dem Persischen Vorworte (das nach 
dem Bismilhlh und Segenssprucli so beginnt: 

v-jLO 20oi j\ Xxù »Ao ik>oiAj 

gJi ^fL*j') bcspricht der Uebersetzer 

die Nützlichkeit solclu'r Sammlungen von Aus- 
s])rüchen des Propheten, wie das vorliegende 
Werk des Mohammed ])en selâine ben 
ga’far elqodaî f ^^ViOG2 sie bietet; ferner den 


Ueber den Inhalt s. no(di einiges Genauen^ 
in der folgenden Numiner. 

Das 16. Kapitel f. 22’’ ist das letzte: es 
euthalt ein Gebet; die einzelnen Siltze beginncni 
mit Znerst: 

;LN2i 5-4.AAAJ *1) .tLcs>A 5.^^. ^ wJLii Hier am 

Ende und auch sonst an eiuigen Stellen fehlt 
zum Theil die Persische Uebersetzung. I)(t 
letzte Satz des Textes heisst: uixJlJAÎ ^^^21 

Xj yMi 

Schrift: Porsischer Zug, bald grosscr, bald kleiner, 
bald farbig, bald .schwarz; gefâllig, gowandt, nicht immer 
leicht zu lesen. Durch das Zwischen- und an den liand 
Goschriebene ist das Werk schwioriger zu benutzen. DtT 
Grundtoxt durchschnittlich in grosserer Schrift. — Ab- 
schrift c. •'««;i 494 . — IlKh. IV, 7691. 

F. 1* euthalt eine Stellc nus dem 
in Persischer Uebersetzung und Einiges in Be- 
zug auf das obige • 


14 ’ 
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Ein Commentar des Werkes ist verfasst 
von t ^^^Vi 622 d. T. 

Derselbe hat das 
Werk neu geordnet und commontirt u. d. T. 

desgleichen auch f ^^Vi 505 d. T. 

1271. Mq. 51. 

37 B1 S^'^, 11 Z. (19 X 14; 13 X 9^2^’"*). -Zu- 
stand; schlecht: unsauber und flcckig und die untere 
Hâlfte ani Rücken dor Handschrift verbrannt und dafûr 
weisses Papier eingeklebt. — Papier; gelb, stark, ziemlich 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. 

Dasselbe Werk im Grimdtext. Titel imd 
Verfasser fehlt. Anfang fehlt, aber uicht viel. 
Das Werk selbst begiunt so wi(‘ bei Pot. 098, 
1, f. 2^ angegobeu ist. 


2.Kap. f.lO'-: 

aile Satz(‘ fangen mit ^jA an. 

3. Kap. 16": 

die Satz(^ beginneu meisbms mit 
einemVerbum (Perf. od. Imperf.). 

4. Kap. 17": 

Sâtze mit einem Impcrativ be- 

5. Kap. 2‘2“; 

Satze mit U. [ginnend. 

6. Kap. 

Sâtze mit "b. 

■25": 

ein Abselinitt mit (j*iLjl). 

7. Kap. 25": 

mit qL 

8. K:.p. 30": 

mit . 

!). Kap. 30": 

mit .Ai> oder einer Conifiarativ- 
form, oder der W eudung mit 

10. Kap. 32": 

mit oder . 

ll.K:ip. 3-2": 

mit 

1 2. Kap. 33": 

mit iôf. 

13. Kap. 34": 

mit ^ . 

14. Kap. 34": 

mit 

15. Kap. 35": 

mit jj (oder 7) 

16. Kap. 35": 

mit Aussprüchen, dieGott selbst 


in den Muiid gelegt werden (Anfang; 
J./3 LiU ^ ^0* 

F. 36^ oin Gebot; s. boi Pet. 093, 1, f. 22‘’. 


S(diluss wie bei Pot. 693, 1. 

Schrift: gross, schon, gleichmâasig, vocalisirt. Die 
einzelnen Siitzc durch rotho Punkto getrennt. — Ab- 
schrift c. — Nach f. 21 ist eine Lücke. 


1272. Spr. 565. 

412 Bl. 4^ 23 Z. (25 X 17V4; 1 8 Va X 9-9 Va®®). - 
Zustand; recht wurmstichig, besonders zu Anfang und 
i am Ende; der Rand hilufig ausgebessert. — Papier: 

' braunlich, glatt, dûnn. — Einband: rother Lederbd, etwas 
I verziert. — Titel von spâtererHand f. P: . 

' Er ist nach f. 129*’ u. 409* ausfûhrlicher so; 

Verfasser fohlt; es ist 

jSut^ 

Anfang (nach dom Bisin.) f. P: *JÜ 
2ÜiL:> 

O’'® cXjtJ Ui . . . b cX4-.3i^ 

y.-A.JwX.C-Ô LÂjLa5 L 4 J 

Le 

Ans seinem unifangreichen juristischenWerke, 
j.LX>'î9 v^jlX.^j betitelt, in welchom or die Knnden 
(^LAi>'!>i, Traditionou), die sicli auf das Erlaiibte 
und Vorbotene beziehon, ziisammengestollt hat, 
und wolchos wio oin InbegriÔ’ sainintlicher 
Kapit('l dor lieclitsgnmdsatzo ist, so dass (‘s 
für Rc'clitsstudironde, gldchviol ob Aiifang(îr 
odor etwas oder sehr vorgerückt, überaiis 
])rauchbar erscheint, hat derV(‘rf. Mohammed 
1)011 olhasan abü ga’far, ein sfitischer 

G(*lehrtor, f ^«7ior,8, auf Wunscli von Freimden 
oinen Aiiszug gomacht und darin abgoson- 
dert bohandelt dasjeuigo, was sich auf die 
j verscliieden aufgofasston Traditiouon bezielit 
I (iviJLX^l Le). Er inacht sich 

I die Prüfuug und Aliwâgung der Traditionen 
und ihr(‘r Auffassung zuin Gesetz, und (*rortcrt, 
nachd(‘m er die Fatwas und Traditionen, auf 
die er sieb stützt, vorangestellt hat, diejenigen 
Punkte, die in Widerspruch damit stehen od(îr 
abweichen. — Dies Werk ist für etwas Vor- 
gorücktere bestimmt. Es ist in der Weise der 
Riîchtsbücher geordnet und in eine Menge 
Bûcher und Kapitel getheilt. Voraufgeschickt 
ist ein Excurs über die 2 Arten von Kunden 
(^U:>î), welche oder ^ sind. 
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Ein drittes Werk des Verfassers, âhnlichen 
Inhalts, aber geringeren Umfanges, ist von ihm 
erwâhnt f. 2^: j und f. 409^ aiis- 

führlicher besprochen. 

F. 2 ^: < 

JÜ5 qU^ÂÜ <A4«2^ \X4^ AÜi vXaX: 

^ .vi]^ cX.^ ^ 

9^ lX>! Lo Xa5 

goi XmS^.U^ Lii! ^-Uîo'La^jÎ 

U. s. w. 

57^ iükAjji^ ij* «^L «ü^UCi 

64^’ ^ ^ s^LJ 

U. s. w. 

130‘* jî s^.>:. Lo vUi 

i3lâ qj vXè.^^ ' O- .sL^i v.X.^ 

141* s^.iiâii J^Üwww w’o ^a^Âii 

147* qLCÛ.^^ j-^.W^/ 0 ;3*^ S^L ^j^LAAsi^ 

U. s. w. 

1()8^ .^.Âv XCLLIaam*^^ Xa^L^ VmjLj VmiLa^ 

Z-J-^ j 

175^ (^aaa£^ 0..< w'wJ xÂa:? 

'-^;^:i 3^ iV'^* r'^ (*^ 

n. s. w. 


221^ VAV\ J 


222*’ 

0jt.jLXi! v.^!^! 

224* o!v>l^xCbj! 

231*' 


LjL-biJûii 

234*’ 


; 240* ^^.^A.j! 

257*' 

8^^ ^r=-L>Aji y>lXS 

259* 

XJtA4>^' 

i ^ xxaaj! viî^^ 



U. s. w. 


29 F' ’»Ax: v^Lj ^ v.^i.A5 

L^A*J 

298* 

U. 8. W. 

327* j.iK vJiA*j q! ^ v^W 
334^^ ^cX^Jt '*r^W 


336* ^0iA.oLXéJI 

^ 05^' o' 

337** ^_j-?^'. U (.^Lj ^ol^Là>J!j jiXüSj QL*j"il 

XXI Ai! ^y^\ XJ v^âLs^ qÎ 

339* ^AâJ^ l•L/<^ïl wü ^^^Aâj! 

340* b^jo! ^ vW ^o!^lftXi! 


342^ *-X;<x5 ^^^LiAiij^ tXwukoi! si^Li^ 

^Lojj!_5 '-Vy^Q^ 

344* cX^i v'L*^! ; 350^' :<j/:’^b x.^Ij'^! 


352*' 
3 5 O*' 
365*' 


oLïAaoJ!* OàjjJ! v«^!iui! 




jLü 


j.'îi! xi! ^u y^Uo 

i 

iÎajI 




381*' y.>.cXri! vL-^h 388*' oAüii 

391* ^j>! v'^ î 391*' x-ï^AvJ! v^*-? 

397* oLAÜvL^^I; 405*.U::i:*:il o'uO ^Ijy 


Schluss f. 409*': ^'3 A.^i 

iA-Âj ^U u.aÜAv q Aj 

A-^'2 XAÜArf! sA^ ^a:n\ 

j^*AD i^y^ vA-w'' x/oL*-! wa^Ax 

Danii folgt f. 409* (‘in lang(‘r(‘s Naiîhwort, 
in welelunn dor V(n*f. auf d(‘n Zw(‘(‘k di(‘s(\s 
Bnclies in rdinlicher Woisc- \vi(' in déni Vorwort 
zurüc.kkoinint und d(‘88en Vc'rbiiltniss zu 8(‘in(‘n 
2 anderen W(‘rk(‘n l)(*8|)riclit. Alsdann giclit (‘r 
ansfübrlicli seine* (Tewahrsstntzen iind 1.411*' di(‘ 
Zabi derKapitel undTraditi()nendi(‘se8\V(‘rkes au. 

Es z(‘rffillt dassellx' in 3 Tlieilo; der 1. und 
2.Tbeil bezi(‘ben sieb anf oioAjtii , der 3. Tbeil 
auf o^xAi! und and(‘re Tbeile der Jurispriuleuz. 
Derl.Thcil, f. 1 — 129*', in 300 Kapp., hat 1879 Traditionen. 
» 2. > f.l30--234^ » 227 > 1177 

'> 3. » f. 235 -409, :> 398 » >. 2455 

Im Ganzon ako .... in 925 Kapitein 5511 Traditionen. 

DiesNacliwort scbliesst f.4l2*: bUi Ujya:> 

^\i! \.^LAXi! |*.j Ois^! cslik qI^sj Bù>L; Lj.a5 

Sclirift: kloin, ziorlich, sehr gefallig, gleichmassig, 
vocallos. Uebersehriften rotli. Der Text in rothon und 
blauon Strichen eingorahmt. Durchaua uncorrect. Arabisclio 
Foliirung; 201 kommt dabei nicht vor. — Abschrift 
im Jahre ***’**/it 588 . — Nicht bei HKh. 
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1273. Pet. 561. 

245B1. Gr.-Folio,27Z. (391,2X22», 2; 25»/2X 123/4'”').— 
Z n stand: wurmstichig, im Rücken sehr fleckig, aber auch 
aiisserdom an inanchen Stellen; am Rande nioht selten aus- 
gebessscrt. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
brauner Lcderband. 

Dasselbe Werk. Titel imd Verfasser 
fehlt. An fan g fclilt. P". 1% 1 == Spr. 565, 
f. 3*^, 7. Schluss wie bei Spr. 

Schrift: klein, kriiftig, gut, gleichmâsHig, dcutlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. Durchweg uncorrect. Nach 
f.229 fehlen 7 Bl. Spr. ÔG5, f. 373^ 16 bis f. 385^ 22). 

Abschrift im Jalirc 928 Gomadii II (1522) von 

1274. Pm. 435. 

321 Bl. Folio. 27 Z. (31 x 18; 21 > X 11 V/'")- — 
Zustand: ziemlich gut: doch f. 1 — 18 in der obcren Hâlfte 
wassorfleckig; desgleichon an einigen Stellen der Rânder, 
bes. f. 62 ff.. etwas wassertleckig, und aiissordom nicht 
übcrall ganz saubcr. Der Rand ausgebessert f. 1. 2. 92. 
316 — 321. Zu Arifang nieht ganz frei von Wurmstich. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: rother 
Lcderband. 

Dassclbo Werk. Titel iiud Vorfasser 
von spiitercr lliind f. 1“: 

Letztcres ist nicht richtig. Anfang u. Schluss 
(f. 311)^ U. 32 1'^) ebenso. Ende des 1. Theiles 
f. 99’% des 2. f. 170’': der vollstilndige Titel 
daselbst angegeben. 

Schrift: ziemlich klein, gcdrangt, gowandt, gloich- 
massig, doutlich, vocallos. Ueberschriften roth. Ergiinzt 
f. 1 — 18 zu 29 Zoilen in àhnlichor Schrift, etwas grosser 
und kraftiger und schoner, gleiclifalls vocallos; und f. I9~32 
zii 26 — 28 Zoilen in ziemlich neuer Schrift, ziemlich gross, 
(lick, rundlich, vocallos. — Abschrift um »»»%ir,88 (resp. 
”^/i7;47, — CoUationirt. 

1275. Miu. 225. 

146 Bl. 4‘“, 21 Z. (29^1x171,3: 20x9i">). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht üborall ganz sauber (so 
zu Anfang), ausserdem ist der Rand stellen weise etwas 
wasserfleckig, bei einigen Blâttern auch ausgebessert, wie 
f. l — 14 (besonders aber f. 1—5); 62. 133. 134. 135. 138. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: schwarzer 
Lcderband. 


Dasselbe Werk. Titel fehlt, aber auf 
dem ungezâhlten Vorblatt und ebenfalls auf 
dem Schnitt des Seitenrandes steht: 

An f a ng fehlt, 2 Bl. Der Abschnitt 
beginnt f. 8’’. Das Vorbandene hôrt in dem 
Abschnitte wclcher f. 140’' 

beginnt, gegen ïDnde des Kapitels auf, das über- 
schrieben ist: ^/o Lo 

^ und zwar mit den Worten f. 146’': 

0*= Cf*" 

^ cr^ 

Von dem ganzen Werke 

ist also nur das erst(‘ Drittel vorliandeu. 

Schrift: Persische Hand, klein, fein, zierlich, 

gleichmâssig, vocallo.s. Die Ueberschriften der Abschnitte 
und sind roth, fehlen aber oft, 

bes. in der 2. llâlfte: es ist dann Platz dafür golassen. 
Am Rand stehen ziemlich oft Glossen, bisweilen zwischon 
den Zeilen. — Abschrift c, »»»^Vi737. 

Nach f.30 U. 75 fehlt je IBI., nach f. 138 16 Bl. In der 
Mitto folgen die Bliittcr so: 45. 47. 46. 48 — 51. 53. 52. 54 ff. 

( 1276. Miu. 187. 

2) f. 11-162. 

Folio, meistens 16 — 17 Zeilen, sonst auch bis f. 38 
30 — 33 Zeilen, auch f. 124-162 c. 23 — 34 Zeilen (Text: 
26 — 2772X17* 2*’*"). — Zustand: bis f. 31 fleckig, sonst 
ziemlich gut. — Papier etc. und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel f. IP oben am 
liande und aucb in der P]eke: 

Das Werk enthalt hier die 2. Hillfte und zwar 
von au. Schluss f. 160’' uuten. 

Daran schliesst sich das Nachwort bis f. 162’'. 
P". IP enthalt das Inhalts-Verzeichniss dieser 
2. Hâlfte. - CoUationirt. 

1277. Miu. 187. 

17) f. 364-375. 

Folio, (17 — 24 Z.) etc. und Schrift (aber grosser und 
dicker, fast vocallos) wie bei 9). — Titel f. 364“, 1. Zeilo: 

Ebenso in der Unterschrift f. 375*’. Der genauere Titel 
ist mir unbokannt, ebenso der Verfasser. Lotzterer wird 
mit Rûcksicht auf f. 364 um ‘**^Vi'>58 — gelebt haben. 
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Dies Werk enthâlt eine Sammlung von etwas 
über 200 Tradition en (von denen die ersten 
189 mit Zahlen bezeiclim't sind, bis f. 372**). 
Ihre Quelle ist Joüu ^ , der über- 

liefert bat nach CT^ 

Das vorliegende Werk hat, nach der Angabe 
oben auf f. 364*‘, iAac 

irn J. ^^®/ii 65 vorgetragen nach der 
Riwâje de» ^ 

welche durch mehrere Zwiscli(îugli(‘der 
/urückg(‘ht yX4»s^ ^ <viJÎ ^i. 

Anfang (nach dem Bism.): üu, 

LolXi>- ^|*jcXï Lj f**;*?^^ W. ^ 

•<i5üLo ^ U^iî . . . LouX;> JLï 

.4*iijÜ ij- c’v)]! <3^^ 

Schliiss: b Jiî !*.£: XÂ.C Sv^UuwwL» 

(j, vJijjb vA-LJ-^ iiU:> vi . . . 

'* ^Lâj^ 

1278. Lbg. -235. 

253 Bl. 4"’, ly — 21 (-30) Z. (24 X 17; ITVi-^OX 
ll \2 — IS*"'"). — Zu stand: stark wassertlcckig u. dadurch 
oft auch im Text beschâdigt, wio f. 42. 150. 197. 198. 
218 -223. 248. V. 1.81. 85—88. 150. 253 ausgebessert. — 
Papier: gelb, giatt, stark. — Kinband: Pappband mit 
licderrücken und Klappe. Manche Blatter iose. — Titel 
und Verfassor f. P‘: 

^ ii-5Lî=\ij ''i 

(Nach einer Notiz auf derselben Soite ist noch hinzuzufûgon 

Anfang (nach dem Bism.) f. l'\* . . . Jb‘ I 

lX 4>.=> . . . Qjül^Lüt olbi Lo * • • 

iOÜ . . . «Vïl^ 

UJ Loi . . . ^sLiil 

gJi lluXL \/olà> îAp LoLoj 


Wegen der Vernachlassigung des Traditions- 
studiiims zu seiner Zeit hat der Verf. élrûje 
ben éehrdâr ben sirüje ben fennîlhosrü 
eddeilemï abü ào(fd\ geb. '^•'’/ior)8, gest. 

[dessen Name in We. 1850, 1: 

^ Werk abgefasst, 

das er betitelt f. 2'": LjlJajîif 
Er hat darin 10 000 kurze und achte Tradi- 
tionen alphabetisch zusammengestellt, mit 
Fortlassung der Gewahrsstützeu, aber mit jedes- 
maliger Angabe des Rawî (des letzten Ge~ 
willirsinannes); so ist es eiu(‘ Ergilnziing zu dem 
Werke des ^cLûaüj^ uX^.^^, No. 1271, 

der bei S(‘inen 1 200 Aussprüchen Mohammeds 
dies unterlassen hat. Die einzeluen Kapitel 
(nach dem Alphabet) sind wi(‘der in ung(*zâblte 
Abschnitt(î (J^a^î) getheilt. 

Zuerst 1.2^": 
cvbi xLii> 

jüJi \üJL:> -.ü (3»t -yi .nJj^ (-X>wc . . . 

O Lf CT- 

Daun f. 6'‘: ^^aÏU/o Jl ^c. oï'l> ;Lî.:>Î y 3 

i\ 8^ Lï] j ; 8'^ j 

10’’ ysi J. iCOoî Lw J 3 

viVJlo Q.J ;^v.oi ^ qJlXJI 

l(v‘ vj* • • • oi'u^ J 3 

^ ^ C • U •• y v • 

Weiterhin f. 22‘' die mit .\Jü3 und \)J an- 

fangenden Traditionen, dann f. 30"" die über- 

haupt mit b(‘ginnenden u. s. w. 
b 2 ^ «Xj j 

63“ ois»i j. j*.XAO ^ Xxco3i y 3 

ii.s.w. — - Das Kapitel ^ beginnt f.74^; i ob ,ja. 3 i 

..gsjkXaJ! -4X: ^. . . LAAsi lj Lo.P L%*a. 4.3»‘ (3 b 

CO- ^ ■' 

Schliiss f. 251^": ^Y^b 

\ju-aao likJuii qIs . . . iCoLÇi3 

‘itXjl Lpa*j 3 qN.2 \Xxm^ 

Der eigentliche Schliiss ist dies sc-hwerlich; 
es wird noch 1 Blatt fehlen. 
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Es sind überhaupt ziemlich viele Lücken 
vorhanden , manche Blâtter stehen auch an 
falscher Stelle; einige Lücken sind von spâte- 
rer Hand in flüchtiger Schrifit erganzt : so 

f.l05. 123. 124. 147. 193 — 196. 204. 205. 
233 — 237. 239 — 252. Lücken sind nach 
f. 32. 34. 36. 45. 47. 50. 53. 54. 61. 86. 

108. 157. 164. 185. 196. 228. 230. 242. 
249. 251. Zusamineii gehôrcu di(‘ Blâtter: 

60. 55. 46. 47; feruer 203. 206; weiterhin 
227. 231. 232. 228; dann auch 244. 247. 
245. 246. 248; und 252. 234. 

Das Werk zerfâllt iu 2 Theile; der erste, 
von \ bis ç gehend, f. 1 — 126; der zweite, von 
^ an bis ^5, f. 127 — 253. i 

Am Rande stelum nicht bloss kurze Be- 
richtigungen und Bemerkungen, sondern oft 

lange, eng uud klein gescliriebeue Zusâtze, die 
ofters theils durch Feucbtigkeit und Abscheuern 
gelitten haben , theils durch Besckneiden der 
Blâtter beschâdigt oder fortgefallen sind. 

BioSchrift ist ungleich. Die eigentHche Handschrift 
ist von kraftiger, gewandter Gelehrtenhand, in grossen, 
ziim Thcil gedrangten Zûgen, etwas verblasst, vocallos, oft 
ohrie diakritische Punkte, die Stichworte hervorragend 
gross. Die Ergânzung f. 1 — 23. 62 — 69 ist in kleiner, 
otwas steilcr, deutlicher, etwas vocalisirter Schrift, mit sehr 
deutlich hervorstechenden Stichworten; die sonst ergknztcn 
Blâtter (s. oben) sind in ziemlich kleiner, flüchtiger, etwas 
hintcnüborliegender, nicht immer deutlicher Schrift, vocal- 
los, oft ohne diakritischo Punkte. 

Abschrift iin J. 654 Ram. (1256) im Auftrage des 
cNJJI ^ 

Collationirt. — HKh. IV, 9013. 

1279. Pet. 57 . 

154 Bl. 8 ^", 15Z. ( 2 D/ 3 X W;r, 15V2“16x9-9Va‘^“).“ 
Zu stand; iinsauber, der Rand abgenatzt, wasserfleckig, 
bosonders oben, der Rand der ersten und letzten Blâtter 
ausgebessert. Im Anfang und auch noch weiterhin einige 
Wurmstiche. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: 
moderner rother Lederband. 

I) asselbe Werk im Auszug. Titel fehlt. 
[Dafür steht f. P iu einem Quadrat mit Gold- 
buchstaben, sehr verblasst: 


qLLJUm oLmo*)!! XxamAÜÜ 

LôAJ! 

Der Titel ist nach f. 4^ (und 153% aber kürzer): 

HKh. VI, 13643 bat etwas kürzer: 

V er fa s s e r nicht angegeben ; es ist nach der V or- 
rede f. 2*: ^ 

vollstândiger aber: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1*^; 2 <\j 

v.i>sjA^^ i3 Aâi Axj Ai ... 

Jlî xîi ÿJJi 

Lxj^X^ «J LoA^ 

In dem Grundwerke sind 20 Traditionswerke 
benutzt und mit gewissen Buchstaben bezeiclinet. 
Dieselbeii Abkürzungen bat Malimûd ben 
ni O h a m 111 e d beu 111 o h. b (‘ 11 m a h in Q d edder- 
kizlni scref eddiu, geb. ‘'’'^^/i2525 gf'st. '^^'7ia425 
in diesem Auszuge l)eib(‘halten. 

Kapitel \ beginnt so f. 4*’: iJJi ^ 

idîi ^Jli 

gsii v.jU)üi aüi ühà’- (33^ 

Zu Eude der von Einem angeführten Tra- 
ditionen giebt der Verfasser kurze biographische 
Auskuuft über deu Gewâhrsmanu; z. B. uach 
9 von ihm beigebrachten, mit i anfangenden 
Traditioneii bespricht er d(‘n ^ 3.i]l Aac 

und sagt, er soi im J. vor d. H. geboren 
und gestorb(‘n im J. ^^/689 nach d. H. 

Die letzte Tradition ist f. 152**; qù 

iÂi? * • . 

. . . BjkiU-ib LJüiJCy 
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1*-^^ 0.^LûJî ^ LJÜju^.^ I 

Schrift: klein, zierlich, deutlich, etwas vocalisirt. 
Die GowâfirsmilDner und TJobersohriiten moistens roth. 
Am Rande, aussor den rothon Siglon, bisweilen Verbesse- i 
rungen und Zusâtzo, zum Theil von derselben Hand. — i 
Abscbrift vom J. 735 bulc|. (1335).— HKh. VI, 13643. j 

F. 154 von andcr(‘u Jliluden cin iinbedeuten- i 
d(»s Gobet, Anibisidi, und in Versen (dn Porsisches i 
Gebet, mit der Ueberschrift oL^^U^o. j 


1280. WE. 111. ! 

303 Bl. 4*“, -21 Z. (27 X 17' s,; 20-20' .iX 12''"). - j 
Z U stand: nicht sauVjcr; dor Rand biswcilcu ausgebossort, j 
ôftors tleckig, überall stark bosohricben; nicht oline Wurm- i 
btiche. P a pi or: golb, dick, glatt. — Einbaiid: brauner j 
Ledcrbd mit Klappo, — Ti toi u.Vorfasser lelilt; s.Anfang. | 


An fan g felilt eigentlicli, ist aber von ganz ! 
ncuor Hand riohtig erganzt (uacb d. Bism.) f. P: | 

s’blAoib xJlj I 

. . . I 

. . . i 

OjAao JbLàj^ wÂ.gi lAxj Ui ■ 
^jL^a/O suXi? 


Traditioussaiïimlung des El bo sein ben 
in a s U d ben ni o li a in m e d e/ bdgawï mulijl 
êssunna a b ü in o b a in ni e d elferrâ f 1 0), 


welcbo (ausser dem obigen Titel) gewôhnlich 
oder aiicli bloss heisst. 


bloss goUal! 


Oie bamniliing soll, nacb der Vorrede, eine 
Richtschnur fur die Glaubigeu sein. Die Ge- 
Wîihrsinânner sind der IVürze wegen, 

und auch im guten Glauben an die Ueb(‘r- 
lieferung der Imâiiit*, fortgcdassen. Das Werk 
ist in Bûcher und Kajiitcd (dngotheilt; jedes 
Kapitel dieser Traditionen tbeilt sich in 
d. h. solche, welche Elbobîirï und Muslim 
beibringen und in d. h. solche, welche 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


sich bei Abu dâwüd, Ettirmidi und ande- 
ren Imanien ünden. Auf die fraglichen Ueber- 
lieferiingen (v^j^£ wird bloss liinge- 

wiesen, dagegen werden die durchaus misslichen 
ganz fortgelassen. 

Das Werk beginnt dann f . P naeh der Vor- 
rede, ohne Ueberschrift, so: ^ 

Uib Ui^ ^}J^J Jli JLï 

LôuXi c;Ail^ 


^xJî 


ç^' 

yui L^.^. 

Dana 

sofort : 



f. 8” 


oLûÂÜ oLoXx:_5 . 

jLoas 

vW 

5*^ 


^AiÜL 

Ib s. w. 

12*^ 




ujUü 

14" 




sjL^LjÎ ^Ijü 

14" 



vW 

15’' 



i 

çjÜ U. s.w. 

23" 




AjLa^ 

23" 

^y.\ ; 5^4» o^' 

! J.A.^^j i.^Lj 

26" 


v-jLj U. s. w. 



64" 



uj'ûü 

64" 

^yS=.il 

ï>J>L^ 

vW 

67" 


V c^It 


v-jL U. s.w. 

73" 




wJO 

74'' 


x^ 

rnl L/0 


76" 


iiâJt i< 

J 

..iuXA3 

vW U- s.w. 

82" 





82" 


83"j^Aa. 

9 XJ;Âj 

i\^b U. s.w. 

87" 



dwjLsiaS t-jLAi 

92" 





93" 

».JÎ 

(3*^3 

vW 

95" 


.JJ! 


v'u U. s.w. 

107" 




wLa^ 

108" 




vW 

108" 


X.>\> 

xaIs U. S.w. 

120" 





120" 


UpA^kP^ v.^Ij ^ 

121‘ 

' iOu^uai v':’ 


xLoljLji J,; 121’' U. s. w. 


15 



114 


ANDERE GROSSE TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No. 1280—1282. 


133» 

134“ iù_j.Lïis^î Jài}^ 

l3ÿ“ijî_Jt u.s.w. 

147“ 


150" 

^Uakil ujlixi ; 

155 



160” 




vUi' 

162” 


3*1^1 Lo 



162» 

xXa 

i-lAnkil 


v^b U. S. 

w. 

165" 





Vi^La^ 

1 68” aJ 1 Jilckcl 

vl* j 169”jàAwJlv^l2>lu.jlj U. s 

.w. 

182» 






187" 


; 

194" 


vb;.5 

203" 


; 

206” 



208» 






208” 


210» 



211“ 

^AJLx4>i^^ 

KiiUaJ! 

ujb U. S. 

W. 

230» 





v»b:i 

233“ 


•X L 03 i-Lkii! dsAiiî 

234" 



U. s. 

w. 

239” 





v»b:3 

242" 







244” xx:LJüL^i v^Lj; 246" v^b 

-5 a-cL^J^ j^iXj ; 2f)0^ 

I^L u.s.w. — 260” x»>o v^b 
L^L^>Î^ A»Â«>! ; 263” j^bü ^üJÎ xj^j wb ; 

264" xsL^o ^b ; 265” vW 

xJlAÎ ; 2()6“ vbiA.:i^ ^xKj ^^b ; 

269" ^^xXwv^-4.3 u\^ vW; ‘^71" 

s^\^\ i.^b U. s. w. — 289" ^% v.yb 

v.^':5Lâ/o ; 290" iôb^vAaji v^b ; 

291" ^ s^ïUu v.jb u.s.w. — Zuletzt: 
302” vj l•Lxb9^ ^ 5 

303” aJo'i9 8l\P v!>^ vW • 

Schluss f.303”: Jlï Jiî iüi ij/b! ^ 

(•^ Ai»,6 ^^^^.XJJ 

^^Aiaî^ j*L4.Aji aU ^8-^1 


Schrift: ziemlich kloin, gewandt, gut, deutlich, etwas 
vocalisirt. Sehr gewôhnlich am Rande und zwischen dcu 
Zeilon viele Verbcsserungon , Bomerkungcn , Erklârungen. 
Es fehlen (imd sind von ganz nouer Hand orgilnzt) f. 1. 
23. 232. 241. 303. F. 286 gehort nach f.278. Die Ueber- 
schriften der Kapitel etc. gross, zuni Theil roth, — Ab- 
schrift vom J. ^^Vuou* — HKh. V, 12128. 

1281. Pm. 12(î. 

723 Seiton 4'», 17 Z. (27 X IS’ .^; 20 X 12™). — Zu- 
stand: zicmlich gut; nicht nberall ganz saubor; zu Anfang 
der Rand, auch der Rücken, ofters ausgobessert. Am oberen 
Rande sind S. 588 — 662, am unteron S. 574 — 723 besonders 
floekig. — Papier: gelb, auch brilunlich, glatt, stark. — 
Einband: braunor Ledorband mit Klappo. 

Dasselho Werk. Xitel und vVi’fasser 
auf der S(dte vor dem Text-Anfaug ausgekratzt. 
Aufaug II. Schluss (S. 721) wie bei No. 1280. 

Schrift; ziemJich gross, kn'iftig, stattlich, deutlich, 
glcichmilssig, vocalisirt. Zu Anfang die Schrift etwas 
weniger dick und schôner. Deborschriften und Stichworter 
moistens roth. Am Rande fast übcrall (und zu Anfang 
auch nicht selten zwischen den Zcilen) viele und ôfters 
grossero Glossen. Nacli S. 45. 71. 109. 251. 387. 389. 
412. 501 sind Blattclieu eingeklebt und mit Glossen be- 
schrieben: sio sind nicht paginirt. — Ahschrift vou 
Qb«-bAv lS-^” 

ira .1. 795 Rebï’ 11 (1393) als Erinnerungsgeschoiik (îi J Aj) 
an seinenFreund, den fromraen Jl qjAjI . 

Auf den voranstehenden Blattern a — c von ganz spater 
Hand ein Inhaltsvorzeichniss. 

Cüllatioiiirt. 

^ 1282. Mf. 128(i. 1287. 

Bl. 1—184 and 185 — 3(;5 4*“, lli — 17 Z. (28x17; 
IGf.'a — 18 X 10'-"0. - Zustand; der Rand wegen starker 
Benutzung etwas abgegriffen, auch im Anfang und daim 
besonders von f. 217 an ôfters ansgebessert ; auch stellen- 
weise am oberen Bande wasserllockig; im Ganzon nicht 
recht sauber. Der Rücken oft schadhaft und ausgobessert: 
die Bliitter 351 — 363 schlecht erhalton. - Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: Theil I (1286> schwarz- 
brauner Lederband mit Klapjie; Theil II (1287) Pappband 
mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
auf dem imgezâblten Vorblatt. Xheil 1 gebt 
bis WE. 111, f. 157" (Anbiug des Kapitels 
<..b.ï vW); Xheil II scbliesst sieb un- 
mittelbar an und gebt bis zu Ende. 
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Schrift: ziomlicli klein, gut^ gleichraassig, vocalisirt. 
üeberschriften uod Stichworter roth. Am Kande (und 
auch zwischcn den Zeilen) fast uborall grôssore und kleinere 
Glossen, in gleicher, auch kloinercr Schrift, ziim Theil von 
derselben Hand. — Ab schrift c. — F. 49 von 
spàter Hand ergânzt; auch f. 364 u. 365 nachtrâglich. — 
Arabische Foliirung; dabei ein Blatt nach f. 263 über- 
sprungen, jetzt 263^. 

Auf* dem 1. ungezilhlten Vorblatt steht von 
ganz neuer Hand der Schluss einer Abhandhing 
über ( Martyrschaft) tmd deren verschie- 

dene Arten. 

f 1283. Spr. 522. 

273 Bl. 23 Z. (27 x 17^ 4 ; 21 x 1 
Z U stand: sehr wrmstichig, am Rando oft ausgebessert. — 
Papier; brüimlich, atark , ziemlich glatt. — Einband: 
brauner Lederband mit Goldrückoii. 

Dasselbo Work. Xitel fohlt. Der An- 
fang f. 5^" so wie bei WE. 111. Vorauf gebt 
eine Anskunft über die von dem Verfasser in 
BetreÔ' der Traditionen gobrauchten Ausdrücke, 
wie tiïid und darauf 

(dn vollstilndiges Iübaltsv(Tzeichniss. Die Blâtter 
im Aiifange folgen so: 4. b. 1. 2. 5, Auf 
dieseu Bliitteru steht ausser Obigem ziemlich 
viel P ersi selles, bes. f. 2*' u. 5^ Schluss 
wie bel WE. 

Schrift: im Ganzen gross, sebr gowandte Gelelirten- 
hand, gleicbiniissig, etwas vocalisirt. Die üeberschriften 
grôsser. Die Stichworter ^L<Uaii roth. 

Bl. 268 — 273 klein, gefallig, gleichrnassig, von spâterer 
Hand erganzt. Am Rando, besonders in der 1. Hâlfte, 
viele Glossen, zum Theil auch zwischen don Zeilen. — 
Ab schrift c. 


^ 1284 . Mf. 361. 

2) f. 3-389. 

Folio, 15 Z. (von f. 7—23 14 — 18 Z.) (31x2P/3; 
17 Va X lÜ*”). — Zustand: durch und durch wasser- 
fleckig, ausserdem im Ganzen unsauber, der Rand unten 
und zur Seite in der ersten Halfte oft schadhaft und aus- 
gebessert. — Papier; gelb, stark, grob, glatt. — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappo. 


Dasselbe Werk. Xitel fehlt. Anfang 
und Schluss wie bei No. 1280. 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, etwas vocalisirt. 
Die Üeberschriften hervorstechend gross. Einzelne Blâtter 
im Anfang und dann f. 266 ergânzt: etwas klciner, rundlich, 
mehr vocalisirt, Üeberschriften roth. Bl. 122 beim Zâhlen 
üborspningen. Der Rand fast ûberall, besonders in der 
ersten Halfte, mit Glossen bedeckt; auch zwischen den 
Zeilon sebr oft solche. An einigen Stollcn sind kloine 
Blâtter eingeheftot, die zum Theil mitgezâblt sind: so 
12. 14. 16. 17. 372 ; andero nacbtrâglich hezoichnet: 91\ 
105\ 20D. 315^. 385^. F. 316’’ ist ùborkopf geschrieben. — 
Ab schrift von im .lahre 1071 

Du’Uja’da (1661). 

F. bis ()’* enthîilt das Tnhaltsverzeiclmiss; 
f. b’^ bis 5^ st('ht es iu 5x8 Quadrateu auf 
der Seite. 

^ 1285 . Mf. 1285. 

338 Bl. l'olio, HZ. (31' 3 x 21 ' 2 : 21x13'-"'). — 
Zustand: im Ganzen gut, doch nicht ganz olmo Flecken, 
wie f. 33. 34. 292 — 296. Gogen Endc oben am Rande 
etwas wussertleckig. — Papier: golh, glatt, stark. — 
Einband: schoner Hlbfzbd. 

D asselbe Werk. Xitel vmd Verfasser 
fehlt. A n fa n g u . Schluss wie bei No. 1 2 8 0. 

Schrift: giYjss, krâftig, etwas rundlich, vocallos. 
üeberschriften uiid Stichworter roth. Arn Kande, auch 
zwischen den Zeilen, besonders in der ersten Halfte, viele 
Glossen, von derselben Hand, nieistens etwas kleiner, 
Bl. 245’’. 246” in rothen Strichou eingerahmt. 

A b s e h r i f t im Jahro 109 1 Sa’ban ( 1680) von 

Arabische Foliirung; dabei f. 88 nicht gezâhlt. 

Auf f. D steht eine Notiz über die Zabi 
der Xraditionen dioses Werkes (namlich 484). 
P'erner eine liingere Stelle qLaj j 

i3 ans dem des 

Elgazzâlï. — Zur rechteu Seite eine Notiz 
über die SiebenscLlafer, links über die Arten 
von Herzen 

Auf f. 339^ steht eiu kurzes Lobgediclit 
auf Moliammed, dessen jeder Vers auf 
reimt (Xawîl). Anfang: iJLsiaÂj ^ ^ 

von ganz neiier Hand. 


15 
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^ 1286 . Pet. 516. 

175 BI. 4'», 23 Z. (221;îX 15'/3; 17Vî x llVs'“). — 

Z U stand: etwas unsauber und fleckig, besonders im An- 
fang und oben am Rande; Bl. 1 ausgebossert. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: dunkelbrauner 
Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang fehlt. — Es ist die zweite 
Hâlfte, von (f- an bis etwa in | 

die Mitte des ji (WE. 1 1 1, f. 289). i 

Die zuletzt vorhandenen Worte sind: 

jJJ ^ 

Es fehlen am Schluss nocli ungefahr 20 Bl. 

Schrift: ziemlich klein, etwas godrângt, unregel- 
miissig, ziemlich deutlich, etwas vocalisirt. Ueberschriften 
hervorstechend gross. — Abschrift c. — Nach 

f. 158 fehlt 1 Bl. — Collationirt. 

/ 1287 . Mq.208. 

9) f. 54-61. 

8”, 17 Z. (Text: 14— U'/s X 7'/»""). — Zustand: i 
am oberen Rande fleckig, besonders f.59. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: zusammon mit 1 — 8. 

Bruchstück ohne Titel aus demselhen 
Werke. Es enthalt aus dem die 

Kapitel bjJUail bis (von deu 

Lûcken abgesehen): entsprech(*nd WE. 111, 
f. 3D bis 42^. — ■ Die Blatter folgen so: 

60. .Lücke. 54. 61. Lücke. 55 — 57. Lücke. 
58. 59. — P\ 59‘^ schliesst mit den Worten: 

jjl \jé> 

Schrift: Tûrkische Hand, klein und godriingt, fast 
vocallos. Ueberschriften meistens roth. — Abschrift 

C. nOO jggg. 

f li;j88. Spr. 461. 

8) f. 13D-138. 

4^ 17 Z. (22X15; 15 — 16x8«“). 

Bruchstücke aus dem sel ben Werke. Die- 
selben stehen inW^E.lll, f.78"; 67"; 76"; 120". 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, vocallos. 
Abschrift c. 


F. 139. 140 enthalten einige Traditionen 
und Kleinigkeiten ; 141 etwas Türkisches; 

142 einige Rechtsfragen ; 143" eine Stelle 

aus dem ; 143*^ einen Abschnitt: 

cXju 

144" etwas über Anzahl und Eintheilung der 
Qorànverse ; vom Gebet für den Propheten, 
vom Gebet im Ramadan etc. 

1289 . We. 135.3. 

236 Bl. 4^ 27 Z. (28x19; 20 X 13— 13 V*/”*). — 
Zustand: im Anfang u. gegon Ende stark wasserflockig ; 
im Anfang ziemlich unsauber. Bl. 1 am Rande boklebt. 
F. 202— 206 wiirmstichig. — Papier: gelb, glati stark. — 
Einband: Pappband mit Kattunriickcn. — Titel und 
Vorfasser f. 1“: 

Der Vorfasser heisst ausführlicher : 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

... (3Lk5 cXjij Loi ... |•L^C>'^1 

.à>[sLi\y (joLûaâiî _j.j 1 iU.il 

uj^l QJj-J (A^h^I qJ ^JJl 

Lo Lo V.Ut>l q1 • • • 

Uü’l ^ vAjtj 

gjl ^Lii'^l ^ Q.C jL^‘^1 

Zu dem des Elbagawl bat 

’Alî ben 'abdallah ben alimed onnabèo- 
wânï (oder elmiçri) abü ’lme’âll (zein 
eddin oder liâufiger) zein eVarab um ’“/l349 
3 Commentare geschrieben; dieser vorliegende 
dritte })ehandelt hauptsachlich sprachliclie 
Schwierigkeiten und ist darin gleichsam ein 
Auszug aus den Commentaren und Werkeu 
ûber diesen Gegenstand, berücksichtigt auch 
bisweilen grammatische Fragen und geht auch 
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auf den Werth der Traditionen ein. Die An- 
sichten der hauptsâchlichsten Erklarer, die je 
nach ihrer Lehrsecto auseinandergehen ûber 
gewisse Pimktc, hat er gesamiiielt und mit 
Zusatzen versehen, wo es nothig schien; seine 
Ansichten führt er, zum Unterschiede von denen 
Anderer, mit ein. Einen besonderen Xitel 
hat er seinem Commentar niclit g(*geben. 

Diese ers te Hâlfte geht bis zu Ende des 
^^3 (WE. 111, f. 120). 

Derselbe beginnt f. 2^: Jlï 

^ L«.iL xlî «Aaj 

^ LXKé.:ï^lj 

. . . jiAji 

^ÂÎjAa! Slj^ 

^Lju Æ 

• * . (3L«.XJI ^XijLx.il xLoüOl ^1x11 . . * 

Der Commentar zu dem ^.^1x5 be- 

ginnt so f. 8“ : ^J^c: 

\S 

Schluss f. 286^: ^-vvwOy cXJb 

-vwgs.Xj^ ^\Xà-j bJ>(AXXo 

cr“ 

Schrift: ziemlich gross, krâfti/^, deutlich, (fast) vocal- 
los. Ueberschriften roth. Gegen Ende ist die Folge der 
Blâtter: 206. 215—218. 207— 214. 219 ff. Der Text unter- 
mischt, ganz mitgotheilt. — Ab schrift vom J. 1374. 

Collationirt. An einigen Stellen Randberaerkungen. 

HKh. V, 12128, p. 566. 

1290. Spr. 523. 

214 Bl. 27 Z. ( 21 V 2 X 141/2; 15 X 10^'«). — Zu- 
stand: jotzt im Ganzen ziemlich gut. Die zu Grande 
liegende Handschrift, sehr lückenhaft und vielfach beschâ- 
digt (so sehr, dass oft fast die ganze obéré Hâlfte der 
Blâtter fehlon), ist ausgobessert und von spâteror Hand 
ergânzt. Der Rand daher oft beklebt. — Papier: brâun- 
lich, glatt, ziemlich stark. Die Ausbesserung gelb und 
meistens stârkeres Papier. — Einband: schwarzer Leder- 
band. — Titel fehlt. In der Unterschrift steht; 


und f. 1* oben am Rande: ^\^lAaJL) . Damit 

ist gemeint der von HKh. V, 12128, p. 566 angefûhrte 

Dieser Verfasser Elhosein ben malimûd 
ben elhasan (oder elhosein nach f. 125*") 
ezzehadCmï mot'ahhar eddîn, dessen Zeit mir 
imbekannt ist, der aber wol dem 9. Jhrhdt. d. H. 
angehort, hat einen Commentar mit dem Titel: 

(3 

abgefasst. Von diesem liegt hier die 2. Hâlfte 
vor; er führt die erklâriingsbedürftigen Stellen 
od(^r Worte mittelst (dn, ist ziemlich kiirz, 
sachgemâss und brauchbar. Er beginnt hier 
îim Ende des L)L^i (WE. 111, f. 133). 
Es folgt dann f. 5‘’ unten: ‘ 

^ bi-LÜi ^-yA y^ftA L SjJi 

vX«Jb b^LJ^ ^ 

O * * ♦ . 

' CT'* ’^y- 

b.c-LJi xcLLxxLi ^ iü'li A.j..LAi^ 

Der Verfasser hat denselben nicht vollendet, 
sondern nur bis in den Anfang des 
fortgeführt (cf. Spr. 522, f. 22 P Mitte). Der 
letzte Satz ist f. 125*^: bAc joVâ 

v>A*h (*-^3 bAc ^ ^ 

^ (*^ *.^Axi 0 yO .JL3 i 

^ 'ug-^.s 

Daran schliesst sich mit einer kurzen Vor- 
rede die Fortsetzung und Beendigung des 
Commentars von einem Andern, hier nicht Ge- 
nannten. Es geht daraus hervor, dass der Name 
des oben als Verfasser Genannten richtig ist. 

Anfang dieser Vervollstândigung (nach 
dem Bism.): A^L^i »wA 5> *iî A^^l 

L*4^ qÜ Axj^ . . . 

v..>,OtAaj3 ÎÂP fïLSA-o'^l 
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Schluss f. 214»; Æ JÜà 

iJiAA^aj qI o^Li IlXP j }~^ ^j^Lxil iôot 

HjjJo OvT^^ 

Jo J-IAÎÎ 

^ Jo'icX.J C5^^ 

W_^ [1. x#Jo'] ci/^>Uj' .à>\ IAp 

Schrift der zu Grunde liegenden Handschrift: klein, 
fein, doutiich, gleichniassig, vocallos. Ueberschrifien und 
Stîchworter roth. A 1) s cli r i f t c. ^ ifiss- — Dio Ergânzung 
etwas grosser, im Ganzen rundlich, vocallos. Ab schrift 
vom d. i 72 f». Bl. 179— 208 sind von dersolben Hand, 
aber grosser und dicker. 

Vorangeht auf Bl. 2. 3 oin Inhaltsverzeichniss. Die 
Blâtter 1. 3^ — 5“ sind leer. 

1291. Pet. r)t)4. 

150 Bl. 4"’, 27 Z. (233.4 XlôVa: 17xlP/2"‘“). — Zu- 
stand*. ziemlich unsauber, auch lleckig. Bl. 1 fast lose. 
Nicht ganz froi von Wurmstich. — Papier: gelb, glatt, 
dick. — E in b and: brauner Lodorband. 

Tit(‘l (vou neuererlland) vomJ. 

iiud zwar ist es der dritt(^ (und letzte) Theil 
eiues Coinmentars zu dem Werke ^oLao/» 

des Ellbagawî. 

Als Ver fasse r ist f. 150" (vou ueuer Hand) 
augegeben (f ^^•^Vi622): 

dieser bat keineu Coinuientar zu dem Werke 
geschrieben; weder Elmoliibbi, der doch aile 
seine grôsseren Werke (We. 291, f. 160") auf- 
zàhlt, noch HKh. (V, 12128) füliren ihn an. 
Diese Angabe ist ebenso unrichtig wie die 
(auf f. 1"), dass dies der 2. Band sei. 

Der Commentar giebt niclit den ganzen 
Text wieder, sondern führt meistens nur den 
Anfang des zu erklârenden Textsatzes an und 
kürzt denselben ab mit 8y>î Die Erklârung 
beginnt (fast) immer so ; JoLmax . Diese 
Fragesiitze, je nach dem Text an Zabi ver- 
schieden, entbalten zuerst eine kurze Angabe 
über die Besebafienbeit (der Zuverlâssigkeit) 
der Tradition (^.ocXcil ^ dann 


Bemerkungen sei es über einen schwierigen 
Ausdruck sei es über den Inbalt, und zwar 
meistens bierüber. 

Dieser Band umfasst das ^\jS bis 

zur Mitte des Js.aûs (WE. 111, 

f. 208‘’ — 287). Das Uebrige feblt. 

Anfang (nacb d. Bism.) f. D; v-jLOi 

‘ yijâ>\ aLL) 

iCjüLüî sX^ v.Ji..â-X-/o 

xj JLï LjLî JaâJÜÎ J. 

jLi j.Ü5^ ^ U-JLî 

iCÂjo iüt 

gj\ Xa.=AJ^ ^^\ Lplî XjLïso'lîil Lo 

Nacb f. 6 febbm i) Bl. 

Der zuletzt bebandelte Textsatz beginnt so 
f. 149*': L;^y> JLi 8^ cXxjiaa 

J» Lits 

qLa-J ^ 8^.s>î 

(Aaxam ô*.jA> ÎiÂP 

if ^"^7^ JjâJLil ^% x^UJi^ 

gjl wljjtL (^1 qLàaac lÂ^otAi 

Schrift: kloin, fein, gofâllig, deutlich, gleichmassig, 
vocallos. Der Grundtext iin Anfang und ani Ende roth 
uberstrichen , sonst schwarz. F. 150 gehort nicht zu dem 
Werko. — Abschrift c. 


1292. Spr. 524. 


599 Bl. 4^ 17 Z. und (von f. 38 an) 19 Z. (28-28*/2 
Xl7 — 18; 16 V'jX 7\2 and von f.38 an: 18*/2 X 10\2‘'"‘). — 
Zustand: wurinstichig, wasserfleckig, am Rande oft aus- 
gebessert. — Papier: brâunlich, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Halbfzbd mit sehr schoner Rûckenverzierung 
und Klappe. — Xitel fehlt. Er ist nach der Vorrede; 




- . X- 
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Anfang (nacli dem Bism.) f. 7 : *1] 

Vi^aJC.amj ^li (Ajtj . . . 

Der Verfasser des Grundwerkes liât sicdi 
der Kürze beflissen imd deshalb auch die Ge- 
wàhrsstützen fortgcdassen; der Verfasser dieser 
Bearbeitiing, Mobaiiimed ben ‘abdallrili 
elTiatih cttebrïzl well eddïn, uni will 

dem abhelfen; er bringt also zu jeder Tradition 
die Quelle (wi(‘ 

bei. Er tlieilt fiTuer 

jedes Kapitel des Grundw(‘rks nicistens in 
das 1. enthalt di(‘ von und (odc'r 

von (‘ininn derselben) mitgetli(‘ilten Traditionen; 
das 2. die von den andi'reu linriinen (als Ge- 
wâhrsmanner vorh(T aufgefülirt) lierrübrend(‘u; 
das 3. di(' den Gegenstand betreftendim Tra- 
ditioneu, aucb von Friilnna^n (den Propheten- 
genossen und di'ren Naclifolgern) U 

Mauebe Traditioucm liabe er als wied(‘.rholt 
fortgelassen , von aiub'nai einigc's verworfen; 
wo sieb Abweiehiingen und Widersprindie in 
denselben fandeu, rüliri* es nieistens von den 
U(d)(‘rli(‘f('rungskanaleu ber. — Die Reibenfolge 
der Büeber und Kapitel ist so wi{‘ in dimi 
Grimdwerk(‘ beibebalten. I)i(‘ Vorrede scbliesst 
mit derselben Tradition wie im Grundwerk. 
Das Werk selbst beginnt: 
l^a«o (3^ tjjLLï-^î ^ 

.vJJl lXÂ£ 

n-JLc 

Lâx -lil 

gJl cVÂamLs 

Scbluss f. 599: 

ÿJyé jr cvJJl ô^j 

|*Xîl 3^' ^J^LUJ A-^1 

^-5 
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D«ann giebt der Verfasser an, er sei f(‘rtig 
geworden mil Abfassung des Werkes im d. 737 
Ramadan (1337). 

Schrift von verschindonon Handon. Der Haiipttheil 
i der llandsohrift ist Bl. oS SO. 03 1.55. 261 553. 561—590. 

! Die Schrift, in rothen Strichen eingoralinit, ist ziemlich 
I gross, gefiillig, deutlicli, wonig vocalisirt. Ueberschriften 
; und Stichwôrter roth. Am Rande — und îiuch bisweilen 
: zwischen den Zeilon — stehen viele Bemerkungen und 
: Glossen, mitunter Persisch. F. 7 — 37 ergànzt in kloineror, 
i etwas gedningterer , doutlichor Sclirift, vocallos. Davon 
' sind f. 22. 30. 37 von derselben Hand wie f. 81 — 92; 

I ^ 

554 — 560 ziornlicli gross, rundlicli, vocallos; der Text 
nicht in rothen Strichen eingerahmt, ebenso weiiig wie 
f. 156 — 260, welche von ziemlich grossor, krilftigcr, breiter 
und gefrdliger Schrift, vocallos, deutlich sind. — RI. 6 ist 
ungezilhlt. — F. P’ — 5'* enthiili das ausfiihrliche Inhalts- 

! vcrzeichniss. — A b schrift im J. 901 (J cm. 1 (1583) von 

! ; ^ 

j 1 ^ 1 t\bl 

i llKh. V, 12128 (p. 567). 


1293. Wo. 1881. 

5 1 Bl. 8 "", 1 9 Z. ( 1 7 :^ 4 X 1 3 ; 1 2- 1 3 X 7:' 4-8 [ 1 1 ‘ X 8 ]^'“). 
Zustand: lose im Deckel ; im Anfang etwas unsauber. — 
Papier: gclb, glati, ziemlich dünii. — Einband: Papp- 
deckel mit Lederrücken und Klapjie. — Xitel f. P‘ von 
spâterer Hand: 

' v«i^jLsL^ wLxi 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang (nacli dem Bisin.) f. 1'’: 

Xj'UO oM lXcUÜJ v^xÂ:31 

' xUi ^jS Aotil 3_^*-fi:? Axjr . . . 


^^ILjÎ A>x: ^yj 


■J 1 Md 


; \i]î Uj \ju.cl xid 

' 0 >'u*Xw-MJ q 1 XajLâC. 

j l-îL/Î^xJ! »j> Ü'.Mxaasj 

I Der Verfasser hoisst vielmeb.r rielitig so: 

; xlîf 

i Naobdern der V erfa ss(‘r E 1 Ik^ s e i n ben m o - 


I liammed ben 'abdallilb ettajjibi f ^‘^‘Yi:U2 
I mit seinem Commentar zii d('m v.J'w/iaxd des 
i Ezzamabsarï fertig, begann er den Commentar 



120 


ANDERE GROSSE TRADITlONSSAMMLtJNGEN. 


No. 1293. 1294. 


zii dem zu dessen Abfassiing er 

den Weli eddin ettebrizl veranlasst und 
dessen Plan er mit demselben festgestellt batte. 
Die von ihm benutzten Commentare zu den 
hauptsachlichsten Traditionswerken, daninter 
besonders der des Ennawawi zu Muslim, be- 
zeichnet er durch gewisse Buchstab(*u. 

Er schiekt f. 2^ — 26 (*iue Einleitung voraus 
über Traditionskunde, welcbe in dem 1. Ab- 
schnitte dieses Bûches bei Pet. 248 besprochen 
ist. S. auch No. 1066 u. 1067, 1. 

Auf diese Einleitung folgt f. 26“ — 28*^: 
J. Sie beginnt: 

^nJÎ XéJti 

Schluss 1. 28®: 1*3! 

Dieser Commentar ist hier also l)ei der 
Einleitung und d(;in Anfaug(i des Grundwerkes 
stehen geblieben; es ist wohl môglich, dass er 
überhaupt nielit vollendet wordeu sei, da d(*r 
Ycrf. erst in sein<‘n letztcn Lebensjahreu an 
die Abfassung desselben g(‘gangen ist. 

Schrift: ziemlich klcin, deutlich, vocallos, Türkischer 
Zug. Ueberschriften und Stichworter roth. — Abschrift 

c. - HKh. V, 9b95 u. 12128, p. 567. 

F. 28^ — 30“ folgeu einige Stelleu, haupt- 
sachlich ans dem Qoràn- Commentar des 

d. i. abcr aueh ans dem do;>uii 

und dem 

F. 30^ — 36“ Stücke ans einem grôsseren 
ç a f i s c h e n W erke ; Anfang f. 3 0^ : ^ 

oLÂAiii* 

oLobüi ^\SaJ — Das Stück kônnte füglich 
einem Werke des entnommen sein. 

F. 36*^ — 41. 42“ eine Menge von kurzen 
Aussprüehen Moliamme ds, aueh einige 
von Anderen. 

F. 42^ — 51“ oben Persiseh. 

F. 51“ u. 5 P ein Stück aus dem juristischen 
Werke des ^ Text und CJommentar; 

und zwar aus dem Abschnitt 


1294. 

Commentare zum "i" sind 

ausserdem verfasst von: 




a-=^' 

0 ‘ a 


UJi d'.^=i 



V 268 

u. d. T. 

.>w.X4J^ 



3) 




aJj! A«^ 

t “*/l286 


u. d. 

T. 

KÂr^’. 



4 ) 




üî âIîw 

a* 

t ’‘‘Vt344 


u. d. 

T. 





5) 



”®/l355^ 

Li.d.T. 

c*' 

Lall 


6) xJJi cX.ac 




O^î t '*Vm94- 


7) 

^Ut 

A.^ A-^fi. 



t c. H«0/i 

i:i 97 imd Glosse dazu von 


«) 

CiT^Î^Î^- 

i ^^^^/i6oi u. 

d. T. 


J 




C*** _ 




9) j'cT^ t 1400 


u. d. T. A ^‘UxJL 

c * CJ ^ C' c* ■* 

10) t **'^/l414 U- d. T. 

g\AjLci4J^ VCAJ^L?>Ij Aj[^ J, , 

f ^^^^/i420 u. d. T. 

Z'" O •’ 

V t *’’®/l429- 

kî5iiXcJ! f ^^^/]470- 

14) ^^AaXàÜ u.xLi5 "f ^^/l479 

U. d. T. oLaxâJlï. 

1^) ~)'^ lX.J>Î t *®^/i470- 

1(5) Ub JU5 t ’^®/l539. 

Femor vou: 

17) j(o ^ iX^. 

18) J..JM 

19) u^Lüâji oyw'îi! A^h:^ J^ajUmoaI. 

20) A.^ u. d. T. ^oIaoIÎ 
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O h ne Angabe der Verfasser: 

22 ) 

23) ^5 

24) 

Zu dem wichtigen Commentar sind 

gleichfalls wieder Commentare und Glossen 
verfasst von: 

25) uXwyMU^ t 

26) ^5^*4it qJ 

t C. ^^Vl490- 

27) ^ ^ t '«'Vi605 U. d. T. 

28) Von einem Ungenannten das "5 . 

Einen Auszug aus dem Gnind werke bat verfasst: 

29) aJJÎ ^ 

t '«-VllCT. 

30) In dem ''5 

des cX4.:>-^ um ^^^^/i 62 i wird je eine 

Tradition des Grimdbuches in jeder der 
100 Sitzungeu des Werkes behandelt. 

1295. Spr. 521. 


elbagawi^ giebt hier eine andere umfangreichere 
Traditionssammlung, in Bûcher und Kapitel 
eingetheilt, in welcher er systematisch aile ein- 
schlagenden Fragen erôrtert, zu dem Zwecke, 
das Interesse und V erstândniss für dieses 
wichtige Fach zu heben. Er klagt, dass die 
Richtung seiner Zeitgenossen dieser Wissen- 
schaft abgeneigt sei und will dem üebelstande 
durch dies Werk abhelfen. Er hait sich nur 
an solche Traditionen, die von den Kundigen 
als sicher acht und zuverlâssig bezeichnet 
worden sind. 

Voraufgeht dem eigentlichen Werke, nach 
Aufzâhlung der Gewahrsmanner, die Tradition: 
oL^L in derselben Form, wie sie bei 

WE. 111, f. 1* angcführt worden ist. Dann be- 
ginnt das in Bûcher u. Kapitel eingetheilte Werk. 
2*> 

4^ 

C5^ 

9* *4^**'^^ ^ 8^bl5>* 

u. s. w. 


160 Bl. 4% 23 Z. (25X17; 20';y X 12^3^™). — Zu- 
stand: ziomlich unsauber, auch fleokig; dor Rand bis- 
weilen ausgebossert. Nicht recht fest ini Einband. — 
Papier: brâunlich, stark, ziemlich glatt. — Einband: 
Pappbd mit Loderrûckon. — Titel und Verfasser f. 1": 


Anfang (nach dem Bism.): iJÜ 

• . . «i5ü«éJi (3 ^ ^ 

(^Is . . . sAaC 

ISj . . . XÂAVkii iKLolii 

s-\j^ 3 Aju u\ 

Aj|y^ j^ix. ^ 

y ^ 

gJI 

Der Verfasser des in No. 1280 besproche- 
uen Werkes ^Ua>o ^'5, Muhjï essunna 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Die Eintheilung in Bûcher ist dieselbe (imd 
auch in derselben Reihenfolge) wi(î in dem 
anderen Werke, das wie ein Auszug aus 
diesein erscheint; nur dass hier eiuige Abschnitte 
als „Buch“ behandelt werden, die dort bloss 
„ Kapitel << sind. 

Diese Handschrift enthalt nur die grossere 
erste Ilalfte des ers t en Bandes des Werkes 
(welches aus drei Banden bestand), und zwar 
"i , (JLjtii, a^L^LJi und a^JLoJi bis f. 110'' 
zum 0 ~**^ U.jli v.jIj 

(welches zum (oder v.jb) gehort) 

[= WE. 111, f. 1 — 57]. Sie ist sehr lücken- 
haft, ausserdem auch falsch gebunden. Die 
Blâtter folgen so: 1 — 51. 145 — 152; Lück(‘; 
148. 142\ 142»; Lücke; 115. 133—141. 144; 
Lücke; 125 — 132; Lücke; 116 — 123; Lücke; 
111. 112; Lücke; 124. 52 — 110. 

IG 
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Die letzten 8 Blâtter, deren Reihenfolge 
dieseist; 157. 158. 153-156. 159; Lücke; 160, 
gehôren an das Ende dieses Bandes und be- 
treflPen das JoLiaè Wie f. 160® am 

Rande bemerkt ist, bat der zweite Band mit 
dem (darauf folgenden) "5^ begonnen 

(WE. 111 , f. 92^). 

Einige Anfange: 


36^ 




45® 


vL« 

'‘S 

46® 

Le 



46" 




144® 



“i 

144® 

ySjLi 1 X ^3 

vi^L 


144" 

s^JUaJl 


U. s. w. 


Das [v^] enthàlt f.l06® 


Die letzten Worte f. 160^: 

^JU>ljwXé.ii («.fîLà qUaC vX^ (Jæ 

Schrift: ziemlich gross, flûchtige Gelehrtenhand, 
etwas in einander gozogen, vocallos, oft ohne diakritische 
Zeichen. Die TJoberschriften kenntlich durch die langer 
gezogenen Buchstaben, aber auch nicht immer. Am Rande 
oft Verbesserungen und Zusàtze. — Abschrift von 

cr^ 

im Jahre 863 Gom. II (1459). — Collationirt. 

HKh. IV, 7519. 

/ 1296 . We. 1354. 

196 Bl. 4“, 23 Z. (25X17; ISVa— 19 X I 2 V 3 ""). — 
Zustand: wasserfleckig , besonders am oberen Rande, 
etwas weniger am unteren, auch nicht recht sauber. Im 
Anfang hie und da ausgobessert. Nicht ganz frei von 
Wurmstichen. Der Text hat an manchen Stellen durch 
die Wasserflecke gelitten. — Papier: gelb, glatt, stark, 
etwas grob. — Eiuband: brauner Lederband mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt; nach der 
Unterschrift: ^U5' ^ jSu^\. 

Verfasser fehlt. 

Dieser 4. Theil des Werkes, welches in 
dieser Abschrift ans 5 bestand, beginnt im 
(jolAûüi! '^5 und geht bis zu Ende des , 


welches in WE. heisst (=WE. 111 , 

f. 154 — 230). Der letzte Abschnitt ist be- 
zeichnet f. 1 94*^ mit: ^ 4 ^ 

Das in We. 111 , f. 160 — 164 vorkommende 
x^Lzaüil^ '^5 ist hier fortgelassen. 

Schluss f. 195®: ^‘^3^ \6\ 

^ ^ lXA..9 ^ 

Schrift: blass, ziemlich klein, gedrângt, gefâllig, 
gleichm&ssig , wenig vocalisirt. TJoberschriften roth. Am 
Rande bisweilen Zusâtze und Verbesserungen. — Ab- 
schrift von ôyXM^ ^ Um ^/l 397 . 

Nach f. 142 fehlen 16 Bl. — F. 1^ — 4* enthalten in 2, 
auch 3 Spalten ein kurzes Inhaltsverzoichniss. 

1297 . WE. 112 . 

157 Bl. 4‘^ 15 Z. (23X16; lôVa X 10V‘i-ll"“). - 
Zustand: unsauber, fleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: schadhafter brauner Lederband. — 
Titel f. 1* (und ofters): 

Verfasser f. P: 

vX*^ qJ j ^\ 3 û ^ 

Anfang (nach d. Bism.) f. 1 *": 

qJ u\4.Aaji iX.^ qJiXJÎ (3U.> j»to*46 

uW ^ ^ ^ JwAiaâJI 
ij» 

qJ <X4m5^ ^ ^ 

^ iX4.^î ^(jLi LgjLo iuUy ^ 

v£>o»X.:il 

ur^' O'* î*=-' o' 

oUP*)it ^ ^ a)]! 

gJ! L^.^uJ3 L^-LüJ^ 

Dies Werk des Zâhir ben tahir ben 
mohammed eèèaHHàmï ennîsâbûri abü 
’lqâsim -j* ^^^/nsg enthâlt Traditionen, mit 
genauer Angabe der Stützen derselben, in 
9 Heften die der Verfasser aus seinen 
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eigenenCoUectaneen dessen, was er selbst gehôrt, 
zusammengestellt hat; in einem 10. Hefte bat er 
aus demWerke vXJLwyii 

des 0^0^ t^^/965 (uad 

zwar aus dem Anfang des 51. Theils, im 3. 

2 mitgetheilt (mit Ausschluss der Erklârung 
SS — Die 10 Hefte beginnen 

f. 1. 25" 31. 45. 60. 75. 93. 108. 122. 138. 
Schluss f. 157*: ^ Æ OS 
v^ajuLÎLj 

v^UJÜt ^ 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, etwaa rundlich, 
Gelehrtenhand, ofters ohne diakritische Punkte, vocallos. — 
Abschrift c. '^®^/i 3 oo. — Collaiionirt. Am Ende jodes 
Theils genauo Angabe, unter wessen Anleitung derselbe 
gelesen ist. 

1298. We. 1360. 

85 Bl 21 Z. (21 X 15; 15 x — Zustand: 
lose Lagen und Blâtter, sonst ziemlich gut. — Papier; 
gelb, stark, glatt. — Einband: brauner Lederdeckel mit 
Klappe. — Titel f. 1*: 

So auch in der Vorrode f. 2*. — Verfasser fehlt. Es ist: 

(_ ClT* 

Er nennt sich im Anfang als Verfasser des v.^bo 

• Beide Werke sind nach 
We. 348 und auch HKh. V, 10972 (und VI, 13609) von 
Obigem verfasst. 

Anfang (nach dem Bism.) f, 1*: iJü 

c;/.*Âc>5 Ui» 0^*^y • . . i 

O^^ wLa^ 

gJl S \j^ ^ 

Der Verfasser Ahmed ben ma’add ben 
’ïsâ eliqlîéî *f* batte einWerk geschrieben, 

betitelt 0^ ^ 

in welcbem er Traditionen, die Rechtsgrundsâtze 
und Gewobnheiten betreffend, 

zusammengestellt batte. Das vorliegende Werk 


ist eine Ergânzung desselben; eine dort stebende 
Tradition ist hier nur aufgenommen, wenn sie 
nocb einen den Sinn erweitemden Beisatz bat. 
Das Ganze ist alphabetiscb geordnet und zer- 
fâllt demgemâss in 29 Kapitel, zu denen noch 
2 andere hinzugefügt sind, also im Ganzen 
31 Kapitel. Er hat die Traditionen aus den 
10 bekanntestenTraditionswcrken gezogen, nâm- 
lich dem Lb^l, 

und 

Os^ ^ OSj^\, 

Zur Bezeichnung jedes dieser Werke bat der 
Verf. einen Buchstaben festgesetzt, dessen er 
sich, zur Bezeichnung seiner Quelle, vor jeder 
Tradition bedient. 

Das 1. Kapitel ist in 10 Jooî getheilt und 
beginnt f.2‘: ^5 jyJTZO 

hySss. 

gJl *lîl »Ji!\ “îi! Jlü ^ 

Mit dem voranstehenden w ist angegeben, 

dass die Tradition dem entlehnt ist. 

Das 2. Kapitel (Buchstabe w) beginnt f. 30*. 
Die letzte Tradition im 29. Kapitel (Buch- 
stabe beginnt f. 80*: iULli L 

^ u.AJLLa4>il lXjsX: ü 

gJl Ll^ Æ jjC ^ 

Kap. 30 f. 80*^: oLJb 

&iJÎ Üj.^ JLS Uls ^ ^A^A 

Kap. 31 f. 82*: J* 

OjJi viX>i \j\ 

enthlilt 30 (meistens kurze) Gebete Mohammeds. 
Schluss f. 85*» : ^ j*jLbi ^^ÂJi 3JJ Js^l 

.O M Aah Q.* Lam 5^ vi^LAiJÎ 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, breit und deutlich 
fast vocallos, Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift von^LiJi Aé^, imJ.1092Çaf.(168l) 

F. 46 und 47* mehrere kleine Lücken. 

HKh. V, 10972. 


16 ’ 
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1299. Lbg. 627. 

60 BI. 19 Z. (203,4 X 15V4; 15 X — Zu- 

stand; die obéré Hâlfte wasserfleckig. — Papier; gelb, 
glatt, stark. — Einband; Lederband (mit Kattun ûber- 
zogen) mit Klappe. — Titel f. 1*; 

‘ aUI ^ ^ . . . |.U1I 

Verfasser f. 1*: 

An fan g (nach d. Bism.) f.l*": Iàs aU 
lXju Loi . . . oi^- 4 wJi 

U xilà 

(xemâss dem Prophetenwort, dass das Sam- 
meln von Aussprüchen des Propheten — iind 
sei es noch so wenig — Segen bringe, haben 
Manche Bûcher darüber verbisst, aber Jahjâ 
ben elhosein ben elqâsim hat es unter- 
lassen, obgleich er dazii vorzugsweise im Stande 
gewesen wâre , weil der Glaubenskampf ihn 
fast ausschliesslich in Anspruch nahm. Der 
Verfasser Taqî eddïn ’abdallâh ben mo- 
hammed ben hamza ben abü ’nnagm, 
wol um lebend, hat deshalb seine Ri- 

wâje hier gesammelt, ans eigener P]rinnerung 
und nach den Mittheilungen des ’Abdallah 
ben hamza ben soleimân. Das Werk zer- 
fâllt in 20 KapiteL 

1 . f. 2 ^ cXPjJi 

oüi 

(der 1 . Aiisspruch : jJJi 

gJi «iyoi AjCc^^ iCx:Lbj 5 LiJ 

2 . vL f. 8* «5ÜO ^ ^ 

3. Si^i^ f. 10 * j*jto (3^00 9 ^ 

I l»igA«A 

4. f. Il** oi^Lflaji ^3 

ô. v^b f. 13* S^JUaJi ^ 

lO.^'uî.2^’^ ^bCjJi ^ 

15. Vi^b f. 33^ Aiuibth^ goLvXii ^ 

l^b^i /3 

20 . vb f. 49" S 


Dann wird noch f. 53" — 58" ein biogra- 
phischer Abschnitt über ^ 

geb. 245^359 t ^^^910 hinzugefügt. 

Schluss f. 58": bLbLj^ 

Jotii ^L }ij3 dj^ 

Es ist ein zeiditisches Werk. Die Haupt- 
sâtze beginnen meistens mit: &)i]i \jJtL Jli» 

[oder hâufig ist auch die Wendimg; 

Q-^^i 0 .J |»cX p .A,é.h v^LÀ^'ihj^ oder 

kiirzer: Bu^b^b^. 

Schrift; gross, krliftig, etwas rundlich, vocallos. 
Ueberschriften grdsser. Am Rande ziemlich viele Glossen, 
auch langere, in kleinerer Schrift derselben Hand. - 7 - 
Abschrift im J. 1088 Êù’lBîéée (1678) von 
(AxawI. — Collationirt, 

F. 59* (dn Geb et in 15 Versen (Kâmil) 
von jÂJO- qJ Æ Anfang: 

in kleiner blasser Schrift. 

1300. Mb. 187. 

26 ) £ 404 » - 419 ». 

Format (c. 33 Z.) etc. und Schrift wie bei H). Am 
Rande ôfters Bemerkungen und Verbesserungen. — Titel 
und Verfasser fehlt, s. nachher. 

Anfang (nach dem Bism.): nll 

obbjtii_5 oLcLbJL b^i * • • 

gJi ^xAjr.oJi v^AjJÜl ajÜü 

Der Ilerausgeber sagt, es sei gôttliches 
Gebot, Gott zu gehorchen und zu dienen, dazu 
führe die Aneignung von Kenntnissen , diese 
erlange man durch Abschreiben der gangbaren 
zuverlâssigen Bûcher auf dem Gebiet der 
Qorân-Exegese, der Tradition, Aussprûche der 
12 Imâme, aber auch auf anderen Gebieten, 
wie denen der Philosophie, Astronomie, Géo- 
métrie und Arithmetik und anderer. Er habe 
sich daher vorgenommen, die noch ûbrige 
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liebenszeit auf diese Beschâftigung zu ver- 
wenden, und zâhlt 20 solche, meistens sehr 
umfangreiche, Werke auf, mit denen er aber 
noch nicht fertig sei. Das 21. ist das^U:^*^^ ujl-Aoi. 
Dann führt er noch 3 solcher Bûcher auf. 


DerTitel ist: oLoi 
Verfasser : 

Das vorliegende Werk hat der Verf. ’All 
ben ’ot'mân ben mohammed elüéî sirag 
e'ddïn, um Leben, ans seinem Werke 

ausgezogen und sich dabei 
auf 1000 kurze Traditionen, je 10 in einem 
Kapitel, beschriinkt (s. Min. 187, 40); das 
Kapitel-Vcrzeichniss folgt auf den Xitel f. 404*^. 


1. v^ 'u 

404^ 





2. vb 

405* 




405* 


Æ bb 

4. u 

405* 



5. vW 

405* 

xcLb 

' (j, iJJi 

10. vLj 

406* 



15. vb 

408^ 


siÂP j3 

20. vW 

409'’ 



25. vb 

410* 


wbail ^5 i:b> 

30. 

411* 



35. v'b 

41P 

QbjtMi ô 

40. vW 

412'’ 



45. vW 

413* 

^ ^b> 

50. 

413'» 



55. vW 

414b 



60. vW 

415* 


o'^5"LJî ^3 

65. ujb 

415'’ 



70. vW 

416* 


Qb%bh 

(75.) 74 

• vW 

416 '> 


(80.) 79 

. v.,.ib 

417 * 


(85.) 84 

. i^iib 

417 " 

yüi! 

(90.) 92 

* vW 

418 » 

^1 




j 

Lo 

âr 

Lo 

Lo 

Lo 

Lo 

Lo 

U 

Lo 

Lo 

Lo 

U 

J 

ô 

À 

d 


97. v.,jL 419* ^ 

98. v.,^L 419* liUô ^Lcii 

99. v^L 419* ^LüL iwil j 

100. vW 419* é 

Die Zâhlung der Kapitel im Text ist nicht 
ganz richtig, dagegen ist sie es in der Inhalts- 
übersicht £ 404^^. Kap. 97 — 100 sind richtig 
gezâhlt; aber zwischeu 94 und 97 ist im Text 
etwas übergangen; es fehlen Kap. 95 und 9(). 
S. Mo. .36, 4. 

S ch lu s s f. 419^^: CT— 

O^’ 

V.,jL:S^Cmiw 0 XÔ xili i-'tcjsjî 

Der Abschreiber (und wie aus den ein- 
leitenden Worten erhellt, auch der Herausgeber) 
hat das Werk nach der Abschrift des in der 
Unterschrift genanuten Nebi ben hidr (um 
^®/i 397 ) abgeschrieben und zwar im J. 1026 
Rab.l(1617). — HKh. VI, 13797. IV, 8581. 

1801. Mo. 36. 

4) f. 61-70. 

Klem-8^% 15 Z. (Text: lOVaXG"*"). -- Zustand: 
zieinlich gut, nicht ganz fest im Einband. — Papier: 
gelblich, glatt, ziemlich stark. — Einband: zus. mit l — 3. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 61* von anderer 
H and übergeschrieben : 

y^jLwiwéJi 

Derselbe ist erdichtet. Verfasser fehlt. An- 
fan g fehlt. Das Vorhandene enthâlt das 1. 
bis 13. Kap. des Werkes; dann die Inhalts- 
üebersicht von Kap. 88 — 100; daraus zu 
bemerken : 

95. vL : o^ytJL wo3î ^ 

96. 

Schrift: klein, fein, gedrângt, vocalisirt. Ueber- 
schriften braun (fûr die ersten Kapitel Platz dafûr gelassen). 

Abschrift c. ^°^/i 59 i. 

Durch gewisse Buchstaben yor einzelnen Sâtzen sind 
die Werke bezeichnet, ans denen dieselben entnommen sind. 
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1302. Min. 187. 

/ 40) f. OOO». 

Folio (c. 33 Z.) etc. und Schrift wie bei 36). 

Xitel fehlt. Er ist im Allgemeineii 
nâmlich Aufzâhlung der 14 Werke, aus denen 
der Verfasser des vorhergehenden Werkes j 
die darin vorkommenden 1000 Traditionen ge- 
sammelt hat, nebst Angabe der Qelehrten, bei 
denen er sie gehort und der Abkürzungszeichen, 
deren er sich in dem Werke bedient hat. 

An fan g (nach dem Bism.); jOiî i 

, b>JuaJt^ I 

s ch lu SS (unten am Rande): 

v-jlmai 

1303. Spr. 537. 

63 Bl. 4^ 15 Z. (25V3X22; 20x12^2*^“). — Zu- 
stand: unsauber, wasserfleckig, besonders oben am Rande, 
otwas wurmsticbig. — Papier: gelb, grob, stark, etwas 
giatt. — E i n b a n d : Pappband mit Kattunrûckon . — Xitel 
fohlt, doch steht f. 1* oben am Rande von spâterer Hand: 

xÿ (1. 

Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandeue beginnt 
f. 1*, 1: iüJi Jjyj b 

\x^mm2A ly! OLX:>li j*jü vi>.iLAà 

OlXjiï^ k^.j ^^LéJb 

gJî iJll 

Da f. 32* der Verfasser das 
als sein Werk bezeichnet, so ist kein Zweifel, 
dass auch das vorliegende abgefasst sei von 
jjt. Es enthâlt haupt- 
sachlich Traditionen nach Elbohârl und Mus- 
lim, aber auch erbauliche Geschichten, die auf 
Mohammed, seine Frauen und Genossen Be- 
zug haben. Dabei ist eine Eintheilung in 
Kapitel und Bûcher, nicht aber in Sitzungen 


(jj^b^), vorhanden. Wenn nun f. 1* als Xitel 
angegeben ist vJiSlJ^! so kann damit nur 
gemeint sein UüLa^l Dasselbe 

ist jedoch nach HKh. III, 4436 in’ 100 Sitzun- 
gen getheilt; folglich ist es doch von diesein 
verschieden. Ibn elgauzï starb “V 1201 . 

Die Handschrift ist gânzlich verbunden und 
lückenhaft. Es scheinen zusammen zu gehôren 
f. 7— 23; 26 — 28. 32. 31. 39. 40; 59. 58. 
44. 33—38; 43. 47. 24. 25; 1—3. 29. 30. 
4—6. 45. 50. 51. 53. 54. 52. 55. 56. 60—63. 
Zusammen hângen 24 u. 25, 41 u. 42. 


Einige Ueberschriften : 


f. 8*|»iJbÜm 1 |bA]l ^ 

12»> 


Upjb ^ XÂl.bi 

IB*» 

ôyLâ-A^ qLj 

ujb 

20^ 


XajmaJI V^Lü 

22*^ 

aJ ^vA *3 Lo QL*Mj')iî v^b 

24* 


|JLc 

26‘> 



26‘> 


bo i3_jl «.^b 

58* 

^y>\ 

jjLc 

61* 


0 ^^ 0^ v^Lo 

54*^ 

iJili 


Schrift: gross, gofâllig, gleichmâssig, stark vocalisirt 
(aber oft falsch). Ueberschriften hervorstechend gross. — 
Abschrift c. *^/i397. 


1304. Pet. 591. 

2) f. 1P~56*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel u. Vor- 
fassor fehlt, auch in der Vorrede. Am Schiusse f.56* steht: 

cX-*.c isbU »Ju^ 

Der Xitel ist ausfùhrlicher : 

j 

und der Verfasser: 

CT^ IkXiAiP IkX^At^ 

iX4^yi\ qJvXÜ (j^AcU s^ - 
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Anfang (nach dem Bism.) f. IP: iJJ 

qL9 cXjU Loi . . . aJ ^ «cX ^3 

V— ftÂji c>,40L>*i /C JL4>: > ^LaiL:>i jJnJLm# 

gJi ^ cX-è^ qULo^ÎÜ 

Der Verf. ’Abd elganï ben ’abd elwâBiid ^ 
elmoqaddesî taql eddin, geb. t ®^% 20.39 

giebt hier einen Auszug ans denjenigen Tra- 
ditionen über Rechtsgrundsatze , welche dem 
Elbohârl und Muslim gemeinsam sind. Von 
den Stützen der Traditionen wird nur der letzte 
Gewâhrsmann angeführt. Das Werk zerfallt 
in eine grosse Zabi Bûcher und Kapitel. 

11^ nj j4>^ qX: 

gji idJL. Uii uii 

1 3* iüliaJiûww'îii \^[j 

13*^ y5ij-<^i vjLj 

14* gWNfW^nJi V.jIj 

14* ^^tX-é-ii v-j^ 

U. s. w. Die Folge der Bûcher und Kapitel 
ganz wie bei Pet. 61; doch sind beide Werke 
verschieden. Auf das dort als letztes Buch an- 
gegebene vJixxji ^\j:S folgt hier noch ein kurzes 
JcXji v^ü, so dass wahrscheinlich die dortige 
Ergânzung mit Bl. 82 nicht ganz richtig ist. 

Schluss f. 56*^: ^ jJb 

8-^ jLo \J 1*-^ qX: aJ ijj^x. V..Jüici iuL^i 

^ &^i \ cLô 

Abschrift von im J. 1246 

Gom. II (1830). Dieser Name weicht von dem f. 9^ an- 
gegebenen etwas ab, muss aber derselbe soin. 

HKh. rV, 8300. Dio Angaben in diesem Artikel sind 
zum Theil unrichtig. Nach ihm batte das wie oben be- 
titelte Werk 3 Bande; die vorliegende Handschrift wûrde 
zum Verf. haben den ^ cX-é^i ^ 

(IV, p. 255, Z. 1-3). 

/ 1305 . Pet. 245. 

129 Bl. 4^ 12 Z. (26V4 X 18; 16 X 10Va"“). — Zu- 
stand: fast lose im Deckel; oft fleckig, auch unsauber, 
ziemlich wurmstichig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Ein b and: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 


Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
fehlt. Anfang fehlt, 1 Blatt. Schluss wie 
bei No. 1304. 

Schrift: gross, stattlich, krâftig, deutlich, gleich- 
mâssig, vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrt^ roth. 
Am Rande sehr vielo Noten von grosserem XJmfange, 
theils roth, theils schwarz ( abwechsolnd ) , oft bis an 
den âiissersten Theil des Randes gehend, zum Theil 
in Dreieckform. — Abschrift im Jahre ^% 3 i 7 von 

Collationirt. 

^ 1306 . Lbg. 1023. 

62 Bl. 8 ^^ 15— 21 Z. (18x 13 74 ; H Va — ISVa X 8\4 
— 10®"*). — Z u stand: unsauber und fleckig, besonders 
stark wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappband mit Lederrûcken und 
Klappe, nebst Futteral. 

Dasselbe Werk. Xitel von spaterer 
Hand so wie der ausfûhrliche bei Pet. 591, 2. 
In dem Namen des Verfassers muss es 
(nicht c\.*x: heissen. 

Anfang und Schluss (‘benso. 

Schrift von verschiedenen Handen: der Haupttheil 
ziemlich gross, kriiftig, gefâllig, etwas verblasst, vocali- 
sirt; f. 2—10. 15. 16 klein, gedrângt, etwas vocalisirt. 
F. 1. 11 — 14. 17. 46 aus spaterer Zeit, vocalJos; f. 37 — 45 
grôsser, krâftig, weit, im Ganzen vocallos. — Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. — Abschrift des 
Hauptllieils (f. 18 ff.) ira Jahre 797 Dû’lqa’da (1395) von 

«-Xk4^ qJ vA-4.^ ^ (A4^ 

in ^j^U-Aw. — Collationirt. 

F. 62^" enthalt ein Selbstlob der ’Àïsa. 


1307 . Dbg. 152. 

1) f. 1-113". 

160 Bl. 14 — 17 Z. (18x 1372; 14x10®“). — 

Zustand: unsauber, sehr wasserfleckig; Bl. 1 am Rande 
ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
rothbrauner Ledorband. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 1* verwischt, 
dafi'ir jetzt bloss von spaterer lland : 8 lX..;J 1 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: gross, krâftig, weit, schôn, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter rôthlich - gelb (verblasst), von 
f. 61 an grün. — Abschrift c. ®^/i 397 . 
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1308. Pm. 340. 

2) f. 25» -91*. 

8^®, 19 Z. (Text: 14 — I 6 V 2 X — Zustand: 

im Anfang ziemlich unsauber, auch fleckîg; die 2. Hâlfte 
im GaÉzen besser. Bl. 25 am Rande ausgobessert. — 
Papier: gelb, stark, meistens glatt. — Ëinband: zu- 
sammen mit 1). 

Dasselbe Werk. Titel fehlt; in der 
Unterschrift : Anfang und 

Schluss ebenso. 

Schrift: gross, krâftig, vocallos. Ueberschriften und 
Sticbwôrter roth. — Abschrift im J. 1259 éom. I (1843) 

von v>Lo vX4^ . 

F. 9 P U. 92“ astrologischo Angaben in 
Bezug auf den Mercur und Saturn und andere 
Planeten, und zu wolcher Stunde das odcr 
jc'nes zu unternehmen sei; von ganz ueuer 
flüchtiger Hand. 

1309* Bbg. 116. 

198B1. 4^ 25-27Z. ( 25 ^/ 4 x 171 / 3 ; 20-22xll-12‘^«*).— 
Zustand: ziemlich unsauber, wasserfleckig, besonders am 
oberen, dann auch am unteron Rande; wurrastichig, zum 
Theil ausgebessert. — Papier: gelb, dick, etwas glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûckcn und Klappe. — 
Xitel und Verfassor f. 1® von spàterer Hand: 

Darunter von anderer Hand: 

So auch in der Vorrede f. 2*^. 

Anfang f. l*’ (uach dem Bism.): Jüi 

^ . . . 5^*^^ 

cXwICXaM f [lX4^] • • • 

^La.Jî ^ 

\ili vXju^ . . . ^jb’LXi 

U i5 Oi.i3- Lo qL 5' Ui 

XJ xUl 


Der Verfasser Isma'll ben abmed (nicht 
moBammed) ben sa’ld ibn elatir elBalebl 
’imâd eddin f ««»/l 299 wandte sich nach an- 
deren Studien der Traditions wissenschaft zu, 
speciell der BcX^jiit des 

t ®^/i 208 - darin enthaltenen 500 

Traditionen der Erklârung ftir durchaus be- 
dürftig hielt, studirte er das ^ 

von ^^y^ ^ t ^/ll 49 > 

es aber nicht ausreichend, da der Verfasser 
des aJcéjJt ''i nicht bloss die Traditionen, die 
bei Muslim vorkommen, und welche das jUi 
allein behandelt, berücksichtigt, sondern auch 
die des Elbohârî. Er wandte sich deshalb an 
den Abu ’lfatli mohammed ben ’alï ben 
wahb elqoseirl ib7i daqiq eVïd geb. ®^^/i 2289 
t ^®^/i 302 î um Belehrung und schri(>b nach dessen 
Vortrâgem diestm ausfiihrlichen Commentar. 
Derselbe beginnt f. 2 ‘’ ; 

j*JLO xlîl 6y^J ^ 3 ^^ »; ^ 

âJ^Lj Léjl 

\y3SLS>- yi\ ^ ^ 

. . . Qi yjUiiî j4^ 

i_XPL<MxLi lX^.Xv^ . • . xiîi dy*^j 
s^JLAaii ^y^^ 0”^ «,i>.JvX:^l ît-XP 

gjt JLi ^ ^iy^ a^LglaJL xhJjûÜ u IcXj 

Der Commentar bespric.ht jede Tradition 
genau, beginnt, nach Anführung derselben, mit 
und hat dann in der Regel mehrere, 
oft viele Untcrabtheilungen , entweder ’»SX^a 
oder (auch genannt. Von f. Iav an 

(im ) ergiinzt. F.lOl*^ beginnt . 

Schluss f. 198 “: i^jLo Jyb L 4 J 

x^lX/> ^^<^ 4-11 JwxAaâili! 

(JyLuJL 

jJLcl xiL^u^ ‘ x*^ 

jà>\ 

Schrift: gross, krâftig, gedrângt, vocallos. Uober- 
schriften hervorstochend gross. Dio Ergânzung krâftig, 
rundlich, nicht undeutlich, auch vocallos. — Nach f. 160 
îst oine Lücke vou etwa 10 Bl. — Abschrift c. ^/i 3 y 7 
(resp. *^/i 785 ). — ArabischeFoliirung, von f .66 an berichtigt. 
HKh. I, 137 . IV, 8300 , p. 256 . 
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1310. Lbg. 464. 

236 Bl. 17 Z. (21X15V2; 15xlP“). — Zu- 
stand: nicht recht sauber; in der oberen Hàlfte am Rucken 
wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
brauner Lederband. ~ Titelblatt feblt; aber in der 
Vorrede f. 2“ und in der Unterschrift f. 236'' (und auch 
f. 1“ oben am Rande von apâter Hand) steht als Titel: 

^ svXc "i 

Verfasser fehlt, aber f. 1 ist am oberon Rande gJi 
d. h. der Verfasser des Grundwerkes angegebon. 

Anfaug tehlt, 1 Bl. Bas Vorhandene begiunt 
f. 1 . ... ÿj î (J^ 

qIs aoljuo 

aL.5^1 oo L^Iâni^ 

«.s,,. 

O • > C. 

In doin hochwichtigen Fâche der Tradition 
ist das Werk ganz vortrefflich, 

aber von ansdrucksvoller Kürze. Daher ist zur 
Hobung der Schwierigkeiten des Verstândnisses 
dieser Coinmeiitar verfasst; or stützt sich hanpt- 
sâchliclî auf das Ennawawl j 

und das des I 

t ^^Viao2 1309), weil beide in doin ï\iche 

Aiitoritâten seien, und bezeichuet in seinein Werke 
jenen mit dieseii mit so oft er 

sic citirt. Der Verfasser creirtert sprachliche 
und sachliche Schwierigkeiten und giebt über 
die vorkoinmenden Ueberlieferer und sonstigeu 
Personen biographische Auskunft, sich auf das 
des vAac «l* 

und das des f <^ 0^/1209 

sttttzend. 

Voran geht eino lange Vorrede f. 2*' 45* 

in 5 Kapiteln. 

1. v.^b f. 2^ (in 10 Sô ^ 

;jwajk A \Lü y^jüijCû 

2. wLi 30** «-de J ô 

3. 33* ^ 

HANDSCHRtt'TEN D. K. BIBL. VIII. 


4. 38*^ 

b. 40*^ v«jLaXJ^ s«JiJUa^ jf3 JL 

Dann beginnt der Commentar mit f.45*: 

1^1 idî jo 

oûlLu Lé-A o' ^Lj gs.wyi:oi JLï 

^Laü^ jJJî l\. 4>^ iUix» xJlpLs! 

L>'ücâx 

gJî l*.j (^Âji ôJl1\ 

Nun werden di(‘ in jedern Bûche vorkommeu- 
den Tradition(‘n cinzeln erkliirt in 2 oder 3 
namlich 1. biographische Notizen über den oder 
über die Ueberlieferer (dies iallt, wenu si(^ 
schou besprochen sind, fort); 2. die Worterklâ- 
rimg; 3. die daraus al)zuleitenden Rechtssâtze 
[a./o j,) ; wenn c‘s angeht, begnügt 

sich der V erfasser auch mit oinem einzigen ; 
andererseits fügt er auch uoch einen uugezâhlten 
Abschnitt hiuzii, iim Frageu, di(y sich an die 
Rechtssâtze knüpfen, zu erôrtern: so f. 95‘*; 
oder auch zu demselben Zwec'k einen 4., wi<‘. 
f. 118'\ 169*. B('i einzelnen kurzen Traditionen, 
bei deuen ni dits zu (‘rortern ist oder das zu 
Erklârende schon vorgekouimen ist, giebt er 
I bloss den Text. Er behand(*lt die ersten 
66 Traditionen; es liegt hier also nur der 
erste Theil des Conimentars vor. Derselbe 
muss demnach, bei seine.r Ausführlichkeit, min- 
destens 4 Bande umfasst haben. Er geht hier 
im bXoJ! bis zu Eude des und 

schliesst zu der Tradition 
Jjjb Lo Worten f. 235*’: 

byO 

Schrift: ziemlich gross, Tveit, deutlich, vocallos. 
üeberschriften und Stichwôrter roth. — Abschrift von 

im J. 732 Ram. (1332). — CoUationirt. 

Der Verfasser des Cornmentars lebt also vor 730 
und nach 600. Sein Name ist hier nicht ersichtlich und 
die Angaben bei HKh. IV, 8300 sind unrichtig. 

Nacli f. 51 fehlen 4 Blâtter. 


17 
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1311 . Spr. 531. 

275 Bl. 4“ 25 Z. (27 X IGVs; 20 X 9 Va'”). — Zu- 
stand: sehr wormstichig, der Rand wasserfleckig, oft ans- 
gebessert; an manchen Stellen der Text schadhaft; so 
besonders f. 275 am Rücken. — Papier: brâunlich, dûnn, 
glatt. — Einband: Lederband. — Titel fehlt; er ist: 

(oder auch gJi J.). 

Verfasser fehlt; es ist: | 

Anfang fehlt. — Die Handschrift ist ver- 
bunden imd lückenhaft; die Blattfolge ist: 
240; kleineLücke; 241 — 274; grossere Lticke; 

1 — 239. 275. 

In diesem uinfangreiehen Werke, von wel- 
chem hier etwa der 6, Band (von 12) vorli(‘gt, 
bat der Verf. Elmobârek ben mohammed 
elgezerî megd eddln ihn edat'ïr^ geb. ^/lug, 
gest. ^^^/i209 9 Sammlung von Traditionen 

ans verschiedenen Werken, welehe er mit ge- 
wissen Abkürzungen bezeichnet, zusammeuge- 
bracht, namentlich hat er darin das '^3 i 

^Ls:UaJI_5 Lb^i ^ j 

benutzt. Den letzten Gew^âhrsmann jeder Tra- 
dition ftihrt er kurz an. — Es ist in drei 
grosse Abschnitte (^;) getheilt, von deuen 
j(‘der wieder in (dne Menge Abtheilungen und 
Unterabtheilungen zerfallt. Der ers te Ab- 
schnitt giebt eine Einleitimg zur Kenntniss der 
Tradition und ihrer Ueberlieferer. Der zweite 
stellt die Traditionen saehlich in einer Menge 
von alphabetisch geordneten Artikeln zusammen, 
von denen jeder nach zwei Seiten, Wort und 
That, behandelt wird 

Der dritte ist biographischen Inhalts und be- 
trifft den Propheten und seine Zeitgenossen, 
insofern sie fiiir Traditionsmittheilung in Betracht 
kommen. 


Die vorliegende Handschrift beginnt im 
Buchstaben ^ und geht bis in ,jr. 

Der Buchstabe (jo enthâlt 4 Bûcher. — Das 

1 . Buch behandelt i^JUaJb Dasselbe zerfôllt in 

die 2 Ilauptabschnitte : 1 ) 2 ) jLxs'^î 

Der 1 . Hauptabschnitt enthâlt 6 Kapitel: 
Vom 1 . Kapitel ist nur der S ch lus s vorhanden. 
f. 240*^ 

und (nach einer Lticke) f. 242'* ^Lkxil 

2. Kapitel f. 243^^ (in 3 J^aûs): 

^ 

1 . d.Aaâ 243^ (in 4 ^^): B^JUoiî j 

1 . 2 4 3^ (j^wLIîIj iwiiixAj Lo^ syûws* J, 

j•.^♦.'t iX^M^jOtlt V.jJLC5^ 

2. 245* iJL^t 

3. 245* y A^t^, ^^bat J. 

245^^^.^t, 246*j.L^t, 246*HJC-^t 
24 7*^^ ^ LaIt ^LéJt 

4. ^ 247^ )isiÀÀA^ ois^t 

(255* fikj v^ ft i n Aj Lo^ 0 *^ 3 ) 

2 . 258*^ (in 2 ^^ 5 ): b^JUaJt j 

3. J.Ai 5 267‘’ (in 4 j.^): a^Lait otA^»^ j, 

LpL>-Ly 0 ^ Lpt^j,Iâ ^_5 

1. ^^ 267*^ otA.v.^t ^ U. s. w. 

4. 273*^ a^j^ait nlsd Lo 

Dies Jukos ist nicht ganz zu Ende. 

Das 3. Kapitel fehlt ganz. 

Das 4. Kapitel in 4 beginnt hier im 2.dwos 
(und zwar im 1 . (Das ganze handelt 

L^bC^tj Kc.u.:^t j.). 

2. 2*^ ^ OilnAj Lo^ l•^^t Vijtk^î 

3. 5* L^tv.>î _5 L^ J Lûas^ Ojijkait iü 

4. 8 * ajJUait w^t^k3t ^3 

3. Jsjaè 9^ iutv3Îjj Axp.A»ik-tt i3 

14* A.:^.*(^Jt ^^t xL^jjt ^ 

4. JwAûS 14* /utvM^ v.^yÆyJt3 Qtv3*îit J. 

5. 19* (in 6 i3>ja9) : ^ 
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6. vl/ 29» (in 3 ^y. -ijLo j 

1. J-cj 30* 

2. 31* ^in 3^^): 

1. 31* ^ ; 2. 31*^ 

j»L^ 36* ‘^Lo 

37* S 

B^JLo ; 37^* b^JLo 

38* 8 ^Jlo ; 38* h^-o 

38* Lp. -uij b^-Lo 

Der 2. llaiiptabschnitt enthâlt 6 Kapitd: 

42* ‘JLxi'ii b^Uaiî v^Lü' ^v^LxaJi 

1. v^L 42* L^Lcûs ^ 

2. 44“ LwiLX.v-w.ft.05 Ljîil^^i*) L^LXj>i ^% 

3. vLj 02“ iL>^ii by>o j j 

4. vWU 97“ xx:L4.^iJ. I 

111 “ ^lX.J^/ww.4.JIj Oî. 1 *aJ L*.^ J'*a< 2S 

115* j. JIS 

5. ^w'u 124“ \JàlxXj Lo* bblA^ji 

6. vW 128* L^.^i ‘^xj\ «bUj 

1 28*c>*ty^i ij. L^l-oas ; 128“ xjiLXii b^xiii iLvL2i>^ 

129* iAclï JwftvJi ; 129* ^J»iij.vüi li jLAaè 

lX-^^^XÜ^ 1 3 1 * ^^i^ 131 “^^^-.^soii bbivo j 

1 33“ Ji.yi ^ J. b^AD, 1 33“^^^LxL*Ji^j U 
133“ ^o^iyJi b^/o, 134“ Qijüii iiift^^ b^A£> I 

135* iwi*-^-i b^/o, 137* L-^-Aw.->CJi s^JLa:? ! 

139“ i-LftAA^XMv*^i i^l/o , 1.42* j^lXÜ ^LLivoi i 

142* 142* ^Uî. I 

Das 2. Bu(4i bohandi'lt j^Ai-i, ebeiitalls iii ; 

den 2 Hauptabsclmitton , vou deiieu dor erste. ; 
iii 2 Kapitel, dor zweite iu niehrc're imgezahlte ■ 
Abschnitto (J^a^s) z(‘ri‘allt. 

142“ , wUii L^Uxiî ‘olAJi 

L> • 


166“ ^ ^ s^lxS 


166“ 

q1.a:svo^ (^.jÿas^ xIaos ^ JlasS 


U. s. w. 

178“ 

y jwAos 

180* ^LiftJi 

^LjIcXjo^ LX.Ajiji b^AS iJ'-Aoi 

QO 

ÿ y*^ 

185* 

pL*^! 


Das 3. Buch bohandelt iw^uaii. 

188* LiAJLoi vi-jLoüI ^oLoJi 
188* (^in 4 ljjL): ^.o x>-^vAaii l^La^ 


1. L^ U 

188* 




2. L^ 'o 


>LuaII 

L XA^Aaii vwioi y 

3. l^Lj 

195” 


Xa:^ 


4. wü 

19(>'' 

XA^S^LLaJi 

L^jyû' y 

217* 



ji^^S 

0.va bLo^^vAjJi L^LXj 

217* 




L^-^- ij. <wb 

218“ 



Xx^Uaji wwit.^) swL} 

221* 


i^vA^Ji xaj^ cy^ 

L-A.APy»L-i (i (wL 



U. s. 

W. 



Das 4. Buch behandelt LX.AAaii imd .^.N^aJi. 

__^_ ” c 

233“ jjiJi ^LxXüi oLa^ü 
233“ U. 234* AxAaji l-;Lü ; 234“ ^JLaji l^jLo 

c 

Im Bnclistabcn (jr ist hier bloss xi'wAviaji 
vorhaudeii. 

234“ ^111 3 ^^Aaj) • iX»5LAAûji vwJO ûL>waJi L * -JS» 
\ ^ .. . ^ 

i3^0! 

1. y^i ■iu'> À 

2. 235* îLîLyûaji L^io>î j 

3. j^Aa5 236“ (in 3 V^»>^ ^5 

238 (31x5*^! |Ai/Asd ^yvo KiwAAiaji v-^Lo 

Au f. 239 schlicsst sich — wol uniiiittcl- 
bar — f. 275 au. Daiuit hort dieser Baiid 


142“ (iu 2 «wlj) : vwLx^ 

1. L^ü 142“ (iu 8 JwAaî); 

1. J.Aaî 142“ LftiL/o J^_^ii ^y*:ai 

2. ^y^ai 146* qU2>5j y 

U. s. w. 

2. v»'-^ 162* ysLkl\ y 

163“ j^L^i 


aiif, ohne besouden» Uuterschrift. 

Schluss 1. 275“ î CT^ çy^ 

^Xs y^^j^ o^jvo aÜ! 

^yj y^ jLs XJ. si j.i xjj>^ 

Schrift: Pcrsiscber Zug, ziemlich kloin, hûbscb, 
deutlich, gleichmâssig, vocallos. Stichwôrter und üober- 
schrifteu rotli. — Abschrift C. ““,1688. — HKh. II, 3869. 

17» 
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1312. Lbg. 178. 

188 Bl. 4^ 17 Z. ( 24 V 3 XI 6 V 3 ; 17x11*-“). — Zu- 
stand: am Rande und zum Theil au ch am Rûcken wasser- 
fleckig; im Anfang und am Ende ausgebessert. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Kattunbd mit Lederrùcken. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 1*: 

Verfasser wie bei Spr. 531 angegeben. 

Dieser 8. Band des Werkes beginnt mit 
Erklârung der auffîilligen , im Abschnitt des 
Buchstabens Jo vorkommenden Worter: 

^LLiî i-Ljt 
s^L^\S 

und hôrt auf mit dem Text des Buchstabens ^ 
(ohne dieWorterklârung). Das 7. und letzte Buch 
darin ,5 schliesst £.188®: jù[£ JJsJ 

jôljc. ^t\iü jÜ 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleichmassig, stark vo- 
calisirt. Ueberschrifton hervorstechend gross, auch roth. 
Am Rande theils Stichwôrter, theils Vcrbesserungen und 
Zusâtze. — Abschrift um — Mehrfach collationirt. 

1313. Spr. 261). 

257 Bl. 4»", 23 Z. (26x16; 17', a X S' a'"'). — Zu- 
stand: ziemlich stark wurmstichig. — Papier: golb, glatt, 
ineistens dûnn. — Einband: schoner Hlbfzbd mit Klappe. 

Ein Theil desselbeu Werkes. Xitel und 
Verfasser von ganz spater Hand f. 1® zur 
Seite oben: 

Anfang (nach dem Bismillah in schonem 
Frontispice) f. P: ^ 

{% 

/Cm*.» J» 

Von dem in No. 1311 erwâhnten dritten 
Abschnitt des Werkes liegt hier das 2. Stück 
(^) vor, welches in 5 Kapitel zcrfallt und in 
Kürze die Biographie MoRammeds giebt, dann 
ttber frühere Propheten, dann über die zehn 
Paradies - Genossen Moliammeds, endlich über 


andere unmittelbare und mittelbare Genossen 
desselben handelt, sei es, dass deren Namen 
ausdrücklich in der Ueberlieferung genannt 
worden sind oder nicht. 

f.P 

1 . 1*’ (in 1 0 juiûs) : w OtbûCj Lo», ^ 

1. 1 ^ XmmÔ ,3 5 2. J'-AûS 2® jj. 

u. s. w. 

2. 10^ tvliJÎ oÇ^JLo Q.>o 'xcLé^ jiô 

^yA 1*-^^ |»i g Al K 

^ oiistiô 

3. v-iL 1 3® XâjsL ^ ç jhaVt 2üL<uaJ^ yA jSô j. 

4. v.jb 1 7^ yA 'c) j 

gj' i^'îj j' ^ 

Dies Kapitel ist alp h abêti s ch geordnet 
und behandelt bei jedem Buchstaben in 
besonderen Abschnitten die Ilauptnamen, 
die Zunamen und die Gentilnamen der 
Mânner, dann der Frauen. 

5. wb 254® j*j_5 y ô Sô Jl 

Schluss f. 257^: ^ 'xAjLc 

^. X/O qi3Laaa<1 

^bü ^Aa> y^ yi 

Schrift: in Goldlinien mit blau oingerahmt, nebst 
einer âussoren blauen Randlinie, ziemlich klein, gleich- 
mâssig, gefilllig, deutlich, vocallos. Incorrect. Am Rande 
die Namen roth. Ueborschriften roth. Arabische Foliirung; 
f. 30 ûbersprungen. — Abschrift c. ^^/isiu. 

/ 1314. WE. 10. 

2) f. 73-84. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Ein Stück desselben Theils. Xitel f. 73®: 

s- ^ 

Verfasser wie oben; statt steht un- 

richtig — Dies Stück geht hier bis 

zu dem Anfang des 4. Kapitels. 
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1315. Lbg. 270. 

143 Bl. 8^^ 7 Z. ( 2 OV 2 XI 3 V 2 ; lOVaX?*^”*). - Zu- 
Btand: gut. — Papier; gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: rothbrauner Lederband mit Goldverzierung. — 
Xitel f. 1»; 

(In derHdschr.steht^ statt J,). — Verfassor fehlt: s.unten. 

Anfang (nach dem Bism.) f. ohne be- 
sondere Ueberschrift: ^s:. 

o' 

.NUI .OJÎ aJl ^ 

Ein Auszug ans déni Traditionswerke 
Zuerst f. 1 — ^73* ein Auszug 
ans den daselbst vorkommenden Sentenzen uud 
Anstandsregeln des Propheten ; die letzt(‘ : 

Lé^ Æ • Die sammtlicben 
Namen Gottes kommen f. Kî — 18 vor. Dann 
folgen die Traditionen in der Reibe der ein- 
zelnen Bûcher. Zuerst f. 73^"; 

Dann f. 86*: ; 87*^: oO jl u. s. w. 

Zuletzt f. 141*: . 

Schluss f. 143*: iîOLo 

^ ^ Lç.cc\^^ LPÂj>l^ jLàJI qvc jvjtLis ajIî LLs^ aÎ 

Schrift: ziemlich gross, sehr schün, ganz vocalisirt. 
Die Ueberschriften in verzierten Goldleisten. Die oinzelnen 
Aussprüche durch grosse Goldpunkte von einander getrennt. 
Der Text von breiten Linien in gelber, rother und grimer 
Farbe eingerahmt. Der lland sehr oft mit Goldblumon 
in verschiedenen Miistern verziert. — Abschrift von 
ini J. Er starb seine 

Schrift ist so schôn, dass sie sprûchwôrtlich wurde. 

F. 143^ enthalt einige kleine Gebete von 
anderer Hand. 

DerVerf. kann der vonHKh.II, 3869, p.505 
angeführte Jlx=^ j^\ 

sein, der seinen Auszug im J- «»=*/l283 beendete. 

/ 1316. Mq. 52. 

153 Bl. 8^^ 7 Z. (IBVaXUVa; lOVa X 7‘^'“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, obgleich nicht ûberall ganz sauber. — 
Papier: gelb, glatt, dick. Einband: Pappband mit 
Lederrûcken. Der Vorderdeckel ist lose. 


Dasselbe Werk. Xitel f. 2* von spâterer 
Hand u. auch f. 121* am Ende eines Abschnittes: 

Cj ■ * 

Verf. fehlt. Anfang u. Schluss wiebeiNo.1315. 

Schrift: gross, breit, stattlich, ganz vocalisirt, gleich- 
massig. — Abschrift c. ‘’^/i 494 . 

F*. 153* (und 153^ am Rande) steht von 
spâterer Hand ein Stück aus oLcUil ^ 

das handelt 

^ 1317. Mf. 54 . 

130 Bl. 4^ 27 Z. ( 253/4 X 19; 18 X 12"‘»). — Zu- 
stand: im Ganzen ziemlich gut, obgleich nicht ûberall 
sauber und besonders am oberen Rande zu Anfang wasser- 
tleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken und Klappe. — Xitel und Ver- 
fasser fehlt: s. unten. 

Anfang uud Schluss fehlt. Die Iland- 
schrift ist ausserdem lückeuhaft; nach f. 68 
fehlen 100, nach f. 69 8, zu Anfang aber 92 Bl. 

Dies alphabetisch nach den Hauptgegen- 
stânden geordn(4e Werk ist nicht das 
selbst, sondern ein Auszug, der die Behaud- 
lung des Grundwerkes in Betreff der einzelncm 
Artikel beibehalten und gleichfalls eine Menge 
von Unterabth(‘iluugen gemacht hat. Am Rande 
stehen Siglen (für die Haupttraditiouisten) in 
' rother P^arbe, darunter der Naine desjenigeu, 

; von wein die Tradition herrührt, wâhrend iin 
Text(‘ bloss Jyi stidit. — Die Abweichung vom 
Grundwerk erhcllt aus P^olgendem. 

Das Yorhandene beginut f. 1* im SjJuiil . 
Dasselbe hat 2 Das l.|*.AM.i enthalt 

i 5Kapp. Vom l.Kap. fehlt Anfang u. Ueberschrift. 

2. Kap. f. 27^ (in 5 Jsjcij): ArLé-il j 

1. JwAûS : XlâsLïil 

3. Kap. f. 41* (in 8 Jwuaà): rùkjo 

4. Kap. 45^" (in 3 »bi>o 

5. Kap. 51* 

Das 2.j^i (JL*5'!>1 '^5): j enthalt 2 Kapp. 

l.Kap. f.54‘’(in7J^): yül j 

Nach Anfang des 4. Jukos f. 68^ ist eine sehr 
grosse Lücke. 
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F. 69 giebt den Schluss des iUsAAa]! “i', 
zu Ende des Blattes beginnt “i, 

das mit lexikalischeu Erlâuteruugen aniangt: 

iojU gjlJ! ^ üWjr^' 

F. 7 0 beginnt im 1 . Kapit(‘l des 1 . Bûches 
des Buchstabens Jb; dasselbe handelt ^5 

imd zerfallt in 7 Kapitel. — ' 2 . Biich f*. 110 “ 
(in 5 Kap.) J.. — 3. Buch f, 124“ (in 

4 Kap.) C^îal\ Im 2 . Kapitel, iind zwar zu 
Anfang des 3. welches J. 

haudelt, bricht f. 1 30“ diese Ilandschrift ab. 

Schrift: klein, gcfâllig, gloichniiissig, deutlich, ctwas 
vocalisirt; dio Ueberschriften hervorstecbctid gross. — Ab- 
schrift c. 131 ) 7 . 

Collationirt von 

in Vorlesungeu bei qU>:c (f. 110 “ am 

llaude); derselbe h'bt iin »I. ^^*^ 1459 . IJieraus 
erhelli, dass d(T Verfasser dies(‘s Auszuges vor 
gele})t hat; (*s ists(4ir wahrscheinlicli, dass 
IiifT das Werk ^jS^\ des 

vor- 

liegt. Hibetallilh ben abderraliîm ellia- | 
inawî seref eddïn ibn dbarizi ^ geb. 247 ? j 
gest. bat eiuen das Gnmdw('rk auf ein 1 

Viertel seines Uinfanges l)esehraiik(uideu Aus- 
/vig gidielert , und dieser Uintaug seheint hier 
zuzutreffen. 


Erste Hâlfte eines Coininentars (oder auch 
einer Glosse) mit xiyi zu dem Jy^Jf 

einem Werke des vX.^ 

Dieser ’Abd erralimân ben ’alî ben ino- 
hamined (>zzebulî abü ’lfarag ibn edd'îba\ 
geb. gest. hat ans dem Grund- 

werk einen Auszug in der alpha betischen Folge 
gemacht, Einzelnes aber do(di gc^andert. Er 
I beginnt, naeli einer Einleitung uIxt die 0 Ilaupt- 
j traditionisten, im Buehstabeu 1 mit QUjbi j 

und (‘iidet in jiiit und dem 

Anhaugsel 'b. Uni die vom Verfasser 

beliebten Aenderungen anse.haulieh zu macheu, 

I nehmen wir mit Rüe.ksicht auf ISo. 1311 und 
1317 den Buehstaben (jo. Hier behandelt er 

1 ) «yAii! Hauptabsehnitten (^<vaÏ). 

1. Ilauptabsiîhnitt enthalt S Kapp., in der 
Regel mit viidcu Unt('rabtheilniigeii. 

2 . llaiiptabscîhnitt hat 2 Kapp. 

2 ) 'b mit 3 Kapp. 3) ..yail 'b. 4) 'b 

5) iCicXAiji 6)^^^! xLo 7)i!C.^<Aajl 

8 ) 'b. 9) '"y. 10) 'b 


1818 . Lbg. 840. 

‘219 Bi. 2‘> ‘26 Z. (•2‘2xl6V2: 16-17x11-11»,./*"). 
Zustand: zieiiilich gut; stelleiiweise .-nisgebessort, beson- 
(Icrs ani oborcn Rande. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Ein b and: Pappbd mit Ledcrrücken. — Xitel f. 1“: 

a'" v,.^AaJÜl 

Verfasser: 

s^LüCi' iOoblxJI 

Üb dies aber der Verfasser selbst oder bloss der Besitzer | 
des Bûches, konnte fraglich sein; os seheint aber orsteros, ! 
da naoh einer Seitenbemerkung f, B der Abschroiber das 
Werk bei ihm gelesen hat. 

Anfang (nach d. Bisin.) f. U: ^ 

jjl i 


Der Verfasser dieses Cyommeutars, Mo- 
li a m m d a h b â d ehumizd um i^î'ViHOO, 
die von ihm benutzteu W(‘rk(* oder Schriftsteller 
immer ganz kurz an^ z. B. ^v;l 5 , — 

Dieser Theil gi'ht fast bis zu Ende des '‘i 

und zwar bis zum 2 . Ilauptabschuitt, 1 . Kap., 
b. Abschnitt j); er brieht f. 211P’ 

mitteu auf der Seite ab mit den Worten: 
sHlXJ! ^3 ialXüj Ui JlUj “lî 

Schrift: gross, dick, otwas rundlich und flüchtig, 
ungleich, vocidlos, auch fehlen riicht selten diakritische 
Punkto, Ueberschriften und das Stichwort roth. 

Kleinere bucken finden sich f. 77^*. 145'b 150»* union, und 
an einigen anderen Stellen. — Abschrift um »^»^/i8()o von 
vJjijJi )«X>x. qJ )-X4»>^ qJ welcher das 

Werk bei dem Verfasser gelesen hat. — Collationirt. 
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1319. Lbg. 463. 

335 Bl. 23 Z. ( 2 IV 4 X 15; — Zu- 

Btand: ziemlich gut, aber nicht ohne Wnrmatiche und 
Flecken, bosonders auch ain Ende. F. lü’’ am unteren 
Rande ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
£ in b and: Fappband mit Lederrùcken; die Lagen nicht 
aile fest. — Titel u. Verfasser f. P von ganz neuerHand: 

So steht der Titel auch in der Unterschrift. 

AnfaDg f(‘hlt, ist vou derselbcn schlechten 
und incorrecteu Hand ergauzt (^nach d. Bism.) f. 1 ^ : 

aUI 2 Ü 1 ] 

Aji aLÎ! ( 3 ^^^ 0 -^ ^ ^ 

Dass dies nicht der An fan g oines Werkes 
sein kann, ist klar; dersidbe ist gebilscht, um 
das Werk als vollstandig (Tscheinen zu lassen. 
Es ist der Schlussband (etwa der 3. Band) 
eines grôsseren Werkes, dess(‘n Titel — wegen 
der Unterschrift - der obig(^ sein kann. Ohne 
Zweifel ist dies eiuAuszug ans dem 
und sein jedenfalls riehtiger Titel ist 

Der Verfasser hat, wie ans der Unterschrift 
erhellt, sein Werk iin J. 971 Çafar (1563) 
begonnen und im R(‘geb desselben Jahres in 
Mekka beendigt ; wenn der iin Titel angegebene 
Naine richtig ist, heisst er 'Abdallah elmedem. 

Dieser Band hat mit dem be- 

gonnen, welches in 4 Bûcher getheilt worden. 

1 . v.^Lo handelt ^ 

in 2 Kapitel. DerAnfang des l.Kap. 
fehlt; es enthâlt, wie es scheint, 

Die oben mitgetheilten W orte von 
0 C an werden ziemlich 
zu Anfang des gestanden haben. 

2 . f. /ô i 

21 vW (in 2 J^): j 


2 . 76^’ oLjcXjî^ (joIa^üJ! 

1. v.->Lj 76*^ (in 4 Jo^ai): ^aLoiiJî 

2. 91“ (in 2 ^Aoî): obJs.ii 

3. v’^ 102 »‘ 00 ^ 0^1 

4. i-iLü 106»^ JÜI 


107“ 


iÜU>Ül 'vJlAil 


107*’ (in 4 v^'Ui): 0-> 

107*> Klikllî; 2.^lxS 111“ 

3. 111*’ (in 2 vW)* 

4. vUi 115“ 0'L»iîL 

116*’ (in 4 

1. 116*’ (in 4 v-j''-?)* xxCyjuJI 

1 . vu j (in 4d.Aas) 

2. vW 127** J, (in 2 

3. vW 129“ S (in 2 JsAai) 

4. 137“ J- (in 3 J^us) 


2. 


156'' 



3. 

vl^ 

158'- (in 4 

wv>Ju J[^Î3 0^1 

4. 

vAi 

192*’ (in 3 

vW): 


267“ 

(in 9 

vW) • 


vUj- Liys- 

313“ 

(in 3 

vUj): 



1. 

vAi' 

31. 3“ 


'îLxjôj}^ 

2. 

vAi 

313'’ 


XjiU£^\ 

3. 


316- 



317“ 

(in 2 




1. 


317“ 



2. 


SIS" 



326“ 

(in 2 

vW)‘ 

1 


Schluss f. 335“: d».V>wii l-éiî Jüi -4^ 0i: 

,3LS BjUli 0C (jii ^ Ail tXÂc^ 

vAi ^13 • • • . . . 

Der Text ist am End(^ etwas lückenhaft. 


Schrift: gross, weit, etwas rundlich, vocalios. Uebor- 
schriften, Siglen und Stichworter roth, Ictztere auch roth 
ûberstrichen. Bl. 1 und 3 in sehr schlechter Schrift er- 
gânzt. — Abschrift im Jahre 1022 Ramadan (1613). 

Collationirt. Ziemlich oft kurzo Randbemerkungen, 
selten lângere. 
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1320. Pet. 563. 564. 


341 U.353B1. 8'^", 21 Z. (21‘;2Xl6; 15x8‘/2-9™). — 

Z U stand: im Ganzon gut; die ersten Blàtter wenigor 
sauber als die ùbrigen; Bl. 1 aiisgebessert. Pet. 564, 
f. i 63—309 ist dor zu kleine Seitenrand durch Ankiebon 
von Papier dena Format des XJebrigen angepasst. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: rother Lcder- 
band. — Xitel f. 1“: 

Verfasser : 

Der Name des Yerfassers ist nicht riohtig; er kann so 
nur auf den Verfasser des im Xitel vorkoniinenden Werkes 
gehen, und auch dann muss es statt (A 4 -> 
hoissen Wer aber das vorliogende 

Werk verfasst halio, ist nieht ersicbtlicb; ans Pot. 563, 
f. 2’^ erbellt, dass der Verfasser nach Ibn liagar 
gelebt bat. 

Au fan g (nach deiu Bism.) f. 1 ^": L 

['-XaJ Ul] ... 

0^ 

Dies Werk ist ein Auszug ans dem 
Jj.-o'bi (îvlo. 1311) und zugleich ans dem 

's}‘^ 

0^:4^ 0 ^^ t ^®^/l404* 
Letzter(‘s Werk ist ( 3 ine sehr iimfaugreiche 
Sammlung von Traditionen, die aus dem Mus- 
nad des ^1 

t ^^®/io 54 5 t ‘^^‘^/905 iiud den 3 j^Ijw 

des ^ 0 U-d^ t *'^^^971 genommen 

sind und si ch nicht in den B Haupt-Traditions- 
Werken finden. Der Verfasser dieses Auszuges | 
hat den in jenen 2 Werken unzureichend be- j 
handelten besonders berücksichtigt. j 

In dem Vorwort giebt er genaue Auskunfib ! 
über Behandlung des Stoffes und Einrichtung ] 
des Werkes. Er befolgt darin nicht die Ein- • 
theilung der zu Grunde liegenden Werke. Er j 
theilt es in eine grosse Anzahl von Btichern, { 


die dann wieder in zahlreiche besondere Ab- 
schnitte zerfallen, die jedoch ihre Ueberschriften 
ohne den Beisatz haben. Für die Ueber- 
schriften ist auf den ersten 24 Blattern Platz 
gclasseu. 

Von der fehlenden Ueberschrift des ersten 
Biiches abgesehcn, beginnt das eigentliche Werk 
so f. 2 *^ : ^ »jLax; 

qÎ^ aJ 8 iA:>-^ aJII aJi ^ 

. . . xill ô^si Î(-X4«s^ 

cr* o'^ 

X-oLmJI ^ S* 

(A.g..;c- ^yA 

Der erste hi(‘r mit vollstaiidiger Ueber- 
schrift versehene Abschnitt beginnt f. 24"*: 

ii?oi xx^ aâLj U.yo A.jJl «Aiai iotî, 

O ^ ^ J 

Der nachste ^26*^ ; v^JsjÜi 

AjLi I^uXXj 

Dann f. 27’’ xxij 

Daim £53’’ 

Dann f.l 26*^ 

i^JÎam '^y V^xai 'iiy y^^^y ^A l.yXAXaj Lo 

U. s. w. 

Die letzten Bûcher des 1 . Bandes tragen 

die Ueberschrift: 

306’’ j^LrIsJî o*5iî wUü 

318® \^^J^\y jJj;^\y t^PcXil ^ Vii^LCi 

329’’ V— aJjtxj 

Der Band schliesst £ 341’’: ^^yüî 

‘BlXà 
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Die zweite Hâlfte des Werkes (Pet. 564) 
beginnt (ohne Bismillâh) f. 1*: 

gJl AÜi J, (3‘Jv3 d..o»- ^ ôLsw 

gsll ‘^£:>UJLi o^\ 

Die letzten Bûcher sind: 

339“ II^FZIir 

XCUJLwsil^ 

346“ L«* wUi' 

Schluss f. 353^- Jl3 

J'lï aJLiJol i^jô JyM |*Jix3 jüJl 

a-l>I 

LjlXx^w xili ^^^C^vxÂiwdJ 

. . . îyoAi^» i4fcxiL> ^üî 

Schrift: Pot. oG3, f. 1-133 ii. Pet. 564 ganz : ziein- 
lich klein, kràftig, gowandt, gleichmilssig, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwdrter rotb. Pot. 563, l‘. 134—341 ist 
kleiner, wenigcr deutlicb, docU auch zicmlich gut u. gloich- 
massig. — Ab schrift; Pet. 563, f.l34ff. VOÜ vJwaC 

zu Ende dos Jahres Dor Abschreibor des übrigen 

Textes ist liicht genaunt, aber er bat nacb Pet. 564, f.353'’ 
Z U derselbcn Zeit seine Absebrift beendigt. 

Zu Anfang des Werkes steben ôfters Randbemerkungen, 
déni entnommen. 

Die Arabisebe Foliirung der ersten 100 Bliitter von 
Pet. 563 ist sobr uuricbtig und daber ersetzt. 

' 132], 

EmCoiiimeutar zai dein ist ver- 

fasst voii (isc ^^yi ^y> 

f ’-’^VieTfi. 

Auszüge ans dem Werke habeii aiisser- 
dem gemacht: 

t ^^Vl360 II- T. 

2) iJil 

HANDSpHRIFTEN D. K. RI RL. VIll. 


Z U S â t Z e giebt ^ jJl 

in seinem oJuljii Ou> 

^ und sprachlicheErlâuterungenhat 

jslîî (Xaê OWi>^ 

t ^^'‘/i295 verfasst. 

1322. Dbg. 255. 

148 Bl. 4% 17Z. (27^/4 X 18; WV^-IO x 12-13<^««). ~ 
Z U stand: niebt recbt sauber, aucb vielfacb flcckig,besondor8 
zu Anfang; ofters am Rande ausgobessert. AmEnde Wurm- 
stiebe, meistens überklobt. — Papier: gelb, glatt, diek. — 
Einband; Kattunband mit Ledorrûcken. — Xitel f. 1»: 

So aucb iin Vorwort f. 4'*. — Yerfassor f. 1»; 

Anfang (uaeh dem Bisiu.) f. l'>: aU 

A» U1 . . . . . . JLï . . . 

Naeh dem Lobe des Studiums der Tradition 
sagt d(*r V erf asser E 1 h a s a ii ben ni o Fi a m met! 
beu el Fl a s au eççagünl (imd eççâgânï) radî 
eddîu abü ’lfedriïl, geh. gest. 050,^2.52 
(656. 657), er habe fdiie Auswahl ans den 
Saimiiluugeu des PBboHarî und Muslim ge- 
maeht und dazu die üehten Traditiouen ge- 
fügt, welehe in dem v^: (d. h. 

.\>5bLv 

t '^’'^Ao 62) 'ind iu dem "i (d. h. ^\xl\ 

t ^^lutirt) enthalten seieu. 

Dus Werk zerfallt iu 12 Kapitel ohne 
besondere Ueberschrifteu; s. bei 8])r. 533. 
Die einzelnen Kapitel beginnen: 1. f. 5“; 2. 16“; 
3, 35“; 4. 44“; 5. 52“; 6. 64»; 7. 77“; 8. 92“; 
9. 103“; 10. 128“; 11. 140“; 12. 142“. Der 
Schluss so wie er bei Spr. 533 für das Grund- 
werk angegeben ist. — Die Blatter folgen so : 
1_9. 13 — 28. 10 — 12. 29 0*. 


18 
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Schrift: gross, etwas rundlich, vocalisirt. Ueber- 
schriften und Stichbuchstaben roth. Fast ûberall viele 
Glossen von dorsolben Hand in etwas kleinerer Schrift am 
Rande und auch zwiechen den Zeilen, besonders f. 1—9; 
(iieselben sind zum Theil in rother Schrift. F. 39 ist Er- 
gsinzungsblatt and gehôrt zu f. W, H. — Abschrift 
im J. 799 Du’lqa’da (1397) von ^ 

- HKh.V, 12054. 

Spr. 105, 9, f. 200. 

4'^ 22 Z. (26^2X17; 18‘,2 X 12 1/2*^'"). Papier; 

gelb, glatt, ziemlich dick. 

Dasselbe Werk, aber bloss der Anfang, 
1 Blatt. Xitel und Verfasser f. P abgekürzt. 

Schrift; ziemlich klein, weitgezogen, deutlich, etwas 
vocalisirt. Mit Glossen am Rande und zwischen den Zeilen. 
A bschri ft c. 

^ 1323 . Spr. 533. 

470 B 1 . 4%25- 27Z,(27SX18';2: 20- 22x12 14^‘«). 
Z U stand: im Ganzen ziemlich gut, doch nicht iiberall 
sauber; auch fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 
Einband: schoner Hlbfzbd. — Xitel f. P*: 

So auch In d.Vorrede; dagegen steht in d.Üntorschrift f.4G9^: 
Verfasser: 

bLvi. <iLl^ 

Anfang (nach deiii Bisin.) f. P; jüj 

j U . . . ekUl 

gJI jUii 

Commentar des ’Abd ellatîf l)en ’abd 
e l’a Z 1 Z elkermânï (auch elkirinâuî) tbn melik mh 
(oder auch ibn elmelik) iiin ^^^1397 dein soeben 
besprochenen Traditions werke des Eççagaui. 

Der Commentar beginnt zu dem Werke so 
f. 2*: C5^ xü 

xibliii vy'WMMsj ^ . üdjo.^ 

^ ^lX/» 

is^J^ ÎT^ 

xJLJi A sUüui 


Die Traditionen des werden mit 

die des mit j», sie beide zusammen (Über- 

einstimmend) mit ^ bezeichnet. 

Das Grundwerk zerfallt in 12 Kapitel, deren 
Uebersicht der Commentar f. 12^^ giebt. 

1. cjL f.lS^ (in 2 Juuaî); 

l.Jukaè 1»P ^ÂX4.j s^ii-XÂj^ 

2. (iii 1^1 Anfang fehlt. 

1. 58** (Anfang fehlt): 8|iuX:ôl 

2. >15 95‘^ xjüo 8. >15 lOS»’ 

Lit x*JL^ sîtcX^t ; 4 .>û 5 108“^ xi| x^XXj sjtuXÂjt 

5. 112*’ XéXL B^tcXXjt ; 6. 112** 

L^t x^JLXj H»ii-Xxji 5 7. X4 -LXj 8jjîuX.Âjt 

8. >05 IK)*’ ^ xjuç 9 .Aa^ 119^ 

^xïi xjio 8*tcXAot ; 10. >05 120*’ L^-it xjio a^tjOot 

3. vW s-tcXl^jt 

4. 105*(in2AAaj) •* l->^ 1 05*^ üt x4.Jxj o^i^X^ot 

2.A*^ 189" ôt iU-JXj s^tcXjôt 

5. (in 2 ^^h): 

1. >o5 (in 5 ^i) 189*": 

1. ^y 189* iÿ^ULÎt La xJLXj 

2. ^ 204*’ iÿyoL^Aw’bt U x^Ixj w*tLX:ûi 

8. yj 210^ ^ iU-bo w^tc\:ôi 

4. yj 211* Lo xJLXj 

5. 212* x>^it L» X 4 .IX 0 «►tuXXjt 

2. >05 212^ (in 4^»: 


1. 


21 2^' 


iluXJ! (t 

Lj 



J>ÀJi 

y 


uX*4.J i ^ 

y 3 

2. 


229* 



Li 

«JtvAXit 




JÜÎ 

OLAi34. 

i t ' 

t J>3 

8. 

e-^ 

288S 



^sj3 


LiAi L^ (jçt 

J l> Liy b Lo 
L)^3 Lo 


4. yj 237* ^ /3 Lj «Jljjüt 

cX^it 
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6. f- 24 1" (in 12 ^): 

I. 241» 3^1^ ..‘UjjI; 2. ^ 245* 

4. 252» 5. ^Aoà 252»^ 

jJ ÏS»\lXaJ^, 6« ,jsM»a5 258*^ 'ïi ^ 

7.ju^ 8.^ 263“ 

; 9.^005 265“ 

J^-Ai2-ÂJCJ^ ; 10. Jukûî 270* J»,5 

II. J^5 271“ 33 12.^^ 273“ 

v\üi . 

7. i- (in 18 i>^0- 

1 . Jw^à 2 7 8“ [d.i. Ji] xJU \ij^\ v^y> 

2 . 2 9 1 * a-Jixj ; 3 . JwAaè 291“ iC^Xj 

292“ xjbo; 5. 292“5yH^^ 

S^-zJ^ ''r^^ [4^*5 6. Jsjoi 297* \ljJLi 
7. 301“ |3 iJyü; 8. 303“ 3ÎÏÏ «jyb 

9.^2 303“‘;]Ij^X4.Jio; lO.J.^ 305* ^Jyb 
11.^ 307“3I^ xjx.; 12.Joci2 309*;3V/üyb 
13.^310* Gî ; 14. 312“ JïïxJt 

XxU: ; 15. J^5 3 1 5* Æ.^c: V»i 

16. ^ 316“ ; 17. Jw^î 31 9“ 

ÛJ 18, 320* lli 

8. vW 1- 824* (in 5 Juwas): 

1. ^Uaî 324* ôyXxj\ j 

2. J^2 329*oLJX5i_5i^^^,^j^ 

3. J.^ 331“ isJJi^ 

4. J^Aas 332“ JouâJî j. 

5. yx^ 350* s^.i>î J. y 3 yi ^'^LsiaJ! JjuâJî ^ 

xi^Lî ^ La 

9. 354* (in 5 Jocis): 

1. i}az5 354* (^r: Joiaii J. 

2. 370“ ^dfcli ^ J. 

3. 376* jJjLuJi ^ ^ 

4. 385* yi 

5. Jooè 390“ yi- 'pîrjZ ^ 


10. vW ^19“ (in 2 ^): 

1 . Jjkoà 419 “ ÿJlf: w<o^ yi' 

2 . 421 “ a j 4 » 4 J ^ \^j^. b^IuXaj! 

1 1 . wL 447 * L^ oUJJüi ^% 

Lyya «yô jL> njj aHî 

l^cXju La» 0^*4^ Ij 

12. vW 452“ i5 

Schluss des Grundtextes f. 469 “: 

' 't ' L^.^i 8^X44 u^z^yû -^^1-1, 9^ 

‘L5^^ «*i5LLÜ JT ^xjyx_5 b^s> ^i 

Schluss des Commentars f. 469 “: 

y»>s.zP^.wXy Lyi ^^^^«iLiLil d^_5 

ÿlii C 5 ^ jAgXiü 

XxaLJî ^ ^y îôy XJ ^s &)i9 

3 LxXA«y iLci ^3 sLtoj ^13 J'uw» ^a 3 
xüi v^ujy 

Die langere Unterschrift des Verfassers des 
Commentars enthalt ausser einem Gcbete aueh 
noch f. 470 * die iyyxjl Sc^yaüJî des 
t ^^^Viiss nnd schliesst endlich mit dem Vers(‘: 
xyili Ly Ly U y ^Uy 

^ aJU 

S cil lift: zieinlich klein, tlüchti^o Gelehrtenhand, in 
oinander gezogen, ziomlich schwierig, vocallos, oft auch 
ohne diakritische Punkte. Bl. 1—4 von neuerer Haiid 
j gut ergânzt. Der Grundtext ganz mitgetheilt, roth. Der 
I Commentar ausfûhrlich und gut. Am Rande nicht selten 
j Losarten, Verbesserungen und Zusatzo. — Abschrift von 

I i3_>jyiS cr^ o'-*^ 

im dahre 818 Dù’lqa’da ( 1416 ). 

HKh. V, 12054 . 11306 . 

1 Nacb f. 52 felilt l BL, nach 283 10 Bl. 

! (F. 378 “ fl', beschreiben 11 Fraucn iliro Mannor.) 

j Gloss en zu diesem Commentar werden 
! beigelegt dem 

j 1 ) AytiJi A 4 . 5 >^ ^ n. d. T. jUCs'^i 

I 2 ) ^ydiAa/o um ^^ 0^1582 n- d. T. 

1 Ly)Li.yi 

I 3 ) “^b ^ t ‘^% 609 - 

18 * 
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/ 1324 . Mf. 1223. 

302 Bl. Folio, 27 Z. (30xl8V‘i; 20x10*’™). - Zu- 
stand: gut. Am Ende nicht frei von Wurmstich. Bl. 14— 19 
am Seitenrande fleckig. — Papier: gelblieh, glatt, stark. — 
Einband: sçhwarzer Lederband mit Klappe. 

1) asselbe Werk. Titel u.Verfasser fehlt. 
Anfan g wie bei Spr. 533. Schluss des Grimd- 
werkes so wie dort, aber der des Commentars 
ist ktirzer, nàmlicli f. 302“: ^^1^ (Jæ 3‘-V. 

X^UhjI ^x; qÎcI (^ÀjI aÜ 

(Das Gebet iind die Qaçïde fehlen hier.) 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, gewandt, 
deutlich, vocallos. Der Grundtext, etwas vocalisirt, ist 
roth ùberstrichen. UeberBchriften, auch Stichwôrter, roth. 
Arn Rande steheii nicht selten Worterklânmgen , auch 
Inhaltsangaben. — A b schrift im J. 1044 Çafar (1634) 
von ^ in (bekannt unter dem 

Namen ). 

Ueber den Inhalt und deu Verfassor des 
Grundwerkes steht f, 1“ eine kiirziî Notiz. 

( 

1325 . Spr. 534. 

375 Bl. 4'% 21 Z. (von f. 303 an 25 Z.) (27x 18; 
18 X 12*’'")« — Ziistand: lose Lagen und Blâtter; etwas 
wurmstichig; an manclien Stelleii unsaubor, arn Ende 
wasserfleckig am Rande, bcsonders auch oben. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: brauner Lederdeckel. — 
Titel und Verfasser fehlt. S. unten. 

An fan g fehlt. — Es ist ein Band eines 
umfangreichen (Jommentars zii dem Traditions- 
werk Derselbe beginnt hier gegen 

Ende des 1. des 7. Kapitels. 

E. 1 heginut: 

i-LflJL5> •à^\ 

Die hier zuerst vorkommeude Tradition ist f. 2^ : 

xjLo (}.jb 

x«.jyC5 

gjî xhs^yi qI 


Der Anfang des 8, Kapitels fehlt, da hinter 
f. 126 eine Lücke ist. 

9. wb f. 255^; ^ÜJ U ^ 

I [u:aJ jJbbuJi JjAb.lî JotUU 

I obv^i Lg..bü (jrb Joiè 

■ gJi X-AAW uXèib 

I Dieser Band hort auf mit dem Ende des 
j 4. dwxaâ dieses 9. Kapitels, f. 375“: ^ ^ 

j J b ^ Lü:> jb lXc^ 'uo |*jAq>3 

[ u-\^JLÿ ^Xi b-i ^ 

Naeh f. 67 fehlt 1, naeh f. 126 13, nach 
f. 130 3 Bl. Anf f. 192 folgt immittelbar 195 R'.; 
Bl. 193 imd 194 gehoren nicht dahin. 

Der ('ommentar ist von Spr. 533 versehiedeu, 
er ist auch ausführl icher. Der Grundtext 
ebenfalls ganz mitgetheilt. Aus der Bemerkuug 
I auf f. 37 5^^ erhellt, dass dieser Theil der 3. des 
Werkes ist, und dass dazu iioeli einige folgendi» 
Theile gehonm; ferner, dass der Verfasser 

des Werkes ist: l ^ ^ 

, diese Ahschrift 

iin J. 829 Ramadan (1426) von ihm verkauft 
worden ist. lu der That steht auf dem untereii 
Schnitt des Buebes : ^ i^iLbL 

Auf dem oheren Schnitt, fast ausgekratzt, steht : 

j und darimter sehr deutlich • Genauiu’e 

I Angaben über d(;n V (‘rfasser M o h a m in e d b e u 
’atâ alla h beu mohammed or vïi zï eiàeretci^ 
i der also um ^^^/i426 Leben war, habe ich 
I nicht gefunden. Bei HKh. V, 12 054 ist dieser 
I Naine des Commentars oder Vi'rfassers nicht 
angeführt; donnoch wird er richtig sein. 

Schrift: gross, gewandt, deutlich, gloichmâssig, vocal- 
los, ofters fehlen auch diakritischo Punkte. Der Grund- 
text roth. — Abschrift v. J. 829 Sa’bân (1426). (Diese 
Bemerkung f, 375“ von spâtercr Hand kann richtig sein. 
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, 1326 . Mo. 35. 

3) f.27-30. 

8'"', 13 Z. (lôxlOVa: llSxô';./"’). — Zustand: 
nicht frei von Flecken. — Papier: gelb, glutt, stark. 

Bruehstück, enthaltend Glosaen zu Stellen 
eines Traditionswerkes des Eççagânl imd juri- 
stischer Werk(‘ (des iind der 

Der Verlasser lebt nach s.Ju-xiJÎ 

imd QjcXii wol iin 10. Jhdt. 

Vielleicht ist es t ^''^^/i543* 

Er bericlitigt Erklarungeu des (wahr- 

seheinlicli zu dem des 

und des 

Die ersten Worte sind hier: cXjLx; 

^ s.jz> 

qu^oa-ÜI^ — Der Schluss : 

Lo ^^3. ^5(AÂX J.gixî 

^ cX*J 

v«Â::> ^*^3 

Schrift: Ti'irkisclie Hancl, ziemlich klein, gefâllig, 
vocallos. — A b schrift c. 



Aiid(‘re Coniineutare und (xlossen dieses 
Werkes sind von: 

mn ^•'"/isso. 

2) Llol Oj.x^ ^ f ^ 5 ®/] 11, 57 

II. d. T. iô^âliAa^Jî jJLLiJi. 

3) (iwx: Ji lXaX: 

t ^^Vi:i 75 . “ ^ 

5) Aé^î qJ 

()) ^AÜ Ar^ *f ®^Vl 414 T. 

«3 

7 ) LibjiLiï f ^^^/i474 (Glossen). 

8) Uiu dUi ^ Aé^i t ^^®/i633. 


9) c. II. d. T. 

10 ) ^Ai^ f ^8 /i541 

U. d. X. • 

115 ^LXjlj^;'^^ 5 _ÿ;ayjij(j^^àLiAiî.e A*j^* 

t '’®«/l 6 «. 

12) »olj C. “2"/icii U. d.T. 

13) ^ A/-C ^-éX 

11 . d. X. ^j^LavsiX) i3 'wâSIAi>. 

14) ^jjAjî U. d. X. 

(JwC ^A:>î 

Einen Auszug ans dem Grundwerke habon 
v<‘rfasst : 

1 5) ^ A4.s>1 

t '^‘^^/l328 T. 

1 -j'A ^lAaX:>\ j, 

1 b) j^AwAftii Aè-^ A4*.2>^‘ * 1 * ^^^/i405 

II. d. X. ^AÆA. **^ SwAjbk^» 

1328 . Lbg. 242. 

182 Bl. 4'“, 23 Z. (24'/2X1(:; 19 — 19 ', 2 X 12™). — 
Zustand: im Ganzen nicht rccht sauber: zum Theil ani 
! oberen Katide fleckig; ein grosserei* Wurnistich f. 34 — 43 
j und f. 73 — 82 oben am Rande (aiisgebessert) : f. 1 ain 
1 Rande ausgebossert. — Papier: gelb, ziemlich glatt, diek. — 
! Einband: brauner Lederband mit Klappo. — Titel und 
i Verfasser f. P*: 

' . . . îl^i Uk/O J^Uji 

;^^ÂÂ4Jf A^ 

j In diesein Werke giebt 'A bd (‘l'at'ïin 
I ben ’abd elqawî elmofid'en zakî eddïn, 

I geb. ^^Vll85î gest. ^•^^/i 258 ? tune Zusammenstellung 
von Xraditioneu nach gewissini P^achern, uni 
dureh dieselbim aiif' das religiose Verhalten 
einzuwirken, zum Guten und Uechten an z li- 
tre i ben, vom Schlecliten und Unrechten ab- 
zuschrecken. Nacli diesen beiden Gesichts- 
punkten ist innerhalb der P^acher Ailes geordnet: 



142 


ANDERE GROSSE TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No. 1328. 1329. 


jeder Hauptsatz beginnt entweder mit 
oder mit — Hier liegt der zweite 

Theil des Werkes vor; die Ueberschrift des 
ziierst behandelten Fâches fehlt; sie ist: 

Anfang (nach dem Bism.): 
f* 1 ** ijjî ô 

xJLju l\ju ^ 

d* (3 

JUCaJ!^ cXix i^U:LXjl» 

.cl:> L 05 J>L^! 3 

i 3 bA:aSj^ J uXi! X4.jyJLl(^ jri 

U. s. w. 

20** 3 u\Ji 3 Si lys wU5 

X4.-JJU3 \S>j^Â^ abUûil 

24* U 5 Xèlju \Xaj qLv^ 

xÂ^ xs^j> 3 ^ L> 

II. s. w. 

3(F SS JlS j ^i:lxLXjl^ y> jjl ^U5 

Lo^ xJæ; XO^IuX^JI^ 

iiji jô yy;. |j 

38^’ ^U.A^'îil^ (Âil i 3 

aLM J 3 

35* "îi LmS^ qLamo'^I wA^ij^yül 

x^ j^'Âj 

U. s. w, 

62*’ ^ 

63*’ «wU-L? ^3 tS V 

xjs^iûJI 3 tL:> 

U. 8. W. 

71*’ *3^^ LT^"- ^ 

72*’ x^^UjaoâJI 3 ijr^^ 

» <5 

74 * 


f. 93 “ JwAiai 3 ^xj v^i^ ü iaeAJ U^ ^L^âJI v«jLxS 

XÏ^U^I j/AiJI (jiXC 

^ X^X>'^lj bjjL^I 

U. 8. W. 

108* a*^ U-î3 ^ ^LUi '*5- 

U. s. w. 

117* xa 4 wm.).x]I 3 ^ j»LjtLiil 

L^y ^ ^•L»Ii!l 

U. s. w. 

124*’ îüIJLmJI jjJy ^ ^^Laftiî ^*y 

X.«mÂÂJ uiixJ 'y q 4-Î U.^ is^Lo'^l^ PLAiaftJI^ 

Ll-V^ XA.w^ÂÂJ ULi* • 

(èî^JÔ ^ U. 8. W. 

142* ojytiL jSi\ 3 ^^y21 

qC 

U. s. w. 

1 64*’ y 3 v^^^yiil Tnnçjj^ 

Léii^ArLLj u\y b'^ L«yJUo'» 
UPiAjtj L4 h^jLôlX.a 5I y^ 

U. s. w. Ziiletzt: 

180*’ 3 

i-Li^uJi^ ôjJ^\ 

Schluss f. 182*: HÔi^ L\i>l ^llxS \l]l 
«h;* lytAiî ^^1 ^yl a\^j ^yUt L« lôl 

*i]h j^yl vi>^Jt-X.5> qX jS 

Die einzelnen Gewahrsmauner werden mit 
oder mit ^ (J 53;3 eingefülirt. •% ^ 

Schrift: ziomlich klein, krâftig, etwas vocaüsirt. 
TJftberschriften und Stichwôrter roth. Nicht selten Raiid- 
bemerkungen. — Ab schrift c. — Collationirt. 

HKh. TI, 2037. 

/' 1329 . Spr. 536. 

2) f. 3-97. 

4‘^’, 35 Z. (von f. 41 an: 29 Z.) [27 X I 8 I 2 (von f.41 
an 26 ’; 2 X 17’/y: 22x13 ( 22 X 12 )'’»»]. - Zustand: 
am oberen Rande wasserfleckig , auch sonst flockig. — 
Papier: gelb, glatt, dick; einige Blâtter brâunlich. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûckon. 

Dasselbe Werk. Xitel von ganz neuer 
I Iland f. 1 “ : . Verfasser fehlt. 


U. 8. w. 
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Die Handschrifit ist verbunden imd bat Lücken. 
Die Blâtter folgen so: 3. 5 — 11. 4. 13 — 32. 
Lücke von 1 Bl. 33. 12. 34—40. Lücke. 95—97. 
56—59. 93. 94. Lücke. 41—53. 79-92. 62—64. 
68 — 70. 54. 77. 78. 55. 71 — 76. Lücke. 60. 61. 
Lücke. 65 — 67. 

Dies Bruchstück beginnt in dem 
mit dein Abscbnitt: 

= Lbg. 242, f. 76*>. 

Das beginnt f. 36“. Dann koinmt 

nach f. 40 eine grosse Ijücke, so dass von dem 
(Dbg. 242, 164^ ff.) hier uichts 
vorhanden ist. Aber der Text geht hier doch 
noch weiter, insofern vorhanden ist; 

44^ xJuns j. Lo^ S 

46* wA.jçc^.Xjt 

U. s. w. — Zuletzt: 

67^ xLüJi (3 

67*’ ^5) J•LXv.ii ^^ÂX-AAi» ij, syAj ^j jüi 

Zu Anfang dieses Abschnittes bricht die Hand- 
scLrift al). 

Schrift: ziemlich gruss, eng und gedrilngt, zum l'heil 
breit, ruridlich, deutlicli, vocallos, oft aucli ohiie diakritischo 
Punkie. Ueberscbriften und Stichworter roth. — Ab- 
schrift c. ‘^^\i 5 yi. 

^ 18f^(). Spr. 535. 

153 Bl. 4’^ 2b Z. (‘2G‘;.. X 18‘ 4 ; ‘21 X 12—14^'»). - 
Z us t and: durcli und durch fleckig, am meisten in dor 
2. Hillfte, auch sonst unsauber. Der Text ist gegen Ende 
oft abgescheucrt , zum Theil unleserlieh , besonders TOn 
f. 143 an. — Papier: gelb, stark, glatt. — Æ'inband: 
Pappband mit Loderrüeken und Klappe. 

D asselbe Werk. Titel f. 1* (von spâter 
Hand) : 

In dem sonst vollstandigen Namen des Ver- j 
fassers steht irrthümlich für j 

Dieser 2. Theil des Werkes beginnt mit ; 
^üCot und geht so, wie bei Lbg. 242 an- 


I gegeben ist, weiter bis in das "i , welches 

I in der Lücke nach f. 38 beginnt. Dann aber 
I ist nach f. 48 eine grosse Lücke; es fehlt 
; hier das '^5 und das . Zu dem 

i letzteren wird wol f. 5 1 * IF. gehoren, wenn dies 
, nicht in ein Buch, das etwa über- 

schrieben war und dessen Anfang hier vermisst 
wird, gehôrt; es beginnt der Abschnitt f. 51 *: 

LôiAiilj ^^LjÜ 

52 * 0 L/.V .5 uXJj:: 3 ^*^^ 3 

U. 8 . w. Dann folgt: 

80 * 3 ‘ 

80 *^ ouJ.i 3 

U. s. w. 

102* ^.^/O 

Darauf der letzte Abschnitt f. 102 *: 

JûsLs^l 

jÿ> Uii 

Le Lpjjkûi: 3 ^ 

A>J ,Ar; ->kaAÜÂr •>! 

U . .. L> ^ -v ^ 

Le 

'u>Lc ^ye 

I UL) Lo^'i IlXP 

102*’ Xx:L>-a3 j*Lo^ é’ 3 (3^ 

103 *’ 3 3 ^ 

106 * ^ J> 3 3 ^ 

110 *’ 3 3 ^ 

113 *' XxliLLi^ 3 3 *^ 

117 *’ ^Uil iLcsl 3 

118 * liv 3 Lci ^LLi 

u. s. w. 

144 * JjJ^\ ùjL> 3 3 *^ 

go 3 3 
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Mit diesem Abschnitte schliesst f. 145* 
das eigentliche Werk und zwar mit den bei 
Elboliari (We. 1325, f. 248*) augeführten 
Schlussworten. Dann fügt der Verfasser, wie 
er in der Vorrede des Workes versprocben, 
noch ein alphabetisches Verzeiclmiss der in 
diesem Werke vorkommenden Traditionserzâhler j 
(sl^^) von zweifelliafter Geltimg, mit Angabe i 
des Grades derselben, hinzu f. 145* unten: 

ujLoüI ^ 

Zuerst; JLï ^ qJ qM 

gJÎ gAâJi y\ -- Zuletzt f. 153*: 

dJlis 

^ 

«J v3 

^ î A4^ ljAî«^ Jos iJJi 

S cil ri ft: gross, kraftig, dcutlicli, vocallos, oft aucb 
ohne diakritische Punkte. Uoborschriften und Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. — Collationirt. Am Rando 

ôfters Vcrbcsserungen und Zusâtze. 

Der Text gicbt oft Erklârungon von vorgekommerien 
schwierigen Auftdrücken. 

F. 1 u. 2 von spâterer Hand deutlich crgàuzt. 

Nach f. 38 ist cine Lücke; nach 48 eine grossoro von 
90 Bl., wenn die Arabischc Zâblung der Blâtter der Hand- 
scbrift richtig ist, welcbe hier von 267 auf 359 ûberspringt. 

^ 1881. We. 1460. 

2) f. 94^ 95* (Text: 16 ' 3 x 1 1 V-). 

Dies Bruehstück enthalt den Abselmitt des 
60 eben besprochenen Werkes, welcber in 
Spr. 53f), 2, f. 67^ gJî ^ 

hier aber j.UJi Jotns übersclirieben ist, 

Er beginnt: *111 ^ 

gJt LloU: j, LÜ Jli und schliesst: 

i-Lâii 

Scbrift: ziemlich kleine, tlûchtige Golebrtonband, 
vocallos. 


1882. Pn,.614. 

150 Bl. 4'% 25 Z. (26 Vî 2X17V2; 19^2 xlS^™). — 
Zustand: gut. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
rother Ledorband. — Xitel f. P^ (und ebeiiso in der 
Vorrede f. 2 *, 23) : 

8*^^ ^5^AxJi JixsLsi'Oj Lo (JiC 

wozu noeb f. P^ die Worto kommen: 

Aj[jA 3 ^ xbLftiî ^ j3A>iD^ 

Verfasser f . P (und aucb f. P’ nacb dem Bismillâb, vor 
Beginn des Textes): 

^ ^ qjAJ^ 

J ^çjiîLMAii 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: Aiu Ia\ 

Xélc (**;*:^^ A4.> 

c>»Ài «cAgi . . . 

Lg,^l ^âAAxl |*J xXAk> L^Âjü 

yjl Lpd* xy xlJo 

Das Traditionswerk hat 

nicht mir eine grosse' Auzahl schwieriger Aus- 
drticke, sonderu auch vicie Flüchtigkeiten, Ver- 
seheu, Auslassimgeu. doue zu crklilren, auf 
diese hiuziiweisen und si(^ zu hcrichtigen, ist 
der Z week des Verfassers Ibrahim ben mo- 
Il a m m e d ben ma li in û d enncufi b u r h â n (î d d î u 
abû ishaq, geb. ^^^/i407, gest. ^^^494, so dass 
das Werk als eine Art Commeutar oder Er- 
ganzung angesi'heu w(^rden kanu, wie deim auch 
IlKb. II, 2937, p, 283 es Glosse oder Anhaug 
(iüi^j) neunt. Der Text mit xiyi eingeführt. 
Der eigentliche Anfang desselben ist f. 2*^, 22: 

’XçJh ^5^ A-^î 

xXaILu XaÂxamI^ wV^jil ... ÿitd 
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Der iû Spr. 535 vorkoinmende Text wird 
hier f. 88“ behandelt uud zwar ziierst zu dem 
dort f. 3“ vorkommenden Abschuitte so: 

J, ^ ijjjj 

«Ap lÂia.^AO 'uî-sv! 

• • * IfiXyiD ^3 xliâJJl I 

^\:CÂii ^J^ci ^Aè-j' si ^3t>Ju qÜ 

isUljtJI ’6s-\jé 

Schliiss f. 147^»: jj> xcL^ xJZÎ 

j^LP 

cr* e^L» 

^ 

Daim kommt dio N a ch s c hr ift des Verf. : 
er hahe noch weit rnelir bt^sprechen koimeii, 
siclî aber auf das Vorliegeude beschniukt. Er 
giebt alsdann noch einen Nachtrag, in w(‘hdi(‘m 
er noch einige Tradition(‘u vorbriugt, zii(‘rst 
aber iind hauptsachlicR die Ketten - Tradition : 

cAjA:^^ iiach Dictât d(‘s 
und schliesst das Ganze f. 150“: 

... 

wLy.»-! uj'wiJc^i LÂi\^ ... 

t i'oJkC» 

^ aJ î . . . A^..?^ IjA^ wiL:> 


(t ^^Vh 48) u^'unt, und dass viele Sâtze anfangen 
mit [oder jüi] sondera dass 

der Text der einzelnen Stollen si ch zerstreut 
in Pm. 614 hndet. So z. B. steht f. D, Z. 5: 

cA-îA:^ 3 ^3^ li 

in Pm. 614, f. 54% Z. 13. Zwischen den ein- 
zelnen Blattern sind Liicken. Am Rande sind 
Znsatze desVerfassers, nieht (‘ines Anderen. Die 
letzten Worte, aber nicht der Schluss des Werkes, 
f.T^": aJ LUotxj li \^1\ ‘h 

13B4. Pet. 289. 

%>0G Bl. 4‘-, 21 Z. (f.7-~18: 27 Z.) (23>/4 X I6V2; 

/‘J' l^*/ü X 13*^*"). Zustaiid: sciilecht: sehr unsauber 
und fleckig; am Ende (f. 195— 200) einigo grossere Wurm- 
stiehe. Bl. 1 ain Rando ausgebessort. — Papier; im 
Haupttheil dick, gelblich, etwas glatt ; vorn und hiuten : 
weiss, glatt, zieinlkli stark. — Einband: scliwarzer Loder- 
band. — Xitel und Ver tasser fohlt: f. 1“ von andorer 
Hand riclitig: 

^^jJf pUiLJ 

Aulang (uach don» Bigm.) f. *1! 

sJ'^ ijA“' ‘jLàijI OoïJI 

o.kliA' uvo» Aü-i A*j Aî . . . 


behrift: gross, kraftig, gewandt, gleichinâssig, etwas 
vocalisirt. Das einführende A^'ort sl^é roth. Besonders 
in der ersten Hâlfte uni Rande ofters Boinorkungen und 
Zusiitze. Abschritt um ^^^1471. — Collationirt mit dem 
Originul, von dom Schroiber beidor, im ,1. 875 Saww. (1471). 

Spr. 1966». 

( - 7BIatt.) 

Format X I0V2; 14b2 X etc. u. Sclirift 

wie bei Spr. 196()b — Zustand: dor Rand überall eng 
beschrieben: durch Besehnoiden bat der Text daselbst 
vielfach gelitten. 

Aufang und Ende fehlt. Titel und Ver- 
fa sser nhîht genannt. Es sind eiuzelne Sâtze 
ans dem soeben geuannteu Werke des Ennagi. 
Dafiir spricht nicht nur, dass der Verf. sicli 
ofters (z. B. f. 3% Z. 10^ Schüler dos Ibn hagar 

HANDSCHRTFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Der Vcrtass(‘r J a hj a ben sc^ref ennanunri 
miihjl eddîu 1^^76/^277 will in diesem Werke 
eiiu‘ Samiulimg âeliter Traditioneu nach ge- 
wisseii (r(\siclitspunkten ziisainnumstelleu , uni 
dadurch den Doser in den Stand zn setzen, 
sich innere und âussere Bildiing anzueignen, 
sich Vorsicht im Verkehr mit Anderen und 
B rommigkeit und anderi» Tugenden der BVommen 
zu verso-halieu , sich von Verk(‘hrth(‘iteu und 
Siind(*u abzuwenden und den Weix zuin ('wi*>“€*u 
Leheii zu ündeii. An die Spitze d(;r vielen 
Kapitel, in welche das Work getheilt ist, stellt 
der Verf. einen oder (‘inige Qorânverso , fügt 
aiiclî nicht selten Erlâiiteriingeu hinzu. Blr 
h(Tuft .sich nur auf âchte Traditionen; steht 
am Ende einer beigebrachten der Ausdruck 

19 
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3 ^ 4 ® \JisüiA^ 80 heisst dies, dieselbe komme bei j 
ElboRârï und Muslim vor; kommt sie nur 
boi einem derselben vor, so giebt er dies gleich- 
falls an, ebenso auch, wenn sie einem anderen 
sicheren Traditionisten entlehnt ist. 

Dieses fttr die Sittengeschichte der ersten 
Zeit des Islâm bôchst intéressante Work, das 1 
sich über die verschiedensten Frageii und Seiten 
des Lebens verbnûtet, oft auch sich auf nâhere 
Angabe der Umstânde, unter denen eine Tra- 
dition entstanden ist, und stets mit Anftihrung 
derGewahrsleute, einlâsst, zerfallt in 866Kapitel. 
Die Angabe von 265 Kapp. bei IIKh. ist kein 
Druckfehler. Nach der in dieser Handschrift 
voranstehenden Uebersicht der Kapitel f. 4 — 6 
(wovon aber 2 Blâtter über Kap. 1 — 130 fehlen) 
hat das Werk 264 Kapitel; dazu stimmt f. 205'" 
U. 206% wo ausdrücklich die Kapitelzahl an- 
gegeben ist. Zu Anfang des Werkes, von 
Kap. 24 bis 100 (f. lOD), sind die Zahlbuch- 
stabon gesetzt; dann hort die Zahlbezeiidinung 
auf und es steht bloss oder . Der 
Unterschicd in der Summe der Kapitel (265, 
264, 366) rührt daher, dass von Kap. 101 an 
im Text manches als ein besonder(‘s auf- 

geführt ist, was in einer anderen Handschrift als zu j 
einem anderen gehorig angesc'hen worden ist. 
Daher kommt es, dass in Spr. 880 die Kapitel- 
zahl sogar 373 ist. Auch die Eintheilung in 
Bûcher ist uicht überall dieselbe. Der Verf. 
hat das Werk beendet — wie ans der Unterschrift 
in Spr. 880 hervorgeht — im J.670 Ram. (1272). 

1 . Kap. f.6* ^ 

2. Kap. f. 7^ vW 

3. Kap. ID^.-jkoJî vjb ; 4. „ v^b 

5. „ 14** ; b. „ 16* ^b 

7. „ 16^" j S^b 

8. „ 17^ j vW 

9. „ 18* pLâsj jdlî ,3 


10. Kap. f.l8* viU5>3 j 




‘^3 J 

qA cX^L 

15. 

» 

21^ 


20. 

y> 

31* 






25. 

5Î 

35* 

ibbllii i-lob 3 

30. 

fi 

41* 

3 

35. 

7) 

46* 


40. 

fi 

48»* 

xLo^ j 

45. 

V 

55* 


50. 

r> 

60* 

UJÜ 

55. 

T) 

68"^ 


60. 

r> 

80‘> 





iLîLi; 

' V 

65. 

n 

84"^ 

^u Jji 

70. 

7i 

87* 


75. 

» 

90'> 

oL4m>> twMiüsiti! 




aUI 

80. 

fi 

93^ 

QlbbwJi vi>.> 

85. 

7i 

95^ 

b (Jx; XiâîLs^Li 

90. 

r> 

96»^ 


95. 

fi 

99^ 


100. 

fi 

101" 

üyc. |*Lxb ^£:C> ^ Jjib b 

105. 

a 

102* 

übjb 3^ 

110. 

f> 

103" 

• -> c • • > 

115. 

fi 

104" 

v,^bN;>b>wl ujb^ 




gJi 

120. 

fi 

107* 





^ X.«iwLb iWxii 

125. 

fi 

108" 

LâJLJi (jx i-LüJbCww'îlil 

. . . 

^ IxjjXfC 

130. 

n 

111" 


135. 

V 

112* 

J•XMbb ^Lâ^üî ^Aj 
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140. Kap. f.llS»^ 

pLüJJI x^LixJi 




^01 X>^1 x^LmXj^ 

145. 

n 

115»^ 

0ajj.éJl (,y^^ s^L*»;:^Cam\ 

150. 

V 

llO*» 

«^lXj (J^ 





155. 

n 

118" 


160. 

r> 

1 1 9" 

xLc! 

105. 

r> 

120" 

i3^jÀiî_5 




gJi j 

170. 

V 

123*^ 

oL:> ^>3! XJ jxkAj Lo 

175. 

V 

123" 

jaL^Uil t!LXA.jl 

180. 

îî 

125‘ 

oLi* J0JWW ^J^ 

185. 

w 

128" 

g.\AAaJi 5*^/0 J>*Ai32 

190. 

Î7 

130" 

O^-LaxJI 0-1^ xJa-5L.:5iL ..-»o’3\ 




^nJî 2Ô0a^C«J! 

195. 

V 

133" 

uXju 





200. 

51 

134" 

S f • • . 

XA4J>) XjXiAm 

205. 

n 

135" 

x\xj 0^|JÔÜ^ 

210. 

55 

139‘ 

^üi [*W^ t3"A^ 

215. 

55 

142“ 





gJt 0L>Jtb «^.buxi «Aju 

220. 

55 

143" 

o'^ 0^^** à> 

225. 

55 

144" 

0-xÂj’3! ^•_V^ S.j'wA^VAJWV^ 

230. 

55 

140“ 

V.y.)LA5 

235. 

55 

153“ 

^% aJ>L^Î JxAiai 

240. 

55 

150" 

J^ÂJi J^-Aia.s V.JÜ 




X;Jlx 

245. 

55 

101" 

Aâx xJ^jü Lo 

250. 

55 

108“ 

vt* ^ 




0LmJ 3 J:aÂj>: 

255. 

55 

172“ 

çf^ r^ 

200. 

55 

174" 

^xjli^ ^\ xÂ^atj 0LAAxii 0*^ 

205. 

55 

170“ 

£^^3iXii^0i3xL>2Î0X:^^^ 

270. 

55 

177“ 

i*X^AA.4>iLj xjU.^îs3i 0^ 

275. 

55 

178" 



'^>5 i.LjI xjbLj 

gJ! À 


280. Kap. f. 1 80'* ^ ^ ii*»' / 

gJi lü 

285. „ 182* »UI ^^1 J:^\ 

g.Jl 

290. „ 184" ^ >_âjLi 

gj5 ij~y's 

295. „ 185* o.-^î X.>Lyui 1*^"^ 

gJl oiwCw^ cX^l 

300. „ 188* s^.^. _ouJ( ^ otJjü 

gJl 

305. „ 189" 

310. „ 1 90* HjUi- 'i w!. jy*Jl 

I 315. „ 190" ‘^i ic^iy 

320. „ 191" ^^UsUl 

325. „ 192* Jji jc^lj 

gJl o' çy 

3»30. „ 193“* 0-^ 

335. „ 1<)3''‘ 

340. „ lt)3*^ ^\ ^i, JLa;^I 

345. „ 194^’ vJù^ ,5 J;ÿ*xj^ 

^“Uil 

350. „ 195’^ .^£ ;3 iCcLxoî ^x: 

355. y, 19()‘^ '-^ 0-^ 

300. „ 197^ 

305. „ 205’’ ^LâjtXx^’lSÎ x-^bü 

I 3 00. y, 20 0“ \)J! lAx:^ Lo qWï— * ^ 

J. 

Schlli8S f. 207^: |*.auo t*dil ôj^j 0^ v^j^/o^x 
y^yLô’ *13 (3^ xL^! JwPi Jxj>û \ô\ ^liî 

I ^LJ! 0^0 xÂisi LJii>>v-Xj' 

i xii 0^ljiil Çjj xJÜ 0^ . . . 

Li^iAP 0^ j^vAi^ÂJ Lo Lo^ 

bîî>LX.*X; (A4 ^ ,Jxa 3 aIII 

vAa 4.J>* l;:^i^ . . . vj I 

19* 
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Die hier vorkommonden Buchüberschriften sind: 
beim 82. Kap. f.94‘ v'lü 


V 

98. 

v 

100^ 


"5 

» 

115. 

V 

104" 



» 

124. 

yy 

108»^ 



r> 

128. 

yy 

110^ 



J3 

141. 

yy 

114" 




163. 

yy 

120" 

> 


V 

177. 

V 

1 24" 


"i 

n 

228. 

yy 

145" 



n 

229. 

yy 

145" 

Cv 

"i 

n 

230. 

yy 

146" 



r 

237. 

yy 

154" 


"i 

n 

238. 

yy 

155" 

8 jdîl 


w 

239. 

yy 

155" 


"i 

T) 

240. 

yy 

156" 


"i 

V 

246. 

V 

162" 

o^êAJI 


y) 

250. 

yy 

168" 



V 

364. 

yy 

198" 


"5 


S c h r i f t ( f. 20 — 200) : gross , dick , deutlich , ctwas 
vocalisirt; Ueberschriften grôsser. Die altéré ErgânzuDg 
(f. 7— 19) ziemlich klein, gut, stark vocalisirt, mit rothen 
Ueberschriften; die jûngere Erganzimg (f. 1 — G: 201 — 207) 
klein, hùbsch, gleichmâssig, otwas vocalisirt; Ueberschriften 
roth. — Abschrift c. ('■^,1494 u, less)* 

Nach f. 1 fehlen 2 Bl., worauf das Ende der Vorrede 
und derAnfang des Inhaltsver/eichnisses bis zum 130. Kap. 
gestanden. F. 80 ist doppelt gczàhlt. Zwischen 200 u. 201 
ist eine kleine Lûcke; der crganzende Text schliesst nicht 
geiiau an den Grundtoxt an, Am Rande ôfters le.xikalische 
Bcmerkungen. — Arabische Foliirung. — HKh. III, 6725. 


1335. Spr. 880. 

210 Bl. 4“, C.23 Z. (2ô‘;aX 18; 18',.jX 12',.^— IS'™). 
Z US tan d; das Hauptwerk vielfach tleckig, am Rande bis- 
weilen ausgebessert. Die Ergânzung desselben im Anfang 
ist oft am Rande ausgebessert; dieselbe am Schlusse der 
Handschrift hat cinen fleckigen Rand. — Papier: gelb, 
glatt, dick ; das der Ergânzung weniger gelb u. stark. — 
Einband: Hlbfzbd. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasscr 
f. P ebenso. Anfang und Schluss ebenso. 
Zu Grunde liegt f. 41 — 178, erganzt ist der 
Anfang und das Ende. Im Anfange fehlten 
50 Bl. : diese finden sich jetzt f. 1 — 40. Am 
Ende fehlten 40 Bl. : diese sind erganzt durch 


f. 179—210. Nach f.lll u. 117 fehlt je 1 BL, 
sonst ist das Werk vollstândig. Die Bûcher 
und Kapitel sind ungezahlt, mit Ausnahme von 
Kap. 6 — 23. Die Anzahl der Kapitel ist 373. 
Die Zahl der als solcher genannten „ Bûcher « ist 19. 

Die Schrift der Grundhandschrift ist gross, dick, 
gewandte Hand, wenig vocalisirt, oft ohne diakritische 
Punkte. Die Ueberschriften etwas grosser. Die Er- 
gânzung ist kleiner, gefâllig, deutlich, vocallos. Die 
Ueberschriften roth. — Abschrift: der Grundschrift 
c. ^^/isoo; der Ergânzung Ende von ^«Aj. 

Collation irt. 


/ 


Spr. 646. 


I 311 Bl. 8^^, 17 Z. (1734x13; 13‘/3X lO^”»). — Zu- 
j stand: im Ganzen tleckig und unsauber; der Text hat 
1 zum Theil darunter gelitten. — Papier: gelb, stark, 
! glatt. — Einband: schôner Hlbfzbd. 


i Dasselbe Werk. Xitel u.Verfasser fehlt. 

I Anfang fehlt, 20 Bl. Das Vorhandene be- 
i ginnt f. 2*^ mit déni (4. Kapitel) vW* 

, Schluss wie bei Pet. 289. 

I Schrift: gross, krâftig, gleichmâssig, vocallos; zum 
, Theil etwas verblasst; Ueberschriften roth. — Abschrift 
; von ^ 

I im .labre 826 Gom. 1 (1423). 


^ 1337. Wc. i55(;. 

I43BI. 4% c.26-3()Z. (26 x 18',.2; 21 X 14-15"*«). — 
Zustand: lose Lagen u. Blâttei'; ziemlich unsauber, auch 
tleckig; nicht ganz frei von Wurnistich. Die zwei ersteri 
Vorblâtter am Rande ausgebessert. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — Einband: Lederdockel mit Klappe. 

I Dasselb(‘ Werk. Xitel und Verfasser 
! auf der Rûckseite des 3. Vorhlattes. Anfang 
und S c h 1 u s s ebenso. 

' Arabische Foliirung. Beim Zâhlen ausgelassen B1.68. 69. 

: Es fehlt Bl. 9 u. 50, und der Text auf dem leergolassenen 
; Bl. 142^ Auch Bl. 125** war leer geblioben (aus Versehon, 
denn 125*' schliesst sich an 124*^ an): es ist jetzt beschrie- 
I ben mit dem Text von f. 124“ u. 124**. — Im Anfang 
I stehen 3 Blâtter, jetzt mit 1. 2. 3 bezoichnet. Auf diosen 
I Vorblâttern und zwar auf U— 3“ steht das Inhaltsverzoich- 
niss und zwar von dem Text auf ^84*^ Mitto an bis zu Ende. 

Schrift: gross, rundlich, etwas tlüchtig, doch nicht 
undeutlich, fast ganz vocallos. Ueberschriften und Stich- 
wôrter roth. Bl. 135 — 143 erganzt in etwas kleineror 
Schrift, rundlich, deutlich, vocallos. — Abschrift c.^/1494 
(resp. *^****,j785)* — Collationirt. 



No. 1338—1342. 


ANDERE GROSSE TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


149 


^ 1338. Pm. 583. 

339 unclSBl. 8 ^^ 15 Z. (20xl4^.i; 15 X 8 V 2 ‘^"*). — 
Z as tan d: im Ganzen nicht recht saiiber: der Kand zum 
Theil wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
E in b and: schwarzbrauner Lederband. 

Dasselbe Werk. Titelüberschrift f. P: 

Anfang iind Sohluss ebenso. Das Werk ist 
hier in 264 (diigetheilt. Die Kapitel siud 
im Text aile ungezahlt, mit Ausnalime von 
6 — 11 iind 18 — ^28. 

S c h r i f t : f. 1 — 79 gross , krâftig , gut , gloichmüssig, 
fast vooallos. Uoberschriftoii urid Stichwôrter roth. Der 
Text in rothen Doppellinieii eingeralimt. Von f. 80 îin 
tritt eino Schrift mit dickeii (Trundstrichen, auch etwas 
gedrângter, stcifer und gerade stehendcr, ein; dieselbe ist 
von f. 248 an bis zu Ende ein wenig kleiner, ûbrigcns aus 
nicht viel spatcrer Zeit als die erste. — A b schrift 

Um I6HH. 

Vorauf gehon 8 Bliittor, jetzt a — h bezeichnot, von 
doncn dîis letzte nur in doni oberen Stück onthalten ist, 
ohne dass jedoch demselben airi Text etwas fchit. Diese 
Blatter, mit rothen Linien in 4 X 5 Quadrate getheilt, ent- 
halten in kleiner hübsclier Schrift die Inhaltsangabo der 
2()4 Kapitel dos 'Workes: dio Kapitelangabe ist darin mit 
rothor Schrift. 

Arabische Foliirung; auf f . 3 folgt noch 3'^. 


X 


1339. Spr. 880". 

1) f. 1-15. 


;«B1. 4'", 21 Z. (24X15' 2— 16; 18 X 12<'"). — Z u - 
stand: tlockig, dor schadhafto Rand ofters ausgebessert. 
Dor untere Theil der Blatter nicht selteii beschâdigt (auch 
im Toxt) und ausgebessert. — Papier: braunlich, dick, 
etwas glatt. — Ein b and: Pappband mit Kattunrücken. 

D assellx^ W(*rk. Xitel und Ver Passer 
f. 1 ^ ebenso. 

Bruchstüek des Werkes, enthaltend Ka- 
pitel 1 — 6 und den Anfang des 7. An- 
fang wie bei Pet. 289. — Die Blatter folgen 
80 : 1. 10^ 1(P. 11. 7. 8. 9. 2 — 6. Lücke 
von 1 Bl. 12 — 15. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, deutlich, 
wenig vocalisirt, diakritische Punktc fehlen nicht selten. 
üoberschriften roth. — Abschrift c. ^^/i349. 

Collationirt. 


^ 1340 . Spr. 030. 

72 Bl. 4‘«, 23 Z. (26XI8V2; 20\2X 14‘’"‘). — Zu- 
stand: an mehreren Stellcn stark ileckig, so dass sogar 
der Text beschâdigt ist. F. 02^ fast unleserlich. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Kattunrücken. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
fehlt. Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
f. 1“ kurz vor dein 81. Kapitel und geht bis 
in Kap. 246. Naoh f. 62 fehlt das Uebrige. 
Vorauf geht aber f. 68 — 72; dies Stück be- 
ginnt in Kap. 55 nnd geht bis in Kap. 66. 
Es fehlt also der ganze Anfang, 70 Bl. ; ferner 
Schluss des Kap. 6() bis Anfang von Kap. 80, 
c. 18 Bl.; endlicb Kap. 24() Scîhluss bis Ende 
des Werkes, 50 Bl. Im Ganzen also nur ein 
Drittel des Werkes vorlianden. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vooallos. Uebor- 
schriften roth. F. 57*’ — 32 ist flüchtiger und rundlichor, 
mit grôsseren schwarzeii üeberschriften. F. G3 — 72 ist 
dieselbe Hand wie f. 1 ft'. — Abschrift c. ‘*****^,1591. 


/ 1341 . We. 1505. 

5) f. 58“ -59". 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Ein Stück dessel b en Werkes. Titel- 
überschrift fehlt. Es beginnt f. 58** mit 
dem 49. Kapitel: ^wwUJ) wb 

Es sind Auszüge 

aus verschiedeuon Kapitelu dos Werkes. 

V. 60'‘ eiiiige merkwürdige Vorfalle und 
Nature reignisse, dem eutnommen. 

F. 60‘* Aufz(‘ichnuug voii Gliedmaasseu, die 
mit *^0 anfangen, wie , 0^X5 , <A.o etc. 


/ 1342. W(‘. 106-2. 

H) f. 146-169. 

29 Z. (22‘‘^,3X17; 15 X 9=^,4*’™). — Zustand: 
lose Lagon und Blatter; zum Theil ileckig, so besonders 
f.l46 — 150. IGOff. oben am Rande, auch etwas beschâdigt. — 
Papier: gdb, dünn, glatt. — Einband: s. bei 1). — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Br U ch stück cinés gemischten Commentars 
zu demselben Werke. 
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Der Verfasser des Commentars lebt nach 
Essojüti imd hat, wie aus f. 165^, unten 
ersichtlich, verfasst einen Commentar; 

Es ist kein Zweifel , dass es ist : 

welcher Commentare /ai beideu Werken ge- 
schrieben hat. — Der Commentar dieses Mo- 
hammed ’alï beu mohammed Aillân ben 
ibrahim elbekrt eççiddJgi, geb. f 
ist bei HKh. 111, 6725 als ein grosser erwâlmt. 
Das Vorhandene beginnt: 

X/8v\Aaji cXÂc Lo 

'\SX»J Ia o'L:>lftx XXx:. 

Die augeführt(;u Textworte behuden sieh im 
3. Kapitel des Werkes, P(‘t. 289, f. 1 2% Z. 26. — 
Nach f. 153 ii. 165 u. 167 fehlt etwas. Von 
den Ueberschriften ist hier uur aiif f. 169'" 
vorhanden. In Erorteriing dieses 
Begriffes hort dies Bruchstück hier anf mit den 
Worteii: ô 

Von geschrieben, kloin und zierlich, vocal- 

los, um ^^^^Vi 727 . Dor Grundtext theils roth, thcils auch 
achwarz nnd dann roth odor aohwarz ûberstrichen. Am 
Rundo ofters kleincre Noteii. 

1443. Pot. ti 1 . 

82B1.8''», 13Z. (18>,sXl3; 12 X 3™). — Zustand : 
ficckig, lose Lagen und Blâtter. Hl. 82 von andorer Hand 
crgîinzt. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband; 
Pappband mit Lederrücken und Klappc. — Titol und 
Verfasser f. 2^: 

J..Aa5l (j^CiLw 

. . . iLoUÎ 

^ 

An fan g f. 2^ (nach dem Bism.); *15 X^\ 

. . . <!0 ^ yuCCiMiO^ 


u,a.amLo Xsé t^JU 'w.)q! 

(3 Lo jiAf. |•L3*îi5 

Der Xitel steht (mit seinen ersten Worteu) 
ebenso in der Unterschrift. Das Werk Lbg. 116, 
dessen Xitel mit denselben Worten anfangt, 
ist verschieden; es behandelt niir, wie sein 
Grundwerk, 500 dem Elboharï und Miislim 
gemeinsame Xraditionen , wahrend das vor- 
liegende dieselben meistens ausschliesst und 
Aussprüche Mohammeds in Bezug auf Rechts- 
satzungen aus dem anderen anerkannten Xra- 
ditions-Sammlung(m giebt. Der Verfasser 
Mohammed ben 'all beu a bd elwâhid 
b (‘Il jahja elmagrihî seins eddïn abü 
o marne ih/i emiaqqâè^ geb. gest. 

liefert in diesem Werke also keinen Commentar 
zu dem ' 6 X 4 .xl\ '3 , sondern eine selbstilndige 
Erganzung. Er hat ausser den 6 Ilaupt- 
traditionisten bcsondcTs die W(mke von ^^5, 
^UJ5, ^_^'i^5LXi5, Iw.;;;, f 

qj 5 und t benutzt ; er 

führt die Ueberlii'ferung sell)st und bei wem 
si(^ vorkommt, ganz kurz an. Die Anordnung 
des Werkes ist wie die der R(*chtsbücher; es 
ist in Bûcher und diese in Kapitel eingetheilt. 
Es beginnt f. 3*" : gJ5 jj\ ‘ a^L^LÜ ujLo 

f.4'’ ^nJÎ 535 

u. s. w. Di(* folgendeu Bûcher sind: 

1«“ s^sUaii; 37“ ^U^l; 39» g^jJI ; 42“ 

45»^^!; 53* 63“j.L>wü!; 66» 

69»^UjJ 1; 71“u..-L.aiiJ!; 72»^,jJ.; 74‘^^U-.^!^ 

77» 79» (J.LJÎ; 80“ 81* oiiàiJI. 

Dies Buch sehliesst f. 82“ ; ^ Lji LXj 

j.Ai 2 x: JJ ^Uii. Di(îs Blatt aber 
ist von uemerer Hand ergânzt; es ist fraglich, 
ob hier am Schluss nicht etwas fortgefallen 
I ist; s. bei No. 1304. 

Schrift: zicmlich grosse Gelehrtenhand , nicht un- 
deutlich, vocallos. Ueberschriften etwas grôsser, meistens 
roth. — Abschrift c. 
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1344* Lbg. 204. 

329 Bl. 4'°, 29 Z. (27^3X18; I 9 V 2 x 12V2‘^‘’“). — 
Zustand: ziemlich gut, aber zu Aufang nicht redit sauber 
und an vielen Stellen wasserfleckig ; nicht gunz ohne Wurni- 
stiche. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
brauner Lederband. — Xitel und Verfasser fehlt, steht 
aber f . P oben von spâtoror H and: 



(Etwas abgekûrzt auch auf der Mitte derselben Seite, in 
neuerer Schrift.) Dcr Verfasser hoisst ausfûhrlichcr : 



J>Lé.x; 


Aufang (nacli dom Bismillâh) f. P: 

O* ^ 0./O 

JuS QUix ^ is^- 

i’vüi 

Diese Sammlung vouTraditioueu hat Ismâ’îl 
1 ) (^ ’() in a r h^n kefir e d d i m a 8 ( [ ï ’ i m a d e d d î u , 
gob. t 5 den grossen Haiipt- 

Traditionswerken uud genaunt) 

genommen, uud dauii uacli don letzten Gewalirs- 
lîianneru, deu Zeitg(*u()S8ou Moliaiiimeds , iu 
al[>habotisclier Folgc g(*orduet. Dicser 2. Baud 
iimfasst di(‘ Bucdistalien ^ l)is ^ ; der Aufang 
von ^ ist uocli im 1. Bande ('uthalteu geweseu, 
und ^ (welches f. 208'‘ b(*ginnt) ist hier uur 
b i s zu deu mit geuanuteu Persoueii 

geführt. Ueber d(*u Wertli der Traditioueu 

findeu sich biswcâh'u kurze Angaben; desgleicli(‘u 
manehmal biograpliiscbe Notizen. 

Schluss f. 329*": 

StAÂ/O üjSÔ 

cVlli 

‘ yd ^ 1^3 

Schrift; ziemlich gross, krâftig, deutlich und gloich- 
mâssig, im Ganzen vocallos. üeberscliriften und Stich- 
wôrter roth. — Abschrift c. ^^/i 59 i. 

HKh. II, 3960. 


1345. Lbg. 192. 

278 Bl. 4“', 31 Z. (28 X 18' s; 20 X 12'’/4‘"“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht frei von Wasserflecken, 
besonders am unteren Randc der ersteu Hâlfte. Bl. 1 am 
Kande ausgebessert. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: schwarzer Lederbd mit Klappe. — Xitel f. P: 

I ^ J - 

Verfasser f. P: 

0j 0j 0jlAil 

Dieser Naine i.st nicht ganz riclitig: er ist vielraebr: 

Aufang (nach dem Bisin.) f. P: 





i JLï 8^ 0j cXj; ^y£. 1 

. . . L^x5 J*.l5 j4A/0 

0^ ,Jx: 0L5^vA.CiJi Otftj'i 

(Diese Tradition stelit in W(*. 1458, f. 8()\) 

In diesein sehr aiLsfühiTieheii Werke giebt 
’Omar ben ’alï ben ahmed sirâg eddîn 
iôti ehnolaqiiin geh. (723), f ^^’Vi402 (804), 

eiueErklariiug der iu dem grossen Commentar des 

i CpXiA^ 

^^1^628/^226, hetitelt: [g^]’ 
vorkominendeu Aussprüelie Moliammeds uud 
der ihiii Naehststehendcm. Dus (xnmdvrerk 
^5 ist von iXoL:> jji f 

Das vorliegende Work geht auf die geuau(‘ 
ÏV^rm und di(' Weis(‘ der Uebermitteliing der 
Tradition in den versehiedenen ITauptwerken 
sorglaltig oiu uud g(d)raucht dabei eiue Menge 
Siglen in rother Sehrift, deren Ilebersicht auf 
der letzten Seite steht; dagegen wird lexika- 
lische und grammatische Auskunft ziemlich bei 
Seite gelassen und nur bisweilen in besonderen 
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Excursen gegeben. Es werden immer zuerst 
die Traditioneu MoEammeds mit Zahlen hinter 
einander fort behandelt; dann ebenso die Ans- 
sprüche seiner Genossen. 

Es liegt hier der 2. Band vor, welclier 
initten im l>eginnt mit 

Er beschliesst nach der Uiiterschrift das 
obUljuJi wonaeh man im Ganzen 8 Bande 
anzun(‘hmen batte. — Das nach f. D* zuerst 
folgende Kapitel ist f. 5*’: vW* 

Darauf f. Ib": sbi/o î 

Zuletzt: 27 D oLscXAaji v^La5 

27 b'' x,3Aa:3 

Schluss f. 278'': j. 

^ 

iL3jv.Aaii 

Schrift: kloin, gut, gleicliniâssig, vocallos. Ueber- 
schriften, Stichwôrtor und Stichz<*ihlen in rother Schrift. — 
Absehrift im Jahrc 820 Rab. I (142h). 

HKh. VJ, 14191, p. 429. 


Lbg, 982. 

265 Bl. Folio, 23— 25 Z. (30^tX21; 20x13"“). — 
Zustand: ziemlich gut, docli am unteren imd oboren 
Rande wassertleckig, besonders zu Anfang. F. 147 obéré 
Hàlfte diirchgorisfien und ausgebesaert. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — E i n band: schwarzor Loderbd mit Klappe. — 
Xitel und Verfasser f. P‘: 

Dies W erk des 1 b u h a g a r e 1 ’a s <j[ a 1 a n ï 
+ ^'^‘^/1448 gleiehen Inhalt mit Lbg. 192, 

obgleich es nieht gauz so ausführlieh ist. Vgl. 
Z. B. das iu 192, f. 195'' imd in 932, 

f. 29''. Es beginnt in dem mit dem 

Kapitel f.2'': ^ljy>î JUx-J iXo Jj3o 

3(Âê jJ 


^[S Xîl j4^ v^cX3> ^JiaâJJI 

(jf>^ Lf-^^ ^ und schliesst 

mit oLpl «^L. Die letzten Worte f. 265“: 

vsi5^jA 

Naeh der Unterschrift bat der Verfasser 
sein Werk beendet im J. 812 éawwâl (1410). 

Schrift: ziemlich gross, weit, gefallig, gloichmassig, 
vocallos, ôfters auch ohno diakritischo Punkte. Ueber- 
schriften hervorstechend gross, Stichworter roth. An 
cinigen Stellen gegen Endc sind kleine Lückon im Text. — 
Absehrift im J. 1049 Sawwai (1640) von 

^ 5 A.gJi welcher 

auf f. l'* die dreifache Riwâje angiebt, nach welcher er 
dies Werk gelesen hal. — Collationirt. 

Bl. 1 ist in der unteren Hiilfte schadhaft. — Der Text 
ist in rothen Doppellinien ; sie fehlon f. 92'’. — F. 23“ steht 
am Rande ein langer Zusatz. — HKh. VI, 14191, p. 429. 


1347. Pm. 673. 

4) S. 156-21S. 

Format etc. und Schrift wie bel 2). (Nicbt ganz 
fest im Einband.) — Xitel S. 156: wo-üj . 

Gonauer in der Vorredo S. 159: 


A.^Lw«4iJf 


Verfasser: s. Anfang. 


Anfang (nacb d. Bism.) S. 157: JLs 

LXjk^i jjl . . . j.u')! 

g^Â]\ 

Lm^ ^jAkil a»4.1jc 

uXks A*J^ . . . xUaî 

Jw/aA>j pLX3>‘ii ^ xc.jj 

AbLc.*)b Xéj'bLj 

c. " 

Traditiouswerk, vom Verfasser ’Abd erra- 
hlm ben elbosein el^iràqt zeiii eddln 
t ^^^/i4o;î fbr seinen Sobn Abu zor’a gesebrie- 
ben. Dasselbe ist angeorduet wie die Recbts- 
bûcber imd entbâlt die in don betreÔenden 
Absebnitt gehôrenden Aussprücbe Mobammeds 
mit kurzer Angabe der Gewabrsstützen. Der 
Verfasser làsst sicb in der Vorredo über die 
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Art und Weise ans, wie er die Reihe der Ge- 
wahrsmânner auf eine inoglichst kleine Anzahl 
beschrankt habe diirch die Eorm der Anführnng 
derselben. 

Er beginnt S. 159: 

cX^J2^ Q.C: . . . vA-^x. 

vjLL2j>i ^£. ^4.^ 

Uii Jj^üj J*.X^ .01! 0^*4.-^ J_yij 

gJt oL^JLj JUx^i 

Schluss S. 215: .nJ ioâ] 

'uo ^’üJ^ 

jôi iuX^^ xi j^y«i cX^..^^ 

Nach der Uut(‘rschrift bat der Verfasser 

di(;H Work Endt' des Jahres '^'^'^Ir.m vollendet; 

er bat allerlei Zusatze und Vervollstaüdijïuuffen 
einzelner Artikel, die in der (jrirndschrift waren, 
daim fortgcdassen im Inti'resse d('r Lernenden. 

Der Abschreiber bat ein Stück des Werkes 
gelesen bei ^lS^y\ uX..c J^c, 

wie er am Raude aiigiebt. -- Abscbrift vom 
Jabre 907 Regel) (1502). — lIKb. Il, 3458. 

Iè-Î48. Pet. 330. 

3) f. 21-30. 

8^", 23 Z. (21 X 14V-,; 15 x 9V/n>)^ — Zustand: 
lose Blatter, etwus lleckig. — Papier: gelb, glatt, zienilich 
dünn. — Ohue Kinband. — Xitel undVerfasser f.2l“ 
(von spâtcrcr H and): 

iaîui^^ü 

Anfang (nach dem Bism.) f. 21^: ^Jü Os^\ 
l^c xi v^Uxii sAax 

(3 xxs^jI t(Ai^ lXxj Ld ... 

uX4-5^ j.'u/o‘: 9 oLcioüL 

’iuXAûLiu.i xxAO^ 

Auswabl ans dem „Aiiszuge der in dein 
oL^îvii des Ezzamabsarî vorkominenden Tra- 
ditionen“ , dem Werke des ^JJÎ Jyx 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBR. VIII. 


l 5-^^ C5*-^r^^ 

t ^^^1361 (Spr- 301, f. 306^). Dieselbe ist von 
Ibn bagar f ^^^/i448 gemacdit, obne weitere 
Zuthat. Derselbe bat alsdann ans dieser Ans- 
wabl nocb wieder einen Ausziig geinacbt und 
demselben eine ans vielen Bücbern zusainmen- 
gebraehte Anzabl von Traditionen (besonders 
von der Art, die heissen) binzugefügt, 

die in soinem Werke mit odi^r obue 

Absicbt fortgelasseu batte. 

DasWerk b(‘giniit alsdann f. 2P: 

8; vJîjAAji Jo i<L5>li> j\oJÀA> j xi^^ 

HvXo ‘ xXa*. ^3 x.«L4jt j^Xsii » 

7^ jCj 

gji ^ j \ y (À J xi 

Es hort hier f. 30*’ mitteu auf der Seite auf, 
in der 2. Sura^ mit d(m Worteii: 

Sciirift: ziomlich gross, deutlicb, vocallos. Sticb- 
worter roth. — Absclirift c. 

HKh, V, 1064G (p. 192). 

1349. We. 1433. 

15b Bi. 4“*, c. 18-21 Z. ( 2 ;P, 3 X 15‘,a; 17Va--20x 
11 1 2 ‘ 2 ''"‘)- - Z U 8 1 a n d : schlecbt ; f ast bloss lose Lagen 
und Blütter, unsauber, wunnsticbig. Papier: gelb, 
grob, dick, wenig glatt. — Kinband; feblt, his auf den 
vorderen scblochten l’appdookel. — Xitel und Verfasser 
f. P‘ (von apàtcrer Hand): 

J, ^ 

. . . 

î 8-5^ 

J 1 ^^jàê3,4J 1 

Anfang (nacb dem Bism.) f. 1\* 

XjLxdjut uXju 

pLxvXJI ShW xi^^ ^ xjLoJCamjI cXxj tl - l'^W 

O*^ ^ Ç5^ B^lUûii^ sJJ 

jX»-! ^ xilAias ^y£. 

gJl oixa/i3 AXa^j «SUP Oûxill 

20 
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Sammlung von Traditionen, mit aus- 
führlicher Angabe und Zurückführung der Ge- 
wahrsmânner. Diesolbeu sind von Ibn hagar 
dictirt, imd heissen daher (und zwar 

f. 2“^ ult. , 22*^ etc. ; gewohulich ohne 

diesen Zusatz). Die Zabi derselben sclieint 
zunâchst 380 zu sein, and jede derselben ist j 
in einem besondercm Ixîsproehen. Diese j 

Dictate stammeu aus den Jahren ^‘'^^/i425“'^'^427 | 
(wenigstens insoweit sic hier vorliegen). llm^ j 
Anzahl ist dauu betrachtlich, vi(‘lleicht um | 

geradcî das Doppelte vermehrt (es lasst sich | 

das ans deiu Vorliegeudeu nur aunahernd er- | 
sehen), insofern ein Auszug aus den Traditio- ! 
nen der stillen Gebete | 

dem ursprünglichen Work binzLigethau ist. Diese | 
Arbeit stammt aus den Jahren — ^‘Vi44i* 

8o tritt, da auch diese Traditionen wieder in 
ebenso viol bespro(;h('n werden, <‘ine 

doppelte Zahlung b(*i dies(‘u ein, und es stehen 
also hi(‘r (immer) doppelte Unterschriften und 
Uebersehrifteii der Sitzungen; es ist daher 

1. Sitzung dies(îs Auszuges zugleieh auch 381. 
der Dictate, 101. Sitzung desselben zugleieh 
auch 481. der Dictate, u. s. w. 


Einige Anfânge: 

130^! (3^! 

Lo sJ \> yKà 

48^ I x^Loî i3*i 

Jlî • • • 

12'^: 

Î ^ ^ "3 (3 LÏ XJ î fi J ^ 

j*jij LajLj LoA> sy./:cjl\ j. 

gJ^ 

108*’: . . . xjUjibiiüi AstJ Q./olJÜi 

ci^Âj jiUiijii oiji 0'^ g>^Aai^ 

iâîUAi J'iji ^^J 0Ut4^ 

. . . Jb AaC ^j ^jAJ^ 

1*.^ lAi2Jy« w>Lc ^A 3 b 

l*.Aljuüi 3bvi 8 Aâ£ 3bs xJl:>^ 

lil5vAâ/!v.J 


Das W(‘rk ist verbunden und lüc.kenhaft. 
Die Reihenfolge der Blatter ist: 


139—148 

in^der ^5. Sitzung dor U. schliosst in der 80. 

42—49 

74. 

>> in der 79. 

149—158 

» 147. » » 

» Endederl51. 

12-31 

» 423. » ;■> 

> in der 436, 


43. des ^jb^ 

-V 

» » 56. 

O 

7 

0^ 

» 541. Sitzung der 

» » 547, 


= 161. des 

Cv 

» 167. 

32—41 

» 554. Sitzung der ^^Lo'^î 

» » 560, 


= 1 74. des cAjOLs»! ^nj 

Cv 

» » 180. 

1.50-138 

mifdé'r 685. Sitzung der 

» » 735, 


=305. des 

cv • •> 

» » 355. 

F. 1 1 gehort nicht an seine Stelle ; es schliesst sich an die 


vorbandenen Blatter nicht an. 


Was nun di(‘ in diescnn Werke vor- 
kommenden Traditionen })etrit!*t, so sind die- 
selben dem W(‘rke ^1^331 des eutnommen, 

(f. 22’’; 10’’), welches vollstilndigcîr b(‘titelt ist; 

Schrift: gross , krilftig , flüchtige Gelehrtenliand, 
vocallos, jneisteiiK ohne diakritische Punkte, oft schwer zu 
lesen. F. 1 ergiinzt. — Abschrift c. ”^'Vi 47 (i, vielleicht 
von einem Schüler des Verfassers. 

HKh. T, 1177 (rnag dieses Werk meinen). 


j 1350. Lbg. 930. 

I 391 Bl. 4^^, 33 Z. (27x18; 19V2X1P™). — Zu- 
stand: zu Anfang nicht recht sauber; am oberen Bande 
und zum Theil auch am Seitonrand wasserfleckig, auch sonat 
nicht froi von Fleckou, z. B. f. 48. 49. Oefters ausgobessert, 
bosonders im Kückeii. Bl. 1 oben schadhaft. — Papier: 
golb, glatt, stark. — Ein ban d: brauner Lederband mit 
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Klappe, etwas schadhaft. — Xitel und Verfasser fehlt; 
aber von spaterer Hand ist f. P am llande beincrkt: 

was der Sache nach richtig ist. 

Es liegt hier von déni grossen Traditions- 
werke des E s s o j U t î , wclclies 
genannt ist, der 2. Band der ers ton ITanpt- 
abtheilung vor; derselbe umfasst die Buchstaben 
bis J.. Geuaueres über das Werk und den 
Verfasser s. iii der folgonden Nummer. 

Dieser Band beginnt f. (iiach d. Bism.): 

vj^ 1 ., 

imd sehliesst f. 391 ^ 

CT^ »>S;' a-^ ^ 

Sciirift: zienilich klein, ^^ewandt, gleichmassig, vocal- 
los. TJebersc.hriften, Stichworter und Stichbuchsiahen roth. 
A b 8 c 11 r i f t c. î H8« . 

Arabischft Foliirung. Auf f. aI* folgt nocli a1*^. 


Spr. 542 . 

328 Bl. 8''^ 21 Z. (21x15; 15 x 10^ y »*). — Zu- 
stand: nicht ganz saiibcr: der Kaud dfters ausgebessort. — 
Papier: gelb, zienilich stark, glati. — E i n b a n d : schoner 
Hlbfzbd. — Xitel (von spaterer Hand) f. P: 

Verfasser: 

An fan g (naeh dem Bism.) f. a)] 
tÂP soLc J^c Æ 

-bâl]! (JsXi 

x:>^'u:>î vi>.jk.5L5a»'))î ipüj AJôuô'i 

_5i ipUâJ^ 

XjLtï^'^I ^L*j a)J\ 

(pXJi P (j. (3 '^ajIj P piotJij LSv^L 

^ aÜL P^LIL p £L.»a^vÜ1j P P PJl 3 ^ 

Dies ist das ganze Vorwort. Obgleich 
Bl. 1 von anderer Hand geschriebeu ist, scheint 
dasselbe doch im Ganzen richtig zu sein. 


Von den vielen auf Tradition bezüglichen 
Werken, welelie ’Abd erralïmân ben abû 
^ bekr ben mohammed fis^ojütï gelai eddin 
abû ’lfadl, geb. •'^'^71445, gest. ^^Vi 505 î 
selirieben bat, ist das vorliegende das umfang- 
reichste; (*s solltc aile Aussprüebe Mobanimeds 
iimfassen imd erbielt daber den Xitel «^..-5. 

i Sammbing der Traditions-Sammbingen. Da er 
I alsdann einen Auszug maebtii tinter dem Xitel : 

I die kleine Sammlnug ..pL^aJl bekam 

; jene den Nebentitel die grosse Sam ml un g 
! • Dieselbe zerfîillt in 2 Haiipt- 

Abthcûluiigen ^j*.>ww.5). Die ers te Abtheilung 
(‘iithîllt den Text der Aiissprücbe Mobaniim^ds 
(uebst Angabe der G('wahrsmiinner) , alplia- 
betisch geordnet; die zweite Abtheilung 
beziebt sicli baiiptsaiîhlich auf das, was Mo- 
hammed imter den oder jeuen Umstanden, in 
diesem oder jenein Falle getban bat, wobei 
aber nicht aiisgese.hlossen ist, dass aiicb das, 
was er alsdann gesagt, oder woniit er es b(*- 
grnndet bat, augeführt wird. Diese Abtheilung 
nuii ist so geordnet, dass ziuTst di(‘ auf Mo- 
hainiiKids 1 0 Ilauptgenossen ziirüekgehendeu 
Anssagen mitgiXbeilt werden, also ziierst di(‘ 
des Abu bekr, dann des 'Omar, ü fin an, 
Alï etc.; darani di(' d(‘r üfirigon Giaiossen 
d(*s Proi)heten, und zwar alphabetisc.h nach 
Nameu, dann nach Zunameu; dann folgen di(‘- 
jenigen, deren Namen nicht ansdrücklich an- 
gegehcn sind; darauf dici Frauen ; endlicb di<‘- 
j(‘nig(‘ii XVaditionen, üIxt deren iTste îîerkuuft 
uichts ausgemacht ist. Von di(‘ser Abtheilung 
liegt hier der 1. Band vor. Derselbe begimit 
f. mit: aj-Ac. oLjuaJl Ju A.U.X 

i '»^j>éOyei [f ci^Jlàs 

j lOO'^: J, uî 5 i.JLo Jiîi 

! L*x ^*xL> jp Oi.4^ 

^ ^ 

I gJl Uôl Jyu aUI k\^j ôy^. 

20 * 
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Dieser ’Omar betreffende Abschnitt schliesst 
f. 328^': j-uXi UJi 

oL« 3 SjcXi |f^' l^ili 

OL^ Ui^ (J^Lj^ A^Lx; 

^ 0-^ 

Schrift: ziemlich gross, ctwas ruadlich, gelilufig, 
deutlich, vocallos. Stichwôrter roth. Bl. 1. 41 — 48. 328 
von etwas spâterer Hand orgiinzt; Bl. 58 und 69* von 
anderer Hand, zierlicher und gloichmassiger. — Ab- 
schrift c. ^‘^/itt88. — Collationirt nach dcm Original des 
Verfassers. — HKh. II, 4163. 

/ 1352 . Spr. 552. 

1) f. 1-38. 

51 Bl. 8^«, 25 Z. (2P 2 x 151 2 ; i5x:9‘^m). _ Zu- 
stand: am oberen und auch am unteren Rando wasser- 
ileckig. Blatt 13 ist unten und 29 obon beschîidigt. — 
Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: Pappband mit 
Kattunrücken. — Xitel und Yerfasscr fehlt. 

An fa 11 g fehlt. ■ — Dies Hruehstück ist eiuem 
grossen Triiditionswerk(‘ entnomnien. Vielleicht 
gchort es zu der zweiteii Hauptabtheilimg 
de*s des Essojütï. — Es ist alpha- 

betise.h geordnet nach deu Nameu der Fersonen, 
welche unmittelbar vou Mohammed diesen oder 
j(‘Den Aiissprnch gehôrt, dies oder das Ver- 
halteii in einer b(>stiinmten Lage beobaehtet 
haben. Zucrst kommt dit* (‘iu(*m solchen Ge- 
wâhrsinanu (^L^) ziigt'schriebtme Tradition 
(oder mehren*, so viole ihr(.*r sind), dann die 
Angabe, wo dieselbe vorkommt und auf wessen 
Aiitoritàt sic sich daselbst stützt. Diest* auf 
gewisse Werke über Traditioueu l)efindliche 
Angabe ist durch rothe Buohstaben, Siglen für 
die Xitel, gemaeht, wie o, s>, », J-, j,. 

Die Handschrift ist falscli g(*buuden, ausser- 
dem lückenhaft; die Blatter folgen so: 1 — 10; 
Lücke; dann wahrscheinlicli 21 -29; sicher 
80 — 37; vielleicht 38; Lücke; 11 — 20. 

Der Buchstabe v» beginnt f. 3 F': 

J. P \,jS^*^jA JaÛÎ Ol\>^ iôî 


Der Buchstabe ^ f. 1 3^ : ^ y L:> 

0 ® 

v^LiLd ^ 

O*^ O 0^^ 

gJl 0. 0^^^ 03. ^ 

Die 10. Lage des Werkes (also Blatt 91) 
beginnt mitten im Buchstaben ô ; der Umfang 
des W(*rke8 muss daher sehr betrachtlich, in 
mehreren Banden, gewesen sein. 

Zur Verdeckung der Lücken ist der Custos 
auf Bl. 10^ gefalscht und die ersteu Worter 
auf f. 21* dem Custos auf Bl. 20*' entsprechend 
iimgeandert; auch ist f. 38‘' falschlich unt(*r- 
geschrieben 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, vocallos. Stich- 
wortor und Uoberschriften roth. — Abschrift c. ^*^/i7h5. 

Dies grosse W(*rk ist bearbeitet von 

1) 0jL\ji 0j 

C.9«0/^57, U.d.T. . 

Die erste Abtheilung desselben betitelte er: 

CT^ 3'^-^^^ iüLD 

die zweite: Jwxj'Sl 

2) ^ von 

einem Ungenannt(*n. 

3) desgl. 

F erner auch c o m m t* n t i r t von 

4) cr^ ^ t ’”'“/i62‘2- 

5^ CT* '"^**^ 

t ’®®‘Vi68ii uiid f^lossirt vou 
(î) ^liCi t '«*Vi08i U. d. T. 

'^) ç5*^' cr) t ^®^/i684; 

endlich auch versificirt vou 
8) ^ f '®'*/l609 

U. d. T. 

in über 5500 Versen. ^ 
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1353. We. 1355 — 1359. 


19G. 145. 161. 178. 172 Bl. 4'“, c.20— 22Z.(22';jXl2'/4: 
18 X 6^^“). So der l.Band; die übrij^en ein wenig kloinor. — 
Zu stand: in 1355 der obéré Rand und uuch etwas der 
Text in der vorderen Hâlfte stark wasserfleckig ; auch 
We. 1356 ff. oben etwas wasserfleckig, aber nicht durch- 
gehends. — Papier: gelb, stark, wenig glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederriicken und Klappe. — Xitel f. 1“: 


Vorfasser : 




An fan g (nacli dem Bism.) f. 1^: aU 

^ j. yiî ‘»Si\ 

^JbGi (A>-yX».xJ Âlil 

0-AûÂ>3i \syjsjo 

c ^ 

Sammlimg von kurz(‘n Anssprüchen des 
Propheton, alphabetiscli georduet. Der Tit(‘l 
in der kurzeu Vorrede so, wie oben. Das Werk 
ist abgekürzt (i^Ai3;;ibc) ans des Verf. : 

s. No. 1351. Die zahlreichen von ilim benutzten 
Werke bat er in der Vorrede angegebeu , zu- 
gleicli auch die dafür geliraïuditeu Abkürzimgen. 
Am Ende jedi'i* Tradition giebt er die Quelle 
in solcben Abkürzimgen an. 

Auf die Vorrede folgt erst nocb dieserSatz f.2'' : 
C>ol^ ^4*5 b ^ oL^b 

L^.:5\kÂJ blyoi LoJ) C>-jl^ 

jéX; f ^ 1*^ iyJi b 

jS AaX^ q.£: A-i'i-AO v-^Lc j. Jas 

S V/ cr^ 

Dann beginnt das Werk selbst so: 
q^L>1 ».jL) 

gJül ^ O.-.! [tikj] ôj^ Jysli ^ 

^ cXc ^ ^wl5JLï u. 8. w. 


Bd I (We. 1355) enthalt den Bucbstaben \ 
bis zu den mit aufangenden Traditionen. 
F. 180*^ Verzeichniss der 99 Namen Gottes. — 
Bd Tl gebt von Uii bis Bd III bis Uxjl; 

Bd IV bis ; Bd V von ^ bis zu Ende. 

In Bd IV (We. 1358) stebt f. 70^ fl*, ein Ab- 
schnitt, dieEigenschaften desPropbeten betrefl'end, 
mit der Ueberscbrift : iCâj-xiJi JoU/xJi 
und anfangend: 'l 2 >JLo ^dji ^1^. 

Nacb f. 149 feblt vielleicht 1 Blatt. 

In Bd V (We.l359) f.l26‘^fl*. . ^^UJ! i^b. 
Jeder Buchstabe scbliesst mit den Traditionen, 
die mit dem Artikcd anfangen. 

Schluss des Werkes Bd V f. 17D: 

... X.«w/jL3 I» 

|.Lw.^ lXa£: ^ 

‘jOa. .4J! sJLc! 31 CsXj aJ .vjiîi 

^ O 

Dann fügt der Verfasser di(‘ Notiz binzu, 
dass er dies W(‘rk beendigt habe iin J. 907 
RabV T (1501). 

Schrift: gross, krilftig, runcllicb, incinandor gezogon, 
iiïi Ganzon ziomlich schwiorig zii Icsen , vocallo.s. Stich- 
wôrte.r und üeberscbrifton rotli. Am Rande dfters Zusiltzc, 
j auch Bemerkungen. — Abschrift vom dahro 

I *(* ^^’^'^/i74o)- 

j ÜKh. II, 3912. 

Ein Verzeichniss der in dicsoni Werke gebraucliten 

Abkùrzungen steht auch We. 1793, 5, f. 44‘'‘. 

I 

f 1354. Mf. 710. 

I 202 Bl. 4''*, 31 Z. (27^ 2X18; 19 X lOV"'). - Zu- 
j stand: ziomlich giit, doch nicht überall sauber. Nicht 
j frei von Wurinstich, bos. f. 100 — 104. — Papier: gclb, 
j glatt, stark. — Einband: schwarzer Lederbd mit Klappe. 

I Dasselbe Werk. Titel felilt, stebt aber 

j in der Vorrede f. 2’’ iiiid aucb zu Ende des 
I Werkes. Verfasser feblt. An fan g und 
! Schluss wie bei No. 1353. 

Schrift: klein, gefiillig, deiitlich und gleichmassig, 
etwas vocalisirt. Ueberschriften , Stichworter im Anfang 
der Sâtze, Abkürzungszeichen roth. — Abschrift von 

QjAi! jjx: ^ V«Â.V^ 

in Elmedïna im Jahre 991 Sawwrd (1583). 
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I 1355. Pm. 141. 

G23 Sciten 8''°, 25 Z. (20 ',2 X 14 1 / 2 : U < '2 x lO™). — 
Zustand: die orsten Blâtter schadhaft und ausgebcssert; 
im Anfang grosso Fiecken am Rande, und zwar am oberon 
bis etwa S. 84, am Seitenrandc bis ctwa S. 160; etwa von 
S. lüO bis 497 ist die ganzo un tore Hiilfte und von da 
bis zu Ende der Seitenrand und auch der obéré Rand 
(und zum Theil noch der Texl.) wassertleckig. S. 388— 391 
und die letzten Bliltter aiu Rande ausgebesscrt, bosonders 
das lotzto (welches aucli besondcrs scliinutzig ist). Obcn 
am Rande ein Wurmstich bis S. 546. — Papier: gelb, 
stark, ziemlich glatt. — Einband: i^ppbd mit Lederrficken. 

Dass(‘lbe Werk. Titol iiiid Vorfasser 
aiif dor uugczahlteii Soite vor dom Text- Anfang. 
Anfang und S ch lus s wi(‘ hoi No. 1353. 

Schrift: klein, ziemlieh gedrilngt, nicht undcutlich, 
vocallos. Stichwôrter und Stichbuchstaben roth. Beim 
Paginiren sind die Sciten 471 und 488 ausgelassen. 
(Seite 160 — 16ii steheii die Nainon Gottes in drei ver- 
schiedenen Reihenfolgen.) — Absehrift naeh der des 

im J. 994 Rab. Il (1586) 

von 

135b. Spr. 1200. 
l) f. 1-204. 

Steht vorn gebunden vor Spr. 980. 

271 Bl. 8''-*, 21 Z. (21X15; 14‘;2 X 9^*“). — Zu- 
stand: ziemlieh gut, im Anfaug nicht ganz sauber. — 
Papier: gelblicli, stark, glatt. — Einband; brauner 
Ledorband mit Klappe. 

I ) a s s c 1 b c W(Tk . Es bat lii(*r dcn T i t c 1 f. l : 

Verfasscr f. P: Anfang wie 

l)(‘i W e. 1 3 5 5 . S c h 1 11 s s f. 204*^ : ^ 

0^7^- j 

Es schliesst sicli daran: 

204*^ 

Anfiing: 

cbenfalls in alphabetischer Folge; Schluss 
205®: ^Li lXæLo qjI Li 


Es folgt dann 205® vW 

Anfling: ^ ^j\J^ SS\i oui 

CT^ 

v.i>>.xx3J! 

s^AJL^j 'üîis ^h! "Iam ^Aüiî 

s-jwj 

X ^LL.Lx^^Ji UkJjd. Dies 

alphabetisc.h gcordnet. Schluss f. 208^: 

{% «3L.i_X->*3i X-X-x^aJI v.^LAÛX.i'ii 

^ {iéi LXPjil |4.5> 

lÂP 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, etwas rundlieh, 
vocallos. Die Anfangsworte der einzelnen Sprüche, die 
Uoberschriften und Siglen roth. — Absehrift von 
im J. 

Auf d(ir Rückseite des sogen. Schmutzblattes 
steht eine ^ s^-Ii?Lx/j, Untcrhaltung 

des Teidels mit Mohammed, entlelmt dem 
lXxr.»o v«jLx 3 von 

I S. Pet. 369, f. 65®. Die Schrift ist flüchtige 
Gelelirtenhand ans dem J. 

/ 1357. Pet. 23!). 

221 Bl. 23 Z. (20V2X15; 13x7';V™). — Zu- 
stand: zum Theil lose Lagen; im Anfang unsauber; ani 
Rande oben flookig. — Papier: golb, stark, glatt. — 
Einband: brauner Ledorband, der Rüoken durchgorissen. 

Dasselhe Werk, erster Band. Xitel und 
Verfasser f. 1® ebenso. Dieser Band enthâlt 
die Buchstahen i bis ô zu Ende. Anfang 
wie bei We. 1355. 

Schrift: gross, deutlich, etwas geschwungen, vocallos. 
Stichwôrter und Ueberschriften roth. — Absehrift im 
Jahre 1077 Gom. I (1666). 

Nach f. 121 fehlen 39 Bl. (-= Wo. 1355, f. 153®, 4 bis 
1356, f. 8®, 6). 


î'erner 206 
Anfang : 

206® 
Anfang : 

206»» 

Anfang: 

208® 

Anfang : 


I 


^.XAMuXAi^ 
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f 1358 . Spr. 2052. 

15.'iBI.4'o, C.21-23Z. (22xlG: 10-17x11-12*^'").— 
Zustand: lose Lagen und Blâtter, unsauber, auch fleckig. — 
Papier: gelb, (ziemlich) stark und glatt. — Einband: 
schwarzor Lederdeckei mit Klappe. 

Dasselbc Werk, erstor Band. Titel und 
Verfasser fohlt. An fan g fehlt, 40 Blatter. 
Das Vorhandeno beginnt f. P: 

Lî yî>. I 

und goht bis /Aim Ausgang dos Buchstabens 
zuletzt f. 148^: 

Sehrift: gross, dick, nacliUlssig, vocallos. Stichwôrter j 
roth. — Abschrift c. ‘-''’Vitss- i 

Es li(‘gen dann uocli einige Blatter diesein | 

Theile Ixd (f. 140 — 1^^), von deuen f. 140 | 

bis 158 einen (* oui m entai* zu diesem Tra- 

ditionswerke enthaltiai, die aber mit Lücken auf 

einander folg(*n. 

F. 140'‘, 10 bat die Tradition: 

cXas! \iüuX^ I 

F. 150 bat eiuige Traditionen ans d(‘m Artikel 

\ô\ ; f. 151 — 158 ans deii Artik(dn ; 

und (so beginnt f. 152^, 8 eine Tradition; | 

oLjt^/î ^5^ olXip) 1 

( v^îiAati! oL^al-> oLs:>’w0 j 

F. 154 U. 155 entlialten den Text von Tra- I 

ditionen ans dein Artikel l)ef obéré ! 

^ . . 1 

Tlieil di(‘ser bidden Blatter ist abgcrissen, von | 

f. 150 der unten; Theil. j 

Die Schrift ist ira Ganzeti klein, nicht ungefallig, | 
deutlich, vocallos. Die Stichwôrter sind roth und bei 
f. 149 — 153 auch der Grundtext. — Abschrift c. **^', 1737 . , 

i 

1359 . Spr. 589. 

1) f. 1-29. 

90 Bl. 4^ 33 Z. (23^;2X 172 ; 3 ; 20 X 13V/”0. — Zu- 
stand: fleckig, auch unsauber. Bl. 1 stark ausgeklebt. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband 
mit Lodorrûcken. 


Dasselbe Werk, Brnchstücke. Titel und 
Verfasser f. 1“ wie bei We. 1855. 

Dies Stück enthiilt den Anfang bis zu der 
Tradition: 

Nach f. 10 fehlen 2 Bl. 

Schrift: klein, gofâllig, glcichmassig, vocallos. Stich- 
worter roth. Bl. 29 in neuester Zeit ergiinzt, gross und 
rundlich. — Abschrift c. 

2) f. 30-35. 

4“*, 27 Z. (22-23 x 16^ 2 ; 17t2 x 9 — 10^’'»). — Zu- 
stand: losc Blatter. — Papier: gelb, etwas glatt, 
ziemlich stark. 

Bruebstüek d(‘sselbeu Werkes, von der 
Tradition an: ül 

bis zu der: ^ lAl cXa*jI . 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. Stich- 
wôrtor roth. — Abschrift c. ^ 1 r.ss • 

Nach f. 33 ist einc grosse Liicke, von 
an bis qI . 

3) f. 36-90. 

4'*', c. 25—27 Z. (c. 23 X 17; c. 19 -20 X 14‘ «'). ~ 
Zustand: durcli und durcli fleckig und unsauber: auch 
der Kand violer Blilttor boschildigt. — Papier: gelb, 
grob, ziemlich stark. 

Briiebstück desselben Werkes. Umfasst die 
Traditiomm : 

a) f. 8 b — 42 bis 

b) f. 48 — 49 bis 

j, cdli 



f. 50 — 57 


bis 





d) 

f. 58 — ()9 

c.T^ 0 ^^ cr' 

bis 



\J Lx/cÔ 


e) 

f. 70—77 


bis 





0 

f. 78 — 90 

;UiJî ^ 

bis 


zura S ch lu s s des Werkes. 


Schrift: gross, breit, etwas flûchtig, ziemlich deutlich, 
vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift im Jahre 980 
Regeb (1572). 
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^ le%0* Spr. 540 

in 2 Bâiideii 4i)0 Bl. (f. 1—183 und f. 184—490). 

Verschiedene Bruchstücke desselben 
Werkes. 

540% f. 1-183. 

‘26 Z. (20V2X 14-15; 15— 16 X — 

Zu stand: durchweg fleckig, einzelne Blâtter stark be- 
schadigt, wie f. 69. 70. 82. 138. 176 — 18‘2. — Papier: 
gelb, ziemlicb dünn u.glatt. — Einband: Pappbd mitLeder- | 
rûcken. ■ — Titel u. Verfasser f. 1® von spatorer Hand. ! 

EiithâJt das gauzo Werk, alx^r mit sehr 1 
vielen Lüokeu. An fan g wic bei We. 1355. 

Lücken midi f. 2. 3. 5. 12. 18. 19. 34. 42. 

56. 64. 66. 67. 68. 74. 78. 81. 88. 99. 105. 
107. 109. 111. 113. 115. 118. 120. 121. 123. | 

124. 125. 131. 140. 150. 158. 165. 176. 182. i 

I 

Dcr Schluss fdilt von der Tradition au: | 
JUjî cxj ‘V’ 

Schrift: ziemlicli klein, gedrângt, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Absc.lirift c. i^hh. — Am Bande 
oft Zustltze, Bemcrkungen. 

540% 1) f. 184-240. 


4) f. 272-280. 

23 Z. (21x143/4; 15x81/2°“). - Zustand: 

fleckig, etwas unsauber. — Papier: gelb, glatt, zieml. stark. 

Enthâlt dieTraditt. von^« 4 *ii ^ 
an bis ^13 s^rJLo^ c:.>blA‘. 

Schrift: klein, gedrângt, deutlich, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift c. 

5) f. 281-286. 

25 Z. (21 X 15; 14i/a X 9®*")* — Z ustand: fleckig, 
auch am Rande schadhaft. — Papier: gelb, grob, etwas glatt. 

Die Traditionen: LX.otj xilt lô! bis 

Schrift; ziemlich gross, dick, gedrângt, deutlich, 
vocallos. Stichworter roth. — Abschrift c. 

6) f. 287-300. 

25 Z. (‘20i;.i X 141 2: 1513— 16xlP“). — Zu- 
stand; nicht redit sauber. — Papier: gelb, ziemlich 
glatt und stark. 

Die Traditionen bis 

j lAl. 

I Schrift: ziemlich gross, eng, deutlich, vocallos. Die 
I Stichworter roth überstriohen. — Abschrift c. 


8^^ 21 Z. (21* 2 X 15; 15-16 X 91,2— 1 P“). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband; Pappbd mit Lederrûckon. — Tito! fehlt. 

Anfang des Werkes bis zu der Tradition: 

'wc J 5I ^1. — Nacli f. 200 fehlen 
33, nach 220 20 Blâtter. 

Schrift: ziemlich gross, etwas tlüchtig, doch deutlich, 
vocallos. Stichworter roth. — Abschrift c. ‘‘“/,737. - 
Collationirt. 

2) f. 241-257. 

c. 27 Z. (2IV3X I5V2: c. I6V3X 1(F“). — Zu- 
stand: etwas unsauber. — Papier: gelb, zieml. stark, glatt. 

Umfasst die Traditionen von ^111 v^Jl:> 
bis 

Schrift: ziemlich gross, tlüchtig, nicht undeutlich, 
vocallos. Stichworter zum ïheil roth. — A bschriftc,‘*''^\h737. 

3) f. 258-271. 

8''^ 19Z.(2()h2X HVa; 13 X 8-8J;2‘’'").-Zu8tand: 
ziemlich unsauber. — Papier: gelb, ziemlich stark u.glatt. 

Enthâlt die Traditionen vou 
an bis Ç^.5ir. Lob 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. Stich- 
wôrtor roth. — Abschrift c. 


7) f. 301. 

8^^ 23 Z. (21V2X 15: 14xlK«9. - Zustand: un- 
sauber und schadhaft. — Papier: brâunlich. 

Die Traditionen bis 

Schrift: gross, eng, deutlich, vocallos. Stichworter roth. 

8) f. 302-306. 

23 Z. (2rt/3Xl5; 14x9*’*"). — Zustand: un- 
sauber. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. 

Die Traditionen iobli lii bis 

pliUJl aULi . 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth. 

9) f. 307. 308. 

8- 21— 22 Z. (2IV2XI5; lôVaX 10-1P“*). - 
Zustand; unsauber. 

Die Traditionen ÎvAj-j bis 

^ iind f. 3 0 8 : jA ^ lt3( 

bis bL>l M\ 131. 

Zwischen 307 u. 308 fehlen 3 Bl. 

Schrift; ziemlich gross, nachlâssig, vocallos. Stich- 
wôrtor roth. — Abschrift c. *^^Vi737* — Collationirt. 
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10) f. 309-318. 

8^^ 17 Z. ( 21 V 3 X 15; I 5 V 2 X lOVa"'"). — Zustand: 
ziemlich unsauber. 

a) f. 309 — 312. l)ieTraditioneu*JJi^^b'iü^ÎQ^ 

bis ^.-sia=s2 

Nach f. 310. 311. 312 Lûcken. 

b) f. 3 1 3 — 318. V on U'*^**^ 

bis oilib 

Schrift: ziemlich gross, etwas flüchtig, doch deutlich, 
vocallos. Stichworter roth. — Abschrift c. ’‘^/i737- 

11) f. 319-328. 

8"'“, 25 Z. (20x14; 13 x 8<^™). — Zustand: flockig 
und unsauber. Wurmetichig, ausgebessert. — Papier: 
golb, stark, ziemlich glatt. 

Dic‘ Traditionen bis 

Jb L^i lXxj Lo^ . 

Schrift: ziemlich klein, gedningt, deutlich, fast 
vocallos. Stichworter roth. — Abschrift c. 

12) f. 329-338. 

8^% 25 Z. (21^ 3X15; 16 x 9^'2‘^•«). — Papier: 
gel)), stark, glatt. 

Die Traditionen 

LÆ^-j bis bbljLijl j-is 

Schrift: gross, gefallig, gloichmassig, vocallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift c. 1737 . 

13) f. 339- 358. 

8^"i 21 Z. (21 X 15; 13x9^/a). — Zustand: tleckig, 
unsauber. — Papier: gelblich, ziemlich dünn, glatt. 

Die Traditionen b ^P 
(JLiü . 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift c. ^'^ 1737 . 

14) f. 359-371. 

8^", 19 Z. ( 20 - 201 / 3 X 141 . 2 ; 131,2 X8‘/V"‘). — Zu- 
stand: im Anfang etwas unsauber. — l^apier: gelb, 
glatt, stark. 

a) f. 359 — 362. Die Traditt. lAÎ a^jJl 

bis Jj bo 

b) f. 363-371. Von obo b\ 

bis jibo Jb 
Nach f. 363 fehlt 1 Bl. 

Schrift: gross, gefallig, vocallos. — Abschr. 0 . 11 *^/ 1737 . 


15) f. 372— 389. 

21 Z. ( 203 / 4 X 15 ; 14 x 8 — 81 / 3 *^“). — Zustand; 
sehr 6 eckig. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Die Traditionen lit bis 

obbo lit. 

T)ie f. 372* oben zuerst stehenden Zeilen sind von 
anderer Hand hinzugefûgt. 

Schrift: gross, stark, deutlich, etwas rundlich, vocal- 
los. Stichworter roth. — Abschrift c. 11*1 1737. 

16) f. 390—397. 

25 Z. ( 21 x 141 / 3 ; 161/8X10%). — Zustand; 
etwas unsauber, zum Theil am Rande beschâdigt. — 
Papier: gelb, glatt, stark. 

Die Traditionen ^PLLil i^JU-l ^^1 

bis O^* 

Nach f. 392 u. 394 fehlt je 1 Bl. 

Schrift: klein, feiii, gefallig, gleichm&ssig, vocallos 
Stichworter roth. Text in rothen Linien eingerahmt. — 
Abschrift c. ’H^/ishb. 

17) f. 398-401. 

18 Z. ( 21 x 151 / 4 ; 16x9 — lO^^™). — Zustand 
unsauber. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. 

Die Traditionen ^^l«Xül îil QllxyiJI ^ 

bis jJLwwJI xjbol lil jjl. 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, fast vocallof 
Stichworter roth. Am Rande und zwischen den Zeile 

Glossen in kleinerer Schrift. — Abschrift c. ii*^'/i 737 . 

18) f. 402-405. 

8^", 21Z. (21X14; 14x81/3*^™). — Zustand: tleckig 
unsauber, dor llaud und Bl. 404 schadhaft. — Papiei 
bràunlich, ziemlich stark und glatt. 

Die Traditionen v^bb J»! 

*ill qUo*))! . 

Schrift: sehr klein, zierlich, gleichmàssig, fast voca 
los. Stichworter roth. — Abschrift c. less. 

19) f. 406-413. 

4‘”, 31 Z. (22x16; 16xl0^'^). — Papier: gel 
glatt, ziemlich stark. 

Die Traditionen 
bis 

Schrift: ziemlich gross, gedrângt, etwas flûcht 
vocallos. Stichworter roth. — Abschrift c. 11 ^/ 1737 . 


HANDSCHRIITEN D. K. lUBL. VIII. 
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20) f. 414-421. 

8'^", 21 Z. (21'/3X15; loxSVs^'™). — Zustand: 
flecki^. F. 414 am Rande beschâdigt; f. 419 schadhaft. — | 
Papier: gelb, glatt, dùnn. j 

a) f.414— 418. DieTraditt. iôî | 

bis XjlX.5 ^ôS . j 

Nach f.416 fehlt 1 Bl. | 

b) f. 419. Die Traditionen 

bis Uib 

c) f. 420. Die Traditionen Æ 

bis ^ 

d) f. 421. Die Traditionen 

bis v.^a:û£ jjb . 

Schrift: klein, gefallig, gleichmâssig, etwas vocalisirt. 
Stichwôrter roth. Text in rothen Linien. — Abschrift 
C, “•'^^;I737. 

21) f. 422-427. 

8^", 25 Z. (21x143/4; 1GX10<=™). — Zustand: 
etwas ileckig, unsauber. — Papier: gclb, stark, wcnig glatt. 

Die Traditionen 

Schrift: ziemlich klein, gcwaridt, dcutlich, vocallos. 
Stichworter roth, sind aber zum Theil fortgelasson. — 
Abschrift c. “•"’^\i 7 :n. 

22) f. 428. 429. 

8^®, 21 Z. (21x15; 13^ 2 X O^"™). — Zustand: un- 
sauber, Ileckig. Rand schadhaft. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. 

Die Traditionen bis 

Schrift: ziemlich klein, dcutlich, fast vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift c. 

23) f. 430. 431. 

25 Z. (211,2X15; lGxlli 2 "“). — Papier: 
gelb, grob, wenig glatt. 

Di(i Traditionen y\ ^ *iJi qI 
bis l\-Ic oAaoj 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, vocallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift c. i^/nes. 

24) f. 432-434. 

8^®, 19 Z. (I 9 V 2 X 14: 13* 2 X SVa"™). — Papier: 
gelb, stark, glatt. 


Die Traditionen bis 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, dcutlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift c. less. 

25) f. 435. 436. 

8^®, 17 Z. (21x15; 131/3 X lO*^™). — Zustand: 
unsauber. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. 

a) f. 485. Die Traditt. »Xo 

bis (jûitAj ^L*j' aUI q! . 

b) f.436. DieTraditt. 

bis 

Zwischen f. 435 u. 438 fehlen 4 Bl. 

Schrift: ziemlich klein, etwas vocalisirt. Stichworter 
roth. — Abschrift c. ’i^n/ns?. 

26) f. 437. 

4*®, 25 Z. (22x16; 16x912*’"’). — Zustand: fleckig, 
unsauber. — Papier: gelb, grob, wenig glatt. 

Beginnt in der Vorrede des Werkes 
gJi \-o'3 nô^.X^A j. und geht bis 

zu der Tradition \yZj>‘ A::>L%mhJ5 

Schrift: klein, gefülHg, deutlich, fast vocallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift c. ii'’^/i 737 . 

27) f. 438. 

S'^®, 27 Z. ( 2 OV 2 X UVa; I 6 I /.1 X 1 K‘»). — Zustand: 
unsauber, der Rand schadhaft. 

Die Traditionen ^ç’Xa\ Lo 

bis bol . 

Schrift: ziemlich klein, breit, dcutlich, wenig vocali- 
sirt. Stichworter roth. — Abschrift c. I'-'^/itst. — Am 
Rande, auch zwischen den Zeilen, oinige Aninerkungen. 

28) f.439. 

8^®, 20 Z. (20x14; 151/2 X 12‘*'«). — Zustand: 
unsauber. — Papier: gciblich, ziemlich stark und glatt. 

Die Traditionen »îil \S\ 

bis abUoil J; lôî. 

Schrift: gross, dick, rundlich, vocallos. Stichworter 
rcth. — Abschrift c. n^i^/nss. 

29) f. 440. 

S'^®, c. 25 Z. (201/2 X 13; I 71/2 X IP™). — Zustand: 
tleckig und unsauber. — Papier: gelb, grob, etwas glatt. 

Die Traditionen oUo^j’ îôl bis 

\ô\. 

Schrift: ziemlich gross, geradestehend, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift c. 11 ^/ 1737 . 
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30) f. 441. 

8’’°, 21 Z. (21^2 X 15; 14 X 8^^*“). — Zustand: fleckig, 
unsauber. — Papier: gelb, grob, nicht glatt. 

Die TraditioncD S !v31 

bis xaaaovc Î(3Î, 

Schrift: ziemlieh kloin, breit, deutlich, vocallos. Stich- 
worter roth. — Absclirift c.. 

31) f. 442. 

8'"'^, 19 Z. (21 Xl5; 15 X 8V2‘^*"). — Zustand: un- 
sauber, fleckig, bescb iidigt. — Papier: gelb, glatt, zioml. stark. 

Die Traditionen iJJI ô\j\ bis 

.iA»A. J Ls vi^^A«cc>.ÂÂ^! . 

Sclirift: klein, fcin, breil, fast vocallos. StichwÔrter 
roth. — ' Abschrift c. lesn. 

32) f. 443. 

c. 27 Z. (211,2 X 15‘;4; 16',, x — /u- 

stand: otwas unsauber. — Papier: gelb, grob, weuig glatt. 

Die Traditiou(‘u \jJi\ \S\ 

>)is i)s5 . 

Schrift: zienilicli kloin, iin Ganzcii etwas tlücbtig, 
vocallos. Stichworter rotb. — Abschrift c. 

33) f. 444. 445. 

4'", 25 Z. (22 X 15; 17 X IO'/q^^^). - Zustand; etwas 
tleckig, besonders f. 445. — Papier: gelb, stark, glatt. 

a) f.444. Die Traditiou(*u bis JL 

})is \ô\. 

Schrift: gross, gefallig, dcutlicb, vocallos. Stichworter 
roth. — Abschrift c. ‘“'"/it-ss. 

b) f. 445. Die Traditioueu ^ \3\ 

bis jâ^ xlÿ>l j*v>ws \ô\, 

34) f. 446. 

8^'’, 23 Z. (21 X 14*;‘i; 14 X lO'^^^). — Zustand; nicht 
ganz sauber. ■— Papier: gclb, stark, glatt. 

Die Traditionen 2otxi O^xil Dl 

bis iôlXx 1(3 1. 

Schrift: ziemlieh klein, spitz, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift c. 

35) f. 447. 

8^% 19 Z. (21Xl3‘;o; 15 X 10^«u — Zustand: 
am Kande schadhaft. — Papier: gelb, dûnn, glatt. 

Die Traditionen 131 

bis o^Uj bis bL?-^ 131. 

Schrift: ziemlieh gross, gefallig, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift c. 


36) f. 448-457. 

4*“, 27 Z. (22 X 13^2; 22 X 8V2®“). — Zustand: 
nicht ganz sauber, auch etwas wumistichig. — Papier: 
gelb, ziemlieh grob, etwas glatt. 

Die Traditionen oLl^l 1^1 bis 

aIÎI ^^1 hl yol . 

Schrift: kloin, gewandt, deutlich, vocallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift c. 

37) f. 458. 459. 

c. 27 Z. (20';2 X IS' s; I6V2 X 10«'"). — Papier: 
gelb, stark, glatt. 

Die Traditionen aUl vi^xj 131 

bis lyJyiîi (j. 131 . 

Schrift wie bei 21); gehort dorselben Handschrift 
an. Die Stichwürter meistens fortgelassen. 

38) f. 460-469. 

27 Z. (B1.4G7»>ff. 13Z.) (2OV2 X 13'/a; 17' 2 X 
Papier: gelblich, stark, glatt. 

Die Traditionen ^ sAj oL bis 

aIîL bl v«.ÀJL2>r. bis LâiL> 

Schrift: ziemlieh gross, deutlich, vocallos, etwas bla.ss. 
Die Stichworter feblen, es ist Platz dafiir gelassen. — 
Abschrift c. - Nach f. 460 fchlt 1 Bl. 

39) f. 470-479. 

I 8'^^ 27 Z. (20X14' 2; 16' 2 X 10 U. 17X11^"’). — 

1 Zusiaud: etwas tleckig. — J^apier: gelb, ziemlieh dûnn, 

I wenig glatt. 

j a) f. 470 — 474“. Die Traditionen ^1 

! ^^IajI JLaj bis oiL:>l Dies ist 

^ dus bchlussstüek eines Aiiszugjes uns déni 
; • derselbe ist gemacht 

; von ^yJ^Lül^jl^u^l Aax^ iin J. 1097 Mob. (1685). 

; Schrift: ziemlieh gross, eng, deutlich, vocallos. Nicht 
! die Stichworter roth, sondem die Abkürzungen fur die 
I Werke, aus denen Essojutj entlehnt bat — Abschrift 
j von A4..2 ^ ^A-^, c. "•'^Vi 7 :î 7. 

b) t*. 474*' — 476“ (Schrift wie bei a). Tabnûs 
der Qaçïde des JiXl ^1 ^_yUAJl ^1 J^-1 

t deren Anfaug: xJLài:* v>Uj* yS' ^1. 

Dasselbe ist von i^L^l ^1 u. beginnt: 

JL^^bl (j/A-énwij LLLiil obljyi j^i>l 

Der Schluss des Grundgedichts wie bei We. 
1848, D. 


21 ’ 
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c) f. 4 7 6% Z. 3 bis f. 479^ (Schrift wie bei a). 
An fan g (nach dem Bism.): Lj \^Xé^ 

oLiuï^’^ oUb stA^ 'A*j^ . . . 

Erôrterungen über das Wesen und die 
Eigenschaften Gottes, mit Bezugnahme 
aiif Ausführungen darüber in den ol^yiiÂiî 

von 

Dieselben beginnen: Uiï U 

0^-0^ .3^ Loi (^*^i ^i 

^xii clÂA-yoi^ .•vAc Lci^ ^kjiÂi 

s ch lu s s f. 479 : aAP X-â-Ajï^Aaji «AP ^5 

cu^oL>»oi (.Ajum ^^i cijLs^xii Loi^ L4.j cL^i.jliM^>ioi 

lN.-:LjLjLi J'jj oL^bi ,}^ i^ oi^^boJi (^.Aiaii I 

‘olè^^bi wbiJj ^4J q^.5 K-:>L> 

Die Unterschrift — allerdings von anderer 
H and — : 

^ g Li».w.4«i i xJLwJi 0 . 4 L) I 

^ Aj J^ad'IjL I 

X 4 .r>ji ist ausgestrichen. 

40) f. 480. 

8'"’, 23 Z. (21 X 14‘ 2 ; lâ^-jX 10* 2 '^*"). — Zustand: 
am Rande eiTigorissen. Papier: gelblich, ziemlich dünn 
und glatt. 

Die Traditionen j*^ili Jl3 ^-Ibi iôi bis 

Jbl^i iii qLS. Es ist ab(*r uur (dn 

Auszug. 

Danu folgen f. 480^ unteu noch 8 Zcilen, 
Anfang der Biographie des Essojütï. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Ab schrift c. ‘**^ 1737 . 

41) f. 481. 

23 Z. ( 2 IV 2 XI 5 ; 14x10""*). — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Die Traditionen S ü^sUJî 

bis i J * 

Schrift: ziemlich gross, geliiufig, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift c. **^Vi 737 . 


42) f. 482. 

8’^“, 25 Z. (21 X 15; 15 X 10*/2""*). — Papier: gelb, 
grob, etwas glatt. 

Die Traditionen ^LLJLv.ji Jiyji ^ ^Üi y^'üi Lo 
bis A^fi Lo . 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift c. **^Vi 7 :n‘ 

43) f. 483-488. 

8'", 19 Z. (20‘43 X I 4 V 2 ; 17 X llV‘/‘"). — Zustand: 
oben fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Die Traditionen L^Lm. Lg.i aJJI m ^Lâi. 

])is <^iÂi uj.y O^* — Aus- 
zug ans dem -xxajJI des Der 

Buchstabe tangt so au 48 8**: 

Der Buchstabe Ci 484\* lSj'î' 

^0 1 LP^i^.^ I» L«J 

Schrift: zieinlicb gross, brcit, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift c. ’*-’** 1 737 . 

44) f. 489. 490. 

8^", 23 Z. (20», 3X15; 15 X 10‘^»>). — Zustand; 
fleckig, urisaubcr. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. 

Gohort niclit zu dem Werke d(‘s 
Es gehort zu eiuiîr Traditionssammlung, die 
alphabetisch geordiiet ist; bei jed(‘r Tradition 
wird — g(*wohiili(*h uuter Angalx' des be- 
I treflenden Schriftstellers — augeg(*])eu, ob die- 
i selbe schwacli oder gültig imd gut sei. D(‘r 
Verfasser führt besonders .:>> und 
(aiich U. A.) an: er lebt also uacli 

(il* welchem Jahr(‘ starb). 

Dies Jbaiebstück begiunt hi('r gegen End(^ 

I d(*s Buchstabens J (mit der Tradition OajA:> 

I S bi “b J^Pl 11 . hort auf mit: 

gJi v.jLiôl ^jA^ 

Der Buchstabe' ^ beginnt so f. 489"* Mitte: 

j^Lollii ot-Lüi I^Lol aI vj>.jA:> 

a)i9 Aaê ^ ^ \1 

iôLj^vAûil ^ 0.£i dj^ b 8^ 

gJi iA> JLï aJjLuo 'w^.b 

Vor jeder Tradition steht das Wort ^jA>. 

Schrift: gross, gewandt, etwas flüchtig, vocallos. 
Stichworter roth. — Abschrift c. »»»»»Vi688- 
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1861. Spr. 541. 

180 Bl. 8^^ 23 Z. (21*2X14; 15*4 X 9*,2‘^"‘). — Zu- 
stand: nicht überall ohno Flockon, beponders am Rande: 
im Anfang ziemlich unsauber. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Lederrûckeii 
uiid Klappe. — Titol f. r‘: 

So auch in dern kur/en Vorwort. — Ver fasse r: 


der Rand nicht überall sauber, und ûberhaupt nicht ganz 
frei von Klecken. Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: grauer Lederband in Goldpressung mit Klappe; 
in Lederfntteral. — Titel f. P: 


jjJtÀol] 

Verfasaer f. P: 

cXaC 


Anfang f. 2 *‘ (nach dem Bism.): xJü 0^4^^ 
Li«A^ L5^ SjujiwL xiLcost 

^ ïü î » 

«./Qu^l Si^Lj; .jcXÂjl 

C • -iJ ^ ‘ •• ^ ^'‘ 

^sjl ^^A^j IaO^ .aJI^ >i>jyAS 

Dann beginnt das Werk sedbst so f. 2 ‘^ : 

o_.:>î ^l_ï.-viiS 

Schluss f. 179'*: 

Nacditrag d(‘S Yorfas 8 (‘rs /u seiuein Tra- 
ditioiiswerk. Am Rande ()ft(‘rs Ziisiltze; da 
derselbe ab(‘r bescdiuittcm, halxm die Anfange 
der Reiheii dieser Ziisatze bi 8 W(‘il(‘n gelitten. 

Sclirift: ziemlich klein, gedrangt, otwas vornùber- 
liegend, gloichmassig, ziemlich deutlich, vocallos, oft auch 
ohne diakritische Zeichen. Stichworter und Ueberschriften 
roth. — Abschrift im Jahre 1005 Rabi’ I (1596) von 

^ iA.è-2^ 0.J 

P". 2 '* enthalt einige Traditionen; f. P iind 
179 U. 180 verschiedcne kleine Gedichtstücke, 
danintcr ein langc^res Gc'dicht Çx^\Xy.A') von déni 
Abschrtdber yF t I65i? anfangcnd : 

y^XCi\^ jyj^\ ,j; 

1362. Lbg. 14-17. 

207. 206. 218. 220 Bl. 4*% 33 Z. (27‘/3 X 17*/2— 18; 
20 X 12* 4 *^“). ~ Zustand (in Lbg. 14): sonst gut, doch 


Anfang f. 1 *’ (nach dem Bism.): aJl! uW^i 

^^4.2 XÂa%^w1 

. Lô- 


<_> 


j ;,^A4ji.^ ^ ... 

<..æL:>Li ujLaXjI \XxXo^ 

M O b a m m (' d b e n ’a b d (‘ r r a h m a n el \ilqanii 
seins eddîn, gf‘b. , g(‘st. nach 

giebt in diesem Werke eimm ausführlichen Oom- 
mentar (mit \J^i) zn dem Traditionswerke 
Essojûtï, sich dabei der 
Schriften dies(‘s Oehdirten nnd des Ibu hagar 
n. A. bedieneud, tbeils anch sidbstandig vor- 
gebend. Derscdbe begiunt f. 2 ”: L 4 ÔI 

vî>.JtXs> o'wyjL JUx.')i 

^AjtAAirf j_y..ï>L\j Nj'i bj ^*3L/aJ1 ^£5^AA^^>•. 

gJi TÜiâil h()ri anf (im Buch- 

stabeu 1) in Erklaruug der Tradition Ld 
jc>Ji ^013 .Oüi^î mit den 


Worten: j. 


.AaXwLI U.Aj.ÂÂji . 


(-rt-*-" fj-'' 


.A-J \ c 

c> • 

Die Traditionen werden 


in der Regel nicht ausfülirlich angegebcm, sou- 


dern mit 


abtrekürzt. 


Lbg. 15 (in d(‘r zwciton Hiilft(‘, besondcTs 
am Pmde, oben am Raud(‘ und am Rücken 
' wasserfleekig , anch sonst nicht ganz frei von 
j ï'icckeii , wie f. 1 1 ) — 21 , imd f. 21 . 22 am 
Rande* ansgebessert) scliliesst sich iinmittelbar 
an Lbg. 14 mit den Worten f. D: \X^\ 

ivAjUi!^ i#" Ji lXâx:.. Der Text geht bis 

in Mitte des Bnchstabens ô bis zur Tradition 


^ c:njlX 5 > und schliesst £206**: 
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Lbg. 16 (zu Anfang stark wasserfleckig | 
iin Rücken , auch sonst nicht ganz frei von 
Flecken, theils oben am Rande, tlieils iinten 
ain Rücken, gegen Ende auch uicht frei von 
Wumistich) beginnt im Biichstaben ô mit: 
Jli xxî ôbÜ 

Jli KJÔLj ^ 

und schliesst im Buchstaben ^ f. 218'‘: 
«Louo ciaJLS' 

Lbg. 17 (in der 2. lîalfte, l)esonders gegen 1 
Ende, ain oberen Raudc' stark wasserfleckig, | 
desgleicîhen auch imten am Rücken, uud auc.h ! 
soust nicht ganz frei von Fleekon) beginnt 
in immittelbarem Anschluss an Lbg. 1 b : 

und schliesst bei der lotzten Tradition f. 220**: 
X5.C X^LxÜjÎ vi>.JLX> 

mit den Worten: 

Alsdanu fügt der Verfasser hiuzu, er habe 
sein Work vollendet im fJ. i)7S Sa'ban (L'>71) 
und sei noch ein Zuhorer des Essojûtî ge- 
wesen. 

lu Lbg. 14 fehlen nacli f. 83 2 Bl. ; in 
Lbg. 17 folgen in der Mitte die Bliitter so; 
f>4. 74. 75. 55 — 78. 7b tf, — Am Rande 
stehen Verbesserungen, bisweilen auch (kurze) 
Bemerkimgen. 

Schrift: /.iemlicli kloin, gcfàllig, gleichmilssig, deutlioh, 
vocallos. Stiohworter und dergl.) roth. 

Da das Werk in 2 Thoilen zu jo 2 Bandon besteht, haben 
Lbg. 14 U. 16 f. L’ U. 2'‘ eine Goldleiste um don Text und 
ein einfachos Goldfrontispice, Lbg. 15 u. 17 beides nur 
auf f. 1*. 

Unterschriften des Abschrei bers stehen 
nur Lbg. 15, f. 206^^ und 17, f. 220\ Dcr- 
selbe heisst dort: ^ yo[j ^ 

Trotz der Abweichungen ist es ohne alleu Zweifel 


derselbe; er muss also um jeue Zeit von den 

Mâlikiten zu den éafi’ïten übergetreten sein. 

Die Zeit der Ab schrift steht nur in Lbg. 15, 
f. 20b'‘ angegeben, nâmlich (ganz deutlich, in 
Worten): 775 Rabf, was aber imrichtig ist 
und heisseu muss — Collationirt nach 

dem Original des Verfassers. 

Lbg. 15, f. 40*^ steht das Regez-Gedicht 
des Esso jütl (28 Verse) darüber, dass zu An- 
fang jedes Jahrhund(‘rts ein grosser Mann auf- 
trete. — F. 110** Verse von (auf ^ Basit) 

und langeres Antwortgedicht des ^ 

Lbg.l b, f.l bO** ein Kegez-G(‘dicht (25 Verse) 
über die in Thiert* verwandelten Meiischeu, von 

|*.jÜOAjî uX.4..2^, 

TIKh. 11, 8‘U2. V, 101)81. 

1863. Pm. 658. 

308 Bl. 8'", 21Z. (211/2X16; 17* sX lO'.-i™)- — Zu- 
stand: iiri Ganzen g ut. — P api or: gel b, glatt, stark. — 
Einband: schwarzor Lcderband. — Xitel feldt eigent- 
lich, docli steht or f. 2'* l'echts zui' Seite, von fremdor 
Hand, und ganz beiliiutig: 

j .AXxail ^y0L.:> 

Er ist nach dem Vorwort f. 3** richtig ao: 

jOyJf 

Verfasser: s. Anfang, wo jcdoch der Eigenname nicht 
gesetzt ist. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 2^: xJÜ 

q.4,^01 

iAju Ici . . . i-UJljtjl ^Xj\ 

t-Xs . . . 1-X.otil 

i ..AXAaJl A 

CT^ • • • ^ ^ lXac ... 

(%-îy^b ^ô[i 

Auszug aus der Traditionssammlung des 
Essojütl, deren Titel lediglich 

sich auf die „8chônen“ und die „richtigen« 
Traditionen beschrankend, alphabetisch geord- 
net, mit Angabe, woher jede derselben stammt, 
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aiich mit Erklârung von bosonders schwierigen 
Ausdrücken. 

Voraufgeschickt ist eiue Vorredo, in welcher 
der Unterschied der Traditionsklatssen erortert 


..w. ! 


wird; sie beginnt f. 8*: bAp 

is.£:LaajL Es werden behandelt: 
f. 3*^ ; 3^’ u. s, 

Zuletzt f. 9* ; g gsA^Uii ; (‘nd- 

lich 

Die Sammlung selbst beginnt f.9^: ^ 

gJi ciol^Q.4.5 ^ Lé.jî 

1 »^ 

gJi ^ jJLwk/0^ pLo’^i 

Die beiden letztcn Traditionen sind f. 306*^: 

^ und 306^*: 

O ^ 

Scliluss f. 306^: <\]]i o < 4 ^. ^ lXï^ 


• • • t 

l\.Ü.5 


^ OlXx:*, L 4.J 


a'" 


Jl-îî 




>>' 


Ô \ij» 


.vüi^ . . . 

\z:>^ LajJL:> 


iUo.ji» Vwk>i-> (i aJLüc «ji:»*. 


siî îAP a»jU-v>^Ij«k 






.ÂÜ J*.* 


o'i • • • 1*^^-^' 


jaJLj Sjié-xX^ xU vXA.jiL ^X^O 

Schrift: zieralich kloiii, ^edrângt, GelelirtcnhaDd, 
etwas flûchtig, vocallos. Grundtext der Traditionen roth 
(auf den eraten Bliittern roth überatrichon). — Absehrift 
voin Jahre lldO Sa’ban (1747). — Nicht bei HKh. 

Am Rande bisweilen langerci Nobm nnd 
Aiiseinandersetzungen ; so f. 2‘’; dass zii An- 
fang (‘inc^s Werkes nothweudig sei dreierlei : 
y^JLAoiî^ nnd dass erlaubt sei 

viererlei : vi>.£:LJi j ^cX/j 

^A (.^LXXjÎ K.X..Â.^ 

F. 1 U. 2‘‘ II. 307 U. 308 euthalten allerlei 
Notizen ans (doch wol dein Com- 

mentator des Qorân); aiicli noch f. 307*’ ein 
kleines Gebet, mit den llauptnamen Gottes, 
anfangend: gJi 0^:i\ y5^i qÜ 


Lbg. 981. 

2) f. 42' -93. 

8'^*', 15 Z. (19^ 4X14; 15 X 8^‘‘“)- — Zuatand: 
ziemlich gut. Bl. 43 der lland aiisgobessert. — Papier: 
gelblich, stark, glatt. — Einband: zuaanimeri mit 1). — 
Xitel und Verfasaer fehlt, doeh steht f. 1“: 

! was rieiitig ist. 

j Anfaug (nach dem Risni.) f. 42**: iüJ 

j iôL>:^ Loi . . . 

I gJl Vi^Lxi 

I Der (in dem Werk(^ selbst uielit g(înannt(‘) 

: Verfass(‘r A bd (dganï ennâbiihm f 
bat das Traditionswerk -a*x=:jI de.s l^sso- 

jûti ausgezogen in BetreB’ der Traditionen, 
welehe ElboHarî und Muslim gemeinsehaft- 
lich habeii , nnd weltdie jeder fur sieli bat. 
Danacli zerfallt das Werk in 3 Tludle (j*..^î); 
d(a* 2. Theil -- was F^lbobarî fur sicb bat — 
ist in 2 Absehnitte geteilt: was er in seinem 
Traditionswerk (g^j^vA. 2 jl 
seiner Clironik nnd seinem ^0*^1 bat. 

Nacdi Anffnbrnng der gebraucditen Abknr- 
zungen fblgt die Tradition Ow^-u JLé.cbll LajI; 
dann beginnt f. 43*’ unten der 1. Tbtdl, alpba- 
betiseb «reorduet : v 




Es brieht hier f. 9 3** mit dem Buebstaben ab: 

O vj5 

Die Unterscbrift, als sei das Werk voll- 
stîindig J^U^l . . . jjib ist ge- 

falscbt; es feblt eb(*n der 2. n. 3. Tbeil. Der 
Naine des Abscbreilx'rs f ^^*’Vi74-) konnte 
ricbtig sein. 

Schrift: gross, weit, deutlich. Ueberschriften und 
Stichworler roth. 

Ein Stück dieses Werkes stebt in Spr. 540, 
f. 470— 474% vielleicht aucb f.480 11 . 483—488. 
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1365. Lbg. 113. 

80 Bl. 8'», 23 Z. (20’/3 X 15'/a; 15 x 10'”>). - Zu- 
stand: ziemlicb gut, doch nicht ûberail ganz sauber, aucb 
nicht rocht fest im Ëinband. — Papier: gelb , glatt, 
ziemlich stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken 
und Klappe. — Titel und Verfassor f. 1*: 

^ 

Xitel ebenso in der Vorredc f. P’. 

An fan g (nach dcm Bism.) f. P: sSS 

l*jLc (Jjc 

gji Üy.i£; 

’Abd clwahhâh ben abined ben ’alî 
ben ahmed elmiçrî eséa’rânï (oder essa’- 
râwî) f git^bt hier eine Auswahl von 

etwa 2300 Traditionen ans dem 
und ,A3uait ^L>\ und ..sixait uXjL : , 

aile drei von Essojütl; hinzugefügt ist ailes, 
was in dem vXoLüJi des 

t 1496 i^tebt. Di(* Ordnung ist al p h a b (' t i s e h ; 
die untergesehobeneu ausdrüeklieli als solche 
bezeichnet. Bei jeder Tradition angegeben, 

wer deren llâwî ist. — Zu bemerken ist noeh, 
dass das Wort in dem Titel nicht, wie 

gewôhnlich, einen auffàlligeu Ausdruck in einer 
Tradition bezeichnet, sondern fremd, unbekannt, 
von wem dieselbe herrühre und mitgetheilt sei als 
solche: (îs betriÔ't also deren llerkunfit 

7 . 

Die 1. Tradition f. 2*: ^ vW 

^cilJLï qP . . jyj xL>l i—ib 

s^ 3 j — Letzte Tradition f. 80**: 

^ xdf 1**^ (Jlî -5^ 1»^, 

In der Unterschrift sagt der Verfasser, er 
habe das Werk vollendet im J. 044 Ramadan 
(1588). 

Schrift: klein, hùbsch, gleichmàssig, vocalisirt. üeber- 
Bchriften und Stichworter der Traditionen roth. — Ab- 
schrift im Jahre 1132 Rab. Il (1720). 


1366. Lbg. 968. 


22 Bl. 4^ 9 Z. (23 X I6P2; 14 x 9"“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: rothbrauner Lederband mit Goldrerzierung. — 
Titel fehlt. F. 1* steht von ganz neuor Hand: 






wofûr im Werke selbst gar kein Anhalt ist. — Verfasser 
fehlt, wird aber in der Nachschrift f. 22* genannt: 


^Lïii =] ^ (^vXÂif jSiù jjf 

Lm>Ij 

Der Verfasser Abu bekr beg efendï ben mohammed 
derwis basa ist mir unbekannt; or wird wol dem 12. 
oder dem Anfang des 13. Jahrhundorts d. H. angehôreii. 


Anfang f. 2'* (nach dem Bism.): xJü kX^\ 

gjî L ^ .xSjJ . . . oLL^Î >-Xjyww rbb 

Saininlung von (128) Traditionen ans dem 
.,Jtxxî\ des Essojûtî, mit Ausnahme der 

1. und 2., wtdche ans Elbohârî sind. 

T^ie 1.. u^Lx^L Lix ^ ^ , die 2. 

die 3. »lXx£: cdil — Schluss f. 20'*: 

J.)jj Jji ^ ^'LüÂi 

Dann folgt f. 2 P ein ziemlich kurzes Gebct 
des (d. i. l*£.l’S 

Schrift: gross, weit, gefiillig, gloichmâssig, vocalisirt. 
Ueberschrifton und Stichbuchstaben roth. Der Text in 
breiter Goldlcisto, f. 2’’ mit hûbschern Frontispice. F. 2^^ — 4* 
zwischon den Zeilen grosse Goldpunkte. — Ab schrift 
im Jahre 1239 Mollarram (1823). 


136 L Pui. 176. 

212 Bl. 8'", 13 Z. (21 X 14; 15 X S»"'). - Zustand: 
im Gaiizen ziemlich gut, doch nicht frei von Wurmstich 
und besonders gegen Ende (f. 196 — 203) auch nicht ohne 
Flecken. Ausgobessert am Rande f. 1. 2. 71. 128. — 
Papier: gelb, meistons stark, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken. — Titel und Verfasser f. 1*: 

xiL^f 

Ist von spâterer Hand (wie üborhaupt f. 1. 2 spator 
ergànzt sind). 
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An fan g f. 1*» (nach dem Bismillâh): 

dLé>x:'^l 

v-^^L Oiixj ^yj l5*^ 

. . . gJi \ 

'io^vxJi ^.ôL^ ^gj; oy xUi 

^ ^z>-\ 

(3Lo xS j i aJ^jî 

gJl y» 

Ziemlich aiisfiilirlicher Commentar zu einer 
alphabetischen Traditionssamnilung. Die eraten 
Worter dc^r Tradition werden augeführt, der 
Rest mit a-i>! bezeichnet. Der Anfang fehlt: 
die jetzige Erganzung f. 1. 2 kann richtig sein, 
aber es sclieint vorher Einiges, iind besonders 
das eigentliche Vorwort, zu fohlen. 8o ist ans 
dem Werke ebenso weuig über Yerfasser des 
( 'omm(‘utars und desGrundwerkes wie über dereu 
Titel otwas zu ersehen. Dass das Gruiidwerk 
aber das EssojüD ist 

sicher; dass jedocdi dieser, wie der Titel aussagt, 
Yerfasser des Commentars sei, ist nicht der 
Eall. Ob der obige Titcd richtig sei, ist sehr 
fraglich; bei HKh. fiudet (‘r sieli nitdit. Auch 
der Sehluss dieses Bandes fehlt; der jetzige 
SeJiluss ist vou derselbeu Hand wie die An- 
faugsblatt(;r g(‘schrieben und giebt keiue Aus- 
knnft: nach dems(*lben zu urtheileu, ware damit 
das Werk zu Ende; vou eiu(‘r Fortsetzuug 
wird ni dits gesagt. 

Di( ‘ser Band, der erste des Werkes, be- 
haudelt Traditiouen des Buehstabens i, und 
zwar vou bis also nur einen kleinen 

Theil der dahin gehorigen Traditiouen. Die 
ersten Traditiouen des hier wirklicli vorhan- 
denen Textes (von f. 3 au) sind: 

^ui iOii 

3 »^ gJi s i,\}\ 

4" gii 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Dieletzten: 209»^ gj! 

y \S\ 

Zu letzter Tradition beginnt der Commentar 

t. 210^*: '3 'î 

gJ^ aJj-o w^. jlc 

Der jetzige Schluss f. 212‘^: ^\i 

xLo\ ^ y ^ 

y 

Schrift: gross, weit, deutlich, vocallos. Das Stich- 
wort niftistens rotli fiberstricheii. — Abschrift 

c. ^^Vi7H5. — Collationirt. 

' 1S68. 

Audere Commeutare zu diesem Werke 
sind verfasst von: 

1) ^lXJÎ |.Us. um 98 ®/i572 

U. d. T. j, JLidi ^LgjU. 

2) yi\ Os^\ y y J\^^\ 

t II. d. T. 

•^) c> t '^^1606. 

4) y 

t ^^'^Vi 622 U- d. T. y.L\ü3 yxs, woraus er 
auch eiuen Auszug u. d. T. ge- 

niacht hat. 

0) J3USISÎ Aill y y 

t ><>«8 /i 625 «• d.' T. 

t '<^/l684. 

7) > + '°™/l659. 

8) {ji Jj' 

f ^®^Vi 680 (Commentar 

und auch Glosse). 

y y 

t ''®^/l768. 

22 
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11) Ein Auszug von ^ i 

t ’“Vi792. I 

12) Ein Inhalts verzeichniss vom Verfasser | 

selbst, betitelt: ^5 j>b. j 

Hieher gehôrt auch: | 

13) (AadIjuJI I 

Xjfc I I I 

von ,^Ujt um 

der darin die ^-X^UuJi des (^^Ls^uJl 

t ^^^^496 und das ausgezogen bat. 

Das Werk des ist übrigens von 

O- t ^^^^/l710 

in einen grosseren und kleineren Auszug ge- 
bracht worden. 

Von anderen grosseren Traditionswerken des 
Essojûtî seien noch erwâhnt: 1) 

2) 3 cXii-w^ . 

5) ^LxaüJi j, 6) 

lf]69. Spr. 885. 

1) f. 1-132. 

156 Bl. 17Z. (*ili4Xl5; 15 X ir«»). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich glatt, 
8tark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Titel 
und Verfasser f . P (von anderer Iland, gut geschrioben): 

4iA4i!f iL^Î^X^ v.^La5 

sL^j 

Ebenso als Titel ûberschrift f. V\ — Der Verfasser hoisst 
ausfùhrlicher; 

^j*a4J^ (A4«î>i 

vir!) 

Anfang (nach dein Bism.) f. l’‘: jJiS LX*^i 
liÂ.^ cX*j Ul . . . IjcX^ fjsi aIiÎÎ 

cX.iti v-T^^ x:>L^i [^A 


Traditionswerk des Zakarijja ben mo- 
liammed benaRmed p.lançâri abü jnKjd zein 
eddin, geb. «2.s^i42o, gest. ^ 26 ^ 1520 ; dasselbe ent- 
hâlt 4 Theile (^j^-), nâmlich: 1 . j 

oL^-UJI 3^ iu oibt/'j Lo* 3^3 J 

2. obLjijl J. ; 3. ol/toL Jî ^i ; 4. oikài -tcXj j 
^ 3* . Es ist gesammelt aus 

den beiden des und d(‘s 

ausserdem aus dem LL^ des , und den 
des und ; aus 

anderen Werken dieser Art ist sehr wenig 

entlehnt. Die ersten beiden diircli (j^, die 
folgenden zwei durch ^ bezeichnet. 

1. Theil f. 2 “ 

4*^ • 5 ^’ '-^wj 

8 *' oLçp. 42 i ^A v.^Lâa:>^ UpjIj 

19*^ iJi 

. > > • • • 

2 . Theil f. 30*^ vW ; oUxJl vW 

52‘> ; 78‘^ 

8D o|_^LXjb ^.5 lXj 1 V.^b 

3. Theil f. 92»^ L^Jbl ^ cX^ÿi ^b; 97^^ ^b 

99*^ ^btj Jx^l 

100'» vLj ; 102»^ j.y..jüî v^b 

4. Theil f. 102 '» oOii cju v'o 

103'* j*jt>o v^W 

114'* 3^^ 

117^ x«*!îd s A.? j 118'* ivx;L.vM>.il v.^b 

123'* j vW 

Schluss f. 132'*: slX^> 
q! ^(AîLj I-Xb ^UJi (t Lj^cXj» 

v,i>«b> ^ Ij^cX^-J 8 *-XP qvO «J>L^ 

Jeder Theil zerfallt in (dne ziemlich grosse 
Menge 3^ besonderen Ueberschriften. — 
In den Ueberschriften der einzelnen Theile ist 
der Titel wie oben. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, etwas ungleich, 
vocallos. Die Ueberschriften grôssor und roth. Das 
Ganze in rothen Linien eingerahmt. — Abschrift von 
J^^obül ^5J>lLXx.J! (d.h. ^ cX^ 

im Jahre 1120 Gomada II (1708). — Collationirt. 

Nicht bei HKh. 
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im Pm.54. 

166B1. 8^^ 19Z. (20^3X10; U‘;2-15^2x8V2'9'‘‘“).— 
Z U stand; ziomlich gut, doch nicht ùberall sauber: Bl. 161 
bis 163 am Rande ausgebossert. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich düiin. — Einband: schwarzer Lederband mit 
Klappe. — Titel feblt; im Vorwort f. 6“: 


Der 1. Theil des Werkes scliliesst f. 146^^: 

£>V o' ^ qU" 

j. «1x4^' UiU -*3- 

Der 2. Theil desselben beglnnt (nach dem 
Bism.) daselbst so: cvU 

V.^La 5 « . . 


Ver lasser: s. Anfang. | 

An fa U g (nach dem Bisiu.) f. 5“*: .'dl j 

iôLwiS'U s^'uixai! | 

i^ÜxS cX*j^ . - . i 

• • • o- j i 

Erklaruug eiucT Anzahl scliwieriger Tra- 
ditioneu und auch auderer Siitze, die d(îin Ver- 
fasser ’Alî hou mobamm(‘d ben <‘1 h a s au 
zein eddîn, uni ^^^/i 549 noch ani Lebeu 
(s. union), ziir geuaueren Erorteruug zu ver- 
schiedeueu Zcdteii unterbroitet wordeu, imd die 
er hier gesammelt liât; vou schiitisebem Staud- 
piinkte ans. Zuvor giebt er sidne Autoritaten 
für die Traditions -W(‘iterüberlieferunfr an. 

Der erst(‘ Satz, den er bohandcdt, ist f. ()'*: 
^^>5 aAx: j 

. . . ^ySi v\jL:> ^\ 4 w 5^' ^y£- Lol.i2Pi I 

jJ (3 lVxjlJ 8i.Axc ijb j 

Uxlàà (J^'3 <3 

^jro (j, 

^ JL.aJLj Lli-Â-J JjCcbo 

l^*:axù J. j 

Darin zwei Abhandluugou : 1) f. h'i'* Ô*. : 

V?- yjj^iAAûii 

von i.XxÂ 4 .il g«XA«Âil 

(zur Widerlegung des d. h. 

^ 0<4^), — 2) f. 56»’— 6P: 

^Av.j j s^6. O J! j 

vielleicht von deinselbeu. 


8^ Lo . . . ÿJUi 'i <dJt 

Jiü . . . jL 

Dioser Theil hricht f. 1 60»* mit denWorteuab: 

Dus Uehrige fehlt. 

Danu folgt noch, sich au das Werk an- 
schlH'ssend, f. 161 --16 6 ein laugorer Auhaug, 
einc Abhandlimg in 1 0 Abschnitten über Leben 
und Werke und liedeutuug des Verfassers 
^jAJI g\A.ciJL Der vollstaudige 

Nanie ist hier nicht ersichtlich. Er war ge- 
boreu, nach f. 164“ im J. 911 Sawwâl (1506) 
uud lebt noch ^^»Vi 549 . Er bat eine Meug(‘ 
Sclirifteu v('rfasst, tlioologischen uud jiiristiseheu 
Inbalts, die f. 164 u. 165 zum Theil anfgeführt 
siud. Vou dies(‘r Abhandlimg siud hier nur 
einig(‘ Hliitter vorliauden ; der Anfang fehlt 
(uud damit auch der Anfang dos 1 . Ahsehnittes) ; 
nach f. 161. 162. 163 fehlt mind(‘stoiis je 1 BL; 
auf f. 164“ beginnt der 2. Abschnitt; aber aueh 
dessen Schluss fehlt nach f. 165 uud danu zu- 
gloich aiud) alh's Uehrige der Abliandlung bis 
auf die letzten Zeilen. Der 2. Abschnitt handelt: 

Lrax *? ^0 Ss,^LjLxJ>| ..^ i3 3 

‘iÜbUÎ xÜjUJt 3 o'üuibs^üî :iSé\ 

(lu dem 4. Abschnitt ist von scineu Wuuder- 
gabeii [oU!^ ], iu dem 7. von seinen Gedichten, 
im 9. von soiner Ermordung die liede gewesen.) 

Schluss f. 166“ mit mehreren V^ersen, deren 
letzte (Basit); 

[bAjj] ^ Ux ^ 

(A3 «MijJiJlj 

22 * 
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Schrift: ira Ganzen ziemlich gross, gewandt, zum 
Theil etwas flûchtig, doutlich, vocallos. Die Stichwôrter 
hervorragend gross, die behandelten Traditionen in noch 
grôsserer Scbrift ara Rande angomerkt. — A b schrift 
vora J. 1131 Moli. (1718), — Collationirt. 

Nach f. 117 Bcheinen 6 Bl. zu fchlen. — F. 129^ ist 
lecr geblieben, ohne dass Text fehlt. — F. 1 — 3 ist ein 
Index, der schwer zu gebrauchen ist; f . 4 u. 5“ sind leer. 

1371. Pm. 659. 

2Ô7B1. 4^ 17 Z. (22^X15; 16‘;3X9<^"‘). — Zu- 
stand: gut; doch ist der untere Rand an mehreren Stollon 
wasserfleckig. — Papier; gelblich, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: brauner Lederband mit Klappo. — Xitel und 
Verfasser fehlt, s. Anfang. 

Anfang (nach dcm Bisin.) f. P; 

lÎ f (3 

Commoutar des M o li a m in e d b â ([ i r b n 
mohammed taqî, um ^^^^/i687 Lebcn, 

zu einer Sammlimg vou Traditionen, welclie 
von Familienangehorigen Mohamim^ds herrühren. 

Der Verf. des Commentars hat sein Werk 
im Unreinen beendet im J. 1070 Kegeb (1666); 
er hat dasselbe, bei vielen andereu Arbeitcm 
und Geschâften, in âusserster Eile verfasst 
xj'lc und bittet deshalb um Nach- 
sicht der Leser. 

Das Obige bis zu dem Worte ^^LLüi ist 
das ganze Vorwort; alsdann begiunt die Be- 
sprechung der einzelnen Traditionen, welche 
hier überall nicht mit fortlaufendem Commentar, 
sondern niir für einzelne Stellen (mit 
eingcführt) versehen sind. Vorhergeht nur 
noch die oben gleichfalls mitgetheilte Text- 
reihe. Das daselbst zusammenhangslos stehende 
geht, wie ich glaube, auf den Xitel, 
den das hier zunâchst erklârte Werk trâgt und 


das in dem Xitel des Commentars seinem In- 
halte nach mit Jl bezeichnet ist. 

Wie derselbe ausführlich gewesen sei, kann 
ich nicht angeben; môglich wâre die Fassimg: 

Von wem dies Werk verfasst sei, ist nir- 
gends gesagt. Die oben angcführten Worte 
s^ji betreÔen, wie mir scheint, 
eine Stelle, die im Vorwort oder in d(‘r Vor- 
bemerkung dieses ujLo vorkommt. — 

Kun folgt das Werk nebst Commentar. Es 
enthalt 507 Traditionen; bei den einzelnen ist, 
gleich zu Anfang, angegeben, ob sie acht, schon, 
schwach, bestritten etc. seien. Die meisten 
sind schwach oder sehr fragliciier Art; eine 
Auzahl hat kurze Ueberschriften, bei weitem 
die meisten nicht. So stcht btû der 4. f. 9^: 

5. 21* KJaii; 7. 24'' 

^ l*c .'Ul 

16. 32* iXxm ; 

17. 35'><.J!j>iv.LojOÜU^; 21.193. 550! 551. 586. 
38\ 114*. 236'’. 241*. 25.3* 

24. 49" ^ ^ evA:>; 27. 50" 

JsLJl 69. ; 

92. 8 P ^ ^ 103. 91" 

; 255.1 33^ 

Die 1 . Tradition mit Commentar begiunt 
hier so f. P: cX^lv.! XiLo 

gjl KclXjL aÎ^ï . . . 

. . . X5>U^^ 

^ SJyè 

S.JiJlxA .>0 AjJiAilj . . . J.X 4 h>Ij 'âLqIxII 

XxüxîL IJL 4 .X:! — Letzte Tradition f. 257*: 

O *• • -> 

Schluss: Ui . . . ^ 

aIÎ 0.xâA%ofcXli 
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Bchrift: klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. Ueber- 
scîhriften roth. — Abschrift im J. 1104 MoH. (1692) von 

— Collationirt. 

Es ist ein schiitisches Werk. Viole Tra- 
ditionen darin sind ganz kurz behandelt: so 
Z. B. f. 170^ 175^ 179^ 

Von ’All des Halifen Gediehten koinmen 
mehrere vor f. 197“ff. 252*. 

Ein anderes sehr umfangreiches Werk des- 
selben Verfassers ist betitelt: 

1372. We. 1883. 

117 Bl. 8''“, 17 Z. (Ifi X lOVa; 13 x — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier; gelblich, glatt, ziemlich 
fitark. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titol f.l^: 

Ebenso in dor Vorrede f. 3’‘. ~ Verfasser: 

Er heisst ausfülirlicher: 

ur-bUJf ^ qJ ^AJt.4.Avi 

An fan g (nach dem Bisin.) f. 1*’: \JÜ 

. . . j*jAki! (j, 

Jw>ç£L«>Awi A.^ . . . Aaj Loi 

^L>i (^^LaXÜ UJ . . . ^>w^djLüi Q,ji 

^Nji ^LAajCi>'^i iülê »^ljkaAi>i jLiaiLii 

Samnilung von 3880 Aussprüchen Mokain- 
nieds. Der Verbisser derselben ist 'Abd elgani 
ben isrnâ’ll ben ’abd elgani ben ismâ’ïl 
ben abmed ennâbidusl^ geb. ^^^^/i 64 o, gest. 
^^'^^/i 73 o; seinVater starb sein Grossvater 

^^^ 2 /i 623 , sein Urgrossvater ^^^/i 585 - — Er bat 
sie ausgezogen ans dein Traditionswerke des 
^^aèLAii (t ^^^Vi622)5 

das betitelt ist: Uü^i e^A^ j ouUbiijjJü 
nnd 10000 Traditionen (in 10 Papierlagen zu 
je 10 Blattern) enthàlt. — Dieselbe ist wie 


das Original al])habetiseb geordnet imd zu jeder 
Tradition ist ein Sigl gesetzt, in rother Farbe, 
j womit die Quelle bezeichnet wird, welcher die- 
I selbe entnoinmen ist. Die Uebersiclit dieser 
I Siglen giebt f. 2*— 3*. 

; Anfang f. 3*: JL«^i xS] 

I Schluss f. 117*; 

Ui aJJÎ Lo 3-1 iÂ^ ^(^è) 

^(jobls>'Àii^ »wÂxj^L Loi».A?^ A jt.> . . . 

Nach der Untersebrift bat der Verfasser 
des vorliegend(‘u Werkes dasselbe beendigt im 
Jahre 1097 Moliarram (1685). 

Schrift: ziemlich grogs, nmdlich, deutlich, vocallos. 
Sticliwôrter und Ueber.schriften roth. — Abschrift vou 

I Aji 1785. 

j I37(r). Pin. 241. 

j 1) f. 1-66. 

72 31.8'^", 19Z. (211 2 X 15: 14 x 8'’"^). — Zustand: 
die erston Blatter, besonders das ersto, sohr fleekig; ausser- 
dem der Soitonrand bis f. 45 und auch der obéré Kand 
bis zu Ende wassertleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 

! Einband: Pappband mit Lederrücken. — Xitel f. P 
j (von spâterer Hand): 

j jL^jLxSf 

I dm Anfang f. P stoht für j»bi3 ). 

: Verfa.sser ist nach f. OO'*: 

I u\.xav*J( a\5( An*^ 

! wûhrend die Bemerkung f. P (von spâterer llandj: 

j ikLci vA^Lj 

j auf den Verfasser des Grundwerkes geht. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P‘: cnJJ Aé.jil 
j . . . sA^^ JUa! Ui* sA-o.^ 

^ A*j Ul 

^ 0 ^ [lies; AUakAli] xLüixl] 

Kurz(‘ Traditionssammlimg von 'Abdallah 
ben ibrahim ben basan mîrganl elmekkî 
ettâïfl elboseinî f alphabetiseber 

Folge zusammengestellt. Dieselbe ist ausge- 
wâhlt aus dem j.;Ouai! des BlssojûU und 
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dem Anhang dazu (JoÂJi) und aus | 

des El mon a wî u. verfolgt paranetische Zwecke. | 
Der Buchstabe \ beginnt f. 2“: oL^L» Uiî j 

^'Jî \JJ1 Lo Léib j 

OiJL5>i ÔlX5> iji oüUB I 

Die letzte Tradition beginnt f. bb^: ■ 

Dann sfiebt der Sainmler noeh einen kleiuen • 

O 

Nachtrag, eiue der liübschsten Traditionen ' 
aus dein Bereicb der Verinalmungen (uLo^), ■ 
euthaltend; é- : 

oLJb I 

jj'u • • • 8 A:s’ \JJi iaÂ>^ isi5i.Iaâ.2ir 

<ùj.xsùj jJ jJ , 

i 

Das Woitere felilt, wahrscheinlie.h niir 1 Blatt. | 

Schrift: jjjross, weit, doutlich, riindlich, vocallos. 
Dio Stichwôrter iiu Anfang rolh. F. i) unschon erganzi. 
Arabischo Foliiruiig. ■— A b schrift c. 

Am End(‘ jeder Tradition ist der oder die 
Gewahrsmanner kurz angegeben. 

Iin Buelistabeii ulï steht f. 40^ — 42^ ein 
Al )selmitt, ülxTsoIirieben 

Eigeiischaften und Vorziigen des Propheten 
liandelt. Er beginnt: X.j_^-yÜi 

ClJjJtJ XJ^IaMwjI Xj^AV ji lXÂIs Xj.Aii ^LÀa»<! 

^ lÂasÀJI Xxo^^d/C XjLAMjJb iCbUl 

Einen Comuientar zu diesein Werke bat 
t ‘‘-^^■Visoo verfasst. 

1874. Mf. 75. 

315 Bl. 4% 23 Z. (2b X 173 4 ; 20 X 12'//™). — Zu- 
stand: ziemlich wurmstichig, nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, di(;k, etwas glati. — Ein b and: Pappband 
mit Ledorrûckon und Klappe. — Xitel fehlt; steht aber 
f. 212'^ in der Untorschrift des 3. Bandes: 

Of^lo'^f 

Auf dem unUM’en Schnitt steht: XÂ^ 


Verfasser nicht angegeben. Derselbe lobt vor oder um 
^‘^®/i326, ans welchem Jahre die Abschrift dieser Hand- 
schrift datirt ist. Es ist wahrscheinlich 

8 . Ausfûhrlicheres bei Ebg. 44 . 

Anfang fehlt, wahrscheinlich 80 Bl. Es 
beginnt das Werk hier im dritten Theil. 

Dasselb(‘ gehôrt zu der Klasse von Werken, 
welche gleichsani Lexika der Traditionisten sind, 
insofern darin die Nainen derselben mit kurzer 
Anführung der von ihnen überlieferten Tra- 
ditionen augeg(*ben werdeu, sei es in alpha- 
betischer oder sonst beliebter î'olge. Auf die 
Tradition als solclu* kommt es nicht dabei an, 
sie wird hôchstens ganz kurz, vielleicht auch 
nur ein Stück davon, beigebracht; andererseits 
sind solch(‘ Werke* wieder keine geschiclitlichen, 
weil den N amen keine* Notizen der Art bei- 
g(‘geben werden. Der Zweek ist also nur, an- 
zugebeu, von wem eiue Tradition herrührt und 
wo sie steht. Der übliclK* Naine dafür ist 

. — 80 auch das vorliegendc Werk; 
es ist, in dem angegebenen Sinne, eine Tra- 
ditionssammlung und, da sie die b Ilaupt- 
sammlungen b(*rücksichtigt , von grossem Um- 
fang. Es ist alphabetisch nach d('u Nainen der 
Traditions -U(*l)(‘rmittler, von d(‘nen ein Tra- 
ditions - 8 tützenwerk (Musnad) vorhanden war, 
treordnet und ffeht hier vou ...j bis 

e> O ^ vU- 

; jedem dieser 

Namen ist inderUeberschrift vorgesetzt 
Es beginnt hier f. 1 “ : \JJi 

vA.4-^ Js 

güi CT^ 

Dann (f*D): 

(♦■«AD dj* 0 .C 

^ ^ ijb^ 

E. 18D lX..^ cXÂav,.^ 

il. s. w. 
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Die Handschrifit ist verbunden; die Blâtter 
folgen so: 1 — 68. 78. 70 — 77. 69. 79 — 200. 
208 — 212. 201 — 207. 213 — 815. Es sind 
hier zwei Bande enthalteu: Bd 111 f . 1 — 212, 
IV f. 201 — 207. 218 tf. Sehr moglich ist es, 
dass Bd 111 mit d(‘n Mannern, welche 
h(‘i8sen, begonu(m habe; danu wttrde vor f. 1 
nicht wenig fehlen. Ob Bd IV mit f. 815 zu 
Ende sei, ist aueli fraglieh, da das letzt(‘ Blatt 
von anderer lland ergânzt ist, und aueh des- 
halb, weil der Umfang von Bd 111 ii. IV zu 
ungleicli ist. Die erganzend(‘ H and ist freilich 
aueh eine alto, welche ofters am Rande Be- 
merkungen beigesehriebcm hat, und ist eine 
Falschung daher minder wahrscheinlich. Die- 
selbe lland hat übrigens den fehlenden Anfang 
des 4. Bandes (zu dem aucli das Tit(‘lblatt fehlt) 
auf* f. 212'" ergânzt. 

S c h r i f t : gross , krül'tig , tl üchtige Gelchrtenhand, 
vocal los, üft aueh ohno diakritische Punkte. Die Stich- 
wôrter hervorstechend gross. Die Anfaugsnamon der Ueber- 
lieferer in grüssercrSchrift, roth : die der sccundârcn schwarz, 
aber groRscr. Die Siglcn in rother Schrift. — Abschrift 
zu eigenein Gebrauch von idf! 
im J. 720 DuMq. (1325) (1.212^^). 

1375. Lhg. 44. 

286 Bl. 4^ 25 Z. (26laXl8l2; 17‘ 3 — 18 X 13^-"'). — 
Zustand: im Ganzen gut, dofh nicht überall ganz sauber; 
der untere Kand der letzten Blatter ausgebessert; die unterc 
Ecke beschildigt, bcsonders f. 2G2. 279 (dièse auRgebeRsert). — 
Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: Kattunbd mitLeder- 
rücken. — Titel fehlt, er ist aber nach derUnterschrift f.280" : 

wahrend f. 222‘^ steht: 

Der Verfasser ist wahrscheinlich; 

Der Name des Verfassers auf dem unteren 
Schnitt der Handschrifit ist nicht deutlich, 
kônnte aber swn. — Von Jüsuf ben 

’abd errahmân ben jûsuf ab û ’lhag- 

gâg, geb. 6 ‘^/i 256, gest. '^^2/1341 5 ist ein Werk 


dieses Inhalts unter dem allgemeinen Titel 
''i verfasst, wie in We. 348 
und bei HKh. 1, 878 angegeben ist; dasselbe 
konnte obigen Specialtitel sehr füglich führen. 
Fur di(‘ Annahme spricht aueh die Zeit der 
Absclirift dieser Handschrift und aueh Mf. 75. 

Es ist der letzte und zwar, wie auf dem 
Schnitt steht, der sechste Band des Werkes, 
j welches bei Mf. 75 beschrieben ist. Der An- 
' fan g fehlt, 4 Blâtter. In diesem Bande sind 
die Ueberlieferungeu der P''rauen, die unmittel- 
bar von Mohammed Aussprüche gehort haben, 
zusamm(‘ng(*stellt. 

Zuerst f. 1 Aâ.^- 4} . Die zuerst hier 

ganz vorkommende Tradition ist f.D: 

|.Lï 

Dann f.3'’ unten: 

5^^ ^ A JJ J o-ÂJ 

6*^ Â.J (joixii A^OUiV^J AiLj>* ^.^.<9 

6»^ X4.<yoi Aavm^.4 

b^* c:aÂj AÂ.<a\^ 

Der Buch8tal)e v beginnt f.7’‘ mit (•i ^ 
dann Buchstabe ^ fangt 

an mit iCjAAv'llii (oder l\xilA> 

U. s.w. Das xciXjLc Aâaa.< steht f. 26^— 1 7 9\ Nach 
dem Buchstaben ^5, der nur A^x> 

enthâlt, folgt f. 21 H zuerst da- 

rin jli Aàaav-o 

S c h 1 U 8 s f. 2 2 2^’ : ^ sixjA:^ 

i - 

1*1 AÂAMS./fl vi>.jAjsl 

c 

Daran schliesst sich f. 228: '^3 

Einiges dieser Art, sagt der Verfasser in 
seiiier kurzen Vorbemerkiing, komme sclion 
früher in seinem Werke lue und da vor, ganz 
werde er aber die 6 Traditionsbücher nicht 
erschopft haben, obgleich ihm wol nur Weniges 
entgangen sein werde. Aueh Abu ' 1 q â ç i m 
d. h. Ibn ’asâkir (f habe einen solchen 

Abschnitt (in seinem xs jt>« ,J.c. )• 
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Auch dieser Anhang ist alphabetisch geordnet; 
er beginnt f. 223*: ^ 

^ 'Si CT^ ^ c>j».Xs> 

Den Beschluss dazu macht f. 282* das vL, 
mit jj\ anfangeud. 

Schluss f. 286*: ^ aL«i 

cXS Jso Ai^-^Lc 

Çj^ 2kÜ 

^iîL "Sil ajs ^^ . . . ^y>l_5 ^JÜ 

Wie ans der Untorsobrift h(‘rvorgdit, bat 
das ganze Werk 86 llofte umfasst. 

Scbrift: gross, kraftig, gewandt, deutlich, vocallos, 
oft ohne diakritischo Punkte. Stichworte hervorstechond 
gross, Ueborschrifton roth. — Die Abschrift ist vollendet 
im J. 741 Dü’lKiégo (1341) von qJ tX 4 .i>i ^ cX4.2^ 
wJLb ^ iX.^S ^ 

So stelit die Jahreszalil auch f. *2*22^^ in dor üntorschrift, 
allein mit dom Zusatz : xJIao^ x:5:UM.j ^ IcXj» . Daraus 
ist zu schliesson, dass dios Datum für das Original gilt, 
aus welchem die vorliogonde Abschrift gotlossen ist: viel 
spàter ist auch diese nicht. — Collationirt. Am Rande 
dfters Verbesserungen, auch kleinc Zusâtze. 

1876. Lbg. 251. 

1 13 Bl. 4“, 2l) Z. (2ô ' 3 X 1 8 ; 1 g x IS'/g' '»). — Z u - 
stand; anfangs unsauber, dann etwas tleckig, auch nicht 
ganz frei von Wurmstich; im Ganzon aber ziemlich gut. — 
Papier: bràunlich, glatt, ziemlich stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrucken. — Titel f. D; 

sXslCJ 

jLx-A4jdJ 

Verfasser f. 1“: 

&■ ^>xil 

0^1 jt 

A U fa n g (nacb dem Bism.) f. 1‘^: nJJ 
l3icX.P^ Xxâ.; » ! ailLJb LÂ4.^jl 

^ . . . XwyUwJi 

UJ j*l3 tXju Uî . . . 
gwi j*.*a3 ^ xiyuii 

Sammlung acbter Traditionen mit sicheren 
Gewâbrssttttzen, verknüpft mit den j.Ul^’Sil ^}ya\ 


I Principien der Recbts- 

I entscbeidungen zurUnterscbeidung desErlaubten 
und Verbotenen. Dies zeiditiscbe Werk 
zerfaUt in 4 Theile, und ist von dem Verfasser 
Mohammed ben ahmed ben jahjâ nacb 
der Weise der Recbtsbûcber angeordnet. Hier 
liegt der 1. Tbeil vor, der die Bücber Rein- 
beit, Gebet, Leicbenbestattung umfasst. Der 
Inbalt des Vorgetragenen stützt sicb auf die 
beigebracbten Traditionen, derenGewàbrsmanner 
immer nur kurz angegeben werden. Die Zabi 
derselbeu mag sicb hier auf 600 — 700 belaufen. 
Die einzelnen Kapitel zerfallen oft aucb nocb 
I in Abscbnitte, die zum Tbeil keine besonderen 
Ueberscbriften baben. 

4*^ i-L4.Jlj 

5* sTKj^LuJ^ J.Aas o^Lg-Lül s-jLü' 

5* wLj 

1 v.-i;L ; 14* 

1 6^ (3L>*i^X c *^^ i3>~*û5 

17*’ 

21 *^ ^buXib isbüjtjü U.^ J^Aoè 

25* ^ U_5 ^ vW 

27V1j 2L«^L^I vie; 29‘’^_v^lvle; 35*^>.UJ1 vb 
36* ‘■6jLal\ vUi ; 36'> olïJ vb 

37* vb ; vb 

U. 8. w. — F. 102*’ v^ 

103* vb 

105* lXxx: ^ 

L»3 

U. S. w. 

Scbluss f. HS**: a^Lj ^ 

Suis Le ti5ÜL 

Schrift; ziemlich kloin, gedrangt, fast vocallos, oft 
ohno diakritische Punkte. Ueberschriften und Stichwôrter 
theils roth, theils hervorstechend gross und schwarz. — 
Abschrift in Eljemen im Jahro 757 Gom. IT (1356) von 

^IxAaJi vXxaA«i# tAén:^ 
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1377. Pet. 606. 

2) f. 27 - 72. 

8''“, 13Z. ( 2 OV 2 X 13', 2 : 13' sxrAs'”). - ZuBtand: 
im Ganzen gut. — Pa 2 )ier: gelb, grob, etwas glatt, 
ziemlich stark. (Bl. 46—55 weisslich und dûnner.) — 
Einband: zusammeu mit 1). — Xitel u. Verfasser f.‘27®: 

LLac 

80 auch in dor Vorrode f. 30'b In der Ueborschrift f. 29’’ 
steht als Xitel; 

und als Verfasser: 

tSAÎf 

Anfiuig (nîK'li dein Bismillrih imd Augalie 
dos Xitel s uiid Vorfassers) f. 29^': qU Lai 

^\«iî XÜaa* xjL ,► OLLwiwIj 

C ■' ^ V - (J- . 

Hil) et ail âli ben ’atâ olmiilk beu liâmid 

elqarann hat lii(‘r eine Sammlimg vou Aus- 

wSprüchen Moliainmeds iiud zuverlassigon iiiif 

ilm bezüglieheu Kuuden, in 40 Kapp. , jedes 

mit 10 Traditiouen, ziisanimeugebraelit ; die 

Gi'wahrsstützen siud fbrtgelasseii. I)i<' UelxT- 

sie-ht der Kapitel stelit f. 27^’ -29\ 

1. f. 30“ j;; 2. 31“ 

\Li idi *8.1 ^a 125 j 3. 32“ 

4. v^ü .33’^ »^AvoJ^ J,; 5. ^L 34'’ 

(j. 5 10. WuJ 4l“ ; 

11. t.^Lj 42“ LX.::>L^42i ; 12. v.^0 43“ 

5 la. wL 4()“ .\lxAis5 jj. j 

20. wL 50“ j; 25. 

^LxâJI 7 dO. «.^Lj .58^ vj^:> j.; 

35. 63“ ; 40. 68“ 

KL^oè (i. 

S ch lu s s f. 69'': JvjÜ v^j! 

SiAj |*Jj 5 dj-ï 

Schrift: gross, deutlich. gleichiniissig, vocailos. 
Ueberschriften und Stichwortcr roth. Auf dein broiten 
Rande sind in der ersteii Halfte vicie Zusâtzc, von der- 
selben Hand. — Abschrift im J. 1253 Çafar (18.37) von 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIll. 


F. 70 — 71“, VOU derselben Hand, einige 
Aussprüche Mohammeds ~ betreffend das 
Niederfallen eiues Menscheu vor dem anderen 
aus Ehrerbietung — und einige juristische 
Fragen ohne Bedeutimg. 

F. 72“ von derselben rimdliclien Hand wie 
das Vorblatt in der Handschrift, euthalteud 
ein ziemlich kurzes Kapitel übiT „Gebet des 
Zwangs und der Noth“ 

^ 13/8. Spr. 558. 

84 Bl. 8'% 11 Z. (18x12*,.,.; 1 1 ‘,2 X 7* /‘/"O. — Zu- 
stand: unsauber und tleekig, auch wassorfleckig. Blatt 1 
scliadhuft U. uusgeViessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: schwarzbrauuer Lcderband mit Klappe. 

Dasselbe Werk; vou einein Ungenaniiteu 
ist das Arabische Work obigen Titels für An- 
fânger ins Persische übersetzt. Titelübcr- 
scbrift f. l'‘ vou spaterer Hand: 

^L.3 >'S^ <^Lj s,pjLs5 

A U fan g (uach dem Bism.) f. P; ^ 

xkjiLo iA*j uîi . . . ^,4'udi 

LjLuJi 

j.bi J qLv^ j.bî jl 

I)i('lTebersicht derdOKapitel steht f.2“ ii. 2'\ 
Zuerst wird imuK'r di(' Tradition (mit Fortlassuug 
d('r G(‘wiUirsstützen), dauu die Uel)ersetzung ge- 
gelxai, jen(‘ mit ^jA^,di('se mit J eiuirefnhrt. 

• > O 

Dip 1 . Tniditiou d.'s 1. Knpitels, wclcho ini 
Arubischeu so beginnt: 

LAs JL^3 "i 

gJi iVî, ^j( oi-*.c ^ üJÜ _,i> 

ist so iibersetKt: Ï75-3' 

.O .A 

jô |_ç;.L;;j ,..Ls o ^.i’ 

g-' nO-J ijy vj^.> 

Scliluss des Arabischeu Textes wie beiPet.; 

der der Uebersetzimg: jS^ oüi» 

j( 

gJI xJJl 

23 
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Schrift: ziemlich grose, gefâllig, gleichmâssig. Der 
Arabische Text vocalisirt. Die einfûhrenden Stichwôrter 
und Ueberschriften roth. — Ab schrift c. ^jim. 

DieBlâtter folgen so: 1—42. 79—82. 43—78. 83. 84. 
Nach f. 78 fehlt 1 (oder 2) Blatt. — Der Rand ist in 
kleinerer Schrift meistens eng und voll beschrieben mit 
verschiedenen Traditionen. Der Text derselben ist durch 
Nasse hâufig ûbergewischt u. sehr oft unleserlich geworden. 

/ 1379. We. 1344. 

2) f. 64-67. 

8’^^ 21 Z. (201/3 X 151 / 2 ; 16X 111 / 2 ^^“). — Zustand: 
fleckig und unsauber. — Papier: golb, stark, glatt. — 
4 Blîitter, in demselben Deckel liegend wie 1). Bl. 65. 66 
folgen aiif einander; nach 64 u. 66 ist eine Lücke. 

Aus einem grôsseren auf Traditionen be- 
züglichen Werke, das in eine Anzahl imgezâhlter 
Kapitel (meistens mit Ueberschriften) eingetheilt 
ist, und die bezüglichen Ansichten der Haupt- 
überliefercr jJwj, ^ 5 Ax)JJî, jjt, 

Jo nebst eigenen Bomerkungen, 
die als cingeführt werden, vorbringt. 

Dies Bruchstück beginnt f. 64**: 

d4^ S vW 

gji 

gjî Qluüji ^'lc qC 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, wenig 
Tocalisirt. Ueberschriften roth. — Ab schrift c. 


1380. Lbg. 913. 

156 Bl. 4% 15 Z. ( 291,2 X 191 / 3 ; 19 X 10-1 IVq"*"). — 
Zustand: wurmstichig, zum Theil ausgebessert; fleckig, 
besonders f. 48 — 68 , und hauptsâchlich am oberen Rande 
wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Halbfzbd. — Xitel f. 1*: 

Verfasser f. 1*^: 

Der Xitel steht so in der Vorrede f. 3® mit dem Zusatz : 
der Verfasser ebenso f. 2®. 


An fan g f. P (nach dem Bism.): iJÜ 
* * * jhis 

oiâji U . . . . . . aUI iXxi Loi 

Der Verfasser Fadl allah ben noçair 
elmugüri^ wol dem (10. oder) 11 . Jhdt. ange- 
hôrig, hat aus dcn 6 Haupttraditionssammlungen 
165 Traditionen ausgewahlt und auf jede der- 
selben eine (oder 2 bis 3) Erziihlungen (xjLjC^î-) 
bezüglichen Inhalts folgen lassen. Bei den ein- 
zelnen Traditionen giebt er im Anfang nur den 
Namen des unmittelbar von Mohammed Ueber- 
lieferndcm an ; am Schluss jedesmal die Samni- 
lungen, aus denen er sie genoinmen hat. Die 
1 . Tradition ist f. 3“: ^l 

gJl oL^JL JL^^l L 4 JI . . . I>ie Er- 

zahlungen, welche aile die frühesten Zeiten des 
Islam betreÔen, haben orbaulichen Charakter. 
Nach Beeudigung derselben folgen noch zwei 
Abschnitte, deren erster f. 141'’ ff. die in den 
Traditionen vorkommenden scliwierigen Aus- 
drücke (o^XxL. 11 ) erklârt. Bei der 140. Tradition 
bricht das Work hier ab mit den Worten f. 156'’: 
^v^'JCiül ^çil ,j^ol iCLAnaJl 3 ^ 

Der zweite Absehuitt sollte die Namen und die 
Besprechung der Lehrer enthalten, nach denen 
der Verfasser vortrâgt. Dieser fehlt ganz. 

2^^ 11 ist im Text eine kleine Lücke; 
nach f . 8 u. 107 fehlt je 1 Blatt, nach f. 156 
mindestens 1 0 Blatt. 

Schrift: gross, gut, gefâllig und gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. Ueberschriften roth. — A b schrift c. '^‘^, ir.88. 

HKh. II, 2671 meint dies Work. 

1381. Lbg. 934 . 

270 Bl. 4^ 23 Z. (29V2 X 17; 1912 X 9V2‘’"’). -Zu- 
stand: im Ganzen gut; f. 1 am Rande ausgebessert. — 
Papier: golb, etwas grob, stark, glatt. — Einband: 
Kattunbd mit Lederrûcken. — Xitel f. 1'* von spâterer Hand 
(ebenso in der Einleitung f. 3^, 23) : 

iwdLJf .slîf 

Verfasser: s. Anfang. 
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An fan g (nach dem Bism.) f. P: nJJ 

u\.*j Loi . . , i^Lcû^î xl^il /üdi 

Oy-c qj aIÜ i <3^^^ 

. . . 

gJi VjjAjA.>i 

Der Verfasser heisst Ahmed ben ’abd 
errahlm, mit dem Zuuamen Wall allâh (oder 
Walleddln). Ob dies der iinter dem Gentiluamen 
Erirâcfi bekannte Gelehrte f ^^^/i 42 h sei, oder 
ein Spaterer gleichen Namens, ist mir zweifelhaft. 

Die Wissenschaft der Tradition ist die 
lioehste W. ; aber das beste imd hochste 
und feiusto davon ist, das tiefere Wesen der 
Recbtsgrundsatze mit ihror Hülfe zu ergründen 

(^L^‘'üo. 


F. 3^ qÎ x^tXiu 

Das Werk selbst zerfallt in 2 Theile: 

(cnthalt 7 in 70 Kapp.) 

8 '^ j 

8'* ^Ll 

9*’ 1*3 le 


1 F‘ 


SUJt j ô 

U. s. w. 


22*^ 2. ^ l^tAÜ v»jIj 

oUi^ ^\xùy^ ô 

23^’ \z:jj. 4.1\ Jô v.jjb 

24*' ^jy^\ li (J^IâÜ v.^Lj 

U. s. w. 


29“^ 3.e^. : ^bT vW 

29*' djJUJî vW ; BO*' obUUJi j. 

SD ^b II. s. w. 


36® 4 :.\^:^^. : s^IxaJ\ iüuÜ5> i^b ‘ 

37® ^ ^b 

37*' üJjLjiaJÎ d-îV^^ li- 

U. 8. W. 


42® 5.v,i;Ai;5^. î ^bj-j ibotXÜvO "bJ! v^a^R 

JLjJt 

42** v.^b ; 43® bbiJi iübjl>“ qIj^J v 5 '*r'W 

U. s. w. 

60® 6. v^b o'i^by-wsi^ vi>.^ 

d-léil d'-î^'^^ SitXP 

61® L^A5b3-3 v.^b 

63® d^^ 

ilÂbb^ ^iAp’LÀjb 

Ci. 

U. 8. W. 

95® 7. \S><-^. î ^(__5>*bî v.i>Ov\>- ^<jL.CC^iî JbbÂAAwt 

^*-0 |•bMj5Î qI^ vW 

95' ^Lxaxdi 

97® ibÂA^" C.^b 

U. s. w. 

2. i^-vwwi 1 04*' blAAORj Q.e -fb^ \ji j\juS qLo 

c>.j,:»b>’iî ^x i«biiwO xU::> bb LL^ 

[gji oJbsJi L^i^i uVÂe 

104*^ 

109*' XÂ/iAiOb v«^bbbi^ j*baAX:*ii 0^ 

^ 1 2*' c-jl^î ^jljX 

1 D 3 ® d^î 

U. 8. W. nach der Folge der juristischen Bûcher, 
mit manchon Uuterabtheilungen. Zuletzt: 

252*' A-b.^OL4JÎ 0.x 

253® Âj \ 

260® 0.Ui3 

265® ibï^\Aai! s«i,.»bî 

2()9® 0b.j'î9^ ^»LX.Àji '.bo^bi 'wftijtxj 

Schluss f. 270®: i juXi^tXi 0X a^î a,^^ 
cjLJÎ Î«Â^ j, d^^'^b 0,^J «^U5' Aj^Lâ^lî AA^ 

Ui |b>bÜ AAjîÂX b^'Lâkii 0^ 

tXxiuid s^uX>^ 

‘lOc! .433 ®;'-^ <5 

Der Inhalt ist hier also: die Traditionen 
in ihrer Anwendung und Bezicdiung auf die 
Rechtsverhâltnisse. 

Schrift; ziomlioh klein, Persische Harid, gut, deutlicli, 
vocallos. Textworto roth überstrichen. Ueberschriften roth. 
Abschrift c. 


23 ' 
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1382. Lbg. 794. 

445 BJ. c. 21-27 Z. ( 20 », 3 X 143/4; 15V2-I6V2 
X 9 — 10 *^®). — Zustand: wurrastichig; im Anfang und 
auch am Ende am oboren Rande wassertleckig ; stellen- 
weise so auch oben am Rùckon. — Papier: gelb, stark, 
etwas glatt. — E in b and: brauncr Lederband mit Klappe, 
otwas schadhaft. — Xitel undVorfasser fehlt. Auf dem 
oberen Schnitt steht: unteren 

ebenso, mit Zusatz von spâterer Hand: 

Anfang (nach dem Bismillâh) f. P: 

1 *^ xiLo'i! 

j.Uj aJuwwJI 

Das Werk enthâlt eine Menge Aussprüche 
MoBamm(^ds, imter kurzer Angabe der Gewahrs- 
mânner, mit Siglen der Werke, woher sie ent- 
nommen sind (gJi ^ o ^3 ^), imd 

ist in Kapitel mit Ueberschriften eingetheilt. 
Solche finden sich hier: 

5. v^b 238* S 

7. v^b 334^ ^ 

/OjtJL»N<>o b^ btài 

8. Si^b 345’^ ^ 

1 jJiii 

iC*sLül oL^>Jî »0.b^ 

9. Sijb vbü.ju(ü b^ 

10. v.jb 387* oOb^j b^ JbLsisi ô ^ 

c^AxbL ,^y.A:a2^ |•LX^*bi bi^ 

^ iCJLsbJi Jwjis b J v3_5 

Naehdem zuerst über ibb"^! Aussprüche bei- 
gebracht, wird von f. 4® an vomGebet gehandelt; 
weiterhin von Mildthâtigkeit, dann von Fasten 
imd Wallfahrt. — Ohne besondere Ueber- 
schriften scheinen Abschnitte zu sein (zum Theil 
mit dem Bism. überschrieben) : 

f.78* (A.<x lA b 

118* steht am Bande: j duwaâlî 

i^Ac: vXiob! L|^! 

bbljsai! ^ Xybiu 


246* oi^L> q! jJUbi L^j b jJbi 

^ Â«bi3 L^Âyo mi ^»amÂaj 

264^ ^c. Vi^b ajbs ‘'^y\ ^«ao ^3b 

282»^ ^ jbci 

b;y^ Ly./0 vi>.^JU bî 

jwc: \,î5v.yb^ vjb^i 

Das 6. Kapitel wird f. 264^ begonnen haben. — 
Die Traditionen werden stets mit jbtb ein- 
geführt. 

Schluss f. 445: jLï «A^b^ 

Jj-y) qC &iJÎ 

ikU 1*L?^‘ C.5^^ ^b^^^^b 

Ob das Werk hiemit zu Ende, ist nicht 
ersichtlich, ware aber moglich. Es scheint der 
2. Band eiues grossen Werkes zu sein; ob aber 
Commentar, ist do ch fraglich. 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, etwas rundlich, 
vocallos. Ueberschriften und Stichworter roth. — Ab- 
schrift c. 1785. 

/ 1.383. 

Uuter die hier in Frage koinmenden Werke 
gehoren ein<' Menge solclier, die den Xitel 
oder auch tragen; sie gehüren zum grossen 
Th(*il Schriftstellern der ersten 4 Jahrhundert(î 
d. H. an. Von diesen sehen wir im Folgenden 
ab; ebenso von den Werken, die ^b*^! betitelt 
sind, auch fast aile ans der illteren Zeit stani- 
men und verschiedene Gebiete, darunter aller- 
dings auch Tradition, gewohnlich ziisamimm 
behandeln. — Von Verfassern und Sammlorn 
anderer grosser auf Tradition bezüglicher Werke 
ftihren wir an : 

1 ) ^ t *"^^7923 5 ^ 

U. d. T. 

3) ^Ub: ^ f ^^^964 5 U- 
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4) _.*c f ®*®/996 5 U. d.T. 

5) ^X»c jf ^®®/l070- 

t ^^^/l096* 

7) Ô<4^\ ^ 

U. d. T. . 

•• > 

9) ^ cXx^ i*^^Vii85î U. d.T. 

1 ^) (Axc [Xj^ *|* ^^^/ii86i 

U. d. T. j.iJC>^L 

11) “j* ^^^/l220* 

12^ lX.^ 

t ®^%226." 

1 3) J.1 ^ t 6®%234- 

14) ^'l.=ïUj 1 Jw-S^ f ®^®/i245- 

^ ^) t ®®^/l266î 

U. d. ï. J^UI. 

16) ijjjiAjt X4>^ 0ij «îdîi cXajc 

i* ^^^1290 5 U. d.T. JoL-siaè j. b^.A:2Àit 

und i^ j XAaj\^ 

1 7) cX-oiii otxSv^ tA4»>^ *1' U. d.T. 

O , 

j j*UJ')i ^^5 mit Commentar 
von ihm selbst, betitelt (•L4>‘^^ und Auszug 
U. d. T. ^ von x^^\ Xé^ 

t ^^/i343 iiiid U. d. T. von 



mXX^ 

LJ' 

^yXi\ lA.^ 


t '®®/l334. 

18) 

Xj^ jüJÎ Kx^> 

t ’®®/lS37, 


U. d. T. 




1 !)) 

^jcXjÎ j^' 


tX.ji' (>c 

t ’'Vl340, 


U. d. T. 



20) 


X4^ ^ ôy^ 

t ’«/l342, 


U. d. T. 


S]i. 


21 ) 




t ’*^/l343> 


U. d. T. 




22 ) 


t ^^^/l372 

, U. d. T. 




23) ^::^Laiî t^®®/l 886 5 U. d.T. 

'6jà>'^\^ L^Aib B^UuJi wÂ;^ 


24) qj! ^ X4^^ qJ Xj^ 

t ''^/l396. 

25) j^-yiü-éJÎ ^4x •}• ®®^/i402 9 U. d. T. 

26) ^î'jdS ^ Ooj: t 806 /i408, 

U. d. T. 

•27) [psülljl ^î t ®“/i448, «. d. T. 

i.LjL>’Üi e:>vjj>'u>i ^/o 
Xéj*^î 

und andere Werke. 

28) uX-ax; Xt-^ t ^Vi496 , 

U. d.T. 0./O ^ Âxxx^î uX-oLftlî 

iCLxJ'i^ und ein Auszug daraus 

von uXxc X-é^ ^ cXx>“^ 

t 9 «Vi 525, U. d.T. S HJJÜI 

AjfcjLixJÎ vi>.jv>Ls>'^i 

29) t ^^^1665, U. d. T. 

^^) t ^^^Vi 622 9 d» T. 

vi^ot-Xs*- ^ OüLib^l jxi' 

Andere grosse Samiulungen ans spâtester Zeit sind : 

31) ^L 5 ^x 2 ii j, qUx^I von 

j^/sLxivji ^^^JULatJ^ lAx^bxi! 

t ^^”/l602. 

32) ibjL:> vixJuX^ 

von (A.^ t 1 ®*Vi622. 

33) C 5 -î^^ c>ocX> 5^^^ desgl. 

34) (verschicden von 32) desgl. 

Von demselben sind auch die kleineren 
Schrifiben ; 

35) j^^L^cü^i ^xolüJi vl>.jûL>î ^bi>! und 

36) K^iXüii ^jSlsXi\ ^ ^^5'. 

37) 'oüî ^ 4 »"^ von X^-^ 0 j LXé»^^ 
^ 5 cXâ^î Xt^ f ^^®7 i689* 

38) iii5üLx^ von 

O*'^ t ^^®Vl689- 
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Endlich gehôren hieher auch noch diejenigen 
Wcrkc, welche und 

betitelt werden. Sie sind eine Art Auszug, 
beziehen sich aber, zum Unterscbied von 

U. dgl., welche Abkürzung, Auslese be- 
deuteu, ausschliesslich auf die in verschiedenen 
grôsseren Werken, namentlich juristischen, aiicb 
dogmatischeninhalts, vorkominendeu Traditionen, 
die sie ans denselben dem Text und besonders 
auch der Ueberlieferung nach herausholen und 
abgesondert zur Geltung bringen. In der Regel 
ist dabei uieJit der Wortlaut der Tradition die 
Hauptsache, sondern die Art und Weise der 
Ueberlieferrng, die Reihenfolge der UebeTÜeferer. 
Solcher oft umfangreicher Werke giebt es viele; 
hier sind unter anderen zu uenneu: 

39) J. oiiî von 

O * (i-> ^ O * 

t Bezug auf die in dem 

Worterbuch des Elgaiihari angeführten 
Traditionen. 

40) J. von 

t ^^®/i403 iii Bezug auf das | 

'^5. j 

41) olj U.^ I 

von Lsuj-fLiï f ^^^/i 474 iu Bezug auf das- ! 
selbe Werk. | 

42) ^ in j 

Bezug auf den QoiTin - Cominentar des 

Ezzamahsarl. 

43) [Â^\ J* '\sxzl\ in Bezug 

auf das des 

44) j.bUw'Üi 

^^(Aâ 5Î um ^^^^/i 76 i in Bezug auf das 

des nô\j ai 

t ^™/llT7. 


45) von dU:> 

^ 43 vA*x f iii Bezug 

auf das Kj\A^\ des f ^^’ 7 ii 97 * 

j 46) CT* 

von ljb_^ï f ^'^^/i 474 ; 
Nachtrag zu dem vorhergehenden Werke. 

47) ia^A^i ‘i* . 

48) xj^A^ii iüLuji. 

49) xjlâA3 xjUjtji von ^L> 4 .^vw^JÎ 

t ^^Vi 605 in BctreÔ’ des x^.LâAJI des 

50) A von 

> C'S *• G. ^ 

f ^^Vi 505 in Bezug auf den Com- 
mentar des A^ Axc t^^'Vl226 

zu dem Elgazzali. 

51) "^^n f '^^^/i36G* 

53) Jo'bAiî Xiyi/o ^^î 

von A^.r?^ AaC t ”'Vl37.S 

in Bezug auf den Cominentar des 
A 4 .>! t ^^^/ 120 i i^n dem 

54) ôA.jC>b>t von ^yù\ f ®^'Vi 402 

in BetreÔ' des des Ennawawi 

t ^''Vl277. 

55) ^nn 
t «•'^/l44S. 

5b) ^ï^xarJI 

in Bezug auf das . 

57) xj 0 s, 4 .:^\ Xüj-Lijl vi>.pL>l in Bezug auf 

das Werk des ^ ^ A4.:s^ t^^Vi573* 

58) cAjAr^l j von 

B^Â/c f ‘^^^/i077 in Bezug 

auf verschiedene Werke. 
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4. Kleinere Traditions -Sammlungen 

a) ohne bestimmte Zabi. 


1384. We. 1797. 

5) f. 54-60, 

8”, I9Z. (IT' îX ISVa; 12 ‘ 2 X 8' V“). — Zastand: 
ziemlicli gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: 
zusammen mit 1 — 4. — Xitel f. 54“; 

Anfaug (nach dcm JBisin.) f. 54^: 

L>o<As> Jlü . . . cdJl cX.^ j*U'bl 

iA4».2^ qX; LÂjitA£> 'laî IlXP (Jo 1*1-4.^’ 

Xé^l S'6 (3^^ 

^il 

Tradition ou nach den Mittheiluugon des 
Abu horeira, d.h. A])d errali infiu ben çaHr 
eddaiisl f dauu dos 11 uni a ni be7i 

motiahhih f ^'^V74B* Vorgetragon sind sie hier 

von ’Abd elwahhâb bon moriammed ben 
isliâq ib7i ynende f ‘^^‘Vi082 mitgetheilt von 
einem soiuor Schüler. — Sio verbreiten sich übor 
allerlei. DerTitel ist beiHKh: xâjç^Aoil. 

Scliluss f. 3,1 1 *^ 

xLl Lg.^4.3** OsAXX ^*^^3 

r-’ XÂ^.5^Aaiî y>î ^ 

Schrift: klein, deutlich, vocallos. Das Stichwort 
(mit dem jedo neue Tradition anfângt) roth. — A b schrift 
von ^ 

im Jahre 1100 Rab. T 
(1689) zu eigenem Gobrauch, nach der Handschrift des 
AxU:> ^ vom J. 858 Rab. I (1452). 

Nach f. 56 u. 58 fehlt otwas (je 1 Blatt). 

HKh. IV, 7731. 

F. 61*^ enthâlt die Abschrift eines Docu- 
mentes, in welchem der soeben genannte 
X.xLéj:> ^jI constatirt — im J. 856 — , 

dass er dies vorliegende Werk ganz bei seinem 


Grossvater xxL 4J> A/.x: jj\ ^jAjI JU:> 

geliort habe, nebst Angalie, von wem dieser 
und dessen Lohrer die Lehrerlaubuiss darüber 
orhalten, und Aufzahlung Verschiedener, die 
dies Werk mit ihm zusammen gehôrt und oben- 
falls die Lehrerlaubniss darüber erhalten haben. 

1385, Min. 187. 

20) f. 377 ‘ Mitte bis 380»». 

Format etc. und Schrift Avie bei 17). — Xitel fehlt, 
doch steht er nach dem Bism. Zeile 4 v. u. richtig so: 

ljLa5^ 

^ • eu • 

Sammlung von Traditionen über Entsaguug, 
welche der Inuim ^ Xé.^ 

f “'^■^7b 55 /Aisammeugetragen und 
sein Sohn .\Ül X^£^ jjI vorgetragen 

liât (sb^). Dieselben gdien durob mehrere 
Mittelglioder anf u. A. zurück. Die 

Abfassung derselbeu ist f. 380^" von 

JLàJf jj) ^Lj' 

Der Verf. Moliammed beu ’abd erralimân 
ben moriammed lion mas’ûd (oder elinas- 
’üdl) elfengdlJû heisst auoh elbengdihl imd 
elbemll und ist gob. ^^‘^/u28 ^^i^d gest. ^^/ugg* 

Die erste derselbeu f. 377^* oben: Lo JLi 

.-Jl! ^yl ^ 

tvill vjLa5 

Schluss: (*icXr>l 

(j/*Lo3 ^ 

In der Unterschrift steht eine kurze Lehr- 
erlaiibniss für ^ X^ 

Qi (cbenso 

auf derselbeu Seite Z. 4 v. ii. ; und in derselbeu 
Zeile bei einem anderen Namen 
HKh. V, 10162. 
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/ 1386 . We. 1344. 

6) f. 100-104. 

8^®, c. 18 Z. — Zustand etc. und Schrift wie bei 4). 
Bruchstück, dessen Xitel fehlt. Der Ver- 
fasser lebt im J. ®®^/i 205 liort Vorlesungeu 
bei dem ^.jÎ ^.aJî ^ 

^ (f. 101\ 102^). 

Entbâlt Traditionen, mit Anführung ihrer Ge- 
wâhrsmanner. Ob es in Kapitel eingetbcilt war, 
ist nicht ersichtlich. .F. lOP ist eiu (ohne 
besondereUeberschrift ; fangt an : 

(^UJI . . . ^ 

Schluss des Werkes f. 104'^: LéJ 

8i-liü JUis jÆ cvii! Ajjxi! 

aUI ^ UjIî ^ Jw'i 

O * ' 

Ab schrift von iÜc\.>o ^ ^Xé^ 

1387 . Lbg. 5.54. 

18) f. 214-221'. 

4 ^®, 16 Z. (20 X 14 ‘ o; 16 X 10 ^^™). — Zustand etc. 
und Schrift wio bei 8 ). — Xitel fehlt. Er ist: 


Anfaug (uach d. Eism.) f. 214'‘: nU 


(jiÜ . . 


jiAaXJI 

. . . 


nj ^ .AiJ . 




gol ^aajI 

Der lauglebige Ratan, 

der 

angeblich zu 


den Genossen Moliammeds gehort bat, in der 
That aber uni das J. '■’“/,2.S4 gestorben ist, beisst 
Ratan ben naçr ben kirblil el hindi elbat- 
randJ abû ’rridâ. (Eine Notiz über ihn in 
Mq. 118, f. 36\) Die von ihm herrührenden 
Traditionen, die sein Zeitgenosse Mûsâ ben 
mogallâ ibn eddoneùen gelai eddln abü 
’lfath (um nach ihm mittheilt, liegen 

hier gesammelt vor. 


Die erste istr cKjkj 

S ôj^. \ qIî — Die letzte: 

iüji! "ii OiLâ-t 

Am Rande bisweilen Zusâtze, auch beson- 
dere Bemerkungen. 

F. 22 F' eine Ermahnung zum Glauben und 
zur Vermeidung der Sünde. Anfaug: 
tvUb LLoi 

1388 . Mq. 146. 

9) f. 301 -SOC: Türkisch. 

9'’) f. 307— 310: s. boi 8). 

10) f. 311-343. 

8^®, 14— 15 Z. ( 21 x 133 / 4 ; 14 — 15 X 9— 10^^»"). — 
Zustand: unsauber, auch llecki^^ Bl. 331 unten am Text 
beschâdigt, auch 314 u. 315 schadhaft. — Papier: gelb, 
grob, ziemlich stark und glatt. — Einband: zusammen 
mit 1 — 9. — Xitel fehlt: s. nachher. — Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bisin.) f. 312“; *11 ô^ 4 J.\ 
s^JLcîii (A4..2^ *.jLAAil 

I ^^ü.4.j ;^Lxav*^Î ^ Loi 

I ^ *J *.AA4jdLj 

cX^atil *1)1 ^ü^Lâ^- 

Sammlung der Traditionen des Ratan, 
welche d<u' \ erlasser aufWunscli eines Gouners 
zusammeugebracht und Ijetitelt bat: 



Er bat dieselbou von Eddoneiserî selbst er- 
halten (s. Lbg. 554, 18), lebt also um ^'^^/i 262 * 
Denselb(‘u Gc'genstand bat in eiuem 

besonderen Ilefte (i-^) behandelt, welclies be- 
titelt ; i^y^j • 

Die Sammlung beginnt f. 312^: 

L^li i4L5lAAâi J'Js 

idji ^ys jiî b^ulaL^ 
In dieser Weise (mit gJi 8 J>UawIj*) vrerden die 
Traditionen eingeführt. 
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Die Blâtter folgen so: 312. 313; Lûcke; 
311. 314 — 320; Lücke; 321 — 323. 340—343. 
Das Weitere fehlt. Das ziüctzt Vorliandene: 
.'WÂJÜ tXÜs 

oLo Lo ^ Jü> JLi 

Schrift: zienilich gross, ungleich, ziemlich blass, nicht 
ganz vocallos. — Absohrift c. ^*^Vi688- 

Mf. 294, 3, f. 110 — ir2'‘ steheu 40 Tra- 
ditionen von ihm ii. d. Titel oL^^I 
Sie sind besprochen in dem Abschnitt 4. c) 
(mit der Zabi 40). — Eine vereinzelte Tra- 
dition diîsselben steht We. 1503, f. 127*^. 

1389. Spr. 197. 

20B1. 4^ 15 Z. (22x16; 15 X 9V*/'"). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ohne Fleckon. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Kattun- 
rückoü. — Titel f. 1^: 

^ iâsliï- 

An fan g (nacli dem Bism.) f. 1^: aJü 
q.aüa.JJ 

_^3I JLî 

^ ^ UJ' i5 

^ jdll iX^ _jjî JLs sUr iijSjJ' 

Sammlung von Traditionen über die Vor- 
tr(‘Ô‘lichkeit der Stiidte Alexandrieu iind Askalon 
iind die Vortlieile, die denen, die sich daselbst 
aufhalten etc., erwaclistm. Dieselbe rührt lier 
von’Ot'mân ben 'abd erralimân beu ’ofmân 
elkurdï essehruzürï elet'erï ibn eççaJàU 
t ^'Vi246* — ^i€^ Tradition ist f. 1*’ imten: 
^ j*LjI xi'^j Ljj 

La ^ax^ idJî 

Das Werk schliesst mit Erzâhhmg von den 
mancherlei staimenswerthen MerkwÜrdigkeiten 
der Stadt Alexandrie^. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Schluss f. 20**: 

^ ^d3 ûict b^L 

idl lX^Ij 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleichmâssig , stark 
vocalisirt. Stichwôrter roth. — Abschrift c. ^/u 94 . 

1390. Pm. 108. 

4) S. 47-49. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel fehlt. 
Entliâlt einige AiissprÜehe MoRammeds, 
betreftend den Platz iin Paradies oder in der 
Holle, den deder numittelbar vor seinem 
Tode sieht; die Belolmung für das Lesen d(‘r 
Sura 78 und besond(*rs seine Verurtheilung 
der Spielleute. Zuerst: ^ ^^-aJl3 JLï Juciâ 
xiÜCo ^ — Zuletzt: 

,3 AÜi 

Dies Stück ist genommen ans 

des '-iyi t ™‘Vi8»i ) 

nacli Anderen des 

t ’‘*/i.iio. 

1391. Pm. 407. 

64) f, 320'-329“. 

Format etc. imd Schrift wie bei 47). -— Titel- 
überschrift und Ver lasser: 

[b L^àif] 

^ôUi! 

Aufang (nach dem Bisin.): iAa^I 

bî.A.0 ^dlXAj 

JkJJi uXjLS . . • ^ .AxIj 

f*4^ï=Uai3 

gJ! 

Da Gott den Menschen als Pflicht auferlegt 
hat, die Araber zii lieben und gut zu berathen, 
dies aber mit anderen Worten heisst, den Pro- 
plieten lieb zu haben und frommen Glaiibens 

24 
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zu sein, will der Verf. ’Abd errablm ben 
elbosein eVirâqî zein eddin f 
diesem Werke ftir solche, denen diese Dinge 
imbekannt sind, den Gegenstand auf Grund 
âchter Traditionen bebandeln, und zwar in 
20 Kapiteln. 

1. v^L 320*^ ^ <5 

2. 321*^ À 

3. 321*^ 0^ s 

4. 321*’ vy^^ vj 

5. wjb 32P ^ yy^^ 0 ^ S 

10. y^b 322** xJLjLj jJ y^jtJi 0 ^ 0 ^ ^5 

A .cU^ 

11. ^*)b 322** xêLmJI ^ yyt^^ q1 

15. y^b 324*^ yy^5 0 ^ i}^4^ S 

(in 16 ungezàhlten J^a^s). 

20. yb 328*’ jyMi^bJb Oj^ Ii»a^ 

>5 

Schluss: IÂP oLüj' 

U y>î iAp^ iülÂ^ ^vXaii îAp 0 ^ 

^(3jijyA»-<« (JycL<Q j^yüL aJLaJu 

Nach der Unterschrift vollendet iin J. 791 
Rcgeb (1389) in Elmedïna. 

^ 1392 . Lbg. 515. 

10 Bl. 21 Z. (20VîX 15; 15 X 91 / 2 '“). ~ Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: zusammen mit 509 — 514. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss wie bei No. 1391. 

S c h r i f t ; magrebitisch, ziemlich gross, vocallos. Ueber- 
Bchriften roth oder hervorstechend gross in Schwarz. — 
Abschrift vom J. *°^^/t668. 

1393 . Pm. 83. 

58 Bl. 8”, 13 Z. (20 '/îX14V3; 14x 9™). — Zu- 
stand: ziemlich gut; nicht recht fest im Einband; Bl. 52 
lose. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: 


brauner Lederband. — Titel und Verfasser f. 1* von 
spâterer Hand: 

ollag*iA 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: vJÜLèl 

0^^.5 Jyx 

xSLo y iyL»o 

XAyA4-:>^ KjbJii Lrâao 

jIâS y^b ^ Oiiii 

iuLo ^yA Q.» yA^-î^ jLâJI 

(J^ y liÂAû 

gJI xj^ ôblii 

Eine Sammlung vou allerlei meistens auf 
die Religion bezüglichen Sâtzen, grôsstentheils 
Aussprüche des Propheten. Sie stehen oliue 
inneren Zusammenhang. Jeder dieser Sâtze 
wird als bezeichnet; sie sind ungezâhlt 

und ohne Ueberschrift, ttbrigens von verschie- 
dener Lange, gewôlinlich kurz. Wie die Sainm- 
limg ohne besonderes Vorwort, ist sie aiich 
ohne eigentlichen Schluss. Der letzte Satz 
beginnt f. 58^• 'xéOu^\ y Jb (j3Ii) 

gJI xÏAao^ xüAaæ»^ 8vX>-ty xÏvAa^ 

und das Ganze schliesst: ^ 

xÏAao yi xiîî '^\ LPOAjc 

^yiAO xJJi 

Der Verfasser heisst voUstândiger: 

1^' 

Ob der Name d(*s Verfassers richtig ange- 
geben sei, lâsst sich nicht ersehen. Es kônnte 
ebenso gut das bei HKh. 111, 5019 angeführte 
xblAi^i ^^bM.iî xbüÂJUi des y?y^i cXac 
t ®^/i 295 (auch ^ÿyXil) sein. Ein Sammel- 
werk obigen Inhalts von dem oben genannten 
Taqï eddîn abü bekr ben ’alï ibn Kigge, 
geb. ^®^/i 8659 gest. ^^^1433? findet sich bei HKh. 
nicht. Môglich wàre auch eine Verwechselung 

Schrift: gross, weit, krâftig, gefallig, gleichm&ssig, 
etwas vocalisirt. Stichwôrter roth. 

Abschrift c. ^^/nss. 
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1394. Spr. 538. 

1) f.I-31». 

107 Bl. 8^^ 17 Z. (l8xl3Va; 13 X 9V2‘^™). — Zu- 
stand: etwas uDBauber, fleckig am oberen Rande, und 
auch Bonst an mehroren Stellen, so beaonders Bl. 1. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Kattunrûcken. — Titel f. P: 

iüojsjiif vLxi' 

Dor Titel ist nacli der Vorrede f. Z. 10; 


Verfasser : 


gjl 




An fa 11 g (nach dem Bism.) f. P; iJÜ 

V y AJ «Aju L «1 ... 

L^ju^ 

Sammlung von Traditioneu, betreÔend die 
Eigenschaften, welche erforderlic.h zur Vergebimg 
früherer und spatercr Sünden sind. Das Werk, 
auf Wunsch eines angeselienen Freundes ver- 
fasst, ist, nach der Angabe in der Vorrede, in 
„Kapitel« eingetheilt. Der Verfasser Alimed 
ben ’all el’asqalânl abü ’lfadl ibn llagar 
geb. ^^'Yi 37 i , t ^^Yi448 7 ein Traditionsheft 
des t ®'‘®/i258, in 

welcliem einiges darauf Bezügliches vorkomint, 
benutzt. Bei jeder Tradition sind deren Ge- 
wâlirsmànner angeführt und ihre Zuverlâssigkeit 
kurz besprochen. Voraufgeschickt ist f. 2* ein 
Abschnitt: ^ j Jocis 

Dann beginnt f. 3*^ unten das Werk selbst. 
Von eincr eigentlichen Eiutheilung in Kapitel 
ist nicht die Rede; sondern dieselbe findet nach 
der bei den Traditionsbüchern üblichen Weise 
so statt, dass die denselben Gegenstand be- 
treflfenden Traditionen als zu demselben Bûche 
gehôrig nach einander behandelt werden. Die 
Ueberschriften sind also nicht sondern: 


f.3* qJ jXj JLü ^ byuglaJI ujUi ^ 

gjl bu« sAjUwvq »JLkj>aA v5 

Die erste Tradition darin: 

Xob 0.^ ^uXÜji le a! 

4** iAâc ^ 

0/»; i6‘> 

17‘> 17" 

Schluss f. 3 P mit zwei Versen des 
0^ (Basït): 

^4 L»ww*A ^ ( sJiJl 

jvÂj ouj ^ 0^ 

dJÜ L^beXii y>\ 

Schrift: ziemlich gross, breit, blass, fast vocallos. 
Des durchschlagenden Papieros wegen ofters nicht leicht 
zu leson. — A b schrift von ^ cW^ 0jAil 
0 ^ »Aé.=^ ^ yoU 

L5r?>^^ Aac 0j iXé^ 0j 

im J. 835 Gom. II (1432). - HKh. ITT, 4714 (s. v. 

1395. We. 1734. 

3) f. 39-56. 

25 Z. (20 V2 X 14^4; 14 X 10 — IOVq^^®). — Zu- 
stand: ziemlich gut; zuletzt fleckig. — Papier; gelb, 
stark, glatt. — Einband: zusammen mit l. 2. 

Dasselbe Werk. Titel und Ver f. f. 39*: 

gbl jLa^f 

Anfang ebenso. Schluss f. 56^: v^ïi 
L« lXju LiLLiil 

0*.^ qI ç ^\ 

iuLbi ^ 0^ iüûLMJ! j 5 y ^ 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, breit, vocallos. 
Ueberschriften und Stichworter roth oder roth ùberstrichen. 
Abschrift c. ^'^/less- 

We.l719, 10, f. 125^ 120*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Eine Anzahl von Traditionen ans dem- 
selben Werke. Dies Stück beginnt: vi>.jA£> 
gJi 

^ 24 * 
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/ 1396 . Spr. 492. 

1) f. 1-56*. 


95 Bl. 15 Z. (l8VaXl3V2; llx8«“). — Zu- 
stand: wasserfleckig im Rùcken, besonders in der oberen 
Hâlfte. — Papier: gelb, dick, glatt, — Einband: 
brauner Lederband mit Klappe. — Titel f. 1*: 




"y 


cr® 

c:.ocX> 

[cXjun» ^ ^5^L5^vlaJi Jlx^ 


Von dieseni Titel gehôrt das Eingeklammerte zu anderen 
Stücken dieser Handschrift. — Verfasser f. 1“: 

ur®^' O^'^' &>) 

und auefùhrlicher : 

^ jJf ijjj J>1!' iXfC ^ lâj^ÿjllaa ^ 


An fan g (nach dein Bism.) f. P: aU 

ci^AÀSv^ L*ii V|; 

vir* ^ 

.viiit 

Sammlung der auf ^Oqba ben \imir sich 
stützendenTraditionen, von Qâ sim benqoüübogà 
ben 'a bd ail âh zein eddin, geb. c. ^®^/i 399 , 
gest. ®^^/i 474 , einem Schüler des Ibn bagar. 
Er batte in der Nâhe des Grabes des X)qba 
seinen Vater und seine Sôlme b(‘8tattet; nun 
wünschte er, dass die von ihm gesammelten 
Traditionen desselben an seinein Grab(* gelesen 
werden môchten. Er schickt f. P ff. biogra- 
phische Notizen tiber ihn, den Zeitgenossen 
und Anhânger Mobammeds (^^LsîP) f c. 5»/678, 
voraus (nach dem Werke \ÀjSi)\ des 
Die Zabi seiner Traditionen wird auf 55 an- 
gegeben ; unserem Sammler ist es aber geglückt, 
mehr aufzutreiben, imd er giebt seine Gewahrs- 
inanner jedes Mal aiisfûbrlich an. Die erste 
seiner Traditionen ist hier f. 4'^: Jüs 

Aâ£. Lüj (31 a5 

^vJüLàil v-jy 


Schluss f. 54* ; ^ ^ 

jAic. xJiü ^^A^ 

Der Herausgeber iind Schreiber ist ^Ab ^Aj 

dem f. 54* ein kurzer Lehr- 
brief über dies Werk von dem Sammler 

ausgestellt ist, im J. ^^^/i 473 . 

P'. 54^ — 56’‘ folgt ein kleiner Anbang von 
Traditionen, von demselben Sammler zusainmen- 
gestellt, die er gleichfalls bei seincm Lebrer 

Ibn bagar gelesen bat, die aber auf (*>5^310 ^ 
zurtickgeben. Dies Stück scbliesst: Jlüs 

Schrift: ziomlich klein, gefâllig, gleichmâssig, vocal- 
los. — Abschrift vom J. — Collationirt. 

/ 1897 . Spr. 492. 

2) f. 56‘>-60. 

Format etc. und Schrift wie boi 1). — Titel folilt, 
doch ist er f. 1“ mil aufgefûhrt. S. No. 139(>. 

Anfang (uacb dem Bism.) f. 5f)’': aJÜ 

I/O ^A.^ 

^ *-S>^ jjÇv3 j.Lo'^l v£>.jA 5>' ^y/0 

Üôî A.*c LiLô^ 

A4.5>1 WsÂJ-, 

Entbiilt einige von 5*3 mitgetheilte 

(auf lAJtc ^ zurückgehende) Traditionen 

und einen Abriss seines Lebens. Er heisst 

A^yi 53 t 2%59. 

Schluss f. 60^: Jjüj ^ 

Verfasser ist Ibn qotlûbogâ. Einiges 
ist entnommen den des d. i. 

JââL>! A^>*^ 0-^ Aé-iS!^ A4 .>î AjUM^ji 

t ^®^/l018- 

Der Lehrbrief an für dies Stück 

ist f. bO** untergescbrieben. 
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1398. Spr. 492. 

3) f. 611^-66“. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Anfang (nach dem Bism.) f. 61^: aJü 
yjjijî oUis . . . iJJl Çjj 

Es sind hier von Ibn qotlûboga einige 
Traditionen, die ^ 

JaàL^i ,3^L5^Jai\ f gesain- 

melt hat , zusainniengestellt : sie führen den 

Titel (f. 1**) : 

8 ch lus S f. (îO*: (jmÜ ^ '-XîM^ LoiA:^ 

Ueber diese hat einen 

Lehr})rief, ausgestellt iin J. ^^^Vi475- 

1399. Spr. 492. 

4) f. 66‘’-73. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Anfang (nach déni Bism.) f. 66^: /JLÎ iX4^\ 
yZ^j LéJÜ V; 

^ ytiVc. ^ xJic cXÀ.M^^ 

isjd£>^ (3*^^ CT^ 

gJI yaA> ':Ls\jé 

Einige Traditionen, von lX*aw 
(.S^^ ^ ^^^/79i gesammelt, und 

aus dessenWerk aiisgczogen vonlbn qotlûboga 
unter dem Titel: 

Schluss f. 73^: LXjj>Lo 

^di v^;.dLXj 

Zu Ende steht ein Lehrbrief, von Liu^iLid 
an ausgestellt. 

HKh. IV, 8407. 


I 1400. Spr. 492. 

6) f. 88b-95^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 88^: »Ii 

^ aJJl vX^ 

Auszug des Ibn ({otlübogâ aus dem 
Werke des Ibn elgârûd um •^‘^®/932, das betitelt 
ist und Traditionen tmthâlt, die in der 

Weise wie die Rechtsbücher geordnet sind. 
Ziierst komint hier vor f. 89“: ^i-Ui j U 

0j lX4.:5^ Lo(A> 

Ilann f. 89*’ vW 

89*’ abUoJÜ vW 

U. 8. w. ; ziiletzt f. 95“ j d« 

Schluss f. 95“ : \jX:>\ jriLo 
jüi3^ 'u-ô a 1 Jyb ^ xcLLj^^ 

Zu Ende ein Eehrbrief, an 
ausgestellt von 

ef. HKh. VI, 13114. 

1401. Spr. 546. 

1) f. l-22'‘. 

32 Bl. c. 20—23 Z. (21* a X 15; Ib X 8*/2^™). — 
Zu stand; zieinlich gut; im Anfang etwas fleckig. — Papier: 
gelblich, stark, etwas glatt. — Ein ban d: Pappband mit 
Kattunrückcn. — Titel fehlt. Iin Vorwort: 

Verfasser im Anfang: 

^3Li 

cXaP I lies j 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: \JL1 

\y litXjyM» xSLmX! Ltwd^j 

CT^ • • • 

iûoljiJi idUvJi 
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Alphabetische Sammlung von Traditionen, 
die im Munde des Volkes und traditions- 
unkundiger Rechtsgelehrten sind und Angabe, 
in wie fera dieselben begründet seien. — Der 
Verfasser (jirelal eddïn essojütï f ^^Vi505 

hat das Werk des t ^^/i392 

über denselben Gegenstand mit Abkürzungen 
und Zusâtzen und Berichtigungen versehen ; 
seine Zusàtzc hat er mit und am Ende 

eines jeden derselben mit bezeichnet. — 

Abgefasst ist das Werk im J. ^®®/i475 . 

Der Buchstabe ^ beginnt f. P: 

j 4£- ^ iX*x 

Q.X L.a^ aU! Lf> JoâJü 

olx^jî 

Der Buchstabe ^5 schliesst f. 20^: 

^ aJ ^yi c>.jAr> 

Daran schliesst sich f. 20^^: ;-L^t ^ Ju^oè 

v\ju ^ ^}J>^XS jJ 

gJi ôyXJ ^ j*JtA5 aUI 

Schluss f. 22'^: l^iL^ v*^ 

^ Ql-üj'ïii j 

»»yj|^A3Jlj |*A£l aÜI^ ^ 

Schrift: klein, üücbtig, bintonüborliegond, nicbt un- 
deutlicb, vocallos. Stichwdrter rotb ùborstricben. — Ab- 
sclirift vom J. ‘^^Vieas* 

Der Titel auch in der Unterscbrift wie oben, Nicbt 
ganz richtig bei HKb. III, 5020. 

I 1402 . We. 1 703. 

12) f. 85-110*. 

Format etc. wie bei 1). 

Dassclbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. — Abschrift 
im J. 971 Da’lhigge (1564) von }sj 4 s> ^ 

F. 110*^ enthâlt noch verschiedene Tradi- 
tionen, von derselben Hand geschrieben. 


/ 1403 . Lbg . 332. 

4) f. 6*>-53\ 

8 ^% 15 Z. (leVaXll; 11 x 68 / 4 ®“). — Zustand: 
am untoren Rande etwas wasserfleckig. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: zusammen mit 1 — 3. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. In der Vorrede imd auch Unterschrift 
nicht ganz richtig: «ytJCJLlt : s. bei No. 1401. 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift wie bei 1). 

/ 1404 . Spr. 1200. 

2) f. 210-248. 

Format otc. und Schrift wie boi 1). 

D asselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 210\* gJi Der Titel so 

auch in der Vorrede. Das Wort (statt 

ist nur ein Versehen; auch HKh. kennt 
es mit diesem Titel nicht. Anfang ii. Schluss 
ebenso. — Abschrift ^^®^/i599. 

1405 . Spr. 543. 

25 Bl. 8’", 17 Z. (20'/2X U'/s; 151/2X9-10'=”'). - 
Zustand: ziemlich fleckig und nicht rocht saubor, — 
Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: Papp- 
band mit Kattunrùcken. — Titel f. P’*: 

Verfasser : 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1*^: aJÜ 

. . . iXéMj xLaS)^ a^jü ^}^c 

gJl A^X^Î ^ oJwodJ ^ 

Ein kleines Werk des EssojaD t ®^Vi 505 î 
weise Aussprüche Verschiedener enthaltend, 
in lOKapiteln, und zwar deshalb, weil die 
Aussprüche, je nachdem sie so und so vielerlei 
Punkte umfassen (von 1 — 10 an), in dae 
so und so vielte Kapitel eingereiht werden. 
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So beginnt z. B. das 6.Kap. f. 10^; JB 

'Sjjm 

JjJL^ v5 v.Ju5=Uail3 ^ 

1. vL f. P 2. vW f- l"' 3. vW 2" 

4.v^ 8»^ (5-V^ 9^») 6.vW 10^ 

7. vU 13" 9. 14“ 10. vW 1^" 

Nach f. 13 fehlen 2 BL, und damit auch 
der Schluss des 7. irnd der Anfang und grossie 
Theil des 8. Kapitels. Audi auf f. O*" scheint 
eine Lücke zu sein, wenigstens ist die Ueber- 
schrift (und der Anfang) des 5. Kapitels nicht 
vorhanden. Die Uebersdiriften habcn übrigens, 
vom 1. Kap. abgesehen vW)? Eorm 

j^Luüî 4 jb etc. 

Bl. 1 ist von spâterer Hand ergânzt, ebenso 
die untere Hâlfte von Bl. 25, welche abgorissen 
war. Ob die Erganzung richtig sei, ist un- 
gewiss; ebenso steht es um Xitel und Verfasser. 
Unter den Werken des finde ich obigen 

Xitel nicht. üazu kommt, dass die hier er- 
giinzende Hand manches Werk gefalscht hat. 

Der jetzige Schluss f. 25“ unten ist: 

jJlli s«^jv3 v«.aJcXj 

j*j ob>bM,i^ 

Was auf den Schluss noch folgt: io^bw 
gJI XboJLc gehort zu diesem Werke nicht, 
sondern ist dem vjCUî entnommen. 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, fast vocallos. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. 

Nicht bei HKh. 

1406 . Pet. 93. 

1) f. 1-5. 

72 Bl. 8^^^ 25 Z. (20 X 14^3 ; 15^a X — Zu- 

stand: dio Blâtter unten am Rande fleckig, zum Theil die 
Schrift etwas ùbergewischt. Etwas lose im Rûcken, unten. — 
Papier: weisslich, dûnn, ziemlich glatt. — Einband: 
Pappbd mitLederrûcken. — Xitel fehlt. Abernach f.P,Z.8; 

^ 8^1 g.r<^ Jf h\5li(AvJl 

Verfasser fehlt: es ist Essojûtî. 


Anfang f. 1^' (nach dem Bism.): aJÜ 
. • . Bk>buvJi 

vi>.j^b>'Sl ^C>j\ OJih 

Aussprûche Mohammeds, nebst Angabe der 
Gewâhrsmânner , über die verschiedenen Arten 
von Mârtyrern. 

Schluss f. 5^: ^ ’éôl^ 

buXwyM (AIj 

J.J.J Jj j 

Schrift: ziemlich gross, eng, flüchtig, vocallos, nicht 
undoutlich. — Abschrift etwa von 1830. 

HKh. I, 34. 

^ 1407 . We. 1703. 

9) f. 40«-45. 

Format etc. und Schrift wie bei 8). 

D as sel b e Werk. Xitel f. 40“ ebenso. 
Verfasser f. 40“ : . Anfang ebenso. 

Schluss f. ÔO*": vUi j ibj*b> 

waaXj ^5*^ jis . . , 

^ü cX^.mwC.mo XijX: X^yCbc 

^ ^ J ... xUI 

^ 1408 . Pm. 334. 

5) f. 18‘>-2l. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Xitelüberschri ft 
ebenso. Verfasser ausführlich genannt. An- 
fang und Schluss wie bei We. 1703, 9. 

1409 . Pm. 407. 

61) f. 293'>-298'’. 

Format etc. und Schrift wie bei 47). 

Dasselbe Werk. Xitelüberschrift 
ebenso. Anfang u. Schluss wie We. 1703, 9. 

Daran schliesst sich ein Anhang f. 298^, 
in welchem etwa 40 Arten von Mârtyrern auf- 
gezâhlt werden, aus dem 
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Anfang: v4 ^5 

gjî a>jL> — Schluss f. 299*: 

vAwwwî^ ^-yA ^Lé-L»# c>olV>- 

1410. Pm. 407. 

42) f. 232*^-234^ 


Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titeliiberschrift: 
Vorfasser: Ô)U^ 


Anfang (uacli dem Bisiu.): XÜ uX4..^^ 

^ cX-é«5»-^ LXné-^^ Jb' . . . 

u ^ iü u 

8.An^^ i3 o'^y- 

■■gjl X>^i .Ut 

Zusammcnstolluug von Traditionen, in denen 
von der erquickenden Wirkuug des Anbliekes 
von Grün, fliesscndom Wasser imd schoneu 
Gesichtern die Rede ist. 

Schluss: bysa.it ^t^ cîit iw>^t ^t JUt 

^ ÿ^ L w.Xjt ya.^] Vi^JylÂjt L«.^ .LLt^ 

IIKh. VI, 13 842 (s. V. byaJt). 

/ 1411. We. 193. 

4) f. 6’^-8h. 

Format etc. wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel f. 6“ u, 1“ bloss 
gJt b-AUt. Anfang iind Schluss ebenso. 


1412. Pni. 407. 

26) f. 154‘‘-159". 


Format etc. u. Schrift wie Viei 2). — Titeliiberschrift: 

i^Làiîf |»ô ^3 .UiAi 

Verfasser fehlt; es ist 


Anfang (nach dem Bism.): *JÜ A^^t 

<3 ^‘^^tyJt ^ tÂiP . • . 

wÀ-ooXt j. iUU (^t ^^t JLs ^j»lX>-'iit Aliu^ .Lsaüit 

gJt ijwwsaè LoA^ yU Qjt UbA^ 


Sammlung von Traditionen, betreffend die 
Vorwtirfe imd Strafe, die die (schlechten) 
Richter und solche (Beamte, Verwalter, Fürsten 
etc.) treffen, welche übernehmen, gesetzliche 
Entscheidungen zu treÔen; nebst einigen dahin 
gehôrigen geschichtlichen Anekdoten. 

Schluss: sUo ^i ^t ^t s>t^t 

^^^t jlâÂJi ÿwjy^î J. JlLj 
^A. i5:\MUt 

1418. We. 1738. 

4) f. 97-101». 

Format etc. und Schrift wie bei 3). -— Titel- 
ûhcr schrift f. 97‘^: 

JsULw'iif 3 sAUUJf '^3 

Titel ebenso imVorwort u. in der Unterschrift.— Verfasser; 

Anfang (nach dem Bism.): U 

^jsAÎt <3^ ^jAit 

iyAjJs> yj^ i^Lo'^t ()>jU 

1 »^ ^ C>.la5 lyvil s;i)üLo y^ 

gJt Q.UjAi»^ wt 

Auf die Frage Jomandes, ob Abfi hanîfe 
von Mâlik ben eues Traditionen erhalten 
und vorgebracht habe, batte Essojütî geant- 
wortet, so viel cr sich erinnerc, seien es deren 2. 

Diese Frage behandelt (t nun auf diesen 
Blattern, ausserdein briugt ct aber aucli noch 
einige aiidere Traditionen h('i. 

S C h 1 u 8 8 f. 1 0 1 *: jyAaSl\^ 3 AU^ y t^ 

A.*j 5 bA>-» 

Cyollationirt. — HKh. IV, sS()92. I, 1137. 


1414. Lbg. 341. 

9B1. 8"°, 21 Z. (20x14; 13V2 X 9^“). — Zustand: 
ziomlieh gut. — Papier; golb, glatt, stark. — E in b and: 
Pappband mit Lederrùcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, krâftiger Grundstrich, etwas 
vornùberliegond, vocallos. Stichwôrter roth. — Abscbrift 
von Ayc ura “^^' 1737 . 



No. 1414—1418. 


KLEINERE TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


193 


F. 8 enthâlt in Versen (Wâfir) eine Ant- 
wort des auf eine Anfrage in 

solchen Versen, betreffend die Pest, ob sie 
bald aufhôre, ob die Gestirne Schuld daran 
seien etc. — Ausserdem 2 Traditionen, die 
Geburt einos Kna})en und Mâdchens be- 
treffend. 

F. 9 (‘ine Antwort desselben auf die Frage, 
ob das Brot zu küssen erlaubt 


1415. Pm. 407. 

79) f. 391 ' -395». 

Format etc. und Schrift vvie bei 2). 

D a S S c 1 b e W erk. T i t e 1 ü b e r s c h r i ft fehlt. 
Aîifang und Schluss wie l)ei We. 1738, 4. 


1410. Wo. 1704. 

4) f, 5l''-S2". 

S™, 31 Z. (193,, X 13',,,; igx 7',/">). - Zu.stand: 
ziemlich gut. ~ Papier: golb. glatt, diinn. — Titol fehlt, 
s te ht im Vorw'ort: 

oLs-' î 

Vorfasîser: .s. Anfang. 

An fan g (nach d. Bisin.) f. 5 P: Jü 

xcU^ .Xjl 

Xi 

Die Frage, oh Elliasan elbaçrî Tradi- 
tionen von 'Alî gehort imd erhalteu habe, ist 
von Mancben verneiiit; der Verbisser entschei- 
det sich für dieselbe. 

Schluss f. 52 *^: (J. ieXP 

iüij*, oLho aJL>^5 

biA^ Jsc aIÎI \X*s>\ 

Schrift: klein, gedrangt, gcfâllig, vocallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift im J. 

HKh. I, 53. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


1417. We. 1827. 

5) f. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). ~ Titelùberschrift: 

Verfasser fehlt. Es ist 


Anfang (nach déni Bisin.): 

CT^ d ^5^^ 

^ 4AÜ.S Ci*^ 

gJi 0 J. 

Es wird hier eine ziemlich grosse Menge 
von Frageu, die sieh auf Ueberlieferungsstellen 
bezieheu, bdjaiiddt; znerst über die bevorzugte 
Stellung der Froinmeii zu Gott etc. — Die letzte 
Frage behandelt f. 8 4 P- / Js.jî ^ iOi.^ 

j X.‘icXAaiî JjîLjt^ lUjsJi^ 

Schluss f.8fP; Î3Î 'L^\i JLüs 

llKh. IV, 9049 (der dort angegebene Inhalt ist ganz vor- 
schieden). 


I / 14_1B. I.'lig- 52(:). 

; 18) f. 275-278. 

I 4"', 24- 2,i Z. (24X17; 17 X 10™). - Zastand: 

; gut. — Papior; golblicli , stark, ziemlicli glatt. — Ein- 
, band: zusaninien mit 1 — 17. 

Dasselbt* Werk, aher abgekiirzt. Titel 
. uud Verfasser f. 27.5^ ehiaiso. Anfang ebenso. 
j Schluss f. 278‘‘: xax: jOLj U)è 

■ s^ô xii c:ajA> ^ Jo 

I ^(3 jJJi t , g; 

‘dîl lX4.^^ aJÜ^ 

I behritt: ziemlich gross, gefiillig, gleichmiissig, vocal- 
i lo8. Die Stichwortor anfangs roth, bald al)er, von f. 276 
' an, Platz dafür gelasson. — Abschrift e. 


i Pm. 654, 3, f. 254”^. — Erôrterung ciniger 
i Controverspunkte ans der Tradition, unter dein 

i ^ 

j "*■'*■*'* (jl'-Xy* '-'*Aai, voa 

i Anfang: (ÂS> ,5 

25 
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1419. We. 1774. 

2) f.27-35. 

Format etc. «nd Schrift wie bei 1). — Xitel nach 

Verfasscr tVdiU; es ist iiach f. 1*': 

An fan g (nach dem Bisin.) f. 27*’: xU 

aIamis/O SuX^S 0.JvXj^ fJ\C 

O'" 7*^ 

gJ! Lf3l>- Q*» ^ iPpLXjl*! LgjLX/X«.AjA\ 

In manchon Traditionen ist theils von Hand- 
liingen die Kede, welche sich aiif Glauhen, 
Beten, Fasten u. dgl. beziehen, und die gleich- 
sam korperlich anfgefasst sind; theils ist vom 
Tode darin die Kede, der untor dem Bilde | 
eines Ilammels, der geschlaclitet wird, vor- j 
gestellt wird. Man hat hier allegorische Deu- 
tung versncht; sie ist aber verkehrt und es ist 
auzunehmen, mit einer Menge von Erklarern, j 
dass die Ideen oder Begriôe (^Lau.]!) hier 
wirklich als kôrptTÜche zu fassen seien. 

Zuin Beweise dessen hat Essojûtl diese 
Sammlung von Traditionen angelegt, lu der 
ziierst beigebraclîten heisst es: îôi 

ikÂ/Q 

xJl und der Vcrf. stellt als seine 
Anffassiing hin : \4:Aj>Xr5i\ 

qIXs 

O 

DasGanze schliesst f. 34*^ mit einer ‘xrti> (an- 
fangend: JJixilj oioU:>i NÇ O^- U 

(gjl üjS lXaÜ ,3 Ui 

deren letzte Worte f. 35*^: q 1 vi;A^ 

x^lcX^jJL xi «A^^Lw idi 

XAcLb '-M^îî.5 

x^aj xÜaA^' xü^Aj viL*j xJJî Lüü^ 

In der Unterschrift sagt der Verf., dass er 
im J. 883 Kam. (1478) dies Werk verfasst habe. 

F. 36 leer. 


1420. We. 1832. 

5) f. 70-89»’. 

8^", 25 Z. (20‘;axl5‘ 2; 15 x OVs — 10^’™). — Zu- 
stand: lose Lagon; nicht ohne VViirmstiche. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: im Lederdeckel mit 1 — 4. — 
Xitel und Verfassor f. 70“: 

^ XajuS 

Anfang (nach dem Bism.) f.70»’: aJÜ Ju.5^1 
\^X4^ lÂP ^sd2jo\ ^Âi^ 

L^a 5 x^ 

ixiî xi^ XAA.fA^ 

Sammlung von Dichterstellen , in denen 
Trîiditionen und Kunden von Thaten des Pro- 
pheten vorkommen; von Essojûtl. 

Schluss f. 89»’: ^Ai ^ xcooLc ^ JüLs 
(W^âhr) c>wjA:^1 

mS.^ Lo xl3 Aâ£^ j^_^A.w.il jAwv LaJ 

3.AMjA»il XJ^a3^ Aa^I xJJ^ Vi^jl-AXil 

Q-* xA..^/o Ai.3^’'. A>_5 Lo IvÂ^ ^ 

^ L^iÂ/O X.^t.«A*.Âji «A^^ X.^l.Ml^Ail 

Weiter hat sich von der Ilandschrift des 
Verf. nichts vorgefunden in der Handschrift, 
ans wehîher diese abgeschrieben ist. 

Schrift: ziemlich gross, dick, gcdrangt, vocallos. 
Stichwôrter roth. — A b schrift von Aa«:5^ ^Ls^I 
Um »'^/i737. 

HKh. 1, 554 (aber unrichtig: »Ac La^ 

/ 1421. Wc. 1778. 

7) f. 43''-46. 

Format etc. und Schrift wie bei 6). 

Dassclbe Werk. Titel: 

[^^.A-3 ] A^ . . • LîA-^ 

Anfang ehenso. Das Werk ist unvollstândig 
und hôrt mit BL 4 G»’ auf, mit den Worten: 
Ô1 aLI Joui Jl3 jA»j c;Ali 
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1.4:22m Pm. 334. 

11) 1.65-78“. 

Format etc. und Schrift (aber kleiner, gedrangter, 
zierlicber) wie bei 1) (Text: 14^ 2 x 7 Va®*”). — Xitel f.65“: 

ebenso im Vorwort u. in der Unterschrift. — Verfasser: 

Anfang (iiach d. Bism.) : vJiJb ^ uX»è.>i 

s^jz^ ^‘-^•^[5 A*j Lc\] . . . UÜL:> j 

Sammlung dor Traditionsstclleu, in deuon 
von don Gebeten ain Morgeu und Abend iind 
don daran gekuüpft(‘n Vorheissung(;u im Jenseits, 
imd auoh überliaupt, di(‘ R(‘d(‘ ist. 

Schluss f. 78^: b J sù oiLij 

Ab schrift im J, 1135 Mob. (17*22) von 

^^iuACvaXji 

Es ist dio 3. Abs(*hrift, die er voii diesemWerke 
gcmacht bat (uach f. (bV*). — llKli, III, 4835. 

F. 78‘’ steht, von ctwas s])aterer llaud, in 
kleiner gedriingter ScFrift, (âne Stclle ans 
oLüaL>; dieselbe Ix'trid't die Tradition: 

1423. P.u. 730. 

4) f. 24' -40'. 

F or ni at etc. und ï^c li i- i l’t wic bei 3). — Xitel f. 24‘‘ unten ; 

^if |.u\c J. U 

ebenso im Vorwort. — Vcrla.sser: 

Anfang (nacli dem Bism.) f. ‘24^: 

jj\ ^ 

^Jwic iXwaj! U.»- ijOlJi JLï 

gJI ‘ 


Sammlung von ungezâhlten Traditionen 

darüber, dass man den Fürsten fern bleiben 

mûsse. Es sind etwa 90 Traditionen. 

Schluss (ans einem Gcdichte des (^Lk3 
^UJI (Tawll): 

LéjLsi- La^lX:^ *0 oj2> 

llKb. V, 11274. Im Vorzoichniss seiner Werke 
HKh. VI, p.671, No. 187. 

1424. Wc. 1703. 

/ 10) f. 46-60“. 

l'or mat etc. wio bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 40“ ebenso. Anfang (naeJi dem Bism.) f. 46’’: 
v^jJj ^^^;ÀLî>oi iJÜ (A^^i 

gji U — Schluss ebenso. 

1425. Pm. 730. 

3) f. 17-24". 

Format etc. und Schrift (etwas kleiner) wie bei 1). — 
Xitel und Verfasser f. 17‘*: 

^wXj*ii( yLS>j ^ (j2i5 

Der /usatz .s-l.c.w\l' fohlt hier, steht abor auf doni unge- 
ziihlten Vorblatt und schoint nothwendig. 

Anfang (uaeh d. Bism.) f. 17’': xJü A 4 .;r^l 
^yC. AÜ5 A*j» . . . 3bi.Aaib 

cLcAii j Ç wX jb i ^ Ls iO i ^ ^ 



Auf di(‘ Bebanptuug eiuos Gelehrten, dass 
es k(‘ine iielite Tradition vom Anfheben der 
Haudo l)eini Gebet gebe, antwortet Essojütï 
mit diesem Werke, in welehem er eine Menge 
, nnge/.ahlter Traditionen (er selbst sagt, einige 
: vierzig), theils àeht, theils gnt, theils scliwach, 

' von eiiiigeu zwau/ig Propbeteii- Genossen (die 
I er hiutereinander nenut) überliefert, beibringt. 
Diese Sammlung beginut f. 17’’ unten: vi>v.jA:>- 

i-LfiAii AÂc 
25* 
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Schluss f. 24®: 

jj t jdjlà vCj/iD i-L^iL ,^y.^3 (3 L»a#^ 

‘^c.\ jOJÎ^ .à>\ aJ Ui ^ 

Der Verfasser neunt in der Unterschrift 
wie im Vorwort dies Werkchen wie es 

ftir solche Sammlung tiblich ist; ebenso steht 


1428 . We. 1738. 

5) f. 101» -102». 

Format etc. uod Schrift wie bei 3). — Titel- 
liberschrift f. 101“; 

ebenso iin Vorwort. — Verfasser; 


im Verzeichniss seiner Schriften HKh. VI, 
p. 669, No. 94. 


1426 . We. 1738. 


3) f. 94-96. 

8^^ 22 Z. (18x13*/2; 12x 8», «/'“). — Zustand: 
nicht oline Flecken. — Papier: gelblich, dûnn, glatt. — 
Einband; zus. mit 1. 2. — Titel fehlt. S. Anfang. — 
Verfasser fehlt. Es ist 


Anfang (nach d. Bisiii.) f. 94^: aJü 

’ û ^ 


Traditionensammlung , l)ctreÔ*cud das Ab- 
schneiden der Schnurrbarte ; zugleich mit An- 
führung von Stellen ans verschiedenen Schrift- 
stellern, wie 
etc. 

Schluss f. Ob^’: Jiî . . . J 

^xsùij vXs kXî vdji 


Schrift: ziemlich klein, breit, krilftig, vocallos, ôfters 
auch ohno diakritische Punkte. — Abschrift um 
HKh. Il, 1931. 


/ 1427 . Pm. 407. 

89) f. 441”-443‘'. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 
Dasselbe Werk. Titelüb er schrift, 
Verfasser und Anfang ebenso. Auf den dort 
angegebenen Schluss folgt hier noch ein Satz, 
der anfôngt; jr « 3^3 ttnd schliesst: 

i^iLo CT^ 


j Anfang (nach dem Bism.) f. 101®: xU Jw:^î 

QjÂJi «JjLê 
( j- Axî 

Sammlung der Traditionen, die auf das 
Spinnen und das Angenehme desselben für die 
Frauen sich beziehen. — Die erste Tradition; 

^(3ji4J^ xÀ./6vi^ (***-^3) i!C:>L^j^ 

Schluss f. 102“: Uijx ^^JLiL^'cXi 

Lâ::>^^Lî LÂ.A:a.3t«j 

8cX.5>» sXl 

Abschrift von cX 4 .. 2 ^ 

Ï^IT^ t - HKh. I, 85 

(wo in ,3y^^ andern ist). 

1429 . hhg. 327. 

34 61. 8"“, 17 Z. (19=74 X 14», 2 ; 15 », 2 X 9»y'”). -- Zu- 
stand; ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 


Einband: Pappband mit Loderrücken. — Titel und 
Verfasser f. 1“: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: g.^Jt Jb’ 
yjjij) aJÜ (3^1> . . . 

ivX^ lXjw^ . • . Q^L*.aiî^ ^3L>^!^ t 

gJ) jW>' cr'' Lo Aa5 

Zusammenstellung der Traditions- u. anderer 
Berichte über die Pest, abgekürzt ans dem 
J 1 des * 

Die Abschnitte sind hier: f.P’ 

6** Qj^lJaii y Q^ycLlaJi [c^^] iCLyCos ; 
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f. 9^ Q^^LLaji qIj 

10* ^ i0.-i.4Jl ^1 ^ J^l 

10* x^c |•»LXilil• xivo C.5^^ 

13* -tlx^l fjl v3* 

u’^ j, iuïi^i V- 

17* vfi XÂ^ QjxLb jj, ^^1 Lg i4>g iôoUm 

.^Lj^jl .tL«M.Â.jl liPLé>Aw^ 

20* Â4JI Q^lIaJl J, «-^ «Jli Lo 

24^ a‘1a xâ^ q^cLL ^5 \.«Jujka4iJ XôUUJl 

Schluss f. 30*: 

‘Qj.jt:>.j xJl^ l^jCr^l xi ^si^iL^ 

^^j^jx'wLJl jL^l ^ ^ lc\^^ 

Daiin aber hat sein Schreiber ^^Lail Js^ 
^v3JJLl ^3Li.il \X 4 >j^ ^1 uoch 2 Sitzimgeu 
von den Dictateu (^Lol) des Essojûtï hinzii- 
gefügt, als auf den Gegenstand bezüglich, nam- 
lich ans einem Hnndert derselben die 42. u. 43. 
«lene behandelt f. 30^ den Ausspruch Moliam- 
ineds: tXL xPl*il vi>s*5^ jÂj;l U'I 

uud die andere f‘.32^denQorânspriieh Sura 1 13,3. 
Dieselbe schliesst f. 34* (Monsarih): 

^ ^H-ÜÂ* 11 XJi^I^l 

Schrift: ziemlich kleÎD, gefâllig, gleichmassig, otwas 
vocalisirt. Stichwôrter und UcbcrschriftcD roth. — Ab- 
schrift c. “^, 1737 . — HKli. II, 1763. 

1430. Lbg. .318. 

2) f. 164'>-170. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Ara oberen 
Rande wasserfleckig. 

Dasselbe Work. Titelüberschrift und 
Ver fa SS er und An fan g ebenso. Es fehit •‘^/4 
des Werkes. Es hôrt hier auf mit den Worten: 

j*JtAD^.jJl sl^^ |JL&1 'ÿ 

^^1^ (= Lbg. 327, f.7^ letzte Zeile). 

1431. 

1) Mq. 180^ f. 95 — 97. 

Die Abhandlung des 5 betitelt: 

Jyoûfc. 


am Ende nicht ganz vollstandig. — Führt die 
Traditionen auf, die sich darauf beziehen, 
durch welche Gebete und Handlungen man zu 
W ohlstand gelangen konne ; von E s s o j û t T. 

2) Pin. 407, 27, f. 159^ — 163^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). 
Dasselbe Werk. Titeltt b orschr. u.Verf.: 

j 

Nach dcr Vorrede ist dorTitel: ^ls.__ A^ f 

u. so hat au ch IlKh.lll, 4535. — Anfang (nach 

d. Bisin.) : ,_^Lww (A üè ^ 

^1 i^Ul JLxè-^il^ /3^1^ ci^ocX^l j L 4 .C 

Schluss: x:>»l x-:c.^ ^3 ^ 

gJl xill xll XÎJ^^ ^111 ^ 

✓ 1432. Dbg. 410. 

1) f. 1-27. 


133 Bl. 8''", 15 Z. (17X11; 12 X 7‘ — Z untand : 
zieml. gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: gclb, glatt, 
zieml. stark. — Einband: brauner Lederbd. — Titel f. 1“: 



> O ^ 

Vcrfayser fehit. Er ist nach f. P*, 6 Sehüler dos 
d. h. des ^^^Xli.4jl vA 4-=^ 0.J ^.yjiAjljtjl ^ (J.C 

oLi.'îll ^1 t 1656 , des.sen Werk ^IjuJl or citirt ; 
er lebt aiso uni ^^^^Vi66;t horuni. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: xJli A4 m :>1 
OLôÿül xül^ • • • i(•■^ïl-*il^ Q^4.iljtil 

^nJI iUJLàl (AAjtil XJ ij^-x*il U 

Auszüge aus Traditionen, was zu thun sei, 
um den rechten Glauben zu haben und in derWelt 
zu gedeihen : wobei es hauptsilchlich auf Gebet 
ankoinmt. Das Werk ist kurz uud unbedeutend; 
es stützt sich auf das glcichnamige desEssoj ütl. 
Schluss f. 26*: c>L:>3 l^LDIl 
Js-yo l^li^i qL^xJ!^ LjLL)l >1 

^QLâiil^ j.â4til i]yas>^ 

Schrift: gross, (Anfangs kleiner), krâftig, rundlich, 
vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift c. *^^/i 805 - 

F. 26^. 27* einige Kleinigkeiten, unbedeutend. 
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1433. Lbg. 329. 

13) f. 114-136. 

Format etc. und Schrift wie boi 4 ). — Xitel und 
Verfasser f. 114*; 

^ ALoLoif 

Anfang (uach d. Bism.) f. 114^: xLÎ Js^\ 

xLoÂwO isbUoJU a] 

Zusammenstellung von Stelleu der Tradition, 
die sich auf Erdbebeu beziehen; daun auch 
einige andere Bericlite darüber. 

1 1 4** ^5 Lo 

tjOvXÎi 

118“ «AÂc L/» 

121 îJwXi^ ù\j\ jjj ^3 

1 1 “ j^s y 3 

121 ^jAJî Lyjj}j y 

1 22“ ^ Joij 

1 22“ xJL/1 j.lX.Ï L^j 

122“ ^>jJI (-Xi^ c>-A.jJ! '^^') 3 3 

122'’ y 3 

122^ ^ xxi\yl\ y 3 

135‘' JLicXll <A.-Ljc jiiJi' ^aJI y 3 

Schluss f. 13()'': xüîU.a vJiiUx) 

A.Â:cX4>J^ (jal^^s XÎUaLs OÛaLî 

8jMÎ>f lsî5^i»3* 

HKh.V, 10711. 

14-f54. Ebg. 594. 

(H Bl. 8 ^°, 21 Z. ( 20 ‘^, 3 X 15* 4 ; 14x8^'"9' — Zustand: 
ziomlich gut. — Papier: gelb, glatt, zieralich stark. — 
Pliuband: rother Loderbaud. — Xitel und Verfasser 
f. 1 “ (auch im Vorvvort): 

Liuüf sj:^j2>La3.f S lÂAaJf 

Anfang (nacli dein Bism.) f. 1^: aJÜ 
xX^il \iÂ^ . . . t3\ 

y^J^,jXXé 


Essojütl hat hier die in dem U^ii des 
’ljad vorkommenden Traditionen kiirz zn- 
sammengestellt, ohne Scliriften über das Werk 
weiter zu benutzen. Er beginnt f. P: 

cjAiJuXi?*! tlT^ j_^a<»a C..^^ viiAji-Xi^ 

g\j! <3ijjL3 ^ »cXâa-î 

Schl uss f. 64*- : QLAw,j ^cXi y^t: vî^.JlXs» 

(3 X/ijiuXi lX 4.^ '2s^c 

.^î IlXP ^oLftj aÎLs-, cX^Laao . . . ^ 

Schrift: ziemlich gross, weit, doutlich, vocallos. 
Das Stichwort vi>^jA^ roth. — Abschrift um '"“/low. 
HKh. VI, 13072 und IV, 7612, p. 59. 

1435. Pm. 334. 

13) f. 92-105. 

S^'-\ U) Z. (Text: 14* 2 X — Zustaiid: ziom- 

lich gut. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: zu- 
sanimen mit 1 — 12. — Xitel und Verfasser f. 92“: 

^jAJi tXiîf lif xîf AjuuO 

f^yxX^3\ i\4^ 

Er hoisst genauer: 

Anfang (naeh dem Bism.) f. 92^: \ii A^J-l 

Lxi aJJ xUl “^’î xJî ‘blj X-A.4w3tJ 

ÎS uX,^,5 lXxJ^ ... 8*^*,!^ tX.<.XJ^ liiÂi? ^'sA/O 

è^' “'j' v^aÂ.« l^xi A.111 3\ \jl A-s135 

Saminluug von 1 07 Traditionen, welebe für 
die ausgez(Mclm(‘te und oft w^underbaro Wirkung, 
welclie d(‘r Gebrauch der Einheitsfonnol mit 
sic!) bringt, spreeben. DerVerf. Mobamined 
ben bilï ben moliammed el.bekrî eççiddiqï 
seins eddln f '^'^Vi586 gebraueht die P^ormel 
oliue wciteren Zusatz weder voru (mit A^.;^^), 
noeh hinten (vvrie xJ «A.^-^), giebt die 

Quelle an, wohcr er die Tradition entnoinmen 
hat und ob dieselbe iicht, oder achtbar, oder 
schwach etc. sei, und erliiutert auch seltenere 
oder schwierigere Ausdrilcke. 
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Die 1. Tradition f. 92^: 

^ jJUJ! Jl3 

gJi ôy^ OUÜ-j 

Schluss f. 105^": AjUit Juu e-oA^i | 

^j/^LaÜ ^LaJ^ j 

^U-w“:5! JL «U; idli •:>! AÎi JIÏ :<L> | 

Damit bricht das Werk ab, wie es scheint, i 
nicht ganz ziiEude ii. jedenfalls ohneUnterschrift. ; 

HKh, II, 3615 (worauf seine Angabo, dass das Werk ' 
92 Traditionen enthalie, beruht, ist nicht ersichtlich ; jeden- 
falls ist sie unrichtig). 

Schrift: ziemlich klein, kràftig, gefallig und gleich- 
mâssig, vocallos. Die Ueberschriften u. Sticdiwortor roth. 
Abschrift c. “^/less- 

F. 106 enthalt, iu schrilg über die Seiten 
liinlaufender, ziemlich grosser und gewandter ■ 
Schrift, eine Anzahl von Traditionen über Ver- | 
dienstlichkeit des Fastens, der guten Werk(‘ 
etc., ans verschiedenen Werken entnommen, 
wie und vJüLiO. 

1436. Lbg. 295. 

9) f. 35-40. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titol- 
ûberschrift f. 3.5'’; 

AjLà*Jf AjUaif "i 

Sü auch im Vorwort. — Verfasser: s. Anfang. 

An fan g (nach dem Bismillah) f. 35^: | 

. . . A-*^^ j 

oVs ^ I 

Ijiaaj ! 

gJI A-jLüjtJi j* i 

Zusammenstellung der Traditionen, welche 
vorkommen in dem Commentar des Sa’d eddïn 
zu den Glaubenssâtzen (AjUbiil). Damit ist ' 
^^îjbLÂJ:Ji ^Ai! Ajut^ gemeint, der zu dem 
AjLftfi; einen Commentar verfasst hat. 

Der Verfasser ’All ben sultan mohammed 
elqârl elherewl f ^®^Vi606 fûhrt die Traditionen 


an und bringt bei, woher sie entlehnt seien und 
giebt zum Theil auch ihren Werth in Betreff der 
Aechtheit an. Dieselbên werden mit aJyi eingeführt. 
Zuerst ! 

Schluss f. 40*: 

^ •i aU! ^4^ 

Verfasst im J. ^^^®/i599 (am Rande verbessc^rt 
in ^^^/i59f>). — Abschr. im J.l 175 éawwâl(l 762). 

1437. Pm. 505. 

6) f. 13"- 19“. 

F ormat etc. u. Schrift wie bei 4). — T itolüberschrift: 

j, ^L^Jf wsii aU-Aji AiuwwJi 

Lij-> A**iî*) v._jLxyji ^-<1^ )^>jLwi4iJf 

Der Haupttitel so wie oben in der Vorrede f. 14‘‘. — Ver- 
fasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): ,^Àjt aÜ A^^i 

. . . 

I L^j »ÂP 

;^\ aJuI aJLw 
O C-.J 

9 Fragen des 'Ail bon farag, an seinen 
Fround ’Abdallah ben çîâlih elbaUràriî ge- 
richtet und meistens auf Traditionen bezüglich, 
nebst Beantwortung derselben. l.Frago f. 14®; 

AÜi L«.J ... j, ^ 

2. Frage f. 16*: out-li 

Schluss: ^Lju AÜi^ 

LuAlii A iÂ^>^ ajUJLs*' 

BoUl 

Verfîisst im J. 1132, am ô.Dû’lqa'da (1720) 
in iiïï Hause seines Freundes Agâ 

taqï — Autograph vom J. 1135 

éawwal (1723). 
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1438. Spr. 547. 

80B14^ 19 Z. (22X15; U X — Zustand: 

— Papier: gelblich, ziemlich dûnii und glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûckon. — Titel f. 1“: 

In der Vorrede f. 4'* ebonso, nur dass statt steht 

, wofür es beisson iimss — Verfasser: 

Er heisst ausführlicher: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: »11 LX.4^i 
^ JâÂs> 

. . . tXaj Loi . . . 

a 

Oi^iLxaXJi lXs 

0^;lî Oi^Uii ^ nj^à ^i acX-jls 

L^ «îwJLc ^àï*) U.^ (jo^Ji qI 

Alphabetische Zusainnienstellung der im 
Miinde der Lente gangbaren Traditionen, nebst 
Angabe ihrer Herkunft. Der Verfasser Ismâ’ll 
ben mobammed garrab ben ’abd elhâdl 
eViglûm elgarraRî, geb. gest. 

hat für dies iimfaugreiche Werk benutzt und 
ausgezogen die W erke : 

a) jsjoLüii von^^rL5^w.*^i! jjl t 1496 * 

b) von 

c) ^ von Ji yX^ 

gii^üT^ t 

d) von t ^^Vi 505 - 

Ausserdem giebt er in der Vorrede an, wie er 
die grosseren Traditionssammlungen, auf die er 
im Werkc Bcziig nehme, bezeichne. 

Buchstabe \ beginnt f. 5*: L^ii 
vi>iL5 Q4i ^ oLxJÜü 

idii 

LôO ^ <Ji &j_y:5^ 


Es ist hier nur der Anfang des Werkes 
vorhanden; es hôrt hier auf, noch im Buch- 
staben i, f. 80*^ bei der Tradition: v^LlXÜ \3\ 
gJI S iiiit ^i^n Worten: 

CT^ v^^ii J. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, deutlich, 
vocallos. Stichwôrter und üoborsebrifton roth. — Ab- 
scbrift c. — Collationirt. 

1439. Pm. 89. 

4 ) 8 . 52-59 und 84 - 95 . 

S'"®, c. 10 — 14 Z. — Zustand: ziemlich gut. — 
Papier: gelb, glait, dick. — Einband: zusammen mit 
1 — 3. — Titel und Verfasser S. 57: 

Xj^la*Jf Xow-OJLÎf 

Anfang (nach dem Bism.): ^llxj \L.î 

a.a.4.^*^ .Ji «J 

gji 

Ibrâhîm ben ’abd erra hlm ihn gpniâh 
geb. ^^'Vi:î 157 gest. giebt hier (diizelue 

Bem(*rkungeu zn Qorânstellen, Traditionsstellen, 
Eigcniiamen und Ausdrilckeu, die daselbst vor- 
kommen, u. s. w. Dahiu gehort, wi(‘ (‘S scludut, 
8. 57. 56 und ein Theil von 55. 

Auf andcren Blâttern hat d(‘rs(‘lbe Notizcm 
gesammelt, die er am Rande des 1. Theiles des 
Auszuges ans dem 

^^^vXâü (Aac j*.Alâxii (A.^ i*^^^/i268 verfasst 

hat,gefunden hatte. Zuerst: JL^ Ji 

gsif .âi* J.x^ aÎ A^L ^ 

Ilierher gehoren vrol S. 52. 59. 53. 58. 90 u. 
ein Theil von 89. Auf allen diesen Seiten lâuft 
die Schrift über die quere Seite der Blâtter. 

In der gewôhnlichen Weise, über die Breite 
der Seiten, lâuft die Schrift (von derselben Hand) 
auf S. 55 (zum grôssten Theil) und 54. Die- 
selben enthalten 2 Gutachten (Antworten) auf die 
Frage, ob dieSura iuMekka oderElmedîna 
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oÔenbart sei, von 

imd (A^/^ jj!, von denen der 

letztere sich entschiedeu fürElmedîna ausspricht. 
Den Schluss dieser Antwort enthâlt S. 88 oben. 

S. 84 — 95 sind von dersclben Hand ge- 
schrieben. Sie enthalten allerlei Notizen, theils 
lexikalischer, theils grammatischer Art (so S. 84 
Aufzâhluug der Glieder, die Feminina sind), 
theils T r a d i t i O n e 11 , aiich eiuige Gedicht- 
stücke. So S. 95 drei vierzeilige Gedichte von 
9 deren Anfangsbiich- 
staben (der vier Zeilen) jedesmal das Wort 
ergeben. Ausserdem an etwas grossereu Stücken 
S. 85: von (Anfaug: 

obi 

(gJi jfclpai 

Auf S. 85 folgen S. 92. 93. Schluss: 

Ferner S. 88 u. 89: L^Lï :<ju.:s=Uj ^c. 
von BetreÔ’ der 

Tradition: [ju^\ Axj L-Iao.^ ^x>). 

S. 91 eine Anekdote, von Aj^ LtoJî 

erziihlt; der ain Kande stehende 
Schluss ist abgesclmitteu. 

Schrift: ziemlich gross, hübsche (jolohrtenband, aber 
etwas in einander gezogen uud nieht iibenill le.icht zu 
leson, otwas vcrgilbt, vocallos. — Abschrift von einem 
Schûler dos xx:'w 4 .::> (wio ans S. 91, Z. 1 crsiclitlich), 

Um '^‘^/l359. 

1440. We. 1778. 

Il) f. 84- 96. 

19 Z. (19X13V2: lô^a X — Zu- 

stand: unsauber; dorRand oft bosobrieben und dann durch 
Beschneiden der Text dessolbon verkürzt; mohrfach aus- 
gebessert, bosondcrs aueli f. 84. — Papier: gelb, ziemlich 
stark, etwas glatt. — Einband: zusamnien mit 1). — 
Titel und Verfassor f. 84* (ebenso 85“, 4 v. u.): 

ikX4^ JJoJf 

aÀÎÎ jAOJ APÎjJi 

Der Verfassor ist mir unbekannt; er muss aber (wegen der 
Zeit der Abschrift) vor d. J. leben. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Anfang f. 84** (nach d. Bism.): iJü 

Aaj^ . . . 

XJ Qî^' XJ U qIs 

gJÎ x)a.w*^ L) 

DiesWerk enthâlt eine Zusammenstellung von 
Aussprûchen Moliammeds und Zügen ans dessen 
Leben (ausschliessl. nach den 3 Ueberlieferuugs- 
werken des Lb^ii),inKapp.getheilt. 

l.Kap. Sb*" ‘i ^ 

^ '^ôCkxJii^ 

3. „ 90* xa^l>Î ^LcAJI u 

4. „ 90‘' Uf^j^j^ A:>mi U 

^ 

5. „ 9 iiXÎ(3 Aâc ^5Âj Lci^ iJ* Lo 

10. „ 94^^ xLuaii^j Oüü^ ^5 s-lz> Lo 

Schluss f.95*: xj^ ^ 

w5ü3 (3 A»j A:>^ xlili pi xjj 

Schluss des Ganzen f. 96*: Aïj 

. . . AÂ£: 

XA<# ^ ^ »j*ijî S- La^J*^ \ s 

Schrift: ziemlich klein, deutlieh, gloichniassig, otwas 
vocalisirt, gelâufig. — Abschrift im J. 

¥. 96^ sind 3 kürzere Gedichte religiosen 
liihaltes von derselbeu Hand geschrieben, zur 
Ausfüllung des Icen'uPlatzes: vou^^A^XA^ii Jo 

/ 1441. We. 1344. 

4) f. 92-99. 

4‘®, 20 Z. (22 X 16; 15Va X 12*^*"). — Zustand: lose 
Lage, fleckig. — Papier: gelb, grob, ziemlich stark. — 
Einband: liegt im Pappdeckel zusammen mit 1 — 3. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

B r u c h s t il c k , beginnt f. 92* mit den W orten : 

LoAp»* ^ 

LoA>> "^Ls iAa£: qJ idii Aa^^ 

idîi xAjU ^J 

xlîî AaC j4Jtj JLÏ xbl ô^j 

«JuA> j. 

26 
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Das Werk ist in eine Anzahl ungezâhlter 
Kapitel eingetheilt, und enthâlt Traditionen 
MoRammeds, tiber sein Verhalten in gewissen 
Lebenslagen, u. dgl. 

95^ lXJLx: jOJI 

95^ Lo vXÂ£; i^juo 

U. s. w. _ 

os** jJJÎ jLiiLJ «.jL 

99*^ 

DerVerf. lebt nach Ibn bagar (f ^^2^1448), 
dessen Werk anführt. 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, deutlich, etwas 
vocalisirt. Ueberschriften roth. Der Text in rothen Linien 
eingefasst. — Abschr. c.^^^/nas von^^^IoU! 

(8. f. 104“). 

/ 1442. We. 1368. 

41 Bl. 8”, 14 Z. (20VîX 143,4; 13‘/sX8'”). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber u. fleckig, fast lose im Deckel. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — E in b and: brauner Lcdor- 
band. — Titel und Verfasser fohlt. 

Allerlei Traditionen, zum Theil nach ge- 


wissen 

Fiicht 

‘rn geordnet. Anfang (nach dem 

Bism.) 

f.P: 

1*13 iôl |»3t/o aUI ôy*^j v3^ 

C 

AOeXi^ 

AJ jjJ 0>J ^ v3^3 

4b 


XJjtAxai^ 3^5 

12* 


^.yo 3^5 (3 ^ 

13* 


3^^ <3 ^ 

14* 


0Ljui; 3-'^ <3 ^ 

14* 


^^^jîïr'bi 3^ 3 ^ 

19* 




gJi Cy® -bâ5>- Lï ^ 

29*^ AÜi (J.C 

c^jA^Ï 0*3^' 

jOili tjts \j iC^SLc 

gJî j v^il^ jJjüî s.^iL ^>3^ 

Es folgen 40 kurze Traditionen ; die letzte der- 
selben fângt an f. 36*^: JOLc iûsLw 


Es folgen f. 37*^ weitere Aussprüche Mo- 
bammeds; zuerst Aufzâhlung von 10 Dingen, 
die von Uebel sind: \^y\ U^l 

^o.%^âÂi — F. 37^ Aufzâhlupg anderer 

Dinge, die zu vermeiden sind; f. 38* desgleichen 
30 Dinge, die Vergesslicbkeit zu Folge haben; 
Jo: 

gJi iôLc>î und 30, die Armuth herbeiftihren, 
und allerlei andere Aussprüche. — F. 40“ — 4P 
Aussprüche Mobammeds (und einer von Jésus) 
in Betreff Askalons : ayc v Jb JoLaiis » ÂP 

Schluss £41^": ^s>‘ ^ Uiâit ^>5 

AJ AJ wOCf icXa^-î^ 

U) iCjLo aJ ^^^3 X a^uww ^ôL^JCww is<Xci 

AÂjyC>.ii ^jL-viaS 0.^ 

QLaiüJ!#, 0^ «.HL j.Uj2l 

^ LaaIaa^j • • • xlll 

>.. y. U>-3 

Schrift: zieml. gross, gefâllig, .âssig, vocallos. 

Stichwôrter u. Ueberschriften roth. — Ab \ irift c. ^^^/leas* 

1448. Pfit. 591. 

1) f. 1-9. 

6 -> Bl. 8''“, lOZ. (21' 'iX 18':,; 15- 15Vs X 7',V'“). — 
Z U stand: ziemlich gut: im Anfang nicht gfinz sauber. — 
Papier: gelblich, ziemlich stark u. glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrücken. — Titelü borschrift f. 1^: 

uXJLav.» 

Verfasser fohlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: cj.oL\s> 
a)]! iAa-c IJjA> ‘ ^ v^JLb 0j 0j 

(3^ 0..^j*‘! ... lajuX^^ 

gdi yyjl oyi oUB' jjîio aÜ! ôy^j 

Sammlung von Traditionen, die von Ver- 
wandten des Propheten herstammen. Auf die 
obigen des folgen: 

3'’ üAjAs. 

4* wOLb 0j J'-dlC 

4^^ s^ih 0j jÀxz^ 

6*^ s^iLb 0^ y*> 0J viAjvXs» 

Mit diesem schliesst das Werkchen, und zwar so 
(f. 9^); Jl5 jU'aj aU! {^«^J3 

^ |i^Ad Aj! v^^NÂÂlid t3L«N> (3^ 
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Schrift; zieml. klein, gefüllif;, deutlich, gleichmâseig, i 
Tocallos. Stdchwôrter roth. — Absclirift vom J. 1246 
Goin. 1 (1830), von | 

^ 1444 . Lbg. 981. 

1) f. 1-42». 

93 Bl. 13 Z. (I93/4XI4V2; 13^2 X — 

Zustand: zieml. gut. — Papier: braunlich, zieml. stark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Titelf.l^: 

HcX^c 

Dies Ailes ist nicht ricbtig; er muse vielmehr sein: 
olüàJLÎL j 

Verfasser fehlt. 

An fan g (nach d. Bism.) f. P: s^L^x}\ ôj^ U 

gjl jjxxA L 

Dann f. 2* î 2^" j Lo 

^JJî 

4*" j.bC>! J; ... Le U. s. w. — Eine 

Zusammenstellung von Traditionen liber Heirath, 
Hochzeit, Scheidung, Freilassimg, Bestreitung 
des Haushalts u. s. w. Zuletzt liber Eliebruch. 
Schluss f. 4P: ^uj* (Aiii i^^CiLo ^Lo 
Le ^ ^ 

gji j*u.Aji 

Die Ueberschrifiten fehlen von f. 24^ an; 
es ist Platz dafür gelassen. 

Schrift: klein, deutlich, gleichmassig, wenig vocalisirt. 
Die vorhandenen Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1800. 

^ 1445 . Pm. 493. 

1) f.1-20. 

78 Bl. 8^°, (I9I2 X 13\2^'"0. — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Titel fehlt. 

Auf diesen Blâttern stehen allerlei Kleinig- 
keiten, zuin Theil in Persischer Sprache; 
80 f. 1. 5. 1\ %\ 19\ — F. 2 — 4“ ent- 

hâlt Aussprüche Mobammeds; die Quellen 
sind mit (rothgeschriebenen) Buchstaben be- 
zeichnet, wie o, etc. (wie beim 


yfJualS — F. 7^ Geistreiche Antworten; 

vor jeder derselben steht: xoLLw. Oben am 
Rande steht als Titel: oLâ-bbL^ und auch 
oLj|^ . — F. 1 1 “ ^ Stellen ans 
2 ütXé«^t xJLjJoJ!. — F. 20®“ *^ Einiges von 
Mohammeds Ansichten liber Krankheiten und 
Heilmittel, nebst Widerspruch von Rechtsge- 
lehrten gegen ârztliche Verordnungen, mit denen 
die religiôsen Vorschriften collidiren, z. B. wenn 
Wein verordnet wird. 

Schrift: meistens kloin, gewandt, vocallos. Zeit 
derselben ungefâhr ^^^/i737. 

1446 . Do. 133. 

lOBl. 8^% 4Z. (163/4X12; IP/aX?®®). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb. — Einband: brauner 
Lederband. Die 10 Blatter dieser Handschrift sind aile 
nur auf einer Seite beschrielien und auf grûnes mit woissen 
Punkten und schwarzon Strichen bedrucktes Papier so ge- 
klebt, dass sie einen c. 1* 5 Meter langen Streifen ausmachen. 

Titel fehlt. Es ist eine Zusammenstellung 
von Aussprüchen Mohammeds. Zuerst (nach 
dem Bism.): I3i jJLo aUI jlü 

güt J» ^ aIc \yjiXû\^xxjt — Zuletzt: 

yjjL>wAj>r cnI]! ày***) 

Die Schrift ist ziemlich klein, schon, vocalisirt. Auf 
jedem Blatt stehen drei solcber Zeilon, und vorher geht 
jedes Mal eine Zeile in viel grôsserer schoner Schrift. 
Jede Seite ist doppelt cingerahmt mit Goldstrichen, ausser- 
dem ist die erste Zoilo von den drei folgenden gloichfalls 
durch einen Goldstrich abgetrennt und die drei Zeilen, 
schmâler als die erste, auf beiden Seiten auch so ein- 
geschlossen. — Abschrift c. "^/igss- 

/ 1447 . 

1) Spr. 1966'->, ], f. 1. 

8 Bl. 8^% C.36 Z. (18 X 13^2: c. 17 x 12«“). — Zu- 
stand: etwas unsauber. Der Rand stark beschrieben. 

Auf diesem Blatt stehen allerlei Traditio- 
ueu mit Quellenangaben , zum Theil ans dem 
J. ÜjJi "i des Ibn elgauzl, 
aber auch von Spiltereu, wie Ennawawi. 

Schrift: klein, eng, gelâufig, fast vocallos. Die Rûck- 
seite des Blattes ist überkopf geschrieben. Absc hr.c.*<^/i59i. 

26* 
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2 ) Spr. 263, 2 , f. 16P. 162‘. 
Besprechung einiger Aussprtiche des Propheten, 
anfangend : LoOJ! .Jb' 

Die Schrift wie bei 1. (F. 160»> u. 162“, auch 
am Rande, faet ganz Tûrkisch.) 

3) Mq. 180^ f. 687 — 690. 

Stück aus einem Traditions werke, enthaltend 
Aussprûche MoRammeds ûber den Satan. 
Abschrift von Europâischer Hand. (F. 689. 690 leer.) 

4) Schôm.XI, 3^ Ileft 16, f. 15 — 19. 

Etwa 26 Tradd. Zuerst : iJJi ^ 

5) Ebenda f. 31 — 35\ 

Etwa 17 Traditionen, unvollstândig. Anfang: 

0;^^^ Jhag» JU 

6 ) Ebenda f. Bô*»— 4P. 

Etwa 34 Tradd. von Gebet, Fastcn, Weinverbot. 
Anfang: ^ vXotil \ô\ jjuo Jlï 

/ 1448 . 

Von einigen anderen hieher geborenden 
kleineren Sammlungeu, deren ziemlich viele den 
allgemeinen Titel tragen imd die wir bei 

Seite lassen, sind besonders noch folgende zii | 
erwahnen von : 

U. d. T. 

L 5 JA^^ 0 ^^ t ^^Vl 200 , U. d.T. 

3) 0j f 

U. d. T. 

4) 0J A4..=^ ^ f 9 

U. d. T. -LjuJ^ eAjpb>î 

5^ A4>^, u. d. T. 

6 ) 0 H^i t «n/uu, u. d. T. 

j ^LkJi ^Aiî 

7) U^TI^p: JasUi ^ f ^22/^419, 

U. d. T. - 


0^^ t ®®®/i2409 u. d.T. îLyMAaJi viA.pL>'ii. 
9) ^LLL. ^ t 5 init 

demselben Titel. 

10) 05 ^ Jî Axfi t ^®^^Vl622, d. T. 

11) t ^'Viôoô, u. d. t. 

b) 

c) iCi^ sjj^ 

^Aai! ^LaJUvw t _ 

e) »c>iJoL>-Î ^3 

g) ^ J>«caâil 

h) XjL5\xaJt^^Ê K-i^Slxi Xa5^lXhXa»-^ U-^ iüLo'îil^y^ 

1 2) ^ vW t ^^/i547 (953), u.d.T. 

a) s 

b) >3 

c) wiuajJi idJ 

oW*^ 0^ 

b) mit bestimmter Zabi 

(ausser Vierzig). 

/ 1449. Lbg. 705. 

4) f. 97-133. 

Forni at etc. und Schri ft wie bei 1). — Titel fehlt. — 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 97^": »1j 
... Axj Usl . . . û^x2ii4.J^ ^^ÂxA 

• • • A.J’Î 

liA*^ ^3^^^ 0“^ ■*'0^'^ * * * 0^*^ 

gJi îi^lycli g.jUm oîcU.:> . . . 

Der Verfasser Alimed ben moliammed 
eJkereki gelai eddîn gehort wolil der spâteren 
Zeit an. — ïlr stellt hier, imtt r Anscbluss an 
denAiisspruchMoliammeds: gJÎ oL^Ij Uii 

10 Traditionen zusammen, die er mit allerlei 
Erôrterungen und Abschweifungen versieht und 
giebt als Schluss dazu f. 116*^0’. einen Artikel 
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ûber ElboBârl; schliesst daran f. 118 ff. Be- 
trachtungen über die Fürbitte für Mohammed 
in 33 in dem letzten derselben spricht 

er ûber den Charakter Mohammeds und seine 
L eb ensge woh nheiten . 

Schluss f. 133*": jwJiLtLb j Uo 

aJlÎ^ xÜi 

1450. We. 1719. 

9) f. 124^ 125». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Eine Sammlung von 39 Traditionen, die 
dies oder jenes verfluchen: sic sind verschie- 
denen Traditionswerken (z. B. gyoLoJ!) ent- 
nommcn, welche aber bei den einzelnen nicht 
angegeben werden. Sic sind aile kurz. 

\Jis> ^3 • • • iCJLéJs- 

Die 1. Tradition: t^Ju “^1 Lo 

l iJjt} 

Die 39. £.125“: 

der Randbemerknng: (J^ mlXüo Jou 

14d 1# Spr. 490. 

1) f. l-4«. 

216B1. U. 23Vorb]. 8^«, 23 Z. (21 x 14^2; 15x10^“). — 
Zustand: sehr wurmstichig, der Rand nicht selten aus- 
gebessert; durchwog wasserfleckig. — Papier: braunlich, 
glatt, zieml.dûnn. — Einband: Pppbd mit Lederrûcken.— 
Die Titelüborschrift auf der Rückseite des Vorblattes x: 

«^Lb 

bat für das Iblgende Stück keine Gültigkeit. Titel feblt; 
8. Anfang. — Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.): *JÜ Js. 4 o^i 

Lo(A.>* Q soL^ 

Dies ist das ganze Vorwort. 


In dieser kleinen Schrift hat Essojûtl 
+ ^^Vi505 Traditionen ziisammengestellt, die 

über die hohe Bedeutung der Verwandtschaft 
mit Mohammed handeln. Dieselben sind kurz, 
aber es ist angegeben, welcher Schrift sie ent- 
lehnt sind imd wer sie von Mohammed selbst 
gehôrt hat. 

Die 1. Tradition aufVorblatt x: 

cXi^uum 3 

Die 60. Tradition f. 4*: 
jjîb .41^ <3^ 

ljis-4-ï 

c\4»< S^ . ^ ^^^..vvLP 

Schrift: gross, etwas rundlich, dcutlicb, ziemlich ge- 
fallig, vocallos. Ueberschriften roth. Arabische Foliining. — 
Abscbrift c. - HKb. I, 173. 

Vorauf gehen 23 ungezahlte Blatter, jetzt 
mit a bis x bezeichnet; die Foliining beginnt 
erst mit dem auf das Anfangsblatt folgenden 
Blatte. — Diese Vorblatter sind fast aile von 
d(‘rselben Hand eng bcschrieben, namentlich mit 
vielen kleinen Gedichtstiicken und Verssentenzen; 
aber sie enthalten auch allerlei Notizen, Mittel 
für und gegen Krankheiten, kleine Gebete, bio- 
graphisch(‘ Augaben ; Blatt r“ stehen 2 kleimî 
Gedichte von Blatt n und q’^ nebst x“ 

enthalten 2 langere Gedichte zotigen Inhaltes, 
auf D stehen 16 Verse einer Elegie auf die Ver- 
gaugliclikeit der Dinge; der l.V(‘rs ist wegen 
der Wurmstiche unleserlich; der 2. ist (Basït): 

I»! x^Lc b 

Blatt und q“ enthalten ein Verzeichniss d(*r 
haiiptsachlichsten in diesem Sammelbande vor- 
kommenden Stücke. 

Die Schrift ist gross, flûchtig, im Ganzen ziemlich 
deutlich, vocallos; durch Beschnoiden der Blâtter sind im 
Anfang der Zeilen ofters Buchstaben fortgefallen. Sie 
stammt aus der Zeit ^*'"^^1747. 
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/ 1452 . Pm. 407. 

19) f. 121«-126*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 
Dasselbe Werk. Titelüberschrift und 
Verfasser: j 

Anfang und Schluss ebenso. 

j 1453 . Pm. 405. 

6) f. 40'^- 43. 

8'^®, 23 Z. (Text: 15 X 10®*“). — Zustand: nicht ganz 
sauber. -— Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: zu- 
aammen mit 1 — 5. 

Dasselbe Werk. Titel u. Verf. f. 40‘: 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gleichmâssig, fast 
vocallos. XJeberschriften roth. — Abschrift um **^/i688 
(nach f. 69® um 1082, wo auch der Abschreiber genannt 
ist: 8. bei 12). — Collationirt nach einor Abschrift von der 
Handschrift des Verfasscrs. 

1454 . Min. 187. 

12) f. 339'>-344*. 

Format (16 — 33 Z.) etc. und Schrift (vocalisirt, be- 
sonders zu Anfang) wie bei 11). — Titel f. 339* oben 
am Rande und im Vorwort f. 339^ Z. 9: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): idl 

l«jto ah! UJ^ . . • 

^o! ajjLMXiO »k>L^ ^! 

Sammlung von 70 Traditionen ûber die Vor- 
zûge ’All’s und seiner Angehôrigen (v:^^! J^J^!). 
Auf jede derselben lâsst der Verf. nach Anftthrung 
der Quelle der Tradition Aussprûche ’All’s folgen. 
1. Tradition f. 339^*: J6 (iUU ^ ^ 


idJ! d^ w.\^Lo 8w>^^! ^ 

^! d^^ v.JiLâ>! ^^c: t3>^cXAvsi/o s,Ji 

70. Trad. f. 344* Mitte: Jlï 

0ij^!^ (^!(.\<»9 1 *^ 0 ! (j;oyjJ! q ! ^ |»JtAD aJJ! Ôy^j 

^ s^Lb ^! (JwC joUa» !_^^ka5>! Lo \^\jS 

Schluss f. 344*: d^axil^ ^Ui! lAidu !j»^ 
^L^uXi! (üübLc o'^ 7i^ 

F. 342^" ist leer. Der Text f. 342*, Z. 10—16 
ist auf f. 343* wiederholt. Der Rand ist oft 
beschrieben, besonders zai Anfang. Nach dem 
Schlusse folgt noch eine Nachschrifb in Per- 
sischer Sprache bis f. 344’" Mitte. — Collationirt. 

1455 . 

SchÔm. XI, 3% Heft 29, f. P — 7*^. 

7 0 Traditionen. Anfang ; x^LaJ!^ ^ *->^! 

gj! Jàsss^^ dis • • • 

nebst noch 5 Traditionen. 


c) mit der Zabi Vier zi g. 
1456 . Spr. 1971. 

1) f. 1-34*. 

93 Bl. 8'% 17 Z. (18xl3' 3 i 12 x B'/s"”). — Zu- 
stand: wurmstichig ; nicht ganz sauber — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — 
Titel und Verfasser fehlt. Aus f. 33^, ult. ersichtlich: 

^ yg LiüJs-^ sjU5" 

Anfang fehlt. — Sammlung von 40 Tra- 
ditionen, von Mohammed ben elhosein ben 
’abdallah elàgurri abü bekr f 

Die 1. Tradition beginnt f. 4*; vi>jcX:s=0! 

L3j.jJ>! diî ^! 

Jüs *h! lX*x ^ |4..x.^!^! (JLmmwq jj! 

(Aac LjLjk(A> dl^ ^^^.^<3LiÜ! cy 

gJ! t3y^^! ^ ^ Ijjri^! dtï àl^j ^ 

Die 1. Tradit. ist: ^jjAÜ j t^Juu iu M ôjj ^ 
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Schluss f. 33*^: 

|jLfi LiüA^ BiÂ.^ 

w-JLb fJ-Ci ^J^ v«iL>jo! ^5 

|«jtA? tvLl ... 

jf; jJJ! ^iau l^ô jÀ)\ UüA> (J^ 

S^U5 Hyfij j. J^j 

M^wy^y Léy^AA^J . . . (A^m^ liA^yM inÜ! * * * 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich, vocallos. 
Aufschriften roth. — Abschrift im J. 887 Çafar (1482) 
von . 

HKh. I, 373. IV, 7491. 

F. 34» — 35» ein Verzeichniss der Lehrer 
des ^aèUUl oi=>^ Aac ^ A^.^, 

aufgesetzt im J. ^®^®/i609 Dictât des 

Emir j4>^ ^ J>^b von ^ 

1457. Lbg. 1019. 

1) f. 1-13 

l 37 B 1 . 8 ^^ 16 Z. ( 18 x 13 ; 13 ^ a X lO^'»»). — Zustand: 
vôlHg wasscrfleckig, so dass der Toxt an einigen Stellen 
nnten am Raiide beschftdigt ist; der Kand ausgebessert ; 
nicht ohne Wurmatiehe. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: brauner Lederbd. — Xitel fehlt. Er ist etwa: 

LuJ^ 

üder auch: 

KaoLj^JI |•lx>•l ,3 ^sx^AÛJ 3 

i 0^3-'^! 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. P: ^sJLÎ Js^\ 

(Jlï . . . 

Aju AÎ Vj 

Xyô \\Xé>^ ^ X3L.^Uw »1}\ 

gji 

Auf Grund der Verheissung, welche, nach 
der Tradition, Moüammed an die Belehnmg 
in Religionssachen, und soi es anch nur mittelst 
einer Tradition, geknüpft hat, mehr aber noch 
wegen der an Mittheilung von 40 Traditionen 
zugesicherten Belohnung hat der Verfasser ’Abd 
elkerlm ben hawazin ben ’abd elmelik 


elqoèeiri ennisâbürl abû ’lqâsim f ^®Vi072 
hier in 40 (ungezàhlten) Kapiteln ein Com- 
pendium über das sittliche Verhalten und die 
Selbstveredlung des Menschen geschrieben und 
sich dabei in jedem Kapitel auf mindestens eine 
wohlbeglaubigte Tradition gestützt. — Zuerst: 
f. 2^ wdib Vi-jb ; 3' 

qUvJÜI Jôà^ 

4^ P v^b . -r- Zuletzt ; 

12^ | »ii £ A bj Lâ^^ xTyyA^XS 3 

12»^ JâA3> 3 vW; 12^» wb; 

13* ^ JLJI v^* 

Schluss f. 13'^: LoLo L3-Lw LaÜCo 
gJ! iJJ A4.i!^l^ ^^Lyviai. xoUüjt ^yj aJJÎ 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, etwas verblasst, 
vocallos. Durch die Nasse der Handschrift ist die Schrift 
etwas ûbergewischt. — Abschrift c.^/i 3 <) 7 . — HKh.I, 465. 

1458. We. 1829. 

1) f.1-44. 

61 Bl. 4^% 19 Z. (23^,4 x 16 \ 2 ; 19x 12*^“). - Zu- 
stand: lose Lagen im Beckel; nicht recht sauber und am 
Rande wasserfleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. — Ein- 
band: schadhafter Lederdeckel. — Xitel u.Verfasser f.l»; 

y>uo xUl 

l«.AMLAji AjyMM.jÜ 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: v^bb lÂP 
v«AjySb^ A^ywbJ v.^Ll.:> 

OLLm-L» ^i4iXmI gi( 

3 ci^*^ idJl 

XjLq XA qLaXvI 0^ ^^bbî 

Im Jahre 407 Sa’bân (1104) sah Zeid ben 
’abdallâh elhâsimî abû ’lqâsim den Pro- 
pheten im Traum und fragte ihn nach der 
Aechtheit dieser 40 Traditionen. Sie sind aile 
âcht, war die Antwort. Darauf bat er ihn um 
Erlaubniss, ihm dieselben vorzulesen. Mohammed 
gab sie ; er las ihm die Traditionen von Anfang 
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bis zu Ende vor und erbat von ihm eine Igâze 
darüber, die ihm von ’Alï geschrieben wurde 
im Auftrage des Propheten. Als er erwacht, 
habe er das Buch der 40 Traditionen in seiner 
Hand gehabt. Diesen Traum erzahlte er dem 
j 4 ^ ^ ^ LX 4 ->-i ; dieser rieth ihm, 

die 40 Traditionen aufzuschreiben. Das that 
er denn aiich und jener las sie ihm von Au- 
fang bis zu Ende ganz vor. In dieser Fassung 
liegen hier die 40 Traditionen vor, welche 

gesammelt hat, mit Angabe ilirer Gewahrs- 
mânner. Dieselben sind unter dem N amen 
'^5 bekanüt; sie haben 
aile einen Predigtton und sind voll Ermahnung 
imd Erbauung. — Der Sammler heisst Mo- 
hammed ben ’ah ben ’abdallâh (oder 
’obeid allâh) elmauçill ibn wed'àn abü 
naçr f ^^Viioi î seine weiteren Vorfahren wer- 
den in Lbg. 862, 4 etwas abweichend angegebeu. 

Sie sind hier von einein Schüler des 

(t herausgegeben und mit einem Com- 

mentar versehen; von wem dieser sei, ist nicht 
angegeben, Voraiifgeschickt ist die Tradition 
über die Verdienstlichkeit , 40 Traditionen im 
Gedâchtniss zu behalten und vorzutrageu. 
Dann folgen diese selbst. Die erste derselbeu 
beginnt f. 2^ so : 7^ ekiU ^ 

OLili ^jtAj JLÏ 

qI^ Lfjji Jüü 

Die 20. f.8‘’: ^ 

Léii (j^LâJÎ Lgji Jb' 

Die 40. f. 14^• 

^ ijl’i Sj 

O^j!^ Jj" ioL w âÜJ 0^1 "il 

gJI jJoiül^ iJLi I cXÂi Xs qLmJ'ÏÜ iA:>^ Üli 


Schluss f. 15*^: ^zà itS 

oL^KéJb iSèX:> ^ /d>. ^ JuJt 

Nun folgt, ohne besondere Ueberschrift, der 
C O m m e n t a r. Er beginnt zur 1 . Tradition so 

f. 15*: 

XJ 

L^cXii f^\ LjlxS ;ciL25 J. 

gJi aÜ 

Zur 20. f.29^ ZâlSÏÏ 
xL^ 

gJi ^/Q pL> Lu LcajJ 

Schluss f.44*: 

aI ë'uL^b xâL:> x3J» 

^^'üOÜl |*J x*.ylib JUi^ éUtÂj 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, wenig vocalisirt. 
Diakritische Zeichen fehlen oft. Ueborschriften roth. — 
Abschrift vom J. 7G7 Ragab (1366). 

HKh. III, 4728. I, 382. 438. VF, 14201. 

/ 1459 . Min. 187. 

21) f. 380'' unten bis 385'>. 

Format otc. und Scbrift wie bei 17). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt, steht aber in der Vorbemerkimg zu dem 
Werke, namlicli: 

qIco^ ... v-iUi 

Das Werk ist bei ^ X 4 .^ 

t 584/^188 im J. 557 Rab. II (1162) 
von Verschiedenen gelesen, in Damascus. Von 
einem derselben, dem ^ 

•) ist es dann herausgegeben. 
F. 381* ist dann noch angegeben die Reihen- 
folge der Ueberlieferer von Ibn wed’ân her- 
unter bis auf ^1, für die ein- 

leitende Tradition der Verdienstlichkeit, vierzig 
Traditionen zu sammeln und den Glâubigen 
vorzuführen, und desgleichen bis auf-éx ^ aJJl Ou.® 
für eine andere Tradition âhnlichen Inhalts. — 
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Daun folgen die 40 Traditionen f. 38P unten; 
auch fûr jede derselben ist die Reihe der Ge- 
wâhrsmânner angegeben. Der Text derselben 
ist 80 , wie bei We. 1829, 1. Die 40. fângt 
f. 385** in der vorletzten Zeile so an, wie bei 
We. 1829,1 und schliesst in der obersten Zeile so: 

JLLî 

Damit ist aber der Text nicht ganz zu Ende, 
es werden jedoch nur wenige Worte fehlen. — 
Auf f. 384*" fehlt die ganze 26. Tradition und 
auf f. 385* die 27., 28. und der Anfang der 29. 
Abschr. vom J. 1027 Ram. (1618) in Içfahan. 

1460 . Lbg. 862. 

4) f. 9Î-118». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel f. 97*: 

2i^\ "5' 

^ ô^î a- 

Zuerst 2 Traditionen über das Verdienst- 
liche, 40 Traditionen vorzutragen. Aus diesem 

Grunde bat der Verfasser dies Werk verfasst, 
mit Angabe der Gewàhrsstützeu. (Das Werk 
beginnt (nach d. Bism.) f. 97‘\- 
. . . 

(gjl . . . yai ol_jï JLs 

Nach den 40 Traditionen sofort: 

(Jx Iji J5 j 

UXi tAjôL^*iib V’iüiî ,5^ 

c>.JuXjî^t (Js^ xÀc. LjJux> 

2Ü-CQÂJ iüx* Uc iOULû. ^ 

Abs chrift im J. ^^^%698 5 der Absclirift 
des , in 

F. 117*^ eine Igâze des ^ jj\ 

bUJï ^ bUiï 

aus dem J. ®^®/i 297 . 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


1461 . Spr. 1161. 

62B1.8''”, 17Z. (IS'/îXlâ'/îi 12V»-13X9V»-11“").— 
Zustand: im Ganzen ziemlich gut, doch nicht frei von 
Flecken. ~ Papier; stark, gelb, glatt. — Einband: 
Pappe mit Kattnnrücken. 

Dasselbe Werk, mit Commentar. Titel f.l*: 

iüobUB 

Anfang (nach d. Bism.): jiLoi! xU 

i} 

. . . /OCxATIX^ 

gJi . . . AÜî ^ài,Â,^LçJf 

Ausfûhrlicher Commentar des Çoft ’Abd 

el’aziz ben ahmed elbârgïlegî mit zu 

einzelnen Stellen des Werkes. Derselbe wird 
wol dem 8. Jahrhundert d. H. (1300 — 1397) 
angehôren. HKh. III, 4728 hat den Namen 
so, wie angegeben; die Handschrift weicht etwas 
ab (zuerst , dann ^yüU:>^LJ\). 

Der Commentar beginnt zur 1. Tradition f.P: 

KJiiî aJJl lxJa:> 

xXsb ôJJ f-Là»! 

gJ^ l^xlai y\ xs6] yA> 

Es kommen dariu bisweilen (geschichtliche) 
i Erzâhlungen vor. 

I Schluss: LpL£>^ Jl5 Ui' 

'■ LxâL> Le IXctXb L« s-jiXx 

j gJî /Jü Juxib 

Schrift: überaus klein und eng, bes. gegen Ende, 
aber doch ziemlich deutlich , fast vocallos. Stichwdrter 
anfangs roth, nachher roth ûberstrichen. — Abs chrift 
aus dem J. ^/i 398 . 

/ 1462 . 

Spr. 743, 2, f. 15 — 18. — 40 Traditionen, 
von ^ Os^ ^ 1 X 4^1 

mitgetheilt, über die „Armen« (tbikil), d. h. 
die Çafîs. Sie sind von Pet. 238, 7 verschie- 
den. Der Sammler ist Ahmed ben moham- 
med ben mohammed ettüsî elgazzâlï eççûfl 
t^^/ll26. 


27 
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1463. Pm. 295. 

6) f. 59-84. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Unsauber und 
oben am Rande stark fleckig. — Titel u. Verfasser f.59®: 

Æ 

jiLiîf 

Die hinzugefûgte Riwâje: 

^lÂji jJUii 

^ ^ Ou^ qJ 

f^Ci XÂX: 

um ^^^/ii60- 

Anfang (nach dem Bism.): nIÎ 

. . . LyQ^ ^ 

Der Vater des Verfassers (also Ismâ’ll) 
batte aus Vorliebe fttr Traditionen etwa 70 
Sammlungen von je 40 Traditionen (oU^j^i) 
ilber allerlei Fâcher zusammengebracht und batte 
für sich selbst 40 Traditionen von 40 çüliscbeu 
Lebrern gesainmelt. Sein Sobn ’Abd elgâfir 
ben isinâ’ll ben ’abd elgâfir elfürisi ennl- 
sâbürl t war früb auf diose Studien 

ffeführt und verfasste auch cine Saniinlun}X von 
40 Traditionen, die von 40 Genossen Mobain- 
meds berrübren und die er bei 40 Lebrern und 
Zeitgenossen gebôrt batte; si(î sind bis auf wenige 
aile âcbt. Sein Zweck war, dadurch auf die 
Wicbtigkeit dos Facbes hinzuweisen und zum 
Studium desselben anzuspornen. Er gie))t die; 
ausfübrliche Reihe der Gewâhrsmânner an und 
erlâutert hinterdrein die Namen und Lebens- 
umstânde derselben, erklârt aucb den Sinn und 
spracblicbe Scbwierigkeiten der Tradition. Er bat 
dies Werk aufWunsch vonFreunden und nament- 
licb des oben genannten s.'^ 

verfasst und im J. “V 1127 vollendet. Bei diesem 
bat es bUit ^ ^ ^ im 

J. 555 Ilab. I (1160) gebôrt und von diesem 
rührt diese Verôffentlichung ber. 


Die 1. Tradition istf. 61^: guUx/) 

t.X . *£ ... ! S. 1 II lXac c:AjLXi^^ 

qÎ 

UJüc ^ ^<31 ^ 5 ^ 

lO.Trad. f.72*gJî (*-^.5 

20. „ 76* gJi cioî 

30. ,, 79^ 

40. „ 83* gJl 

Schluss f. 83^: xaslXj jJ 

[•Ui'l ;t^î lX£> 

l*4Ü^ LUaa> ^y LAaiL:> 

Nach f. 66 und 76 fehlt je 1 Blatt. — Nicht bei HKh. 

1464. WE. 53 . 

1) f. 1-43. 

137 Bl. 21 Z. (21 X 141 , 2 ; 15 x lOVs""'). — Zu- 
stand: im Ganzen ziemlich gut; doch ist das erste Drittel 
durch einen den grossten Theil der Soite einnohmenden 
durchgehenden Fleckcn bcschîidigt, wolchcr sich oben in 
der Mitte und besonders an der Ecke nooh weiter fort- 
setzt. — Papier: \veis.slicli, dick, nicfit glatt, — Ein- 
band: Pappband mit rothem Lederrücken und Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1“: 

^^^LLuI tA.4-3^ j^cXa-nm.] 

Anfang f. l^" (nacb dem Bisinillrib ) : 

Ü-A3*-i ^ IaJcX> SuX^» 

1*^1 lX^ÇW-Ü 

c^**^ '«X4*^^ tlT* 

iJÜ jL‘i sLi 

. . . a.JLa-.^1 j^‘L:> cX^.^ *J]i î 

OjLj jJTaJ) ^ 

Jaa^* x-âA-axs^ 

x.<L^I ljtAâ.vl aÎ c;aÂ^ xÂAAil IajlXi> 

Das vorliegende Werk des Abu ’lfotûb 
molïammed ben mohammed ben ’all ettdï 
t ^*^^1160 trâgt nach f . P unten noch den Zusatz: 

^«^■A.ft.Aai^J i i.A/0 ^ i 
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Es enthâlt 40 Ueberlieferungen von Mobammed, 
die der Verf. von 40 Sclieichs gehôrt hat, jede 
derselben herrührend von einein Genossen Mo- 
bammeds, mit Angabe von dessen vollstândigem 
Namen und Lebenszeit und aucli sonstigen 
Umstânden, und mit nâlierer Ausführung ihrer 
Bedeutung und Anwendung. Es sind ziemlich 
viole Verse angefiihrt. 

rOie 1 . Trad. f. 2“ : JJi 

gji iSjàx^ ^ jàÂli jàÀj 

Die 40. f. 42*^ i éV-Bj 


T^as Werk endet mit einigen Versen ans 
einem Gedicbt des yjU dessen 

letzte (Tawll): 


oOcX.^ LâÜ 5 |^ L4IS X4M3.C. licXiic Lx5j 

>- ^J^ Jüis 


Schrift: zieralich gross, krâftig, deutlicb, fast vocallos. 
Abschrift (nacli f. 43*^ unten) vom Jalire “^^Vi 733 . 

HKh. 1. 414. 


146î). Dbg. 207. 

128 Bl. 8^‘’, 13 Z. (18-V4 X KV 2 ; 13 x 8‘ 0 ""'). ~ Zu- 
stand: nicht ohne Flocken und Wurinsiich; zu Anfang | 
niclit rcoht saubcr. — Papier: gelb, glatt, dick. — 1 
Eiiiband: Pappband mit J^cdcrriickon. j 

Dasselbe Werk. Xitel f. D: ! 

^ O— I 

Verfasser: ^ i 

I 

(Das Eingoklaiiimerte ist zu strcichen.) I 

A 11 fa U g und Scliluss (d)enso. Im Anfang j 
steht uocli iiacb den Worten der Zu- i 

satz, dass der Verf. dies Werk im J. 551 
Sawwal (1156) in Bagdad vorgetragen habe. 
Eine Riwaje des Werkes steht f. 1*. 

Schrift: blass, ziemlich gross, gefallig, gleichmassig, ! 
fast vocallos, dann von spiiterer lland ziemlich stark 
vocalisirt. Die Ueberschriften treten nicht doutlich hervor. ' 
Abschrift im J. 716 Ramadan (1316). — Collationirt. ; 


1466. Lbg. 310. 

136 Bl. 4% 15 Z. (24X16; 16 X ID"»). — Zu- 
stand: stark wassorfleckig, besonders ara Rande; dersolbe 
ist ôfters ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Kattunband mit Lederrùcken. — Xitel and 
Verfasser fohlt. 

Anfang fehlt, 11 Bl. Das Vorhandene 
beginnt f. 3*: 

gJl ‘Âxab ^ LiJl^ 5 

Das Werk ist eine Sammlung von 40 Tra- 
ditionen, jede von einem anderen Propheten- 
genossen, und hat einen parânetischen Zweck, 
so dass auch jcdes der 40 Kapitel — die je 
eine Tradition behandcln — mit einigen erbau- 
lichen Versen scliliesst. Auf die Aechtheit der 
Tradition legt der Verf. jedesmal besonderen 
Nachdruck; desgleichen fuhrt cr genau die 
Reihe der Ueberlieferer an. Er nennt zu Anfang 
der 6. Trad. f. 33*^ als seiuen niichsten GevJâhrs- 
mann: ^ j^\ 

Dieser war Ilanbalite u. starb ^^/nss. 

Er (Twahut feruor f.l 7*’, dass .Ao'j 

ihm etwas dictirt habe im J. 40 und f. 50’% 
dass er in Mekka im J. 55 Zuhürcr gewesen 
sei bei Dainit kann nur 

und geineiut sein, der Verf. g(‘hôrt also 

der Mitte des 6. dhdts, der Iligra au. Es ist 
moglieh, dass es die Sammlung des y L^c 
t '*"^'1175 die d(*n Namen a— 

Sie euthalt Traditioueu dogmatischen In- 
balts, zum Theil überliaupt moralisireud. Vor- 
aufgeschickt ist Schilderuug d(‘r Person iiud 
des Lebens Mobammeds. 

3 ^ ‘Ssjo 

4“ rs\jS^ ^ 

5*^ vAbLv.-l5Î oUad 


— ; Auf diesen Absclmitt, der ebenftills mit Ver- 

Pm. 680, f. ÔO’’ hat die 1 1. Trad., anfangend: : mahuimg und 2 kleinen erbaulichen Gedichten 

I schliesst, folgt f. 10’* — IS’^ die lubaltsübersicht. 


27 * 
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1 . 

f.l3»> 


>5 

AijAAâil jb 

a® 

2 . 

17b 

jjKwbw! obyül 

i 

J*® 

o^ 

3. 

22 * 

O^xsJLÎ H^ljuajî 

i 


o^ 

4. 

26* 


j^^aA^aa]! 


5. s^b 

30* 


i 

iC:S=\JLb 

0 ^ 

6 . vW 

BS'» 

yf^ 1 *^ 

è 

rlykiî ^ 

0 ^ 

7. vW 

34* 

j^b^Li iLèJ^üü cXx>b J^b> 

é 

Axam 

cy" 

8 . ob 

(36*) 

ibyic 

i 

AaXam 


9. vW 

37»» 

aU! i L/i^ 

j 

'-»> D^' 

O* 

10 . v'^ 

41* 

iwO^ ji>l ^ i;yobC>*b b-çô 

i 


a*" 

11 . vb 

43'» 

^jbbx ^^3 bjLx xIUaw 

i 



12 . vb 

47 b 

lA^ 

i 

(.^^XaawO ^j 1 

a^ 

13. vW 

50* 

Ajç^t A^A-éJ! 

3 



14. 

52* 

^^.Ail jj^âi Kiuü^i ^5 ^ ^ 4 .ibM-JÜ 

i 

j^^IAJI |»iAAJ 

0 ^ 

15. vW 

54'» 

b^btAAAÜ^ b^liLMÀji 

s 

AAI ^ iCâjA> 

0 ^ 

16. vW 

57'» 

b'^bb? xawLâj^ L^./ott33 L^iAÜ 2 CAA<b*Aj> 

s 

kJ^^A,AA4»il 

0 ^ 

17. 

59* 

jOJb |».g»Ajl«j 3 2 COob ^ ^âI:ij 

s 

^aAJÎ ib 3 Avo 

^A 

18. v.ijb 
•# • 

60* 

«^b^l v.A^ 

s 

0 - ’ 

a^ 

19. vW 

6 ^ 

i^Lo Jaj xbosi 3 j i»Lyâjl b* 

s 

bk^Aï ^^1 

0 ^ 

20 . vb 

63* 

obc^ jbî ^<31 |•bi ^ 

S 

g^>* ç^' 

0 ^ 

21 . 

64* 

y^AAsJi Aâc tbïAÂjb 

s 

jA^j qAxâJI 

0 ^ 

22 . vb 

66 * 

\4.aa^5 SJ J AwOtjî |WA«.Ü 

s 

^ (j^bl 

0 ^ 

23. vb 

68 * 

Mt5> ^|j:> Qvo b^ \üJl3- ,J,s^ iüLî^^AA^ vji> 

Q 

c 

3Avq 

0 ^ 

24. vb 

69'» 


j 

^^AcAa.i 1 Ab^ 

0 ^ 

25. v.^b 

71* 

a^‘ oiAj bjU-j'b 3 

.5 

(.jL»- 


26. v^b 

73* 

C 5 ^^* 8 yiAA <3 xj^iAj iOobb*'^ 

è 

.-** k^r?' 

cr^ 

27. 

74 b 

^A «>3 (^vi^L:^\ ( 3 ® 

j 

^^aaUI uXsb ^ 

a^ 

28. vb 

76'» 

jAüib xIaA^ b*^ A 3 ^Aüit XJAi iCj> 


’ ^ é 


29. vb 

80* 

1*^5^ 3-^n5b j•L^A pAA^ Aâc JLüj 

Vjb; ^^3^1 

0 ^ 

30. wjb 

81'» 

1 ^A La^Aa>î <3b-^b [•aJî 



0 ^ 

31. ^..^ b 

83'» 

^-jAa^ j-ou Jk.^A /0 v’bb;^ ^-tbb 



a^ 

32. vb 

85'» 

b LLLutii ^Ai ! iüb ÂÂ/o 

j 


o^ 

33. v^ü 

92'» 

^Là 131 ^a*aaaj^ ^LaiAA^*^! Aa^ww 

i 

aÜI Aac 

0 ^ 

34. ^b 

95'» 

ibÎA>Al 3 \4JtJb |*.^^*J 3 aJIaâj ^üL^^aa «oAæ ^.JUjX^j 

j 

^^U*JÎ J 3 

Cr^ 

35. vb 

97'» 

d\y>'1>\y JAà^l 3 az:5! ^ 1 . JI^aaaI 

s 



36. Si^b 

100 * 

^AkA*^! ÂaCOI ^/O ^AaA^I 3 jii^AA A ^AAA.^*! 

â 

U'“^j"*“ O- Aac 


37. vb 

101 * 

^jisjljS ^^yA b^^b (^ (3^ ^ïAtb 

i 

WUÙ' 

a^ 

38. vb 

102 '» 

sbl ^^3 Aa 5»-3 i^Asil 

s 

(^^AaÜ k.>3*AWN^ q£: 

39. vb 

104* 

(JAAb ^Aaâü x.>lâ.aj ?3 i3b>Aiî ^kiJUMA^Jl b 3 

s 

(j«^! 

0 ^ 


40. 118“ LjUaS i^jXi oiji.X*aJI \^Xi xüLc 
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Im 40. Kapitel ist die Geschichte, wie 
11 Frauen ihre Mânner beschreiben, darunter 
J.!, im Anschluss an die Tradition, dass 
Mob. zu ’Àïsa sagt: 

Der wiederholte Text der Geschichte steht 
f. 121^ — 122^; die Erklârung desselben steht 
f. 1 2 2’’ — 1 30^*. Dann folgt noch eine Erzâhlung, 
wie Loqmân ben ’âd um ein Weib freit, um 
das sich schon 7 vor ihm beworben haben; 
nun beschreibt er sich imd diese 7. Auch 
hier folgt die Erklârung der schwierigen Aus- 
drücke f. 13P — 133. — Schluss f. 136*^: 

Schrift: ziemlich gross, schon, gloichmâssig , etwas 
vocalisirt. Ueberschriften hervorstcchond gross. — Ab- 
scbrift vom J. 634 Rab. II (1236). 

Nach f. 33 fehlt l Bl., nach 35 3, nach 48 1 u. auch 
wol nach 130 1 Blatt. — Vgl. HKh. I, 397. 

1467 . Pet. 582. 

55 Bl. 8^”, 20 — 22 Z. (21x16; 16V2Xl4^“). — 
Zu stand: im Anfang lose Blâtter; der Rand abgegriffon, 
auch ausgebessort ; nichi froi von Wurmstichen. — Papier; 
golb, glatt, ziemlich stark. — Ein ban d: braunor Ledcrbd. — 
Titel r.4«; 

bu (3 

Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 4^; 

J-Aiaftiî jjî j.U'Sl 

^/jLÜÎ ablAoil \Xsu 3 iJlIÎ sLüjl 

ÿJiî ftAAjti! 2 iuL43v.am^ jbXc xljwv 

c\j^ 'ALï ^ 

c>uu«:> M 'Aju bol . . . xi 

3 ^ 

v^b Jb" 3 bb 

XajmIu ^b^^VAoii 


KfXsi iUîAÂXii 3 xXJLac>^ 

xSL^ L 5 AIC ^ ^CocXn>> 

Der Verfasser ’All ben elmofaddal ben 

’alï ibn élmofarrig elmoqaddesï éeref eddîn, 

um ®^®/i 213 Leben, giebt in diesem Werke 
40 Traditionen, die ihm von 40 Lehrern mit- 
getheilt sind und die von 40 Prophetengenossen 
herstammen; jede Tradition hat ein besonderes 
Kapitel, mit biographischen Notizen über den 
Prophetengenossen, von dem die Tradition her- 
rührt und anderen dahin gehorigen Bemerkungen. 
Alsdann wird die Tradition mit der Reihenfolge 
der Ueberlieferer, von denen sie der Verfasser 
hat, vorgebracht, und daran schliesst sich die 
Angabe ihrer Zuv(‘rlâssigkeit , auf Grund der 
Autoritâten, bei denen sie sich findet. Endlich 
knüpfen sich an den Inhalt noch einige Be- 
merkimgen und Betrachtungen. 

Das eigentliche Werk beginnt f. 4^ unten so: 
s\^ Xfv-i^ uibuXAsii Xjh^ 3 v.ub.JI 

gji y)ic ibb^’i ^ xîbï^ *.111 

I und betriflft die Tradition: U jb bl b 

L«.^b’ *JJI Qîvbb 

Das 40. (und letzte) Kapitel enthâlt eine 
Tradition der jCbjb , nâmlich; l^jX^ ÎJu.c I )ii\ 
j Schluss f. 5 5*": xil JbXoi^ 

I b.A.0^ IjlXxaw xill bJ s.,ÂxJijJ iLc(.\jl 

I J *^1 xî î xJbÂAol 

I »^b:5 IAP^j 

Schrift: gross, kràftig, etwas in einandor gozogen, 

I vocallos, uicht selten fehlon diakritische Punkto. Arabische 
Foliirung; Bl. 12 und 13 fehlt. — Abschrift im J. 611 
Moti. (1214) von ^JJI (A.*x • 

Collationirt. 

F. 55^ unten, 55* am Rande, 2, 3^, 4* 
stehen Lehrzeugnisse über die in Bczitg auf 
dies Werk gehôrtcn Vorlesungen; sie gehen 
vom J. ^^Vi2i4 J- ^^Vi269* 

F. 3^ giebt ein Verzeichniss der 40 Pro- 
phetengenossen, von denen in diesem Werke 
Traditionen herrühren. 
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1468. Mf. 294. 

4^^ (25x 17®“). 

Am Rande dieser Persischen Handschrift 
stehen hauptsâchlich einige Traditionen , von 
denen f. 41‘ u. 40** sich auf den Satz: ^ 

jJJ! JâÂs»- 

beziehen, und f. 109*^ hat 7 kleine Traditionen. 

F. 110* — 112* haben die Ueberschrift; 
LulX> oUyL^f 8cXtf> 

Es ist eine Sammlimg von 40 Traditionen, die 
ans den dem Rat an beigelegteu (s. No. 1387) 
ausgewâhlt sind von Mobammed ben mo- 
hammed ben marimüd dboRàrl elbafit'î, um 
welcher sie gehôrt hat bei Ab a tâhir 
mohammed ben mohammed ettâhirl elüsl^y 
dieser hat sie von ’Omar ben ’alî ihn elqazunw^ 
dieser von Ahmed ben mohammed ben 
ahmed essimnânî + uud dieser, ob- 

gleich nicht unmittelbar, von Ibn eddoneiserl 
(s. No. 1387). — Die 1. Tradition ist; 

wLs /Ait /c; die 40. Trad.: 

Schrift: Persischer Zug, ziemlich klein, gefâllig, 
vocallos. — Abschrift im Jahre 941 Sawwïil (1535) von 

Weiter steht f. 158“ — 181“ olme Ueber- 
schrift eine lange Unterredung Mohammeds, 

zur Zeit seincîr Naclitfahrt, mit Gott über die 

Aufgaben des F rom men . A n f a n g ; 

0j 0^ iiwo! 0C 

^sJL^ jtJJi ^ ivÂP (Ji? s,«aJLL> 

gJI Çjj Li 

In der 2. Hâlfte wird der Prophet immer mit b 
angeredet. — Abschr. vonObigem im 

Endlich f. 215“ ein kleines Gedicht von ’Alï 
ben abü tâlib, anfangend; (ji/t 

1469. Pet. 238. 

1) f. 1-20. 

40 Bl. 21 Z. (202/3 X 15; 14 X 9<’“). — Zustand: 
nicht gaiiz sauber, hie und da fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, 8tark. — Ein b and; Pappband mit Lederrücken, — 
Titel und Verfasser f. 1“ und f. 20*: 


A^îf L5'J5^ 
c/' (jjoJî 

^^Ut ^‘LLit 

In dem Titel f. 1“ steht fûr 0<. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1 *^: ^3Lià 

^.^LXi'ÿi . . . 0j idh 

x^ljtil^ 0 ^JLxi! xU xI xLîl 

L4J lAxj Loi . . . *9^ *^3 0AajUiU 

^xli ^ . 1 T 1 *^ 

Der Verfasser Mohammed ben ’all ben 
mohammed ettâï elhâtimi muKjî eddïn ihn 
eVarahî esseiJi elakhar f ^^^/i240 J* ^^Vl202 

in Mekka 40 Traditionen gesammelt, die als 
Aussp ruche Gott es selbst, diirch den Mund 
Mohammeds, überliefert worden sind von den 
Gcwahrsstützen ; daran schliessen sich 40 Aus- 
sprttche Gottes, aber ohne Angabe der Ueber- 
lieferer und ohne sich auf Mohammed zu stützen, 
woran noch 21 almliche Traditionen gehangt 
sind; am Ende jeder derselben giebt der Verf. 
die Quelle, der sie entnommen ist, mit den 
Gewahrsinannern an. 

Von den ersten 40 beginnt die erste so f. 2 “; 
_jji L>oiA:> J b LoiA^ J^'Si ôo>X.:5\ii 

jJTas qC. jv3 0^i 0C . . . 0j cX^i 

Lj (JlÏ xii xUi 0 f: 

gJi Xa 1 *>^ j4.1Iâh (^^i 

Die 2 ^®“ 40 beginuen f.lP (sie sind aile mit 
überschrieben) ; ivUi Jls d^'^i «*..^1 

JLkî JLs lAjuX^i iAp L« xLJL^^ 

gJi J«h>5 ^ 

Die letzten 21 beginnen f.l5“: c>.jjw.;^i 

CT^ xüi xÜi ^^y***j > 3 ^ 

gJi xjjÂitAs*- (jLï »z^y> . . . 

Schl us s f. 20 *; c>.JcX 5 >- 0 X: Sô^ 

xJÜi ^ i)bol^i sjüi^ 

gJi |• 0 JM^. 4 .ii |*j* SLiOj^i Lo ^JLc xJL^i 
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Schrift: ziemlich klein, gefâllig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift nach Handschriften, 
die auB dem Original flossen, von 

im J. 962 Dü’lqa’da (1555). 

Es schliesst sich f. 20* eiue Tradition an, 
betrefiend ^^nd eine, betreffend 

; von de}r8elben Hand. 

F. 20*^ ein Gebet gegen Zahnschmerzen, 
femer gegen Schlangen u. Skorpionen, u. a. A. 

HKh.V, 12085. 1,431. 

1470. Spr. 120. 

/ 2) f. 21— 27>'. 

Format (Text: 13\'2 X etc. und Schrift wie 

bei 1). — Titol fehlt, er ist: 

Verfasser: s. Anfaug. 

Anfang (nach d. Bisni.) f. 21*; 

wXÜ5 cXxj^ . . . suXSj \'Àiér>-j 

gJl uôi.\s» 

Sammlung von 40 Traditioncn, welche ’Abd 
elat'îm ben ’abd elqawî ben 'abdallâh 
elmoncUrl zekï eddin abû mohammed 
t ^^^/i258 denen des Elbohârî und Mus- 
liin ausgezogen. Bei jeder derselben angegeben 
(am Ende), von welchem von Beiden sie her- 
rühre. Die Gewiihrsstützen fortgelassen. 

Die 1. fangt an f. 21* unten: ^ .vUl juc 
xiîi jdii Ôj^J JLï ISj j4S^ 

Die 20. beginnt f. 24^: 7^ w5vJL> ^ ^ 

qIA 

Schliiss der 40. u. damit des Werkes f.27^: 

buX^ dh 8 c\4J^_5 


1471. Wc. 1803. 

1) f. 1-75. 

146 Bl. S’”, 15 Z. (18X13; lO'/a X GVa""). — Za- 
stand: ziemlich gut; oben am Rande etwas wurmstichig; 
im Anfang etwas fleckig. — Papier; gelb, glatt, ziemlich 
dfinn. — Ein b and: Pappbd mit Loderrûcken. — Xitel 
von apâterer Hand f. 1®: 

Verfasser: 

(^vX^ idJL ^lXjso 

^JlXJI 7^1 g.AXC^il 

Sein vollstilndiger Namo ist: 

sX^ ^ ^ 0^ 

j^Xao 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: iJü XéJ‘\ 
XLL^ ^jpXil 

xnU> qLî cXxj_ 5 . . . X^,tXil goLiûÂJl^j 

Ôj~b? Xit)..5^sAa31 (X^Lww*îilj 

gJl Lo<-X> O"® JiÂS»» jLi 

Der Verfasser Mohammed ben ishâq 
hou mohammed elcjOnawi (oder ehjonï) çadr 
eddin abû Tme'ûli f ^^^/i274 (672) bat auf 
Wunsch von Freunden 40 Traditioncn, die er 
bei seincm Lehrerii gehort bat und deren Aecbt- 
heit sicher ist, ausgewahlt und erklart, aber 
nicbt ausserlicb — grammatiscb u. lexikaliscb — , 
sondem nach ibrer inneren Soite, nach dem 
tiefcreu geistigen Gebalte, der in ibnen liogt: 
daber jedes Mal vor der Erklârung die Ueber- 
scbrift: sUow s^.ix5 . Die Giiwahrs- 

sttttzen sind fortgelassen. 

Die 1. Tradition beginnt f. 2*^: vi>.juX.=>ui 

^C2XJ |4J^ iÜJl 

jAvj,j jJ.fi J.0 |*fi (JüB xUüî^ yiâJl 

gJt ^ 

Dies Werk umfasst aber nur 29 Traditioncn; 
die letzte ist f. 74“: oL^iâi ^ 

\y:oyüh "ÏB sjié^j ^/o 
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Schluss f. 75*: 

^ }iô^ jjwjMkoLftj Jo [jSô U 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gedrângt, gleich- 
m&ssig, etwas yocalisirt. Am breiten Rande oicht selten 
Bemerkungen. — Abschrift c. “*^/i688. 

HKh.II, 2353. lY, 7503. V, 10652 bat den Titel: 

1 *^' £*!^ &> 

/ 1472 . Lbg. 935. 

12) f. 80"- 1021'. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Sehr waaserfleckig. 

Dasselbe Werk. Titel am Rande: 

Anfang ebenso. Behandelt hier nur 25 Tra- 
ditionen. Schluss: 

LJlc JJ 

^\yû ^ Ubit Jyb 

J^ÜiL a) I AaI c 

Collationirt. 

( 1473 . Spr. 854. ^ 

4) f. 47-162». ^ 

Format etc. und Schrift wie bei 3) (Schrift: 12 x 7<*'"). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang u. Schluss wie bei No. 1471. 
Die einzelnen Traditionen folgen hier nicht in 
der richtigen Zahlenreihe auf einander; auch 
erôffnet die Vorrede nicht das Werk, sondern 
findet sich erst in der Mitte. Dies wird von 
demjenigen herrühren, der dieses Werk abge- 
schrieben hat (zu seinem eigenen Gebrauch 
vermuthlich). Verbunden ist das Werk nicht. 
Einige Traditionen kommen doppelt vor (nâm- 
lich die 28. f. 47* u. 69’’, und von der 13. der 
Anfang f. 73* — 74*, 9 wiederholt f. 109’’ — 110’’). 
Die Reihenfolge der Traditionen ist hier so; 
28.f.47» 22. {.4S^ 27. f.68* 28.f.69»> 19.f.71» 18. f.72« 

13. 73* 15. 79” 14. 81’’ 12. 82’^ 7. 84* 8. 84’» 

6. 85’’ 5. 86” 2. 87” Vorrede .... 88» 1. 90» 

3. 103* 4. 104* 9. 107* 10. 108* 11. 108” 13. 109” 

21. 110” 20. 137* 16. 141” 17. 143* 23. 152* 24. 154* 

25. 157” 26. 158” 29. 160*. 


Die 5.Trad. : 

» v3 

20. „ aU! liî 

^ 1474 . Pet. 583. 

32 Bl. 8’^^ c. 34—38 Z. (21 Va X 16 V 4 ; 17 X 9 Va®®). — 
Zu stand: loee imDeckol, nicht ohne Flecken. — Papier; 
gelb, stark, glatt. — E i n b a n d : Pappdeckel mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1*: 

[ 1 . 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich klein, fein, eng, vornùberliegend, 
Tocallos. Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift 
von vX^ iXt^ ^ &JLSI Jwsas 

im Jahro 1114 Gom. II (1702). 

/ 1475 . Lbg. 673. 

47B1. 8^% 19 Z. (ISxlS’/a; ISVa X 10<’««). — Zu- 
stand: nicht recht sauber; gegen Ende fleckig am Rande. — 
Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken und Klappo. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 1* von spâterer Hand: 

(Darüber steht dasselbe noch einmal, nur dass 
der Verfasser ,^uXJî j\Xao geschrieben ist; 

und ebenso steht f. 3* oben.) Anfang f. 3” 
ebenso. Das Werk bricht hier f. 47” unten 
ab in der Erklârung der 29. Tradition mit den 
Worten: sJL^ ^ ^\J> 

^ 'i ^UülLuJ^ AjtoJLàl xJuQj 

Die beiden letzten Blâtter sind, da der Schluss 
der Grundhandschrift abhanden gekommen war, 
ergânzt. \ 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, gedr&ngt, 
mit dickem Grundstrich, etwas vocalisirt. Die Ueber- 
schriften roth. Die Schrift auf f. 46. 47, 26 — 30 Z. auf der 
Seite, ist kleiner, regelmassiger, gefâlliger, mit schwarzen her- 
vorstechend grossen Ueberschriften. — Abschrift c. 

(der Schluss c. ’^’^’/nss). 
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^ 1476. Mq. 430. 

23 Bl. 4^9 Z. (26x173/3; lôVsXllc*»).- Zustand: 
nicht ganz fest im Einband. — Papier; golb, ziemlich 
glatt U. stark. — Einband: Pppbd. — Titel feblt; er bt: 

(F. 1® Bteht die Türkischc Angabe: 

Verfassor fehlt. Sein Naine (in Lbg. 549, 1.2*^ u. 987, f. l'^ 
genau angcgeben) ist: 

'<5j^ ^ ^ 

cr? '^•=^ 

Ennawawi war geboren 631 Moll. (1233) (oder 636 MoH.) 
iind starb 676 Ragab (1277). 

Anfang f. (nach dem Bism.): 

CT^ cXilS Jl v.i;x£.(j 

gj' O'? «3 Lx..4j^ c'ijl iX^c^ ^iLL) I 

Saiiimlung von (40) 41 Traditionen. — 
Die 1. Tradition: oL^JL UÜ. 

S ch lu SS f. 22^: hLj a.àiyo 
Lo .à>i ivX^s 

oi; ^,.0 j*3‘ . . . i 

l*.j jj^Ui wàÜJ 3^ KâII \^)lx: I 

Der Verfassor hutte (nach der Vorredc, f. 4”) ' 
vor, ein Kapitel über die F(;ststelliing des ge- ’ 
heiiiu'U Wortsinnes (’L^Lâii J.) folgen ^ 

zu lasseu; in déni Scdilusswort f. 22'* sagt er ; 
aber, dass er dies in eiiier besondereu kleinen 
Sehrift thun wi'rde, vorsprieht auch <*iiien kiirzen ; 
Commentar der Traditioneu. i 

Schrifi: ziomlicli gro.ss, bmit, stutilich, gloichmilssig, j 
vocalisirt. Die Uebersclirift der Traditionen ist roth, aber i 
oft an der gegenüberstehenden Soite abgowischt. — Ab- 
schrift c. i‘^/u-.88. - HKh. 1, 437. TV, 7507. 

/ 1477. Pm. 290. 

1) S. 1-43. 

136 Seiten 8’^'*, 10 Z. (20V2Xl5‘/.i; 14x6^™). — 

Z U stand: zienilicli stark fleckig; der Uand bat durch 

0 in Lbg. 987 bloss — 2) in Lbg. 549 

^) Beide: auck sei zulâssig. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Besckneiden an mekreren Stellen gelitten; einige Blâtter 
(mit grôsserem Formate) sind am Rande umgebogen. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
fehlt. In der Unterschrift: 

Anfang fehlt, 1 Blatt. Das Vorhandene be- 
ginnt S. 3 : gjî 

Das Weitere und der Schluss ebenso. — Ara 
Rande stehen in kleiuerer Sehrift oft Dlosscn 
und Erklarimgen ans Comineutaren und anderen 
Werken, oft auch zwischen den Zeilen in kürze- 
rer Form. 

Schriit: Tûrkisehe Hand, ziemlich gross und gefâllig, 
otwas vocalisirt. Ucberschriften roth; von S. 19 an fehlen 
aie und ist Platz dafür gelassen. — Abschrift um 
von ^ 4 .^ ^ ^sliA2L/5. 

S. 1 enthillt in kleiner Sehrift ziemlich viel 
kleine Gedichtstücke, S. 2 viele Stellen aus dera 
Anfang eini's Commeutars des^-i^^i, S. 44. 45 
allerlei Kleinigkeiten aus theologischeu u. a. 
Werken. S. 46 leur. 

^ 1478. We. 1773. 

5) f. 53''-70. 

8'"*, 13 Z. (20 ^, 2 X hD >.) ; 13x6*2^'“)- — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünii. — Einband: 
zusaiamcu mit 1 — 4. 

Dasselbe VV erk. T i t 1 fehlt . Ver fa s s e r 
steht ausführlich im Aiifaug (fur stelit 

tîilschli(di Antang u. Schluss ebenso. 

Pjnthâlt 43 Traditionen. W^orte in Mq. 430 
ain Schluss: ^ ^ fehleu hier. 

Sclirift: dieselbe Hand wio boi 4). — 2 V b sehrift 
iiR Jahre von . 

Daran schliesat sieh f. 60*' — 70'' olmeUeber- 
schrift eiiie kurze Liste von 40 Traditions- 
A u s s P r il c h e n , mit kurzer Angube , wer sic 
mitg(‘theilt. Zuerst: ^ 

gji P* — Zu- 

letzt . aIÜ Aj t'* 

Sehrift dieselbe wie vorhor. 


28 
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I 1479 . Pm. 227. 

2) f. 25»-48. 

8'”’, 9—11 Z. (IS'/aXll; 8 Vu-9x 5-G'“). — Zu- 
staad; ziemlich gut. — Papier; geJblich, ziemlich glatt 
und dûnn. — Einband; zusammon mit 1). 

Dasselbe Wcrk. Titel fehlt. Der An- 
fang des Textes selbst, f. 27% 2 ist\o wie bei 
Mq. 430. Voraufgeht eine Notiz über die Kiwâje 
derselben; sie beginut £.25'^ (nach dem Bism.): 

0.^ LJ Loi Lo^ 

Dieser Sibt ibn eTagemï starb 
Riwâje gelît herab bis auf den V(‘rfasser. 
Anfang iiud Schluss wie bei Mq. 430. 
Die Traditioueu 30 — -41 tragciu keine Ueber- 
sehriften, es ist Platz dafür gelasseu. 

Die Schrift ist dicsolbe wie bei l), antangs ctwas 
grosser und gloichmâssiger, nachlior kleiner, ziüetzt wieder 
grôsser und tlüclitigor. — Abscfirift um i785. 

Zuerst stelieü aiu Uand(^ allerlei Notizen, 
zum Theil deui ^oLaii hIXcLxi 'L ('utuomivien ; 
desgleichen f. 25“ in kleiner Schrift nnd ge- 
driingt allerlei Aussprüche MoriainiiK'ds, aindi 
Einiges ans 

P'. 49“ eine Stidle ans (nlier 

2 Arten, dein Gebete l)eiznwohnen 
50“ Notizen, darnuter etwas ans x^iuXiJi 
50»> — 54‘' liandelt voin Ungehorsaui gegen Gott 
(xAAOJuJi) nnd ist wol meistens ans dem 

des genommen. 54‘" eine Ge- 

scliichte ans dem Kapitel ^P^ireht^^, nnd zwar 
die 34. (yyè-\ 

vielleiclit eben daher. F. 55*’ Beschreibung 
der Jungfranen des Paradieses, wie sie Mo- 
hammed selbst gegeben hat, entnommen dem 

( 1480 . Glas. 219. 

1) f. 1-15. 

19 BI. 17 Z. (203/4 X 14; 14 X lOVa®*”). — Zu- 
stand; lose Bl&tter; unsauber. — Papier: gelb, dick, 
wenig glatt, grob. — Einband: fehlt. 


Dasselbe Werk. Titel f. 1“: 

LoA£> 

Anfang u. Schluss ebenso. 42 Traditionen; 
angehilngt das Ublail f. 13 — 15. 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Ab schrift c. ^^^%i785. 

/ 1481 . Lbg. 714. 

2) f. 11-40. 

8'% HZ. (19*, X 131 4; 12x6V/‘^). - Zustand: 
ziemlich gut, doch am Rando Ôfters fleekig. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: ziisammen mit 1). 

Dass(‘lbe Werk. Titel f. IP: 

Anfang u. Schluss ebenso. Nach dem bei 
Mq. 430 angegebenen Schluss folgt hier noch; 
xL3 ^3ü^ 0/0 0/0 

i3 ^ 

^(*^3 *“^^3 • * * L‘'^^3 "^3^ r\Jj^ 

Dann folgt hier noeh di(^ Erklilrung sehwie- 
riger Worte in d('n 42 Traditiomm : 

c ^ . • * > 

Schluss t. 40'’: AâA j L/o Jaâ:^' ^ 

idji w 

La.:z/ i ... V 

^ (^^3 

Schrift; gross, kriiftig, deutlich, fast vocallos. Ueber- 
sebriften rotb. Der Schluss dos Workes f. 38*’ und dei' 
Anhang sind in kleinerer, gedrangter Schrift, bosonders 
f. 40. — Abschrift c. *^****,1785. 

/ 1482 . We. 179.8. 

9) f. 139-158. 

Format etc. und Schrift (vocalisirt bis auf die 
letzten Blâttor) wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel über schrift f.l39“: 

Anfang und Schluss ebenso. Nach den 
Worten im Schluss: ^ folgt 
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hier aber kürzer; 

^ 

2 ÜJI iA4>^^3 

Abschrift voni J. 1256 Du’lliigétî (1838). 

In der Arabiscben Foliirung ist f. 141 ùbersprungon ; 
auf f. 158 folgt noeh 158\ 

----- * 

F. 158‘’ uuten lus 1G2 enthalt allerlei 
Kleinigkeiten, theils kiirze Gebote, thcils Aus- 
sprüclie Mobammeds , theils aberglâiibische 
Mittel; f. IGP etwas über Qorânlesimg; f. 162'‘ 
iiber die fünferlei Pausen im Qorâu; f. 1 62'^ über 
1 5 vcrschiedene Arteu der Aurede im Qorân 
^ Aô ^5) 

/ 1483. We. 1 708. 

11) f. 99-102. 

Format etc. undSchrift wic bei 10). 

Dasselbe Werk. Xitel uiid Yerfasser 
fehlt. A U fan g ebenso. Das Werk geht hier 
bis zu deii Y^ortcm in der 4. Tradition f. 102’’: 


' 1484. Lbg. i3(). 

2) f. 35-49. 

8'^“, 21 Z. (18^4X14; 15 X 10'-*"). — Znstand: 
gut. — Papier: gelblich, glatt, ziomlich stark. — Ein- 
baiid: zusamnien mit 1). 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt. Yerfasser 
fehlt, stelit ausführlich in der Uebersehrift f. 35’’. 
Anfang ebenso. S ch lu s s f. 44’’ wie dort, 
mit dem bei Lbg. 714, 2 angegebenen Zusatz 
iind dem ebendort erwahnten, hier etwas ab- 
gekürzten Zusatz (gJ! vW)- 

Schrift wie bei Lbg. 13G, 1, aber grôsser. Die Uober- 
schriften farbig, der Text in rotheii Linien. — Abschrift 
vom J. 1274 Çafar (1857). 

F. 49’’ enthalt eine Notiz über den besonders 
traditionskimdigen 
F. 50 leer. 


1485. 

Pm. 680, f. O?”— 104*. 

Dasselbe Werk, 42 Xraditionen, nebst 


dem v^L. 


/ 1486. Lbg. 031. 

F. 1—11 leer. 

1) f. 12— 64: Tiirkiscb. 

2) f. 64‘’-75. 

113 Bl. 17 Z. (22x14; 1342X8^^™). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, dünn, glatt. — Einband: 
rother goldgepresster Loderband mit Klappe u. Goldschnitt. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 04’’: 

. . . »l\,P 

i.5îy-' 

In der zitimlich langen Yorbemerkimg steht, 
dass hier der Xext der 40 Xraditionen des 
Ennawâwï nebst den 10 von 

hinziigefügten vorliege, dass 
Letzt(îrer übrigens anch eiuen langen Commentar 
dazii verfasst habe. Der lii(îr geuannte Zein 


^ddln lieisst 










79.5 


'/ i.-io.H ; 


übei 


i‘in(‘n Commentar si(‘h(' bei 


Lbg. 239. 

42. irad. f. 74*’ j*^î 

s.âÀA) Lo 

43 . f. 74” ^ J ^Lîi Î5^ 

L^ü !^î 


50. f. 75'- 


jS J'lS 

Jjlyi «JJi i3>"; Lj i3^ i}-^J (***^ 




gJl LâxJIü oyü Aï 

Schluss: A3 L-L^ iALjLmJ 

A4.5>>1 

ÿj î . . . oLAr>’’Jl s«AjLLi 

üJj A4>:il_5 . . . 

Schrift: kiein, zierlich, gleichinâssig, vocalisirt. Text 
in Goldlinien. Ueborschriften roth, gleichfalls in Goldlinien. 
Am Rande ziomlich oft Bemerkungen, in noch kleinerer 
Schrift. — Abschrift c. 1800. 


28 



220 


KLEINERE TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No. 1487—1489. 


f 1487 . Spr. 126 . 

5) f. 51-53. 

S”, 15—16 Z. (18‘;j X 13 ‘/î: 13 X 10'“). — Zu- 
stand: ganz ileckig. — Papier etc. u. Schrift wie bei 1). 

Xitel, Verfasser imd Anfang fehlt. 
Schluss des Glosseuwerkes 
demselben Werk ; es beginnt hier in der 
Glossinmg der 4. Tradition imd geht bis zur 
42., wo der Ausdruck 

erklârt wird. Dann kommt noch ein J.Anî, 
enthaltend eine ICrklarung zu der Tradition: 

gj! LajJc£> ^ 

Der Verf. bat, naeh der Bemerkung f. 53*’ 
unten am Rande, das Werkchen vollondet ini 
Jahre 668 (jomâda I (1270). 

1488 . We. 1795. 

' 4) f. 72-128. 

8 ''% 15 Z. (17‘,2X13; 1 1 ‘,2 X 8 ^ 2 "’™). — Zustand: 
ziemlich unsauber, auch Ileckig. — Papier: gcib, glatt, 
dick. — .Kiiiband: ziisainmen mit 1 — 3. — Xitel und 
Verfasser f. 7‘2‘‘‘ (von spiitorer Hand): 

LocX.s> 

Der Xitel ist genauer: 

und der Verfasser: 

Anfang (nach déni Bismillâh) f. 72*’: 

xL;l 

Ein gemischter (^imiiientar zu deu Tradi- 
tionen des Plnnawawï, von Aliined ben faraU 
ben a h m e d dis 6 f/? a b ü 1 ’ a b b â s , geb . 1228 •> 
gest. ^^‘^^ 1290 - Eineu Commentar desselbeu fiihrt 
IIKh.I, 487, p.240 an. Dass der vorliegende 
von ihm sei, ist moglich, obgleich die Sache 
wegen des spiitcren Titels nicht ganz sicher 
ist; in We. 1863 wird er einem Anderen 
beigelegt, der ihn aber sicher nicht verfasst 
bat, da er mindestens 70 Jahre nach der Zeit 
lebt, in welcher die Abschrift gemacht ist. — 


Es wird immer zuerst die ganze Tradition ge- 
geben, dann folgt der Commentar mit 

Er beginnt zur l.Trad. £.72*’: Il5^ 

xX.iiP 

xiî! yù\ n\^j 

jà>\ J. yi\ 

gJl j\Xa L^^x: A5 »-i 

20. Trad. f. 95®: j.^U ^ 

30. Trad. f. 108^• 

L 4 X: Xî 

Nach fehlt die Erklarung. 

Schluss f. 128*’: y.ù\ i3 Ü5^ 

^\1 j1 ov^Lac aJJL 

(ti5v4.Awb^ Li! 

LbW^ Ui JlXJ ^aJ LJlÿ ^ ‘ * * 

\ii LajLa:^^!^ Lai T^ Ô b^s/C^ 

Schrift: gross, dick, gleichmüssig, vocallos. Ucber- 
sehrifton roth. Der Xext in braunor Linie, ziemlich breit, 
eingerahmt. — Abschrift von ^ÂAA^A^ii (docli 

stelit dies an ausradirter Stelle) um 
Nach f. 72 fehlen 8 Hlatt. 

f 1489 . We. 1363. 

3S Bl. 8''^ c. 21 Z. (IGViX 12; 13x9» 2 [f.l5-d5: 
1 5 * 2 14x9' 2 ] *'"')• — Zustand: unsauber , wasser- 

tleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einliaiid: Papp- 
band mit Ledcrrücken und Klappe. 

1) a S S 1 1) e W erk. T i t e 1 f. 1 ® : 

Xj*- v«;'la 5 iÂi? 

••>-7” 0-‘ O ZJ 

Verfasser: 

Der Verfasser ist hier unriehtig angegebeu. — 
Das Werk beginnt hier mit dem Anfang des Textes 
des Grundwerkes; derselbe ist in We. 1795, 4 
fortgelassen. Der Schluss wie dort. F.l — 14 
und 36 — 38 von ganz spâter Hand ergânzt; 
die eigentliche Handschrift beginnt f. 15 in 
Erôrterung der 9. Tradition und geht bis zur 
Mitte der 40. 

Schrift: klein, gedrangt, etwas rundlich, blass, vocallos. 
TJeberschriften u. Stichworter roth. — Abschrift c.^^/1349. 
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^ 1490 . Pm. 678. 

123 Bl. 8 ’'», 15 Z. (nVîXlO; 13 ' 2 X e',™). — 
Zustand: ziemlich gut; nicht ohne Flecken oben am 
Rande. — Papier: gelb, aucli braunlich, glatt, ziemlich 
dûnn. — Einband: Pappbd mit Ledcrrûckcu. — Xitel 
und Verfasser auf dem Vorblatte: 

wo aber für zu lescn ist ■ 

Aufang fehlt, 1 Bl. Das Vorhaudene beginiit ' 
f. mit douWorton: 'wo Jo 

4 ^0^ B ^ ^1 L«*miw Là«s1 ^ 

Gomischter (y omineiitar zu deii 40 Tra- 
ditionen des Euuawawî. Der VerfVisser des 
C'Ommeutars ist hier nicht genauut; aher ans ; 
Spr. 559, 1, f. B** ist ersichtlich, dass er als 
Zuhorer des Ahmed beu 4i1)d elwahhâb 
elmiçrï sa’d eddîn (dessen Yater bei Euna- j 
wawî Vorl(\sung(‘n gehürt) uni ^*^^/i 329 li<'ï*um I 
g(‘lebt bat. Der Cominentar Ix'ginut hier in i 
der Erkliirung der Ueberschrift .dii . 

Die 1. Tradition beginnt h 18’’: . 

|♦-t2AÂ/0 ^ 

gJi XAj'uxii j. c>.*j ; 

Sehluss der 42. Tradition: UjLüj \ 

OajlXs> ' 

S c h 1 U s s des Commentars 1‘. 1 23’’ : qav>..=v 
^üLî L^lXwo -.:>) x-â-Ij 

^jA^aï Lo .zi>\ îA.a.5 

Lo c;AÂ4.AaJ3 c>OU.> 

^ 

Schrift: ziemlich kleiii, etwas Persischor Zug, deutlicb, 
wcnig vocalisirt. Grundtext raeistcns roth. — Abschrift 
vou im J. 1094 Ragab (1683). 


1491 . Spr. 559. 

1) f.2-37. 

110 Bl. 15 Z. (19x11; 13 X 6 V 2 "™). — Zustand: 
sehr wurmstichig ; der Rand fast durchgehends ausge- 
bessert. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. 


Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. An fan g fehlt, wahrscheinlich nur 1 Bl. 
Zu der Yorrede gehort Bl. 3. Der Verfasser 
führt seine Gewahrsstützen auf f. 3* unten: 

y Al 

Ajum . . . 

JL's LcL*.^ Aac 

^ — Dann besprieht 

er das Lehen des 

Der Cominentar selbst faugt so an f. 4'': 
^AaB ôyZ^jl] oi^lj xlh 

gJt JsxL-cô.iî . . . jJLxJÜ 

Dies Bruehstück hort hier auf iu d(^r Er- 
klârimg der 2. Tradition, zu den Textworteu: 
xilü J'wi, so f. 37’’: oLc'iLiil »J>\ ,j.v.ycLii 5 

xilL ^JLD.xj\ blflj 'lÀD^ 

Die Reihenfolg(î der Blatter ist: 3. 4. 7. 
8. (). 9 — 15.; 1 Blatt fehlt; Kl — 37. - Bl. 2 

und 5 enthaltim d('n Cominentar zu dem Ende 
der 14 . und dem Aufang der 15 . Tradition. 

Diesell)(‘ fiingt so an f. 15"^: 

^.0 J.Î n5‘S 8j/> ^çJÎ ^ 

1.^1 .3***2l j* \)jLi 

gJl q'^ajAI J, xàwLAXl Jo JlxîAl 8 AP 

Sc.lii-ift: Persischcr Zug, kleiu , gut, gloicliniâssig, 
vocallo.s. Text roth. — Absclirift c. uîs.s. 

Bl. 1 ist B(‘rsisches Ph^agment. 

Spr. 559, 2, f. 38 — ^110 ist ein Pcrsisches 
Fragment. 


1492 . Ll)g. 2.69. 

357 Bl. s™, 17 Z. (18x14: 13 X lO"”). — Zustand; 
wassertîeckig, besonders stark in der vorderen Hillfte; nicht 
recht saubcr. — Papier: gelb, zvim Thoil farbig, glatt, 
stark. - Einband: Pa})pbd mit Lederrûcken u. Klappe. — 
Titel f. PL- 

^ 

Verfasser f. P*: ^ » aasfùhrlicher 

im Anfang. Darüber steht: 
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Anfang (nach dem Bism.) f. P: Jls 

■ ■ ‘ 

^ i-XJrf 

. . . LIaJIc ^ c\4>^i 

vi>JU 

gji |*.^rsl ^lcX.o K*^à>^ 
Ausführlicher Commentar des ’Abd errali- 
mân ben aüined bcm ragah elbagdâdl zein 
eddin f ^^‘^1398 den 42 Traditiouen, welclie 
Eunawawî mit Zugrimdelegimg der von Ibn 
eççiiBlH gesaminelten 2() Traditionen in seinein 
Werke "5 heraiisgegeben bat. Der 

Verfasser bat aber die 42 Traditionen aiif 50 
vervollstândigt, damit ibr Inbalt alb'u Wisseus- 
imd Weisbeitsfacb(>ru entsprecbe. Vgl. den Text 
Lbg. ()31, 2. Der Titel weicbt in der Vor- 
rede f. 3“ etwas vom obigen ab, namlicb : 

Loi.Xâkk <3 

Der Zweck des Verfassers ist, nur dic^Worte 
der Tradition, nicbt etwa die von Ennawawî 
daran geknüpften Bemerkungen , zu erkliiren, 
nm ibren Inbalt nacb allen Seiten bin, d(‘r 
etbiscben, tbeologiseben und juristisclnm, klar 
zu stellen. Dabei verbreitet er sicdi von vorn- 
berein über das Isnâd der Tradition, um deren 
Aecbtbeit oder die; Bed(‘nkli(dik(*it darüber dem 
Leser vorzufübren, macbt aucb, wo moglicb, auf 
audere Traditionen abnlicbenlnbalts aufmerksam. 
Die 1 4 Tradition beginnt f. 3‘’; 

Lo iyo! JjCi 

xÜl c>oL5 

OjÂj IlXP 

gjl 

10. Tradition f. 78*: Jlï . . . ^ 

. . . L.^ 

^ |JL*^ ^7^ ÎlX^ ‘ |JUa./o 

... {, CT^ 

gJi ^ lXjum c>4jtAi^ Lcoji ^L:> (Ai 


20 . Tradition f. 165’\* ^ 

vi^ovAi^i iiÂP o\^j . . . 

AJ 

gJi a:>^. ^ Ui-wwo 
30. Tradition f. 222*: 7j xJLati 
n\^j . . . (jri Akii Jü (*.*AO 

Lé^iuAs»*^ i5L*jL*.S ^c. 

gJl CT* ^L4.A»iwii iJ 

40. Tradition f. 306'’: Ai>i JLi \j ^jî 

si^wJcA^i tÂP . . . ^^Â4J |*JLO iJJI 

(A^J^ LolX^- 0 .J 

LocA> jLi j^^lâLîji «A>X: 

Am Ende der 42. Tradition f. 3 17'’ stebt 
die Bemerkimg, dass die Sammlung des Euna- 
wawî niin zu Ende sei und dass der vervoll- 
stilndigende Nacbtrag folge. 

43. Tradition f. 317'’: jLï Jls 

U.S UiPb l*.*o ikÜi 

3*5^ 

/dâil »ÀP 

^'u>» iJli 

50. Tradition f. 348’’: \Jüi iA>r: 

^^b«Âv 3^*i^ 3**^^ 

3 Ci ^L:> AJ (!i5^AA^xi v^Li LâaJLc iA*i 

^ (i5^jLvJ Jijj "îîJ 

tA4r>î 

S c b 1 U s s f. 3 5 7 * : ij .53 -çii 3 ^ 

,3Lü LC#lx; ^3 ^ ^ ^'3 

l•.J 8.5 l\s aJÜ oL^^t 

Schrift: ziemlich klein, gedràngt, fast vocallos; 
uDglcich, stellen weise (besonders das erste Drittel) gut, 
dann in der Regel flûchtiger, im Ganzen aber deutlich. 
Die Ueberschriften roth; sie sind von f. 192 an nicbt ganz 
richtig U. verbessert. — Absebrift i. J. 833 Mob. (1429) von 
j^lA-OUûÜ (A4J>Î qJ (A^JS^ ^ ^\ 4 ^\ 

Arabisebe Foliirung; dabei ausgelassen f. 280 — 289; 
auf f. 314 folgen noeb 3 Bl., jetzt mit 314^* bezeiebnet, 
und nacb f. 341 noeb 341 A (Die Blattzabl ist also genauer 
351.) — Collationirt. — HKh. I, 437, p. 239. II, 3921. 
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1493. Pet. -237. 

182 Bl. S''", 27 Z. (2I* 2X15‘ o; 15’ a X — Zu- 
stand: gut. Der oberoKand der ersten Blatter (bes. f.l— 4) 
beschîidigt, — Papier: gelblicb, ziemlich stark u. glatt. — 
Einband: brauncr Lederbd mit Klappe. — Titel f. 1”: 

auch f. übergeschrioben; und ebenso 1.2'' in derVorredo. — 
Vorfasser : 

J.^ 

Anfang (nach doin Bisin.) f. 1’^: ,3^ 

7 ^ ^ • • • 

. . . i-'ucb J•LxüL ydc 

jjrJi q 13 Ui 

L^juOLp-'i Ukj . . . . . . QjcXji 

^UJui jJlj^ (J<C 

Aiisführliclier geiiiischter (V)mmontar des 
ATiined b(3u moliamiiK'd h en irioliaium ed 
beu alï ben Hagav (‘ lli (*i t e mî si lia b oddîu 
aba ‘l-abbas, geb. ir ,(;5 (^^74), 

zu don 40 (42) TraditioïK'u dos Eunawawï. 

A U fa U g desselbou f. 2\- Jwi 

. . . 2 Vm^.waj1j y>i^ ^jLO 

AJ LLotAAA/0 LaaaIa/ï j^lXajI (^i iüji 

. . . Xé^ Ji j 

AA/0 ^léi mJ L«i' S..AA^^i ^ L ^♦.A»*"* mJ ^ 

v^a::^^ xxJ j(AAas} (A4*^0^ . . . 

AJ ^^^43Al^5 aJ aÜ ... 

Die 1. Tradition beginnt f.Kr'*: 

. . . v«,ÂiAM.jb .tii^Adi AJ 

j'h^ AaC ^ j^' [^3 Vl3^ ! 

8^ v.jIIj.^1 ^J ykS^ ;jaâ> ^A AJ j 

g.iî Jyx ^ 

Das Grundwerk enthalt ausser den 40 noch 
2 andere, deren 2. mit den Worten schliesst 
f. 181*: ü.âib« 

Diese beiden sind hier 
ebenso wie die übrigen erklârt. 


Schluss des Commentars f. 18D: cvUl JL^i 

xcLuii^ aa^L^I Aaa^-^j Ua:>.j qI Al^aftj qUI 
^yXijA Iîî5^44ti tj-U-J . . . 

L^S ^-.g..A.;yJ^^ * * * 

aIj lX. 4 .:^^ y^\yXÔ .à>]^ 

Der Verf. sagt in der Untersohrift, er habe 
dies Werk angefangen im Jahre 950 Dû’lqa’da 
I (1544) U. es beendigt zu Anfang des J. ^•^\/i 544 . 
j Schrift: kleiu, bübsch, gloiclirnassig, vvenig vocalisirt. 

I GruTultext rotb, Stichworter roth, aueli griiii. Dor Text in 
rothen Doppellinion, Am Rande nicht selten Bemcrkungcn, 
Verbcssorungen , Zusatze, auch von anderor Hand, und 
kurze Angabe dos im Texte Behandelten. Ausserdem steht 
I ain Rande der Seite, \vo einc der 42 Traditionon bcgiimt, 

1 in grimer und rother Schrift die betrefl'ende Tradition im 
Zusammcnhang. Auf der Kückseitc dos Vorblattes steht 
die iVngabe dos Blattes, auf dem jede der Traditionon 
beginnt. — Absclirift zu oigenem Gebrauoho von 
Aac, ini.1, 1088 DûMl’iigge (1()78). 

Arabischo Foliirung. Ungezâhlt goblieben: 118. 144. 
149. 158. 159. Dagegon kommtMi doppelt gezilblt vor 
27. 154. (jctzt das zwcite Mal 27'b l;>b'). 

^ 1494. Lhg. r,57. 

152 Bl. 8^", 25 Z. (21’ 2X15: ll'.a x 10<--'«). — Zii- 
stand: ziemlicb lose im Einband; Anfaiigs nicht reoht 
sauber. — Papier: gelb, stai’k, ziomlich glatt. — Einband; 
sch \v arz or Le il c rb an d . 

Dasselbe Werk. Titel uud VTîrfass(‘r 
fehlt. Anfang imd 8 eh lus s wie bei Pet. 237. 

Schrift: ziemlieli klein, dick, deutlich, vooallos. 
Gruiidtext roth. Gofters Verbosserungen am Rande, bis- 
weilen auch kurze Bemerkungen. ^Vbsehrift von 

im d. 1000 Ragab (1592). — Collationirt. 

Auf f. 1 * obeu steht eiu Trauergtîdicht auf 
Euuawawî; in der unteren Ilillfte (due Geb(3ts- 
qaçïde des f '^^Vhhi (T‘Wï 1 auf^^^j^uc^; 

ebenfalls in Do. 50, 33*); ferner f. 1* u. 15 P’ 
einige Verse von ^jôUcJî und von i-X-otii ^ji 
t ^^'^/i 302 ; und f. 152* Verse von qjE 

' 1495. Lbg. 902. 

305 Bl. 8^«, 19 Z. (20V9X15; I4V2 X 9’;2‘''“). — 
Zustand: die ersten 70 Blatter in der oberen Hâlfte 
■wassorfleckig , besonders im Anfang, auch oft beschâdigt 
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und ausgebessert, obne dass der Text erheblich darunter 
gelitten bat; aucb sonst bisweilen am Kande bescbâdigt 
und ausgebessert. Gegen Endo nicbt obne Wurmsticb. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Kattunband mit 
Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel u. Verfasser f.l* 
ebenso. Anfang u. Schluss f. 303® desgl. 
Nach f. 98 fehlen lOBl. (= Lbg.557, f.49%19 
bis 54% 16). I 

Scbrift: gross, krâftig, flûcbtig, etwas rundlicb» 
wenig vocalisirt. Grundtext rotb. Am Rande bisweilen 
Textverbesserungen , aucb einige Bemerkungen. — Ab- 
schrift vom el. 1032 Rab. II (1623). — Nach der Unter- 
schrift f. 303® bat der Verfasser dies Werk becndet im 
J. 998 Çafar (1589); was falscb ist. 

i 

F. 303*’ u. 304 steht eiu Stück ans dem | 

^ Euuawawï. | 

F. 305® Verzeicbiiiss dorer, die bei Elbohârl ; 

jAj genannt werdcn. F. 305*’ Verzeichniss ! 
der Fraueu Mobammeds, ! 

/ 1496. Lbg. 525. 

259 Bl. 8''^ 21 Z. (19^,4X15; 13x9‘,2""‘). — Zu- 
stand: nicbt rocht sauber; ain oberori Rande /um Theil 
wasserflôckig ; der untere Kand ist fast durcligehends be- 
scliâdigt und ausgebessert; ebenso der Rückeii. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: rothcr Lcderbd mit F utteral. 

D as sel 1)0 Werk. Xitel und Verfass(‘r 
f. 1® ebenso. Anfang und Schluss desgl. 

Schrift: ziemlich gross, gefüllig, vocallos. Grundtext 
rotb. Der Text in rotbeu Do])pellinien. Am Rande oft 
Verbesserungen, bisweilen aucb kurze Bemerkungen. 

Absebrift im Jabre 1110 Ramadan (1699) von 

1497. Piu. 385. I 

278 Bl. 8'^^ 21 Z. (201;2X15: 15 x — Zu- j 

stand: im Ganzen gut, doeb nicbt ganz fest im Einband; i 
die ersten Blâtter am Rande ausgebessert. — Paj)ier: gelb, ; 
glatt, ziemlich stark. — Einband: brauiier Lederband. — | 
Xitel f. 1® von spaterer Hand: ' 

nach f. 2^ (in der Yorrede): i 

Verfasser: Ausführlicher im Anfang. 


Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

V— j*ij^ 

... Loi . . . 1*^1 ÂJCaw 

Ilx# ^^^LiLÎ( 

gJi i5 

Gemischter Commentar des ’All ben sultan 
mohammed elqârl elherewi f ^^^^/leoe 
40 Xraditionen des Enuawawl. 

Anfang desselbcn f. 2*’: g^i xUi 

iU>üi v^:>i^i Ui^lj 

iüicX.0jlj lv.4.5>Ji (JO L:>i 

Die 1. Xraditiou f. 27*’: iJôoi 

Q-«,Ây0^42i .S-ieX-A-ii XJ 

... y^-ieX-J 

xài XJ sU5 LoLLj.^Ji g^j (joi^ g^i 

^i g^^cXjC: Xvtc xUi 

Schluss f.277®: 

.\.-Â-ajLoi gj.>.-J J.-jy g^i 

XJ Ux! 

^^^ji j*L 4Ô1 A.X4.jb xl)i . . . 

g-jtAv^jlr sXa \üîi J.P g^/o g-ji \As V*; • • • 

x^jL.ii gçwl*j xUi JLamcJ* xcLLaa^"^! 

^ X/CLaÜB C>->i "xcLiMwwji .yA 

Der Verfasser hat sein Werk volleudet iin 
dahre 1010 Raïuadau (1()02) zu Mekka. 

Schrift: gross, krâftig, deutlicb, vocallos. Grundtext 
rotb. Der Text in rotben Doppcllinien. Am Rande bis- 
weileu Verbesserungen. Zu Anfang ein Frontispice mit 
Goldverzierung. — Absebrift im J. 1137 Rab. 1 (1724) 
von g5^^j‘!5i g^sl^i A^^i g^j A^>i . 

/ 1498. Lbg. 296. 

315 B1. 15 Z. (21 XI 4 V 2 ; ISi/îXT-O^^'”). — Zu- 

stand: ziemlich gut, doeb nicbt obne Flecken. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: scbwarzor Ledor- 
band mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt eigentlich, 
doch steht f. P als Ueberschrift, nicht ganz 
richtig: g 5 ^Uii Jvt c:ajA> iÂ^ 
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und auf dem voraufgehenden Schmutzblatt, auch 
nicht ganz richtig ; ^ yJî 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift; Tûrkische Hand, grosa, krâftig, deutlich, 
vocallos. Der Grundtext roth bis f. 35* , von da an roth 
ùberstrichon. Der Text f. l*’ u. 2* hat einen Goldrand. 
Am Rande hâufig Glossen, von derselben Hand, in kleinerer 
Schrift. — Abschrift im Jahre 1133 Rabï’ I (1721) von 

^ 1499. Mq. 618. 

3) f. 16-35. 

S'"®, 23 Z. (Text: 15x9Va‘^*")- — Zustand: ziomlich 
gut. — Papier: gelb, atark, zienilich glatt. — Einband: 
zusanimen mit 1. 2. — Xitel und Verfaasor fehlt. 

Es ist ein Brucbstück aus demselben 
Werk. Es wird hier behandelt: die 29. Tra- 
dition f. 16**, die 30. f. 24^, die 4. f. 28*. 

Anfang (nach dem Bism.): 

(3l5 

Schrift: ziemlich groaa, gefâllig, vocallos bis auf die 
ersten 2 Va Seiten . Grundtext roth. — Abschrift c. 737. 

1500. Lbg. 461. 

213 Bl. 4*", 23 Z. (22 X 15V 4 ; U Va X — Zu- 

stand: im Ganzen gut, nur die ersten Blàtter etwas un- 
sauber und Bl. 1 — 60 nicht ganz fest im Einband. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: rother Leder- 
band mit Klappe. — Xitel f. 1“ verwischt; er ist nach 
dem Anfang des Werkes f. 1^: 

LulNJ^ OLtJjÛ* 

LS^- ■ ■ • 

Bei Elmohibbï steht kürzer: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. l‘‘ (nach dem Bism.); 

. . . * • • ’ô^^LaoJI^ 

iS^' * • * 4*^ ^ 

^ 

Gemischter Commentar zu des Ennawawï 
Traditionssammlung, von ’Abd erraûfben tag 
el’arifln ben ’alî elÜaddAdl elmonâwi zein 
HANDSCHRIPTEN D. K. BIBL. VIII. 


eddin, geb. gest. ^®®Vi 622 - Derselbe 

ist nicht, wie es im obigen Vorwort heisst, 
kurz, sondern vielmehr recht ausfilhrlich. Er 
beginnt zu dem Vorwort des Grundwerkes so f.P: 
Xi IjL»aa<< L5V.*Xo ^ 

. . . cXk 4^1 S\3\ Ji' ^1^1 . . . 

^JNaX.3► ^^1 iJj 

Die 1. Tradition beginnt f. 23**: 

. . . X iyüi c>OcX;5^ 

. . . CT^ 

Xi ain ^ 

gJi yJLc ^1^ Xf^ 
Schluss f. 213*: xxaI^ j 

. « . i-Lwiiail 

LâxL^ UJ jJill L^Lâ.^ 

nàLu^ 

Nach der Unterschrift hat der Verfasser 
dies Werk beendet im J. 1016 Çafar (1607). 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. 
Der Grundtext roth; er fehlt und es ist Platz dafùr gelassen 
f. 10. 38 — 40. 136*. Am Rande von derselben Hand in 
kleinerer Schrift ôfters Noten, meistons làngere. — Ab- 
schrift c. “^ 1688 . 

Eine lângere biographische Notiz ûber En- 
nawawï findet sich f. l*’ am Rande. 

1501. Lbg. 549 . 

354 BI. 4“, 21 Z. (23 », 3 X 16; IS'/î x g'.V"). — 
Zustand: gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: brauner Lederband mit Futteral, — Xitel und 
Verfasser f. 1*: 



So auch in der Vorrede f. 2*. 
Anfang (nach dem Bism.) f. 1*^; idl 
. . . j.li'îil ^ «LâLuol ^ vjis^ 

. . . 

29 
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lui 

3 ll\ vî^olX^ . . . 

Ein sehr aasführlicher gemischter Commentar 
zu dem Traditionswerke des Ennawawï, von 
Ibrahim ben mar’l ben ’atijja eksabrdKUï 
^ Er schickt das Leben des Enna- 

w a w I vorauf. Dann beginnt der Commentar f.4*^ : 

«Jü ... JL Ui\ JJ iJjib 

Jotàiî Kxi 

iLbL 

Lj £*^ 

gji ^•lAaii ^ (^îî 

S ch lu 8 8 f. 354*: ^pUoiL ^\>.cU ^3 

. . . xLya^ Alît Lo Q.yO 

LLw-Is . . . iô L^ aL: 0-*^. jJJt JL..lî 
Lk 5^«3 . . . *iît \jXjm 

Schrift: gross, krâftig, rundlich, vocallos. Text- 
würter, auch StichwÔrter, rotli. — A b schrift von 

im Jahro 1274 Sa’bitn (1858). 

Oben am Runde haben die aiif don Soiten erklarten 
wenigeii Toxtworte gestandcn, sind jotzt aber durch Be- 
schneiden der Blâtter oft weggefallen. 

! 1502. Lbg. 987. 

144 Bl. 4'", ‘28 — 31 Z. (‘'‘J'sX 16; 15— 17‘.iX 
IIV 2 — 12^;2^'")- — Zustand: zioinlich gut. — Papier: 
golb, zieinlich stark iind glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken und Klappe. 

D asselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 1 * oben ganz klein : ^ 

An fan g und Schluss bis ebenso. 

Von deu Worten tAp* an ist derselbe 

bedeutend abgekürzt. 

Schrift: ziemlich klein und fein, gedrângi, deutlich, 
vocallos. Der Grundtext schwarz ûberstrichen , tritt aber 
nicbt recht deutlich hervor; das Ganze in rothen Linien 
eingefasst. Am Rande bisweilen Bemerkungen und Be- 
richtigungen. — Ab schrift c. ^^^/i 737 . 

F. P ein modernes Liebesgedicht; f. 144* 
ein schildemdes Gedicht. 


^ 1503 . We. 1362. 

104 Bl. 8'», 15 Z. (ISxlSi.a; ll'.'jxg™). — Zu- 
stand: lose Blâtter und Lagon, sehr fleckig und ziemlich 
unsauber. •— Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
brauner Lederdeckel. — Titel f. 1?: 

ik^Lx5 IlXP 

Verfasser: 

[l. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P; xJÜ uX^^iî 
olcLLil Lüi3_5 

-oiâil . . . oblji.%Jl 

jj^L^ bAp . . . 

QjXxi 

gsjl baAj 

Nach dem Vorworte sind dics Sitzungen 
(ij/JL^), in denen Alimed ben higâzl elfaènî 
die 40 Traditionen, die Ennawawï gesammelt 
und bearbeitet bat, in erbaulicher und be- 
lehrender Weise behandelt. 

Die erstc Sitziing (mit der Ueberschrift: 

beginnt f. .dj 

qIî uX*j* . . . Uj Js.i 

gwl ^^wXP I— >Li 

u. behandelt die Tradition : ow^ÂiL Uib 

Die 2. Sitzung f. 0* beginnt: aJLj 

gJi A-c2A:>i^ 

und behandelt die das Wesen d(îs Islam er- 
kliirende Tradition. 

Allein die ersten 9 Bliitter, von ganz neuer 
Hand geschrieben, sind vor die des Anfang s 
ermangelnde Handschrift gesetzt, um die 
Lücke zu verdecken, und ans demselben Gruâde 
ist f. 10* oben eine ganze Zeile liinzugesetzt, 
wie denn auch f. lOO'^ die letzte Zeile ans 
gleichem Gruudo hinzugeschriebeu ist. Das 
I Werk ist von f. 10 an nicht in Sitzungen ge- 
theilt, und es ist kein Zweifel, dass f. 1 — 9 zu 
dem in dieser Handschrift enthaltenen Werke 
nicht gehôren. 

Der sichere Text dieser Handschrift, worin 
gleichfalls ein Commentar zu den 42 Traditionen 
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des Eunawawi enthalten ist, dessen VVrfttsser 
mir aber unbekannt ist , beginnt f. 1 0 in Er- 
ôrterung der 2. Tradition; dieselbe ist sprach- 
lich und sachlich. Zuerst wird jedes Mal der 
ganze Grundtext der Tradition, so wie er bei 
Ennawawl steht, voraufgeschickt; dann folgt 
die Erklârimg. So beginnt die 3. Tradition 
(nach dem Grundtext) f. 24'^: Jli 

Der Commentar zur 34. Tradition beginnt 
f. 100^: ^ OjLb 

icXj <3^^ <3^ imV 

Ziemlich zu Anfang dieser Tradition hort die 
eigentliche Handschrift auf; es folgt f.lOl — 104 
eine Ergânzung, die von dem Scliluss der 34. 
bis zu Ende der 42. Tradition geht, in der Be- 
handlung aber kürzer ist als die übrige Hdschr. 
Schluss f. 104*: ^ ^ 

Jüb v-aÜ 

CT*^ U jà>\ 

Cy^ ^ 

^pLr^Lj* oiJ'ü Le . . . cnH j4^_5 

Schrift: ziemlich gross, etwas godrângt u. rundlich, 
fast vocallos. Stichwôrter und Ueberschriften roth. Die 
Ergânzung f. 101 — 104 etwas breiter. — Abschrift 
c. ‘’^/i 4 ‘J 4 . Die Ergânzung f. 101 ff. um ^*^,i 785 , nicht vom 
J. 787, wio f. 104® in der Unterschrift steht; diese Jahres- 
zahl bozieht sich auf die Handschrift, aus der das Stùck 
f. 101 ff. abgeschrieben ist. 

Nach f. 70 fehlen 9 Blàtter. 

^ 1504. 

Andere Co mm en tare zu dieser Sammlimg 
sind von: 

1) L5y^^ CT^ t ^^®/l316* 

2) Làii ^ f ^®Vi330- 

4) Cr* ®^/i897î 

U. d. T. . 


<3^-*^ ^ t®^/i4oi* 

6 ) t 805/^^,. 

t ®^Vl447- 

«“/l451 

U. d. T. . 

‘•^) t^y^' OJ*^ (> t *”/i5ii- 

10 ) ^ 
t ^^^/l571. 

11) t ^®^®/i6io* 

12) jjj or? 

t ^^/l634* 

(Glosse zum des C^O- 

1^) t ^^®Vl713‘ 

1 5) j^XJ^cXÜ cX4^\ ^ 

t ^^^®/l766 (Glosse zu gJlftil : s. 13.) 

1 7) kX4-^ 

t ^^®®/l 772 (Glosse zu 8. 11). 

18) LaJI 1 Bv3^.a% 1 X 4 -^ t‘“Vn92. 

19) 

20) Xa .^^1 

21) U. d. T. . 

22) ^sus 

Ein Auszug von t ®^^/i448 d. T. 

^ 1505. Lbg. 739 . 

12 Bl. 8''», 13 Z. (nxll'A; 13 x8Vj'“). — ZuBtand: 
am Rande ausgebessert, etwas fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Kattunbd mit Lederrûcken. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

[»-Xj^i cX-jx 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: jJü Jusit 
L^j eXxj Loi ... Jx UlLxs 

^ 29 *^ 
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Der Verfasser Abû ’lfadl elBiasaii ben 
mabmûd erragainî^ welcher um herum 

gelebt zu haben scheint, und dessen Lehrer 

jr^ ^ 

40 Traditionen, die sich aile auf Ibn Ranbal 
sttitzen, zusammengestellt , und zwar handelt 
1 — 10 über die Vorzüge Mobammeds; 11 — 20 | 
ûber andere Propheten (wie Hidr, ’lsâ), I 
21 — 30 vom Glauben, 31 — 40 von Ermah- | 
nungen; das Werk ist gewidmet dem ' 

Die l.Trad.beginnt: gJ! aÎ 
„ 40. „ gJi J' iXs-y îjLic ^ ^ jUit 

Schluss f. 12*: 

Schrift: ziemlich klein, gut, vocallos. Ueberscliriften 
roth. — Abschrift von ^ ^ 

uni ^ 1397 . — Nicht bei HKh. 

! 1506 . We. 1718. 

1) f. 1-33. 

7981.8^", c. 14-16Z. (ISVgXlSVs; 14V3-15 X 10®“). 
Zustand: fleckig, am Rande oft auegebessort, besonders 
im Anfang und ara Ende. F. 1* stark abgeschouert. — 
Papier: brâunlich, auch gelblich, dick, glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Kattunrùcken. — Xitel f. 1®: 

. . . ^ 

A.^ ^.Aji aWI 

^ A^^ [.!d!i A.^ ^AJÎ Ai4i^ ‘d)î 

A>.c A>~c 

^ ^ ^ 

Ajt^ 511^ A.<>£ A*aw A4>J^ 

Das Eingeklammerte ist ans derVorrede f.2* hinzugesetzt. 
Anfang (nach dem Bism.) f. 1*^: sÜ A*^^ 

. . . dL4Xîb Æ ^jÂJi ^ 

CT^ [b^A> Aju Lot] 

^-AÜÀJt A^t 

gJt \X4>^ siAA*it . • . 


Der Name des Verfassers ist MoRammed 
ben ’abdallâh ben mob. ben mob. ben 
mob. ben ’abd elqâdir elançàri eséâfi’i. 
Wenn cr nun aber weiter in dem Titel und 
auch in der Vorrede als bekannt unter dem 
Namen ihn negâ bezeichnet wird, so ist das 
schwerlich richtig; an beiden Stellen steht der 
Name für einen anderen ausradirten. Da er 
im Werke seine Lehrer anführt, auch kurze 
j Notizen über deren Lebenszeit giebt, ersehen 
wir (z. B. f. 12*. 14*. 27*), dass er im J. ^^^843 
am Leben ist. Er war nach f. 2* Richter in 
der Stadt und lebte noch, als ein Zu- 

hôrer dies sein Werk herausgab. 

Sammlung von 40 Traditionen, die der 
Verfasser von 40 verschiedenen Lehrern gehôrt, 
welche sie nach so und so viel Zwischengliedern 
von einemProphetengenossen überkommen haben. 
Er nennt seine Lehrer und deren Vorgangerjedes- 
mal, giebt ferner an, in welchem Werke die 
betreffende Tradition vorkommt und welchen 
kritischen Werth sie hat. 

Die erste Tradition beginnt f. 2'": \j^^\ 

^ A^^t Jii vJbïi^t ^LûJI 

J'ü5 ^JJLc si^LS 

X4Jtj qJ A.-X: jj] ^jAit 

. . . ^4.Awl Ijt^ 8f-Li ^AvAklt A4»>t 
j*jLO jLftî iLuAit 

ijlï ^ jAaaoLî UJbt jj 

Jüj 8 v>Aï Jli — Er fügt hinzu: 

0 “ 

und giebt an, dass der oben genannte 
gestorben sei im J. 736 éawwâl (1336). 

Die 2. Tradition ist f. 3^: U dJu 

sAjüLo Jwdl ^ 

Die 40. (f. 33*): Æ 3 AX: ^ 

A‘i iJlJt jjx U iù\ 
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Das Werk ist nach den Eigennamen der 
Lehrer des Verfassers alphabetisch geordnet; 
zuerst Tradit. 1—28 die Mariner, Tradit. 29—40 
die Frauen, bei denen er gehôrt bat. — Die 
letzte Seite ist beklebt (imd war ausserdem 
abgescheuert und beschâdigt). — Das Ganze 
ist Unreinschrift des Herausgebers, mit allerlei 
Zusâtzen an den Rândern von ihm versehen; 
andererseits bat er aucb Manches ausgestricben. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandte Gelohrten- 
hand, vocallos, oft auch ohne diakritische Punkte. Ueber- 
schriften hervorstechend gross. — A b schrift c. 

1507. Pm. 295. 

1) f. 1-27. 

106 Bl. 21 Z. (162/3 X H ‘/s: 13 X 9^3"'”). — 
Zustand: nicht ganz sauber, doch im Ganzen ziemlich 
gut; Bl. 1 unten ausgebessert und die Vorderseite ziemlich 
abgescheuert, auch etwas fleckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Xitel 
fohlt. Er ist : : 

und specieller nach f. 1^: 

Verfasser fehlt. Nach der Untorschrift f. 27^: 



An fan g feblt, 3 Blâtter. Das Vorbandene 
beginnt im Vorwort f. 1% 1: vJi-Â-jt U.^ 

Aiîî qULo*^! XJ 

Das Vorwort ist in 
mebrere imgezâblte eingetbeilt; die beiden 
letzten beginnen: f. 1*^ ^ 

und f. 2^: 

Also eine Sammlung von 40 Traditionen, 
jede mit den gebôrigen Erlâuterungen verseben, 
auch mit spracblicben. Der Verf. Jûsuf ben 
mohammed ben maç’üd essurramarrî f ^^®/is74 


gründet sein Werk auf die Tradition des ’Abd- 
allâb ben ’amr. Er ftthrt deren Gewâhrs- 
stützen einfach an, ohne die ganze Reihenfolge 
derselben zu geben. Vorauf scbickt er 6 Tra- 
ditionen, durch welche die Vorzüglichkeit des 
freiwilligen Gebens (xrSr.wUi die Relohnuug 

dafür und das Anspornen dazu bestâtigt wird: aile 
diese rtihren nicht von dem obigen ’Abdalblb ber. 

l.Trad. £4*^ aJJI ^5 

5. „ 5*^ x.^jLc 0^ 

oJLS L^î 

10. „ ?»> x)ll\ XÂ£: ^ 

JLî jJi! ^ 

20. „ 13* j 

jüi xil ^ 

30. „ 17** ^ v.jJlP«3 0^^ 

Jli Vj ^VjLo 

40. „ 25*^ xi 3^^^^ <3 

xXjAJI 

Der Verf. fügt noch 1 Tradition hinzu £25*^: 

aXc ^JLc jS>) 

^ 0/1 ^..^1 ^/i 3LAai> 

x*L 0/1 3yï 8^5^ aJbü 

gJl e^3 xül xij^ ^ 3*^*^ xLyoaà xas 

Schluss ^27*^: xi! ^^AJLc xjs^ U U^L^* oJÔ 
xJJÎ^ L^3L«.j x.57>âI1 3''^^ 

Er fügt noch ein Scblussgebet hinzu, dessen 
Anfang: gJl dljXi siy>S^> Xï 
und Schluss f. 27*^: \s>Jé x^1 

xj'l^jXo^ 0^^L3 l 3 xli 

Schrift; ziemlich klein, gut, fast vocallos. Ueber- 
schriften hervorstechend gross. — Abschrift von 

0j 0^ 0^ 

im Jahre 758 Dü’lqa’da (1357) nach der Abschrift des 
0jX3 3Ui>9 die von ihm nach 
dem Original des Verfassers gemacht worden im Jahre 757 
éom. II (1356). — HKh. I, 412. 
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1508. Pm. 366. 

76 Bl. 8”, 22—31 Z. (IS'/j x 13Vs ; 15—16 X lOVî'”). 

Z U stand: unsanber u. fleckig in der ersten Hâlfte, ausser- 
dem auch wurmstichig. Bl. 1 etwas beschâdigt, desgl. 27 
U. 30 oben (auch otwas am Text daselbst) und 33^ in der 
Mitte amXext. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
Pappbd mit LederrCicken. — Titol und Verfasser f. P: 

e/ 

^ 

Anfang (nach d. Bism.) f. P: ^ nJÜ 
iüljO LPi>lJuy«l CT'* ^ 

U qIî l\ju^ . . . olüii^QX 

^ \Liua^ ^ 

gJI ^.j^. * • * I 

Sammlung von 40 Traditionen, verfasst 
im J. ^^®/i 889 von ’Abd el’aziz ben moham- 
med ben ibrahim elkennânl Hzz eddm ibn 
gemâ^a geb. ®^^/i 296 9 gest. ^®^/i 365 ‘ S^iii Lehrer war 
(nach f. 4**) ^Lè\À\ CJ- 

f lângeren Vorwort(* spricht 

der Verf. über die Vorzûglichkeit des Wissens, 
besonders auf dem religiosen Gebiete, und ins- 
besondere von den Vorzügen der Traditions- 
wissenschaft. Die Vierzigzahl der Traditionen 
habe eine besondere Berechtigung und dieselbe 
sei von verschiedenen Gesichtspunkten ans be- 
handelt; und er fiihrt f. 2* eine ziemlich grosse 
Anzahl von Sammlern solcher 40 Traditionen an, 
zuerst den «.îS^Ui^ C^ CT*^^ 

t ^®V797* Ueber den eigenen Zweck, den er 
bei Behandlung dieser Traditionen im Auge 
gehabt, spricht er f. 4* unten und weiterhin 
ausfhhrhch. Das umfangreichere Werk, das er 
lângst angefangen, werde er mit Gottes Hülfe 
auch, nach Beendigimg dieses kleineren, zu Ende 
bringen. — Er folgt in seinem Werke zum Theil 


dem Verfahren seines Lehrers welcher 

in seiner Sammlung von 40 Traditionen sich 
zum Gesetz gemacht hat, die Riwaje der lOPro- 
phetengenossen, denen das Paradies verheissen, 
und der 4 Haupt-Imame und der 6 Haupt- 
Traditionswerke zu befolgen. Er führt ferner 
keinen anderen Traditionstext, als einen ^âcht^^ 
beglaubigten oder doch vrenigstens für „6chôn“ 
erklârten, an. Für jede Tradition bringt er 
seine Gewahrsmânner in ganzen Reihen bei und 
sein Ilauptbestreben dabei ist, die Aechtheit 
und Zuverlilssigkeit der Tradition zu erweisen. 
Eine grammatische oder lexikalische Erklârung 
ist von ihm nicht beabsichtigt. 

1. Tradition f. 5*^: ^ 

Lj (JLS . . . 

JJi/o l*J xili oLèLjt^Ji xül I^JLm 

J6 (-X.JU ^ BLsIjw Jou c7*^ 

Up^ wLi 

X)l3 

Die 10. Tradition f. 27‘' ist: y 

^ JL:>l\jÎ iJCoî cXïj c/^ 

Die 30. f. 57*^: (Aï |*JCjL5 s^liUaJI 

LfJUaj jjL^ 

Die 40. f. 74^: '^LPi ^ ^ ^ 

CT'^.^ ^ 

JJU UPy^^î Lé»PLî»^Î ^Lblj-^ï 

Schluss f. 76\- bAp ylwM 

^ LPAyL^L yyi jLc^i 

xiÜi LuLa^' ^5 yjlx: 

i(juz> Lo j>T itXP 

j.Uj1 joLc"^! iJlil »(ÂP ^ 

! . . (A4-:ii 

Schrift: ziemlich klein, krâftig, gedrângt, flûchtige 
Gelehrtenhand, wenig vocalisirt. Die Ueberschrift der 
Tradition in grôsserer Schrift. — Abschriftc. 
CoUationirt. 
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Nach f. 45 fehlen 8 Bl&tter, behandelnd die 18. bis 
23. Tradition; von der 18. ist nur der Anfang (f. 45**) 
vorhanden, von dor 23. fehlt der Anfang, wâhrend das 
Uebrige davon auf f. 46 ff. sich vorfindet. 

HKh. I, 427 (p. 237) spricht nicht von diesem Werke, 
sondern von dem eines spâteren (seines Enkels). 

F. 7 6^ steht von spiiterer Hand ein Ans- 
spruch des îû welchem 10 Eigen- 

schafteu, die der Hund hat, als fur den Mann 
wtinschenswerth angegeben werdeu. 

1509. Spr. 1966'’ >. 

3) f. 3-6. 

8'•^ c. 33 Z. (IS'/tiX 13^2; 17^ o- IS x — 

Zu stand: etwas unsauber. — Papier: gelb (briumlich), 
stark, glatt. — Einband: zus. mit 1. 2. — Xitel f. 3*: 

^jLxLÎ 

V erfasser: 

Anfang f. 3*^: ss>Lc ^Ju 

quS Loi . . . C7— -5 

J~oi xjc\.4.^i 

ü^;’j 

Mofiammed beu 'abdallah beu moli. 
(‘Iqaisî eddimasql ib?i nâçir eddïn f 
hat hier 40 Traditiouen gesammelt, dereu Texte 
sehr verschiedeue Gewiihrsstiltzeu haben. 

Die 1. Traditiou (f. 4^): si;AJu.-^ 

cdJi Jji i^Jlî I 

Die ReihenfoDe der Ueberlieferer <xenau au- ' 

O O 

gegebeu. 

Nach f. 4 fehlen 4 Bl. F. 4^ unteu hat i 
nur den Anfang der 2. Traditiou, f. 5® beginnt ! 
in der 8., es fehlt also das Ende der 2., die 
3. bis 7. ganz, der Anfang der 8. F. 6 schliesst 
in der 11. Tradition: es fehlen also ganz die 
12. bis 40. 

Schrift: klein, fein, etwas rundlich, etwas vocalisirt. 
Abschrift c. 


1510. Spr. 538. 

2) f. 31«-73*. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Xitel f.31* unten: 

Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 31^: ^JÜ Js^i 
. . . o'ü^isii olftAoi XoL^ji XjUaOJ blc qiÇ'AJi 
uÔlX.>- cXiij L/oi 

^Xii 1^5 oLJLxii 
i 0-5*^ i 1 

gji ^>5 

Sammlung des Ahmed ben ’all ben mo- 
hammed eVasqahlnl ibri Ragar f ^‘^^/i 448 von 
40 (genauer 45) Traditioneu, von unter sich 
verschiedeneu Gewahrsstützeu. Dieselbon be- 
zieheu sich garni ch t (wie Flügel bei HKh. 1, 
1250 d{‘u Titel auffasst) auf Musik, sondern 
der Zusatz im Tit(‘l geht darauf, 

dass der Yerhiss(‘r diese Traditioneu nur unter 
derBedinguug vorgetragen liabe, dass die Schüler 
sie von ihni hôren, nicht aber durch Lt^hr- 
erlaubniss von ihm weiter verbreiten sollen. 

Zuerst konnnt f 32\* J^JLv.Ii 
Lâjc\^> ^(joLxji lX-^jc ^£. 

J^i ^JâÂj 

-ï# LJ^àJ Diese Tradition ist : 

O 

Danu kominen 10 Traditioneu, die sich von 
don 1 0 Hauptgenosseu Moliainmeds herschreiben, 
also zuerst von Abü bekr, daun ’All etc., 
und die 11. (f. 40*^) von ^h 

Danu 28 Traditioneu (die 12. — 39.), alphabetisch 
geordnet nach den Nainen anderer Propheten- 
genossen. Die 12. stammt von ^ 

(f. 4D); die 13. (42*) von die 14. (42^) 

von etc.; die 39. (63*) von By« J<xj, 
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Die 40. (f. 65*) von ^ und die 

41. (f. 45*^) von (j^L^ ^ beide als 

Nachtrag zu den vorhergehenden. Die 42. und 

43. von Frauen, nâmlich die 42. (f. 66^) von 

und die 43. (f. 67*) von 'sULh Die 

44. und 45. von solchen, die unter ihrer Kunje 
bekannt sind, und zwar die 44. (f. 68*) von 

f (f. 68^) von 

f ^^/662« Ganze schliesst mit einigen 

Gedichtstücken ; der letzte Vers f. 73 (Haflf): 
*LAaiüi ^ oUIad wii:> 

CoUationirt nach dem Exemplar des Verf. 
im J. — Gelesen von 

bei ^5^v>Üül ^ Xé^ im Jahre 835 

Ramadan (1432). 

Der Verfasser fûhrt seine Gewâhrsmanner 
sehr genau an und giebt Auskunft über die 
Zuverlâssigkeit der Traditionen. 

HKb. I, 1250. 387. 427. 


1511 . We. 1364. 

2) f. 50-72. 

25 Z. (193 3 X I3V2; 14 X 8 ‘™). - Zustand: 

ziemlich gut. — Papier: golb, glatt, dûnn. — Einband: 
zasammen mit 1. — Xitel f. 50“: 


CT 

oyi »UaàJÎ ^ 






Die von Jabja ben sa’d eddin elmonâwï 
elB.addâdl seref eddin f »'Vl466 veranstaltete 
Sammlung von 40 Traditionen liegt hier in 
der Ausgabe seines Enkels Mohammed ben 
’abd errahman essaMwî f ^^/i496 vor. 

Anfang (nach dem Bismillah) f. 50*": 

v-jj-à v.,5^^ Xé-^ Xmj Loi 

»Xta X A LolX>* 8lXn^ , . , ^}S vj 

gJt XéJ'îîb ^ ^7^ 


Zuerst kommen Kettentraditionen ; dann 
Traditionen von den 10 Prophetengenossen ; 
dann solche von anderen Genossen, alphabetisch ; 
schliesslich einige Gedichte und Geschichten. 
Hinter jeder Tradition steht, wer sie ausgezogen 
bat, und die ganze Reihe der Gewâhrsstützen 
und welche Verânderungen und Ueberein- 
stimmungen dieselbe erfahren. 

Die Vorbemerkung zur 1. Tradition beginnt so: 

. . . ^ X^\ jj\ . . . 

^ ^xl\ 

XÂX Xxjt^ 

Die Tradition selbst lautet : 

(s. bei Spr. 538, 2). 

Die 40. ist (f. 70*): oü 

UêW — Schlussf.72*: (Kamil) 

Sjb'î »Â.0S xjy l*J L 

y>'î 

’ÂjLb'uAMJl XjLiï'Âj ^ C)Lfcl. . . . LÀ.^yyîi 

^ iütyo'bUl wO>Lo Xé-^yAA 

Dann giebt Essahâwl noch an, er habe 
das Werk selbst ius Reine geschrieben, sagt 
aber nicht wann. 

Schrift: klein, gedrângt, dicker Grundstrich, deutlich, 
vocallos. Stichworter , Ueberschriften und Text der Tra- 
ditionoD roth. — Abschrift von o^' cr*^' 

im Jahre 1026 Sa’bân (1617). 

/ 

1512 . Spr. 397. 

2) f. 18'^-27‘>. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt; er ist; 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 18*^: xU X 4 ^\ 
Xé^ xjiJL:> ë^JLoiî^ 

^-üi^î cXju^ aJ \y 

Ui ».ï5ÜII &UI 
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gjl iü ^fl L ;i At i li ^ iCA^cX.üil viuoOL^*^! 


Sammlung des Mohammed ben mahmûd 
ben gemâl eddin elaqserâl um ®®®/i 494 von 
40 Traditionen, nebst çûfischer Erklârung. Er 
bat das Werk zusammengestellt unter der Re- 
gierung des Sultans Bajezid ben mohammed 

(t ^^1602). 

1 . beginnt f. 1 9*^ : ^ 

xÀf 

Xaa^C 


Nach der voraufgeschickten Tradition folgt 
jedesmal die Erklârung ihres Sinnes, mit vorauf- 
geschicktem (rothgeschriebenem) Dieselbe 

beginnt zu dem 1. so: 


O 




lo^Jyo ^3i 

Der 40. vî>.4<A> ist (f. 27*"); ^ ^ Jli 


— Schluss 

der Erklârung dazu (iind damit des Ganzen): 

1*^ 3^^ Q*^ 

1^’ ‘^5lXac (^A.^ 


1513. Pm. 334. 

1) f.1-5. 

106 Bl. 8^^ U) Z. (21 X 15; 14';.2 X 8"™). — Zustand: 
gut, aber der obéré Rand wasserfleckig. — Papier: gelb, 
glatt, dünn. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. — 
Titelûberschrift vmd Verfasser f. 1^: 


Schluss f. 5*: ^ xJL^ a(ÂP 

y W5ÜUJ1 xJJ vi5J3 o»il 

• • • . . . *JJi LjLbL^ 

^ Aéi^î ^ 

Scbrift: ziemlich klein, deutlich, vocaUos. XJeber- 
schriften roth. — Abschrift um ''^Vi 723 . — HKh. ÜI, 6575. 


1514. Pm. 334. 

2) f. 6-10*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
tiberschrift und Verfasser: 

Im Vorwort steht als Xitel: gJ! ^ 

Anfang (nach dem Bism.): xÜ 






cr* cr* J 


IcXiLo 


gJi xX^^l . . . ^yüi 

Sammlung des Essojütî von 40 Tradi- 
tionen über die Vortrefflichkeit ’Omars; nebst 
einem Schlusswort (x 4 .jL:>) mit einigen anderen 
darauf bezüglichen Angaben. 

Schluss: L ^ ..Kait.o XasLu \ ^ 

*^^1 xJÜ xUl^ xxLol 

gJî .vÜt 

1515. Pm. 334. 

3) f. lO^-M». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ùberschrift und Verfasser: 


v,JÜ A xaJf ^y^ai j, 

ebenso im Vorwort. 

Anfang (naeh d. Bism.): ^ 

«.^La 5 lAx^ Ul . . . vA:|LX.Aaii A Li xo‘^1 aJ^ 

gJt lijAs»* 

Sammlung des Essojütî f ®^Vi505 von 
40 Traditionen über die Vortrefflichkeit des 
Abu bekr. Er habe, sagt der Verfasser, sich 
auf diese beschrânkt , obgleich es deren viel 
mehr gebe. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


ebenso im Vorwort. 

Anfang (nach dem Bism,): j^ÂIÎ xJÜ yXt^\ 

Uj .cL.iiQ.-o 

if^3,yivo LiüA>-Q^^I xiÆÛ^i . . . Q^iLs^i xâ^’xXJiJl 

Sammlung des Essojütî von 40 Tradi- 
tionen über die Vortrefflichkeit Ot'mân’s, nebst 
einem Schlusswort (ÿU^ià>'). 

Schluss: xjIÂê UüLv^^^ q/o 

s:iA^ i^X4S>j^ yyiil JiJl^ 

30 
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1516. Pm. 334. 


1518. Pm. 407. 


4) f. 15-17. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûberschrift und Verfasser: 

ebenso im Vorwort. 

Anfang (nach dem Bism.): 

gJÎ oüaô 8ia3 ^ HtXJ 

Sammlung des Essojüti von 40 Tradi- 
tionen über die Vorzûge ’Ali’s. 

S ch lus 8 £.17**: 

LaaIc 

Lo pLéiJ^ Lo tcXP ^ 

sUlXaoâ 

Ab schrift von im 

J. 1136^^722* (Obgleich in der Unterschrift steht: 

ist die Abschrift doch von ihm selbst; 
f. 78* steht: gJi ^ . . . cX.^1 iAj (Jx; 

das Stück ist von derselben Hand wie das vor- 
liegende geschrieben.) 

1517. Pm. 334. 

8) f. 42-47. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titol f. 42®: 

Verfasser: 

Anfang (nach d. Bism.): ljy«î aJÜ 

(Aju Loi . . . L^iAÜ ^ «APjilj 

gji LoA>* Q^j^i iOÿJÜ \^lxS 

Sammlung des Essojati von 40Traditt.über 
das Verwerf liche der Liebe zu irdischen Dingen. 
Schluss: «AiLs^ j ^^^JLiu ^ i 

.tLucsii^ ^3 

^JÜ A*.:^!^ sliA^ad Lo |•UJ» Lo j:>\ i«ÂP 

si^N^ 

Nicht bei HKh. — F. 48 leer. 


18) f. 114b-12P. 


Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel 
ùberschrift und Verfasser: 


(j-^/LaIÎ Vi-AiU^ ^ 


ebenso im Vorwort f. 116^, 1. 

Anfang (nach dem Bism.): g^Âli iJÜ Aa:^! 
. . . xlbUoii XèJwajtib jüAon^i xo‘)ii sÂP 
(Jæ xüi (jp^i s^ftJyiLi yo*^! Aft-s Au^ 

^<Ji LiwAuwtf ^^i xilAOci Ai»r^ 

An Essojütï war von dem Aegyptischen 
Ôalifen ’Abd el’azîz ben ja’qûb (geb. 
t ^'Vi497) Befehl ergangen, Traditionen zu 
sammeln, in denen die hervorstochenden Züge 
der Verwandten Mohammeds (denn er war ein 
directer Nachkomme des Onkels des Propheten, 
des uJiLuJi A^ qJ (j^Ljtii) vorkâmen, zum 
Vorbild der Spâteren und zur Auffrischung 
ihres Glaubens. Er hat daheîr 40 achte und 
^8chône“ Traditionen ziisammengebracht , die 
er hier unter obigem Titel veroffentlicht. 

Die 1. Tradition laugt au (f. 116^): 

1*13 (33 '3_5'^i vi^oAsAji 

gji A:5? La-^Lu3*- Lo^. jJLo iJÜi 

Die 20. £.118*^: Q^^Aw.xjic>.jA^^ii 

gJi j*Üis 'liy^ iâ-^i ^loj (3 jLjÛo cvUi ^j-=> 

Schluss: 3;-r^ 

)C A>jji O't^ ÂjAJi 

^8A>3 aU A^i^ 8y>l L^c Qji sL^ qA*^^ 

Für die 1 2. ii. 25. Tradition ist Platz gelassen. 

HKh.1, 572 (er hat aber j statt s^BLLoJ). 


^ 1519. We. 1772. 

6) f. 22^— 30^ 

Format etc. und Schrift wio bei 2). - 
Er ist (wie auf dem Vorblatt steht): 

Verfasser fehlt. Es ist: 

UL JU 


Titel fehlt 
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Anfang (nach dem Bism.): 

^bu iJlit JLï ^ Ji3Æ^ 

ifJ>j Sôià 

iC^yü.Xi lXj 

40 Traditionen nebst Commentar von Ibn 
kemâl bâéâ f ^^®/i 638 - 

25^ ^ 4.aS ^ S^XXC^ (.^Aiÿli ^j-viL*i! 

\y^ji ^ i}^ ÔkSSL 

28^ ^ ^ 

O^ ^5yb^\ ‘vJijJ^i 

30* gOj-Li/ikiLi (.i>0(,x.^\J\ 

gô-IxiJî jfcû ^ 8 (Aj UilXè 

(Jl <il^ij lXaO yjJiJW 

Scbluss f. 30*1 L4.g JiXjJ c>><*i^ ^*31 

QlvyMAiÂi^ U^jubl/O^ qU(A^! L4.^LmJ^ qL^LlÜ 

^Jrà>'1>\ ^yO \jô\ 

Nach f. 25 fehlen 2 Blâtter, — Am Rande f. 28 — 30* 
steht ein Thoil dos Textes. — F. 22^ enthàlt am Rande 
uüd oben auf der Seite Glossen zu der 1. Tradition. 

HKh. I, 390. IV, 7490. 

1520. Pet. 087. 

Ij f. l-22 ‘. 

122 Bl. 8^^% 17 Z. (20 x123;4; 13‘/2 x V«'). — 
Z U stand: sonst gut, doch f. 1—8 der obéré Rand, f. l. 2 
U. f.yff. der untere schadhaft imd ausgebessort. — Papier: 
golb, glatt, stark. — Ein b and: rothbrauner Ledorband mit 
Klappe. Der liintere Deckel ist lose. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt, steht aber 
f. 1* iu der kurzeu Augabe der in diesem 
Sammelbande enthaltenen Schriften. Verfasser 
fehlt. Anfang wie bei We. 1772, 6. Der 
dort angegebene Schluss steht hier zu Ende 
der 38. Tradition; die Reihenfolge der Tradi- 
tionen ist hier nicht dieselbe wie dort; die dort 
30. ist hier die 28. ; so auch die dortige 40. 
hier die 38. Der Schluss der 40. ist hier f. 22*; 
iAi" LÜxXm lX^Ü L^Â^ai 

iüJî^ 

ÿJJi idi 


Die behandelten Traditionen sind immer ganz 
kurz; ferner ohne Angabe der Gewâhrsstûtzen. 

Schrift: klein, gefâUig, deutlich, gleichmâssig, wenig 
vocalisirt. Ueberschriften roth. — Ab schrift c. *®®®/i 64 o. 

1521. We. 1772. 

31) f. 146“- 147". 

Format etc. und Schrift (15x8Va®“) wie bei 2). 

Dasselbe Werk, Anfang. Xitel u. Verf. 
fehlt eigentlich. Aber oberhalb des Bismillâh ist 
in schrilger Richtung mit rother Schrift bemerkt; 

8k>ij LviL jLi.5 by:ajJ=vJ c>.jcX^ 

Dann folgen die 2 ersten Traditionen vollstândig. 

1522. Pm. 681. 

5) f. 122-127". 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. Er ist: 

LüOsJ^ 

Verfas.ser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.); «Jli 

\JLLmJLj LoA^ 

. . . ^^IjtJ .'slil 

aWÎ OyX" [^] 

JosLrsl 

Jûsuf ben ’abdallâh esserif ellioseini 
elunnajürii (s. No. V)73) ist (etwas) nach *’*'/l550 
gestorben. Seine Sammlung von 42 Traditionen 
betriÔt allerlei Umstande, die si ch auf Sura 112 
beziehen. Die l. Tradition enthàlt, dass jene 
Sura auf die von Judeu an Mohammed gerich- 
teten Fragen, wie Gott aussehe, geoÔenbart sei. 
bv^LXd 

iwôü dj-j^ "dJI qLî ’üü [^Liis 

gJI ^ 

Die letzte (42.) f.l 27* : 
dli jJ? d^ ^ j*xa3 aDI d^; 8; 

^ ^d^i xoli> .vJJl 

30* 
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Daran schliesst sich iUSl», dessen 

Schluss: 

vXiu |*J^ AJU>^ & .yüli 

v^l^jwxlü ^JLcI 

1523. Lbg. 295. 

12) f. 47-50. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelùberschrift: 

viAjItAs^î 

Im InhaltsverzeichDiss S. 2 : 

jp iJJi qXi X a^^JLIÎ 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 47^: Jotil xJJ 
JtAÂXt c\Ai (Aiu^ . . . 

^J\ AjumcXaÜ ^4>^, ^ 

Sammlung von 40 Aussprüchen Gottes, 
zum Theil durch Gabriel vermittelt, von Mo- 
fiammed mitgetheilt ; von ’All ben sultan 
moRammed elherewî f 
1 . Tradition ; iJJi 

gjt jLa* L« — 40. Trad. f. 50^: 

jJb s r.^v' xflLjüi i^j 1 

A*«>i 

Abschrift im Jahre 1175 Çafar (1761). 

F. 51 und 52* leer. 

' 1524. Lbg. 295. 

13) f. 52^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; erist: 

Verfasser nach dem Vorwort: 

Anfang: AÜi |%>^ 

«Â^ AjU L«1 . . . «a^LX^ 

HyjÇMO A LCjA^ 


Sammlung von 40 ganz kurzen Traditio- 
nen, nebst ganz kurzer Angabe der Quelle; 
von ’Alï ben sultan moRammed elqàrî 
elherewî f ^^^^/leoe- 

Zuerst: ‘^^13 T 

Lzui — Zuletzt: aIî! Aj R 

qX: Aï^ 

UU^ lJiJL:> 3 ^\ ^ 

LXL>V>Î^ QLlA>*îi^ 

<^uii ^jii aU^^ 

Abschrift im Jahre 1175 Gom. I (1761). 


1525. Lbg. 295. 

14) f. 53-56. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Der obéré 
Rand und die obéré Ecke schadhaft und ausgebessert. — 
Titel fehlt; nach der Vorrede und besonders nach dem 
Inhaltsverzeichniss S. 2: 

Verfasser nach dem Vorwort: 

^_5_^lüil 0»-^ jjliaL. ^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 53*^: jdi Ao.r^^ 
Aju Al . . . *.^^5 JJj ^;5ÂJ1 

JoLiaj ,3 'uuAj> . . . ^^ . . . 

gji qÜA'^Ü ^AÜj J<c. n^Xjya^ 

40 Traditionen, von ’All ben sultan mo- 


hammed elqârî elherewî f ^®^Vi606 gcsammel^ 
ûber die vorzüglichen Krafte des Qorân; nebst 
Angabe der Quelle. Sie sind nicht gezâhlt. 


Zuerst f. ÔS**: ^ qU-a-c 

‘jÛc^ ol-^' r^’ a'* 0*= 

j O iiwJ! — Zulotzt 

£.56»: J.PÎ Jjjt 


Abschrift im J. 1175 Gom. 1 (I7G1). — B1.57 leer. 


1526. Lbg. 295. 

45) f. 317-319. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Text mit 
Goldlinien eingefasst. — Titelùberschrift f. 317** (auch 
£.317** und im Inhaltsyerzeichniss) : 
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LijOsjk- “j 

-KJf oU s 

Verfasser: ^ 

0<4^ ^LizLvw 

Anfang (nach dem Bismillâh) f. 317^: 

iAju Ld . . . ^L-vi'îitj ^ 

QrjÂJi L» lAiti 

Ausgehend von Sura 3, 96 und einigen 

anderen Qorânstellen stellt der Verf*. ’Alt ben 
sultan mobammed elqâri elheTexm t l*‘Vl606 
hier 40 Traditionen zusammen, welche Moham- 
meds Ansichten über die Ehe enthalten, mit An- 
gabe derQuellen, woher sie stammen. Die erste: 

i^Lb jJii ô\j\ ^ 

Die letzte: v\jtJ 

Schluss f. 319**: Æ JL-Ji 

jjjc. Lpju^ Lo(A^ ^x^j’Là-î 

*Jjl IjliAP 


Verfasst im J, 1010 éa’ban (1602). — Ab- 
schrift vom J. 1145 Çafar (1732) (muss ein 
Versehen sein anstatt ^^^'Vnei)- 

Auf dem eingeklebten Blatt 317'’ steht in 
kleiner und enger Schrift ein Stüek ans dem 
gJCè des Ibn hagar, mit der Ueberschrift 
^ ^iLX-j Lo v.^Lj 

1527. Pm. 549. 

225 Bl. 8’», 15 Z. (ISVsXa’/s; H Vj X — 

Zustand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
d&nD. — Einband: rother Lederband. — Titel und 
Verfasser f. ziemlich unten von spâterer Hand: 

vX^i^ ^JvXif 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

wüLû> vî^ojo 

qU cXju^ . . . ifjUiyX^ 

ji,é^ 

c\ju wAiÜoLfj^ |»lixc\ 

gji XJuXj*^! Ov^buMJi AJ ^ 


Sammlung von 40 an verschiedenen Stellen 
ausgelesenen Traditionen nebst nôthiger Erklâ- 
rung. Zu Anfang jeder derselben giebt der 
Verfasser Mohammed ben hosein ben ’abd 
eççamad elharifï eVâmulï behàeddîn + ''’»Vl622 
seinen oder seine Gewâhrsmânner und die Reihe 
von deren Ueberlieferem an; darauf folgt die 
Tradition selbst, dann deren Erklârung mit der 
Ueberschrift ; ^ 

Die Erklârung ist sachlicher Art. 

Die 1. Tradition beginnt f. 3*: 

CT^-^ 

gji cXjAûh lX^. Sie ist der Satz: 

A-Jî q^^LCsP Lè-/C La4i-X> cJ^ JilÂ> ^ 

^ UJLc x/oL^l 3 

Die 2. Tradition enthâlt den Satz: ^ 

^ aâLu^ ^ sli A4..b,c^ a)i1\ 

l»LAAailj lu^sd 

Die 40. Tradition f. 217* enthâlt: 

jy^ 3 c'i;' • • • 

Schluss f. 223^: LiUi»* ^ i4i5L4^ U-^ 

aJÜ ly U^ XAxJUt AAwv>ju.it 

^£. j»Uj1 ^ nJL^yi 

;b 

Verfasst ist das Werk im J. 995 Çafar 
(1587) in Içfahân. 

Schrift: klein, gut, gleichmâssig , meistens vocallos. 
üeberschriften roth. Am Rande, besonders in der ersten 
Hàlfte, ôfters Glossen. — Abschrift im Jahre *®^^/i 683 
von 1 X 4 ^. — Collationirt 

von demselben. 

F. 224. 225* enthalten in kleinerer und ge- 
drângterer Schrift ein genaues Verzeichniss der 
bei den einzelnen Traditionen behandeltenFragen. 

HKh. VII, p. 581, lin. 14. 

Auf der Rückseite des Vorblattes stehen die 
99 Namen Gottes, wie sie Xp ^ 
t ®*^/i 280 seinem Werke BiAjtit aufzâhlt (von 
gji X^'i\ cX:>y^ an bis >^^1J1); 

von derselben Hand wie das üebrige. 
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^ 1528. Pm. 503. 

100 Bl. 4*^, 21 Z. (26 X ISVa; 18 X 8®“). — Zustand: 
ziemlich gut, doch am unteron Rand nicht frei von Flecken; 
auch etwas wurmstichig. Hat un ter Feuchtigkeit gelitten 
und ist die Schrift daher nicht selten wie ûbergewiacht, 
auch ôfters auf den gegenùberstehenden Seiten abgedruckt. 
— Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt, doch steht 
auf der Rückseite des Vorderdeckels von neuer 
Hand: An fan g und 

Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmassig, vocallos. 
üeberschriften theils grün, theils (und hauptsâchlich) roth. 
Zur Seite bisweilen kürzere Bemerkungen — Abschrift 
von s^Lb 

im J. 1070 Rab. II (1659). 

1529. Lbg. 921. 

142 Bl. S’”, 21 Z. (20x123,4; 13x6^^"'). — Za- 
stand: im Anfang unsauber; die Ecke des unteren Randes 
wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark, zum 
Theil auch dùnn. — Einband: brauner Lederbd mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt. Anfang 
f. 5^ und Schluss wie bei Pm. 540. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gefàllig, vocallos. 
Die üeberschriften roth. Am Rande ôfters Glossen und 
Bemerkungen. — Abschrift im J. 1089 Rab. II (1678) 
(in Bruchzahlen angegeben) von ^ 

Collationirt. 

Die Inhaltsûbersicht der Traditionen steht f. 1*^ — 5^ 

1530. Pm. 405. 

15) f.84-92. 

8^®, 21 Z. (Text: 14^2X7^2*^"*). — Zustand: ziem- 
lich gut; der obéré Rand wasserfleckig. — Papier: gelb, 
glatt, dùnn. — Einband: zusammen mit 1 — 14, 
Titel f. 84*^ von spâterer Hand: 

Yerfasser: s. Anfang. Ausfûhrlicher: 

j-is- 

JoUxklif Jjf 


Anfang (nach dem Bism.) f. 84*’: *JLi 

^ ^JLtax 

gJl 

Sammlung von 40 Xraditionen über die 
Vortrefflichkeit gerechter Herrscher u. Richter; 
von Ôasan ben ’ainm&r ben ’all elwefâï 
eèéurunbuldlî abü’lihlâç i*^®®^/i668- Vgl. No.55. 

Die 1. Xradition (die jedoch für dies Werk 
eigentlich nicht passt) f.SS'^: gJl oL^b jUx'îil Uil. 
Die 10. f. 86*’: ^lXj ^ 
gJl Die 20. f. 88‘: 

i^Lci 

Die 30. f. 89*’: 

»/3 U*5. Die 40. f. 91*’: Æ 

gJl léLLcj léULo . . . aD! Ijl (Jyû 

Daran schliesst sich noch f.9Punten ff. eineVer- 
vollstandigung dieser Xraditionen 
deren Schluss ^92”; ^ 

aJJI slXah^.^ 

Der Verf. hat dies Werk im Jahre 1069 
Rab. 11 (1658) volleudet. 

Schrift: gross, weit, kriiftig, doutlich, vocallos. Ueber- 
schriften u. Stichwôrter roth. — Abschr. otwa v. J. 

Am Rande ôfters liingere Zusâtze. Am Ende 
noch ein làngeres Stück ans einem Werke des 
^Lojül über das . 

1531. We. 1722, 

1) f. 1-17. 

99 Bl. 8 ^«, 21—22 Z. ( 2 I 8/4 X 12; 15— I6V2 X 53 / 4 ^““). 
Zustand: in der oberen Hâlfte Üeckig. — Papier: gelb, 
grob, stark, wenig glatt. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rùcken und Klappe. — Titel f. 1“: 

3 

Yerfasser : 

Xitel und Yerfasser ebenso im Anfang. 
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Anfang (nach dem Bism.) f. 1 *^: vXudt 

‘ • O- 

. . . ikiîi V’j • • • 

)SkXX,M<KA LovA> xîLgi^l 

gjt üwJc ^ 

Sammlung von 40 Traditionen, die derVerf. 
MoRammed ben ’lsâ ben malirntid eddi- 
maéql ïbn elkennàn (und elkennàni)^ geb.^®'^^/i663, 
ge8t.^^^*7i740î iii^orlesungen bei ^éjl\ 

(d. i. Ibrâhîm ben hasan essehrzorl el- 
kaurâni borhân eddin abû ’lwaqt, geb. 

5 gest. ^i®Vi 69 o) im J. gehôrt hat, 

mit Angabe und Zurückführung ihrer Gewâhrs- 
stützen bis auf Mohammed. 

Die 1 . Tradition ist f. 2 ‘: . . . 

oL^b JuÆ'îii Uil JjJb 
zJJ! ^ 

juk.aj 

Die 40 . Tradition f.l 7 ^ LXi>; 

i3 JU^ 

^5 v,i:^jçAVw>Qi 

-liiAÂï blà 

(A^n^ IjtA-^ <^JJ^ cJ^3 i^î^jLçï^ 

Schrift des Verfassers: gross, rundlich, in einander 
gezogen, schwierig, vocallos. Ueberschriften roth. Bl. 1 — 4‘'‘ 
in rothen Strichon. Breiter Rand. — Abschrift voni 
Jahre — Collationirt im Jahro ‘*^/i737. 

F. 18 '^ enthâlt ein kleines Gedicht des Verf. 
Dasselbe steht auch auf der Innenseite des 
hinteren Deckels. 

1532. We. 1818. 

12) f. 99-137. 

8^% 13 Z. (192/3x142/3; 13x 63/4<^'"). — Zustand: 
im Ganzen gut. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Einband: zus. mit 1 — 11. — Xitel und Verfasser f.99*: 

ZbP^JTvZIjÔL^^ wUy 

Der Xitel ist nach der Vorrede f. 101^: 

LoJyiy. S 


Der Verfasser hoisst ausfûhrlicher : 

Anfang (nach dem Bism.) f. 99**: ^JÜ \Xt^\ 
suX-ôLmI Jôâ^. 

«Axj bl . * . ^ 

KIUm^ (^5^ c>Âii^ Aï ^xir.4.^1 , , , 

X4.amI ^ L^jb?l 

O0(3L>i li^ a«»4.,»w J* 

gyJl xixjA:il V ^ 

Dem Verfasser Ismâ’ll ben mohammed 
garrâh ben ’abd elhâdl elgarrâhî, 

geb. gest. ^^®^/i 749 , ist eine Abhandlung 

zu Gesicht gekommen, deren Titel und Verfasser 
er nicht weiss ; sie enthâlt die Anfônge einiger 
Traditionsbticher, nicht ganz 40 an der Zahl, 
und zwar gewohnlich von jedem Buch niir eine 
Tradition, selten eine ans dem Ende der Bûcher. 
Er hat nun dies Werkchen zurecht gestutzt, 
auf 40 Traditionen gebracht und ans 40 Tra- 
ditionswerken entnommen, die er theils in der 
Vorrede, theils bei jeder Tradition in der 
Ueberschrift angiebt. Die ersten sind ans 
den 6 Haupt-Traditionswerken, die letzten ans 
o^/JUbi y>L^ des Essojûti, aus »>Lbii iGjÂil 
des A 4 . 2>1 ^ 

t ^us ^yéSi des ^ 

f ^^/974. — 

S c h 1 U 8 S : jx: iJJi tiULyJ^ qI Jb' 

Schrift: gross, breit, krâftig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth, zum Xheil etwas ûbergewischt. — 
Abschrift von j*LXc ,jj ^Lo um ^^/nss. 

^ 1033* Ebg. 980. 

10 Bl. 8^«, 23 — 24 Z. ( 212 / 3 XI 6 ; 16V3XlO<^“). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, wenig glatt, 
stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 1® ganz kurz von spâterer Hand. (In dem 
speciellen Titel f. 2® ist lesen 

fûr iü^ül Anfang ebenso. 
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Die 1 . Tradition ist f. 2*: gJt oUjLilj Ui! 

10. Trad. 4* 

20. „ 5*> ^ M JU 

gJl ^ Q-éi 

40. „ 10* eJJi ^ 

Schlussf.lO* die soeben angefîtihrten W orte, 
dann gJi ljc\^u« idJi avA>^ xU o4"* 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. üeber- 
schriffcen roth. — Abschrift im J. 1209 Rab. II (1794) 
von Js^é^ ^ 

f 1534. We.413. 

2) f. 126-139. 

c. 17—23 Z. (Text: c. 18 X 13— 14<=“). — Papier: 
golb, stark, glatt. — Einband: zusammen mit 1). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 126*; der specielle Titel f. 127*. An fan g 
und S ch lus 8 ebenso. 

Schrift: gross, rundlich, unschôn, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. — Abschrift vom J. 1257 
Rab.I (1841). — F. 128^ u. 129“ leer. 

Ein âhnlicher Anfang in dem Werkc des 
Verfassers We. 410 (Kat. No. 264). Trotz der 
Verschiedenheit des Inhalts enthâlt es f. 65* 
doch auch 40 Traditionen mit ihrem Sanad. 


Sammlung von 40 Traditionen, nach der 
Riwaje ’All’s; von Elqasim ben ’all ben 
zeid elhadewi. 

Die l.Trad. f. 5^• L oJLhè ^ 
gjl U ^ M . Die 20. f. 24*» : 
gJ! 5' *al\ Ui^ Jb' lû\ 

Die 40. £.38*»: gJi ^ ^ ^ U 


Schluss f. 39^: 

^ „ ‘'I 


,UJ1 ^ 

.1 






Lâjuo 

Schrift: gross, gut, gleichmâssig , vocalisirt. Die 
Ueberschriften roth, der Anfang der Tradition grùn. Die 
einzelnen Zeilen durch rothe Linien getrennt, der Text 
durch rothe, gelbe und schwarze Striche eingerahmt. — 
Abschrift c. ‘^/itss- 


F. 1*^ enthâlt ein Gedicht (von 38 Versen), 
dessen 2. Vers immer schliesst mit SJül 'Si «Jî 'i. 
Anfang (Madïd) : 

F. 2* ein Gebet F. 2^ ein 

anderes gleichen Inhalts. F. 3* am Rande ein 
anderes Gebet. F. 40*“ '^ 2 Gebete. F. 41* ein 
StÜck ans CT^ ujjJJiJÜ iiUâjkaîJl 

und aus den Sprüchen ’All’s; f. 41^ ein neueres 
Gebet in Versen. F. 42* eine des Pro- 

phetcn, gerichtet an iCâjjyJî 
Aiif der Innenseite des Hinterdeckels eine An- 
weisung zum aus dem Qoràn. 


1535. Glas. 109. 

42 Bl. Folio, 8 Z. (30 x 203/.; 20 x 12‘/a'“). — Zu- 
stand: ziemlich gut; nicht frei von Flecken. — Papier: 
gelb, dûnn, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken 
und Elappe. — Titel und Verfasser f. 3*: 

v.^LbJI iulÂ5^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 3**; aJÜ 
. . . L:>^ aÎ wLiXil 8 lX.*x 

* * * vXumJî ... cXiu Ul 

gJI Oy^ LJ 


1536. 

Lbg. 782, f. 4* (s. Katal. No. 98). 

40 Traditionen, rawirt nach i^Lb 

Die 1. oL^L. Uil. Die 40. ô\j1\ 

1537. Spr. 1961. 

9) f. I22b-I64b. 

8^°, 21 Z. (17x11; 12 VîX 5V2"“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier; gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband; zusammen mit 1 — 8. — Titel fehlt. Er ist: 

Verfasser fehlt. S. Anfang. 



No. 1587—1539. 


KLEINERE TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


241 


Anfang (nach dem Bism.): Jwsit 

^ ^ ^;ùôL:> ^ 

l»ÜuJi t._.A.^Lo . . . cX.*jKj^ 

LéJ vXxJ Le^ . . . ^U1 

JwoLjti^ gsxXiJ! ^jyUOJ oLxÂj^^t 

^_^üXJf Ls^ 

gjt x>U.5î* ioblb ici]! tXvo! 

Der Commentator heisst ausfiihrlich : 

y<aà> ^ 

— MoBainirK^d benmaRmûd elkenârl m u b j ï 
eddin, dessen Zeit inir unbekannt ist, bat 
ein Werk herausgegeben , das 3 Sammlungen 
vou 40 Traditionen enthielt, welcbe den Werken 
des Elbobârî iind Musliin entnommen waren. 
Zii diesem bat Eljâs ben ibrahim ben dâ- 
wûd elkaurdm^ geb. ^^*'^Vi6229 g^st. einen 

gemiscbten Commentar verfasst. Derselbe be- 
ginnt f. 122^ soi iJ]! 

Oi-k>! (3»»^ aOi^L 3>..Ai3ÂAii LLaaXmw*.^ 

^LjW bcVyO 

... i^AlajtÂÜ «X.Aa3 v.,.â.a3^! LXHé>.^v]! 

V; • • • ‘V L>^'' l5^ ^ 

Das Griindwerk fabrt fort : bjJuaJ!^ Ç»^ 

sÂp La! . . . licX^ 

LplLaa^i!^ c>.jJ>L£>’b! 

idîî cX.^ ^ 

Die Abkürzimg ^ bezeichnet, dass die Tra- 

dition sicb bei Beiden , dass sie sich bei 

O 

^ dass sie sich bei bndet. 

Schluss des Grundwerkes f. 163“: Zj\ q! 
j.blxj! 3i J.P! JwAaj Ji iJ! 

xil! icif! 

Schluss des Commentars f. 164*^: aÎ v.i>JLüà 
d-ijiJ dVJô q'^-o lo^ vi;AJL3 aU! diî 1*-^*^! U 

iJlfii isJud |Ja£! aU! .^l!! 

Schrift: dieselbe wie bei 8), abor etwas grôsser. 
Das Grundwerk in rothor Schrift. 


F. 1 75*^ U. 1 6 6*" ein Schreiben an den ^LJ! bU 
(den soeben erwahnten Commentator). 

1538. Spr. 136. 

2) f. 164*-168^ 

Format etc. und Schrift (blasser) wie bei 1). 
(20*/2 X 15 ^/ 4 ; 16x11®“.) — Titelûberschrift fehlt. 

Anfang (ohne Bism. oder Vorbemerkung): 
(»î5ÜLo ^ ciAJcX^i! 

XOLà 0j 

Lâ.^=U 3 ÜÎ isj'îi! nôs,^ cxijj UJ [jJlï icâJbLs^ JsUiL 
j*(XAj’ Lo xil! uiXJ jàju^ i.ÂA.yo wiXi 

l4.^iiiX/^A LL>!^ «i5s-dx; AX»«i -i>ij 

«Uxi o^-bâj’ a^Lxi! ^ jJLo AÜ! d^j 
aH! Jt£ \Xi L>U;C:>'îii \Sj> Le aU! d^jri ^ 

^ !iX.^ d^' ^*1 j*cXiij U 

Eine Sammliing von (wahrscheinlich 40) 
Traditionen. Vorhanden sind hier nur 30 
Traditionen (an der 30. fehlt der Schluss); 
das Uebrige fehlt. 

1 0. Trad. beginnt f. 165*: «-Xocm/ ^ 

aJJ! jà£ d^' C7^ 




c 


i^Lo! 

20. „ 

1 00^ 


aU! Ôj-***^ d^' d^' »; 

C^'cH= 




Aju.::s! iJLJ 

’ cr“ 

30. „ 

168* 

f*JUD 





dS 

36. „ 

108^ 


vi:.AX:>0 d^ w'Jjii! ^ 

.-** CT*" 



ë^' 

aX>^ 


/ 


1539. Miu. 187. 



84) f. 786^ 787. 790—792 und 56) f. 580. 581. 

Format (33 Z.) etc. u. Schrift (krâftig) wie bei 83). — 
Xitel steht nach dem Bism.: 

g^;ç:S:Waj! ^ 

ciiOeX^! d*^^ ^Lxiv lXj 

Verfasser : 

xMf eXd^ AÜ! cXac 

iüèL^! XJ^cX4J>k 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 
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Anfang: L* ^ 5 ^^ adJ 

^ XcU'» qÜ cXju U\ . . . ^JLc «JLcos qL^ 

Li(iX;i^ Lliîi.LMX^ 

gJ! LucX> ^ . . . j^^àLiaoÜ 

Sammlung von 40 âchten Traditionen, die 
sich zugleich beiElboKan und M u s 1 i m finden, 
mit Angabe der Ueberlieferer, in 40 Kapiteln; 
verfasst von MoRammed ben ’abd allâh 
ben moRammed ibn Hamdaweih^ dessen Zeit 
mir unbel^annt ist. 

L vt« 786*» ^ Ju^ ^ 

gJI iCJL 

2.^1 786»» oL^i 

32. wL 792»* LocX> ^ 

i-jybu ^ 

Unmittelbare Fortsetzung f. 580 (25 — 28 Z. 
auf der Seite): 

33. V{jb 580* LocX^ ^ |».xLimX]^ (3*^ Lj'cXii^ 

0<4^ __^î 

40. v^L 581* ûLaacI 

Uii aÎLü vS q'^ 

Bricht f. 581»* Mitte mit den Worten ab: 

. . . ft^XA ^JÜ i vJiJL:> (joibi wül> 

Es kann nur wenig Text fehlen. 

Bei jedem Kapitel wird, am Ende, die 
Uebereinstimmung der Tradition des Mus- 
lim und ElboRârl in Bezug auf dasselbe 
nachgewiesen. ^ 

1540. Lbg. 598. 

20) f. 44 -48*. 

Format (c. 13 — 15 Z.) etc. u, Schrift wie bei 1). — 
Titel fehlt. Er ist: 

iu^^f XsJilL 

Anfang (nach dem Bism.): 
c>*jj^ UJL» . . . slÂioAol^ s|^ Oüj> 

... ^» y JLw>>ji4>i^ UwjcX^ 


Lî-o»> jÀ ^ Ia!îA5> Jàis> 

UJLfi 

Uebersetzung von 40 Traditionen in Tûr- 
kische Verse. 

Die l.Trad. î 

Die Uebersetzung: jjb s-JÜb ^Léjj ijcS 

cîULftla^ cXPUi iuLU/o 

Die 40. (u. letzte) Trad. : Odü 

Die Uebersetzung: vJiJL:> iüO( vi^olâ 
lX:> ^uXijLi 3^ 

Der Arabische Text ist in rother Schrift. 

F. 47»* am Rande in kleinerer und enger 
Schrift allerlei auf Kcnntniss der Pferde 
Bezûgliches, namentlich ihre Benennung nach 
Farben und Ausdrücke für Flecke an ihnen. 

/ 1541. Glas. 233. 

5) f. 43'>-46“. 

8”, 21 Z. (20', J X 14; IS'/a X 10'™). - Zustand: 
lose Blatter. — Papier: gelblich, glatt, dünn. — Ein- 
band: zusammen mit 1 — 4. — Titel feblt; er ist: 

UjJo^ "i 

40 Traditionen, ohne die GcwàhrsstÛtzen. 
Die 1 . ; gvJÎ iüoLyiJI aüI «vaIï qvo 

J, 20.: J. ^ 

„ 40. : gJl *11! »yr 

Schluss: tiUj* liUj’ j-biü 3^'î^ 

Schrift; jemenisch, klein, spitz, vocallos. üeber- 
schriften gelb. — Abschrift c. »*^/i 785 . 

F. 46»* eine anfangend: 

^3! |«.5oLjtvo itX^I ^jpXi! *111 |^yL>o 

nicht ganz zu Ende. F. 47. 48 Kleinigkeiten. 

t 1542. Mq. 621. ^ 

3) 1.240 -27*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Titel fehlt. Es ist eine Sammlung von 
Traditionen, etwa 60 an der Zahl; wer sie 
veranstaltet hat, ist nicht gesagt. 
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Anfang (nach d. Bism.): glatit y; ^ 

3 cy* 

gj\ lyolï^ obUaji |»jtAO Jl5 . . . 

Schluss: iUxô ^ 3S 

^ iüûiW ^^JUO Jls xju^^ |JuwwQ ^ 

. . . Jv^Lc ^/o! xclftAJi Jyî iU:il J3 ^Xj 

^A^h^LxJ! ty^ jkli 

1543 . Pm. 407. 

36) f. 202^-206». 

Format etc. und Schrift wie bci 2). — Titol- 
iibersehrift une! Verfasser: 

vîUjf ^ 

Anfang (nach dem Bism.): xJü J^\ 

qL^v^cJ! ^li (Aju Loi . . . |i«.;djtJi ^LcàJi 
j^i ^uüi^ 

Ob der angegebene Verfasser Abu ’lhasan 
elbekrl der von El H af agi f ^^^^/less iii seiner 
i^Ui'ïii iüL^^ erwahnte, also dem 11. Jhdt. d. H. 
angehôrige, Dichter sei, ist doch fraglich. Der 
obige Titel steht so auch in der Vorrede. Das 
Werkchen erweist, in 40 Traditionen, die Noth- 
wendigkeit guter Werke (Almosen etc.) fur den- 
jenigen, der in jenem Lebon aufBelohnung hofft. 

1. ïrad. (f. 203^): jlII JJ^i ^ *11! Jb’ 

gJi By>Sii ^5 o^ytii J^i ^ l^Ali 20. (f. 204*>): 
gJi N^i vIL>i^ \)ji JUc oüiài JLô 

40. (^ 206^^): j.bU^i ^ 

gJi iJJi "^i AÎi ^ji. Schluss: JJLo j xIL#" ojuaï 

^% (^5^ j*UuJi iÂ^ 

Nicbt boi HKh* 

/ 1544 . Pet. 687. 

7) f. 105-121. 

Format etc. und Schrift wie bei 1); der Rand oben 
und unten etwaa fleckig. — Titel fehlt. Er ist: 

Verfasser fehlt. 


Anfang fehlt, 1 Blatt. bas Vorhandene 
beginnt in Erklârung der 1. Tradition. 

105% 12: :ih ^u*^i iôi ‘JUÏÏêZij^ 

Aax ^ nC>\^^\yà> 8%^ 

yîii 5 cy 

gJi ikA.JLuà ^U'îii ^<31 jyLuJi 

108** ^L*jc.»C i3i j.ÂML*Ji ».i>wjA.^Ji 

111* (*^1» Q^yiotJieAjA^oi 

117“ % ^LüJi ^ iôlAji Q>i^ie-JA:5:Ji 

121“ oblci ^ yJjLCx: ^ vi^OtXl^w^ 

Schluss 1.121**: oUJlLaii vJiJL*j «Ljw 
^xL^i o^iLb mi b j i s-^ *îi 

«LL tA-d^ isS^ Up 

^vJjUxii ;_^Âii qIs 

Eine Unterschrift ist nicht vorhanden. 

Die einzelnen Traditionen sind sehr kurz 
und dabei inhaltsvoll ; sie stimmen ganz zu denen 
des Ibn kemal in No. 1520, auch in Betreff 
des Commentars, sind jedoch von denselben 
verschieden. Ob von diesem Schriftsteller zwei 
Sammlungen von Traditionen veranstaltet sind, 
weiss ich nicht, nach derAngabe beiHKh. 1,390 
scheint dies nicht der Fall zu sein. 

F. 122 leer, doch hat sich ein Leser 

ijr^' im Jahre 1059 

Dü’lhigge (1649) darauf eingeschrieben. 

^ 1545 . Spr. 679. 

3) f. 33‘>-54». 

8-, 27-35Z.(2lV3Xl4Va; IGVa-HVa X 3Va-l(F«“). 
Zustand: der obéré Rand stark wasserfleckig , so dass 
der Text darunter gelitten hat. — Papier: gelb, dûnn, 
glatt. — Einband: zus. mit 1. 2. — Titel u. Verfasser 
fehlt. Allein als Ueberschrift (nach dem Bismillâh) steht 

Es ist eine Sammlung von 40 Traditionen, 
deren jede durch ein Paar Geschichten be- 
leuchtet wird. 


31 
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Anfang (nach d. Bism.) 

Schluss f. 54*: ^ 

j*Xci 

Schrift; f. 33 — 43 klein, fein, deutlich, gedrângt, 
fast vocallos; f. 43 — 54 dieselbe Hand wie in 2) (f. 32**), 
sehr gedrângt, aber grôsser als vorher. 


1546. Pet. 238. 

7) f. 37'>-40. 

21 Z. (20V2X14; 14 X — Zustand: 

fleckig,un8auber. — Papier: gelb, zieml. stark, etwasglatt. — 
Einband: zus. mit 1 — 6. — Titelûberschrift f. 37**: 

cfyuif ^5 O^y] 

Anfang (nach dem Bism.): xÜ 

iùii^ Ji^li ^Aî^Uiî jÿ 
^5 CTÎ)^ iüoUr:^ iOlcLb 

^\jü «.JJ! 1*.^^ j^-Juci . . . ioüü 

XaÎÜ^ 

AXéJ^ L/^.^ (3 ^ 

Dies Werk enthâlt 40 Traditionen über den 
Vorzug des Standes der Armen. Die kurzeu 
Ueberschriften sind Persisch, obwol die Ilaupt- 
worte darin arabisch sind. Sonst kommt, aiisser 
dem oben angeführten letzten Satze, kein 
Persisch darin vor. 
iiiiersti f. 3 7 : LA<k>»/o^ «iû 

"^-5 Cy^4^ 

|4Ao (3^ 0^3 

[gJ^ Hj:/) xjLo ^LüâJi JjiJJ ^Iju 

Dannf. 40* idxAias ; 40“ id^SjC> 

40“ ^d^î iJUAias^O 

Schluss f. 40^- J U: 
xLt qÎ |*A0 ^3^ L^lXJÎ 0h,^ iJl3 

X4ijiii^ i'îyiâii^ pLJljtJ! iüo'3l «cXP 
gJ\ lj(»Xj(yw 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, deutlich, vocallos. — 
Abschrift von ^0J3\ j^\ um 


F. 38“ am Rande mehrere Aussprüche Mo- 
hammeds. — F. 40^ am Rande ein Mittel, um 
in der Nacht zu beliebiger Stunde aufzustehen. 


1547. We. 1707. 

10) f. 81-92. 

8™, 15 Z. (ISxlSVa; 13— 14X9'/»'”). — Zustand: 
nnsauber und besonders in der unteren Hâlfte tleckig. B1.81 
im Text unten beschadigt. Einige Blâtter lose. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: zusammen mit 1 — 9. — 
Xitel (von anderer Hand) f. 8P: 

o^' i5 LiJ'Xïk. 

ebenso f. 81^ nach dem Bism. 


Anfang (nach d. Bism.) f. 8P’: 
xüi^ Jii ^Lék^i xsuj^ 

jfcjtw3 iJJ! i\y^j y5^‘ Lo 

ikxA LoAjI xÂxè JcjLÏ 

XékAvb Lü sUnim \\Ï IuXaLaa» KJUk^* 

gJl aJjCî^ xJub ^ 3^ iOcJL^ï 


Traditionen über Aufstande und Kâmpfe, 
die schliesslich deu Islam bedrohen. 


84» . . . jwiCLjüi 

x^LvkJl vi>.Âxj’ JLü j*.jLo 

xcL-M^il^ Lil (,j^^ 3^^ 

87*^ ^ 3U^ ^ jjl 

^ji/vcXiÜi 0«0 0^j4kC idJl <3^^; 3^ 3^"^ 

Xé-^î^OUJi 

90“ g5Âx)^;J! 

sj\ idJi 3>^; fJ . . • 

xi^ ^SUO 

92“ (^LX^ÿÜÎ vi^cX-ï^Ji 

i.î5y' ^ qUo^ ^ 31-^ 

gjl XJ jxl Lo ^G. 

Schluss f. 92^: ^ 

^ L^L v,»^*aÂJ oM 

gjl xJÜl 8 iA>3 xJÜ ^4>^\ ^ 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichmassig, etwas 
vocalisirt. U eberschriften roth. — A b s c h r i f t c. soi . — 
Collationirt. 
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F. 92** enthâlt noch einige dem Mo&ammed 
in den Mund gelegte Sentenzen, 93* eine astro- 
nomische Kleinigkeit, 93‘’ u. 94 eine Erzâhlung 
Hodeifa’s von MoBammed , wie derselbe sich 
bekümmert um die Zukunft und den Verfall 
des Islâm und das Hereinbrechen des jûngsten 
Tages geaussert habe. 


We. 1364. 

1) f. 1-49. 

72 Bl. 8^", 21 Z. ( 2 OXI 3 V 2 ; — Zu- 

stand: stark wasserfleckig, so dass der Text golitten hat. — 
Papier: gelblich, ziornlich dünn und glatt. — Einband: 
Pppbd mitLederrûcken u.Klappe. — Titelûberschrift f.l^: 


Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: aJlÎ 

I4J' i-'j • • • 

jJ .V.£Là.4v ^i^.Â/0» sXa 

Der Verfasser klagt, dass die Zeit der 
Wissenschaft abhold 8(‘i uud sich für neue und 
falsche Ansichten interessire , uud dass eine 
Menge Bûcher in beliebten Gebrauch gekoiniïKin, 
die unrichtige oder schwachhegründete Ansich- 
ten auf religiosem Gebii'tc vorbrilchten. Er 
wolh^ daller in eiu(‘r Abhandluntr den richtifren 
Weg zeigen, auf achte Traditioneu und Nach- 
richten von Mohammed sich stützend, und die 
widerstreitenden Meinungen crortern, die falschen 
berichtigen. Aber Kranklichkeit, hâusliche Noth 
und Sorgen, auch der Druck der Zeit hielten 
ihn davon ab; er beschraukte sich also darauf, 
dass er, von einem seiner Schüler darum ge- 
beten, eine Sammlung von 40 Traditionen ans 
den gebrâuchlichsten âchten grossen Samralungen 
der Traditionen veranstaltete und dieselben er- 
lâuterte. Die Erklârung jeder Tradition ist 
in 8 fâcher Weise (in 8 Theilen, gegeben, 

nach der Zabi der Paradieses-Pforten, nâmlich: 








1. j*.aaas: 

3. 

kZSlIî 

5. bLom 

8. r scXiLÂJl 

Das Werk selbst beginnt f. 2®: 

JU.ü'îi! v3**) JUmc'ÎÛ 

Uii^ 

iiÂ^ * * * l5-?^ >3^^ 

^ qLI:> 

Von dieser Sammlung liegen hier nur die 
7 ersten Traditionen vor; ob dieselbe überhaupt 
vollendet worden, weiss ich nicht. 

Die 7. Tradition f. 44"^ beginnt: ^ 

Schluss f. 49‘': 
nAs> «Âp 

v-jLx^i ^ xÜLj 8*,*î *3^^ 

Der Verfasser lebt nach dem Verfasser 
des (f erwahnt. 

Schrift: zieml.klein, gedràngt, vocallos, zieml. deutlich. 
Stichwôrter u. Ueberschriften roth. — A b schrift c. 


V 1549. Spr. 310. 

6) f. 103-110. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel f. lOH"; 

i5 LajL:^ 

^ c^' 

Verfasser f.l03'‘: (J^ 

Am Rande steht: ^ iAxax ^ 

gj CT-^ ' cr^' cr*^' 

Cr? CT? CT*^' CT? 
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KLEINERE TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No. 1549—1551. 


An fan g (nach dem Bismillah) f. 103**: 

0 ^ wo 0 ^ 

fjoi im^aÀJuOvO^ KatxAjt i^LjLi:: 

Sammlung von 40 Traditt. nach 40 éeihs, 
nach 40 Prophetengenossen, über die Vorzttge 
’All’s handelncT, von ’All ibn hàbaweih. 

Die 1. Tradition beginnt f. 103**: 

cXac 0^ ^ 

Sié selbst beginnt : 0 J Lil 

04^ 0 /> 

Geht nur bis zum Anfang der 23. Tra- 
dition, deren erste Worte f. 110 **: yi\ ü-.^l 

gJ! wJUa ^ ^ ^ 

cf. f. 123** (Spr. 310, 8 ). Das Uebrige fehlt. 

' 1550 . 

Sammlungen von 40 Traditioneu sind anch 
noch enthalten in: 

1 ) Mq. 115, 11 , f. 226**— 237. 
Vorhanden ist die 9. — 40.Trad., aber die 
10. U. 15. ausgelassen, ferner wegen der Lticke 
nach f. 231 fehlen Trad. 20 , Schluss, bis 24. 
9. Trad.: qJ ôIxa ^c. 

J.J>Î 0 j\ L) aH! 

gj\ ij:ûjx1\ cXÀ£ 

40. Trad.: 

2 ) Spr. 1243, f. 160—169». 

Die 1. U. 2. Trad. fehlt; vorhanden 3 — 30. 
Die 10 . Trad. beginnt: 7j 

gJl \ A l: i i /0 l»jtj LocXil | »jtAO ^JUi v3^* 

Die 20 . ist: gJt 0 jyo<AAX 4 0 ,y:sLo l*jot Léjt 

3) Schôm. XI, 3**, Heft 16, f. 24 — 30. 

Die Sammlung beginnt : xJÜ Ju-^î 

gJi Uo(A> «lX^ Jâà5*»0X ^ 0 Lx 0 ji 

4) We. 338, f. 110**— 124. 

In diesem Werke, dessen richtiger Titel ist 
jjjjfciî xJÜl jSÔ Jukiaè v5 


findet sich in den verschiedenen Kapiteln je 
eine Anzahl von darauf bezüglichen Traditionen 
zusammengestellt (f. 92* 10; 98** 20; 124** 5; 
126** 10; 139** 15; 147** 10; 150* 73, es 
sind in der That 69). F. 110** ff., wo ûber 
das stille Beten SôJ\^ gehandelt wird, 

enthâlt 40 Traditionen; die 40. fïthrt die 99 
Gottesnamen an. 

' 1551 . 

Die Sammlungen von vierzig (oder etwa 
vierzig) Traditionen sind aus sehr verschiedenen 
GrÜnden und oft zu eigenthtimlichen Zwecken 
und vielfach unter gleichsam erschwerenden Um- 
stànden veranstaltet. Ihre Anzahl ist ungemein 
gross und wird es hier genügen, aiisser den 
schon besprochenen Schrifiten, bloss die Namen 
der hauptsàchlichsten Sammler dieser Gattung 
vom 4. Jahrhdt. d. H. an anzuführen. 

1) 0^ycXJI ^ ^ f «8^996* 

3) ^ xUi (Ah^ 0j 0^4^ 

4) vA 4.:5^ 0j t «Vl021- 

5) f ^^^Il022- 

6) xJLll lXax 0j A4 h>î t ^‘'"/loas. 

^ Aé^i f ^^Vl066* 

Aé^ 0j xüf Aa£ t ^^Vl088- 

10) 0j f ^®^/io96* 

11) 0j xJLi^ Aaæ t 

12) t ^^/nn- 

13) Ü^-tÆ ^ f “®/u)5. 

14) ^ ^ f ^^hm- 

15) TUir^! t ®”/iiT6- 

16) QT^ ()■**♦•“' {ji iA.S.1 t ®®®/n94* 

17) *13 0^ ^ ^OiLfiJl Jue t ®**/l216. 
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19) JlüJI ^ f ®^/l238- 

20) jJL« ^ 1* ®^/i236* 

21) qJ (JuXj f ®^Vl238* 

22) iLyC^^^ 0^1 SjLiijli! vXè-^ cXè«>^ 

1^289. 

23) uV*.^ idii c\4^i f ®^/i296* 

24) Jlüi ^ 
c. ^^Inoo- 

25) t^^'VlH28- 

26) v^A»^ iX4n2s^ i* ^^®/i347* 

27 ) jîLcisAi^ ^ 

c. ™lim- 

28) wÀA^J ^ f '^®^/i362- 

29) ^ ^-éx t ^^Vl389* 


j 30) vX^ ^ t «^^A429. 

31) ^ cx^^^ t ®^Vi469. 

32) O^ y^4S>\ ^ \X4^^ C. ^^/i501* 

33) ^ ^4.^ t ^^/l643. 

34) ^ t «%547. 

35) 8.>|^ ^,.*X;iLb ^ ^ .a L AQx f ^^/i555- 

33) «-X4J>i t ^^Vi565- 

3"^) t ^®Vi673- 

38) s.yAA<joi lX^i^ vX.^ c. ^^^/i63o* 

3 3) ^ t V 1631 • 

43) t ^^^/l682* 

i t ^®®Vl676* 

; 42) ^LxJi Jj\ ^ A4X-i t ^i^Vi738- 


5. Traditions -Hefte. 


1552. 

Spr. 1193, 2, f. 58. 59. 

Ein Traditiousheft, inî^ 1 4 Traditionen, 
von j^^y> t <^* ^^®/788 mitgetheilt, hcrausgegeben 

von^^^-4-i^î 1*.^' qJ AÂav ^ wX4^ ^ C^ A4-^ 

ira J. ^^/i833. Sie handeln hauptsiichlich vom 
Fasten. 

1553. Spr. 495. 

14 Bl. 8^^% 21 Z. ( 2 OV 4 X 14; lôVa-lGVa X 11*^“*). — 
Z U stand: ganz wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. — Xitel 
und Verfasser f. 1*: 

A^'îi UjLa5^ 

Der Verfasser genauor: 

X iLwJf uX-vwf 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1**: UoA^* 

ijüi ^.oJî ,j^ jsisUî yuj; j.u^t 

aax ^ A4^ 

0jAil LÂh^Li^ (3^ *MiyLc 

Osj^ qJ Af-^ idJi Ai^ 

^(^L> Xj^LoJ! 


• • • XjLAaW^ XÀm* 

L^Ai^ Jlï L-^ 

gj\ (^''-*^’ ^.5;^3 c^AxIakil lôb l•tU; Lo 

Enthâlt eine zienilich grosse Menge von 
Traditionen, betreÔend das Jüngste Gericht 
und besonders die Ilolle imd deren Strafen. 
Schluss f. 13*; ^ j5^-4x ^ \Lj\ o^ ^c. 

jM jAï ^ JLi 

^Apy^ ujLü ^ (• XLc âJLww wis». 

Diese Traditionen sind von Esed ben 
mûsâ ben ibrahira, geuannt Esed essunna 
t ^’'^^/749 zusamraengestellt. Die Reihe der Ri- 
wâjat derselben enthâlt f. 1% bis hinauf zu 
j*jtJLjî Aaê (um «™/l27,)- 

Eine Anzahl Atteste über gehôrte Vor- 
lesungen über diesWerk (vom J.®»Vl200-“»/l269) 
befinden sich, zum Theil in Abschrift aus dem 
Original, f. 13*— 14*. 

Schrift: gross, gewandte Gelehrtenhand, deutlich, 
Tocallos. — Abschrift von 

(jr^' qI»aL.m ^ ^ Jahre ^^Viaoe. — 

Collationirt. — HKh. V, 10162, p. 91. 
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No. 1554—1556. 


1554. Pm. 30. 

6) f. 74-77. 

c. 20 Z, (Text: c. 16VaXll®“). — Zustand: 
nicht ganz eauber und fleckig. Der Text oben am Rande 
bat durch Beschneiden etwas gelitten. — Papier: gelb, 
glatt, dick. — E in b and: zusammen mit 1 — 5. — Xitel 
fehlt. Aber er steht in der Notiz über die Lesung dieser 
Schrift am Ende derselbon f. 77*’ (u. auch f. 77“ letzto Zeile): 

»Lë;:Â*jS 

Verfassor: s. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 74*’: L-oail 

gJi ' 

Also Sammlung vou Traditioneu in dem 
Werke des Müsâ ben ’oqba f ^"^^758 ? dessen 
Xitel veranstalti^t i. J. 782 Sa’bân (1380) 

von Jûsuf ben moliainmed ben ’omar , 
tbu qcldl isohba f ^^^/i387- l^ie Ueberscliriften, | 
Z. B. J.'ii (welche bis zum 1 1. gehen), | 

beziehen sich aiif die Theile des Grundwerkes. 

Die erste Tradition daraus beginnt: l-Ao ; 
gji ^j1j\ (h'ô lii — Schluss f.77“: , 

JoAî Xxa.> Jt b'A^ib ! 

Schrift: flüchtige Gelehrtonhand, ziemlich gros», 
kràftig, in cinander gezogen, schwierig, vocallos, oft ohne 
diakritische Punkte. — Abschrift im J. 782 Sa’bàn (1380) j 
von ^ \Xé^ qJ ^^y 4 S>J\ A>-c | 

__ HKh. V, 12464, p. 647. | 

F. 78 enthàlt eine Tradition, von^l^j ^ 
mitgetheilt, und f. 7 S*’ eine erbaiüiche Bekeh- 
rungsgeschichte eines Gôtzendieners , erzâhlt 
von Aj^ ^ Ajji. 

1555. Mq. 125. 

/ 5) f. 37-43. 

8^^ 15 Z. (I8XI3V2; I2V3X8V™). — Zustand; 
ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — E in b and: 
zusammen mit 1—4. — Xitel f. 38“: 

jlÀiaJf |JuL« ^ ^lie. c>..jA>- qvo sjp I 


Anfang (nach d. Bism.) f. SS**: 

A^:^ • • * 

. . . ^^^jiâiwoAJI aJÜi 'iL^ ^ ^ 

gji l^lj A3*j (3"-^ 

Traditionsheft des ’Affân ben muslim 
elbaçrl eççaffâr abü’ot'mân f ^^% 35 . (Eine 
Notiz über seine Zuverlâssigkeit steht f. 37*’). 
Schluss f. 42*’: xJÜi ^ xJÜl 

. . . jJJ A:5^^5 

Der Herausgeber ist ein Zuhôrer des 
^ Lam.£ ^^*5Lw.J 1 ^hAv->oAi^ ^^Vll8îi7 

gest. *‘^% 20 .h )7 bei dem er im J. ^^^/ngo gehôrt 
hat. — 7 Kiwâje zu diesem Ileft sind hinter 
dem Xitel aufgeführt. Zeugnissiî über das Horen 
desselben stehen f. 38’’. 42. 43 vom J. “V 1257 
bis — Am Rande bisweilen Noten. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandt, gleich- 
massig, vocalisirt. Diakritische Punkte fehlcn bisweilen. — 
Abschrift c. — F. 44 ist leer gelassen. 

Mq. 180*’, 51 ist ganz verschiedon. 

Mq. 180*’, f. 183. 184. — Ans einem 
Traditionsheft desselben Eççaffâr. Die 
Traditionen betrcÔen f. 184 ^S\ und 
f. 183 oU. 

f 1556. M(,. 125. 

10) f. 108-124. 

13— 15Z. (17*2X12*2; 15X IP"’). -Zustand: 
fleckig; nicht ganz ohne Wurmstich. — Papier: gelb, 
ziemlich stark u. glatt. — Einband: zusammen mit 1 — 9. — 
Xitel und Verfasser f. 108“: 

A4m=^ ^ iJJi A>x yu 
aJJl A.^ A^..:^ 

Anfang (nach d. Bism.) f. 108*’: iJÜ Aé^^ 
goLik-Ll ^3 . . . idJ! 

CT**^' CT^ ^ O® 

^ JutoUJî g'-yikiî lij^î 

JLS . . , 5 J- 4 X: ^ ^ kX4>^ Aa«*m 

iJJi qI ^j#»LîJi ftJUO idJi ' (3Ü5 
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Ein Heft Traditionen, gesammelt von ’Abd 
allâh ben mobammed ben enno'màn um 
nebst Angabe deijenigen, von denen sie 
ihm überliefert sind und derer, die sie von ihm 
erhalten haben. Zu jeder Tradition ist ausser- 
dem ein Nachweis tiber ihre Aechtheit gegeben 
Çz, B. f. 109^ : ... 

^ iJÜl Heraus- 

gegeben von einem Zuhôrer des 

(um '^^®/io 29)5 des Zuhôrers des 
^ (J^ ^ <A4^ f 

Schluss f. 122'^: liüi^ 

Nach der Unterschrift sollte die Fortsetzuncr 
im 2. Hefte folgen. 

Schrit’t: ziomlich j^rosa, kraftig, etwua vocaliairt. Dio 
U('berschriften der HauptgowâhrsmàDner in hervorstechend 
grosson Zûgen. — Abschrift c. ^/uoe. 

Auf f. 128“ obeu am ilaude imd zur Seite 
eine Notiz darüber, dass dios Heft im J. 
gelesen sei. lui Uebrigeii stehcn auf f. 128“ 
zwei nicîht zu dem Werke gehorige Traditionen. 

F. 123‘’. 124“. Olme Titel. Erklilrung der 
1 . Sura. Aufang (nach d. Bisin.) : ^lUil iJÜ Aji! 
^vJÜl lAji sLÂA^ ^JÜi wLaXJ! . . . 

LX^yAAA.J^ -X.Ü.JI *-1 h ‘-V <■ 

Dieselbe Schrift wie vorher. Im Uebrigen auf 
f. 124 aiisser einer Tradition und Aussprüchen 
Loqmâu’s einige Kleinigkeiten. 

F. 125 leer. — F. 126: s. bei 1). 

155 /. Spr. 517. 

41 Bl. 18 Z. (I 8 V 3 XI 2 V 2 ; ~ Zu- 

staad: unsauber u. fieckig. Bl. 21 beschàdigt, — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Ein b and: Pappband mit Kattun- 
rûcken. — Titel 1 '. l“: 

«bUxéJf Os.j[jÀÎf 

Anfang (nach d. Bism.) f.Fh \j^\ 

Ja*4mS^ . Dies ist aber aus- 

gestrichen und steht dafür oben ain Rande: 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


iX4^ ou^. ^ 

Xj L »a>An»I>^ XÂaw qLcûaO^ ^çÜ.wwOvXi\ cXliLo 

A4^I l3'bj 

^ vx .^1 ^ ^ jy 4 :' 

bxüj b^AsJi Ajtj <5 jj 

Aac. A^.2^ s4ii Aa£ l*.AAiNiül Lâ.üAs>“ 
hoA> xjtjH XaIc at-^ Jj 

v>Lc ^ A4^ 

Zehntes Heft einer Traditionssammlung von 
grôsserem Umfang, zusammeugestellt von^MAÜJi 

lXajX. ^ xlîf lX^ im J. •'^^^/ 927 . 

Die Riwâje derselben ist, wie f.F angegeben, von 

Aa£ Aa^" (t ^^^l\m) 

und von ^ A*.^ A^s-i Aa.:s^ 

JÂxJi xJ.aaJ^ ^ (lebt um d. J. 

bei letzterem bat sie gehôrt A^^ 

o'-^i ^ Cî^=^' *“ 

(f. 1“ und besonders am Schluss f. 40“). Daraus 
ergiebt sich, dass die jetzt ausgestricheucn VVôrter 
riclîtig sind, dass das, was jetzt au deren Stelle 
steht, einem spateren Leser des Bûches ange- 
hôrt, uud dass, mit Weglassung ebeu dieser 
Stelle bis zu deu Worten U^iLc, die obigen 
zuerst stehenden Wôrter (bis jAjtJl) uud dann: 
gol A-4.-^ LE-A-.3*-t ^3Li 2 ua.X.£: a^^l».j5 

deu Anhiug dieses 10. Heft es ausmachen. 

Die hier zuerst vorkommende Tradition ist: 
bL^Î ^ iJÜi qI xüi ôj^) (3^ 

vlT*^ 

‘"bAc Is-AO X/)Uüil 

Schluss f. 40“ : jJU 
y>î lÂP c;aâdL>- iôi 'é]^\ jJ 

iJi 8A£>», \JÜ A4.^h 

Daraiif folgen f. 40“ uuten bis 4P unten, 
i auch f. 1“ und am Rande von f. l*’, 2“, 39^' 

:p 2 
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Angaben über Lesung dieses Werkes, vom 
J* t)i8 ®^Vl278* 

Schrift: gross, krâftig. deutlich, vocallos, bisweilen 
ohne diakritisclie Punkte. Vom J. '*^^/io 67 . 

Dies Werk heisst f. 39 ^ u. P (am Rande): 
vi>uJc5>, was aber doch nur auf diesen 
als Râwl geht. 


/ 1558 . Spr. 516 . 


10 Bl. 17Z. (18x ISVa; 12\'2 x SVa*^®). — Zu- 
stand: etwas fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûcken. — Xitel f. 1*: 

Er heisst ausfûhrlicher : 




Die hauptsàchlichste Riwaje dersolben ist 
f. 1“ angegeben; zunâchst d. i.: 

Ferner : 


cy ^ çy’ cr^ çs^ 

Die Anzahl der Traditionen , welche Mo- 
bammed ben abmed ben mobammed et- 


gârüdï elherewl abû ’lfadl f ^2^/933 '7i022 *0 
in diesem Hefte zusammengetragen bat, betràgt 
etwa 40 . 

Anfang (nach dem Bism.): 

A4^ v„Âî^ JasL^i oLillii oUÜ-i 

o^^-5 O* A4 -s^ 

A^.*^ xül A.^ ^jAÜ AjyC:»^ * * • A.^i 

iCiiiiXt Ai^Lëii / .4»^ cXacC 

Die erste Tradition ist: 
und bezieht sich auf die Sura . Die 
letzte f. 9 * : x^âju ^ U J 


Das Werkchen schliesst mit 5 Versen des 

wwUi f ^^/904, deren letzter (Ramai): 

oA.mô! Lp ^ 

iJÜ 3.7 !ÂP 

F. 9 ^ U. 10 U. 1 ® enthalten Angaben über 
Verschiedene, die dieses Heft bei dem oder 
jenem gelesen haben, vom J- ®^Vl 280 — ®^®/l 518 - 
Schrift: ziemlich gross, doutlich, wenig vocalisirt, 
bisweilen auch ohne diakritische Punkte. — Abschrift von 
^2^Aii Aiti^iM A^*^t Aa^ 0=»^' 

idJt Axam qJ Aa£ qJ idji AjUm A4>i^ 

im J. — CoUationirt. 

Diese Sammlung heisst auch nach f.9^ 1 (u. f. 10**, 1): 

^ 1559 . We.l 712 . 

5) f. 111-118. 

8'’'^ 19 Z. (18 X 13; 12* 2 X 9* 2 **™). — Zustand: etwas 
fleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. ~ Einband: zu- 
sammon mit 1—4. — Xitel f. 111**: 

g^j; LuJ^ iuJLi' 20^ 

C.«5"^ v-^JUo 

Anfang (nach dem Busm.) f. IIP: Uj^A^-i 
KâjI a.-aJLj aAÂAv<4.i^ x:sllAab 

^-4.t ^.Ab dU> ^AÜàb 

1*0^ <S 8^1^ ^^^A.^\Ji jjXj 

XÀm d^"^^ 

^^aL> 1 o.iLi XjLo 0!y^^ 

JdLyob ^ yai ^ (J^c ^ A.^ Aé.:^ 

gjl qIX13 ^ AaÂ:^^ |4.avÜÜ! jj \ ^jA]^ 

Eine kleine Traditionssammlung, die Mo- 
hammed ben ’all eVoèàrï abû talib aus 
seinen Vorlesungen bei verschiedenen Lehrern, 
die bei ^5 jâaJ1 ^4^ aib A^c ^Lhb 
um gehort hatten, zusammengestellt bat. 
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Die Reihenfolge derer, die diese Traditionen 
von Eroéârï empfangen haben, steht im An- 
fange (und mehrfach f. 116 — 118) und geht 
hinauf bis auf die Traditionslehrerin iLxJLj um 
d. J. ^®®/i 887 î von welcher dann der Heraus- 
geber und Schreiber ^ 

Uiii 

sie überkommen batte. 

Die erste hier vorkomtnende Tradition ist 
f. 112‘: bôU iOwc ^ 

*<i L#.^s 

Schluss f. 116*: 

(JLi ^ 

Schrift: zieml. klein, gut, gleichmassig, fast vocallos. 
Abschrift vom Herauggeber, um '^^/i 339 . 

Es werden alsdaun noch f. 116 — 118 ver- 
schiedene Ziihôrerlisten in Bezug auf dièses 
Werk gegeben. 

1560. Pm. 295. 

/ 2) f. 28-35. 

Format etc. und Schrift wio boi l). Bl. 28 — 33 
in der unteren Hülfte stark ileckig. — Titel und Ver- 
fasser, d. li. Sammler, f. 28^: 

Anfaiig (uach dem Bism.) f. 28^^: Jlü 

1X4^ qJ aIÎÎ X.A.C aJJ! ^Xx^ 

(j/^LuXjI 

ÎCÂaw «.vjii 

(Jlï . . . iüjcWj 

tXs^ ^iXÂ^i 

a)JI \Xj^ 'iLJS^ 3^3 yu; 

gsJÎ ^^ 3 ; 

2 . Hefit der Sammlung des ’Omar elbaçrl 
von kurzen Traditionen, unter Anführimg der 
Gewâbrsmânnerreihe. — Nach f. 33 fehlt 1 Bl. 
Schluss f.35^• LocV> 

Ijjlüt ijÂü . . . Tj ..^Lla Jx. 


DieRiwaje der Traditionen steht f.28*; sie ist: 

0 ^ (t ^®/969) 

0^ 0j 1X4^! ^ 

(f 425^1034) 0^ 0^ 0^^^ 

i 0^ (Xac ^ X4^ lXjuw 

(um 4 ^ 8 / 1104 ) 

. 

(um ^^7iios) 

X4-2Î^ iX.^ aU! (X;<^ 

(t ^^VllSô) 0^ 

^0^ *^i C3^ (X>uC tX4..^' 

CT^ 0*? 0 r^'*** ^ ^ 0^ ^ 4‘*4»ii 

t ^'/1251 

/ 1561. Mq. 125. 

6) f. 45-67. 

8^0^ 17-21 Z. (18x13^/2; 13‘/2X 10‘ 2 ®“). — Zii- 
8tand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: zus. mit 1—5. — 
Titel f.45® von spâtererHand u.f.48 von der ursprûnglichen : 

5^ «^■?^ c^l 

j^liaüJf .iljj *19 ^ I 

Anfaug (nach dem Bismillâh) f. 48^*: 

Xac (X4..^ 

. , . U-âjlc ütly Ljj ^i5jl(Xi.Ji qUlu- X4^i 
gji |*.*A3 xc'ÿj o\y>\ ot-L> (^iLï X.>i;oLc 

11. Traditionsheft des Abu sahl ahmed 
elqattan (um '"^/sss); herausgegeben von einem 
Zuhôrer des jlLJI ^ gjiâJi 

0 ^^ uk4.s^i f ^^/ii68- 

Schluss f. 66*’: JLüè «ÿ ^lèi ^ 

jjLao 0^ 

C5^y>^ 1.344^ U^S>^j s (A ^'Xj vXi U ^_ôXo 

(*JÜ. . . . iJÜ ityil -i>î ^lb\i ^ 

Zeugnisse über gehôrte Vorlesuugen darüber 
steheu f. 45 — 48* und f. 66*. 67; sie betreffen 
verschiedene J ahre ans dem Zeitraumo von 

32* 



252 


TRADITIONS - HEFTE. 


No. 1561—1564. 


®^/ii68 — ®^Vi507; meisten derselben stammen 

aus dem 7. Jhdt. (®^%208 — ®®Vi285)* — 
Riwâje ist f. 48*^ nacb dem Titel angegeben. 

Schrift: klein, fein, spitz, etwas inoinandergezogeno 
Gelebrtenhand, nicht Ifiicht zu leson, meistens ohno Vocale, 
oft ohne diakritische Punkte. — Abschrift um ^®Vn68- 

1562. Mq. 125. 

1) f. 1-8 19. 126. 

194 Bl. 19 Z. CI8V4XI3V2: 12x 8V2"‘”). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber, auch nichtfrei von Wurmstichen ; 
etwas ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: Pppbd mit Lederrûcken. — Titel u. Verfasser f.P‘: 

vXj (J^^f 

Anfang (nach d. Bism.) f. 

JU::> 

fi i t lA4.aûjÎ 

J.üwwwjj> ^jL 

àJjhj (am Rand: iC^'u^^ü) 

Ein Traditionsheft des ’All ben mobam- 
med ben isbâq ben jezïd (lebt ‘^7^/98o). 

Die Riwâje ist f. P angeführt: nâmlicb 

yio _jj! um ^®°/io68; 

^:>p\ ^^Uic ^ ^ 

um^^^/iœs. Ilerausgegeben von einemZuhôrer des 
(lebt um ^^®/io77)* 

Scbluss f. 8*’: |^‘îy> Jls 

^ X X>L> I^L^. twA.^v3 ^ 

gol 8 cX.>>3 xU 

Auf f. Pu. 8^ stebt in enger kleiner Schrift 
die Angabe aus verscbiedenen Zeiten, wann und 

bei wem und von wem dieses Traditionsheft 

gelesen ist, nâmlicb von "^^Vioes bis ^^^12175 
femer f. 19 vom J. ^®/i 248 bis ®^^/i 276 und f. 126 
vom J. ^25/^131 bis ®®Vl 266 - 

Schrift: klein, gewandt, gut, deutlich, gleichmâssig ; 
oft ohne diakritische Punkte, fast vocallos. Am Rande 
gtehen ôfters Lesarten. — Abschrift im J. 

HKh. H, 4036 (meint ohne Zweifel dies Werk). 


/ 1563 . Spr. 520. 

8B1. 8"’°, 31 Z. (21xl5*/a; 16x9«»"). — Zustand; 
wasserfleckig, Bl.l fast lose. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — E i n b an d : Pappbd mit Kattunrûcken. — T i 1 0 1 f.l" : 

Traditionsheft des Mohammed ben ahmed 
ibn elgitrîf (oder elgitrifl) t '’”/987- Der Verf. 
heisst f. 1*" ebenso, mit dem Zusatze 
und dass derselbe im J. ^^7981 iu diese 

Traditionen vorgetragen. Ausführlicher heisst er: 

kXaIs> jjÎ 

Die Riwâje derselben ist f. T‘ angegeben. Dieselbe 
fângt an mit A.*.c ^ 

und geht hinauf bis zu j.i\ 

aÜI Ax£: Aa£. 

bei dem diese Traditionen im J. ^‘^^/i 264 gehôrt hat 

und für seinen Sohn aüi A-«^^ ^aa^üü! auf- 
geschrieben hat. 

Anfang (nach d. Bism.) f. P: IjAaaw 

Aac Aa.^^ x«6.-j'^i J.U! B* Ai v^JL^iî 

gJi g5^AÂ4.j^ aÜI AaC AxX: i^Alanii 

Die 1. Tradition : \ Jlï 

^S~yj!ûyJ\ XÂ/0 ijLüj Vi>.JLN(A5 ^3L>A»Aj:'^i XJLa 

Die letzte f. 8"^: jLi ^JCo \)Ji J'jj 

7,UJi x:cAi^ \ aJJI^ .vUl xj; 

F. 8, auch f. 1% einige Angaben darüber, 
von wem und bei wem und wann dies Werk 
gelesen sei; dieselben gehen bis zum J. ^®7i288* 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, nicht un deutlich, 
vocallos. — Autograph des Sammlers, vom J. ^^^/i254. 
HKh. II, 4103. 

/ 1564. Pm. 295. 

3) f. 36-44. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titel u.Verf. f.36*; 
‘xi>^ ^ 
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Ein Traditionsheft des Aïïmed ben mo- 
bammed ihn elmohendü f ans welchem 

eine Auswahl getroffen hat lXac. 

Die Riwâje ist angegeben: 

^^®/980) 

^ç.«A.LXA4>i^ {^j-i I-Xa£ ^^4^ 

(t ^^^/llS?) 

(f ^89/^193) gjiU 

Anfang (nacli dem Bism.) f. 36*^: 

^ Jx: jji . . . ^J^Ans‘^! eUXi 

Li -Aj>i (Jü ^jLa5 ^ 

iuJLc (-Xac ^ aIÜ cXac 

jdlt AjLc ^xaû (Jls . . . 

^J! V«.Jl.vC*.,i3o ^vO i-!cX^J tôlî LaAJ 

S c h 1 U S S f. 44^* : 

si^4^ ^ Jai \^s>ib oLj |J '^Za j»j,j J.i '»Ju^ 

Eine hierher (nach Jaï) gehorige Tradition 
steht am Rande; ist aber, weil dcrselbe stark 
beschnitteu, ihrer Hauptsache nach nicht zii 
beniitzen. — Ein eigentlicher Scliluss ist hier 
nicht; das Wort ist gefalscht und gesetzt 
an die Stelle des ausradirten LoJo: es fehlt 
also nach f. 44 das Schlussstück des Heftes, 
vielleicht niir 1 Blatt. 


1565. Mq. 125. 

18) f. 177-182. 

8™, 22— 24 Z. (H'/sX 13; 15— 15‘;s x ll'">). - Zu- 
stand: wurmstichig. — Papier: gelb, stark, glatt — 
Ein b and : zus. mit 1 — 17. — T itel u. Vcrfasser f. 177“: 

^ ^ cvUi 0 ^ 

Anfang (nach dem Bism.) £.177*^: o|^ 

iXé»^ cy^ oixXiLlt iX^ 

* * * j*>oîi ^ lXaC 


Ka^Ü xaX:^! «-XÂA<»..j\ V*^ 

aIÎ! lX.a£ '-X^ ^ Lâj\X> lX^! ^.4 

xili s»À5^ j*j*Aû iJJi ôy^j i3^ ... 

Traditionen ûber die Vorzüge, die mit den 
Namen Ahmed und Mohammed verknüpft sind; 
gesammelt von Elhoseinben ahmed ibn hokeir 
t ‘’^^V998* Heransgeber ist ein Schüler des 

JJÎAAaii j*.*ÂXi 4Xx: ^ v,XaLiJÜ! cX^ t ®^'*/l278. 

S ch lu 8 S f. 180*^: \L'l xa^ xjcXP^ (3->^-XJ 
(*Xaa»^ . . . xL) 

Abschrift iim von ^ ^ 

t c. 

Zcugnisse über Lesung dieser Traditionen 
f. 180 U. 181 in Abschrift ans den «Tahren 

*^'^Vll40 U. ^^^/ii99 5 ^^^/i270 II* 

F. 182 enthâlt eiuen Lehrbrief über das 
Werk, im J. ausgestellt , unter vielen 

Anderen an ^^ÎXjjhamjI ^Xj. 

Schrift: ziomlich klein, gelblich blass, flùchtige Ge- 
lehrtenliand, vocallos, oft ohno diakritischo Punkte, nicht 
leicht zu lescn. F. 182 spàtore Abschrift, krâftig, regel- 
mâssig, deutlich. 

/ 1566. Pr„. 30. 

5) f. 56-73. 

S'^®, 19— 20 Z. (Text: c. H^/a X 1 1‘’"0. “ Zustand: 
nicht ganz sauber, zum Thoil auch fleckig. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — Ein b and: zusammen mit 1 — 4. — 
Xitel und Verfassor fehlt. 

Ein Traditionsheft (^j^), vielleicht von Abu 
no’eim (s. No. 1567). Anfang fehlt. Die 
Blâtter sind etwas verbunden und folgen so: 
70. 72. 56 — 69. 71. 73. 

Es sind hier 10 Sitzungen vorhanden, an 
deren erster der Anfang fehlt. Dieselben sind 
an Freitagen des Jahres ^^^/io 2 i gehalten, und 
zwar, nach den Ueberschriften von f. 56^ an, 
vom 18. (jomâda II (29. Sept.) an bis zum 
27. éawwâl (3. Febr. 1022). Fûr das Jahr 
ist zum Theil Platz gelassen ; es steht aber 
£.60**. 63“. 66**; einige Male, 65* u. 67**, steht 
bloss das Jahr 12. Die Gewâhrsmânner sind 
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ziemlich kurz angegeben. Die zuerst vorhan- 
dene Sitzung beginnt f. 70**: 

. . . ^^y.KSu*té UL!>«.X£> LÂjkX:> 

gj! ^»U&5' isJl^ j BJuii j3*t ^ 

Schluss f. 73*’; aUI c^xu^ 

^J:^^ \Ji*aly )L!èjZ>- iiidi \kXj^ 

Die Lesung dieses Stückes ist durch No- 
tizen bestatigt aus d. J. ^®^/io929 u* ®^^/i2i7* 

Schrift: ziemlich klein, etwas steif, nicht undeutlich, 
fast vocallos. — Abschrift um ^®Viœa* 

1567. Pm. 30. 

4) f. 50-55. 

8""®, 21 Z. (Text: l3x9V2^“)- — Zustand: nicht 
ganz saaber, auch nicht fest im Einband. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: zusammen mit l — 3. — 
Titel und Verfasaer f. 50“: 

ùjJlSf ^j,v%l.:^f 

Anfang (nach dem Bisin.): 

^ ^*î*^ x^hm. (3, 

^ jAoj ^ (A4..> 

AA Tj ji î ^ 

i^Lx-LxJl ^yj Lil^ xJx: 

ioLéM<«x4.i>^ jmo iüjw^ sAjiüJi ^^3 ^/o 

a- cr~^' O- v:r~^' 

gjl Liî^ ikjUxM^4*-:>^ 8-^c 

Enthâlt einige Traditionen, welche Afiined 
ben ’abdallâh ben abmcd abüno'eim 
in einer Sitzung seinen Zuliorern vorgetragen 
bat. Die erste derselben ist : 1*^ 

^Lo iAiti Die Sitzung bat, 

nacb derUeberscbrifl, im J. ^^^/ioo6 stattgefunden. 
Die Riwaje derselben ist von ^'ïiv>uywail 
im J. •^®^/i 202* Oewâbrsmânner werden 

genau und in voUstândiger Reibe angegeben, 
zum Tbeil aucb mit einigen Notizen tiber sie. 


Scbluss f. 54® (Basit): 

xxcLü "iil aj^louM 

Darauf folgen f. 54® unten bis 55** ausfübrr 
licbe Angaben über Lesung und Leser dieses 
Werkes in den Jabren ^^^1217 bis ^Vi443* 

Schrift: ziemlich gross, gefallig, vocallos. — Ab- 
schrift von jL^\ k\ 4 ^ ^ aill iX*jc 

im J. 614 Reb.’ll (1217). 

/ 1568. Spr. 469. 

4) f. 81“— 88. 

(Audi bezeichnet: Spr. 285, 3). 

8'^", 19 Z. (18X13; 14 X lOVa*^'"). — Zustand: 
etwas fleckig. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — 
Einband: zus. mit 1 — 3. — Titel und Verfasser fehlt. 

Ein Traditi onlieft so auch in der 

Uuterschrift) von c. 70 Traditionen, von Abmed 
ben ’abdallâh beu abmed abû no’eim 
t ^‘^®/i038 zusammengestellt. 

Anfang: Lk 4 S>-\ y^\ 

0.J JiiîLs»! lxjlL\i> 

ivilxxail ^»x3 iJLb 0^ *“1^^ 

Schluss f. 80*’: ‘ Uii>cX^ \x4-^ Jwxju 

Schrift: klein, flüchtigo Gelehrtenhand, vocallos, oft 
ohne (liakritischo Punkte, ziemlich schwer zu loson. — Ab- 
schrift c. ^Vl 397 . 

1569. Lbg. 704. 

5) f. 15-26. 

Format etc. und Schrift wio bei l). — Titel f.15'' 
von anderer Hand (und auch im Anfang, oh no die Zabi): 

Verfasser u. Bearbeiter fehlt; dieser ist wahrscheinlidi 

Anfang (nach dem Bism.) f. 15*’: jOLII 

. . . ^^Uaiül (3 (^Âii 

gJt 0^ L^xxu.> 

10 Traditionen, welche der Verf. Moham- 
med ben ’all ben mohammed eddimasql 
ibn tûlün f ^^/i547 (953) ausgezogen hat aus 
dem Traditionshefte , welches 
heisst und welches OyJtMrf ^ vXa^ 

der Lehrer des ^^clxsüJÎ, 
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verfasst hat (f Dieses Heft ist dann 

noch weiter bearbeitet und mit Zusâtzen ver- 
sehen von «joU ^ 

t ^^Vui7 und y L^c f 

und cXac ^ yUü! f ®^^/i 2 i 6 * 

Es enthàlt Vorwort, 3 Kapitel u. Schlusswort. 
f. Warnung des ElbobârT, sich 

mit der schwierigen Traditionswissenschaft zu 
beschâftigen, aus vier, dann speciell erlâuter- 
ten, Gründen. 

1 . v^L 1 6*^ : iôL;:>\x3Jl ^ 

j»AiiAll Kjuy \ JdLftlN 

Jsls^ yc J-é-în'. 

3. v^L 22^: q.a*jU«J^ Qyc ^% 

Uj 

XéjLà-^ 26*î 

Es sind aber nur 10 Verse (Baslt), die dann 
oy vervollstandigt 

hat; diese fehlen hier aber. 

Schluss f. 26^: \Xé ô\ aJL* 

^ 1570. Spr. 874. 

12 Bl. 15 Z. (ISxiaVs; 13V2Xll"'“). - Zu- 
stand: fleckig, Bl. 12 oben schndhaft, an oinigen Stellen 
der Text beschâdigt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dick. — Ei Tl b and: Pppbd mit Kattunrücken. — Xitel f. P‘: 


Anfang (nach d. Bism.) f. P: 

kX4>^ idJl qJcXJI JâsL^i 

Ül^ vX.^ 

^y'iicXjuaB jX2j 

gji iX4^ 

Die 1. Sitzung des Hibetallah ben mo- 
hammed ben elhosein elbùtàmi^ in der er 
das folgende dictirte, fand statt im J. 434, 
24. Ramadan (7. Mai 1043). Sie geht bis 
f. 6** oben und enthâlt am Ende einige Verse 
des bAüLww ^ Die 2. Sitzung f. 6^, ge- 

halten am 26. éawwal 434 (8. Juni 1043). 
Beido betreffen lediglich einige genau nach den 
Gewahrsmànnern tiberliefertc Traditionen. Die 
auf dieselben gelegte Wichtigkeit erhellt aus 
der genauen Angabe (f. P u. 12*^) derer, bei 
denen diese Traditionen gehôrt worden sind. 

Schrift: gross, ungefiillig, vocallos, auch ôfters ohno 
diakritisehc Punkte. — Abschrift im J. 642 Sa’bân (1245) 
von ^ axJ! lXa£ lXiaX^ . 

/ 1571. We. 1751. 

4) f. 25-42. 

c. 16-17 Z. (17V4X 13; ISV-iX lOV"*)- — Zu- 
stand: unsaubor; die untere Hâlfto stark wasserfleckig, 
auch beschâdigt. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: zusammen mit 1 — 3. — Xitel 1.25*: 


Zugleich ist unmittelbar darauf dieioi^^ angefûhrt, nâmlich: 
0mJ xlB Aac qJ 

A4.>i qJ A^^ A£>yi A^y>li? 

yoj qJ A4.S>i 0j Am*-^ 

^\Âc ^Ah -ï^Lyîo JaîL^^ 

^ 2kXa A4>i^ 0.J AaC 0j A^»^ 






Jû'^1 




S..XÂ 4 JI 


Un^âc ^|:^^Ail jLLuth AJlsii® A4 m3^ Aac 
aÜÎ cXac lX^— lXa£^ ii^i c ^ 

XÀ£. QfJ c-dîl 03 ^ A4^ 

j*aj ^ 

^ ^5;y>:»AJl ^ yt^ 

^ yt-UJî Aac AajSî* xoLÂÎ iüA ^Uw 

JjIAÀaj 
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A n f a n g (nach dem Bism.) f. 2 5^ : 

^ ^ 

0>^cX*xJ ikA^C 

KmIam i-liJliJl 

^ J>\Ja IâjcV^ . . . ykoi ^ jAsj Ijj-î^*! Jlii ioU^^ 
Liyiî» qJ 0j 0^ cXJLi> 

0 ^ JLô 

JLi 

^ 0CvC*^ iÛtLiLii OLa^ ^4>5L/0 «vÜ^ (3k.ww^ 

Ein Heft Traditionen sowol von iCyol.y^ji 
als von uni etwa ‘‘®'’/i058 ge- 

sammelt und mit Angabe ihrer Riwüje hier in 
Abschrift vorliegend von 0 ^ <^ 4 ^. 

Schluss f.37‘: ^ OcWi^/o Jo 

"ïi (*^«1 0 '« ^Ao xHI 

ScLrift: ziemlich gross, gefallig, vocallos, etwas golb* 
lich. — Abschrift von obigom uni ‘'’‘1 ‘’,i-32b. 

Es folgen f. 37*^ Ô*. Zengnisse, dass dies 
Werk gelesen sei, imd zwar zuerst — ans einer 
anderen Handschrift — ini J- ^^Vii57; dies be- 
zeugt ^X*^; dann vom J. u- s. w. ; 

zuletzt f. 39^ im J. ^^^/i 27 o; dann f. 40^* — 42^ 
verschiedeue Zengnisse darüber , das spateste 
ans dem J. ^®^/i 305 - 

! 1572 . libg. 830. 

5) f. 19-22. 

Kl.-S-«, 19 Z. (Kl* 2 X 91 / 2 ; 11 X8^™). — Ziistand: 
nicht ohneFiecken und Wurmsticho. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: zusanimen mit 1-4. — Xitel f. 19®: 

*>^ & *>^ 

A n f a n g (nach d. Bism.) f. 1 9‘' : 3 

^ Si ^ 

2 kurze Sitzungen, einige Traditt. nach den 
Dictaten des Ilamza ben hamza, um ^^®/i 087 i 
enthaltend; die erste derselben: ^x» 

qIXU^ i3^J jOJÎ AJ^ ^ÜiÂXI 

\j." Die Riwâje derselben ist f.l9“ angegeben. 
Der Mittheiler ist qUac ^ Aas»»^ ^ Aac?^ 

t ^^Vi847’ un J. ^®^/i3oi gebbrt hat. — 


Ein Verzeichniss von Zuhôrern steht f. 2P 


unten bis 22®, ans den Jahren ™Vl301, '«/l841, 

"»/l842, '«/l348. 

Schrift: gross, krâftig, steif. — Abschrift im J. 701 


Dü’lqa'da (1301), von der Hand dos . 


, 1573 . Pm. 295. 

5) f. 50-58. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Der Rand oben 
und unten fleckig. — Xitel f. 50® : 

oULaa- ^ v.^j^Lûh.f 

^ A.^ 

Ilerausgober: 

Die hinzugofügto Riwâje der Xraditionen ist: 

Aa^ aIÜ Axc Aa^ 

t ^^Vll85 0^ ^ 

An fan g (nach d. Bism.) £50^": 4^A.Cvji Ij 
. . . oiiLè-! \Xj^ 

JwAjUi . . . iSl\ A;^ 

0^ ... (^wvLaJI 

^AL> sé.i oÂ^-'ci |^*a3 

^ b A^Â^^ l^A.çXv! ^xad idJl ô_^^j 

EinTraditionsheft, mit Anftthrimg der Reihen 
der Gewâhrsmanuer; herausgegeben nach den 
Mittheilimgen des Mohammed ben ’abd el- 
bâqî eddürî von Mohammed ben sa’düu 
ùe?i muraygâ. el’abderl -f* •'’*'^/ii 59 . 

Schluss f. 58*"; jLiü )U^\ iOih 

0^ AMvii \i 


1574 . Mq. 125. 

12) f. 135-141". 

8^«, IG— 17Z. (17‘;.iXl3*/2; 14 x 1 P'«‘). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
zusammon mit 1 — 11. — Xitel f. 135®: 

A.^ Aj|_^s 

(von spâterer Hand). Von ursprünglicher f. 186®: 

sLüÂxO Oof^i Àxi S^js^ 
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Anfang (nach dem Bisin.) f. 136^: 

^ ^ yX4^ jjt . . . 

uXyoL> ^ 

gJi idii ôj^j (JLô tî)Juo ^ 

Ein Traditionsheft, enthaltend gute und 
durch ihre Gewahrsmânner weit hinaufreichende 
Traditionen, zusammengestellt von Selmân ben 
mas’ûd ben elRosein eêsaHKàm^ der es im 
J. ^®/n45 vorgetragen hat. Die Riwâje der- 
selben (von 4 Gelehrten) steht f. 136“ nach 
dem Titel ; die erste ist die des obigen 

Schluss f. 141“: L <.£5 o^ 

F. 136“ und 141“ Zeugnisse, dass es im 
J- ^®/ii45 geliôrt ist. Ausserdem f. 1 4 1 “ Mitte, 
dass der Lehrer des obigen Selman, nâmlich 

diese Traditionen im J. ^^^/noa vorgetragen habe. 

Schrift: ziomlich grosso, flüchtige Gelehrtenhand, 
vocallos, oft ohne diakrit.Punkte. — A b schrift 

Von derselben Hand stehen f. 141^" noch 
3 Traditionen, von demselben Selinâu vorge- 
trageu, im selben Jahre 540; und f. 142“ stehen 
2 Zeugnisse, dass sie gehort sind bei jenem 
im J. 540 und bei seinem Schüler ^ 

O”? '^Vll52‘ 

1575. Mq. 125. 

^ 4) f. 29 — 35. 

S'"", li) Z. (18 X 18; 13 X S*"'"). — Zustand: zieDilich 
gut; derSoitenrand etwas beschadigt. — Papier: gelb, glatt, 
ziomlich stark. — Einband: zu.s. mit 1—3. — Titel f.20“: 

lXp.^ 

s^\ ‘•xJIp S^UaJf ÜJUû ^ 

^ 

Anfang (nach d. Bism.) f. 29^: 

•AaC cXé.^ WwJaii 

• ■ • ai r=*:;^' 

gol XJvXP liU (JLüs a.j5^ qJ 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Traditionen, betreffend den Gebets-Gruss, 
welcher an den Propheten zu richten sei 
. . . U4. I c) : sie gehen aile auf 
Ka’b ben zurück, den Zeitgenossen Mo- 
Rammeds. Der Sammler derselben ist ’All 

ben elmofaddal elmoqaddesi, um ^ji 2 os 
lebend, ein Zuhôrer des ^ 

(t ^^^/ii8o)* Der Herausgeber ist ein Schüler dcvS 
iXu; ^ imd dieser eben war 

ein Zuhôrer des ’All ben elmofaddal gewesen. 
Schluss £34*^: ^ ^ 

*-^3 Cr^‘^ ^ ai ^ 

. . . iÜ uXnè.^^ 

Nach der Unterschrift hat ’Abd elmo’tî 
diese Traditionen bei ’Alî ben elmofaddal 
gehort im J. 605 Sa’bân (1209). F. 35“ steht 
ein Zeugniss über das Hôren dieser Traditionen 
vom J. ^^^/i 2759 dann vom J. ^^^/i2809 R vom 
J. '^25^^325; 34^ unten vom J. ^'^®/i279- An- 

dere stehen am Rande von f. 29^’. 30*^. 31“. 34^" 
U. f. 29“ (ziemlich stark abgescheuert) a. d. 3. 

^^Vl297. ’«Vl380. 887/^^33. 

Schrift: klein, krâftig, gut, vocallos, oft ohne dia- 
kritischo Punkte. — Absc hrift c. ^^/i 209. 

F. 36 ist beim Zàhlen ausgelasscn. 

1576. Mq. 125. 

11) f. 127-132. 

8^”, 18 Z. (17*, 2 X 13; 12*, 2X8*^“). — Zustand: nicht 
redit sauber; wurmstichig; ain Rande ôfters ausgebossert. — 
Papier: gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: zu- 
sanimen mit l — 10. — Titel f. 127®: 

^Sn^uJo y^\Si s-y:^ 

so auch in der Unterschrift. — Verfasser f. 127®: 

(^5^ a- o^.;^ 

oLl.wJi 

Anfang (nach dem Bism.) £.127**: 

cXac ^ Jji (^j • • . 

vX^X^ V»Xx<M* ^^yj aIÎI <XaC 

iwjüail 1X4*.^ 

^sil L^iL>" 1»*^ cy^ • • • 

33 
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Ëin Hefb Traditionen, zusammengestellt von 
’Omar ben ejjüb ben ’omar eddimaéql 
essejjâf ibntogril geb. c. ^ 24 ^ 1227 , gest. ®^%27i> 
mit Angabe der Ueberlieferer. 

Schluss f. ISl** (Wftfir): 

aU! üc^\ . . . ^ ^ 

aU; . . . AjJ aUI^ jjS3d\ «jUt 

Schrift: ziemlich klein, krâftig, gedrângt, deutlich, 
wenig vocalisirt. — Autograph des Verfassers. 

F. 131** U. 132* Notizen, dass das Werk 
gelesen sei im J. ®®^/i26i 

F. 132*’. 133 einige Aussprüche Mobammeds 
und ’Omars und ein Paar unbedeutende Verse. 

F. 134 ist ein Stûck aus einer Predigt. 
Uebergeschrieben ist Es beginnt hier: 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, fast vocallos. — 
Abschrift um ’^/i8oo« 

1577. Spr. 515. 

25 Bl. 8^^ 21 Z. (202/3 X 15 Va; lôVa X 11«®). — Zu- 
stand; ziemlich gut, unten etwas wurmstichig, — Papier: 
gelb, dick, glatt. — Ëinband: Pppbd mit Kattunrùcken. — 
Xitel f. !•: 

üiLwJf oLüifj^ ^ ^L*J( 

. . . g'oyicJi oLc ^ 4>a»^^ 

‘ cy Ç5^ 

^y^Lloii Aiiîi Q-i vX^5>^ &î 

Sammlung von Traditionen solcher Mânner, 
über deren Zuverlâssigkeit die 6 Haupttraditio- 
nisten übereinstimmen und deren Traditionen 
sich daher bei allen oder einzelnen derselben 
finden. In Vorlesungen batte den Gegenstand 
der oben genannte ’Abd ellatif ben ’abd 
elmun’im ben ’all elRarrânl negib eddîn 
ibn eççeiqal f ®^Vi 278 behandelt; einer seiner 
vielen Zuhôrer im J. ®^/i266> Ahmed ben 
mohammed ben ’abdallâh eiiâhiri gemâl 


eddin, gab dieselben noch bei Lebzeiten seines 
Lehrers beraus. Davon liegt hier der 10. Theil 
vor. Die Eintheilung des Werkes ist diese, 
dass die Traditionsüberlieferer, von denen die 
6 grossen Sammler ihre Traditionen empfangen 
batten, alpbabetiscb darin geordnet sind und 
dass die betreffenden Traditionen mit Angabe 
der Stûtzen von dem Verfasser des Werkes 
bis auf den Ueberlieferer und von diesem herab 
bis auf Mohammed selbst beigebracht werden. 
Schliesslich wird dann nach jeder Tradition 
angegeben, bei welcben der 6 Sammler sie sich 
findet und ob sie bei einem oder dem anderen 
aus einer anderen Quelle stammt. — Dieser 
Theil umfasst den Schluss des Buchstaben ^ 
und geht bis zu Ende des Buchstaben 
Anfang (nach d. Bism.) f. 1*’: 

LuJI Lo ..i 3 

Jlô . . . xIaoc ^ «Aac ^ 

JI 3 j.Xo ^ JLS . . . 

Q.C *111 LoA^ 

iLïAAoJl JLS qC 

f.l*> ^ 7*> ;U^; 7^ 

8*’ 14» 14*» xiUx-; U*’ 

16» le*’ 17» 22*> 

Von sind 27, von 7, 

von 5, von 6, von den 

I ûbrigen nur 1 oder 2 Traditionen besprochen. 

Schrift; etwas vergilbt, ziemlich gross, breit, ge- 
fâllig, deutlich, vocallos und vielfach ohno diakritische 
Punkte. üeberschriften hervorstechend gross. — Abschrift 
um ^V'l866. 

F. 23** — 25*^, ausserdem ôfters am Bande, 
von verschiedenen Hânden bemerkt, von wem, 
bei wem und wann dies Werk gelesen sei; 
zuerst im J. 664; die zuletzt angegebene Jahres- 
zahl ist (®”/i55o)- 
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1578. Mq. 125. 

7) f. 68-77. 

13-15 Z. (18xl3Vs; 13Va X SVa®”)- Zu- 
stand: ziemlich gut, doch etwas wurmstichig; f. 68} am 
Rûcken ausgebessert , hat oben am Rande ein Loch. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: zusammen mit 
1--6. — Titel £.68»: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 68^: üJü 
aÜ! 

. . . ai-îyi aJJI cXxfi ^ lX4^ 

gJl ^ ^UaS 

Das 3. Hefit Traditionen über die Vorztige 
des Menâtes éa’ban. Die Sammlung derselben 
ist von ^ 

vX^ 

veranstaltet und von einem seiner Zuhôrer her- 
ausgegeben, um ««Vl286. 

Schluss f. 77» (eines Gedichtes von 
^ ^ Wâfîr: 

UU3 lÂAâX AÜi UI 4 .C Uj sLp^Jt y.:> J 

Schrift: ziemlich gross, tlûchtigo Gelehrtenhand, 
etwas hintenuberliogend, schwierig, fast vocallos, oft ohne 
diakritische Punkto. — Abschrift um d. J. ‘'*^^/i 386. 

Gelesen von aUI Oyx ^ ^ 

^sUcJ! im J. 685; andere Zeiig- 

nisse über Lesung desselben f. 7 7 voni J. «»Vl282 
und 686/, 

1579. Lbg. 830. 

^ 1) f. 1-6. 

22 Bl. Kl.-S’", 17 Z. (133/4 X 10; 10 X T'/a""). - Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Kattunbd mit Lederrùcken. — Titel f. 1»: 

qJ'AJI s>j^\ 

^ iJÜt ^ ^ 

cXrsî* Jsiàlsii ^ULaJU J^iUwvCiAil 

Jbr^ 


Ein Heil Traditionen des éeref eddln 
a&med ben hibetallah ibn 'asâkir t ®^^/i 2997 
mit Sanad, herausgegeben von Elqâsim ben 
moEammed elherzàll f Ein V erzeicli- 

niss von Zuhôrem beim Vortrage derselben ist 
f. 6*^ hinzugefiigt, ist aber unvollstândig ; das 
auf 6 folgende Blatt fehlt. 

DiesHeft beginnt(nach d.Bism.): 
slys 3»^oâJi 

xÂ-M.» ^ifwj 

lyAj>i cr^' 

gjl xïlj 

Schrift: kleino Gelehrtenhand, ohne Vocale, oft ohne 
diakritische Punkte. — Abschrift c. ^®°/i349. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels steht 
ein Stück aus des Essojûtl Über 

Steigen und Fallen des Nils. 

1580. Lbg. 830. 

2) f. 7-10. 

K1.-8’", 15 Z. (Text: 10— 11 x 7', a'"). — Zustand 
etc. wic bei 1). — Schrift: grosse, flùchtige Gelehrten- 
hand, ohne Vocale und oft ohne Punkto. 

Titel fehlt. Es ist ein anderes Traditions- 
heft des Ibn ’asâkir f ^^^/i 299 5 das beginnt: 
Loi iA4^ O^j jàXil jj\ 

gJI vAxam und die dazu gehorige 

Tradition; ^ 

gJl QjJv 1 ^* • Ebenfalls mit 

einem Verzeichniss von Zuhorern versehen aus 
d. J. ’^‘^^/i344? ^^^/1341? ^'^^/i 342 tl. '^*^^/l346- 

1581. Mq. 125. 

9) f. 81-107. 

8^^“, 11 — 13 Z. (ISxiaVa; 13x8t2‘^^“). - Zustand; 
sonst ziemlich gut, doch nicht ohne Wurmstich, der f.97 — 100 
besonders stark ist. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: zusammen mit 1—8. — Titel u. Vorfasser f. 81»: 

JfvX^f^ ^ 

. . . ^ 

AÀÎI ÔsJ^ 

33 * 
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Anfang (nach d. Bism.) f. 8P: 

LSiüi ^La^JI 

vXè-s^ 

i-L:> *Jiî\ c>o^L£>^ y lXs 

t»î^L« 

Sammlung von Traditionen, die, obzwar ans 
verschiedenen Quellen stammend, doch überein- 
stimmen und die durch die ganz hinaufreichende 
Kette der Gewâhrsmânner sich als âcht erweisen. 
Am Schlusse einer jedeu erortert der Verfasser 
die Richtigkeit derselben, iinter Bezugnahme 
auf ElboHàrî, Muslim u. A., und sagt zu- 
letzt dann: LJU "licXj Ui (oder mit àhn- 
licben Worten). — Es sind von dem Werke hier 
3 Hefte vorhanden; das 1. f. 81 — 90; das 2. 
f. 91 — 99; das 3. f. 100 — 107; jedes mit be- 
sonderem Titelblatt. — Der Sammler, welcher 
auch noch den Zunamen und .vU! LLic 

hat, heisst Çawab ben ’abdallâli essoheilî 
effataâk elmançûrî se ms eddîu f 
(fast 100 Jahre ait). Der Herausgeber ^,jJ\ 

lebt uni dieselbe Zeit. 

Zeugnisse über das Lesen dieser Hefte steheu 
von verschiedenen Hilnden f. 81*. 90. 91*. 99^. 
100*. 107^" aus den Jahreu ^^^/i286 ^'^d ^^^/i 287 - 

Schluss f.l07^: J. Ac^ ^Ic 
‘.4^'S . . . *1] 

Schrift und Abschrift so wie bei 7). 

Dass diese Sammlung mindestens 4 Ilefte 
umfasst habe, erhellt aus f. 99^, Z. 1, wo in dem 
Zeugniss über die Lesung des 2. Heftes steht: 

gsji ^5A^ 

1582 . Mq. 125. 

3) f. 20-28. 

gTo^ 18— 19 Z. (18V4X13V2,; 13 — 14xlF“»). — 
Z U stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flocken. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: zusammen 
mit l. 2. — Titel f.20“: 


• • • g^' oULjw ij.-* 

A.J'! 0jAJt JuiîoLftJl 

Anfang (nach d. Bism.) £20*^: y\ 

(Jlï ôjyj^ 

aJJ ^ Aé^Li ^A>j Jb ^^3 

Aju Loi .... Lwix 

vi^oA-^i A^-^ |•Ailj Aa: 

g.Ji 

Sammlung von hoch hinauf reichenden 
(AjAJI »^Ui) Traditionen, die der Verfasser 
bei Verschiedenen gehort hat, nebst genaueren 
Angabeu über ihre Zeit und ihre Lehrer. Be- 
ginnt mit der Tradition: gJi oLAil L^ji. 

Der Vortragende ’All ben ’omar ben abû 
bekr elwânl f der Herausgeber Ahmed 

ben eibek eddhnjâfi f Riwâje 

ist hinter d(îm Titel angeführt. 

Dies Werk ist hier nicht zu Eude; es 
bricht ab f. 28'‘ mit den Worten: c>^ 4 .AA.^i 

cj-ij q'j 

Schrift: kloin, fein, flûchtig, vocallos, ziemlich 
schwiorig, zumal diakritischo Panktc ofters fehleo. — 
Abschrift um 

F. 20* U. 20^" am Kande einige Angaben, 
wer das Werk gelesen hat und bei wem : sie 
gehen bis zum J. ^^^/i 492 * 

( 1583 . 

1 ) Mf. 547*, f. 1 . 2". 

Anfang u. Schluss eines Traditionsheftes 
von AA£>i ^ A 4 » 2 ^ .nIM Aac Sj A^-s^. 

2 ) Mf. 547*, f. 2 ^ 

Anfang eines Traditionsheftes; als erster 
Zuhôrer des Verfassers angegeben: ^.^AÜ 
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Die Traditionshefte enthalten in der 
Regel nur wenige Traditioneu, die aber dann 
recht gründlich behandelt werden, besonders in 
Bezug auf Ueberlieferung und Glaubwürdigkeit. 
Sie sind gewohnlich von kleinem Umfang und 
wurden wol meistens in einer einzigen Vor- 
lesung vorgetragen. Die Mehrzahl gehôrt den 
ersten Jahrhimdertcn d. H. an; spâter verlegte 
inan sich lieber und allgemeiner auf Sammeln 
grôsserer Werke. Jene Ileftc*. wurden besonders 
iin b. u. 7. Jahrhundert d. H. oft vorgetragen 
und herausgegeben. — Als Verfasser solcher 
Hefte sind zu nennen: 

2) ^ f ^^^/78.s. 

3) oL^ t 

4) t 228/^^.^. 

6) ^ + ^”/871 • 

7) ^ f ^’VsS'»- 

cr^ ^**/ 894 - 

!)) ^ + •’'”/ 922 - 

6. Einzelne 

1585 . Lbg. 377. 

52 Bl. 4% 23 Z. (23 x 16^ 4 ; 16^3 X IP/s*^'”). — Zu- 
stand: hat durch Feiichtigkeit gelitton, die Blâttor daher 
etwas geBchwiirzt; wurmstichig, zum Theil ausgebessert; 
Bl. 50 — 52 schadhaft, auch im Text. — Papier: gelb, stark, 
wenig glatt. — Einband: Pappband mit Lederrùcken. — 
Xitel und Verfasser f. l®: 

pf xjÎ^Jî "4 

^ (Jo[^ J.AasJl XjÎjÂJI 


U) w^Ls> t ®*®/947- 

12) jlISi ^ J.^1 t 841/, 52. 

13) ^ *1* 

14) (jàLÎÜ! f ’*'^’V962' 

1 5) ^ ^ sL'î f 873/,,,. 

1 6) o'^ f 885/,, 5. 

17) I-AjhC qJ t ««-VlOO.!. 

18) ^ vJiai“S f 

1*^) cy c. ‘*®®/i009' 

20) 37^' ^ t ^’‘‘/l02,8. 

21) v'3®^' ^ t‘‘*®/l0.87- 

22) ^^4 t "='Vi089. 

23) ^ f 48.5 /j, 

24) ^ t «71048. 

25) 1*1 tX4.Aaii (A^ CXÂJ 

t«Vl084. 

26) ^ lX*S.I ^ f 485 /j, 92. 

27) f 489/j,„. 

28) ^ t *^7 io99. 

29) J?Lb ,_j,àL^]S cX*>l f 87 G/jj„. 

30) vA^i^ 0.J iAa£ f ®“7 i258. 


Traditionen. 

Anfang (nach d. Bisni.) f. P: 

Xj^ ^ cA*^' . . . 

. . . x^âil .\iîl X^ 

xU vA4>.>‘\il 

, . . ^dil o.âi^ . . . xjIjIao 

t^} x;^ Lo 

Nach voraufgeschickter Riwâje des Werkes, 
die bis ‘^®®/i2ii ^jôsJS^ 

t ®^^/i ‘268 zurückgeht, folgt der sehr ausführlicbe 
Commentar des ’ljâd ben mû s a eljabçubî 
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t ^/ii49 der Tradition der O mm zar’a 
(cf. Lbg. 887). Zuerst giebt er den Text der 
Tradition nebst abweichenden Lesarten in Zu- 
sammenhang f. 2**, 20 bis f. 4% 10; dann noch- 
mals etwas kürzer f. 4*^, 4 bis f. 5®, 10; darauf 
wird über das Sanad derselben gesprochen; 
dann folgt die Worterklârimg, bes. von f. 11* an. 
Schluss f. 52*: Lo 

^ ^ 

8^^ aJI 

x!l aJiJL^ 

Schrift: gross, krâftig, gleichmâssig, deutlich, wenig 
vocalisirt; diakritische Punkte fehlen bisweilen. — Ab- 
schrift c. ^/u 94 - — Collationirt; am Rande manchmal 
Bemerkungen. — HKh. II, 1870. IV, 7511. 

Ein anderer Commentar ist von ^LJî 
^Ij «sül 

*i* ^^^/l842 1*^ Cyj jb ^o 

verfasst. 


1586 . Lbg. 309. 

43 Bl. 8’», 25 Z. (253/4X17; 21‘;3Xl3""). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Fleckeir; otwas 
wurmstichig; der Rand bisweilen ausgebessert, besonders 
am Ende. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Kattunband mit Lederrùcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 2* ebenso. Anfang u. Schluss gleichfalls. 
Die voranstehende Riwâje f. 2^ geht auf 

U-/' (etwa um und eine andere 

t ^^Vi 259 zurück. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gedrângt, vocallos, 
diakritische Punkte fehlen nicht selten.- Abschrift 


Anfang (nach dem Bism.) f. 1**: zJLi 

w^! wX3 I»! 

'x.4>-S t v^^AaXiL 


Gemischter Commentar zu der Tradition 
der 0mm zar’a. Der Verfasser heisst nach 
der Angabe am Schluss des Werkes: 

CT? 

also Ahmed ben abû bekr ibn elHallâl^ um 
i^/i 59 i herum lebend, spâter als Essojûtî, 
von dem er als einem Gestorbenen spricht. 


Die Tradition nebst Commentar beginnt : 

ëlyol 

o^jr^ a' 

(5 cr*^ a' iwf' 

gjl LL;^ 

11 Weiber schildern ihre Mânner. Ziüetzt 
spricht Mohammed zu ’Aïéa: ^ 

^ ^ 

Schluss f. 10*^: üvA^ iCcU.^;; j; 

gJLol . . . xol^ lu ^JÜ1 g^ 

i*j oLr^LkaJL N-l-l 

Schrift: ziemlich gross, gelâufig, vocallos. Grund- 
text roth. — Ab schrift im J. 1033 Gom. II (1624). — 
Collationirt mit einor Handschrift, die vom Original abgo- 
schrieben war. 

Der Text hat an ein Paar Stellen, besonders f. (P, 
Lûcken, die schon im Original gcwesen sein sollen. 


Diese Tradition steht auch in Lbg. 310, 
f. 122*" — 130*^; ferner in iJoL4-ii von 

und kommt auch in den grossen 
Traditionswerken vor. 


1587 . Lbg. 887. 

11 Bl. 8^«, 21 Z. (20x15; 14x SVa"'^). — Zustand: 
in der oberen Hâlfte wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: Pappbd mit Lederrùcken u. Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1": 

|il "i' 


/ 1588 . Pet. 69, f. 1. 

Anfang der Abhandlung des 0 -!^^ 

t ’®Vi 3505 betitelt |JiJI 

und betreffend den Ausspruch Mohammeds : 
gJl j*.Uüt Nur 1 Bl. 

HKh. I, 19. 
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1589. Lbg. 513. 

10 Bl. 20 Z. ( 2 OV 4 XI 5 V 4 ; 13 - Zu- 

etand: gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich etark. — 
Einband: zusammen mit 509— 512. — Xitel fehlt. Etwa: 

^ uaLkaj 

jJL 

Verfasser: 8. Anfang. 

Anfang (nach d. Biem.) f. P: JLô 

vX^J^ I J*AiaJLÎi . . . 

Cyf J* 

Os.Si ^ * • * ^-4-^ (Ji>^ (4^ ^ 

gJ! (Aib vjilijüo aJULw»\ 

Ausführliche Erôrterung des Ibn Ragar 
el’asqalânl f ûber die Tradition, nach 

welcher Mohammed dem Temim eddârl 
(f c.^^/eeo) Sttick Land in Syrien (vor Eroberung 

des Landes) zugesagt habe ; in vier Abschnitten. 

1 . ^yjoà K xbaJi j. JyUji 

2. 4*» jJaJt ^ ^ ^ 

3. J>.i^a5 7^ xJJLw-’îiî Jwuoâj y% 

4. ^ 9* iÜbUJI J, ^ 

Schluss f.lO*: . . . tUit 

oLï j.bUi aL.^! c^JLLjô 

2ÜL5?\wA^ ^J>l a .A..J>■*^ 

Das Original bat in der Unterschrift die 
Notiz, dass der Verfasser dies Werk verfasst 
im J. 839 Dü’lqada (1436). 

Schrift: magrebitisch, ziemlich klein, deutlich, gleich- 
màssig, fast vocallos. Stichwôrter zum Theil roth. — Ab- 
schrift c. ”^/n 37 . 

1590. Pm. 236. 

5) f. 16«-I7‘. 

Format etc.u.Schrift wie bei4).— Xitel fehlt. Eristetwa: 

v^aJuXi^- J 

Verfasser fehlt. Es ist: 


Anfang: wUs» c^oc\s>> ^ 

gJt wAxXè L«^ jÜüUül 

Antwort des Mohammed ben moham- 
med ben abû bekr elmoqaddesï kemàl 
eddin abû ’lme’âll ibn abü èerîf f ®®®/i5oo 
(901) auf die Frage seines Schûlers, von wem 
die Tradition: ô^* 

^üXoit herrtihre, ob das Gebet 

als drittes dahin gehôre und was die Tradition 
ûberhaupt bedente? 

Schl U 88: \j L« bLj^ô U 

U nliSô U-ô^ AjüUl 

F. 17^ — 18* enthâlt Stellen ans dem JjLuî 
und Glossen dazu (von tiber einige 

rhetorische Fragen, wie und 

^ 1591. Spr. 814. 

8) f. 66*. 

24 Z., gedrângte Schrift, wie bei 5) (Xext 16X12^*“). 
Ueberschrift : 

^ L^0> i5 ’ôAjli 

Anfang: iO^Ls» ^ytoLiiJ! jLï 

y Lu! Ji 

Erôrterung dersel b en Tradition (No. 1590), 
unterAnfuhrung verschied. Schriftsteller, von Za- 
karijjâ ben moR. elançdrî abû jaRjâ t^^^/i 520 * 

Schluss: B^^ liUô Aju y 

1592. We. 1832. 

2) f. 10-62*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Bl. 10 aus- 
gebessert. — Xitel und Verfasser f. 10“: 

JU^I Uil 

So im Vorwort f, 10^. 

(Für môchte ich vorziehen.l 
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Anfang (nach dem Bism.) f. 10*»: Uj 
. . » xJlc: ^»nJLc 

JUhCï'^I Léit 

cXjtytil oLyÂiiL 

Ausfûhrliche Erôrterung der Tradition „der 
Werth der guten Werke hângt von den Ab- 
sichten dabei ab“ in 180 Abschnitten, die 
genannt sind; von Essojütl t ®”/l505- 

Schluss f.62*: 

ÜuXvyM 

aJ Î lX^-^ 

Abschrift zii eigenem Gebraiich von 
^ vju^i im Jahïe 1141 
Rab. II (1728). — HKh. VI, 18123. 

Mq. 180*^, f. 169 steht ein Stüek dieses 
W erkes. 

1593. Pm. 407. 

77) f. 374'’- 379'’. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Dasselbe Werk im Auszug. Titel- 
überschrift: jLAaXiji.( 

Anfang: Xjoüi j ^ ilâi^ 

xw.iL^Î ^3 LôuXji qjÎ 

^ (3Ü5 v^’LLl:i\ ^ .♦C ^ 

go^ x^ài 

Von wem dieser Auszug gernacht sei, ist 
uicht ersichtlich. 

Schluss f. 379*': L! y>\ 3 

^>«,âJLJI mIc. ^ jJæ ^ 

1594. Pm. 407. 

58) f. 274>— 275». 

Format etc. und Schrift wie bei 47). — Titel- 
überschrift und Verfasser: 


Anfang (nach dem Bism.): j.bLw^ iJÜ 
xjcii xJcil ^)S>\ ^)^C> \S\ 3 '»lx^ . . . 

gJt v5 ^biJî ^Uit 

Essojütl f ^^Vi505 behandelt hier einigo 
schwierige Fragen, die sich auf die Tradition 
beziehen, nach welcher zur Zeit, dass die 
Guten ins Paradies und die Bosen in die Hôlle 
eingehen, der Tod in Gestalt eines Widders 
zwischen beiden steht und geschlachtet werden 
soll (als Andeutung, dass Lust und Strafe ewig 
dauern wird). 

Schluss: cXâ^I^ 

O'* ^ ^jUad^ 3 

jjbl ^ibû* iJlî^ — Nicht bei HKh. 

1595. Pm. 407. 

7) f. 47''. 48». 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titelùberschrift: 

Anfang: xo^jiil j.b’^î Ui=‘v^ Jiü 

gJi 

Schluss: x.j^üLavo 

eA.jA=il 

Die Tradition von Begrüssung des Volkes 
seitens des Propheten, uebst der Reihenfolge 
ihrer Ueberlieferer ; von EssojüD erortert. 

/ 1596. Spr. 814. 

7) £85". 

8^'^. Dieselbe Schrift wie 5). (Text: 8x 10'^’".) 

Anfang: 3^ 

^ qL:^Ui3L..j»JI ^3L3 

s^AAOyft ^ 3^ xI ^ ^b c>ocX> 

Schluss: sJïJjb ^a> ayb 

xilî^ iCi^AoiL j-o^l 

EssojüU béant wortet hier eine auf die 
Tradition der Melone bezügliche Frage. 
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1597. Pu». 733. 

7) 8. 110-218. 

4^, 23 Z. (Text: 18 Va X 12^™). — Z u stand: bis 
S, 145 in der oberen Hâlfte fleckig, besondors stark S, 110 
bis 127; ausserdem so noch am Ende, bes. S. 212— 218. — 
Papier: gelb, stark, et was glatt. — E in b and: zusammen 
mit 1—6. — Xitel S. 110: 

jôu 

LôiaJI 

Ebenso iin Vorwort. — Verfassor: 

An fa II g (nach d. Bism.) S. 111: iJu 
• • • 0^-5 ^ 

li ^ lAis i>ju L«1 

Qi: 

Xé .!dî\ ^ j, 

Ojâ£ (Ai U (3 Lü3 yXj 

aAitc Âr>l 

Ausführliche Erfirtenmg der Tradition, dass 
Gott in Bezug aiif die Kampfer von Bedr ge- 
sagt Labe: thut was ihr wollt, ich verzeibe 
eiicli in diesem und jeuem Leben! Der Ver- 
fasser I s m â ’ î 1 elildhî e ç ç ü fî , uin ^ am 

Leben, behaudelt den Gegenstand in Vorrede, 
Kapitel nnd Schlusswort. 

S. 1 1 2 l*jL> 

j (j^Ai ^ v\^ 

Ot*V ^kjk.X4JI 

1 20 ^/O io s.â1*aj Lc^ vixjA^Î (3 

205 Lj-dfi oLa^LmJI «jiaaj xoj’L^ 

gJl bliU 

Scliluss s. 217 : Lo ^ xvnY% \ V v ^ J ^ 

^Uxib bUe vi:.oAii j 

Vj-'^ üJUJI J. ^[jj ô U Q.* CS^^5 

AJ aUI ÎAc Lo AjLjlüi 

‘xlLwJî 3.Ï \ÔsS>^ 

In der Unterschrift sagt der Verfasser, er 
habe das Werk vollendet im J. 1143 Rab. I 
(1730), Er fttgt hinzu, er sei mit Abfassung 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


des (i^jLn^ s».aJLLiJ xaJAJ! beschâf- 

tigt gewesen, zur Widerlegung einer Scbrift des 
die Çdfis, besonders den Ibn 
el’arabî, Ibn elfârid, Ibn sab’în; vor 
Beendigung desselben sei er mit einem Freunde 
auf die Tradition von den Bedr-Kumpfern zu 
sprechen gekommen und die Uneinigkeit mit 
ihm über die Richtigkeit derselben habe ihn 
zur Abfassung des vorliegenden Werkes bewogcn. 

Schrift: gross, rundlich, deatlich, vocallos. Stich- 
wôrter rotb. An dem Rande nicht solten Verbesserungeu 

und Zusâtze, besonders zu Anfang. — Autograph. 

Beim Zlihlen der Seiten sind ein paar ûbersprungon : sic 
folgon jotzt 80 : 114. 114^ 115. 115“. 116 ff. 

1598. We. 1706. 

23) f. 65>'. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Xitel, 
ûbersclirift und Verfasser: 

iÜL.j 

Der speciellere Xitel fehlt. Der Verfasser heisst genauer: 

CT- ^ iXèi^î ^ JyX> 

A4.>^ 

Anfang (nach deux Bism.): «As*.^ xJü A 4 j ^1 
Ç 5 ^ CT*^ b 

Jcaj Ui 

3 OuLks^i ajLx 5 ^ v-îjji! Xj^c. 

A^^ J, ^^^4-LaU Ayi 

Uojl AÎji. üi jiî ^ Alÿï 

\ji^ ^aJa lil JLs ^ 

’Abd elgawad ben ahmed ben ’abd 
elkerîin elkajjâtl, geb. gest. 

erôrtert hier die von Elinonâwï erwdhnten 
und von ihm auf Eddeilemî zurückgeftihrteu 
2 Traditionen: Wer sagt, ich bin ein Gliiubiger, 
ist ein Ketzer, und Wer sagt, ich bin wirklich 
ein Glâubiger, ist ein Ketzer ii. Scheinheiliger. 

Die Abhandlung ist hier nicht zu Ende; 
sie bricht ab mit denWorten: J^^\j bU ^bü Jo 
(3^ ^ viü(ÂJ^ 

aJIj ^ 8 ^ v^Lîxi! ^ 

34 
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! 1599. We. 1728. 

7) f. 120-129. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). 

2 Stûcke, behandelnd 1) f. 120*Ô*. die von 
’Omar herrûhrende Tradition: ol^L» JUxi'îlt (die 
Werke seien nach denAbsichten zu beurtheilen). 

2) f. 126*ff. die von Abu derr herrûhrende 
Tradition (^ich bin frei von 

Unrecht«). Vgl. We. 1817, 4, f. 104^ 

Blatt 125 leer. 

, 1600 . 

1) Spr. 1967, 14, f. 56“— 59*. 

Text : 1 1 ^ 2 X 7*/2 — Sclilecbt u. flûchtig geschrieben. 

2 Traditionen, von denen die eine von der 
Schlange und die andere von 

in Bezug auf das jüngste Gericht handelt. 

2) WE. 100. 

Ist Persisch; aber f. 24 6^* enthalt eine 
Arabische Tradition: welche Gnaden derjenige 
dereinst zu erwarten habe , welcher in der 
Nacht des 27. Ramadan gewisse Rek’at macht 
und dabei Sura I liest und betet; ausser- 
dem die Angabe (nach einer Abhandlung des 

5 wie oft 

Gabriel den Adam u. a. Propheten besucht habe. 
VonTùrkisch.Hand geschriobeD, zieml. klein, um uo^/iggg. 

3) Schôm. XI, 3% Ilefl 7, f.l6*— 20. 
Betrachtungen über die Tradition; 

Lo ; çûfische Betrachtungen darüber, worin 
die Absicht (iC.wo) des Menschen bestehe. 

4) Lbg. 701. 

Das Werk des yX*o welches 

betitelt ist JLxiJ 

ist lithographirt im J* Es sei hier 

wenigstens darauf hingewiesen, dass darin die 
bei Elbohan und auch sonst vorkommende 
Tradition iLSXS ^1 cX-io ^ 

behandelt und die Ansicht, sie enthalte ein 


Verbot, zu den Gràbern der Propheten und 
Heiligen zu wallfahren, widerlegt wird. 

Es ist ein Persisches Werk, aber Ein- 
leitung und Schluss sind arabisch und ausser- 
dem sind so viele Citate und lângere Stellen 
aus arabischen Schriftstellern angeführt, dass 
das Persische kaum zur Geltung kommt. 

' 1601 . 

Einige vereinzelte Traditionen kommen bei- 
lâufigvor: Mq. 49, 1, f.l“. Pet.595, 116. 

Spr. 1982, 3, f. 33 — 36. Pm. 199, 4, f.l61*. 
Pm. 37, f.l48*. Pet. 2 1 7, 2, f. 65». We. 1109, 
f.l66. Spr.299,f.23*. 39^ Pin.493, 1, f.2-4»; 
585, f.l*. Mq.l24,f.4-6“. Pm. 35,4,f.l0''. 1 2. 
We. 290, f. 95'-; 1715, 2, f. 9\ Pet. 94, 

13, f. 69'’; 14, f. 79». Spr. 854, 6, f. 184*. 
Schôm. XI, 3», Heft7,f.24. WE.119,28, f.227». 
We. 1739, 4, f.l9»; 1706, l,f.8* (iuVersen). 
Pet. 426, f. 85». Wc. 1706,1 4, f. 45». Lbg.752, 
f.ll9. Pm.419, l,f.l0. 11. Spr. 2005, f. 6-8. 


f 1002. 

Ausser diesen einzelnen Traditionen kommen 
in den Berliner Sammlungen auch noch andere 
vor, die aber in anderen Fachern unterzubringen 
zweckmâssiger schien. — Ueber andere einzelne 
Traditionen handeln folgende Werke von: 

1) ^ f ^^Vl276 î U. d. T. 

a) 

b) 

O' a* ^ ™llS7U 

u. d.T. v«aJL:> iljtj aJJ! 

U. d. T. . 

t®®Vi4675 U. d. T. 

5) t ''Vl506, u. d. T. 
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d) cXJîî 

©) ôj c^ocN.^ ^3 

• 6) ^53 ^{j f ®®®/i653 9 «• 

LfcÂ.5^ OSÂ^ v£>0»-X>* 

7) ^ V-X.4^1 ^ ^ 

t U. d. T. 

j* 4 jtjî joi ic^i v 5 

8 ) iJJ\ (.X^ \\4^ vXé..^ 

t ‘«»*/l628, U. d. T. 

a) ^^3 v£>.jcX>Qji vU^. 

"0 lX^-^^^oUÜ! f ^®^Vi6609 

U. d.T. ^5 ylX-iiwc. 


10) ^ ^ I U. d.T. 

11) ^^yJuUMxw3 ^ \ (X.^ 

t ''®^/l778, U. d. T. 

a) gJî ^ iy-à'îi! 

(s. 5 d). 

b) iUAwXiÜl (jiaju ^5 

12 ) i iXac ^ «X#m 5? ^ iX4^ ^ x*-s^ 

t ^^®Vl790i U. d. T. 

a) j**^*^! 3 

b) v^^jiX^ 3. (JiXj 

1 ^) (^(jvXiLi^ vlT'"^ CT^ Js-i^^ ^ X 4 -> 

t 1215/^800, U. d.T. 

l 5^^ cr^ c:/wj»x> ^5 o^^y' 


7. Ketten - Traditionen. 


1603. Spr. 1966^ 

2) f.4»>-10. 

Format etc. u. Schrift wio bei 1). — Xitel fehlt. Erist: 

Vorfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bismillàh); nll 
: 5 ! iJî ^ 

. c ^ ■■ ■ 

^L^P vÎ>.JûLî>Î BlX..^ lX*J Loi . . . 

gji qI^LÜ xLLc io^Lisc iLs^u^ 

20 achte, lioch hinauf gehende Ketten- 
Traditioueu, mit Angabe ihrer Ueberlieferer, ge- 
sammelt um ^®®/i 897 - S. Aiisführliches in No. 1 604. 
Die erste dieser Traditionen ist: 

Dazu fûgt der Verf. f. 9^ eine Angabe ttber 
seine Qoranlesung bei aIlü Xjx jJ ^xJi 
^Uaii ^ ^ X^ 

(t ^^®/i 874 ) ina J. '^®^/i 367 , und giebt die Reihe 
der Qoranlesung von Lehrer auf Lehrer bis 
auf Mohammed. Dann giebt er als seinen 
Hauptlehrer in der Tradition an f. 10* den 


illi iX.*»c j^yXii jSi 0 j »X 4 > J >i 

f 780 éawwal (1379) und fügt die Reihe der 
Lehrer auf Lehrer bis auf f 68 Ra- 

madan (688) hinzu. Ebenso giebt er dieReihen- 
folge der Einkleidung als Çûfï (v_jj;AûXll 2 ÜL:> (j^) 
j an, f. 19*' am Rande. Er selbst ist eingekleidet 
im J. 772 èawwâl (1371). 

Sein Bruder heisst ^ ..à , wie 

aus den letzten Worten am Rande erhellt: 

L^iM».i* i Lipjii 

^ xl)i Xac i i.^i***i*i 

Das Weitere fehlt; viel kann es nicht sein. 

1604. Spr. 538. 

4) f. 92» -107. 

c. 22 Z. (18 X I3V2; 14Va — 15X 10— 12<*»0. "■ 
Z U stand: tleckig, auch unsaubor. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: zus. mit 1 — 3. — Xitel fehlt; erist: 

Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang (ohne Bism.) f. 92»*: aJd Oc».^Li 
^ihAoi ifwo^Lw^. Dann derselbe 

Anfang, der bei No. 1603 angegeben ist. 

34* 
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Sammlung von 20 Traditionen, deren Ge- 
wâhrsstützen in ununterbrochener Kette bis auf 
Mobammed herab aufgefitthrt werden und die 
deshalb kettenfôrmige heissen. 

Die erste enthâlt deu Spruch : 

und heisst hier (wie sonst oft) 

weil jeder der Ueber- 
lieferer sie bezeichnet als die erste Tradition, 
welche er von seinera Lehrer gehôrt habe 

— Die 2. ^1. 93) 
heisst x:5:\îLaXi weil von jedem der 

Ueberlieferer derselben gesagt ist: Jb’. — 

Die 3. (f. 93**) heisst XXjUuii c:Aj>\r>, weil 
es bei Angabe jedes Gewâhrsmannes heisst : 

— Die 4. (f. 94“) ebcn deshalb 
^ cXJi — Die 5. (f. 94“) deshalb 

cXâi J ifcki cXigwivi^ \iJLj 

Die 6.(95“) ausdems.Grunde: [od. 

J.C Jjü lih 

Die tibrigen Traditionen sind ohne besondere 
Abzeichen. 

Es schliesst sich daran f. 99^ Verzeichniss 
einer fortlaufenden lleihe von Qorânlesern, von 
dem Lehrer des Verf*. an, c. herab bis 

auf Mohammed selbst, die die Qorânlesung 
(u. zwar die des ganzen Qorân) einer vom ande- 
ren gelernt haben [auch 

Es folgt f. 100^ ein Abschnitt in 

welchem, ebenfalls bis auf Mohammed herunter, 
ein Verzeichniss von gelehrten und frommen 
Mânnern gegeben wird, die mit einander Um- 
gang gehabt haben; bei jedem wird aber nur 
einer angeführt, zugleich mit Angabe seines 
Todesjahres. — Darauf folgt f.l02“ die Angabe, 
wer den Lehrer des Verf. in den Çûft- Stand 
aufgenommen habe und wer 

diesen, u. s. w., bis auf Mohammeds Zeit. 

Schluss f. 103“: icX^^ 

gji «buXAoï L« iuXp^ 


DerVerfasser dieees Werkchens, welches f.93“ 
u. 93*^ mit bezeichnet wird, ist jUi" 

und Schüler des ^JuXii ^ xJJi «Axc 

der um ®^®/i 465 lebt (geb. ^^/i 39 i 9 f- 104*). — 
Der Verf. Mohammed ben sultân eddimaèqï 
kemâl eddin abû ’lme’âli lebt also um 
®'^^/i 47 o; sein Werk ist, trotz des gleichen An- 
fanges, von dem vorhergchenden verschieden, 

Scbrift: flüehtige Gelehrtenhand, zuerst ziomlich klein 
und fein, dann grosser, nicht leicht zu lesen, vocallos, auch 
oft ohne diakrit. Punk te. Stichwôrter roth. — Abschrift 
von ^ uX4m2^ 

^UJÎ ^LXüi^ im J. 872 Ram. (1468). 

F. 103*" u.l04“, von derselb. Hand, eineKetten- 
Tradition über das Beschneiden der Niigel am 
Donnerstag ijasb v^ouX^^ 

nebst dem Lehrbrief über diese u. die anderen 

Traditionen (die vorher besproclu'u sind) von 
seinem Lehrer Ibn ’inirân (Katal. No. 161,1). 

F. 104^ — 105^’ einigeTradd., mitgetheilt von 

von derselben Hand wie oben gcschrieben im 
J. ®^^/i 468 , nebst dem dazu gehorigen Lehrbrief. 

F. 106^^ eine Ketten -Tradi tion, über- 
schrieben X*JIj (indem zu jedem derUeber- 

lieferer die Worte gesetzt sind: J ^Pv 5 s^ 3 ), 

mitgetheilt von Mohammed ben sultan im 
J.^^2/i46g, demselben überliefert von seinem Lehrer. 
Schrift: klein, gedrângt, rundlich, vocallos, vom Verf. selbst. 

F.107“ein ans seinem Zusammenhang gerisse- 
nes Blatt, behandelt die Hôllenstrafen ; von^j 

1605. Mq. 127. 

8) f. 49. 50*. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titel f.49* 
oben in der Ecke: 
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An fan g (nach dem Bism.): 

^UJLti . . . 

xL«Ji . . . LÂiàtX^ 

ioe^yb . . • 

Es handelt sicli uni die Tradition der 
7 Tages-Schôpfimg (j^. oâJL:> 

welche Isliâq 

ben ’all elmultüni abû bekr von Nagm eddîn 
’abd el’azîz elbagdadï im J. ^^^/i 332 
^Handdruck^^ erhalten bat. Zugleich wird die 
Reilie der Ueberlieferer dieser Tradition bis 
auf Moliammed ziirückgeführt, imter Angabe 
des bei dieser Tradition bestândigen Handdrucks. 
Dieselbe wird auch noch als âcht in drei an- 
deren Reihen von Ueberlieferern mitgetheilt. 

• / 1606. 

Lbg. 75, f. 76 — 78\ — Abhandlung über 
die Handgebung (x^LaûJ!) bei Mittheilung 
einer Tradition, gegen das dieselbe verwer- 
fende Werk eines Türken gerichtet, 

von Tij‘ 4 >^ 

Eine andere darüber Lbg. 526, 26, f. 311*. 

1607- Lbg. 819. 

54) f. 187. 

8^^% 25 Z. (2P;4X15; lôVaXi)^™). — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
ziisammen mit 1 — 53. — Titelüberschrift: 



An fan g (nach d. Bism.): iJÜ 

• • . licX^ Jiî cXaè iAju Loi . . . j.bUwJi^ 
cX4>^ idJi cXn^ Lâ.:^L/ç<U« 
üwüiâii üi . . . X/o^llxji 

gJi iuaâil Uy A.ili (A.^ A4n^ . . . 

Schluss: nC>jjû ^ (j^i LJL >0 

aJJi s-Âi sÂP LLs^UoS 

l*jto *^.5 Ui 

Also Reihenfolge der Ueberlieferer der hier 
mitgetheilten Tradition mittelst Handschlag, von 


Jahjâ ben moliammed ben moliammed 
eèèàwl abû zakarijja f ^®®Vi685 

Schrift: klein, deutlich, vocallos. — Um *^^/i 737 . 

/ 1608 . Lbg. 819. 

25) f. 116. 

S”, 18 Z. (îO' aX 15; IC X 10<="‘). — Zustand: 
nicht recht eauber. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: zusaminen mit 1 — 24. — ïitel fehlt. 

Es ist das Stück, enthaltend 

welches in dem Lehrbrief an g^^UxJi t ^®^^/i 685 
steht f. 9 7* -98*. S. Lbg. 81 9, 1 8 (Kat. No. 202). 
Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, vocallos. 

Darunter f. 1 1 6^ in grosser grober Schrift 
ein Lehrbrief an von ^ 

^dîi Aa£ A^..^ d. i. im 

J* ^®^Vi680 (®* ^tich Lbg. 819, 23). 

1609 . We. 1817. 

6) f. 110‘’-111. 

Format etc. u. Schrift wie bei 5). — Xitel fehlt. Er ist: 

Verfasser fehlt. S. Anfang. 

An fan g f. 110 ”: v; 

- . • _jjf . . . b Ajlmw 

A«#.2> ^AÜ ^4^ . . . 

gJi ^jôUJi A4.>i ^.Ajî 

Die Ketten -Tradition: ^^Ji 
deren Reihe von Ueberlieferern (herimter bis auf 
Mohammed selbst) hier angegeben ist, hat ’Abd 
errahîm ben moliammed ben moliammed 
elaugdqî abû ’lfadl um ^^®/i.504 zuerst unter 
allen Traditionen gehôrt bei 0 < 4 >=>\ qHAII 

ebenso dieser bei ^jl, 

dieser bei jLxil A.^ etc. 

Es folgen, damit in Verbindung, einige 
Versstücke, in denen die obige Tradition ver- 
wendet ist; der letzte Vers f. IIP (Tawîl): 
LLsjtiL i3 Aj^^ 



270 


KETTEN - TRADITIONEN. 


No. 1610—1612. 


1610. 

1) We. 1881, f. 16^ 17. — Die Ketten- 
Tradition, bezeichnet 

überliefert von (und 

80 weiter abwârts). 

2) Mf. 547*, f. 4 — 6. — Behandelt dieselbe 
Tradition. 

1611. Lbg. 986. 

9 Bl. 8^^ 23 Z. (20x 13Va; 15x9"“). — Zustand; 
ziemlich gut, doch nicht ohno Flecken. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark, — Einband: Pappband mit Leder- 
rückon und Klappe. — Titel und Verfasser f. 1“: 

An fan g (nach d. Bism.) f.P: cX.:>yi idJ 
cXjU Lcl . . . 

40 Ketteu-Traditionen, ausgezogen aus dem 
des jj\ wA^.<u. 

<A.^c f "^^*7915 9 zwar solche, die der 
Herausgeber (und Verfassor) dieses Werkes, 
Ibrâhîm ben liasan elkaurânl f ^^®Vi 6899 
von einem Gelehrten Namens Ahmed und 
dieser und die Vorgânger gleichfalls von einem 
sobenannten gehôrt haben. Voraufgeschickt wird 
eine Notiz über Leben und Werk des 
und besonders f. 2“ — 3“ ein lângeres Stück aus 
Essojûti’s Werkchen jjkx: 

angeführt. Dann folgt die 1. Tradition f. 3*; 
sie beginnt: ^ 

. . . An^L^vv LcLjVM . . . ^vA4»3 

jJlo jJJl yj^ 

ijji ■^1 jî ^ yj'ô\ Oj^i i3^’ 

^ dJi! aJLo Jdià 

Die 40. f. 8^ ist: j*juo iüli ^ 

wi j cXi>i ^JJi ^ JLi Jjii oAs 

iJJl ô^j u^Ui! yj Jw3 vJUâJI 


Als Schlusswort werden noch zwei solche 
Traditionen (gleichfalls von 2 Ahmed stammend) 
mitgetheilt. 

Schluss f. 9^• «L^. 

aJli 

In derünterschrift sagt derVerf., dass er das 
Werkchen vollendet habe im J.1085 Moh. (1674). 

Schrift: klein, deutlich, vocallos. üeborschriften 
roth. — Abschrift c. *®^/i 786 - “ Collationirt. 

1612. Spr. 550. 

62 Bl. 25 Z. (203/3X15; 16x10"“). — Zu- 
stand: im Anfang nicht redit saiiber, der untere Rand 
etwas wasserfleckig. — Papier: golb, glatt, stark. — 
Einband: rothbrauner Ledorbd mit Klappe. — Titel f. 1“^: 

iCô'îil 

Vorfassor f. 1®: 

^sXjl 

Dies Werk angeführt als von ihm verfasst: We. 410, f.4P'. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: UJ cX*.^^ 
oL:>-^cXJl 

OyoiuJli '-Xju Loi , . . ^ow^l ^3''^l 

XÂ,AM ^ '«-AjJoil» 

^l L>^-éM^l i.UUil v.^>Lo C5^- 

Sammlung von 57 Ketten - Traditionen 

(o^iUJlwj), von Ibrâhîm ben hasan elkau- 

râni f ^^®Vi689* Dieselbe beginnt mit; 

(Anfang f. 3*: ^vXJl i^^l g.xLül j^^'cX5> 

gJl ^A-üijtil). — Die letzte (57.) Tradition, über- 
schrieben , ist f. 59*’; 

X4 jIj> ^ Léis 

^ aJJl cXaæ Jwc olÿ j^iLi 
. . . Jwc iJi iûl ^ ^l iéUÂj 

^(iUcXj jjuo *JiJl ^ l^ ^ül 
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Zuletzt giebt er noch Auskunft, ebenfalls 
mit aufsteigender Angabe der Lehrer, über seine 
Qorân-Lesungen: dieselbe schliesst; 

sJiô ^ 8(A^U«b cXé.^ 

. . . ^ l^as ^11 

(li^ilcLb 

F. 22* ff. kommt eine ziemlich ausführ- 
liche Erôrterung über die Glaubwürdigkeit des 
^^.AûJ! vor, nebst einigen seiuer Traditio- 

nen; f. 23^ eine lângere Notiz über XS-iî 

Schrift: ziemlich klein u. gedrângt, doutlich, vocal- 
lo8. Stichworter und Ueberachriften roth. — Abachrift 
c. ^^^/i 679 . — Collationirt. 

Auf der ersten Seite des Vorblattes steht eine 
Angabe über ^Ic^xiLi 

auf Mofiammed zurückgeführt, von einem Schüler 
des d.i. ^ 

t ^^^^/i 764 * — Auf der Rückseite ein Lehr- 
brief, ausgestellt von ^Lb (Sohn des 

an ^ '-^^9 

t ^^^®/i764i vom Jahre 1123 Moll. (1711). 


1618. We. 18 K). 

1) f.1-93. 

152 Bl. 8^", 23 Z. (20VaXl5; 16x9^2^“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, glatt (von 
f. 41 an dünner). — Ein b and: Pappbd mit Lederrûckon. 

Dassclb eWerk. Titel f.l*: gJl 
Anfang und Schluss ebenso. Aber die Tra- 
ditioneu sind anders abgetheilt , wenigstens 
auders gezâhlt; ihre Zabi ist hier ICI. 

Schrift: ziemlich klein, breit, gefâllig, deutlich, 
vocallos. UeberBchriften und Stichworter roth. — Ab« 
schrift vom J. 1085 AVban (1674). 

Bl. 94 leer. 


1614. Spr. 1832. 

6) f.«-54. 

8^", 31 Z. (20x15; 18 X 11 Va— 12‘’*"). — Zustand: 
nicbt ohne Flecken. — Papier: gelblich, wenig glatt, 
ziemlich stark. — Ein b and: zusammen mit 1) ff. — 
Titel f. 47* von anderer Hand, aber richtig: 


^ xLJL^I cXjif^Aiî 

(und in der Vorrede f. 47^’ nicht ganz richtig, insofem 
fur steht). — Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 47^ (nach d. Bism.): 

Lji3Ljôwi^ 

LâmJx xhi »cXi^ » 

(3^.^ *.ij cX4>.?^oi 

Lo . . . aJLüju 

Sammlimg von 10 Traditionen, bei deren 
jeder die Kette der Ueberlieferer genau an- 
gegeben wird, von Mohammed ben ahmed 
ben sa’ïd ibn ^aqîle gemâl eddïn t 

Die 1. ist f.47^• J [d. h. f.48*: 

Die 10. betrifif f. 54* "i\ eJl '3 iiUb 

und hôrt hier mit den Worten auf: 

.. ^ . 

jLï »iîl X^ 

jdJi J6 Jl 2 » iAx^. Das Weitere fehlt. 

Dass die Sammlung mehr als 10 Traditionen 
umfasst habe, ist ersichtlieh aus We. 413, 3. 
Die Schrift ist dieselbe wie in 2), aber etwas grosser. 


1615. We. 413. 

3) f. 140» -150. 

8^^ (Text: c. 19x13 — 14^™.) 

Dassclbe Werk. Titelüberschrift : 

X JLft C X4^ O^amJLm./0 

O •• 

Anfang (etwas abweichend): v; ^ 

^_5 Lob v^xiai liÂP «-Xiu^ . . . 

^ X^^ ^ . . . »3L4.> . . . 8y^ (.u\ 

gJi XJUibu — Sammlung 

von 45 Traditionen, zuletzt: iuy>'^lj 

Qji oiô gsbxj ^ XcUxii |V-^ '^) 

Abschrift vom Jahre ‘*^Vi 84 ü. 
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1616. 

We. 410, f. 65 ff. - 40 Traditi onen, 
mitgetheilt von 35^ f "«V1749, 

unter Angabe, bei wem sie gehôrt seien (und 
der aufsteigenden Lehrer-Reihe). Die erste 
derselbeo ist die Tradition üJpü jlJLiîi 
die bis zu Sofjan ben ’ojeina aufsteigt. 
S. Katal. No. 264. 

1617. Lbg. 892. 

8B1. 8-, 17 Z. ( 20 x 143 / 4 ; - Zustand: 

ziemlich gut. Papier: golb, glatt, ziemlich dûnn. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — 
Titel and Verfasser f. 1*^: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

• • • 

^ iJJÎ ^ JO . . . ^ 

gJl ^ lX:>L »X*ias 

Der Verf. MoTiammed ben mobammed 
oie ml r um die Ketteu- Tradition 

tiber den Tag von seinem Vater, dieser 

von seinem Lehrer 

Qi 

^Ui! f ^^®'Vi769 U. S. w. die Reihe aufwârts 
gehôrt, nàmlich: 

~âjLj ^ ijj; 

Ueber den Sinn derselben , über die Vor- 
züge des Tages und dass derselbc der 9. (oder 
auch 10. 1 1 .) Moharram sei, unter Beibringung 
geschichtlicher Beziehungen und Aufzàhlung 
religiôser Pflichten und Gewohnheiten in Be- 
treff desselben, handelt die kleine SchriR. 
Schluss f. 7^*: «<wAaÂJ! 1**^ 

gJî iJJi 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, wenig vocalisirt. 
Am Rande ziemlich viole Glossen in kleinerer Schrift, von 
derselben Hand. — Abschrift ira J. 1245 Moh. (1829). 


1618. Lbg. 526. 

26) f. 310-313. 

4*®, 25 Z. ( 22^3 X I 6 V 3 ; 19 X 12 V 2 ®“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
zusammen mit 1—25. — Ueberschrift f. 310'‘: 

cXJuww 

Die Tradition gJl 

hat ^ ^ (jÆ^f jjf 

im J. 1190 Moh. 
(1776) zuerst gehôrt von ^ 

CT^ 

).y*^ 

und führt hier die ganze Reihe der Ueberlieferer 
dieser Tradition bis auf Mohammed selbst auf. 

Schrift: klein, Türkische Hand, gefâllig, vocallos. 
Stichworte roth. — Abschrift c. — F. SIO’^ leer. 

Dann folgt f. 31 P von demselben Abu 
’lfeid mohammed ben moh. elmurtedâ 

Bezieht sich darauf, dass ui5^]Lo ^ dem 

Propheten bei einem Besuch die Hand gegeben, 
und dieser giebt nun den Handedruck zurück, 
die ganze Reihe der Traditionsempfânger dureh, 
von einem zum andern, bis zurüek an den 
obigen er führt sogar inehrere 

Wege dieser Handedruck -Ueberlieferung auf. 

Und ahnlich ist es mit der Kctten-Tradition 
f. 312% vAÂ^ 

(s. Spr. 538, 4), die Ilandgebung in der Weise, 
dass die Finger der beiden Ilandgeber sich 
gleichsam in einander flechten; die Reihe geht 
herab bis auf Mohammed, der dabei kurz an- 
giebt, was Cxott an jedem der Wochentage 
geschaffen habe. — Auch hiefür wird 110 ch 
eine andere Ueberlieferungsreihe angegeben. 

F. 3 13* folgt von einer grôsseren flüchtigen 
Hand: ausgehend 

von obigem sie bleibt aber mitten in 

Aufzàhlung der Gewâhrsmânner stecken; zuletzt 

^ vX4.£>| iisLil 

F. SlSb leer. 

Von Ketten-Traditionen handelt Lbg. 526, 
f.312*. 313*; 75, f.42'^ff.; Spr. 314, f. 1 17-1 19. 
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^ 1619 . 

Hieher gehôren noch folgende Werke von: 

1 ) t 

U. d. T. 

2) Q.j*ac ill! }L^ ^ 1-X*c 

t ®®®/ll89- 

3) ^ t 6*»/i245, U. d. T. 

îa.«.uj; ^ iOkji 

4) ^y) l*-.Lî f ®*^/i245 5 U. d. T. 
obl«Ju«.*JI ui*joLs»'^t ,5 o^«a««J! 

^ O- ^ CT**^ t ®^®/l280- 

6 ) A*.S? ^ f ^®^/i;i5S, 

U. d. T. 

7) ^^5^1 t '«Vl360. 


®) t **Vi505i U. d. T. 

^) oi) l5"Î^' qA t^^®/l5299 

U. d» X. ^ 

10 ) 

LS-^*^' + ^®®®/i790> U. d. T. 
x L^ o^UJUm^ xiuJijü 

11 ) &llt pLLlc aIJ^ c\>^ 

12 ) 

13) Olme Angabe der Verfasser: 

b) Lo 

d) 0^^ 


8. Mehrreihige Traditionen. 


1620 . Spr. 19()0^ 

1) f. l-4«. 

lüBl 8^'’, li) Z. (183/4X14; 13x11'"'). — Zu- 
stand: tlockig. — Papier: golb, glatt, stark. — Einband: 
Pappbd mit Kattunrückoü. — Titel u. Verfassor f. 1“; 

A U fan g (nach d. Bism.) f. 1 ^’: oL^’^3 Jô 
LâjA> 0ji LoA:> 

j*.»>o vvJi^ v.i>*<vw ^3^ x^AM 0Xi 0A 

jIJLI^ 0>5 SlAxÜvO JJéi ^ Le iJ-fiJ 0«« 4^^ 

Dreigliedrige Ueberlieferuugen des Elbo- 
bârî. Es scbliesst sich daran f. 3^ eine solche 
des des Werkes f. 4“ einige 

des ic^Le 0 ji und einige des kX 4 >s>-\, 

Scbluss f.4^: aUI *) i 4^’^* vi:aa^ 

sJJ i-\.;î^Î^ kJ\^\ 

Schrift: kloin, dick, golâufig, vocallos. — Abschrift 
im J. 949 Gomàdâ I (1542). — Collationirt. 

HKh. II, 3827. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Conimentare zu diesem Werkchen sind von; 

1 ) 0 LLU 0 . ^ t '^'Vi606. 

0j 0j t ^®^^/l675- 

Einen Commentar zu den dreigliedrigeu 
Traditionen des Ibu Ilanbal giebt os von 

I^Lam 0j lA.T’^ 0J tA-é-S^ "f ^^®®/i774* . 

/ 1621 . Lbg. 819. 

5) f. 37-41. 

8'“, 15 Z. (aiVîX 15Vs; 13'/2 x 8»/4'“>). -Zustandi 
nicht ohne Fleckon. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: zusammen mit 1—4. 

D as selbe Werk. Titel f. 37" ebenso. An- 
fang desgl. Scbluss f. 4 P: s^l^j ^ 
i^LtfwJî ^ aÜÎ q\ 4 yij* 

Schrift: gross, woit, vocallos. — Abschrift von 

0ji A.*.>! Um ^*^/l737. 

Aehnliche Werke werden beigelegt dein 
04 ^ sXj^ 0 j süi yX»^ f ^^^/g69 und 

dein D' a- t ®®®/i 494 - 

35 
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1622. We. 1751. 

3) f. 14-24. 

8^^, 21 Z. (17V*X13; 13 Va X 9'“). — Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Ëinband: zus. mit 1. *2. — Titol u. Verfasser f. 15*: 

cH^' Iji 

^ C.5^ .iHI I.XjtAM 

aalrf^yo ^ l4>j> . • • ^uL^i 

ijasu 

Anfang (nach dem Bism.) f. 15^: aSl 
LijvX> . . . jOJÎ 

jLuw'il! i^cL-yJ 

sÂJ» jl ^ (^3 ûlLül guUm 

;lc ^5 p-i\ 

è^' 

Das Weithinaufreichen der Gewâhrsstlitzen 
fûr Traditionen und Nachrichten von der Zeit 
des Propheten hat noch immer seinen hohen 
Werth. So hat denu der Verfasser Moham- 
med ben ibrâhîm ben sa’d allâh ibn gemaa 
elhamawï bedr eddin, geb. ^•^% 24 i 9 t ^^^1332? 
unter den bei mehreren Lehrern gehôrten Tra- 
ditionen — über die er zugleich einen Lehr- 
brief erhalten hat — 40 moglichst weithinauf- 
reichende ausgesucht, für deren jede er eine 
Reihe von 9 Gewâhrsstützen aufführt. 

Die 1. Tradition beginnt f. 15*": 
v._jLiJaiîi l\-*kC, cXJ-w.il 

yai ^ ^ 

^jSil\ ^1 ^L^l L3 -ç:>I JLs ayo ^'tlyij 

yoil ^^juo &1ÎI dj^j v3^ w^U ^ jj^ôl qÆ . . . 
U^iixA ayoil aÜI ,3^ Lc^Jiix4 ^1 UJ'ci? 

^a')j| tAliXd ^JLIxII juuUJ ^id L«JLi7 a^il wÂa^ 

Die 40. Tradition schliesst ^24**: Jüu iij^l ! 
OcXJ^I i3^i^ AJuUÜI ijis yJ^cV-w'^l ^<jjl 

I vj^ 1^^ ^ ljv>^vX>^ licXr^ sLçwJI LââL i 


^1 Jy^l ^ ^ ÜL }^l JlftS 

Vi 1>43 alll ^Lw 

(J j^]jî ^ 

IjcX-ol U lôl j*-4^ |J iS 

Jl-S W^li ^ill ijia^îûÂj ^ OtV>î |Ju£> 

gJI &i]l cX-*.^l^ ^j-^^'ïll jà>\ 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. Ueberschriften roth. 

Abschrift von 

O- uX-ij>l (j-wLjJI ^I ^.jJI 

iccU> ^ aHI cX.*w^ im J. 718 Ramadan (1318). 
Er hat nebst seinem Vater Vorlesungen darüber 
bei dem Verfasser gehôrt und einen Lehrbrief 
darüber erhalten, wie f. 14** angegeben ist. — 
Ein etwas ausführlicherer Lehrbrief — insofern 
eine ziemlich grosse Zahl von Personen auf- 
geführt, die das Werk auch gehort haben (ihr 
Name ist aber durch Beschneiden des imteren 
Randes meistens verstümmelt) — ist f. 24'" dem- 
selben ausgestellt im J. 719 Çafar (1319). 
HKh. II, 2963. ^ 

Andere 9 reihige Traditionen werden erwâhnt 
als gesammelt von: 

1) cr> 

2) ^ 0^ f »»»/i4oo. 

1623. Lbg. 37.5. 

6B1. S”", 23— 24 Z. (20xl4Va: 14— H'/a X S)'/'/'")- 
Zustand;. nicht fest im Einband. — Papier: gelb, ziem- 
lich stark, wenig glatt. — Einband: Pappbd mit Ledor- 
rûcken und Klappo. — Xitel f. 1*: 

1-^ iüLv^ 8^^ 

(AL) i^Lo^l 8 cXa.w..^ j^JtsLwJl lyLo^l [^\^J 

(^'^h îf^ 

47 Traditionen, dem Musnad des Eséâfi’i 
I entnommen, deren Riwâje lOstellig ist, von 
: ^|;.^lcXit.AJI v.^aI3J]I c\a£ um 

626/i 229 his hinauf zu dem Sohn des ’Omar 
i ben elhattâb; die Zusammenstellung rûhrt 
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her von f ^^/i 448 , wie auf 

dem Titelblatt angegeben ist. Sie ist bei allen 
beibehalten, daher steht, von der 1. Tradition 
abgesehen, zu Anfang jeder: 7^. 

Die 1. f.D ist: 1^1^ Jyu 

j Die letzte f.ô**: 

Die Wendimg mit kommt etwas über 
100 mal vor; die Zabi 47 wird daher rühren, 
dass nur so viele Aussprüche Mohammeds mit- 
getheilt werden, sonst aber Allerlei, wie sich 
der Prophet unter den imd den Umstânden 
verhalten habe. — Recht sorgfaltig ist das 
Ganze nieht: so kommt die Stelle f. 6^, 13 — 17 
schon f. 1 * iinten vor. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, yocallos. Das 
Stichwort aj roth. — Abschriftim Jahre von 

(Die auf f. 1“ in einem ganz kurzen Lchrbrief ange- 
gebene Jahreszahl 1173 ist nieht richtig,) 

1624. We. 1801. 

6) f. 55—62. 

c. 15— IS Z. (20 ';î X 15; IGx 12'“). — Papier 
etc. und Schrift (nur otwas sorgfâltiger) wie bei 3). — 
Xitel und Verfasser f.55*: 

• • • LicX^^ ^ tjW'L^ I 

Der Verfasser heisst: ! 

Anfang f. 55'’: sXaJtj «Jü wU^I 

a' (Aüi vA*j Ul ... ! 

BJwxï ^ 

Qbcjîi iiÂP i 

O ” * • > 

Der Verf. Ibrâhîm ben ’ali ben ahmed 
elqalqasandi burhân eddîn (auch gemâl 
eddin) abû’lfath ®^^/i 5 i 6 batte in früherer 
Zeit 3 zehnreihige Tradition en gesammelt; auf 
Bitten eines Freundes bat er hier 22 solche 
zusammengebracbt. 


Die erste Tradition, deren Gewâhrsreihen so 
beginnen f.56*: 0^l\ 

gJI liôî '^:3 

ist; oJls^ ^ 

^kij yjp Lü Lo 
D ie. 2 2. Tradition £.62“: Ut^ 

0 -^ljtîi UJj xü (Jx |•^iLxM5 q^jÂx2 J 

Schluss f.62“: 

In der Unterschrifit £.62*" heisst der Verf.: 
cr^ ^ 

I gJi ^lai. Fine Nachschrift f. 62*" 

sagt, dass dies Werk bei dem Verf. gelesen habe 

n. bei 

diesem die beiden^^3tsL>iJi^wx^l^ji\Jî 
j und 0 ^ 4 ^ oi. — HKh. I, 420. 

I 

f 1625. We. 1817. 

4) f. 99-104. 

i 8’“, 21 Z. (20‘/g X U^A; le-lT'/j x ll-12‘/a'”). - 

1 Zastand; nieht ganz eauber. — Papier: gelb, glatt, 
I stark. — Einband: zusammen mit 1 — 3. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 99“ ebenso. Anfang und Schluss desgl. 

Schrift: ziemlich gross, etwas flüchtig, fast vocallos, 
bisweilen fehleu diakritischo Punkte. — Abschrift im 
Jahre 925 Sawwül (1519) (zu eigenem Gebrauch) von 
Q-i xoLwl ^ ^ 4 ^ , — Collationirt 
nach oinor beim Verfasser gelesenen und von soiner Hand 
corrigirten Handschrift. 

Von derselben Hand geschrieben steht f.104^: 

0.^05»- U 

Ujjs^ gestützt auf die Tradition des Jô ^1, 
deren Anf. jjlliil c>wox> j,b Vgl. We. 1728, 7, 2. 

Solche zehnreihigen Traditionen haben auch 
gesammelt : 

1) t ^1400- 

2) j!yi! + 806 /j^. 

3) ^ t «®Vi448. 

t ®“/i605» U- d. T. 

35 * 
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1626. 

Vierreihige Traditionen (oL^L^) werden 
auch dem ElboHârî, Muslim, Ettirmadi 
beigelegt; ausserdem dem ^ ^ 

t ^^/965* 

Sechsreihige (oLçm-^*a^) von ^ kX 4 s>^\ 
Siebenreillige von: 1) ^ 


t ^^Vn62* 

2) f ^^Vll76* 3) ^ 

^ ^ uUx f ^'^^/l273* 

Achtreihige (ol.^l. 4 .:a) von: 1) 

^cXJÎ aIÎ! lUc qJ f ®®Vl264* 

2) cX>^ ^ (A.^ *(• ®^^/i278* 

3) qUac 

t ^^^/l275- ‘^) ^ wÂA^ f '^^^/i.S74* 


9. Aufgehobene Traditionen. 


1627. Spr. 530. 

125 Bl. 8 ''», c. 22 — 24 Z. ( 21';3 x H'/j; 17 X n'/a"”)- 
Z lis tan d: fleckig, am Rande ofters ausgebessort. Nicht 
frei von Wurmstichen. — Papier: brâunlicti, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrückon und Klappo. — 
Xitel und Verfasser f. 1'*: 

^ 3 

.Xj mjOLÎ 

Derselbe Xitel etwas abgekürzt auf dom ungczâhlten Vorblatt. 

An fan g f. P (nach dem Bism.): xJu J^À\ 
Juoaâll 

iÂ.^ lXjij La\ . . . jUXi!^ a^Aüjlj 

cAjA^* Lo J ôl v^bk5' 

^jtx ^3 1**^ ^ka.0 a)!! 

In dem Vorwort spricht der Verfasser Mo- 
hammed ben müsa ben ’ofmân ibn hriziiii 
eUlâzimî zein (‘ddïn abü bekr, geb. ’^^/nss, 
gest. ^^/nss^ hber die Wichtigkeit der Kenut- 
niss von den verworfenen und zum Theil spater 
anders festgesetzten Bestimmungen im Qoran 
und in der Sunna. 

Er schickt eine Einleitung vorauf f. 3^*: 

g^Âii aJL-OL^ ^ 'ÿ^OsJsUA 

Darin behandelt er f. 5^: ol^=N.:>-Ail und 

führt deren 50 auf. 


13^ ;^jouya.:S'vxJ! v3 0***^ 

1 4-* Vi^LAXil (j^ 

Er spricht dann f. 15* über die Uebereinstim- 
mung zwischen Qorân und Ueberlieferungs- 
aiissprüche Mohammeds und behandelt f. 15^ 
die Frage, ob der Qorân durch Aussprüche der 
Ueberlieferung und umgekehrt berichtigt werde 
L?U5>Î iAJ3 Ajtj v«>iA:>i Ai.) 

Nach der Einleitung f. 17* folgt die Be- 
handlung des Gegeustuudes selbst, in der Folg(‘, 
wie die Kapitel der Bechtsbücher geordnet sind. 
f.20‘^ •::> jAj S 

^ A4.j<* yo ^ 

^jLc 

22“ ^ JAh U /3 

23‘’ Xfp âULüjI 

2 5^ 8 t (3*^® A> A3 

25^ 8 A 4 .C M ^ 3 Lo 

27“ j.lA*i ^ 1 . 4 .^! ^ 

27^ ^^LAaXil B^Aail ^% VijjL 

27‘> jjiJ ^ i O ÜC 

II, S. w. 

123“ tiVJ3 A*j x^i 03*^1 y 

123“ viU3 Q^ydi v-jL 

123'> Alli Lo JLiü vL« 

Schluss f. 124*": aJJ! cnUI 

^aAI 1313 isijt ^3^^^ xcLLp (j:^ 3 xiL oLaaÜ Aaxj 
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^ X/C^L**#^ x! 


Schrift: ziemlich grosse Gelehrtenhand, breit, krâftig, 
etwas flûchtig, im Ganzen deutlich, vocallos, oft ohne dia- 
kritische Punkte. Ueberschriften hervorstochend gross. — 
Ab schrift von vXé-^ 

iiach dem Exemplar des 
unten genannten Ràwî dieses Werkes im J. (f. 17'’). 

Die Foliirung arabisch. — Das Werk zerfàllt in 
7 Hefte f.l, 20, 30, 48, 69, 86, 106. - Bl. 19. 105 | 

sind beim Zâhlen der Blâtter ûborsprungen. — Bl. 67. 68 i 
sind ganz leer goblieben. — Das Ganzo collationirt. j 

Die Riwfije des Werkes ist von | 

^ L'sLé.iAw CT^ 


Bei diesem hat der oben genannte Abschreiber 
Vorlesungen über das Werk gehôrt in 
im J. 585 Dü’Hiigge (1190). 

Am Ende jedes Heftes, zum Theil aucli 
auf der ersten Seite desselben, stehen Angaben 
und Verzeichuisse von Personen, die über dies 
Werk Vorlesungen (bei Verschiedenen) gehôrt 
haben; dieselben stammen ans den Jahren 

«'^/l209. ^'71214. ^*712^5. ^'Vl278. ^'7l284. 
HKh. VI, 13 515 (ganz kurz). Er führt 
9 Verfasser solcher Werke an, deren frühester 

* 1 * ^^^/922 

U. der spâteste iAac ^ *1* 


10. Unâchte Traditionen 


1628. Lbg. 149. 

39 Bl. 4‘^ 17 Z. (25xl6‘ 2 : 17 X 14^*"'). — Zustand: 
fast ganz wasserllcckig. Bl. 1 am Rando ausgebessert. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Xitel und Verfasser f. P‘: 

Aufang (nacdi dem Bism.) f. P’: JoèLil JLi 

XJlXXJI 

gJl Jl 

Sammluno: von etwa 1400 erlo<ïenen Tra- 
ditionen in alpbabetischer P\)lge, mit Angabe, 
von wem sie herrühren; verfasst von Mo- 
hammed ben tâhir ben ’alï ben ahmed 
ehiwqaâdesl e s s e i b â n î f ma- Zuerst f. 1 : 

S C h 1 U s s f. 3 9^ : P a blAal 

JOo x^ 

Schrift: ziemlich klein , gut , vocallos , diakritische 
Punkte felilon nicht solten. Ueberschriften hervorstochend 
gross. Am Rande bisweilen kurze Bemerkungen, aiich 

zwischen den Zoilen. — Abschrift Collationirt. 

HKh. II, 2863. 


1629. Dbg. 137. 

16 Bl. 8’’«, 15 Z. (17» 2 X 13: 14 X 9"™). — Zustand: 
zioml. unsauber, auch fleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. — 
Einband: Pppbd mit Ledorrücken. — 'l'itel u.Verf. f.l": 

iià^f ''i 

j‘4^-^ 

So auch iii der Vorrede f. P. 

An fan g (nach dem Bism.) f. P’: xJü A 4 .:si 
Aju» . . . nLixÂ^J «^A4>i Ax:i "b ^ÀJl 

*J o'wftvUs/o ij. A’i 

O ' ^ 

Ein in eine Menge meistens kleiner Kapitel 
mit Ueberschriften eingetheiltes W erk, in welchem 
j der V erf. ’O m a r ben b e d r ben s a ’ï d (dniav- 
I çUi elhanefï f ^’‘^7l225 (^U)), olme Stellen an- 
I zuführen, eine grosse» Anzahl von angeblicbeu 
I Traditionen vorbringt und ganz kurz sagt, sie 
j seieu nicht vom Propln^ten, oder auch hinzu- 
fügt: mit der u. der Ausnahme. Zuerst f. 2“: 
JL‘i dyi xih xiL^ki^ (.^'u 

Zidetzt f. 1 ()*' : As j, wo 

La Aix^l (Jls . . . 

AA Â «^4<i)^ ^ LoA> (3 

O . 

(3^4^ ^AjA.'Xsh XÂ./Q 
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Das Werkchen ist vollstândig, gehôrt aber 
zu einer grôsseren Sammlung, von der es das 
6. U. 7. Heft ausmacht. 

Schrift: ziemlich grosB, gut, etwas vocalisirt. 
IJeberschrifteD grôsser und stârker. — Abschrift von 
^ J* 719 Ram. (1319). 

HKh. V, 12488 |•.lc (3 

1630. Pet. 327*. 

1) f. 1-5. 

23 Bl. 8”, 21 Z. (20 X 13 Vj; U X S'"). — Zustand: 
lose Blâtter, sonst ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: liegt in oinem Pappdeckel. — Xitel 
f. 1* (und 1*^ Ueberschrift) : 

^ j, idL^ 

Verfasser: pLo'^i. Er heisst ausfùhrlicher: 

[iLcLaJI^] Osk*J5^ 

JJl-AiaÂj) Jj\ (3;^^ 

(Ein biographischer Artikel ûber ihn f. 1“.) 

An fan g (nach dem Bism.) f. P: aJÜ 

Jiî . . . 

Handelt von den dem Propheten unterge- 
schobenen Traditionen. Der V erfasser E I li a s a n 
ben moRammed ben elRasan radl 

eddin abû ‘Ifedâïl, geb. t ^^/i252 

(655. 656. 657), führt zunâchst eine Anzabl 
solcher an ans dem ^Liakiî 

(t ^^/io 62)9 dann ans der Ergânzung dazu, be- 
titelt von Ajw ^ jJ 

t ’^^^/ii55; daraiif f. 4* andere 
anders woher entnommen. Als solche Werke 
bezeichnet er ; ferner 

tlJljul JoUûà "5^ von (? (JyC: ^ 

dann mehrere an ’All; 

^j=>'} U. e. Andere. 

Schluss f. 5'’: 3 

. . . iiXp 3 JJü U ^ 


Die Unterschrifl, welche auf dem folgenden 
Blatte gestanden bat, fehlt. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, gleichmâssig, fast 
vocallos. — Abschrift c. '^/isgi. 

F. 6® Persisch. — F. 7® oben eine Tradition 
ans dem des f ^^Vit 42 * — 

F. 8® enthâlt einige Traditionen und daraiif 
Bezügliches, auch Anekdoten und Aussprüche; 
cbenso f. 10®, nebst einigen Versen. — F. 8*". 9® 
einige Arabische, meistens abcr Persische und 
Tûrkische Verse. 

1631. We. 1361. 

90 Bl. 8^^ 23 Z. ( 2 OV 2 X 15; 15 X 9«^"). — Zustand: 
im Anfang fleckig, sonst ziemlich gut. — Papier: gelb, 
ziemlich stark u. glatt. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rùcken u. Klappe. — Xitel f. 1“ (von anderer Hand) und 
in der Vorrede f. 2®: 

• 4 ^ v 

(F. 2® steht statt U-ô). — Verfasser f. 1®: 

^ 0jA)1 

und schrâg danebon, fast ganz unleserlich gemacht: 

Der un ter diesem aufgeklobten Xitelblatt befindliche Xitel 
hat den Namen des Werkes so wie oben, dagegen als don 
des Verfassers: ^ A^ A^.=v ^Ail 

j g^^LrS^uJl A^h:^. Was unrichtig ist. Der 

Verfasser heisst: ^ 

[l5^ ct^ CT^ A*^ ^ ^j] 

(oder statt des Eingeklammerten : sA^îî qJ) 

^jAII 


[oder bloss j^.AÎi] j^aJI 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1'^: aJLI A^l 
oL^jAii 3 

3 AaoLaXI A«u Loi 

C,5^ B^jAJi 

^^jjAJ! AsLiJi JiisL^i 

jPUÜi Aé.>^Qj A^ kX4^ 
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EssaEâwl f ^^/i496 batte ein umfang- 
reiches Werk, betitelt vXxs'JuJi, verfasst, 

in welchem er die Aechtheit u. Zuverlâssigkeit 
der im Mande der Leute hâufigen Traditionen 
untersucht and feststellt. Das Vorliegende ist 
ein Auszug daraus, der wie das Original nach 
den Anfangsbuchstaben der Traditionen geord- 
net ist, nebst einigen eigenen Zusâtzen, die der 
Verf. jedesmal vorn mit und am Ende 

mit "*^^5 bezeichnet. Der Verf. 

’Abd erralima.n ben ’all ben mohammed 
ezzebldl abü’lfarag ibn eddiba’ geb. 
gest. ^^/i 587 , batte das Werk seines Lebrers 
bei demselben im Anfang des J. ®^7i49i g^bôrt. 

Die ersten Traditionen im Buehstaben \ sind 
(f. 2®): wsiu! 

Die letzte f. 89*: iJJ! c>i3 

«'jy ^ ^ cr* 

Lÿï'Juil üUiJiJ ^Lftj 

^L«ï ü/is sUjy ^ 

Es folgt danu noch ein Nachtrag von seinem 
Lehrer Essahâwî, in welchem einige unrichtige 
Traditionen, die sich so von einem auf den an- 
deren fortgepflanzt haben, nachgewiesen werden. 

Schluss f. 90*: wAju Uj ^ yiÜ3 

jSj:. jJA> 

. . . 8^Ua;C5>i ^ 

UJL/0 OjjyûA:>\ 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, gleichmàssig, etwas 
yocalisirt. Stichwôrter und üeberschriften roth. — Ab- 
schrift von jjJ A4.:>t um 

HKh. II, 3604. VI, 12664. 

1632. Pet. 572. 

5) f. 37*— 43*. 

8^^ 21 Z. (20x141/4; lôVa X 8V3‘^‘“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, wenig glatt, stark. — 
Einband; zusammen mit I — 4. — Xitel fehlt; er ist: 

wie au 8 den einleitenden Worten zu ersehen ist. 


Auszug aus dem Werke des Ibn eddiba’ 
(No. 1631). Wer denselben verfasst bat, ist 
nicbt ersicbtlicb. 

Anfang (nacb dem Bism.): «Jli 

sAju ^ übUaJb 

Entbâlt eine ziemlicbe Menge Traditionen. 
Die erste f. 37* ist: ^ ^3- xuiLxXJl vji>oA>* 
(in We. 1361, f.23"). 

Scbluss f. 43*: 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, deutlich, vocallos. 
Stichworte roth. — Abschrift c. 1800. 

1633. Spr. 1200. 

3) f. 250-271. 

Format etc., Schrift und Abschrift wie bei 1). — 
Xitel f. 250" oben und in der Vorrode f. 250i’: 

jUM > jWI 

Verfasser f. 250* oben: 
gocAli l3'^ 

Anfang f. 250‘' (nach d. Bism.): ail 
Ah^x>I^ APi.:> aJii ^5 0-^ 
oL^. ^ ^yA L 4 J Ajcj^ ^A^c^* AvfiLs^î 

Jal^. y_jL> J.5' ^a 

^ ^^Lju) xill 

gjl \Zj\ Aâ^ J-oi 

Alphabetische Folge von Traditionen, die 
schlecht oder garnicht begründet sind. Der Verf*. 
dieses W erkes, Grelâl eddin eemmanüd ^ lebt naeh 
Essojûtl und vor 981, also etwa uni ®“/l543- 
Anfang f. 250*^: cAjA> 

‘xl Jwol ^ i3- 

Scbluss f. 271^: 

'i JjU^l yA Kr .l4.:> yC. AA^LiuJl 
gji A-è*^. j*j’ c^AjîAcit j* 

HKh. IV, 8628 (ohne Angabo des Verfassers). 
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1634 . We. 1794. 

5) f. 22-31. 

8^®, 19 Z. (21X15; 17 X 12^»»). — Zustand: fast 
ganz wasserfleckig, Bl. 22 schadhaft und ausgebessert. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — E in b and: zus. mit 1 — 4. 

Dasselbe Werk, etwas abgekürzt. Titel 
f,22® ebenso, mit dem Ziisatz: à- 

Am Ende der Vorrede f. 22*" ist 
wegen der schadbaften Stelle nur das Anfangs- 
wort erhalten. Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Eisni.): 

Ji xLo 

In dieser Vorbemerkung sagt der Heraus- 
geber oder Abschreiber, dass er aile Traditionen 
fortgelassen habe, für die der Verf. sich aiif 
das jijAii des Essojütî bezielie, weil er das 
Buch selbst besitze. — Von dieser Vorbemerkung 
abgesehen ist Anfang und Sehluss (im Ganzen) 
ebenso wie in No. 1 633. Der daselbst als Anfang 
der Traditionen selbst angeführte Satz steht hier 
nicht, weil er dem entnommen ist. Hier 

ist der 1. Satz im Buchstaben \: Kèl 

yi cXAsÜUii ^ Jijdi 

Der Sehluss hier ist f. 31": JlS 

X y^AsS ^ tA>oUL#ji ^5 

Schrift: gross, krâftig, gefàllig, vocallos. üeber- 
schriften und das Sticliwort roth. — Abschrift 

vom Jahre 9S1 Rab. I (1573). — Collationirt. 

F. 32 U. 33 enthalten verschiedene Notizeu, 
auch einige Verse; von letzteren ein kleines 
Gedicht von (3|ydl gegeu die Christen f. 33" 
(ü Verse: ^ Ilaflf). 

Sonst ist das Hauptsâcliliehste : über verschie- 
dene Arten der Çùfis , ans dem Commentar 
des j^LoJoi zu Elbohârï; ferner, was unter 
j'L^LéJÎ zu vcrstehen sei (f. 33“), ans dem 

Commentar zu ^jAiî ; f. 33’^ 

Erklârung der Ausdrûcke 

von ^1* 

Die Schrift ist ziemlich kleine, flüchtige Gelehrten- 
hand, Tùrkischer Zug. — Abschrift ura “*^/i 7 i 8 * 


f 1635 . Mq. 621. 

2) f. 23 - 24*. 

Format otc. und Schrift "wie bei 1). — Uebcr- 
schrift fehlt. — Der Verfasser scheint nach der Unter- 
schrift ’l’ ^^^/l668 sein. 

Es ist ein Stück aus einer Abhandlung 

ûber die Beschaffenheit der Traditionen; 
hier ist von den falschen die Rede, welche 
dem Propheteu untergeschoben worden von den 
Grâberfreunden welche den Grab- 

cultus pflcgen imd an die Graber Gebete zu 

richten empfehlen, um diesen oder jeneu Z week 
zu erreichen. Was der Verfasser als Ketzerei 
heftig verdammt. 

Anfang: 

131 AJ jtL> Lo^ ... j.Lâa?'))! jiLa aL^\ 

gji jA^JLiê 

Sehluss: 3L^^1 

La^IjJ 8J>LjJ1 q1 Jwa tLü 

1636 . Pm. 390. 

2) f. 110-159. 

Format etc. und Schrift wio bei I). — Titel 
und Verfasser f. 110* oben zur Seite: 

^5^Uül 

HKh. VI, 14338 moint dies Werk und giebt als Titel an: 

Der Verfasser heisst ausfûhrlicher : 

Jjliliv. yji J.C 

Anfang (nach dem Bism.) f. 110*’: aJLÎ cXjyll 

^Ij-h^l (3^1 ^^Ail 

AjL:5^\g^l JJïJa |*-ij3ül qA 

. . . i^jAiiil j»^>Jl j»v>L:> '■Aaj Ul . . . j*.^Lô’1_5 

àhsü j, Lkàl ^ xLmj aJÜI ^1 

UJJi Lil AjLrsu^ Aiyii (AJ3^ y^ 

gJl A lâftj g ; ^é\ As^ aÎ Lil^ ^Ail 
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Zur treuen Aufbewahrung und zum Weiter- 
letren des ^ViTortes Grottes, sagt der Verfasser 
All ben sultan mohammed elqâi^î elherewî 
t 9 bat es in ununterbrochener Folge, 

von der Flucbt des Propheten an bis auf die 
Zeit des Verfassers, über ein Jahrtausend, Leute 
gegeben; aber die Traditionen, welche die 
Glaubensgrundsâtze(^L5:£>i) erlâutern, siud wegen 
der Lange der Zeit dem Zweifel unterworfen; 
so kamen denn nachgemachte Traditionen in 
Gang, und die Gelehrten machten alsbald einen 
Unterschied zwischen verschiedenen Arten von 
Traditionen: einige seien gesund, andere krank, 
einige schon, andere schwach, etc., und der 
von den verschiedensten Seiten überlieferte, von 
Mohammed gethane Ausspruch: Wer mich ab- 
sichtlich bclügt, kommt in die Hôlle 
jilxW regte zu 

unverdrosscner Thâtigkeit im Sichten der Ueber- 
lieferungen an. Acchte und feststehende Tra- 
ditionen giebt es in Unzahl; sic sind aiich sehr 
haufig unter dem oder jenom Gesichtspunkte 
gesaminelt und erklart und bearbeitet; dies ist 
bei den unâchten weniger der Fall, 

und auf diese will sich der \ erfasser hier be- 
sclirânken, uamlich auf solclie, die herkunftslos 
sind oder die eine angebliche Herkunft habcn 
^ ^ U). Er 

lîisst dabei solclie Traditionen bei Seite, von 
denen es nicht ausgemacht ist, ob sie unàcht 
seien, weil sie môgliclier Weise, so oder so 
angesehen, für eins oder das andere gehalten 
werden kônnon. — Unter unâclit ist aber 
nicht bloss zu vorstehen ein Ausspruch, der 
der Form und dem Inhalt nacli nicht von Mo- 
hammed herrührt; dies ist bei vielen der Fall; 
sondern auch manche, die dem Inhalt nach 
âcht, der Form nach aber und rûcksichtlich 
der Mittheilung durch Gewahrsinânner zweifel- 
haft, nachgemacht u. nicht richtig u. àcht sind. 

Diese Traditionen sind hier alphabetisch 
geordnet. Sie beginnen f. 11 G»»: 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


• • • LXxAa j^h 

Die letzte Tradition ist f. 147*: 

iüLS LA iJ 

xi ^ ^ 

x^ (J^ •»' «w^Lxil ^}£. 

Daran schliessen sich, von f. 147* unten an, 
eine Menge ungezâhlte Abschnitte, allerlei Ex- 
curse über solche Traditionen enthaltend. Zuerst : 
^Ail Lc^.Li.^ g'-rA- JLj 

... LXAoliuiî x^*L> 

Uj U ^ V \\ 

x^'îG ;^Liü ^ L« dAiJu 

147*» . . . x^blxiî xiLï U XJ 

gJ^ L»-^ QfAAXj 

I 149^ o^- 

jîA ^ JojUoj X5yw 

^JLftî 8 (AÀm# \ Jâùj 

• O ^ ^ 

I 1 50'^ L^j xA x^i 

: (JLLoi 

i A khLo ^üj "üi 

! Dieser Abschnitt und die folgenden bis zu 
I Ende, in welchen von den verschiedenen Arten 
I der untergeschobenen Traditionen gehandelt wird, 
I siud intéressant und lehrreich. 


Der letzte Abschnitt beginnt f.l 59**; ,^/o^ 
iS^ vAj3 

gJî U XAaA.»3 

Schluss f. 159**; "iii xÂ*>iD iAp 


jaAÜ ^ lXÏj ’wâA xju^o^ 

olx-.r\ji L<v<*ï9 r*^ a^' O* 

r'j^' £* »jSô jjj 

gJi v-itjAoib alîî^ x^ô Lo o' 

Abschrift vom J. 1128 Sa’bân (1716). 


36 
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1637. Lbg. 294. 

3) f. 19“. 

Format etc. u. Schrift yrÏQ bei 1). — Titelùberechrift: 

(so auch f. 1“, mit dem Zusatz v 3)* 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

^LiaLw 

iCcLé.> U-î (^^^Lüîf 
gJ! c>oOL>‘2ii 

Des ’All ben sultan mohammed elqàri 
elherewi f ^®^Vi 606 Pleine Sammlung von Tra- 
ditionen, die anerkannt unacbt oder unter- 
geschoben sind ; nebst kurzer Angabe der 
Quelle. Alphabetisch geordnet. 

Zuerst f. 7^; ^ 

gJÎ ^ ^1. jJb' c>.jicX^. (^5^^ 

Zuletzt f. 16^: 

Ui" Jsjot "It 

Darauf fûhrt der Verf. Werke an, in denen 
aile oder viele Traditt. gefâlseht sind, darunter 
die , die ^ôjl\ das 

jiJî '^5" von Jlx^ ^ bespricht 

auch noch einzelne imtergeschobene Traditionen. 
Schluss f.19'': M 

Abschrift im Jahre 1090 Gom. II (1679), 

F. 1 9** enthâlt von derselben Hand eine 
Notiz über die Tradition; Ich bin die Stadt 
des Wissens und ’All ihr Thor, von Autoritâten 
für unacbt erklart, was Andere bestreiten. 

F. 20* von ganz neuer Hand der Anfang 
einer Lobschrift auf einen Ungenannten. 

1638. Lbg. 295. 

75) f. 710-718. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Zustand: 
sehr schlecht; die Blâtter oft an eînander geklebt u. beim 
Trennen von einander beschâdigt; so besonders f. 710. 711. 
713. 716. Einige Blâtter haben sich von dem folgenden 


Blatte nicht trennen lassen, weil sie fest auf einander ge- 
klebt sind; dadurch sind immer 2 Seiten Text verloren 
gegangen: es sind die Blâtter 712. 714. 715. 717. 718. — 
Xitel fehlt; nach dem Inhaltsverzeichniss S. 4; 

Dasselbe Werk. Anfang (nach demBism.) 
f. 710. Zuerst ist der Text bis zur Unlesbarkeit 
beschâdigt; dann; ^ . . . dy^ — 

gJî ^ xcU> c^:î|; Ui QliaL- 

Schluss ebcnso. 

Abschrift im Jahre 1176 Rab. II (1762). 

1639. Lbg. 295. 

71) f. 611. 612. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — • Titel- 
ûberschrift f. 611^: 

j sjiLJf “j 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 61D: iJÜ 

qj . . . QLé^'^î 

(.5^^ lAk? ^LLiXam 

^ cr^ 

Untersuchung desselbcn Verfassers, wie 
bei No. 1638, der Frage, was von der Tra- 
dition — die Liebe zu den Katzen ist Glaubens- 
sache — zu halten sei. Der Verf. erklart sie 
für untergeschoben. 

Schluss f. 612*': ^ 

|»LA4j\ ^ ^ CT^ 

^vxJI iu ^S.l\ iJü . . . jJlêI ^111^ 

Abschrift im Jahre 1175 MoK. (1761). 

1640. Pm. 501. 

6) f. lO*-!!". 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). — Xitel fehlt; nach f.l*; 

2Uj OJLs yj£- ^ ") 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): aJÜ 
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Erklârung der oft unrichtig verstandenen 
Tradition: Wer sich selbst kennt, kennt auch 
seinen Herrgott. In 2 iüüLc. Die 1. derselben 
ist kurz und sagt, dass die Tradition unâclit sei 
imd nach f u. t '^^/i892 

herrübre von t ^^^872* 

2. ist lang u. behandelt den Sinn des Ausspruchs. 

Sdiluss: liÂP Lg^AiO^ij 

v5 

^JL>- edî J|yil Sii\ xs ^ sLâîlw U/> 

Abschrift vom Jahre 1220 Dü’ll’jiége (1806). 

Ueber Aechtheit einiger Traditionen handelt 
Mq. 121, S. 222. 223 und Spr. 299, f. 29^ 

1641. 

In Betreff der unâchten Traditionen wird 
eine Schrift des Muslim ben elRaggâg t“V874 
mit dem Titel erwâhnt. Ferner 

sind hier noch anzuführen Werke von: 

1) f 388/933 U. d. T. 

Jaic 

2) ^ ^}£ f ®”/ii 75 u- d. T. 

o^' t ®®Vi200 u. d. T. olc,^;^l 

4) cX*^ ^ f 688/^231 u. d. T. 


5) t «®®/i 40 s u. d. T. 

6) u. d. T. 

7) TpSÛIiji 852/^448 u. d. T. 

<Aâ.om. 4JI tJL:^ ^-yti j»Lp^ü LX 5^^*i9 

d) ^ gs.^JUJI ju 

^ cWs^ f ®®®/l483 

(894) u.d.T. v^ô.mxJ[J 

9) »Xçc: ^ vA-é^ i*^^Vi496 n. d. T. 

10) t ^'Vi506 u. d. t. 

a) Wi*.ls \^JL*di^.S 

b) oLc^-to^l oLxjcXJi 

c) ^ ‘iLsi 

1 ^) (^' cy + “®®/l623 

u. d. T. iSiyjiCyl^ )LSiyJûyX\ 

1 2) t\4.>>î qj ^^iXîî 

t '®^Vl647 U. d. T. 

a) L<»^3 ^j^Lÿii^î 

b) 1\ 

1 3) t ^®®Vl675 

II. d.T. |J L4.xi^Uiiii^âLuai\ 


11. Bruchstücke, 


1642. 

1) Pm. 22, S. 154— 188 am Rande: eine 
MengeTraditionen, meistens den Traditionswerken 
des ElboRâri und des Muslim entnommen. 

2) Mq. 116, f. 190: Anfang eines Tradi- 
tionswerkes, ohne Titelangabe. Es beginnt: 

s-iLi" itXP . . . *515^ 

Die angewandten Abkürzungen wie im^i^alî j^Lil 
des Essojütl. 


/ 

3) Mq. 116, f. 43 — 46. 50: Stück aus einer 
Traditionssammlung (mit Lücken). An jedc 
Tradition ist eine darauf bezügliche Anekdote 
gehângt. 

4) Spr. 540, f. 489. 490: Stttck aus einer 
Traditionssammlung, deren Verfasser nach dem 
Jahre ®®^/i 496 lebt. 

5) Lbg. 428, 3, f. 55*^— 60: Eine Anzahl 
von Traditionen. 


36 * 
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6) Mq. 180*^, f. 572: Blatt aus einer Tra- 
ditionssammlung , nach den ersten Gewâhrs- 
mânuern gruppirt. 

7) Mq. 116, f. 125 — 134: Ein Stück aus 

einem Traditionswerke mit Gommentar. Beginnt 
hier : «JLc LaâjI 

cV>-î 

j 1643 . Pet. 694. 

2) f. 40-38. 

Format etc. und Schrift wie bei 1); jedoch iat die 
Schrift ôfters kleiner und enger, auch meistens vocallos. 

F. 4*^ — 9 enthâlt kleine Stellen aus theo- 
logischen, besonders auf Tradition bezüg- 
lichen, und aus juristischen Werken verschiede- 
ner Schriftsteller (aus 

auch aus dem dessen 

^Lktî U. A.). F. 4^ ein Abschnitt, über- 
schrieben: iJL^ j Juas und 

auf denselben Gegenstand gehend f. 9'" eine Stelle 
aus der des ^ Jüüî lAxx: . — Die Seiten sind 

hier meistens in B Kolumnen, zum Theil lâuft 
die Schrift in schrâger Richtung über die Seite. 

F. 10 — 20‘ mehrere Kapitel aus einem Tra- 
ditionswerke (wahrscheinlich des Muslim): 

1 0* À ^ ^ J, ; 

1 1* AÜÎ JJ'Î ':Uua ^ U. s. w. 

F. 20** U. 21 verschied. theolog. Kleinigkeiten, 
darunter ein làngeres Gebet fûr Mohammed f.21*. 

F. 22 — 27 und 27^ — 30 Stücke aus einem 
Rechtsbuch mit der Ueberschrift: ^y*a3 

gJî — Abschr. vom J. 

F. 31 — 38 (Text: Kleine 

Gebete verschiedener Verfasser: so f. 31^ von 

^ ; 32*^ von lAito ^ ; 32** 

von ^ 33* ^ 33* 

æLo; u.s.w. 

Die meisten Gebete sind ganz kurz. Danmter 

f. 37^ : wX.^ |»^Lm 

nebst einer Notiz ûber die Auf dem 

breiten Rande Zusâtze u. bezügl. Bemerkungen. 


I 1644 . Mq. 71. 

3) f. 114- 117. 

4^, c. 35 Z. (22 X UVs; 20 x 12®“). 

Kurze Worterklârimg zu einigen Stellen 
der Tradition, wie es scheint, besonders zu 
einigen Gebeten und zu einem die Wallfahrts- 
gebrâuche betreffenden Abschnitte, wobei denn 
auch eine kurze Mittheilung über Grabung des 
Brunnens Zamzam f. 115*: Jii ioci 

Lit l4.Â^ 

gJi ^Uil 

Ein Gebet fangt an f. 115**: ^ 

gji ^UL 

Die Gebete sind entnommen, wie es scheint, 
nach f. 116‘', 14, dem Bûche ^^Lc«Aiî 
denn es heisst dort: 

F. 117^ enthâlt eine kurze Charakteristik 
der Religionsneuerer , iütcXxUi deren 

6 Gruppen aufgezâhlt werden, nâmlich: 

mit Angabe der zu ihnen gehôrenden Sekten, 
im Ganzen 72. 

Schrift: kleiu, gefàllig, deutlich, vocalisirt. — Ab- 
schrift c. 

^ 1645 . 

1) Spr. 105, 13, f. 360—363. 

4% 15 Z. (25V4 X 17; 19Vs X 12*/»'“). — Zustand: 
uicbt ganz ohne Wurmstich; fleckig. — Papier; gelb, 
etwas glatt, stark. — Einband: zusammen mit 1—12. 

Stück aus einem alten Traditionswerk, 
mit voiler Angabe der Stützen. F. 363* ist 
die hier vorhandene einzige Ueberschrift: 

Lo(A>* JLi ^ ^ '^j4s>‘ Jwaîu 

LoiX> ^3^ 

^ JaAiaâJI ^ allî uX^x: ^ XjL» ^ alîl 

[gJ! JJLj ^ oUA" 

Schrift: ziemlich gross, etwas steif, deutlich, vocalisirt. 
Die Ueberschrift grôsser. — Abschrift c. *^/i 59 i. 
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2) Spr. 397, 3, f. 27^*— 29^ . 
Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Eine Anzahl von Aussprüchen MoBammeds 
zusammengestellt; dieselbe beginnt hier — ohne 
Ueberschrift — ; 

gJÎ vj5>9 

Es schliesst sich daran f. 28^: 

(beginnt; A-iJlfi Jwcoà 

(^t I^jLc AÜt 

Der Abschnitt schliesst: ja\ ^ ^ 

Worauf noch einige 

hier und da entnommene Aussprüche folgen. 

1646 . 

1) Min. 187, 19, f. 376‘Mitte bis 377* Mitte. 
Format etc, and Schrift wie bei 17. 

Xitel fehlt. Fragment eines Werkes, das 
Traditionen enthalt , die jedesmal mit der 
Formel ^ eingeführt werden. 

Sie beziehen sich hier aiif Tod und Auf- 
erstehung. 

Es beginnt mitten in einer Tradition ; 
»(î^J«3 ïAÂJià |», ^ a9 CT* 

gJl ^Liw ^ ^ 

Die erste vollstândigc Tradition beginnt hier: 

^ Jli üô! ^ ikJLx: 

gJl oî'Âi-lij 

Es hôrt auf mit den Worten: cs^ 

^ ^JJb ULbLü^ 

^5LXil CT^y^ 


2) Spr. 461, 4, f. 38—43. 

4»° (2*2x15; c. 20x13®®). 

Eine grosse Anzahl von kurzen Stellen und 
Notizen, ans verschied.Werken, wie^^^Uii 
hjAj, 

entlehnt, meistens Aussprüche 
MoRammeds oder auch Qorânstellen behandelnd. 

F. 38* enthâlt etwas Tûrkisches. 

Der Text lâuft zum Theil queer ùber die Seite. 

Schrift von verschiedenen Hânden, ziemlich gross, 
vocalJos. Um 

/ 1647 . Mq. 115. 

4*2) f. 572— 577 Tûrkisch. 

43) f. 578-581. 

15 Z. (21 X 13^Q; 15x10'’®). — Zustand: un- 
sauber und fleckig, besonders an dem oberen Rande. — 
Papier: gelb, glatt, zieml. stark. — Einband: znsammen 
mit 1 — 42. — Titel fehlt. 

Bruchstück , enthaltend Aussprüche des 
Propheten und frommer Mânner, in Bezug 
gesetzt zur Zehuzahl. 

Der erste vollstândige Satz beginnt f.578*, 3: 

vA.OtJi «üiJÎ 

0->^- 

^ • • . L.,1m.x 

Das Stück bricht ab mit den Worten f. 58P: 

Schrift: Tùrkische Hand, ziemlich gross, krâftig, 
etwas flùchtig, nicht undeutlich, vocallos. Am Rando einige 
Zusfttze. — Abschrift c. "^/less* 
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12. Lexikalisches. 


1648. Pet. 244. 

356 Bl. 21 Z. (24X16V2; ITVs X 12Va^'“). — 
Zustand: nicht ganz fest imEinband; nicht recht sauber 
uud oft (besonders im Anfang und am Ende) fleckig und 
schmutzig; an einigen Stellen ausgebossert, wie f. 26. 300. 
301. 330. Die letzten Lagen und Blâtter loso im Deckel. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Loderbd; 
dorHinterdeckel lose. — Titel u.Verf. f.l* vonspâtererHand: 

Dass dies richtig eei, geht aus dom Schluss des Work es 
hervor; nur ist der Zusatz richtiger so, wie er bei HKh. IV, 
8695 steht: Name dos Ver* 

fassers ist ausfûhrlicher so: 

aàîI 

Anfang (nach d. Bism.) f. 2*^: 

jAoJu ^ 

i^Zs> iôl L»^Lo 0^ 0î^ jyUuj 

JJCï 0fi 

^ 

Der Verfasser MaRmûd ben ’omar ben 
mobammed ben abmed ezzamaJxmri abü 
’lqâsim gar alWi, geb. gest. 
giebt in diescm Werke eine Erklârung der in 
deu Traditionen und den Mittheilungen von Zeit- 
genossen Mobammeds vorkommenden schwie- 
rigeren Wôrter, mit Anführung der Stellen in 
der Tradition etc. und desjenigen, vou welchem 
dieselbe stammt. Es ist alphabetisch (nach 
Europâischer Weise) geordnet. — Hier liegt 
die 2. Hâlfte vor, in der zuerst behandelt 
werden die Wôrter Lo'u£>, -jjo, Lyû etc. 

Es ist in Bûcher (nach den Anfangsbuchstaben) 
und diese nach dem zweiten Buchstaben des 
Wortes eingetheilt. Bei Besprechung eines 
Wortes einer Tradition lâsst sich der Yerfasser 
leicht auf Erklârung anderer Wôrter ein, führt 
auch oft Dichterstellen an. Das Werk ist sehr 
inhaltreich, aber schwer zu benutzen. 


Schluss f. 355»>: ^\/i\ 

y Us kXjh^ 

Daran schliesst sich die Nachschrift des 
Verfassers, aus der hervorgeht, dass er dies 
Werk beendet im Jahre 516 Rab. II (1122); 
dieselbe hôrt auf f. 356*: ^Lc^xJ! ^Laoj 0^ 

s^ÂAail 

X4JÜ 0 ^ 0^0 U jc. aU! 

^0^Ot4.:>i uX4^ 

Schrift: gross, breit, deutlich, gut, gleichmàssig, 
stark vocalisirt. Uoberschrifton hervorstechend gross. Am 
Kande nicht selten Zusàtze und Bemorkungon. F. 5. 32. 
57 . 335 fohlen und sind von spâtorer Hand âhnlich ergânzt. 
Abschrift von dem Gelehrten xsuJ^ 

a^' 

(geb. ‘^^ 1386 , gest. im J. 738 Çafar (1337) in Bagdad. 

Statt cXx4Jtii ist cXx^Jtiî 0 j, wofür auch 0 J 

vorkommt, und statt ist 0:»^^ zu lesen. 

HKh. IV, 8695 und IV, p. 327. 

/ 1649. Lbg. 174. 

321 Bl. 4^ 16-20 Z. (24 Va X 16 Va; 18Va X 12'^“), — 
Zustand: nicht ganz sauber; derRand stellen weise fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Lederbd. 

Dasselbe Werk. Titelüberschrift f.2® 
oben am Rande von spâtcrcr Hand: 

UuUJ! 0^ 

Es ist ebenfalls die 2. Hâlfte. Im Anfang 
fehlen 60 Bl. Das zuerst Vorhandene beginnt 
f. 2* im Buchstaben (Artikel oj^) 

Worten: 

gJî |*Xi vXjjJ Pet. 244, 

f. 41% 5). Es schliesst so wie bei Pet. 244 an- 
gegeben (jJjjkJl ohne die Nachschrift, 

Schrift: gross, krâftig, vocalisirt, bisweilen fehlen 
diakritische Punkte. Die Stichwôrter hervorstechend gross. 
Abschrift im Jahre 573 Dû’lqa’da (1178) von 

0j 0j 

Nach f. 22 feEen 8 Bl. — Collatiomrt. 
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1650. We. 38. 

349B1. 4^ 19Z. (f.l~30 25 Z.) (25x 17; 17x 11*=“). 
Zustand: oben und auch unten am Rande wasserfleckig; 
etwas wurmstichig am unteren Rande und ausgebessert, 
weniger oft am oberen Rande. Bl. 21 ausgebessert. Am 
Ende einige Blâtter lose: sonst ist der Zustand im Ganzen 
gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: schwarzer 
Lederband. — Titol f. l®: 

Die Vorredo setzt noch hinzu f. 8*^: — Verfasser: 

cXac 0 j 

mit dem Beisatze: ^4^ qJÎ 

Anfang (nach dem Bism.) f. P; iJJÎ 

(3 8v.X^L^ x*jü (^_5^ 

v^Li'lliî ^_ 5 Î ^5 cX*J Loi . . . yilii 

qI ‘AÂxi 

Die überaiis wiclitige TraditionswissenscLaft, 
sagt der Verf. Elmobârek ben moHammed 
ben moBammed ben ’abd elkerim elgezerî 
elmaiiçilî magd eddin abû ’sse’âdât ibn 
elaùr^ gcb. ^/lug, gest. ^^^ 1200 ? tbeilt sich in 
2 Theile: Kenntniss der dabei gebrauchten 
Wôrter und ihrer Bedeutung. Jene ist von 

grosserer Bedeutung als diese. Die Wôrter 
theilen sich in einfache und zusammengesetzte ; 
jene sind theils specielle, theils allgemeine; 
letztere machen keine Schwierigkeit, wohl aber 
jene, die selten und mehrfacher Deutung fahig 
sind und ein besonderes Studium erfordern. 
Hinsichtlich iliresWesens beschâftigen sich mit 
ihnen besonders die Lexicographen, in Betreff 
ihrer Formen u. Eigenschaften die Grammatiker, 
obgleich beides gewôhnlich zusammenfallt und 
sich kaum trennen liisst. Die Arabischen Dia- 
lekte sind einander schwer verstândlich ; Mo- 
hammed verstand sie aile und konnte sich in 
jedem verstândlich machen. Er erklârte seinen 
Genossen, was an Ausdrücken ihnen imver- 
stândlich war. Durch die Eroberungen aber 
und den Mischverkehr mit anderen Nationen 


versetzte sich die âchtarabische Sprache mit 
allerlei Zuthaten und im gewôhnlich en Verkehr 
brauchte man nur die nothwendigsten Ausdrticke, 
die Kenntniss der übrigen und die Bedeutung 
derselben entschwand immer inehr, man fuhlte 
sich nicht veranlasst, sich darum zu bekümmern. 
Nur Einzelne machten die alte Sprache zum 
Gegenstand ihres Studiums, und der erste, 
der darüber ein kleines Werk schrieb, war 
^ yéJu» t c. ^% 25 - Darauf 

ein grôsseres Werk tiber denselben Gegenstand 
iwAiJ 3 ) von 3 ^^^ 

1 203^818* Darauf t^^Vssi- 

Ferner s-’-Lüj ^ t ^^^821 

und einige Andere, die sich AUe nicht viel von 
einander unterschieden, auch nicht hinsichtlich 
der Traditionen, die sie beibrachten. Das erste 
grosse epochemachende Werk darüber war das des 
^ X!^ welcher40 Jahre 

daran gesammelt u. gearbeitet batte. Ihm folgte 

X^ X.é^jj\ t ^^^889? 
sich durchaus auf ihn stützend, und das, was er 
ausgelassen batte, ergânzend. Gleichzeitig batte 
^ t 28^/898 sehr umfang- 

reiches Werk über denselben Gegenstand ver- 
fasst, sehr grttndlich, aber zu lang, und deshalb 
bei Seite gelassen. Audi andere Gelehrte be- 
handelten das Thema, so t C.22<^/836? 

v^JülAJ t 

OlUi t C.2^^/898, 

Xé-^ ^^^/9399 

t C. 

X^Ç\ JS^ t ^^966 manche Andere. 

Dann kam X4>=^ ^ X^ jji 

(f ’'^®®/998) einem grossen Werke, in welchem 
er dem X^ und dem x»-ÿ5 folgte und 
sie ergânzte, so dass diese 3 Werke die Haupt- 
werke darüber sind, auch viel gebraucht werden. 
Aber sie sind schwer zu gebrauchen, weil das 
Auffinden einer Tradition darin sehr umstând- 
lich (und ebenso bei den übrigen Werken) ist. 
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Nur bei îst es etwas leichter, aber bei 

dem Umfang seines Werkes doch lâstig genug. 
Darauf kam \X 4 ^\ 

(t ^Vioio) Gedanken, die aufïalligen 

AusdrÜcke im Qorân und der Tradition in 
einem Werke zu vereinigen iind alphabetisch 
zu ordnen und sprachlicb zu erklâren , ohne 
si ch auf den ganzen Text der Traditio- 
nen, ihre Gewâhrsstützen und die Namen 
ihrer Ueberlieferer einzulassen. Dasselbe fand 
weite Verbreitung. Nacli seinem Vorgange 
wurden viele Werke dieser Art verfasst, bis 

a- t 

sein grosses Work schrieb, das betitelt ist oijlâii; 
es ist gleichfalls alphabetisch eingerichtet, aber er 
bringt die ganze Tradition bei, erklârt aile darin 
vorkoinmenden seltenen AusdrÜcke, und lâsst dann 
das so erklârte Wort an der Stelle, wo man es 
iiu Alphabet sucht, ans. SeinWerk ist also um- 
stândlicher zu gebraiichen als dasjenige des^^^ -^îi 
und auch weniger verbreitet. Spaterhin schrieb 
yo 

t ^®Vn 85 einen Nachtrag zum ganz in 

dessen Weise, bekaunte aber, dass auch ihm 
noch Manches entgangen sei. Sein Zeitgenosse 
(und zugleich auch der uuseres Verfassers) 

t ^^^/i200 schrieb über die auffalligen AusdrÜcke 
in der Tradition (allein nicht auch zugleich 
über die im Qorân), in der Weise des 
('in Werk, in welchem er meint, nichts Wesent- 
liches übergangen zu haben ; allein, nach uinse- 
rem Verf. , ist es nichts als ein Auszug aus 
jenem, von einzelnen verspreugten Wortern 
abgesehen, wâhrend das obige Werk des 
^^y^ y^^ ein wirklicher Nachtrag ist. 

Unser Verfasser nun hat sich vorgenommen, 
nach dem Vorgange und mit Bcnutzung der 
Werke des und des ^^y^ y^^ ein Werk 

zu verfassen, das sich auf die Traditionen be- 
schrânkt und zugleich jene beiden vervollstan- 
digt. Er hat zu dem Zwecke die Traditions- 


sammlungen, nicht bloss die des und 

jJUuo, sondem auch die übrigen aus früherer 
und spâterer Zeit aufmerksam durchgelesen, 
ebenso lexikalische Werke, und so viele Nach- 
trâge zu obigen Werken gewonnen und ailes 
streng alphabetisch geordnet, zugleich auch 
bekennend, dass ihm viele AusdrÜcke entgangen 
seien. Was er dem entnommen, ist mit 

rothem a, was dem ç^y^ uiit bezeichnet. 
Die hier vorkommenden Traditionen, die nicht 
einem Bestimmten beigelegt sind, und dies sind 
die meisten, rührcn meistens von Mohammed 
selbst her, abgesehen von wenigen, über die 
ein Zweifel ist , ob sic von ihm oder einem 
Anderen; die einem Bestimmten beigelegten 
gehen entweder auf den Inhaber der 

Tradition oder ihres Ausdruc.kes, oder auf den, 
der sie von Mohammed oder einem Anderen 
berichtet (c:ajcX.5^ 3 ^^), oder auf den, der darin 
erwàhnt wird oder in besonderer Bezichung 
dazu steht. 

Das Werk selbst, alphabetisch nach Euro- 
pàischer Weise geordnet, bc'ginnt dann f. 8*^ 
(nach d. Bism.) so: ^ s-’L' 

jc. AÜi ^ J, 

Luis U JLï y; Ui 

Die behandelten Worter stehen nicht im 
Anfange jedes Artikels, sondern in grôsserer 
Schrift am Bande. Die ersten sind: 

Aji, etc. Dieser ers te Band 

I geht bis zu Ende des Buchstabens ô : die 
j letzten Artikel: 

Schrift: etwas verblasst (doch nicht ûberall), ziemlich 
klein, schôn, gleichmâssig, vocalisirt. Ueberschriften her- 
vorstechond gross. Bl. 1 — 30 fehlon in dieser Schrift, sind 
dann aber auch schon frûhe ergânzt. Die Schrift ist 
grôsser, sehr gewandt und gofâllig, weniger sorgfâltig als 
die andere, vocalisirt. Davon sind Bl. 1 u. 12 wiedorum 
von anderer neuerer Hand: kleiner, sehr gleichmâssig, 
hûbsch, vocallos. — Abschrift im J. 674 MoH. (1275) 
von qù 
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Dieselbe ist entnommeD einer Handschrift, die abgeschrieben 
ist ans dem Original des Verfassers. In dessen Handscbrift 
endet der 1. Tbeil ebenfalls hier. 

Ârabische Foliirung bis f. 260. Dabei ist 6 ausge- 
lassen, and auf 23 und 296 folgt je ein ungezàhltes Blatt, 
jetzt 23^ und 296"^. ~ HKk. VI, 14096. 

1651. We. 39. 

23981.4'», 23 Z. {25Vii X IS'/a; 19>/j x 12‘/a-13<’™).— 
Zustand: ziemlich lose Lagen im Deckel, oben am Rande 
in der Mitte des Werkes ein grôssorer Fettfleck : nicht frei 
von Wurmstich. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: brauner Lederbd mit Klappe. 

Dasselbe W* erk. Ti tel u. Verfasser f.3*: 

Es ist der 2. Theil. Er schliesst sich genau 
an AVe. 38 au und geht voni liuchstaben ^ (in 
welchem die erston Artikel sind: 

zu Ende dis ç., in welchem 
die letzten Artikel: L^. 

Schrift: ziemlich gros», breît, gut, gloichinassig, vo- 
calisirt. Ueborschriften rotii und schwarz. Die Artikel 
am Rande roth angegeben. — Abschrift im J.684Rab. I 
(1285) von ^îUiJî 

Foliirung imten ani Rande. Auf f. 25 folgt noch 25\ 

Ein kurzer biograpliiseher Artikel über den 
Verfasser und seine 2 Brüder stelit f. 3% haupt- 

sàchlich nach dem ydli des 

Desselben Inhaltcs, etwas ausführ- 

licher, ist die Notiz in We. 41, 2®. 

1652. We. 40. 

396 BL 2 1 Z. (24^ » X 17; 18 X 11 [von f. 167 an: 
187a 19 X 10^/2*^"*]). — Zustand: die ersten Lagen lose, 

ebenso die letzte; ausserdem die raeisten Blâttor im Ein- 
band gelost. Etwas wurmstiebig. — Papier: gelb, glatt, 
dick; von f. 167 an weniger dick. — Ein b and: brauner 
Loderband; doch fehlt der hintere Deckel. 

Dasselbe Werk. Xitel f. D: 

woyc ^ ^ g:JLAil 

Verfasser: ^ obLat^J! 

Der Name des Verfassers ist nicht ganz richtig. 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Dieser dritte Theil des Werkes schliesst 
sich genau au We. 39 an und geht vom Buch> 
staben ^ (in welchem die ersten Artikel sind : 

t)is zu Ende des Werkes. 
Die letzten Artikel: , 

Schluss f. 396^: ^ v5 

lo jsA ÎlXP gy** 

^ v.jLa5^ 

Schrift von Bl. 2 — 166 ist gross, dick, gloichmâssig, 
deutlich, vocalisirt. Die Stichwôrter der Artikel stehen 
nicht am Rande, sondern im Anfang der Artikel, mit rother 
Schrift. Die Ueberschriften gleicbfalls roth. Bl. 167-337 
in ziemlich grosser Schrift, vocallos, etwas rundlich, gerade- 
stehend, deutlich, gleichmàssig. Die Artikel am Rande 
angegeben. Sio wic die Ueberschriften und Stichwôrter 
roth. F. 337^ unten bis 396 sind in ziemlich kleiner Schrift, 
bintenüberliegenJ, etwas flüchtig, doch nicht undeutlich, 
etwas vocalisirt. Die Artikel am Rande bemerkt, in rother 
Schrift. Ueberschriften und Stichwôrter gloichfalls roth. 

Abschrift im J. 1008 Sa’bân (1600) in Damaskus 
von ^ (t ^^^Vl605)* 

Dies bezieht sich aber nur auf das Stûck f. 337*' unten 
bis zu Ende; das Stûck f. 167 — 337^ ist von andorer Hand, 
nicht viel altor, und f. 2— 166 ist das àltoste Stûck, uin 
etwa ’^/i.3{K) geschrieben. Dasselbe ist aus einer Hand- 
schrift diesoR Werkes, die, wie es scheint, aus 5 Ban den 
bestand: davon gehort es zu dem 4. Bande; derselbe fing 
mit dem Buchstaben ^ an , und es fehlon davon hier die 
ersten 97 Blâtter. — Blatt 1 ist von dorselben neueren 
Hand wie We. 38, Bl. l. 

Die Foliirung unten am Rande; dabei ist 343 ungezâhlt, 
und auf f. 243. 249. 3G1 folgt je ein ûberschlagenes Blatt, 
jetzt 243^. 249A 36 

1653. We. 41. 

194 Bl. 4*‘>, 25 Z. (26'/2 X 18; 20x 12^“). — Zustand : 
fast nur loso Lagen; wurnistichig, besonders im Anfang. 
Der Rand (besonders unten) oft ausgebessert; oft auch 
fleckig. Im Ganzen ziemlich unsauber. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: brauner ïiederband. 

Dasselbe Werk. Xitel u. Verfasser f.2^ 

Der Verfasser ist in dem Xitel, der f. V von 
spâterer Hand steht, ausftihrlicher und richtig 
genannt. Ein kleiner biographischer Artikel 

37 
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über ihn steht f. 2“ Mitte, nebst Angabe einiger 
seiner Werke. Gleichfalls f. 2* oben ein Artikel 
ttber seinen Bnider ^ jt. 

geb. gest. 630 êa’ban (1233) (dieser ist 

V erf. des u. a. W erke) und über seinen Bruder 

den Wezir gjcâjî jjl geb. gest. ^^Vi 289 * 

Dieser 1 . Theil des Werkes geht von An- 
fang an bis zu Ende des Buchstabens v3. 

Schrift: ziemlich klein, eng, deutlich, gleichmàssig, 
etwas vocalisirt. Die Ueberschriften der Hauptabschnitte 
sind roth, die Unterabtheilangen tragen schwarze Aufschrift, 
hervorstechend gross; die einzelnen Artikel sind ani Rande 
bemerkt, meistens roth ; auf den letzten 25 Bl&ttern fehlt 
diese Angabe, sowol am Rande als im Text. F. 3 von 
spâter Hand ergânzt, vocallos. — - Abschrift vom J. 707 
Sawwâl (1308). — Die Foliirung unten am Rande. 

' 1654. Lhg. 1. 

285 Bl. 4'°, 32 Z. (293,4 x 21; 2 OV 3 X — 

ZuBtand: im Anfang und am Endo sehr wurmstichig, 
im Uebrigen nur wenig; die Wurmstiche sind ofters aus- 
gebessert; die obère Ecke des Randes und zum Theil auch 
die untere zu Anfang und Ende schadhaft, dann ausge- 
bessert. Im Allgemeinen ist der Zustand ziemlich gut. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Verfasser 
fehlt, steht aber zu Anfang nach dem Bismillâh. 
Erster Theil. Anfang wie bei We. 38. Das 
Werk geht hier bis zu Ende des Buchstabens 
Schluss f.285^: 

^ oUXÎl »lXP îcXP* AÂ^ajl 

Schrift: ziemlich gross, breit und deutlich, fast vocal- 
los. Ueberschriften meistens roth, Stichworter ani Rande 
gleichfalls meistens roth. Der Text f. 138 — 277 in rothen 
Strichen. — Abschrift c. "“, 1737 . 

' 1655. Pm. 395. 

305 Bl. 8^^ 31 (32) Z. (21 X 12^a: 15‘,/3 (15) X 7 Va^^"*). 
Zustand: der obéré Rand der orsten Hàlfte der Hand- 
schrift ist wasserfleckig und sind sâmratliche Blâtter oben 
dadurch zusammengeklebt gewesen; im Uebrigen und im 
Ganzen gut. — Papier: bis f. 196 gelb, glatt, sehr dûnn; 
von da an weisslich und stârker und fast ûberall glatt. — 
Einband: schwarzer Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1* von ganz 
neuer Hand: Erster Band 


des Werkes, aber nicht ganz zu Ende geftlhrt; 
bricht in dem Artikel ab. Anfang wie 

bei We. 38. 

Schrift; klein, fein, gedrângt, gleichm&ssig, deutlich, 
vocallos. Die Ueberschriften und Stichworter im Text 
und die Angabe der behaudelten Artikel am Rande sind 
meistens roth; sie sind schwarz f. 182'* — 221. 261 — 291. 
299 — 305. — Abschrift c. 

' 1656. Lbg. 965. 

185 Bl. 4“, 19 Z. (25V4X16 Vj; IS'/aXllV”)- — 
Zustand: nicht recht sauber; ain Rande ofters fleckig; 
etwas wurmstichig; nicht selten ausgebessert. F. 123*u. 131* 
im Text beschâdigt. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: Kattunband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Von diesem 
ersten Bande fehlen zu Anfang c. 120 Bl. ; 
er geht bis zu Ende des Buchstabens ^ (Ar- 
tikel Er beginnt hier in dem Artikel 

mit den Worten: 

F.lb'^letzte Zeile ist das Kapitel^,y«Jl 

ganz fortgelassen. — Dieser Band entspricht 

We. 38, f. 124% 7 bis f. 306*^ zu Ende. 

Schrift: ziemlich klein, rundlich, wenig vocalisirt. 
Stichworter der Artikel roth am Rande. Ueberschriften 
roth. — Abschrift c. ^/i 4 y 4 * — Nach f. 1 fehlt 1 Blatt. 

1657. Spr. 972. 

345 Bl. 4% 27 Z. (25 ‘ 4 X I 7 V 2 ; 19V2 X 12'^“). — 
Zustand: sehr wasserfleckig, wodurch an manchen Stellen 
der Text beschâdigt; etwas wurmstichig. Der Rand oft 
ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlich stark, glatt. — 
Einband; Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt, indess steht 
f. 1* von moderner Pers. Hand: 

Er steht vollstiindig in der Unterschrift. Diese 
zweite Hâlfte des Werkes beginnt mit dem 
Buchstaben Der Anfang ist fast wôrtlich 

80 wie bei dem Werke des EzzamaEéarl 
Pet. 244 angegeben ist. Dann wird behandelt 
U. s. w. Die letzten Artikel 
sind: vktî? Schluss f. 339** wie 

bei We. 40. 
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Schrift; ziemlich gross, deutliche Gelehrtenhand, zum 
Theil vocalisirt; die bohandelten Wurzeln stehen roth am 
Rande. Von moderner Hand ziemlich gat erg&nzt ist 
f. 259-269 U. 330—338. — Abschrift 

F. 340 — 345 enthâlt von neuerer persischer 
Hand, ziemlich gut u. vielfach berichtigt, vocal- 
los (c. 1840 p. Chr.), den Anfang des Werkes. 

' 1658. Lbg. 2. 

196 Bl. 4% 25 Z. (26V2 x 18; 20 x 12 — — 
Z U stand; stellenweise sehr wurmstichig (bosonders 
f.l3-22;74— 91;95— 101; 104— 1I3;127— 129; 146-149) 
und auch oft am Rande ausgebessert. Bl. 1 am Rande 
besch&digt. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1*: 

Darunter von spaterer Hand der ausführliche 
Name des Verfassers. Es ist der 3. (u. zugleich 
letzte) Band des Werkes; er beginnt mit dem 
Buchstaben o (n. zwar dem Artikel ^li) = 
We.40, f.39*. Schluss wie bei We.40(j*.^ x)Lil:>). 

Nach f. 1 fehlon 7 Blâtter. 

Schrift: ziemlich kloin, gedrângt, gefâllig, fast vocal- 
los, diakritische Punkte fehlen oft. Ueberschriften hervor- 
stechend gross. Die Stichworte der einzelnen Artikel stehen 
moistens in rother Schrift, bisweilen auch in schwarzer, 
am Rande, fehlen aber von f. 43^ an fast ganz. 

Abschrift im J. 709 Rab. 1 (1309) von q-J 

1659. Lbg. 180. 

210 Bl. 8”, 17 Z. (19 Xl4; I 2 V 2 x 9''”). — Zustand: 
wasserÜeckig in der oberen Hâlfte, am Endo auch in der 
unteren ; der Rand ôfters ausgebessert, bes. zu Anfang. — 
Papier: gelb, glatt, dick. — Kinband: Kattunband mit 
Lodorrückoii. — Titol und Verfassor f. 1“: 

Anfang (nach d. Bism.) f. 1*": JU 


Versificirung desselben Werkes, von Is- 
mâ’ll ben mohammed ben birdis elbaHî 
elhanball ibn raaldn f 

DerBuchstabe \ beginnt f.2* : 

b^lj siAji 0*^13 

Schluss f. 210**: 

qÜ^JI tX.*jtîl5 

Nach der Unterschrift von 6 Versen ist dies 
Werk vollendet im J. 758 Dû’lqa’da (1357). 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, wenig vocalisirt, 
ôfters ohne diakritische Punkte. Ueberschriften hervor- 
stechend gross. — Abschrift im J. *‘*/i 408 » — Collationirt. 

1660. Pm. 405. 

17) f. 103-116“. 

8'"^', 25 Z. (Text: 13^2 x 9 — Zustand: gut, 
doch der Rand zum Theil fleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: ziisammen mit 1 — 16. — Titol f. 103*: 

so auch im Yorwort. — Verfasscr: 

Anfang (nach d. Bism.): ^J^ aJJ 
j- ul . . . sbLuJL 

ujUy cL>otXAt 

Nachtrag und Ergânzung zu dem Werke 
des Ibn elaûr, von Essojûtî f ^^Vi505* 

Dies Werk ist alphabetisch geordnet. Zuerst: 

XiLo':)! J. ÙjJLm^ C>wJtX> j. 

JLüj Ui" oJ\ LPyi j 

gJl — Schluss: ^Laib 

v-dll j.bU-'ïil l*4Â/5 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gleichmâssig, vocal- 
los. Ueberschriften roth. — Abschrift um von 

vXa. ^ aÜI cXaC 
HKh. VI, 14096. 

; 1661. Spr. 974. 

150 Bl. 4^ 21 Z. (25V3Xl5Va; 17 X S-SVa'^®). — 
Zustand: wurmstichig, besondors am Rande, hier und da 
ausgebessert. Der Text ôfters schadhaft. — Papier: 
gelb, glatt, dünn. — Einband: schôucr Hlbfzbd. — 
Titel und Yerfasser fehlt. 
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Anfang f. 1* (nach dem Bismillfth): 

T^‘ 

y^j ^ 

»SS\ 2uUjü I 

. . . I*^ A-Ooc\^ (*^3*^ 

fjsi Jwo'îit ^5 UP c;A.^:UJao! 

^kX&ô j .»i» y ^i Hj 4-^ vi>jt-x>> 0-»o Xéij (3^\ 

Nach einer kurzenNotiz über den 

und dessen Schriften fahrt der Verf. f. 2^ fort | 

(nach dem Bism.): Lo oLo^c scX^ 

ikÀi q^AOS^^ qAÛ^ ^ ^ 

/k:>U ^ olxJÜi wJkjT (j^oju UJ 

^ x«.A<*lij u^io xÂ.MMjt Lo 

s^b j* ^ vW 

wi sLâjüq Lo ^a 9 ^UMkÂJo v^ÀxLi OvAJb* 

iJ'U*A-y-l (3^ s^JL^._j 

Die zwei in der obigen Stelle vorkom- 

menden Sigel Lo . . . Lo stehen so ganz deutlich 

im Text, das zweite davon mues aber b sein. Es 
kommen auch noch andere vor, wie j, ^b, 

Dies Werk enthàlt eine kurze Erklârung 
von schwierigeren Traditionswôrtern in (euro- 
pâisch) alphabetischer Weise, in der Regel mit 
kurzer AnfQhrung der betreffenden Stellen, über 
deren Entlehnung gewisse Siglen, aber nicht 
immer, Auskunft geben. Ueber die Wahl und 
Anwendung derselben spricht das Vorwort, 
auch darûber, dass der Verfasser sich auf das 
ioL^^ "i des Ibn elat'ïr als das in seiner Art 
beste stütze. — Es ist môglich, dass hier der 
von HKh. VI, 14096 und auch sonst erwahnte 
Auszug aus jenem Werke vorliegt, welchen 
wba9 iJJt 

gemacht hat. Die Angabe frei- 
lich, dass das Werk dieses T sa ben moham- 
med eççafawï qotb eddin abü ’lBair t»®'Vi646 I 
C^*/i648) halben Umfang des Grundbuches 
gehabt habe, trifft nicht zu; es enthàlt kaum 
ein Viertel desselben. 

Zuletzt ist behandelt . Daran schliesst 


sich f. 146* ^ darin f. 146^ 

ein jüb^Aoii ^ 

Schluss f. 150*: Jb jj! j*b*26 ^ 5 ^Lô*î 6 

v^jôbab w^.^b^ tXo.^ qJ ^ 

xUJl ^ U5k> iUc 

L^cX^bU^b jAaaaÂj XJb^ Jagjsp. 

Kâa». lXJ^ LâJl 

Schrift: klein, gleichinâssig, deutlich, vocallos. Die 
I Siglen meistens roth. — Abschrift c. ^^/i59i. 

Arabische Foliirung; etwas verbunden; Bl. 69 steht 
aus Versehen vor 63, ebenso 142 vor 134. 

^ 1662 . Spr. 973. 

354 Bl. 4“, 19^. (27x18'/!); IS'/aXll'"-). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch ziemlich wurmstichig. Der 
Rand ôfters beschrieben. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: brauner Ledorband mit schwarzem 
Rûcken u. Goldstreifen. — Xitel f. 1" oben von neuer Hand: 
KjlAil ^JlPxo w^blf (s. Anfang). — Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: bÜ Ju:5=LI 
Lin XiLbi^ olàJb Ql/wwJ'îil UiLi^ 

^^btéJî oLL^wwm^ jj^4Xcil\ 

^-A-iLaJ! lX-^Î 

^vX-LgJf ^vXJf ^ 

^LgjJf jUaA^f 3 2üL*jt jJlLlo ÎlXP 

«^Jüü Lo sbLo 'isi! 

iwb aJI^ 

(^^yi y:L>S j vi>^jLX^Î 07 ^ ü^^.5 

gJl i4î5üô ^yin 2Uybj 

Dies Werk des ’All ben husàm eddin 
el hindi elmottaqi^ um ^^^/i 548 am Leben, ist 
eine Abkürzung des xjL^XÜ "5 deslbn elafir, 
in derselben alph abêti schen Anordnung. Die- 
selbe beginnt f.l*’: ^ ^ 

3J '^L-b:i x^LàJLT ^ 

gJ! OlXjLj li'-Xjl ^ 

Der Schluss f. 354*’ wie im Grundbuch 
(zuletzt aL*:>). Dann noch Ç>^ aJÜ 
gJl AàL> idîî 
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Schrift: ziemlich gross, gef&lliger Persischer deutlicher 
Zug, vocallos, die Abschnitt- und Kapitel - Ueberschriften 
roth, ebenso die Wurzeln. — A b schrift um 
von «Là ans 

HKh. VI, 14096 (ganz kurz). 

1663. Pm. 329. 

41BI. 4“ 41Z. (22x12; 18x7*/»'“). — Zustand: 
die obéré Hâlfte f. 1 — 10 wasserfleckig ; desgleichen der 
Seitenrand f. 21 — 30, ausserdem der untere Rand nicht 
ganz frei von solchen Flecken. — Papier: gelblich, glatt, 
dûnn. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Xitel 
and Verfasser von ganz spâter Hand f. 1*^: 

Der Xitel ebenso ira Vorwort f. 1^. Allein der Verfasser 
ist ein anderer und zwar ein viel fruherer als Essojûtî: 
denn das Werk ist, nach der Schlussbemerkung , beendet 
ira J. 804 éom. Il (1402). 

A II fan g (nach dem Bism.) f. P: ^JÜ 
. . . aJlî! "îi! aÎ 

c\n3 ^NaoLüi ^LkoJi <Aju Loi 

gJ! iji^iLLol 

Das Werk behandclt die richtige Aussprache 
der in den Traditions werken Lb^l und den 
beiden des ElboHarl u. Muslim 

vorkommenden Eigennamen und Gentilnamen, 
mbglichst kurz und bündig. Der Verf. hat dem- 
gemass das^L'^i jJLLw *^S des Jpy 

(d. i. 

(t Grimde gelegt und nach den 

Namen darin alphabetisch geordnet. Es zerfallt 
in 2 , deren 1 . die Eigennamen und deren 

2. die Gentilicia enthâlt. Das 1. ist ausserdem 
nach den Buchstaben in Kapitel getheilt. 

P S 

qLI vt» 

Jytl o^koil 

gJl ^ w5UIt 

Zuletzt 28*^ Qjj 


2. ^ 2S^ lilL ^}JS\ U> j> S 

Schluss f. 40*": 

S^lsjtl\ AÂÊ jUd V^y 

A>aA.^\JL) L« jSf-] 

LâjI Lo^ Jo . . . wv^yü ^Uall \^[jS 

aJÜ ,33 3 

Schrift: klein, gut, gleichmâssig, vocallos. Stich- 
wôrter und Ueberschriften roth. — Abschrift ira J. 1101 
6om. n (1690) von cXjumI . 

F. 41*^ stehen einige biographische Angaben 
(vom J. 587, 676, 767) von anderer Hand. 


1664. We. 1774. 

1) f. 1-23. 


155 B). S”», 19 Z. (I8XISV3; IS'/îX 8>/j'”). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband; brauner Lederband mit Klappe. — Xitel f. 1* 
(und ira Vorwort): 




Verfasser f. l*^: 




Anfang (nach dem Bism.) f. P: «JLÎ 
luX^ ^2^cXil 8 ^Ljs 

Q-»o JââJ 3 s«A-ç^^WiXlî Lg-ô 


Sammlung von Traditionen, in welchen ein 
unrichtiges d. h. falsch gelesenes Wort vor- 
kommt. Der Verfasser Essojûp t »"/l505 hat 
dieselben nach den Mesânid der Propheten- 
genossen (iôL^UaJ^ tA-ôLwo), denen sie entnom- 
men, geordnet. Also zuerst Traditionen aus 
dem w5üLo ^ ,j^î Die erste darin ist: 

^L3 L^jij Le i.:)>i^(hXs>- 

xXm* 3 LiL%w ^^^^ivXit 

Die letzten Traditt. aus j.1 

Schluss f. 23*: Ax>î^ 

Oü L <cqX>q Lilj^ L^L {S3j^- ^ 

Làb ajlaJ; ajI^Î 3 Bybü 

eXai IlXP JÜ ^ iUcsXjî 
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Scbrift: gross, krâftig, deutlich, gleichmâssig, vocal> 
lo8. Die üeberschriften roth. — Abschrift im J. 

(nach £.35*^) von ^ qJ 

Das Werk ist, wie es scheint, ohne Abschluss; es mag 
wol Einiges daran feblen, worauf aucb die folgenden leeren 
Bl&tter hindeuten. Vielleicht bat es der Verfasser nicbt 
vôllig beendigt. — Bl. 24 — 26 leer. — HKh. lï, 3051. 

1665. Pm. 725. 

559 Seiten Folio, 35 Z. (341/3 X 21 ; 26‘/3 X 14'/3'"'). — 
Z U 8 1 a n d : gut. — Papier: weisslich, stark, ziemlicb glatt. — 
Einband; rother Lederband. — Titelûbcrschrift S. 1: 

ebenso za Ende des Vorwortes. — Verfasser feblt. Er 
beisst nach Pm. 568 in der Unterschrift: 

Anfang (nach d. Bism.) S. 2: 

xÎ Xéix:^ qLmo'ÎÜ 

xàJJL UJLs «Axj U! . . . 

xJüütJi ^ 

Ausftthrliches Wôrterbuch des Fahr eddin 
ben mohammed ’all ennegefi, um 
am Leben, über ungewôhnliche Ausdrücke in 
den Traditionswerken , desgleiclien iin Qorân, 
nach der W eise des Elgauharî geordnet, nur 
dass er dessen 2 Kapitel über imd 

in Eins zusammengezogen hat, 

Das Werk beginnt S. 2 so: 
xÂ^ C5^ ^ aJjAéJi v.jJ'îil 

aj4^ ^ .4.^5 x5^->CXl^ Lâii xy.^^^ 

got 3!^^ vlT^ xJUâ/o 

Dann S. 3: bi xi»! U v^b 

xobÜ b\ 

<.Xi^ 

s. 96 : w'iii wLa3 

ô * ^ 

Der 1. Theil hôrt S. 299 mit dem Artikel 
auf; der 2. beginnt S. 300 mit 
und dem Artikel Das letzte Buch ist 


«yUy und der darin zuletzt behandelte 
Artikel: Jbb x:>yCi/o iLbb x<^ 

a*s • ■ • ü“'^i 

KiliJl oLàUS (Jæ Aîj L«;^ ^ Js^ Lfwaj 

oL^Î ayp Jv\.o cXï^ 

(Gedruckt in Tebrîz; der 1. Theil im J. 1273 Gom. I 
(1857), der 2. im J. ^‘“^^Visbs beendet.) 

Scbrift: klein, godrângt, vocallos. Die üeberschriften 
und Sticbwôrter der Artikel hervorstechend gross. Letztere 
ebenso am Rande. Oben am Rande auf der rechten Seite 
in grosser Scbrift das betreflfende Buch angegeben. Am 
Seitenrande ziemlicb hâufig in kleincrer Scbrift Glossen. 

Nicbt bei HKh. 

/ 1666. Pm. 568. 

202 Bl. 4^ 31—33 Z. (29’/2x203/4; 23-24 X I2V2"™). 
Z U stand : im G an zen gut; doch einige Blâtter stark fleckig, 
aucb bescbadigt, und ausgebessert : 152. 153. 156. 157. 
173 — 195. 197. 198. 201. Blatt 99 unboscbâdigt, aber 
fleckig. — Papier: golb, glatt, ziemlicb stark. — Ein- 
band: rother Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt; doch steht 
auf der Rücksoite des Vorderdeckels von spâte- 
rer Hand: 'wâ^ai, was 

richtig ist. — Es ist die zweite Hâlfte des 
lexikalischen Werkes, welche hier mit dem 
vylxi und dem ersten Artikel darin : 

beginnt 

= Pm. 725, S. 325 unten. Schluss ebenso 
wie dort angegeben. 

Scbrift: Bl. 1 — 10* in kleiner, feiner, gedrângter, von 
da an in grosserer, dicker, rundlicber Scbrift, deutlich, 
vocallos. Die Sticbwôrter der Artikel bis f. S rotb , dann 
f. 9 — 10* Platz dafûr gelassen, von f. 10^ an in scbwarzer 
Scbrift, ziemlicb gross u. hervorstechend, von f. 29*’ an in 
gewôhnlicber Grosso, aber scbwarz ùberstrichen. 

Abschrift nach einem Exemplar, auf welcbem die 
Form der Unterschrift unter dem Original bemerkt worden 
von dem Sohn des Verfassers, nâmlicb dass sein Vater 

7^ soii'* Werk 

beendet babo im J. 1079 Ragab (16G8). Die vorliegend© 
Abschrift ist etwa um *^/i785 angefertigt. Die oben an- 
gefûbrten ausgebesserten Blâtter sind von Türkischer Hand, 
im Ganzen enger u. kleiner u. gewandtor als die übrige 
Scbrift, und aus etwas früberer Zeit. An dem Rande dor- 
selben steben nicbt selton Glossen; aucb sind die im Text 
behandolten Artikel mit ibren Sticbworten am Rande in 
rother Scbrift angefùhrt. 
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1667 . Spr. 489. 


511 Seiten 4^ 21 Z. (26V2Xl4Va; 17 X — 

Zustand: im Ganzen gut; doch S. 125. 126. 355 u. be- 
sonders 396 arg beschmutzt. — Papier: gelb, ziemlich 
stark, sehr glatt. — Einband: schôner Halbfzbd. — 
Titel fehlt. Nach der Vorrede S. 5: 


VerfaBser fehlt: s. Anfang. 

Anfang S. 1 (nach dem Bism.): xU Jusil 

. . . olihJs xjjAiü ôôs,^\ 

^L#jJUw • . . Oi-uu:ail Oujiil 
LéJ . . . xiU: ^âL>^^ xifl 
gJI o^xàJl oj. ^5_^i 

Alphabetisches Wôrterbuch (nach Eiirop. 
Weise) über die Aiisdrücke, die bei der Tra- 
ditionslehre vorkommen; von Soleimân ben 
mohammed elhanefî, der, spâter als Esso- 
jûtï, zwischen ^^%548“‘ ^^^/i688 gclebt haben 
muss. — Zuerst behandelt S. 8: ^ 


jjlcl tJuQ dJ^ oiJü>l 

Dann S.lGyl, 25 'jUi^ 

U. s.w. Zuletzt behandelter Artikel S. 508 ; . 

SchluSS S. 510: OL> 

Aaoï Lo lÂiî’ i^jtAO A4>.i:d^ Làj ^ 

* ’ * wUoAtMMNii iAP 0^ 

xib y> sAjtJ^ oÜL> 

^,jA.> î-LcO AjL>b^ jri^^ ^»i5Jô 

Fast jeder Artikel beginnt mitAnführung der 
Erklàriing des betreffenden Wortes im Qamûs, 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmassig, vocallos. 
Stichwôrter u. Ueberschriften roth. — Abschr. c. less. 


^ 1668 . Spr. 975. 

139 Bl. Folio, c. 30 Z. (31 X 21; c. 20 X 14«“). — 
Zustand: lose Lagen; in der oberen Hâlfte wasserfleckig, 
auch sonst nicht ohne Fleckeu. Bl. 78 ist der Text (unten) 
schadhaft, f. 131 oben. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappdeckel mit Kattunrûcken. — Titel und 
Verfasser fehlt. 


Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
in dem Artikel so: xàJLJÜ 

JLib^ JLm( li5^ CT^ 

^ 

Dann folgt s* 

Ein (nach orientalischer Weise) alphabetisch 
geordnetes kur zes Wôrterbuch, hauptsâchlich, 
wie es scheint, zum Qoran und zur Tradition. 
Der Verfasser benutzt sehr oft den Qamûs, 
auch citirt er Elgauharï oft. Er lebt also 
nach dem J. ®^Vi4i4* 

F. IS*" beginnt das Kapitel o. Zuerst: 

0.^1 x!ÿi b JxAoà 

^hIjAJî <si5byi0 »jtA J^Ij 

Dann folgt 1 , U. s. . 

F. 78^ beginnt das Kapitel 

x*/o! Lo^ 

XÂiLAH«XI A>-1 Jb xi 

UJLp cAjAsil ^3^ xi 

oui O-outo ^^1 iüwl UJLjtxA 

^ Jjjlail OU*^!^ ji? . Es folgt jAj , , ^Aj 

U. s.w. Das Vorhandene hôrt im Artikel auf. 

Die Handschrift ist dcfoct. Im Anfang fohlen 10 Bl., 
nach f.70 1 Bl., nach 78 2B1., nach 123 ist eine grosse Lùcke 
(etwa 40 Bl.), nach 131 fehlt 1, nach 139 IBI. (der Schluss). 

Schrift: ziemlich klein, eng und nicht besonders 
deutlich, ungloichmâssig, im Ganzen blass, vocallos, nicht 
ûborall mit diakritischen Punkten vorsehen. Am Rande 
stehen gewonlich Zusàtzo oder Verbesserungen. 

A b schrift c. 


1669 . Pm. 407. 

69) f. 349" -352». 

Format etc. u. Schrift wio bei 2). — Titelûber- 
schrift und Verfasser ausgelassen. Es ist: 

«3 

Anfang (nach dem Bism.): xJLi A#^! 

LbA> xjljù-b ^3 A«ou« ^3L3 . . . 

cv-Aas*- JÜ5 J.C yj yai ^yb‘A^ ^;^^UAail 

3^1 JLm* A3^ 

gjl 31^ boi 
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Essojatl f ^^Vi505 g^ht davon aus, dass 
Elaçma’l, der gelehrteste Kenner der Arabi- 
48chen Sprache, ûber Ausdrücke des Qorân oder 
der Tradition keine Auskunft gegeben habe; 
dass femer die Prophetengenossen wie Abu 
bekr und ’Omar die Qorânwôrter nicht nach 
dem sonstigen Sprachgebrauch, sondern so, wie 
sie es von MoRammed selbst gehôrt, erklart 
hâtten; dasselbe sei mit den Traditionswôrtern 
der Fall gewesen. Dann bespricht er hauptsâchlich 
die AufFassung derTraditionsworte^^y^Uxit 
(in dem Sinne vom Neuerer, Feind des Glaubens). 

Schluss: ^ JoLüii^ 

aU a) 

Der im Inhaltsverzeichniss f. angegebeue 
Titel: der der oben 

zu Anfang angeführten St elle ent- 

nommen, ist nicht richtig. — HKh.VI, 12842. 

' 1670 . Pm. 76. 

1) f. 1-5». 

56 Bl. S”», 23 Z. ('2VUxl5; 15 X 10', ' 4 '=“). — Zu- 
stand; ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Eînband: rother Lederband. 

D asselbe Werk. Titel, Verfasser, Anfang 
und Schluss ebenso, 

Schrift: gross, weit, vomùborliegend, gleichmâssig, 
vocallos , deutlich. — Abschrift um ^^“/i 737 von 

F. 5** leer. F. 6% in ziemlich grosser, enger 
Schrift, enthâlt allerlei Auszüge (çafischen In- 
halts) aus dem oüuUi des 

1671 . Mq. 115. 

28) f. 490-493. 

8^% 17 Z. (21VsXl4; 15 X 93 / 4 ^“). — Zustand: 
ziemlich gut; Bl. 490 etwas schadhaft. — Papier; bràun- 
lich, glatt, dick. — Einband: zusammen mit 1—27. — 
Titel fehlt; in der ünterschrift f. 492^: 

Verfasser fehlt. 

Schluss des Werkes, welches ein Com- 
mentar zu den auflfô,lUgen Ausdrücken in 70 


lângeren Erzâhlungen ist. Das Werk hat 
2 Theile der 1. enthâlt Erzâhlungen, in 

welchen ein Wort oder irgend ein Umstand 
vorkommt, die auf den Propheten zurückgeführt 
werden; der 2. überhaupt nur Geschichten mit 
selteneren Ausdrücken darin, deren Erklârung 
etwas schwierig ist. Die ersten Geschichten 
sind, nach der Uebersicht, welche 1.492*^ ff. ge- 
geben ist: ^ 

cxjLii ^ c>.jA> 

gJI ^ letzten : 

^ Aj C>oA> 

cAjA^- vixjA^ 

Vorhanden sind nur die letzten Zeilen der 
69.Erzâhlung und die ganze 70. (also die letzte). 
Sie beginnt f. 490“ Mitto; 

JLüs |*-oLc ^ 

^ ^ Oji q^ALJI ^ 5 ! ^ 

iJLi j*jij J'üs ^ 

gJi JJu^a JuS .Li jiy und schliesst f.490^: 

^5 oJL5 jli 

Zusatze: 

(^AÜXj 

^ ciajAiï'* 

Der Commentar dazu beginnt 1.490*^ iinten: 

(.5^5 

l*b j4S ^ i<oiU.Üb 

jbi ^ |*ji ^ 

ë^' a-* und 

schliesst f. 492“ (Tawîl): O-^ 

uji^LycaÂs LulAci lilial LiLyyyi OykOÏ Ii3l 

Der Verf. des Commentars lebt um ®®®/i 203 
herum; seine Erklârung ist kurz u. verstândig; 
er fhhrt alte Dichterverse an. 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmâssig, vocalisirt. 
Abschrift c. '^^/i3oo- 
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' 1672. 

Ausser den hier vorkommenden und bei 
We. 38 erwâhnten Schriftstellern sind hier noch 
folgende zu nennen: 

1) a-' t 

|.jâ- |..»,LÏ f ®®V914- 

3) ,^Lï t **“*/916- 

4) ^.S*> il!' ‘A.i t •'^V958- 

5) ^laj\ f 3*«/967- 

6) g^' (*!^*“ t '‘^Vl05.5- 

7) ^ t *^®/l057- 

9) Joutai ^ vAax: t“^/ll34,«- d.T. 

(3 |**ç*‘4‘*'^ und . 

10) Oiii> qJ t ''^'^ViU2 9 

11» d»'X'» ^ LL^4i 3 ^ 

^ 1) cyi i* ‘^^/ii49? d.T. 


42) CT*^' cr~^' 1^' >^9^ 

t ^^^/ii78, U- d.T. jilLw. 

14) ^ Joc »A4^ 

t ^^^/ll94. 

1 5) qJ wÂjçLîilt iAa£: 

t ^2^/1232. ' * 

16) ^ t ^Vl248* 

1 7) IjJü^ O"^ 

t^«Vl283. 

1 3) aÜI \X^ f ®^/l295* 

19) t 774/^372, U. d. T. 

Lbj-èJ^ ,*Jij 3 

t ^^Vi 505 5 d.T. .^jî und 

21) jJ." A*^ A*jr' ^ t*®'7l5M- 

22) vl^' f *'^7i565î *•• d. T. 

'' '"■' ‘ ■■ • ^ c^'' 


13. Die verdeckten Ausdrücke. 


1673. Pet. 242. 

221 Bl. 8^^ 26 Z. (20x1323—14: 13~14x8‘,.2"‘").— 
Z us tan d: die erste Lage lose im Deekel, ebcnso weiter- 
hin einigc Bliitter; nicht überall sanber, ôftcrs ain Kande 
fleckig; nicht ganz frei von Wurmstichen ; an einigen Stellen 
am Kande ausgebessert : so Bl. 1. — Papier: gclb, glatt, 
stark. — Einband: brauncr Lcderband. — Xitel f, l‘‘: 

^vo/oij^î ujlJii [^/8 
F. 210''‘ stoht genauer: 

^A ol4.^jÇ4iJf^ (^jÔL/of^Jtif *^1x5" 

und so auch f.22r‘ in der Unterschrift. — Verfasser f.P: 

Die Riwâje desWerkes ist von: 
qLaJLo (A4-S^ AiJi lXaC yj\ 

nach dem Vortrage des Verfassers. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Anfang (nach dem Bism.) f. 1*’: ... jLï 

^-Lw 

ganz so wie bei Spr. 267, 2 angegebeu ist. 
DasWerk sellist beginnt dann f. 1^": 

Q.J \\^£: ç.Lo'^i gvxXiJî 

JLs ‘^jA V’dCx; 



waX3 

* yj\ Ij , 


Jli 3^^ ^ 




c\ 4-5^ a'^ 

1 lXaC 

Jo yi 


4\oi 

CT^ 

^A-bo Q.J 3 ,^am 


cr 

C 

dbU 

c^' 


s-l=^ JjJij .di! 


x^^OLb 




O'^ 


jdîî ôy^^ 


i3Uw.j j.^ iôLî \^ô <3^^ do xJLâ-j iùj,A^ 

.vJlî 

Der Verfasser Ilalef ben ’abd elmelik 
ben mas’ûd ibn buèkmaâl (und baskuwal) 
elqortobî abü ’lqasim, geb. t^^Vii 829 

38 
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weist in diesem Werke nach, wer unter den 
in den Traditionen vorkommenden , aber un- 
bestimmt angegebenen, Personen (wie Jemand, 
Einer u. s. w.) jedes Mal zu verstehen sei. i 
Diese unbestimmten, gleichsam verdeckten An- ■ 
gaben werden oder hâufiger 

genannt. Die Gewâhrsstützen werden aus- 

filhrlich augegeben, dann folgt die Tradition, 
dann die Angabe, wer mit der allgemeinen 
Aussage derselben gemeint sei, darauf die | 
mehr oder weniger ausführliche Begründung 
(^«^3 j oder UJlô Ui Mit 

Ausnahme der 1. Tradition sind aile übri- 

gen bezeicbnet (oder überschrieben) mit 

Schluss f. 221*^: -bLxi> ^ 

^ oLu'ui=W!.3\ s 

a® O® 

Das Werk ist hier vollstimdig uud bestelit 
ans 13 Heften (f.l. 19. 36. 55. 74. 91. 1 10. 
126. 139. 154. 176. 194. 210). 

S'chrift: ziemlich gross, gedrângt, rundlicli, vocallos, 
meistens ohnc diakritische Punkte. Die Stichworter 
hervorstechend gross. Sie ist vielfach ins Gelblicbe ver- 
blasst. — Abschrift im dahre 632 8a’bân (1230) von 

Collationirt. 

Im Anfang folgen die Blàtter so: 1 — 8. 10. 11. 

9. 12ff. — Ergânzt von spàteror Gelehrtenhand . ziem- 
licb klein, ist f. 64. — Von kleinercm Format, aber 
von derselben Hand wie das Uebrigo geschrieben, sind 
f. 142—145. 151. 152. 156—161. 166-173. 178-183. 
187—192. 196-201. 

F. 125*^ U. 126* steht — zur Ausfüllung 
des leeren Papieres — einiî Beschreibung Cor- 
dovas und besonders seiner Hauptmoschee. 

F. 138*" ein kleines Stûck ans der 
des Ibn elat'ïr. 

HKh. ly, 8658. 


1674. Spr. 267. 

2) f. 76-121. 

(Spr. 267, 2 = 267.) 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 76*: 

In der ünterschrift f. 12 1’^ bloss: 

Verfasser: ^ 

I Ziierst f. 76*^ (nach dem Bism.) die Riwâje: 

i d«AaâII ^ jji liLôl 

^ v^âL> jj\ Jâ5L>l LiL.oi JLï 

Anfang des Werkes: IIToIilSSÎ 

1 *^3 syj'i' JA.:>3 jJUaâj s^lXi 

I xi I3 <X 4 >^ LicXx^ 

i Q/o Lo lÂP ^ SS\ 

j ij<AÂAv.Il ^ 

31 'uxjL^I lj;i 13^ 'Uh:>3x^ 

gjl L^tOl L^j LZ<) 

Der Verfasser Ibu bnékuwâl giebt in 
diesem Werke, welches als ein Auszng ans 
dem bei Pet. 242 besprochenen gelteii kann, 
nnd welches er anf Wimsch von Frennden ver- 
fasst hat, Auskimft üh(*r die in den beglaubigten 
Traditionen vorkommenden und uur allgemein 
angedeuteten , nicht ausdrticklich bezeichneten 
Personen. Es beginnt f. 77* mit: 

nj ^ LL^ ^ Lo y 3 
86 * ^ 

89‘^ q.j1 jKm/Jü ^5 ^ 3 

qjI ^^£3 

91*^ q.j 1 oljjll ^ Lo 3 

1 

1 91*^ »Aj^ jéJLA 0.C ^ j^3 
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93* 


i 1 


3â*» 




93” 

S-ftj>v\Ax3 ^>0 


U 

3^3 

-✓ 

96* 


Le 

/3 

97* 

0 ^ c^' c^' 

.5 

Le 

/3 


" a® 




97* 

3* ^ 

i 

Le 

33 


(J i i v.i^3L:>bli 




97” 


j 

Le 

33 

97” 


i 

Le 

33 

> 

98* 


j 

Le 

33 ! 

102” 

»j c^' cr^ 


Le 

33 

-> 

103” 

XJ ^s.A>i«LÀji 


Le 

33 i 

103” 


S 

Le 

1 

105” 


ô 

U 

33 j 

106” 


À 

Le 

33 

> 

110* 


ô 

Le 

y 3 

111* 


i 

Le 

y 3 

111” 

XxLaiwÎ Ô-^'i cXÂa^/8 


Le 

s 3 

112* 

3î*j*’^*^'^ j*LX>3^ 


Le 

33 

112* 



Le 

3^3 

> 

112” 



Le 

33 ■ 

112” 

0 ^*^ LûAÂi! 

ô 

Le 

3 3 1 

113* 


j 

U 

33 i 

113” 

3 i ..â.c ij i Li!.A. 

,9 

Le 

3 3 1 


O* 


114* 

c^4.ii lXxj xJlXj' t^Lxi 

3 

Le 

\ 


LxicXJi yo 



i 

114” 

nJ CjLjS's.^Mjb lAr:^! v»jIjü 

3 

U 

33 

114” 

oLaxJI s.j3i ^lj3 

3 

Le 

33 

1 14” 

viA.J<X£> 


Le 

33 

115* 

XjL5=\Azi^ 

3 

L<>, 

33 

115* 



Le 


117* 

^jrf^L::5\ÂU 

3 

Le 

33 

117* 

^ ^ ^ . 'ÎI^ i . 

j 

Le 

33 

117* 

^ X»*iX.w 


U 

/'^ 

117” 


j 

Le 

33 

117” 

jüLi XJL5=^^aii 

vS 

U 

33 

1 

118* 


j 

U 

33 

118* 



Le 

33 

118* 


Le 

33 

.> 


118* 

118 ’’ iCX/o ^3 lo 3 

119‘ c;^üsi^ s^Lü j Lo y\S 

119^ j^*o\ l*.AwLd c!>.JiA> ^ -2 

IH)- ^! Jco^ _idUisi!j uAiiJJl j U /3 

1 1 O** LX,AjtJ ^3 JS^ 3 

120‘‘ v^Lüi'i^ ^ lo y3 

120* kiAJiAs»- ^3 ^ 

1 20 * ,.i>.AÂxs i^yi^ j 3 -i 3 

120* ^3 U 3 3 

120* y^ii ,3 U 3 

120” ^^^LcsüU v-jLg^iJî tXx^A 3 lo ^ 3 

120” iCjL<;^Uaiî 3 ^ ^ 

121* ^.^3’ 3 Le /3 

Schluss f. 121*: K^\ 3^^ 

rs^XX^^ 3 «3 33 ^ ^iî^ 3w^ ^5^ tvUi vXAii 

gjî V^L3 ^.3>Î 

Ahschrift iiacli der Abschrift des Jc*^ jjt 
^yÀ}\ cXac u\Af: f ^•'’Vi258 7 

der dieselbe genommen batte nach der Abschrift 
des imd sie gehort batte bei 

Verfasser eineii 

Lehrbrief darüber (ajL::>!) erhalten batte. Der 
Abschreiber ist (ebeiiso wie von Spr. 267, 1) 
^Sy\ lX 4..2^ ^ der die Abschrift be- 

endet bat im J. 643, (joui. 11 (1245), in 
Elqabira. — llKli. lY, 8658. 


1675 . We. 1774. 

4) f. 61-101. 

17 Z. (18 X I3V2; laxOVs'"’). — ZustaDcl: 
ziemlich gut, Unten arn Rücken wasserfleckig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Eiriband : zus. mit 1 — 3 . — Titol f. 61 “: 

ol^^f Jf "i 

Verfasser : 

3 ;-^ (_s^- C. 5 *^ 

^ 8 U« ^ 

■ 38 * 



300 


DIE VERDECKTEN AUSDRÜCKE IN DER TRADITION. No. 1675. 1676. 


Anfang (nach d. Bism.) f. 62*^: ^JÜ 

^JLc qIs vXju 

gJt ».jLî5Pt iui 

Ueber die in den Traditions werken niir 
angedeuteten, aber nicht genannteu Personen 
tUw'îit) sind verschiedene Werke ge- 
schrieben, das beste darunter das des 

c:ajIj’ (JvC ^ f ^®'Vl070* 

Ans demselben bat MuRjl eddîn jabjâ ben 
seref ennawâwl f ^^®/i 277 eineu mittelgrossen 
Aiiszug gemacht , nebst Berichtigungen und 
Zusâtzen und anderer Anordnung. lu dem 
Grundbiiche ist alphabetisclie Anordnung nach 
dem N amen desjenigen, über den man imgewiss 
ist; hier jedoch nach dem Namen oder der 
Kunje desjenigen, der die Tradition, worin jener 
Name vorkomint, enthâlt. 

Das Werk selbst beginnt f. 63^’ mit: 

'yM 

Jb' . . . yiLïi c;AJLàs 

gJt 

Die Zusâtze zu dem Werk(‘ des Elhatîb 
elbagdâdl (von welchem der Verf. im Gauzen 
nur 5 Traditt. fortgelassen hat) begiimen f. DB*": 
sie sind nicht in alphabetischer Ordnung. 

Es folgt f. 95“ ein Abschnitt: 

O* Nv?' O* >3 

95'' Kc'Uj?- tLfw! pUj 

gJi r' O-' O O** 

97*^ iûL^WiJî ^ Jo^oà 

gji iiJoLAii 

98“ ^JLn! ^iiou.^î ^ 

98" ^ ‘xcL^ i^Lcv^l Uj Jwaos 


Jül iC^il 

gJI 

Schluss f. lOP: ^J.It JLï 

lÀP ^ i«wJl oyiii U-ô» lcX> 

^oixè^i aUL^ Xfi ^ 

Lâaam.^^ ^ 

Nach der Uuterschrift hat der Verf. dies 
Werk beendigt im J. 667 éa’ban (1269) und 
erlaubt die Riwâje desselben allen Glaubigen. 
Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocallos. 
Abschrift von al'! cXac y>jué.^ cX.^.^! 

(XxUi! ?) u^IüjLj ^aXJ! isi5^JUi! lXac ^^! 

im Jahro 783 Gom. II (1381). — Collationirt. 

HKh. I, 751. 

1076. Spr. 268. 

55 Bl. 8 '^^ 23- 25 Z. (213/4 x 16 V 4 ; I 6 V 2 x 12V3‘^"‘). 
Z us t and: nicht ganz saubor, au( 3 h flcckig; die erston 
Blâtter schadhaft und ausgebessert; cinige andere ausser- 
dem. — Papier: gelb, auch brilunlich, stark, glatt. — 
Ein b and: Pappbd mitLederrückon u.Klappe. — Xitel f.l“: 

Ow^i^A^J! 

Der s])eciclie Xitel ist: 

.i>LÂx.A»vJbf ^ 

So steht er bei Spr. 268“, f. 1 “. 

Verfasser: ^^! .-J' a^' cX^^! xcjjj ^j!. Genauer so; 

O"^ ViXijk^ L^4.ûk.f 

3f^f xcjj _ÿji (jjiaJI 

Anfang (nach dem Bism.) f. P’: ^JÜ 

... p^AAsi!^ BbLsiai!^ j)>.A:aî! 

AÜ! |*.lc: vA*J j._^JijUHÎ! 

awoLaaï!^ o^.^!J! aæIjj! ‘ÿj^ J^.lL! 

gJ! oL*-w! ^! ^ Xxï!^! X4^t.*.i! x-Lcva"^! ^ï'^* 

Die Wichtigkeit derKenntniss der „verdeck- 
ten“ Ausdrücke im Qorân und in der Tradition ist 
einleuchtend. Viele haben darüberWerke verfasst, 
wie Jljoiaaa ^ 

^ 50 !cXiJ! f ^®^/i070 9 ^! j*-maÜÜ! _jj! 

t ^^®/ii 82 vorzüglichste Buch darüber) ; 
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femer ^ aUI jj \ f 

Letzterer ist sehr umstândlich ; in den Werken 
des Ibn buékuwâl ii. des ElHatib elbagdâdl 
ist schwer zurechtzufinden. Der Auszug des 
Ennawawi, mit verschiedenen Zusâtzen, ist 
alphabetisch imd dennoch scliwierig zu ge- 
brauchen. Der Verf. des vorliegenden Werkes, 
Abmed ben ’abd crralilm ben elbosein 
wall eddm ihn eVirâql^ geb. gest. 

bat dasselbe uach den Kapiteln der Rechts- 
wissenschaft geordnet, die angeführteu Werke 
môglichst benutzt, auch mit Zusâtzen versehen, 
und giebt die für die Schriftsteller iind fïir das 
Eigene von ihiii gebrauchten Abkürzungen an. 
Dann folgt f. 2*^ u. 3‘'‘ die Inhaltsübersicbt. 

DasWerk selbst beginnt f. 3*^: 

gJi JLi 

Die nacbstfolgendeu Bücber sind: 

<"te. Die letzten: 

imd zuletzt: is.^L^j3 JÔ. 

Scbluss f. 55'‘: ^ ô! J j 

In der binzugesetzten Unterscbrift sagt der 
Verf., er babe die Unreinscbrift des Werkes 
in 4 Tagen gemacbt im «T. 786 Raniad. (1384) 
und die Reiuschrift im J. 788 Goin. 11 (1386). 

Schri ft: zicmlich gross, krüftig, otwas breit, gewandt, 
deutlich, fast vocallot?. — Abschrift ini J. 817 Sawwal 
(1414) von cvlJÎ JcAX. — Collationirt 

in Vorlesungen bci dem Yerf. im J. 818 Goni. Il (1415). 

HKli. V, 11344. 11948 (mit dem speciellen Titol). 

^ 1677 . Spr. '2ti8“. 

65 Bl. 8^«, 15 Z. (18 X 13V‘j: 13 x 10— 10 > 2 "'“). — 
Z us t and: nicht ganz sauber, besonders zu Anfang, auch 
nicht frei von Flecken, wie f. 50. — Papier: gclb, stark, 
glatt. — E in b and: Pappband mit Kattunrücken. 


D asselbe Werk. Titel u.Verfasser f.l‘ 
in der unteren Hâlfte der Seite , sehr klein 
und etwas verwischt: 

iwbUJI ^ 

Anfang ebenso. Am Scbluss feblt 1 Blatt 
(eigentlicb niir die Unterscbrift; f. 65*^ ult. = 
Spr. 268, f. 55% Zeile 9). 

Schrift: zicmlich gross, gefàllig, deutlich u. gleich- 
massig, vocallos. Ueberschriften u. Stichbuchstaben roth. 
Abschrift c. •’^/i 543 . 

1678 . We. 1352. 

108 Bl. 8^^ 21 Z. (18X14; 13 X 10— IP™). — Zu- 
stand: loso Lagen im Deckel; in der oberen Hâlfte wasser- 
fleckig; nicht ganz sauber. Nicht ganz ohno Wurrastich. — 
Papier: golb, stark, glatt. — Einband: brauner Leder- 
deckeî. — Titel f. P*: 

Im Yorwort ebenso. — Yerfasser: 

^ jô jjf 

Aufang (obne Bism.) f. 1^: jJü 

«Aâc iNj 

1 

^lââÜ xjL:>;vam t V Â4.ik 

Dies ist die gauze Vorrede; die beuutzten 
Scliriftsteller sind darin geuaimt. Dann beginnt 
das Werk selbst so: 

^'l^oCo bY/d xlj3 jüJ! c^' 
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DIE VERDECKTEN AUSDRÜCKE IN DER TRADITION. 


No. 1678. 


Der Verfasser, dessen ausflihrlicher Name 
ist: ARmed ben ibrâhïra ben moïiammed 
ben Balll elbalebl mowaffaq eddin abû cterr 
geb. gest. ®®^/i 479 , erklârt in diesem Werke 

diejenigen Stellen des Traditions werkes des El- 
boBâri, in welchen Anspielungen auf Personen 
ohne ihre Namensnennung vorkommen. Er giebt 
erst das betrelFende Kapitel an und führt dann 
mit den zvi erklârenden Ausdruck ein. Er 
bebandelt das ganze Werk kurz und braiichbar. 

Schluss f. 107*^: 

Aus der sich daran scliliessenden Untersclirift 
ist ersichtlich, dass der Verfasser dies Werk 


vollendet bat im J. 841 Ende (1438); fast die 
Hâlfte desselben, sagt er, habe er in Bekümmer- 
niss und Trttbsal uni den Tod seines Yaters 
nur flüchtig und ohne es wieder überzulesen 
abgefasst. 

Sclirift: ziemlich gross, flfichtige Gelehrtenhand, 
vocallos, oft auch ohne diakritische Punkte. Stichwôrter 
und Ueborschriften roth. Am Rande ôfters Noten, be- 
sonders im Anfang. — Abschrift nach dem Exemplar 
des Verf. von 0 ^ 4 -^ 

im J. 842 Sa’bân (1439). 

HKh. Il, 3748. V, 11344, p. 369. 

Ueber denselben Gegeustand handelt das 
^ j, 5.5^ Uj 

^uXj^ .4^ >-Xac t ®^/i 421 - 

HKh. I, 1029. 



IV. Buch. 


Die Dogmatik. 



A. Das Gesammtgebiet des Glaubeiis 

1. Grundsâtze iind Vorschriften. 

2. Glaubensbekenntnisse. 

3. Rechtglâabigkeit und Ketzerei. 

B. Die speciellen Glaubensgebiete. 

I. Lehre von Gott. 

1 . N a m e n Gottes 

a) an sich. 

b) in gewissen Formeln. 

2. Wesen Gottes. 

a) Eigenschaften überhaupt. 

b) Einheit und Glaubensformel. 

3. Wirken Gottes. 

4. Diener Gottes. 

a) Engel. 

b) Ginnen und Teufel. 

c) Propbeten. 

IL Lehre von Mohammed, dem Propheten. 
IIL Lehi •e vorn Mens ch en. 

1. Bcstiiumimg, freier Wille und Ergebung. 

2. Gute Werke. 

3. Sünde. 

IV. Lehre vom En de. 

1. Tod und Grab. 

2. Paradies und Holle. 

3. Elinelidl. 

4. Jüngstes Goricht. 

V. Anhang. 

1. Theologische Definitionen. 

2. Religionsgesclîichte. 



A. Das Gesammtgebiet des Glaubens. 


1. Grundsâtze und Vorschriften. 


1679. Pet. 161. 

288 Bl. 4^ 21 Z. (29 X 16Va; 18 — 18 '/î X lO»»). — 
Zustand: ziemlich gut; der Rand des letzten Fûnftels ist 
oben und unten durch angeklebtes Papier verlângert. — 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: schwarzer 
Lederband mit Klappe. — Titel fehlt; er ist: 

Verfasser: s. Anfang. 

An fan g (nach dem Bism.): JLï 

JcLjaij LJ|^Jwc 

c\k«.^ O-^*^ 

In diesem grosson Werke siicht der Ver- 
fasser Mob a mm ed ben mob. ben mob. ben 
abmed elgazzdli ettüsi zein eddïn (auch 
çadr eddin) abü Râmid bogget elislâm 

essafi’i eççûfl, geb. 460/^058 (^^1), gest.^^m, 

der Irreligiositât seiner Zeitgenossen entgegen- 
zuwirken und das Leben auf sittlich-religiosen 
Grundlagen aufzubaueu. Er betrachtet daher 
zuerst das Verhâltniss des Menschen zu Gott 
und seine religiôsen Pflichten ; darauf sein 
sociales Verhalten an sich und in Bezug auf 
Andere; alsdann die Zucht seines Geistes und 
die Gefahren der Leidenschaften; endlich die 
Lâuterung des Charakters im Hinblick auf das 
Jenseits, als Weg des Heils. Von âchter 
Frômmigkeit bewegt durch wandert er das ganze 
Gebiet des Glaubens und auf den QorEn und 
die Tradition gestützt weist er auf die Abwege, 
welche zu vermeiden, und auf die Ziele, welche 
HANDSCHRIl'TEN D. K. BIBL. VIII. 


anzustreben sind. Demnach zerfellt sein Werk 
in 4 Hauptabschnitte , deren jeder wieder in 
10 Bûcher getheilt ist. 



I. oioL^i 

1. 


6. i^LxAgJi 

2. 

"r 

7. 

3. 

“i 

8. "i" 

4. 

b>JLaJt “i 

9. “i 

5. 

"1- 



II. 

obLxil 

1. 

v'-îî’ 

6. 

2. 

-üCJi ^bi "r 

7. 


c 


3. 

v.^AbÜ! v'>i' 

8. Jcs-jJI, “i 

4. 

Jlrii H 

9.^î,^;,ydLwc-S! "J 

5. 


y C 


L. > ^ 

10. v''i! "i 



s^.^1 vj5iLi»lj 


III. 

obCbAlt 

1. 


5. xsl wlxy 

cXaa^I^ uXA^I^ 



2. 

y-vsiJÜt ^'5^ 

6. LiJül ^ “i 

3. 

îLî 5 

7. ^3.i;Jî_5 JU! “i 



8. tUJIj |.j “S 


-jjJS 

9. 

4. 

ib! "r 

10. ■ ^ b 


IV. oLA.:p>-UJi 

1. 


6. Lcd 

2. 

XiJlj “S 


3. 


8. xsl_jJI “i 

4. 

J»àJi 

9. yUjJl “S 


10. 8v\*J Uj Sà “i 
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GLAUBENSGRUNDSÀTZE ÜND VORSCHRIFTEN. No. 1679-1681. 


Dîese 40 Bûcher, welche hinter einander 
fort gezâhlt werden, beginnen aile mit einer 
besonderea Einleitung (und dem Hamdalls.h) 
und zerfallen meistens wieder in mehr oder 
weniger Kapitel oder auch Abschnitte. 

Die vorliegende Handschrift enthâlt das 
1. bis 10. Buch, also das erste Viertel. Der 
Verf. schickt eine lângere Bemerkung ûber den 
Inhalt des ganzen Werkes vorauf, dann be- 
ginnt f. 4* das erste Buch. Dasselbe enthâlt 
7 Kapitel ; das 2. f. 7 6^ 4 Abschnitte ; das 3. 
f. 107^ ist ohne solche; das 4. f. 125*^ bat 7 Ka- 
pitel; das 5. f.l74^ 4 Abschnitte; das 6. £.192** 
3, das 7. f. 199^ 3 Kapitel, das 8. f. 225*^ 4, 
das 9. f.242^ 5 und das 10. f.263»’ 2. 

Schluss £.287“: Jü&j 

Bl. 1—17. 105-146. 155. 162. 163. 280. 283. 287 
ergànzt. 

Schrift: klein, gewandt, gleichmftssig, vocallos, Uebcr- 
Bchriften roth; die der Ergânzung im Ganzen grôsser, 
weniger spitz, ziemlich gut. 

Abschrift c. (u. — Collationirt. 

F. 190 doppelt gezâhlt. 

Ueber die Aussprache seines Namens — 
ob Elgazzâlï oder Elgazâlï — handelt 
eine Stelle in Lbg. 115, £. 122^^: ^1^^ 

v«^Aaiî iJj-iLj und £. 123‘': 

j.wXiu Lo 

a' 

^L^lj 

l_^LiLs JyÜ! 

OuLîJ> j 

Liî Jli iül nJ^ UjULj^ (^AJî 

Uebrigens steht We. 1589, £. 27^ in einem 
Verse Demnach ist beides zulâssig, 

aber richtiger scheint Elgazzâlï mit Doppel-z. 

Dies um£angreiche Werk besteht in den 
Handschriften meistens ans 5 oder 10, seltener 
aus 8 Theilen. 

HKh. I, 171. 


1680. We. 19. 

301 Bl. 4^ 19 Z. (26X17; 18^2X1272®“). “ Zu- 
stand: lose Lagen im Deckel, nicht recht sauber; auch 
fleckig, besonders am Rûcken; nicht ohne Wurmstich. — 
Papier; gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: schad- 
hafter brauner Lederdeckel. 

Dasselbe Werk, erstes Viertel. Titel f.2“: 
^ 

Ver£a88er ausftihrlich genannt. Anfang wie 
bei Pet. 161. Schluss £.299“ (abweichend) : 

QLAJt.vi 

gJi 1*^ 

Schrift: zieml. gross, blass, spitzig, zieml. deutlich, 
vocallos. Stichworter u.Ueberschriften grôsser. — Abschrift 
(nach f. 299“) vom J. 582 Rabî’ I (1186). — F. 292 ist von 

lX-jx ^ LX4.a>*i 

ergânzt; er nennt sich f. 225 ^ und lebt ‘^®Vi 476 . — F. 225^ 
leer, ohne dass Text fehlt. — Collationirt. 

Das Werk in dieser Abschrift hat, nach der Be- 
merkung auf f. 2“, aus 5 Bândon bestandon. 

F. 300^ U. 301“ enthalten einen Excurs^ 
des (jÿâ-bi t ”2/1390 über die (die Herzens- 

regungcn). 

1681. We. 20. 

257 Bl. 4^ 25 (21 ; 15) Z. (24 X 16\2; I 8 V 2 x iP/i*^™). 
Zustand: lose Blâtter und einige lose Lagen; nicht recht 
sauber; Bl. 1 etwas schadhaft. — Papier: golb, grob, dick, 
etwas glatt (die ergâuzten Blâtter meistens weisslich, dünn, 
glatt; aber f.59 — 71. 100 — 115 brâunlich, ziemlich stark). — 
Einband: schadhafter brauner Loderband mit Klappe. 

Dasselbe Werk, zweites Viertel, d. h. 
11. bis 20. Buch. Titel u. Verf*. £.1“ oben: 

[Dieser richtige Titel ist ausgestrichen und 
von neuerer Hand darunter geschrieben: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: iJÜ cVé.^1 
uaJL:>^ oLoIXil ^5^]! 

jJdl ôjJ£ÜiA qÜ iAjU UI . . . 
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Das 11. Buch hat 4, das 12. 3, das 13. 5, 
das 14. 7, das 15. 3, das 16. 2, das 17. 2, 
das 18. 2, das 19. 4 Kapitel, das 20. eine An- 
zahl (1 3) ungezâhlter Abschnitte betitelt). 

Schluss: 

j w 

Die Schrift ist von vorschiedenen Hânden: 1) f.l — 30. 
42. 123—255: ziemlich kleine Gelehrtenhand, kraftig, dout- 
lich, wenig vocalisirt; Abschrift c. ^/1494. 2) f. 59 — 71. 
100 — 115: etwas grôsser, ziemlich breit gezogen, gefâllig, 
deutlich, gleichmâseig, vocallos; Abschrift c. ^‘^/i59i. 
3) f. 31-41. 43—58. 72—99. 116—122. 256. 257: ziemlich 
gross, etwas rundlich, deutlich, vocallos, im Ganzen ziemlich 
gedrângt, an einigen Stellen grôsser und weitlâufiger; Ab- 
schrift c. ^^/t785. — Gollationirt. — F. 1® steht eine 
ziemlich verblasste Inhaltsûbersicht. 

1682. Spr. 749. 

350 Bl. Folio, 21 Z. (30='/4 X 20‘/s ; 21 ','2 x 12'=“). — 
Zustand: sohr wurmstichig, der Rand oft ausgebossert. — 
Papier: brâunlich, ziemlich stark, glatt, — Ëinband: 
Europâischer Lederband. 

Dasselbe Werk , drittes Viertel, d. h. 
21. — 30. Buch. Titel von ganz neuer Hand f.l*: 

olXJL^i 

Anfang f. P (nacb dem Bismillâb): 

Vi^uO 

OjXÜ L«I . . . 

OûLil ^ ':sXéS> vJîLà 

aJlII Ks.juJ 

c > 

Diese Bûcher zerfallen in viele ungezâhlte 
Abschnitte, die fast immer mit bezeichnet 
sind; das 28. u. 29. sind ausserdem noch in 
je 2 Hâlften (jJûLii) getheilt. 

Der Schluss fehlt: s. bei We. 21. Das 
Vorhandene bricht f. 350 so ab: 

Schrift: gross, krâftig, gut, gleichmâssig, vocallos; 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. ^^^/isss. — Die 
Foliiraog arabisch: f. 11 zweimal gez&hlt; ûbersprungen 
133 . 155 . 166 . 286 . 


^ 1683. We. 21. 

272 Bl. 4“ 25 Z. (25xl8'/2; IS'/iX 12'/3'=“). — Zu- 
stand: lose Lagen; ziemUch gut, obgleich nicht ùberall 
ganz sauber. Bl. 1 am Rande ausgebessert. — Papier: 
gelblich, glatt, stark. — Einband: schwarzer Lederdeckel 
mit rothem Rûcken. 

Dasselbe Werk , das dritte Viertel. 
Titel U. Verfasser f. 1* in Goldfrontispice auf 
blauem Grunde, mit weissen Buchstaben darin: 

gji 0=*'^' 

Anfang wie bei Spr. 749. Schluss f. 272*: 

(iî5üiÂ^ (J.C ^ 

^3LM*.Â5 itXji ^ 

(Sil 

O 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deutlich, etwas vo- 
calisirt. Uoberschriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift 
c. *‘^Vi 688* — Arabische Foliirung, wobei f. 21 zweimal 
gezâhlt, dagegon 131 ûbergaugen ist. Auf f. 114 folgt noch 
einmal gezâhlt 105 — 114, so dass die oigentliche Blattzahl 
282 ist. — In der Mitto folgen die Blâtter so: 69. 171 — 178. 
70 — 170. 179 ff. - Gollationirt. 

1684. We. 25. 

540 Bl. 4^ 17 Z. (22V2XI6; 14x8"“). — Zu- 
stand: lose Blatter und Lagen. Hie und da fleckig. — 

I Papier: golb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Papp- 
I band mit Lederrùckeu und Klappe. 

Dasselbe Werk , das dritte Viertel. 
Titel und Verfasser f. 1*: 

Anfang und Schluss wie bei We. 21. 

Gollationirt. 

Schrift wie We. 24, f.211 ff., nur im Ganzen etwas 
kleiner und godrângter. — Auf f. 1* kurze Inhaltsangabe. 

^ J 

1685. Spr. 750. 

579 Bl. 4‘», 20 Z. (233/4X14; I6Vs X S»™). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, aber wurmstichig und vielfach 
(besonders am Rande) ausgebessert. — Papier: gelblich, 
dûnn, glatt. — Ëinband: Hlbfrzbd. 

Dasselbe Werk, viertes Viertel, d. h. 
31. bis 40. Buch. Titel fehlt. Anfang fehlt 
(1 Blatt); s. denselben bei We. 22, f.l**, 

39 * 
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GLAÜBENSGRÜNDSATZE UND VORSCHRIFTEN. No. 1685-1689. 


Das 31. Buch zerfallt in 4 ^ ; das 32. in 
2 von denen das 2. in 3 getheilt ist. 
Das 33., 34. U. 35. enthalten je 2 das 36. 
nur Abschnitte, mit bezeichnet; das 37. 
bat 3 Kapitel; das 38. G das 39. 

das 40. 2 von denen das 1. 8 Kapitel, 

das 2. ziemlich viele Abschnitte (meistens mit 
‘isuû bezeichnet) enthâlt. Die vielen Abschnitte, 
in welche die einzelnen Bûcher getheilt sind, 
werden in der Regel mit qLo bezeichnet. 

Am Schluss fehlt 1 Blatt, s. denselben bei 
Pet. 160. Das letzte Blatt (579) ist beschâdigt, 
so dass fast die untere Hâlfte fehlt. 

Schrift: ziemlich klein, hûbsch, gleichmftssig, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. 

Die Foliiruug von 1 — 150 ist arabisch. 

^ 1686 . We. 26. 

328 Bl, 26 Z. (26 X ITVa; 20*/2— 21 Va X 14^*”). — 
Z U stand; lose Lagen und Blâtter, unsauber und fleckig; 
nicht ganz ohne Wurmstich. — Papier: gelb, glatt, ziem- 
lich stark. — Einband: brauner Lederdockel mit Klappo. 

D a 8 s e 1 b e W erk, das vierte V iertel. T i t e 1 f. 1 

Anfang: s. We. 22, f. 1^. Schluss wie bei 
Pet. 160. [Die Ausdrücke für Jüngstes Gericht 
f. 288» U. 288^] 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, etwas rundlich, fast 
vocallos. Ueberschriften meistens schwarz, etwas grôsser. 
F. 2 — 6, 14 — 20 (worauf noch ein halbes ungezâhltes Blatt 
folgt) U. 44 von neueren Hânden ergânzt; f . 2 — 6 ziemlich 
klein und regelmâssig, das Uebrige grôsser, unschôner, 
rundlich, vocallos. — Abschrift c. ^‘^^/less. 

Die Foliirung steht unten am Rande; allein nach 
f. 164 ist weiter gezâhlt mit 145 ff. und dabei ist 152 u. 156 
doppelt gezâhlt, so dass die Zabi auf dem letzten Blatte 306 
um 22 zu niedrig ist; es sind im Ganzen 328 Bl. (Buch 36 
beginnt auf den nach f. 164 folgenden Blâttern, ulid zwar 
auf dem f. 153'\) — Collationirt. — Inhaltsverzeichniss 
f. 1^ von ganz neuer Hand. 

/ 1687 . We. 23. 

260 Bl. 4^ 13 Z. (25 X 16; 19 X llVa"“). — Zu- 
stand: lose Lagen u. Blâtter. Der Anfang sehr fleckig, 
ebenso f. 161ff. ; der Rand stellenweise wasserfleckig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband; Pappdeckel 
mit Lederrucken and Klappe. 


DasselbeW erk, enthaltend 1 . bis 3. Bach. 
Titel und Verfasser f. 1» von neuerer Hand: 

Das 1 .Buch beginnt f. 8 % das 2 . f. 1 7 1 % das 3 . f. 24 P. 

Dieses hôrt hier mit dem Abschnitt 

(es fehlt daran nur 1 Zeile) auf mit den Worten: 

Schrift: gross, stattlich, deutlich, gleichmâssig, ziemlich 
stark vocalisirt, etwas vergilbt. Ueberschriften hervor- 
stechend gross. F. 1 u. 2 von ganz neuer Hand richtig 
ergânzt. F. 260^ letzte Hàlfte durchgestrichen, d^mit sich 
die Hdschr. unmittelbar an We.24, f. 1“, Zeile 1 ansehliesse. 
Abschrift c. ®^/i 397 . — Collationirt. 

/ 1688 . We. 24. 

331 Bl. 8^^^ 15 Z. (20^2 x 14 x a®®). — Zu- 
stand: lose Blâtter u. Lagon; etwas wurmstichig; fleckig 
am Rande. An manchen Stellen ausgebossert. Wasser- 
fleckig im Text, besonders f.l5— 22, 101 — 1 10. — Papier . 
gelb, stark, glatt. —Einband; brauner Lederbd mitIGappe. 

Dasselbe Werk, enthaltend 3. bis 10. Buch. 
Titel auf dem Vorblatte, von ganz neuer Hand: 

^ 

Die Handschrift schliesst sich an We. 23, 
f. 260\ Zeile 7 mit den Worten an: 

beginnt also ungefahr in derMitte des 3. Bûches. 
Buch 4 beginnt f. 15% 5 113% 6 149*^, 7 162^, 
8 216% 9 251% 10 291». Schluss wiebeiNo.1679. 

Schrift: gross, rundlich, weit, deutlich; vonf.211an 
kloiner, allmâlig aber grôsser, dicker, auch rundlich, weniger 
gefâllig; vocallos. Ueberschriften u. Stichwôrter meistens 
roth. — Abschrift von f.l — 210 c. vonf.211 — 331 

c. ‘’^;i 785 . — Collationirt. ' 

! 1689 . WE. 98“. 

149 Bl. 4'% 17 Z. (24xl5%'3; lo^/s X 10*^“). - Zu- 
stand: fleckig, nicht ohne Wurmsticho; zum Theil lose 
im Deckel. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrucken. 

Dasselbe Werk, enthaltend 12. Ms 14. Bach. 
Titel und Verfasser f. 1»: 
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A n f a n g f. 2*^ (nach dem Bismill&h) : 

gJI Es beginnt also in der Mitte 

des l.Kap. des 12. Bûches. Das 13. beginnt 
f. 35% da8l4. f.67®. Schluss f. 149^: ^ 

Schrift: zienilich klein, stark, deatlich, vocallos, 
etwas blase. Der Text ist gut und collationirt. Das letzte 
Blatt fehlt und ist in neuerer Zeit von guter Hand ergânzt. 
Abschrift um '^^/laoo. 

^ 1690. Pet. 215. 

154 Bl. S*», 17 Z. (il'jXlS; 16 X 1 IV/”). — Zu- 
stand: nicht recht fest im Deckel; einzelne Blûtter lose; 
ziemlich unsauber. Bl. 1 im Text etwas beschâdigt; ebenso 
7. 8. Etwas wurmstichig. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Loderrûcken. 

Dasselbe Werk, enthaltend 12. bis 14. Bnch. 
Xitel von neuerer Hand auf dem Vorblatte: 

v.^Lo Ajtb'i 

und f. P oben ain Rande: 

y)\jS icXP 

Buch 12 beginnt f. 1% Buch 13 f. 40*^, Buch 14 
f. 71®. Das letztere ist nicht ganz zu Ende. 
F. 95 — 98 gehôren in das 11. Buch. Nach 
f. 94 ist eine Lticke. 

Schrift: ziemlich gross, gedrângt, etwas blasa, ziem- 
lich gut, vocalisirt. Ueberschriften meistens roth. F. 130 
bis 138. 149 von spàterer Hand ergiinzt, grôsser, krâftig, 
vocallos. — Abschrift c. 

/ 1691. WE. 98^ 

181B1. 4^ 21 Z. (241/3 XI 7 V 3 ; 18x114^“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dick. — Einband: schwarzer Lederband mit rothem 
Rùcken und Klappe. 

Dasselbe Werk, enthaltend 16. bis 20. Bach. 
Xitel in Goldumrandung und Verzierung, auf 
blauem Grunde weiss: 

und auf weissem Grunde mit Goldschrift, dann 
roth, dann schwarz: ^ 

‘£?üi 


Anfang f. l**: iüil 

qiA Loi . . . xjjÀao^ AkJL> 

Buch 16 beginnt f. 1% 17 f. 32% 18 f. 65% 
19 f. 109% 20 f. 162®. Nach f. 108 ist eine 
Lticke von 20 Bl. ; der Anfang des 19. Bûches 
fehlt, und f. 109® beginnt in dem 2. Kapitel 
desselben. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, rundlich, deutlich, 
etwas vocalisirt. Die Ueberschriften roth, zum Theil auch 
farbig. — Abschrift um ®^^/i 397 . — Collationirt. Am 
Bande stehen bisweilen Berichtigungen und Lesarten. 

^ 1692 . We. 1614. 

77 Bl. 8''», 23 Z. (18x13; 14‘,3 X lO'/s'"*). — Zu- 
stand: stark wasserfleckig, besonders im Kücken; der 
Text bat an manchen Stellen gelitten, ist oft auch abge- 
scheuert und an einigen Stellen wio f. 2*^ u. 74'^ arg be- 
scbmutzt. — Papier: braun, meistens gelb, dick, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrùcken und Klappe. 

Dasselbe Werk, enthaltend 21. bis 25.Bncb. 
Xitel und Verfasser fehlt. Diese Handschrift 
ist theils defect, tbeils verbuuden. Die Bliitter 
folgen so: 2 — 9. 11 — 77. 1. 10. Von Buch 21 
ist hier f. 2. 3® bloss der Schluss vorhanden 
von deu Worten an; b0>L^J% 

gJl ^ Buch 22 beginnt 

f.3%'24 f.45% 25 f. 1 ® (dann f. 1 0). Dasselbe 
hôrt, ziemlich im Anfang dos Sttickes, im Ab- 
schnitt qL^ auf mit den Worten 

f. 1 0^ : i5 'Axas ULî . 

Schrift: kloin, gedrângt, gefâllig, fast vocallos, ver- 
blasst. Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift 
c. ^Vi. 3 y 7 . — Collationirt. 

1693 . Spr. 751. 

117B1. 4^ 23 Z. (28X18»;4: 20xlU™). — Zustand: 
sehr wurmstichig, der Rand oft ausgcbessert , nicht ohne 
grbssore Flockcn. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: brauner Lederband. 

Dasselbe Werk, enthaltend 26. bis 29.Bacb. 
Xitel und Verfasser fehlt. F. 1® von mo- 
derner Hand bloss : oL^Jlp . Die Bliitter folgen 
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so: 105 — 117. 1 — 104. Bl. 105 bÇginnt in 
der Mitte des 26. Bûches (f. 105% 1 = Spr. 749, 
f. 173% 12). Das 27. Buch beginnt f. 1* (mit 
der üeberschrifit 28. f. 29, 

das 29. f. 74. 

Der Text ist in rothen und schwarzen Linien ein- 
gerahmt; ebenso jedesmal Z. 1. 12. 23 eingerahmt. Diese 
sind gross geschrieben ; die ûbrige Scbrift ist klein, 
hûbsch, zierlich, gleichmàssig, vocallos. 

Abschrift vom Jahre 

^ 1694. Pet. 596. 

140 Bl. 8'*% 19 Z. (21X15; 14 X IOV 3 — 11*^'"). — 
Zu stand: zum Theil lose im Deckel. Besonders im 
Anfang wassorfleckig und unsauber; dann in der 2. Hâlfte 
der obéré Rand und Text ebenso. Nicht frei von Wurm- 
stichen. — Papier: gelb, stark, grob, etwas glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrùcken. 

Dasselbe Werk, enthalteud 26. bis 29. Buch. 
Titel fehlt, steht aber bei der Ueberschrift des 
27. Bûches. Die Blâtter folgeu so: 131 — 140. 
1 — 130. Blatt 131 beginnt gegen Ende des 
26. Bûches (= We. 25, f. 295% 8) und geht 
bis zum Schlusse desselben. Buch 27 beginnt 
f. 1% 28 f. 38% 29 f. 96^. Dies Buch ist nicht 
zu Ende; es bricht mit f. 130^ ab (== We. 25, 
f. 487*^, 10); es fehlen bis zum Schlusse des- 
selben noch 3 Bl. 

Scbrift ziemlicb gross, kràftig, deutlicb, gedrângt, 
gleichmàssig, vocallos. Die Ueberscbriften horvorstechend 
gross. — Abschrift c. — Collationirt. 

^ 1695. Spr. 753 . 

155 Bl. 17 Z. (21 X 141 , 2 ; 151/2X91/2-10'^“). — 
Zustand: fleckig und beschmutzt; ara Ende ein grôsserer 
Wurmstich, in der Mitte raebrere Loeber. — Papier; 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrùcken. 

D asse Ibe Werk, enthaltend 30. bis 3^. Bnch. 
Titel und Verfasser fehlt. Die Handschrift 
ist voll Lücken und falsch gebunden. Die 
Blâtter folgen so : 1 — 6 ; 2 Bl. fehlen ; 7 — 1 5 ; 

1 Bl. fehlt; 16 — 25. 28; 2 Bl. fehlen; 26; 

2 Bl. fehlen; 27; 2 Bl. fehlen; 29 — 62; 4 Bl. 


fehlen; 63 — 65; 10 BL; 76—85. 87 — 105. 
86; 10 BL; 66 — 75. 106—155. Das Vor- 
handene beginnt mit dem 30. Buch, aber der 
Anfang fehlt, 1 Blatt. F. 155 hôrt auf in 
dem Abschnitte ^ 

(welcher zum 3.^^ der 2. Hâlfte des 3 2 . Bûches 
gehôrt) ; der Schluss dieses Abschnittes und 
somit des Bûches fehlt, einige Blâtter. — 
Obgleich es oft sebeint, dass es eine Abkürzung 
des grossen Werkes sei, ist dieses Werk dennoch 
in inancher Beziehiing ausführlicher als jenes, 
Z. B. oft in Anführung von Gewâhrsmânnern. 
Viele Sâtze sind abgekürzt, manche erweitert: 
jedenfalls ist es kein Anszng, sondern eine von 
dem gewôhnlichen Text oft abweichende Re- 
cension. 

Scbrift: zioralicb gross, woitlâiifig, deutlicb, gleich- 
mâssig, etwas vocalisirt, gutor Text. Die Ueberscbriften 
grôsser. — Abschrift c. ‘®^VtG 4 u. 

^ 1696. We. 22 . 

238 Bl. 4'^ 25 Z. (27V2 X 18; 2 OV 3 X 12V*/“). — 
Zustand: lose Lagen; nicht ûberall sauber. Auf deff 
braunlichen Blâttern (im Anfange der Handschrift) ist die 
Dinte ofters durcbgeschlagen , bat aucb das Papier an 
einigen Stellen durchgefressen. — Papier: golblicb, glatt, 
dick (nicht wcnige Blâtter sind brâunlicb). — Einband: 
braimer Lederdeckel. 

D a s s e 1 b e W erk, enthaltend 3 1 . bis 34. Buch. 
Titel U. Verfasser von ziemlicb spâter ITand, 
steht gegen Ende des BL 1% wie beilâufig, ist 
aber im Anfang des 31. Bûches enthalten. 

Der Anfang des 31. Bûches ist f . P (nach 
demBism.); 

q'j ‘Aju . . . v-jLxi" 

Scbrift: gross, kr&ftig, breit, deutlicb, ziemlicb vo- 
calisirt, Ueberscbriften und Sticbwôrter roth. — Ab- 
sebrift von JaijJi &I 1 IÎ ^ Ju.3^ 

im J. 868 Sawwâl (1464) in Damaskus. — Collationirt. 
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/ 1697 . Pet. 160. 

368 Bl. 4'», 21 Z. (25Vj x U^lf, H'/g x 8'“). — Zu- 
Stand: unsauber u. fleckig; das letzte Blatt u. der Kand 
(durcb Wurmstiche) beschâdigt. Im Anfang Blâtter aus- 
gerissen. — Papier: gelb, ziemlich dûnn, etwas glatt. — 
E in b and: brauner Lederband mit Klappe. 

D asselbeW erk, enthaltend 34. bis 40. Bach. 
Titel u. Verfasser fehlt. Anfaog fehlt, da 
zu Anfang des Bandes eine Menge Blâtter aus- 
gerissen sind. Die Foliirung ist arabisch und 
geht hier von W bis ‘lit. Das 1. Blatt, f*. 
beginnt mit dem Schlusse des 34. Bûches. 
Das 35. Buch beginnt auf derselben Seite, das 
36. das 37. ffp, das 38. fvl^, das 39. 
olô®, das 40. ôfô\ 

Das Schlusskapitel des ganzen Werkes 
handelt f. iûuww j. Schluss 

f. Léj UJUoL*j ‘i 5 ) 1 )! 

XmJ I.4J 

Schrift: klein, zierlich, gewandt, gleichmâssig, dout- 
lich, vocallos. Uoberschrifton roth. Am breiten Rande 
sehr oft Noten, thoila u. meistens Persische Erkiârung von 
Arab. Wôrtern des Textes, theils Bomerkung in Betreff 
des Inhalts. — Abschrift c. — Collationirt. 

' 1698 . WE. 98". 

94 Bl. 4^ 21 Z. (25\'2X17; 19 X 12^“). — Zustand: 
lose Blâtter und Lagen. Unsauber und fleckig. — Papier: 
dick, gelblich, ziemlich glatt. — Einband: fehlt; blosses 
Papier -Futtoral. 

Dasselbe Werk, enthaltend 34. bis 36. Bach. 
Titel u. Verfasser fehlt. Der Anfang des 
34. Bûches fehlt. Das 35. Buch beginnt f.SB*", 
das 36. f. 79*. Von dem letzteren ist nur der 
Anfang vorhanden; Bl. 81 — 86 u. 87 — 94 
(b eide Stücke hângen nicht unmittelbar zu- 
sammen) gehoren wol in das letzte Buch des 
Werkes. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich, etwas blasa, 
wenig vocalisirt. Die Ueberschriften schwarz, mit grôsserer 
Schrift, roth überstrichen. — Abschr. im J. 751 Mofl. (1349) 
von 

F. 75 ist von anderer Hand ergânzt, unschôn. 


f 1699 . We. 27. 

215 Bl. 4^ 25 Z. (25V5X20; 19 Va— 20 X 15®“). — 
Z U stand: lose Lagen u. Blâtter. Unten am Rande fleckig. 
Einige Blâtter am Rande ausgebessert. — Papier: gelb, 
ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappdeckel mit 
Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk, enthaltend 35. bis 40. Bach. 
Titel u. Verfasser f. 1* (von neuerer Hand): 

Buch 35 beginnt f. 2% 36 f. 38*^, 37 f. 88% 
38 f. 112% 39 f. 136*’. Der Anfang des 40. 
Bûches fehlt; er hat in der Lücke gestanden, 
die nach f.l52 ist. Es fehlen daselbst 7 Bl. (Der 
Lücke ent8prichtWe.26, f.246% 9 bis f. 253%7.) 

Schrift: ziemlich gross, weit, mit breitem Grund- 
strich, deutlich, gleichmâssig, vocallos. Die Ueberschriften 
meistens schwarz und hervorstechend gross. Im Anfang 
ein ziemlich unschônes Frontispice. — Bl. 210 — 215 von 
etwas spâterer Hand ergânzt, 210 — 212 gross, rundlich, 
213 — 215 klein und deutlich. — Abschrift c. 

Die Foliirung steht unten am Rande. F. 156 ist zwei- 
mal gezâhlt. 

1700 . Spr. 752. 

60 Bl. 4“, 21 Z. (233/4X16';,; 17x12"”). — Zu- 
stand; am Rande fleckig, sonst zioml. gut; ein wenig wurm- 
stichig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Hlbfzbd . 

DasselbeW erk, enthaltend 36. Bach. Titel 
und Verfasser fehlt. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, rundlich, etwas blass, 
vocallos, gleichmâssig. Die Ueberschriften (auch Qorân- 
stellen u. Verse) roth. Die beiden letzten Blâtter in neuerer 
Zeit ergânzt. — Abschrift c. — Collationirt. 

Auf f. 1* steht das Gedicht des 
dessen Anfang (Ramai): 

22 Verse lang, vocalisirt, kleine flüchtige Schrift, 
etwa vom J. 

' 1701 . Mf.55. 

269 Bl. 4% 17-19 Z. (243/4 X 17; 19-19Va X 12-13®“). 
Z us t and; ziemlich gut, obgloich nicht ohne Flecken. Die 
ersten 4 Bl. etwas beschâdigt. — Papier: gelb, grob, 
ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. 
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Dasselbe Werk, enthaltend 36. bis 40. Bach. 
Titel und Verfasser f. 2*: 

^ ^UJI IkX^ 

Buch 36 beginnt f. 2S 37 f. 83\ 38 f. 113^ 
39 f. 147^ 40 f. 174'*. 

Schrift: gross, etwas âûchtige Gelehrtenhand, an- 
schôiiy nur ziemlich deatlich, vocallos, oft ohne diakritische 
Punkte. Ueberschriften etwas grôsser. — Abschrift von 
^ O* Jahre 555, 

lÔ. Ragab (1160). 

Nach f.39 fehlt 1 Bl.-, f. 52 ist beimFolüren ûbersprungen. 

1702. Pm. 3. 

336 Seiten 8^^“, 25 Z. (21 X 15; lôVa X 10«“). — 
Z U stand: gut. S. 208 — 217 am Seitenrande boschâdigt 
und ausgebessert. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Einband: schôner Hlbfzbd mit Klappe und Verzierung. 

Dasselbe Werk, enthaltend 36. Ms 40. Bach. 
Titel fûr das Gesammtwerk fehlt; auf der 
Seite vor dem Textanfang steht der Titel für 
das 36. Buch. Buch 36 beginnt S. 1, 37 S. 91, 
38 S. 132, 39 S, 176, 40 S. 213. 

Schrift: klein , gefâllig, gleichmâssig, vocalios. 
Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Abschrift von 
Ï088 Rab. I (1688). — Collationirt. 

Bei der Zâhlung ist 235 ausgelassen; auf 208 folgt 
noch 208\ — (Die Syiionyma fur Jüngstes Goricht S. 299.) 

1703. Lbg. 650. 

133 Bl. 8”, 15 Z. (l'J'/iX 13‘ ,; 13 X 9'“). — Zu- 
stand: wasserfleckig ; der Rand an einigen Stellen, boson- 
ders f. 1, ausgebessert. — Papier: gelb, stark, etwas 
glatt. — Einband; Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk, enthaltend 37. Ms 39. Buch 
in Bruchstücken. Als Titel steht f. 1* von 
spâter Hand; 1*;^ Blâtter 

der ganz falsch gebundenen Handschrift folgen 
so: 78. 79. IBl.fehlt. 52 — 77. LückevonlBl. 
38 — 51. LückevonlBl. 31 — 37. Lücke von 
IBl. 80—127. LückevonlBl. 1—30. Lücke 
von 2B1. 128 — 132. Das Weitere fehlt. An 
dem Anfang des 37. Bûches fehlen einige Blâtter. 
F. 78*" cntspricht Pet. 160, f. 448% Z. 11. Das 


38. Buch beginnt f. 34*", das 39. f. 1*. An 
dem Schluss desselben fehlen eiu paar Blâtter 
(f.132% letzte ZeUe = Pet, 160, f.541% Z. 7). 
Bl. 133 ist gefôlscht, um einen scheinbaren 
Schluss des Bandes zn geben, 

Schrift: ziemlich klein, weit, gefâllig, gleichmâssig, 
vocalios. Ueberschriften roth. — Abschrift imJ. 

1704. We. 28. 

107 Bl. 8''°, 19 Z. (17^/3 X 13; 11 X 8Va®'"). — Zu- 
stand: im Ganzen unsaiiber, besonders der untere Theil 
der ersten Hâlfte stark flockig. — Papier: gelb, ziemlich 
stark U. glatt. — Einband: brauner Lederband. 

Dasselbe Werk, enthaltend 40. Buch. 
Titel auf dem Vorblatte; 

Schluss wie bei Pet. 160. 

Schrift: klein, fein, gewandt, zierlich, gleichmâssig, 
vocalios. Ueberschriften roth. F. 9. 98. 107 von spâterer 
Hand doutlich orgânzt. — Abschrift c. “‘^/less* 

Foliirung unten am Rande; f.68 u. 93 zweimal gezâhlt. 

1705. Lbg. 278. 

39 Bl. 8^^ 13 Z. (20*;a X 15; HVb X 10'^”“). — Zu- 
stand; sehr wasserfleckig imRùcken; meistens lose Lagen 
und Blâtter. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Titel fehlt. Anfang und Schluss fehlt. 
Es ist ein Bruchstück aus dem Anfang des- 
selben Werkes, und zwar des z wei te n Bûches 
1. U. 3. Abschnitt. Es cntspricht f. 1 — 8% Z. 10 
Pet. 161, f. 76^, Z. 6 bis f. 80% 6 uud f. 8% Z. 10 
bis f.32% 2 = Pet.l61,f.88%Z.4v.u.bi8f.99%9. 

I Die ersten Worte f. 1* sind; 
gJî Der dann folgende 

Text steht nicht in jenem Werkc; es wird 
f. 32^* — 33* ein Uebergang gemacht zu der 
dessen Anfang hier f. 33*" Mitte 
bis 39*^, wo diese Hdschr. abbricht, mitgetheilt 
wird, und zwar bis zum Anfang des î 

die hier letzten Worte; (joyn 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth. 

Abschrift c. 
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J 1706. Pm. 199. 

^ 11) f. 219-221. 

8^®, c. 20 — 22 Z. — Z us tan d: ziemi. gut. — Papier: 
gelb, stark, etwas glatt. — Einband: zusammen mit 1 — 10. 

Bruchstûck, enthaltend das 4. Kapitel des 
9. Bûches desselben Werkes, welches handelt 

gJI O-^^* Dabei denn auch f, 221: 

CT^ B<3 

Sclirift: ziemlich klein, krâftig, etwas ründlicli, 

ziemlich flùchtig, vocallos. — Abschrift c. nss. 

F. 222 U. 223*^ entliâlt vielleicht aus dem- 
selben oder aus einem çûfischenWerke ein Stück, 
in welcliem von der Liebe zu Gott und seinen Ge- 
schôpfen und deiii Geschlechtstriebe die Rede ist. 

Stellcn aus dem kommen vor: 

We. 1775, 3, f.32^. 33^ (ans dem 1 6.u. 32.Buch). 
Pm.l56, S.81— 85. Do.50, f.64^ Sp^.299,f.39^ 
Mq.280, f.38. 5P. Lbg. 357, f. 157 — 160. 
Ein Commentai' z.u dem Werke ist von 

t Glossen von Ckt\ ^ ^ 

JÇ f verfasst. 

Die von Elgazzâlï beigebrachteu Tradi- 
tion en, w^elclie übrigens nicht für recht sichere 
gelten, sind von 

t ^^Vi 40 .H iû 2 besonderen Werken behandelt, 
zu denen Ibn Fiagar f ^^d Ibn qot- 

lübogâ f ®^^/u 74 Nachtnige geliefert habeu. 

Gegen die Irrthümer seines Werkes ist 
die Scbrift des Ibn 

elgauzl f ^^Vi 20 i gerichtet. 

1707. We. 1807. 

9) f. 120-146^. 

8^0, 25Z. (20X14 Va; 15x8^'“). - Z u stan d ; ziemlich 
gut. Im Anfang der Rand etwas Üeckig. — Papier: gelb, 
glatt, zieml. stark. — Einband: zus.mit 1 - 8 . — Xitel f.l20'*: 

Verfasser felilt 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIH. 


Anfang (nach d. Bism.) f. 120^• »X1 iX^\ 
tÂP bo^ bitiAP 

Eine zweckmâssig kurze Uebersicht des 
Inhaltes desselben Werkes, in 4 Haupt- 
abschnitten 

Das 1. ^yAcà des 1. beginnt so f. 120**: 
Jb‘ iA-cXj Lo^ 

Das 2. beginnt f.l26®; das 3. ISO*", da84. ]37\ 

Schluss f. 146\* J, jOb 

Ayobl.*A/^ ... aJJ L\.5kî 

^^x^Laii aU! ôL^ • • * 

Scbrift: ziemlich klein, gut, etwas vornûberliegend, 
gleichmâssig, vocallos. Ucbersclirifteii und Sticliwôrter rotb, 
vieles rotb ùberatrichen. — Abschrift c. 

1708. WE. 99. 

175 Bl. 4“, 17 Z. (SGxnVs; 15VjXll"“). - Zu- 
stand: etwas unsauber; nicht ohne Wurmstiche. — Papier: 
gelb, dick, etwas glatt. — Einband: brauner Lederbd. — 
Xitel f. l^ 

aJJÎ vAxjc 

Verfasser nicht genannt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. Dr Jô 

»Avob>> 

s ^ ^ 

Vi->bx5 

Auszug aus demselben Werke Elgazzâlfs. 
Der \erfa8ser ist, nach eiuer Bemerkung: aiif 
f. 1“ oben am Rande, nach We. 348 (s. v. 
und nach HKh. I, 171, sein Brader Alimed 
abü ’lfotaR J,(i*Jf ^ t®“/ii 26 . 

Dieser Auszug zerfallt in 40 Kapitel, in der- 
selbeu Folge und ebenso überschrieben wie die 
Bûcher des Gruudwerkes. Vorauf geht f. 1^—3** 
das Inhaltsverzeichniss. (In dem Titel f. 1“ 
ist die Kunje des Verfassers des Grund werkes 
aU^ nicht richtig.) 


40 
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Schluss f. 174**: iüUaJt^ 

«.ylAXil ^ 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandt, gleich- 
mâssig, deutlich, vocallos. Die Ueberschriften grôsser und 
dicker. F. 2 — 7. 10 — 18. 170 — 174 von anderor Hand, 
dick und deutlich, etwas vocalisirt, etwa vom J. ^Iiu6- — 
Abschrift; 27. Raéab 702 (1303). — Collationirt. 

HKh.I, 171. V, 11032. 

/ 1709. Spr. 754. 

171 Bl. 8’», 15 Z. (17xl3'/s: 12>:8Vii‘'“). — Zu- 
stand: ziemlich wurmstichig, fleckig. — Papier: br&unlich, 
ziemlich stark, glatt. — Einband: Pappbd mitLederrûcken. 

Derselbe Ausziig. Xitel f. 1 “ (von neiierer 
Hand^: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: xU 
lXju Ut . . . xiUnst x.«Uüt 

gJt ^ ^ (Aï xili. Der Anfang also ein 
wenig abweichend; der Schluss wie bei WE.99. 

Schrift: ziemlich kloin, gewandte Gelehrtenhand, 
etwas flûchtig, doch deutlich, mit einigen Vocalen, bis- 
weilen ohne diakritische Punkte. — Abschrift im J. 814 
MoH. (1411), von qJ oyi 

F. 1 — 34 hat arabische Foliirung. Nach f. 101 fehlt 1 Bl. 

! 1710. WE. 98^ 

129 Bl. 4^ 15 Z. (23V3X15»2; nVaXlP®).— 
Zustand: lose Blâtter u. Lagen. ünsauber, fleckig, zum 
Theil ausgebessert. — Papier: gelb, dick, etwas glatt. — 
Einband: Pappdeckel mitLederrûcken u. Klappe. — Titel 
fehlt. Aaf\f. 2* oben am Rande steht von anderer Hand: 

(Ebenso unten auf dem Schnitt.) 

Demnach ware dies ein Theil des grossen 
Werkes des Elgazzâll; es ist aber nur ein 
Theil eines Auszuges ans demselben Werke, 
der jedoch verschieden ist von dem in No. 1708 
enthaltenen. Die Eintheilimg hier weicht aiich | 
etwas ab. Die hier vorhandenen Bûcher 20 — 27 
(intsprechen dort den Kapiteln 25 — 34 (nâm- 
lich 20—22 = 25 — 27; 23 = 29; 24—27 
= 31 — 34, 80 dass anscheinend Kap. 28 u. 30 
des Grund werkes hier übergangen sind). Es 


ist anzunehmen, dass dieser Auszug nicht in 
40, sondern 30 (oder 32) Bûcher getheilt ge- 
wesen ist. Der ganze Anfang, mehr als 
die Hâlfte des Werkes, fehlt hier. Das Vor- 
handene beginnt f. 2* im 19. Buch. Das 20. 
beginnt f. 5^ so: j 

gJt &i]t ^ j4^ 

Das 27. Bnch (f. 114% handelnd A^t^ 

ist hier nicht ganz beendigt; es hort f. 128'" 

auf mit den Worten: ^ 

Schrift: blass, ziemlich gross, gleichmâssig, deutlich, 
vocallos. Die Ueberschriften roth. — Abschrift nm ^/i 397 . 

Arabische Foliirung; das l.Bl. fehlt. — Bl. 129 gehôrt 
zwar zu dem Werke, aber nicht zu dem vorliegenden Bande. 

Der Verfasser dieses Auszuges konnte der 
von HKh. 1,171 erwâhnte ^ A^-^^ 

t *'®/i4io sein. 

1711. Pet. 216. 

193 Bl. 8^^ 21 Z. (2074X14^2; 15x9*="'). — Zu- 
stand: stark wasserfleckig, besonders an don Rândera ; 
mehrfach wurmstichig und ausgcbcssort. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich dûnn. — Einband: braiiner Lederband. — 
Titel auf dem Vorblatte: 

Verfasser fehlt, s. Anfang. 

Anfang f . P (nach dem Bism.): Jb 

gsxAii ^ Aaê ^îîAii . . . 

Cr^ • * • 

A4.>-1 A4..2^ ^^1 . . . ^aXC\j1 

. . . v^Loü^ ^ 

c;A-â-î'^ A*j^ 

gJî ^jAjI ^^^A>£>ÜLi 

Nach dem Vorbild des besprochenen Werkes 
des Elgazzâll hat Ibn elgauzl f ^^^1201 
âhnliches verfasst, gleichfalls in 40 (aber un- 
gezàhlten) Büchern mit derselben Reibenfolge, 
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und dasselbe betitelt : 
kann füglich als Auszug aus dem 
angesehen werden; aus demselben bat Abmed 
ben mobammed ben ’abderrabm&n ben 
mobammed elmoqaddesï negm eddin 
ihn qodâme f ^^Vi34i einen neuen Auszug ge- 
macht und dieser liegt hier vor. Er beginnt 
iLi oUjcü Lq^ 

9* oüjtAj Lc_5 

14'^ 

U. s. w. Der bei Spr. 755 letzte Abschnitt: 

'iLéS>j ajum. J, hier. Diese Hand- 

schrift schliesst mit dem JÔ j, so 

das Werk ab f. 193^; s^i-Xï ^ (iUô yCjü 
qIs îôIlXJ! «APLcïo q./» 

^ ^JoJÜLj 

Ci>.â5 q^_5 qIs 

ü,<4î jL4Si\ 

Sclirift: ziemlich klein, dick, godrangt, deutlich, 
vocallos. XJeberschriften roth. Der Text in rotben Linien 
eingerahmt. Ara Rande Inhaltsangaben. — Abschrift im 
Jahre 1096 Dü’lbiéée (1685). — Auf der Rùckseite des 
Yorblattes u. auf f. P ein ausfûbrliches Inhaltsverzeichniss. 
HKb.VI, 13*255 (aber ohne Erwiihnung dieses Auszugs). 

/ ld2. Spr. 756. 

157 Bl. 8”, 21 Z. (21';2X15; 1G ‘ 2 x 8' ,«"■). — 
Z U St and: stark wassorfleckig. Der Rand ofters ausge- 
bessert. — Papier: gelb, ziemlich dick, etwas glatt. — 
Einband: Halbfzbd. — Xitel (von neuerer Hand) f. l": 

QjA/^LÜji v.jlX5 

So aucli in der Unterschrift f. 157. — Verfasser f. l*: 

Aa£ 

Anfang f. (nacli d. Bism.): ^ b 


(x*j5\Aâil Abschnitte, in welche das 

Werk getheilt, werden hier theils Bûcher, theils 
Kapitel genannt. F. 7‘' üJjxi! wb entspricht 
Pet. 216, f. 47**. Auf das ^ wL 

folgt hier noch f. 155^: ^^Ijü iou*. \^\j 

JC iJJi ‘xZj vLc^jl 

Schluss f. 157 ; 

gJl aJÜ ^ JUmj 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich, gleich- 
mâssig, vocallos. XJeberschriften roth. Am Rande ziemlich 
oft Glossen und Erklârungen und lângere Zusàtze aus ver- 
schiedenen Werken. — F. 45 gehort nach f. 64. F. 155 
und 156 sind ùberkopf geheftet; 156‘‘ isl davon als die 
erste, 155“ als die letzte Seite anzusehen. — Abschrift 
von ^ im J. 1023 Moli. 

(1614) in Himç. 

Pet. 2 3 8 , 4, f. 2 4 enthâlt ein Stück desselbeu 
Werkes,aus dem ^bî v-jL: s. Pet. 2 1 6, f. 2 9. 

1713. Spr. 147. 

9) f. 230' -246“. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt; 
aber in der Unterschrift f. 246“ steht er: 

X:Lx:L‘ÿf 

Verfasser nicht angegeben; es ist: 

Anfang (nach d.Bism.) f.230'’: &Jii A^i 

qIÎ Axj^ . . . j. 

gJ! 

Einleitende Bemerkungen zu dem Werke 
des Elgazzâll (No. 1679), nebst Biographie 
desselbeu, voii ’Abd elqâdir ben seib beu 
I ’abdallâh beu seib eVeiderüs mubjï eddïn 


ol^3 oUjUÜi abû bekr eljemeni, geb. f ^®'^Vi 628 , 

ÂIT . . . jUii^ ^b 2 >i ^ iîi Vorwort, A^iU und Schluss. 

VmjLXSJÎ . . . ^.aaLij i X^AiuJi 231 yjlÀXil 

x::^ xâl^ AaoîUJI 232“ aI^ 

Blatt 1 ist von neuerer Haud geschrieben 
und gefalscht. Es liegt hier dasselbe bei ^ 

Pet. 216 beschriebene Werk vor; im Anfang 239^^ sj v^âlAoit ë^Lw'^1 

fehlen 40 BL; dasVorhandene beginnt in Buch 15 

■40* 
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Schluss f. 246* (Tawîl): 

Nicht bei HKh., aber bei ElmoHibbî (We. 291) erwâhnt. 

1714. Pm. 545. 

21 Bl. 4*®, 40-41 Z. (28»;4 x 19»/2; 22V3 X 10<^«‘). — 
Zustand: am oberen Rande fleckig, auch im Texte; nicht 
frei von Wurmstich. Bl. 1 ii. 19 — 21 schadhaft and aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich diinn. — Ein- 
band: schÔner Hlbfzbd. — Titelùberschrift f. 1^: 

Verfasser fehlt. Esist: JH' 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: iJÜ 

;0^ Lo cXiuâJ 

Elgazzall will in dieser Abhandlung sich 
rechtfertigen gegen die vielen Anfechtiingen 
und verkehrten Auffassimgen, welche seinWerk 
^cXJî erfahren hat. Dieselbe 

bat auch noch den Titel: 

(oder Sü:>CUi, wie Pm. 226, f. 37* steht), und (bei 
Pm.226): ^ j [J 

(wonach HKh. I, 1299 zu verbessern ist). Sie 
ist, von dem Anfang abgesehen, in ungezahlte 
Abschnitte (J^) getheilt. Sie behandelt: 
f.2* ‘JJuJl j J ô 

2^ xLé.3tAA»«.4.jl 

(Erklârung der hauptsâchlichsten çûfi- 
schen Ausdrücke, 50 an der Zabi). 

4* gjî ^ acXxiÜÜi 

4* gjl L-AiÜaJ! L^l 

5" gjt oyi! wüLJI Jü?i fLiU 

7^ qLo 

8* gjl oLâ^oI 

U. 8. W. 


1 9** gjt ^ JjL-ô'îiî 

20 ** ^ a4.:>3 

Schluss f. 21*: 

jJ oUJKJÎ »Â^ J- 

^4r ^wkxîj^l ai Ui \jjj iJiîî 

Schri ft : Tûrkischer Zug, zieml. klein, gedrângt, vocal- 
lo8, nicht ûberall deutlich. Stichwôrter roth. — Abschr. von 

im Jahre 1145 Sawwâl (1733). 

HKh. I, 1269. 171 (pag. 182). 99. 

Ueber die Bedeutung des Elgazzall handelt 
die Schrift: aJJI S 

von dem Sohn des ’Abdallâh, 
&Üi iXj^ ^ f ^®^ 7 i 631 - 

1715. Spr. 763. 

204 Bl. 8^^ 15 Z. (18x13; 11 V 2 X 8 Va""*). — Zu- 
stand: unsauber, mit grossen Flecken. — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — 
Titel f. 1*: 

Verfasser: « 

Das vorliegende Work des Elgazzall ist 
die dritte Ilauptabtheilimg seines Werkes 
er ausscrt sich darttber aus- 
führlich in einem Yorwort, das bei Spr. 941 
ganz mitgetheilt ist, das aber in dieser Hand- 
schrift fehlt. Das Werk zerfallt in 4 Haupt- 
theile ((*.^ 5 ) mit je 10 Grundlagen (J^>ol) und 
je 1 Schlusswort ( 2 CXj'li>) und behandelt im 1. 
das Glaubenssystem , im 2. die B(‘thâtigung 
des Glaubens, im 3. die Lâiiterung des Herzens 
von Leidenschaften, im 4. die Einkehr in sich 
und die Richtung zu Gott. Der Inhalt des- 
selben beruht also auf gleicher Grundlage wie 
das fyijiii Anordnung der 

einzelnen Abschnitte ist oft die gleiche. Es 
ist das Buch der Vierzig genannt, weil dies 
die Zabi seiner Abschnitte (JwA^i) ist. Die Ein- 
theilung ist folgende: 
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l.,.-.* f.l»; 


j 


l.Jool 

l” 

olÂJt j 

6.J«ad1 3"ykaAJî^ 5-fwdt 

i5 

2.^\ 


7.yoi 4“ 

fbbü! 

i 

3.^ï 

2*> 

b^Ahiî ^5 

8.yaS 4 » 

JUsüî 

i 

4.j)-«>t 

3“ 

.4 

9.^\ 5" , 


>5 

5.0-o( 

3*^ 

s 

lO.yai 6* 

''èyj^\ 

d 

F. 7* 

V 





bÂP >üua^ 





2. f. 

9*: Juc'i! i 




9* 

^Aai! j, 

7.yol 32'' JbUî ^ 

d 

2.v)~oï 

12^ 

&jsAAai\ ^5 

(nach Pet. 

41,f.l8‘). 




by^î. 

8. JnjO^ 39" (•bdii! 

d 

3.|3-«il 

15" 

|.LyâJI 




4. 

17" 





5.J.Aal 

18" 

BxiJb 

9.J««ot 47" 

d 



o'i' 



S.^î 

25" 

M /j s 

lO.y^î 50“ Kl-Jî ^Loï 

d 


i 

■. 56“ 

A x«ûiL:> 


3. 

f. 57'>: 


d 

I.JooS 

57" 

^Lalaii ^ 

6. 79" 


d 


61" 

ay); j 


sL:>ï ^.^>5 


3.^' 

69" 

j, 

l.^^\ 85" 

lyiAjS Ç*:>. 

d 


71" 

j 

8.J^^ 90" 

yüi 

d 

5.J.-OÎ 

73" 


96" 


d 


i3 ^ 

10, 98" 

-yï 

d 


[’. lOO** i5 


4. f. 117\- 
l.Jwoî 117‘-iô_ÿJl 


6.Jw«jî 144''^ju.=jl30^^i>':<l 


2. J^i 124" usjJ-' 

3 . J.. 0 ! 127" 

134“ 

5.J./ÛI 139* Xi-Ji 


7.Jwon53» Jj^J! 

9.Juo^ 173^ £LA:3-jiJü s\joJi\ 

10.J^U78“ oj-J! /3 


f. 202^ ^ 


An fan g des Werkes, nach der Inhalts- 
mgabe des 1 . ^6 imd des 1 . Jooî f. 1 ^: 5 JÜ 
•^LmJ l3jÂ4J^ AjUXâ OJLjuj ^ôs,l\ 


Schluss f. 204 *^: wA-}^ j^Uaj ^ 

^ \^Jt>ikA 

^Ijû* '1> \(ÂP q13 âü^L^Î 

jb> ‘sjixî^î büij^ 

Schrift: ziemlich gross, deutliche und gewandte Ge- 
lehrtenhand, vocallos, gleichmâssig , oft auch ohne diakri- 
tische Punkte. Ueberschriften roth. — Abschrift von 
LX4J>i ^ im J- 793 MoH. (1390). 

F. 9 von neuerer Hand ergânzt. — Nach f. 202 fehlt 
1 Blatt. — Collationirt. — HKh. I, 442. II, 4293. 


^ 1716 . Spr. 941. 

95 Bl. 8^^ c. 18 Z. (18 X 14; 14 X 10-11®"*). — Zu- 
stand: nicht rccht sauber, der Rand zum Thoil wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt, steht aber 
f. 1*^ sofort nach dem Bismillâh. Verfasser 
fehlt. Anfang f. P (nach dem Bismillâh): 
vi^JLbi i5 '—jLîo 

K.L«Aw.^ ^ 

^ Uké-> 

UüLo> 'Lg.^< Jw5 j yCa^it 

sApL^L La^jIsi/o AwJLc 

L?’A/oUbo |».4 mJLo aJIs (iAid 

iiULLJi^ KâLL^ ^ilo (JL4 *c^_5 

\ô.S^ XyAj xLü i3 

Jwc xi b 

Dies ist das ganze Vorwort. Im Uebrigen 
Anfang und Schluss wie bei Spr. 763. 

Das 1. beginnt f. D, das 2. f. 7% 

das 3. f. 36% das 4. f. 65\ 

Nach f. 88 ist eine Lücke von 17 Bl. Von 
dem 4. ist nâmlich das 8. nicht ganz 
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zuEnde; das 9. fehlt ganz und daslO. fast ganz, 
indem nur das Ende davoû f. 89 ff. vorhanden. 

Schrift : ziemlich klein, gewandt, persischer Zug, etwas 
vocaJisirt, ziemlich deutlich. F. 19*’— 28^’ von andererHand, 
etwas grôsser. — Abschrift im J. 820 Dü’lliiéé® (1418) 
von ^ 

( 1717 . Dq. 102. 

1) Seite 1-287. 

287 Seiten 4^ 14 (15) Z. (23 X 18; 16 X ISVa*^™). — 
Z U stand: ziemlich gut, obgloich nicht ganz frei von 
Flecken. — Papier: weisslich, grob, stark. — Ëinband: 
schwarzer Lederband mit etwas Goldvcrzierung. 

Dasselbe Werk. Titel imd Verfasser 
fehlt. Anfang (nach dem Bismillâh) S. 1 : 
xi (.5^ 8*-Laiî^ iJJ 

lXju Loi 

Das Uebrige so wie bei Spr. 941. Schliiss 
obenso. 

Schrift: ziemlich klein, Europâische Hand, gleich- 
milssig, deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. 

Abschrift c. “**^/i 688 . 

Auf den orsten 51 Seiten stehen Varianten am Rande. 

Ein lateinischer Titel auf einem Vorblatt ist: 
Institutiones Religionis Muhammedicae ; 
tum Dogmata Fidei tum Liturgiae et 
Ceremoniae. 

(Letzteres geht auf das Werk Dq. 102, 2.) 

( 1718 . Pet. 41. 

1) f. 1-95». 

211 Bl. S'», 17 Z. (21‘;2X15',2; H'/g— 15 x S'/î"”).— 
Z U stand: fleckig u. unsauber, zuin Theil am Rande be- 
schrieben, nicht fest im Deckel. — Papier: gelblich, glatt, 
zieml. dick. — Einband: braunrother Lederbd mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel uud Verfasser 
(ganz kurz) f. 1^. Anfang (mit dem Titel) 
ganz 80 wie bei Spr. 941. Scbluss wie bei 
Spr. 763. 

Schrift: gewandt, etwas rundlich, tlùchtig, nicht 
undeutlich, vocallos. Die Stichworte und Ueberschriften 
grôsser. Ira Anfang am Rande und zwischen den Zeilen 
ôfters klein geschriebene Noten. — Abschrift von 
<d]i (Aax ^ ‘^/i785. 


1719 . Lbg. 279. 

64 Bl. 4*°, 25 Z. (25V4X15; I 8 V 2 X — Zu- 

stand; ziemlich gut, aber fast lose im Einband. — Papier: 
gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel u.Verfasserf.l*^ von spâterer Hand : 

Der Titel ebenso in dor Vorrede f. 2*, Z. 7. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P; iJÜ 

aÂanJI ioLtaf: sJLac 

gJl ^ 

Der Verfasser Abu liâmid elgazzalï sagt; 
die Wahrheiten der Religion zu erkennen reiche 
der Verstand nicht ans, dazu müsse das Wort 
Gottes und des Propheten wie ein Licht von 
oben erleuchtend kommen: diesen Weg zur 
Erkenntniss wolle er in diesem Werke zeigen. 
Es ist eingetheilt in 4 und 4 jene 

die einleitenden Gesichtspunkte, diese die Ilaupt- 
sâtze und Ausführungcn enthaîtend. IhrcUeber- 
sicht steht f. 2’‘ *’* 

1 . cX^ 4 >j f. 2*^: (lies o' 

2. f. 3*': ^lXP j, ^ 

^ a'i 

sJ J «J OiJlài 

3. lXa^’ f. 4*^: jjLxJl 

oi^’LâxJÎ ^ 

4. Aa^4«j f* 5*: LPljL5^^.^ÂAAwi ^ 

wLa>ü 1 lÂP (in 3 dann 6 

1. f.7® (in 10 aUI 0^3 Jâûl\ 

2. ^5 f. 20*^ : oLftxoj'î 

1 . i. 20^: oLôi ^ 

(in 7 im Text îLAao 

genannt). 

2. ^«.AAd f. 32*^: ^\a^. Lo ’mLc, olftAoit j. 

^*5 (in 3 yC>). 

3. f. 40*^ (in 7 ,^c0): J* 

4. f. 50*^ (in 4 ^L) • yto A*»^ oLoi 

l.v^Lf. 50^: 3 
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52‘: ^ iu tL:> L« S 

(in iUAiu und 2 

S.s^ü f. 58^ (in 3 Oj-b): iULo*^^ ,5 

4.v.jjb f. 61^: ««a-âXj ^ 

Schluss f. 64“: U iüj>i ^/o 

o3j lôi oLsiLoit J* qI^ 

^ xàLzL ÜL^i LüU.£t 

Schrift: klein, gut, vocallos, Ueberschriften roth. — 
Abschrift im J. 1093 Dû’lKigge (1682). — llKh. I, 1042. 

Der Verfasser erwâhnt f. zwei seiner 
Werke: Jiàù}\ und ^JLxîi (1. fJjtJi 

8. HKb.V, 12444). 

1720. Lbg. 273. 

13 Bl. 8^«, 17— 19Z. (20x15; 12‘,2 X 10*^”*). — Zu- 
stand: wurmslichig; am untoren Rande dintenfleckig, auch 
ausgcbessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — 
Einband: Pappbaud mit Kattunrücken. — Xitel f. P*: 

2ÜjA^LX.jii( ^JLv^f ''i 

Xéojül!^ aJlxsi ajUa5 

Verfasser f. P: 

jjf 

A 11 fan g (nach dem Bism.) f. P; ^JÜ «A^^l 

XÂ.W 1 JI ioljoc 

qU-j"^! tLo q 1 j*.5LcO KjIlV^L 

Dies dogmatische Werk des Elgazzâlî 
(der im Xitel iinrichtig genannt ist) 

handelt über Wesen, Eigenschaften und Erkennt- 
niss Gottes und ist in dicselben 4 Abschnitte 
(o^>) Unterabtheilungeu getheilt wie 

Spr. 764, das zwar zunachst ein Auszug, dur ch 
seine Erweiterungen aber ein selbstiindigcs Werk 
ist. — In dem 2. werden die Eigenschaften 
Gottes in 10 einzelnen behandelt. 


Das 1. juol des 2“' xè-iuo 

^ XJ Lo 

Schluss f. 13^: 

iPtXÜAÊÎ «ASUitil uXfiEï ^ 

^Liü xfiAJi XJL^wJi Lki^j^ 

xJUj xiuü^^ UjA^ 5 xius^ 

gJ^ xJÜ A 4 JI 3 

Schrift: ungleich, Anfangs ziemlich klein, hemach 
grôsser, deutlich, etwas vocalisirt. Ueberschriften roth. — 
Abschrift c. — Collationirt. — HKh. IIl, 6266. 

Ein Commentar der Abhandlung wird dem 

^4^ f ^^/i286 

beigelegt. 

1721. Pm. 35 . 

5) f. 32-74. 

8^*^, 15 Z. (Text: I 3 V 2 X IP*”). — Zustand: am 
Rande wasserfleckig : der Seitenrand ist fiberall ausge- 
bessert. — Papier: golb, glatt, stark. — Einband: 
zusammen mit 1 — 6. — Xitel und Verfasser f. 32“; 

^ ^^ÂiA^4iil 

iUJI 0-.^ ^ A4.:5^ 

An fan g (nach dem Bism.) f. 32^: xJÜ a*- 5 ^î 
»ÂvvO ÜIaS' Lo 

gjl l^^Ai xcLwo qI jjlci . . . 

Der Verfasser nennt dies Werk, welches 
er seinem Bruder A4.5>^ gewidmet hat, ein kôst- 
liches Gut v-Ült), das man deuen vor- 

euthalten müsse, die für dasselbe nicht geeignet 
sind. Es behandelt die Kenntniss der Gottheit 
und der XIngel, das Wesen der Wunder und 
die Kenntniss der Dinge nach dem Tode und 
zerfîillt in 4 

32'> i 

2 . 45^ xîyw ^ 

3. 47" ob:>Xjl J. 

4. Aju Lo xî jtx» ^ 

L^aJI 

Der Schluss des 3. und der Anfang des 

4. fehlen, wahrscheinlich fehlen nach f. 53 
mehrere Blatter. 
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Schlu88 f. Sé"; J-»'-*-* 'ÂP ^ 

wàiiall liÀtfi j "ïl ^\yi »i\c j 

j‘. * Loi 

*U>I j ^ cr" ^ (^ 

iUtj Lji^l ■ÿl oljLiilj oLsr jij M ^Ij 

(•**• ^^***«■^ (^jLiJl ^;k**j! |^L«jj b6 jL^’ 

Schrift: gross, krâftig, etwas flüchtige Gelehrtenhand, 
last vocallos, an sich deutlich, aber durchweg verblasst 
und durch die Wasserflecke an manchen Stellen in der 
unteren Hâlfte kaum zu lesen. Die zusammenhângenden 
Randbemerkungen auf vielen Seiten, von viel spâterer 
Hand, aind daher sehr oft unleserlich. — Abschrift von 

CT- (3^*^ 

im Jahre 610 Çafar (1213). Ei* hat das Werk aus einer 
sühadhaften Handschrift abgeschrieben und niôglichat be- 
richtigt. — HKh. V, 12 214. 

/ 1722 . Pet. 598. 

2) f. 37-44. 

8'^'^, 19 Z. (17^3 X 12* 2 : IdVa X Oiy™). — Zustand: 
nicht ganz sauber; die Bliitter zu Anfang und zu Ende 
baben durch Zusammenfalten etwas gelitten. ~ Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — E in b and: zus. mit 1. — 
Titel (etwas verwischt) £.37*^: 

Vi^La^ 

Verfasser (mehrmals wiederholt, einmal ausradirt): 

Anfang (nach dem Bism.) f. 37'>: Jb 

îôLî ^Laj' . . . 

vi>.lA5 Lo Jiï yi M 

Dies kleine Werk ist trotz des gleiclien 
Titels von Pm. 35, 7 vôllig verschieden; der- 
selbe ist hier schwerlich an seiner Stello; cr 
kônnte eher xj'u^^ sein. — Elgazzâll 

beantwortet in dieser Schrift allerlei an ihn 
gerichtete Fragen, die von der Qorânstelle 15, 29 
(== 38, 72) ausgehen und das Einflôssen des 
Athems aus dem gôttlicheu Geiste betreffen. 
Er handelt also von diesem an sich und von 
dem Verbâltniss des Geistes zum Kôrper, ob 
derselbe erschaÔen oder scbon vorher da soi, 
wie es um ihn stehe, wcnn er den Kôrper ver- 


lassen habe, was der Spruch „wer sich kennt, 
kennt seinen Herrn*^ und der Satz MoRammeds 
„ich war Prophet, lange bevor Adam erschaffen 
worden“ bedeute u. s. w. 

Schluss f. 44“: ^ 

<Aiis |»ii ü L 

^ *111^ 

gJî iJJ cXh^nS^Î ^^Lju ad)l 

Schrift: kleine gewandte Gelehrtenhand, deutlich, 
vocallos. — Abschrift c. ^/U 94 . 

f 1723 . Wc. 1806. 

5) f. 62-70. 

Format etc. u. Schrift wio bei 1). — Etwas warmstichig. 

D asselbe Werk. Titel u. Verfasser fehlt. 
Anfang f. 62*: ;; ^\jxl\ . . . ^ ÏÎZZ 

Schluss f. 70Mst von Pot. 598, 2 verschieden: 
^CcLiniL ekxî olclLaii jJJü icX.^ 

bliü idi/c ,3 

1^ sUjix)^ 3 

1724 . Spr. 105. 

1) f. 1-8. 

392 Bl. 4^ 19 Z. (27 X 17*/2; 20x 12V2"“). - Zu- 
stand: etwas unsauber. — Papier: gelb, glatt, dick. — 

Einband: schoner Hlbfrzbd mit goldverziertem Rücken. 

T itol f. P zur Seite: 

ujLx5 

[Nicht richtig der in der Mitte mit grossen Buchstaben 
stohende Titel: 
sJam (j^\Xï 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: jLi 

j*^ C.5^b 

gJi ^/O «JU.AW 
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Es handelt sich um die Untersuchung, wie 
die richtige Erkenntniss (Gottes) erlangt werde : 

. (jaL^Î^). Elgazzâll weist 
in dialogischer F orm in der Einleitung darauf 
hin, dass dieselbe erlangt werde durch die Be- 
lehrung von Seiten Moïïammeds durch den 
Qoran, und dass durch den Qorân selbst die 
Wahrheit bewiesen werde 

Diesen Satz sucht er dann in dem Werke 
selbst zu erweisen: es handelt sich darum, dass 

^ c^jLxaJ! 

^a:^^ ^^yaAÎ "b! ^Lwwwdl 

Die dialogische Form wird auoh nachher bei- 
behalten. — lu dem Abschnitt i jjü! 

hort das Werk auf nach 8 Zeilen mit den Worten : 
&j v^Ia 5 Ü! 

Das Uebrige fehlt. 

Schrift: zîemlich gross, goMundt, deutlich, vocallos. 
Uoberschriften roth. — Abschrift c. 

HKh. IV, 9416. 

1725. Pm. 8 . 

8) S. 75-119. 

4^*^, 21 Z. (Text: 15x8^^"*). — Zustand: fleckig, ôfters 
im Kücken, S. 76 u. 78 auch am Rande, ausgebcssert. — 
Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — E in b and: zu- 
sauimen mit l — 7. — Titel und Verfasser S. 75: 

^ J^UôJf jsJUjf 

An fan g (nach dem Bism.) S. 76: ail 

tX*J loi . . . iJU/o^ xiLw^ Jü' 

i^aÜ Viioi Jji L^ji ^^^JJLÎLa. «AA-S 

^i j»j,Jl*ji iüLc: 

Elgazzali behandelt hier, auf Wunsch 
eines Freundes, den Umfang und die Tiefeu der 
Wissenschaften, die verschiedenen Richtungen 
in der Religion und sein Verhaltniss zur Philo- 
sophie und zur Çafik und weshalb er seine 
HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Lehrthàtigkeit in Bagdad aufgegeben und nach 
Nlsabûr zurûckgekehrt sei im Jahre «7 u 06- 
Die Abhandlung selbst beginnt Seite 7 6 : 
JUI 5 j, oiUl o' . . . î^i 

^i ^^^ÂIi Byli" (J.C v..^iÂHji S 0^iAi>i ^ 

s. 78 jCLaAAâAAii ksî^^i(Aj 

81 oL^i i dj.üi 

81 id>oL>*^ l*^l^i ù^*uzÀa v5 * 

82 ^ t&AN^lÂÜ (3 

84 ^R^i ^ d*Aa-S 

85 ^3 

[.\aAL:> ‘x^Iaaw ‘xj^i ^xJiLlÂ/O ^Xy^y 

92 xaIjLc^ i%.>djtAii ^ 

99 i«U5j.Aaii oüj:^ 

105 L^i oiJlii xÜaÜ^- J, d^idî 

108 XÂC: iAs4 j-mÎO waAi<a l^üii 

Schluss S. 119: Js.-A.jt-j 

iCÂvA.jLàji j.j ^ï «y'ji Qi oJ^i Lo icX.^ 

8-JÎ |».^l3Jtii cVLi d^'*^^_5 • • • j*.Al*Aji^ 

xJLc tjT^^ XaaÂJ jJiÀi ^A XaaOC^ . . . «Lyô-i» 

1 ^' ^sli '!)i vA.^ XasRâJ xcdi^^ULAAi^ si^Aw 

Schrift: zieml. gross, kraftig, gleichmâssig, fast vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift im J.1007 Sawwâl (1599) 

von «, ^^Aaaw |«.A^^i lX.^. 

Am Rande stehen ofters Lesarten, bisweilen Verbesserungen. 
HKh. VI, 13214. 

1726. Pet. 597 . 

49 Bl. 8"^ 21 Z. (19X14; 13^2 X 8'^™).— Zustand: 
ziemlich gut, nur der obéré Rand Üockig. — Papier: golb, 
glalt, ziemlich stark. — Einband: rother Lederband. — 
Titel und Verfasser f. 1“: 

Der Titel ebenso in der ünterschrift. Ueber den Verfasser 
8. unten. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: xJü lAo^i 

. . . ^L^i^ J>jÂÂ4.ii J^ljAXii» X4>IiXJtilj lAC>yC4Ji 

OJ • • • Ji^ii ^"^i L^l Ajij* 

-xii q ^jLaaÜ j^L«Ajtji c>>^'«ÀAaj liL^ii 

41 



322 


GLAÜBENSGRUNDSÂTZE UND VORSCHRIPTEN. 


No. 1726. 1727. 


Abu ’lfotüE abmed elgazzâlï f ^‘^/ii 269 
Bruder des Abû bamid, sagt, dass man sich 
über die Dunkelheit der Ausdrücke und Wen- 
dungen in den Scbriften seines Bruders und 
dann darûber, dass derselbe, wenn eine Dé- 
finition zu geben sei , auf Stellen anderer 
Werke verweise, oft beschwert habe. In Folge 
dessen habe er der Bitte, eine das System 
desselben erlâuternde Uebersicht zu geben, 
endlich, trotz der Schwierigkeit der Aufgabe, 
Folge gegeben. 

Der Verf, reducirt die von Elgazzall be- 
handelten Wissenschaften auf die 4 Grund- 
sâtze Seele, Schôpfer, Diesseits, Jen- 

seits und behandelt dieselben in ebenso viel 
Kapiteln, deren jedes hauptsâchlich in (uuge- 
zàhlte) zerfàllt. 

1. f.4“ 

io . J\ Liü 

y -v 

2. v^u 17^ 

>wAjjJ3 

3. v-jLj 30*^ L^(«Xjî ^ J, 

4. 34» ^ AAAW ,3 

La 'xi.XA 

Schluss f. 49»; 

Schrift: klein, fein, zierlich, gleichmassig, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 997 Gomâclâ I 
(1589). — Collationirt. 

HKb. III, 5797. 

F. 49 ein Excurs (««AjLs) über das Fort- 
bestehen der Seele nach dem Tode. 

ZurWiderlegung der Ansichten des Elgaz- 
zâlï schrieb v^:>qJ f ®^Vll42 

einWerk, das er 5JÎ 3 ci^jCü\ "i' 

betitelte. 


1727. Spr. 1961. 

8) f. 74-119. 

21 Z. (nxllVa; ISxVk^^), — ZuBtand: 
stellenweise unsauber und fleckig. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich dûnn. — Einband; zusammen mit 1 — 7 . — 
Titelûberschrift f.74» (und auch im Vorwort): 

Verfasser: bUoüJi 

Der Verfasser heisst ausfûhrlicher : 

sLôftJf 

An fan g (nach dem Bism.): iJÜ 

K4t4.ili 8 lX^ 

Lg.j AxJtj pLLiiiî 

I ’Abdallâh ben moliammed ben ’alï 
elmejânegî elhama(ranî abo ’lme’âlî am et- 
I qodât eééâfi ’l t “5/„3, behandelt hier die 
; Grundlagen der Religion, in 100 ungezâhlten 
' J.Aai, mit Vorwort and Schlusswort. (Nur das 
1 . J^î ist gezâhlt.) 

f.74^ isjtJJi »tÂP tXd (Jx 3 

78»gJî jJLcl Juaftji 

79» gJi La 3^ 

80» gvJi .jLA: 2 /ii 'AÂC '1> 3*05 

U. s. w. Die 3 ^ haben keine Ueber- 
schriften und sind fast aile kurz. Zuletzt: 
118» iolc'îiî uXJ 3 ^ 

118“ 3 AaiJl 13^ U;JU5 bi *a5 3 ^ 

118“ 'Ji 3,45 

gJi 3 8 ^.Iij JLb 

Schluss f. 119“: 

‘ol^.PLLiii oL- 4 iii 

Schrift: ziemlich klein, rundlich, deutlich, vocallos. 
Stichworter roth. — Ab schrift c. 

Am Rande mehrere Glossen und Bomorkungen, theils 
Arabisch, theils Persisch. — HKh. III, 6810. 

F. 119“ Mitte bis 121» ein Stück aus dem 
Bûche oU*x3 des »Aao. 
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1728. Min. 187. 

37) f. 492-494. 

Format (e.l5 — 30 Z.) etc. u. Schrift (wenig vocaligirt) 
wie bei 27). — Titel £.492“ und in der Einleitung 492^: 

Verfassor: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) £492**: iJLl Jucil 
V-jLaXJÎ vX*J ut . . . 

L\.^t c>uww..^Âj 

'^A^t iüflLo'jlt '»>hmXA (j, ^tjXlt <3^'î>t V^lA^Üt 

^Liit wL^Xit ‘Jjt^^^t ^}.>J*4-M^t ^ gwi^wJLJLLt 

4îd5f Ou^ g^^Jt oi-blj ^JtAj^-éJt bL:^’ 

.y-wiÂîi ^ uXw*^ 

Nach dieser Vorbemerkuug beginnt das Werk 
selbst 80 : 0L^t^4i^aô;^0^vJiJU^t vJÜ^ aJJ 
l^t aJkcLLjj ailt (aiScXxAMt ^^xiLw# ^V.ib Owiu Ut . . . x.j ^p \ 
cXj ^oJt j.^l^'îit jjtyi ^ Sô\ 
Der Verfasser Mohammed ben elfadl 
elkàHzjâti (sonst auch eljorâwî ennisâbûrî 
genannt) f giebt hier eine Uebersicht 

der gesetzlich - religiôsen Pflichten, die dem 
Glaubigen zu kennen und zii üben Noth thut, 
Das Werk enthalt nach der Uebersicht auf 
f. 492 52 Kapitel; dieselbe scheint aber nicht 
vollstândig zu sein. Die Abschrift des Werkes 
ist im J. 555 60 m. Il (1160) beendigt von 

CT- nach derseiben 

hat es iilsdann ^31.^:41X11 abgeschrieben und 

von dieser der Abschreiber dieses gaiizen Bandes 
^^jt^iX^L^jt ^juXit Jucast 

im J. 1027 éa’ban (1618). 

l.^b f.492‘’ ^Uû- -vJJt JLi j, 

y ‘ V'W 492*’ ^-Lpijtit J..i0as 
s, ^1492^ j^jUtJt ^L*it J.^aî ^ u.s.w. lO.s^L 
494“ QL.«.M.^)it ; 1 1 . wL 494“ XLmaJI JjPt L^üÎAct 
Hier bricht das W erk ab mit don Worten f. 494'’: 

BL:pLît ^Li JJ JL» Æ ^t 

Es ist hier also kaum eiii Viertel des (lanzen 
vorhanden. 


1729. Pm. 579. 

178B1.8”,19Z.a9'/5Xl5; IS'/sXlO'n-Zustand: 
am Hande, bes. obon und unten, meistens wasserileckig; 
Bl.1 schadhaft u. ausgebeasert. — Papier: gelb,dick,glatt. — 
Einband: Pappbd mitLedorrùcken u.Klappe. — Titel f.l*: 

«3 

ebenso im Vorwort £.2“ — Ver£a88er: 

vXi4J^ &ltt cXjXi j^t ^^^iXit 

Anfang (nach d. Bism.) f.l’>: Jc*s>-s)J Jwai' 
tXai Lot . . . B^^iUait^j ^^IxUit 

gJt J^'^t otilX44..« <fj ju«:>t ^ |wLc; <!Ù)Liit 

Dies Werk des Mohammed ben ’abd 
elkerim ben ahmed essaliristânï tâg eddîn 
abû ’lfath, geb. 479/^086 , t hber die 

âussersten Grenzen der Metaphysik umhisst 
aile dahin geborigen Fragen in 20 BvXcL». 

1. Bt-Xftb f.2“ OvTt^j^ xiL^s^'Lu-t O'^.T |üLjtit CjA:>- 3 

blX/o i^LLaj 'ii ^L<%>Aj^t i!ÜLi^v.Awt^ IjU^ J^f 
5. BJa:'5 36‘J.,4uaAib^.^L^3 
10. 70“ gjt x^Lr> ^ 

15. BvXcb 116“ t^-yoj LjfcA4^ O-^ [♦■bdt 

20. BXcb 152“ ^aLiAsIt olXit 

gJt \5 Xao vL>Xil iü'^3 

Das Work scbliosst eigentlicb f. 172'’: .sitL U^j 

LÂJ'.T 

cX4.i^t *!'► ijt_ÿ.4>t xLÇî *Xo^XJ^J3 UUt 

«-ilAXit Dann folgt aber noch ein Anbang f. 1 7 8“ : 
j^A^t xlxw!, woran sich zum Schluss ein Gebet 
dCvS Veriassers schliesst, dessen Ende f. 176'’so: 
^v—jLP^t dGt kAjvAj0./o Là! LÂAJu\.i? Lt uViu 

Schrift: klein, gut, gleichmâssig, gefàllig, sohr oft recbt 
blase, zum Theil fehlen diakritische Punkte, meistens Vocale. 
Die Ucberschriftcn liervorsteclicnd gross. — Abschrift 
von ^i,lA^^^it ^ 

im J. G07 Çafar (1210). 

Nach f. 9 fehlen 10 Blàttor. 

Der Verfasser beabsichtigt , nach f. 176“, 
spâter als Ergânzuiig dieses Werkes zu verfassen: 
j.lp»t oL’w.^i 

ebenfalls in 20 BJwCw». - HKb. VI, 14072. 

41* 
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No. 1730. 1731. 


1730 . Spr. 694. 

2) f. 15'>-145'>. 

8’», 13 Z. (lexUVî; 13 X eVs'"). — Zustand: 
fleckig (besonders in der oberen Hâlfte) und unsauber; 
auch wurmstichig. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — 
Einband; zusammen mit 1). — Xitel und Verfasser 
fehlt: 8. unten. 

Anfang f.l5^ (nach dem Bism.): jJÜ 

LÜv> (^Âiî 

isLo! {^y***** CT^ i^^üc 

Ein Xitel ist in der Vorrede nicht ange- 

geben; allein f. 15*" steht ara Rande die Be~ 
merkung : ^L^Ji ^UJLi :<£,^ tÂP 

^ 

vjyu ^ iyjiXji «A:>^ 

Weiterhin ara Rande steht: 

*^1; 1*'^^ yv 0^.4^ 

aüiftJ! A.?*! I iCc^ 

oliulj JniÜ) ^ J.-cûâji 

LiL — Der Xitel 

ist demnach ohne Zweifel: 

Der Verfasser dagcgen vind die Zeit des- 
selben ist nicht ganz sicher. Die Angaben über 
ihn in der ersten Beraerkung sind unrichtig; 
mit der anderen stimmt Kutlubuga, ed. Flügel, 
S. 44, No. IvA, welcher noch hinznsetzt, 

und HKh. lY, 7544 überein, welcher hinzufügt 
dies thut auch Spr. 301, f. 153% 
welcher noch und die Beraerkung hat: 

<3^îî (^jiS Q*< ' Der 

vollstandige Name ist also : ^^jCi 

^iüJ\ ^.Jüî 

Mohammed ben abû bekr essaniar- 
qandl elgargi (oder eékargi) imâmzâde rukn 
elvslàm raagd eddîn elhanefî, geb. ^^Vi 0985 
war Schtiler des Bekr ben mohammed ben 
’ali ezzarangerï f ‘‘’^Vins Mohammed 

ben ’abdallâh ben fa’il essamarqandi 
essurHaktî f Er wird in Spr. 301 in 


der 9. Abtheilung (x*^, Schaar) aufgefhhrt, 
deren Mitglieder ungefôhr um ^^In6b gestorben 
sind; um diese Zeit ist auch sein Xod anzu- 
nehmen. HKh. giebt als sein Xodes- 

jahr an. — Sein Werk enthàlt die Grundzüge 
der Xheologie des Islam und zerfâllt in eine 
Menge (57) ungezâhlter Abschnitte. Zuerst: 

f. 16* ÂJkM» i 3 

«AjIÜC xIamJL OvaS' 

21 * (3 

21 ^ "xXm^ i^xii JwAûî 3 

27^ 

LpjLA..^ ii.s. w. — Zuletzt: 

121 * -XÂKéJi 

122 * ^-L-oaüiî oyi5> 3 

12 b* 

130^ 3 

135^ Lc^ ov^LotJl ^^y^**** i 3 

aJ.Aâ5o^ H^Uai^ 

S ch lu SS f. 145*: |*^Lî 

I»i3^a9 Lo ^Aasl LXd 

c;A 4 .j ^|*£. ^^ Xao Xi 

Sclirift: Türkische Hand, ziemlich klein, gefâllig, 
deutlich, gleichTnâssig, vocalibirt; Ueberschrifton roth. Am 
Rande und zwischen den Zoilen oft Gloeson und Zusâtze. — 
Abschrift Yom J. ^^^/i 484 . — HKh. IV, 7544. 

F. 145^ eine Xradition über die traurige 
Zukunft der Glâubigen, 16 S*’ über Beschneiden 
der Nîigel; das Uebrige bis 162 Xttrkisch. 

I 1731 . Spr. 940. 

1) f. 1 - 120*. 

162 Bl. 13 Z. (17 X 13; 12V2“13 X 7 V 2 — — 
Zustand: fleckig, unsauber; der untere Rand beschâdigt 
und ausgebessert in der 1. Hftlfte des Bandes, wodurch der 
Text von Bl. 1 u. 2 unten gelitten hat. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich dick. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
fehlt. Auf dem V orblatt steht von neuerer Hand : 

X^ 3 v ^5 was falsch ist. 
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An fan g fehlt, 11 Bl. Der erste hier voll- 
stândige Abschnitt ist f. 6^ : gji J-jUss 

(=Spr.694, 2,f.27**). Schluss wie bei Spr.694,2. 

Schrift: ziemlich klein, gelâufig, deutlich, etwas 
vocalisirt, das Wort als Ueberschrift roth. Zwischen 
den Zeilen und am Rande viele Glossen und Bemcrkungen. 
Abschrift von ^ im 

F. 1 20^. 1 2P eine Stelle über das Propbeten- 
licht und die Erscluiffung Mohammeds selbst. 

F. 123 ^ — 2 Gebete; das zweite An- 
rufimgen Gottes mit sein en verschiedenen Namen. 

/ 1732 . Pm. 181. 

73 Bl. 8^^ 21 Z. (15^3 X 12; I 2 V 2 X SVV'")- — Zu- 
stand: nicht ganz saubcr, am Rande auch stellenwciae 
wasserlleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. ~ 
Einband: schwarzbrauner Loderband. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt, steht aber 
f. 1 ^ imten am Seitenrande. Ve r f a s s e r hdilt. 

F. 1“ am Seitenrande steht über ihn dieselbe 
unrichtige Notiz, welche bei Spr. 694, 2, 
(oben) angeführt ist. Die Angabe f. 2** oben 
am Rande, es liege hier vor; juVJl 

ô ist gleichfalls iin- 
richtig. — Anfang u. Schluss wie bei No. 1730. 

Schrift: klein, gedrilngt, gefâllig, gleichmâssig, ctwas 
vocalisirt. Die Üeberschriften hcrvorstechend gross. Am 
Rande nicht selten Verbesserungen und Glossen; auch 
Persischo Glossen am Rande und zwischen den Zeilen, 
besonders zu Anfang dos Werko.s. — Abschrift von 

O ^ y 

im Jahre 836 Sawwâl (1433). 

F. 7 3 enthalt einige Aussprüche Mohammeds. 

^ 1733 . Pm. 322. 

70 Bl. S'», 21 Z. (213/4 X IS^a; IG x ‘J'/g'"'). — Zu- 
stand; im Anfang und am Ende ziemlich unsauber. — 
Papier: gelb, grob, wenig glatt, zumThoil rauh, ziemlich 
stark. — Einband: Pappband. 

D asselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss wie bei No. 1730. 

Schrift; ziemlich gross, dick, etwas rundlich, gleich- 
mâssig, ziemlich deutlich, vocallos. Die Üeberschriften 
der Abschnitte treton nicht deutlich horvor, wo sie nicht 
ûberstrichen sind. — Abschrift im Jahre von 


1734 . Pet. 570. 

337 Bl. 8’», 23 Z. (21'/gX 15; 15 X lO'”*). - Zu- 
stand: etwas unsauber im Anfang; der obéré Rand wasser- 
fleckig. — Papier: gelhlich, stark, glatt. — Einband; 
schwarzer Lederband. 

Commentar zu demselben Werke. Titel 
und Verfasser fehlt; nach dem Vorwort: 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

. . . sJ>L^ C,5^ 

\\i . . . LXgOtii lXju toi 

gjl 1*'^^ olftAoil 

Gemischter Commentar des Ja’qüb ben 
’alï (oder ’Alïzâdé) f sagt, er habe 

dabei J 20 Werke (ans den verschiedenen Fachern) 
benutzt, die er einzeln aufîührt f. 337*. 

Er beginnt f. 1*^ so: Ujj> ^ 

K'JèjXA ^ 

gJi Jo'îicXil lAPLiv 

Zu dem 1. Abschnitt f. 3*: j 

gJl çjLôJl »Xxs Lo 

Schluss f. 337‘: ^pîTÎ^Iiri ^ 

1 * 1 ... 

^ liÂP x*aiL5> liÂl jiÂ5> 

Danu das Verzeichniss der benutzten Schriften. 

Schrift; ziemlich klein, nicht ganz gleichmâssig, 
deutlich, vocallos. Blatt 218 — 305 ergànzt, etwas dick 
und rundlich, übrigens deutlich. Der To.xt roth ûbor- 
strichen, von Bl. 37 an schwarz, gegen das Ende hin gar 
nicht. Die üeberschriften roth. — Abschrift c. ^^^/less. 

Arabische Foliirang, dabei 55 u. 304 ùbersprungen. 
Der Text beginnt auf dem ungezâhlten Vorblatt, dem 
4 Blàtter voraufgehen , von denen Bl. 1 u. 2* ein Inhalts- 
verzeichniss haben vom 16. Abschnitt an; das Blatt mit 
dem der ersten 15 fehlt; Vorblatt 3 u, 5 sind loer. 

HKh. IV, 7544. VI, 12508. 
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1735. We. 1448. 

155 Bl. U. 2Vorbl. Folio, 31 Z. (30x20; 19 — 21x 
12 — 13®“). — Zustand: einigo Lagon lose. Nicht ganz 
sauber, der Rand oben u. imten etwas wasserfleckig, doch 
im Ganzen ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. — 
Einband: schwarzer Lederband mit Klappe. 

Derselbe Commentar. Titel auf dem 
Vorblatt a zweimal, in ganz spâter Schrift. 
Anfang und Schluss ebenso. 

Auf der Vorderseite des 2. Vorblattes steht das Inhalts- 
verzoichniss. — Arabische Foliirung. 

Schrift: klein, sehr gedrângt, gleichmâssig, gefâllig, 
deutlich, vocallos. Der Grundtext schwarz ûberstrichen. 
Die orsten Seiton in Goldlinien oingefasst. — Abachrift 
imJ. 1112 Sa’ban(1701) von 

1736. Lbg. 205. 

279 Bl. 4*®, 35 Z. (29^4 X 193/4; 24 Vq X ISVs"*"). - 
Zustand: nicht recht sauber, auch flockig, besoudors zu 
Anfang und oft im Rücken, auch oben am Rando wasser- 
fleckig. Nicht frei von Wurrastich, — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: Pppbd mit Lederrücken. 

Commentar zu demselben Werk. Titel- 
überschrift auf der Kückseite des ersten un- 
gezâhltenTextblattes: vXiyo . Nacli der 

Vorrede; Os-v^^. Verf. fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): idj Juril 

. . . xjUvwI 

sLpJi 

Gemischter Commentar, mit Benutzuug des 
von Ja’qüb ’alïzâdc* verfassten. Anfang; 

JtAjÙMj Lo Jiî iUJ 

gJl UüJL:> nSijXA . . . JitAJI xj 

Schluss f. 279'^ so wie bei Pet. 570 angegeben. 

Der Verfasser lebt nach dem ôfters von ihm 
citirten d. h. dem Qoran - Erklârer 

f wird also der bei UKh. 

als Verfasser des grôssten Commentars zu diesem 
Werke genanntc 

sein. Mohammed ben ’omar qord efendi 
starb ^^^Vi588- 


Schrift: ziemlich gross, eng, vocallos. Der Grund- 
text meist roth ûberstrichen. — Ab schrift im J. 1037 Ram. 
(1628) von . 

Arabische Foliirung, dabei f. 42 üborgangen; auf f. 58 
folgt noch 58^. — Nicht seiton Randbemerkungen, Inhalts- 
angaben, auch Berichtigungen. — Voran geht ein Inhalts- 
verzeichniss. — HKh. V, 1 1 785. IV, 7544. 

1737. We. 1721. 

4) f. 35 - 88. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser f. 35*: 

j iùfvXgJf j iüfixJf "J 

vollstândiger: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 35^; xJÜ 

L4J 

Der Verfasser Ahmed ben mahmûd ben 
abü bekr eççâhùnl elbohârï nür eddïn el- 
hanefl f ^®^/ii84 giebt hier einen Auszug aus 
seinem ^ iCjUXii “S . Es ist eingetheilt 

in viele (ungezahlte) 

35‘> ^ Jyül 

37^ j, 

39'> 

4D oL 4..*^ 0^ jjLAoJI «-îjÂj 

43* 

U. s. w. — Zuletzt; 

83* 0i ^USi\ J, 

84* â 

UijLKAaxi!^ 

85* ^5 iJuüil ‘cXÎüé.ii qUjJ yi 

cXlaJi qUjJ 

85’^ oiJcXxaAh 0^ 

80^ Lo v^üi QUri*^^ ^^3 
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Schluss £.87*^: 

^ Âi/qL^^ 

... L^j ^ 

|k..jLci ^lli^ . . . Jo\yal\ 

Abschrift vom J. ’^^/iss?. — Am Rande stehen in 
der ersten Hâlfte oft langere Bemerkungon. — Collationirt. 
HKh. V, 10804. 10806. 

1738- Pm. 578. 

9) f. 141-193. 

Format etc. und Schrift (etwas feincr) wie boi 7). — 
Titel f. 141*^ oben in der Ecke (auch auf der Rùckseite 
des Vorblattes) : 

v^AJUaj 

Anfang (nach dem Bism.) £.141^: üS^Uj 

Jobti! ^LajI oL««^ ^ 

Li . . . 0jc\i^ jL^x. 

. . . ^j^’ù . . . oijy qJ 

0Ljt4J^3 ÎAa^J^ q/o dJix» ^ Aj *îi Lo 

ImAuftrage des ’lmâd oddlu qarâ arslân 
dâwüd b(în ortuq veH'asst und nach ihm be- 
titelt £.142*": AJv^L^Jf . Der oben 

Jj.>iu genaunte ist vielinehr d. i. 

Das Werk ist verfasst von Jabjâ ben 
babes ben amlr ek essuhrawardi sihâb eddïn 
abü ’lfotûli esseih ehnaqtül f ^®Vu9i und 
handelt über die Grenzeu der Endlichkeit, das 
Absolute und die Eigcnschaf'ten Gottes und das 
Wesen des Geistes und bedient sich zu Be- 
weisen der ersten Sura oA^iOU»/^). 

Es zerfallt in Vorwort und 4 Ta£eln (^)- 
Das Vorwort beginnt £.142^: 

q^jAA^Î ^ 

gji 

1 . 1 45^• pUvJ! ^ ^Lu* oUS\ j 

to^ obyoÀJtJi J3 .jIaaj 

2. 151*î LP^ï iiaAà.î> ojLivî^ ^ 


3. ^^ 156*: 20 ua1*aj) oLaSI ^3. 

JUÜÎt oIÂO ^y^i 

4. ^^ 168-: jjA.àÂil ^ 

Jj boLxAAAJ!^ 

Schluss £. 193*: . . . (d5^jijL 

ttî^x qUoI^ 

^qIÂ4 0-ç*JLilÎÎ fjji 

Abschrift im J. 1116 Rab. I (1704). — HKh. 1, 1163. 


Mo. 399. 

50 Bl. 8^^ 19-20 Z. 

Dasselbe Werk in hebriiischer Schrift. 
Anfang und Schluss ebenso. 

1739. Spr. 868. 

122 Bl. 8^^ 19 Z. (203/4X13; 15 x 7<’‘"). — Zu- 
stand: der obéré Rand wassorfleckig ; auch sonst nicht 
ohne Fiecken. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dick. — 
Einband: schoner Hlbfzbd. -- Titel u. Verfasser f. 1^: 

Anfang f.P (nach dem Bism.): xU A-éxll 
La xiÜaJLw ^Li'î 

lÂp A*J . . . ^kj^A’i s^jL# 
j*jAüiî 

^-a.jÂ.0j^ ^.^AJLÀ.J^ xUâÂÎ U-iLs^j 

Dies Werk, dessen Titel bei HKh. etwas 
ausführlicher; ^un 

M oliammed ben ’omar ben Yiosein errâzî 
fahr eddïn (nicht muhjî eddïn) f «««/l209 
verfasst, aber bei weitem nicht zu Ende geführt. 
Er wollte darin die Grundlagen der Religion 
und des Rechts, die Ethik und das Gebet in 
4 Hauptstiicken (j*-^) behandeln (und zwar 

^-kljûü W 

o^iAil») oL^UUJbj ^^LJl), ist aber noch vor 
VoUendung des ersten Hauptstückes gestorben. 
Dasselbe sollte 4 HA^ilï umfassen. Die erste 
8 Axis handelt mm j. 
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No. 1739. 1740. 


1 , 0 ^ (im Text steht v-jL) f. 2*: oiiÂit ^ 
1. JwAoà f.2*^: a)J1 iLjS U. s.w. 

7. 59*: Jo'îliXit iwlii ^ 

*J uî5o-^ U. s. w. 

71^*: ^\jCi oüii »3 Joûè 

2.^^ 79*^: ^LaoÜ oUiii iJiiAJi 

1 , Vi^Lj 81*î XfÀ^ ^ 

jjLAûii oLoi (in 6 Juas). 

Das Vorhandene schliesst f. 122^ so: 

^Uiii jjLwaJi LpLfl^j 

(3 iscXiLi lXüâ 

^v,JiJli> 3 l5t* ^ L^u\.joti bis I 

In dem Vorliegenden behandelt derVerfasser 
also die Erkenntniss Gottes vou verschiedenen 
Seiten. — Audi Persische Stdlen kommen 
darin vor, z. B. f.78‘Ô‘. — Die einzelnen Kapitel 
und Abschnitte haben wieder viele Uiiterabtbei- 
lungen (genannt HAjLs, etc.). 

Schrift: klein, deutlich, gleichmâssig, vocallos. Stich- 
wôrter und Ueberschriften rotli. — Abschrift c. “^/i 737 . 
Collationirt. — HKh. I, 64ô. 

1740. Ijbg. 8. 

234 Bl. 4% 25 Z. (24 x lfii .j-17; 18 x _ 

Zu stand: ziemlich gut; zu Anfang in der oberen Hâlfto 
wasserfleckig und unten am Rùcken beschâdigt und aus- 
gebessert. Das erste (ungezâhlte) Textblatt bat obon im 
Text ein Loch. — Papier: golb, diok, glatt. — Einband: 
Pppbd mit Lederrùcken u. Klappe. — Xitel auf derVorder- 
seite des ersten (ungezâhlten) Textblattes, zur linken Seite: 

j.bbü\ jjc 3 xJljtîf s.^lixéJf 

ebenso im Vorwort. — Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): (^ÂJÎ *JLi 

v^LLlJÎ qLs Jutj Lo! . . . iuujo 

tXAsLiuJi 

XÔLAAÂJÎji oiwljtAMji 
O ** 

Das Werk des gyJ'AJi .5^? f ^®®/i 209 9 

betitelt xJL*JI ^LkJÎ ''5, enthâlt die haupt- 
sàchlicbsten Ansicliten der früheren und spateren 
Metaphysiker, nebst den eigenen Zusàtzen des 
Verfassers, ist aber voU vou Weitschweifigkeiten 


und Wiederholungen. Diese hat der Verfasser 
dieses Auszugs vermeiden wollen, ohne die 
Anordnung zu ândem oder Wesentliches aus- 
zulassen, hat auch selbst noch Einiges hinzu- 
gefügt, was im Grundwerk übergangen ist. — 
Er zerfallt in 10 Bûcher, deren kurze Ueber- 
sicht das Vorwort enthâlt. 

f. 1“: 3 

x/oAiw P (in 4 3^)* 

1. 3^ 1’^* 3 U. s. w. 

v'u f. 3-^^ (in 2 oLa! 3 

1 (in XciXibo U. 1 23^5)* 3^'^'^^^ 3 

2. 22" (in 3 3 a^î) : XAcUï-ii yS:^j<l\ 3 

2. wLcs 31": olâAaJi oLâo 3 

XJ^ÂaJÎ ^ jVAaS). 

3. 42*^: oUa^j »UvaI 1 oLftAall 3 

'lJc sjj.5 

^-aaoj (in 3 Kapp.). 

4. 7 4" (in G x«cXiLo 11. 2 j*.AM.i): jfcXâj^ 3 

5. v^La5 114": i^^La.. 

3 

(in 2 xJLiLo). 

6 . 1 30‘'(in X9Xft/c,mehreren iüliw u.3Aû5):3yîVf^r3. 

7. v^Üü 162^" (in mehreron XJüix)): 3 

8. ‘^01" (in rnehreren 3 

9. v^Ui 212*^ (in 3 ^Xâiij 3 

Die Ueberschrift fehlt. 

Das 1 0. Buch soll nach f. 1 " handeln 3, 

ist aber hier nicht vorhanden. -- Der Text hôrt 
auf mit den Worten f. 234": Lo qj.Xj 
^3^3 1!^)S «li-i 3 l^y 

Dies ausgezeichnete Work, über die Gründe 
für das Dasein Gottes, sein Wesen und Wirken, 
über Geist, Materie und Ewigkeit handelnd, ist 
bei den vielenUnterabthcilungen, die theils nicht 
deutlich hervortreten, theils nicht strenge inne- 
gehaltcn sind, nicht überall gleich übersichtlich. 

Schrift: klein, hübsch, gleichmiissig, fast vocallos. 
Die Hauptüberschrifton hervorstechend gross. — Abschrift 
‘^’^/i397. — Arabische Foliirung. Auf f. 3 u. 220 folgt 
noch ein Blatt, jetzt 3^ u. 220^; dagegen ist f. 202 nicht 
gezâUt. — Voran, auf f. a. b, goht ein sehr ausführliches 
Inhaltsverzeichniss, von kleiner sehr spâtor Hand. 

Das Grundbuch bei HKb. V, 12 223. 
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1741. Pet. 233. 

317B1. 4^ 31 Z. (24 X lôVu; ITVî x 1P“). — Zu- 
stand: ziemlîch gut, doch an mehreren Stollen (besonders 
am Rande) etwaa schadhaft und ausgebessert, am unteren 
Rande Btellenweise wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. -- Einband: brauner Lederband. — Xitel fehlt, 
Bteht aber auf dem Vorblatt und f. 1^ im Vorwort: 

Verfasser fehlt. Nach HKh. I, 28: 

Anfang (nach d. Bism.) f. 1\* 

L.J iô'i 
gJî âJ 

Auf Wunsch von Freunden hat ’All ben 
abü ’all ben mohammed eft'a’labi elàmidï 
seif eddin -f dies Work vcrfasst und 

vollendet im J. 612 iJalh. (1216). Nneh der 
Rcdewcndung: CT^' Li^vAXi JLï 

(z. B. f. 3^, 3. f. 5*, 8) hat (>8 eiuer seiner Zu- 
hôrer horaiisgegebon, Er behandelt darin die 
Motaphysik (j.^îül), dc'ren hohe Wichtigkeit er 
in der Vorrede rühint, in 8 Grundregeln (qAcLï), 
und will hier alh» Principienfragen besprechen. 

1. SLXiüüj f. 1^: 

(in 4 das 4. in 9 Jw^oj). 

2. «Acli f. 8^ (in 8 ^aj. 2 ); sj OiXiùü ^ 

3. 16\* ^ 

(in Vorwort und 2 vW)- 
l-v'^ 16*^ (in 4 J.xa5): j 

2. 17“ (in 7 J^oOî ^5 

4. b'cXxili 20*^: j*LMbül ^ 

^J^ Uu, (in 3 Kapp.). 

5. »c\xÜ5 212^ (in bd^Aol): oij^l j 

6. avA^li 248*^: oLot^wJl^ j | 

(in 3 

7. bu>^L5 27P (in e ^): ^ 

1. 27 1**: aj^ j 

HANDSCHRItT'EN D. K. BIBL. VIII. 


2. 274* vJUk^' 

6. ^ 287* L^bC^!^ S 

8 . Bi-XfiLô 287*^: o^yuJb iJ iULo'^î 

O® c^'î (*“ 2 J-ol). 
Schluss 1.317*^: ^ Âi>l 

Uj^ Lub îcX^ ^5 

0^-5 ^ ibiLs j biîb aljcsP 

ajb^!^ ... 

Schrift: klein, godràngt, gewandt, gleichmâssig, deut- 
lich, vocalloô. üeberschriften roth. F. 315. 316 âhnlich 
ergânzt. — Ab schrift im J. 772 Gomâdà II (1371), von 

jSii ^ ^ 

HKh. I, 28. • 

I 174:2* Spr. 853. 

10) f. 142' -160k 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titelûber- 
schrift f. 142'^ (so auch Vorrede f. 143k 2.7): 

1*^1 

Verfasser: Ausfùhrlicher: 

LjLg^ ^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 142*"; jJÜ k\ 4 .À\ 

. . . 3*^^ jjbûJ A,a 4.*JÎ 3»L.wÂii 

Or^ . . . ^Obsj ^j#.^4Jdî Aks «Aju^ 

gv 3 sAbni *J ^ 

Diese Glaubenslehre des ’Omar ben mo- 
hammed ben ’abdallâh essuhrawardi sihab 
eddin, geb. •'i« 9 /n 44 , gest. *^«^ 1234 , ist in Mekka 
verfasst. Sie zerfâllt in 10 Abschnitte. 

1. J^S 144* LpLbsÂ.^^ ib::^Uj>'vAaJi oAaÎûüI ^ 

oLaarJ^ 

2. ^ 145*xjyLxJ!3 

j 3. JoAos 146*" xbïlcXJl ^^bu *JJ! olà^ 

j 4. J.AaS 148* ^}Lji 5'31 otL> 3 , 

5. ^^.àoî 149* Ait3 ^ (^(aLü^ ^^bü *Ji3 j*bL 5 

6 . Ju^ 150* j ^ 

152*" *JJ 1 j, 

42 
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8* 154* |»JUg > ^ 

9. Jukoà 156* aUI j5"t3 

10. 158* ^ «lXju L«3 S 

Schluss f. 160**: tyjsûi»!^ 

î^üftjî U 

^L4i^t vX^JûmO ik^ |»i^feL4»*>t cXÂiut^ 

b^IaoÜ^ 1)^3 

^ ft L t^ALi 0^4^ j*bLw.^i^ 

wUXi^ ‘UaJÎ^ 

Abschrift 1198 Mob. (1783)voll^5J)yü\ vXé-s^ 

^xJ^LaoJÎ cXaC ^Lo 


licheWerk beginnt f.l3** so: (aj ^^Âii aWÎ Jus>\ 
gJI q13 JkXi Ul . . . «.«le 

Schluss f. 46*>: ^Li'l ^[jü ^iîl JUoi 

iÜiXjiM (JoL!> ^ |iteJUO \\4^ 

Q:yoi U^3 Lüii iOft Uic 

gJî iJII cX-#^ 

Schrift: ziemlich gross, gef&Uig, etwas blase; etwas 
vocalisirt, doch fehlen ôfters diakritische Punkte. 

Abschrift von ^ iLjt.4«> ^ k\ 4^ 

im Jahre 721 Ra^ab (1321). — HKh. I, 1589. 

F. 47* steht ein Lehrbrief des qjcXJI 

Okj^ C^TÎ*^^ cX*-^ ali! cXjx 

CT^^ 1X4.^ 

^UJi S. Bd I, No. 150, 3. 


1743. Spr. 908. 

47B1.4^ 13Z.(23V‘iXl7; 18 X - Zustand : 
der Rand (zum Theil durch Wurmstich beschàdigt) aus- 
gebessort; im Ganzen ziemlich gut. — Papier: gclb, glatt, 
dick. — Ein b and: Hlbfzbd. — Xitel f. 1*: 

1*1^1 ^l^iJ^f 

Verfasser fehlt, aber von spàterer Hand so unter den 
Xitel geschrieben, wio er zu Anfang steht (aber ^1,^*!). 

Anfang (nach dem Bism.) f. JLs 

aJJ vX4..r^ii • • • 

uXju lo! . . . 

oLoi'I^! ^ 

Der Verf., welcher hier geschrieben ist, 
heisst vielmehr ^ ^ 

^oder In diesem Werke behandelt 

Elbirâlï (oder Elbarrâli) f ^^Vi239 — s. Bd I 
No. 924 — den Glauben an die Propheten- 
schaft Mobammeds, zâhlt SArten desselben auf, 
spricht über die Zeichen (oU^t) und die Grund- 
lagen dieses Glaubens (f.22*iü:jv:^*j 

26^ xaL:> l*.x^xju jjU.j'iil, 35^ ^«aJ! 
und f. 44^ tiber die Kennzeichen der Heuchelei 
(^UJ! oU^). Er schickt f. 1 — 13* eine Ein- 
leitung voraus, in welcher er das Gebet nach 
seinen verschiedenen Richtungen und Erforder- 
nissen zur Ausübung behandelt. Das eigent- 


1744. We. 1524. 


127 Bl. 28-34 Z. {WisxWh; 13-15x9-972*^'"). 
Zustand: ziemlich gut; im Anfang nicht recht sauber, 
auch einige Blâtter lose u. Bl. 1 unten im Text beschàdigt. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Ein ban d: Pappband mit 
Lederrùcken u. Klappe. — Xitel f. 1* von spàterer Hand: 


LjJ^jUJl oüüsf v_^lxjî oJ 

ob^Isj 

ebenso in der Vorbemerkung u. Unterschrift. — Verfasser: 
cXn^ nyac. j. 

Anfang f. D (nach d. Bism.): gs^xixiî JLS 
^ 'wS«^f y^Li üt\^ . . . j.Lo'ii! 

Àa ff wAi h A^ CT^ (2.1^ 

. • . ô^LaJi lXj ^.-jLa-XJI 


Nach dieser Vorbemerkung beginnt das Werk 
selbst (nach dem Bism.) so: «JÜ <X4^\\ 

kXüJ lXju Lo! . . . oL^i oîiÂiL 

i-uü! ^xliurh &IÎ1 

Der wortreiche Verfasser ’Abd elbaqq 
ben ibrâhïm ben mohammed eliéblll el- 
mursl qotb eddin ibn sab^în f ®®®/i269 (069) 
will dies Werk angesehen wissen als Einleitung 
in die Metaphysik und in die Wesenheiten der 
Begrifte (^IjuJ! r^)- 



No. 1744. 1745. GLAUBENSGRUNDSÀTZE UND VORSCHRIPTEN. 


331 


Zuerst giebt er (f. 2**): /ô 

Dann f. 5*; ^ v^LkJI^ 

L^-ÎÆ AJC^* \^ÀAS> 

I^L!> 

(3^^ ^ ^3 0=*=^^ 

cyi^ 1^5 y v5^5 

10* ^ U Jjî . . . v.^ 1 /i 

sÀjXjh (-Xiu 

l 53^- vJiLûIÎ ^ 

Q_^xülxL*Ji L^UitA^. JâLài^ i«Xyw 

^ ^ 

2 C>oL^ü!^ 

13* «sXâ^î Â^LjtJl o'^^üéJt ^3 

* * • 5^ at^jâ^iî ^ij.i'îiLj 

CT^ 8-vü ^UJI 

y suXajj iüi>M.>Ü^ 

l*^‘ y ^ ^Uai! 

^3Uâi‘ii^ J,*ÂJi ^'i i^yjül *j Jlib^ 
18** a^liAxii Si^ijo (1. (^Laâ.^L^L) 

20* yaX^ 

U. s. w. Es ist ein durchweg inhalt- 
reiches Werk. 

Schluss f. 127*'; C>yaJÀi\ SJ 

Oj^i\ vJyaj ^ cXoaiÜL 

<sJJ . . . i-^vo*;)! LaP Ouoiüü 

JwÜjtJt 

Schrift; klein, godrangt u, eng, deutlich, fast vocallos. 
DioHauptsâtze roth. — A b schrift zu eigenom Gebrauch von 

O • CT^ a- a- a^ 

^5jw>üi]\ ^^^AA*L\ilLi m^JU^ 

in Damask im J. 963 Ragab (1556). 

Die Handschrift, aus der dies Werk abgeschrieben, 
stammt aus dem J. ®^^/i 280 î von oinemSchûler des Vorfassors, 
uXi4~=*^0j sA^.si^'. — Collationirt ist 
die Abscbrift im J. “^^Viasa eîner andereu guten Hand- 
schrift, die collationirt worden im J. ^^“^/lasa mit der von 
der Qand des geschriebenon , und 

zwar Ton^^S cX.,* ^ ^ 

Auf f. 127*’ ist die Reihe der Lehrer des Verf. 
in aufsteigender Linie bis auf ^iLb 


t®®V9% zurück U. ebenso die des 

(in doppelter Weise) bis auf MoEiainmed zu- 

rûck angegeben. — Nicht bei HKh. 

174 : 5 . Spr. 574. 

78Seiten 8^°, 12 Z. (20VaXl6V2; 15V2 X 9V3'^“). — 
Zustand: gut, doch nicht frei von kleinen Wurmstichen. — 
Papier: weiss, zieœlich stark, glatt. — Einband: Pappe 
mit rothem Lederrûcken. — Xitel f. l® (von spâterer Hand 
und) nach der Vorredo; 

LXiüüLlf 

Nach HKh.: 

Verfasser fehlt. Nach HKh.; 

^ ^x^ai 

Anfang (nach dem Bismillah) Seite 1 : 

. . . xjL*.xj cXjtj Lcl 

gJi 

Dieses metaphysische Werk des Moham- 
med ben mohammed ben elhasan eftüst 
hôga naçïi' eddîn abû ga’far essl’i f ^^^/i 273 
zerfallt in 6 AAaiU. 

1. A*aiU S. 1 ^ 

2 j.xX*Ji_5 ^5; 2.d.Aa5 14 j. 

3. ^ 22 jyajî^ id^JÎ j 

2. O^Aaüyc 26 »3 

l.d^ 27 s>\_^\ J.; 2. >as 30 ^ 

3, J.AaS 32 'iC^ 4.doxa5 33 

80^^! 31^1 5. J.*aà 37 ^ 

3. uXAoiû 50 iâ'Lâ^3 oLoi j 

l.d-»as 50 2. d^5 50 iôLâjo ^ 

3. d-oi 53 ÿJLjtàl 

4. \XAaibo 60 J. ; 5. (A/^aîu 63 X^Lo'iii ^ 

6. J^AoiU 70 y5ÜxÂj yaXj Lc^, OUXl j 

Schluss S. 78: 

XéXs^ Lju.*.* 

jfA^^ U^IcLi jJæ ^Uj .\Jü\ 

«nÜI^ SvXamÂ^JI f-Lâxil^ 
Schrift: ziemlich gross, gefallig, deutlich, vocallos. 
Die Ueberschriften roth. Der fehlerhafte Text an mehreren 
Stellen verbcssert. — Ab s ch r. c. ‘3'55/j84d. — HKh. II, 2448. 

42* 
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/ 1746 . Lbg. 488. 

1) f. 1-19. 

289 Bl. 8»^ 17 Z. (21V«X14; UVa X TVî®*"). — 
Zustand: ziemlich stark fleckig; Bl. 1 unten am Rande 
ausgebessert. — Papier: gelb, wenig glatt, ziemlich dûnn. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt; steht iu der 
Vorrede und in der ünterschrift. Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss wie dort. 

Schrift: klein, gedrângt, gleichmàssig, vocallos, oft 
ohne diakritische Punkte. Ueberschriften roth. Am Rande 
einige Glossen und Verbesserungen. — Abschriftc. 

/ 1747 . Min. 187. 

14) £.353" -358. 

Format (33 Z.) etc. and Schrift wie bei 9). 

Dasselbe Werk. Titel f. 353“ oben zur 
Seite am Rande und in der Vorrede. Anfang 
und Schluss wie dort. 

Ab schrift Tom J. 1025 Gom.II (1616). 


Er behandelt hier das 1. u. 2. vX^aîU des Werkes. 
Das 1. iAaoIm schliesst S. 262: iCic 

Das 2. Juaft/o beginnt S. 263: \X*ûjiVt 

tcXP J. S 3 

Schluss s. 554: y^:>[Xs>\ 

kiiS^l-ÂP 

vi:A>U>l i5 iC»A£> oiK aü^'UI! ^wX5^ 

i^LâP KÀxaJt lékij ^Lx4-1Î ^ 

iC^'LCc 

âili ^ Kjliûûw'^i 

xJ kX4^ «-X-vw 


15) f. 359-360: Persisch. 


1748 . Mq. 54. 

554 Seiten 21 Z. (18x13; 13V2 x 9^»»). — Zu- 
stand: ziemlich gat, obgleich nicht ganz sauber. Nicht 
ganz ohne Wurmstich. — Papier: gelb, ziemlich glatt und 
stark. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. — 
Titel S. 1 oben am Rande und unten: 

Dasselbe Werk mit umfangreichen Glossen 
versehen von ’All ben mohammed elgorgàni 
easejjid eèserîf f ®^®/i 4 i 8 * Diese Glossen beziehen 
sich auf den Commentar des L)y.p ^ ^ 

g^b. ®^/i 2969 t ^^%8489 dessen 
Titel vXâlÂ^f i^Xxjyâô 

ist, und der ausserdem noch genannt wurde: 

Der Anfang desselben ist 
hier vorhanden in Mf. 132, 3, f. 39. Er beginnt: 

xLI vX#^! 

Anfang der Glossen (nach d.Bism.): «XiuU! sJji 
^ lo ^^1 Q-u ^ yvXilj \Jaà> V^^.5 


Schrift: kloin, gelâufig, 'vocallos, fast ganz ohne 
diakritische Pnnkte. In der ersten Hâlfte, besonders aber 
im Anfang, stehen viele Glossen am Rande (auch zwischen 
den Zeilen) in noch kleinorer Schrift. — Abschrift c.^/1494. 

Nach S. 4 ist eino Lûcke : e.^ folgt S. 9. 10; dann eine 
Lûcke; daim folgen: S. 5—8: 11 — 16; 19. 20. 23. 24. 17. 
18. 21. 22; 25 flf. Am Schlusse folgon die Seiten so: 
538. 549. 550. 541-548. 539. 540. 551-554. — S. 439 
ist leer geblicben. — HKh. Il, 2448, p. 195. 

Auf der Rückseite des Vorderdeckels steht 
ein ausfxihrliches Verzeichniss der Schriften des 
Elgorgânl und auch des Sa’d eddin ettaf- 
ta Z an I t ™Vi 389 - 


/ 1749 . Dq. 66. 


207 (222) Bl. 8”», 21 Z. {‘îl'kxWlr, 17‘/a X O'/s"”). 

Zustand: ziemlich gut; an einigen Stellen der Rand aus- 
gebessert oder beschmutzt. — Papier: gelb (zum Theil 
grünlich), glatt, meistcns stark. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken und Klappe. 

Dieselben Glossen. Titel u. Verfasser 


fehlt eigentlich; doch steht auf dem ersten der 
ûbrigens leeren 4 Vorblâtter oben zur Seite: 


JJ^uXS X ^ L o» sAiP 


A^J ^J»-Xjî ^ (9-*wXàll 
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Der Anfang fehlt, etwa 50 Blatter. Das 
Vorhandene beginnt mit den Worten: 

C,^-^ 

und entspricht Mq. 54, Seite 126, Zeile 4. 
Schluss wie bei Mq. 54. 

Schrift: ziemlich gross, gedrângt, meistens von oben 
herunterhâogend, ungefàlliger Zug, vocalloB. — Abschrift 
von ^ ^ 

im Jahre 928 Ra^ab (1522). 

Arabische Foliirung bis Bl. 170. Dieselbe beginnt hier 
mit B1.15: allein es fehlen mehr als bloss 14 Blâtter. 

/ 1750 . Lbg. 643. 

1) f. 1-114. 

122 Bl. 21 Z. (18 X 13; 12 V 2 x 7V4‘’“). — Zu- 
stand: ziemlich gat, doch nicht ganz saubcr und nicht 
frei von Flecken. Bl. 1. 23. 20 schadhaft u. ausgebessert. — 
Papier: gelb, zum Theil braun, glatt, ziemlich dûnn. — 
Einband: Kattunband mit Lederrûcken. 

DieselbenGlossen. Titcl f.l* von spàterer 
G and ; iCxaili 

Anfanir obenso. Vorhanden ist hier nur das 

O 

1. welches f. HP schliesst und der An- 

fang des 2. (f. 111^^ — 114®); das Werk bricht 
hier ab mit den Worten: ' 1 > 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gedrângt, vocallos. 
Fûr das einfûhrende oft Platz golassen. Der glossirte 
Text steht auf den ersten Seiten oben am Rande. — Am 
Rande, auch zwischon den Zeilen, sehr oft Glossen. 
Abschrift c. ^'^/less- — Collationirt. 

^ 1751 . Pet. 202. I 

223 Bl. 4^ c.20~ 24 Z. (27x18; 17 ~18x8f'a~9Va^"‘). 
Z U stand: nicht ganz fest im Deckel, die ersten Bl&tter 
lose. Am Rande fleckig, ûberhaupt nicht recht sauber. — 
Papier: gelblich, glatt, ziemlich dick. — Einband: 
schwarzer Lederband mit Klappe. 

Dieselben Glossen. Xitel u. Verfasser 
fehlt; von spàterer Hand f. 1®: 

Anfang wie bei No. 1748. Das Werk hôrt 
bei Glossirung des 5. Abschnittes des 2. Axiiu 


(dies beginnt f.l43‘) auf mit den Worten £.223**: 

... Lcsjl^ 

Schrift: ziemlich klein, Persischer Zug, fast nicht 
vocalisirt, ziemlich deutlich, im Ganzen gleichmâssig. Am 
Rande bisweilen erklàrende Zusâtze und Berichtigungen 
des Textes. — Abschrift um *^^/i688* 

/ 

1752 . We. 1542. 

73 Bl. 8^", 19 Z. (ISVîXlSVa; 12x8®“). — Zu- 
stand: lose Lagen und Bl&tter; der Rand stark wasser- 
fleckig und an mehreren Bl&ttern im Anfang besch&digt. — 
Papier: gelb, glatt, zieml. stark. — Einband: Pappdeckel 
I mit Lederrûcken u. Klappe. — Titel u. Verfasser f. 1*: 

Glossen zu de ns elb en Glossen desElgorgânï, 
verfasst von^jj>i 

f ^^/u98‘ Er bat sein Werk dem Sultân Mo- 
hammed bân, dem Eroberer Konstantinopels, 
gewidmet. — Anfang (nacb dem Bism.) f. P: 

UJI5 • • • vXïliuii 

Anfang f. 2**: ..AoJLili 

^ vjuoj^ • • • ob-*** Uj 

XfP 

. . . qLwÂxvc xi ^jyCûftAii Joêi q’ÎJ jJaj 

gji u 'gji JUb 

Schluss f. 73^: xLaj^ 

^ L^JLyo^ J, 

«Ais 3 

jo sA^ HA^iî j. 

gJl b^JUaJi, (> jOÜ ^\S3> 

Schrift: klein, gewandte Gelehrtenhand, ziemlich 
deutlich, vocallos, oft obne diakritische Punkte. Am Rande 
ziemlich bauhg Glossen. — Abschrift im Jahre 882 
Gom. I (1477), von «A^^i ^ 0^4^. 

HKh. II, 2448, p. 196. 
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No. 1752—1756. 


/ 1753# Pm. 552. 

48 Bl. 21 Z. (17 Va X 13; 13 x 73/4^“). - Zu- 
fltand: ziemlich gut, doch im Anfang nicLt rocbt sauber, 
auBserdem oben im Rûcken fleckig and an der unteren 
Ecke; Bl. 44 anten ausgebossert. — Papier; gelb, glatt, 
dùnn. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

DasselbeWerk. Xitel f.l‘oben in der Ecke: 

Der vollstândigere Xitel ist jetzt verklebt. 
Anfang und Schluss wie bei We. 1542. 

Schrift: Turkische Hand, klein, geradostehend, sehr 
gedrângt, deatlich u. gleicbmâssig, vocallos. Das Stichwort 
aiji (u. dafûr o von f.l9 an) rotb. Am Rande, auch zwiscben 
den Zeilen, ziembcb oft Glossen. — Abscbrift c. “^/i 737 . 

/ 

1754. Mq. 57. 


Scbrift: ziemlicb klein, Tûrkisobe Hand, gefâllig, 
gleicbmâssig, vocallos. Am Rande bisweilen Bomerkungen. 
Ffir das einfùbrende Wort (oder JLï) ûberall Platz 
gelassen (abgoseben von f. 2*^). — Abscbrift c. 

f 1755. Lbg. ()43. 

2) f. 116-122. 

8^% 22 Z. (18X12; 12 X 73/4C‘“). — Zustand: 
stark fleckig. — Papier: gelb, ziemlich dünn, glatt. — 
Einband: zusammen mit 1. — Titol f. 116®: 

Vcrfasser feblt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 116^: «Jü 

«Aju^ 

Notizen und Exciirse zu denselben Glossen 


36 Bl. 19Z. (18X13; 12V2X7V3"“). — Zustand: 
ziemlicb gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. — Xitel und Ver Casser f. 2" 
(von spâterer Hand): 

Là^f gywwJf • • • ^LiiL 

und f. 1* (von noch spâterer Hand): 

Anfang (nach dem Bism.) f. 2‘': 

« 33 *^^ ^ ^3 

qLLJLv 

jwx: 

AjLAJkJI .Xvsi 

• Zf 

Glossen zu denselben Glossen. Der Verf. 
ist nach der obigen Angabe 1^1 (oder b^) ; 

vielleicht meint denselben HKh. 11, p. 197 mit 
seiner Angabe: ^ Os^ 

t ^/i633* Dieselben beginnen f. 2^ : 

(3l*jüûw.i iül 1*^3 

UüLw 3 

gJl (3^^ JouuÂXii JwAîi q(j 

Schluss f. 36^: j.jJb (J sXS^ 

gJl bl3 


! des Elgorgânî, mit jLï und ^^1 eingeleitct. 

I Der Anfang derselben : 

I steht Lbg. ()43, 1, f. 2*\ Z. 20. 

I Schluss f. 122 '’: oUj^j^L jJLjlII 

I liJÜj’ (Jbtj! Jb-Ai 

j ^ iCô^i 

! Scbrift: Türkiscbe Hand, recht klein, gedrângt, 

: vocallos. Fur das einfübrendo in der Regel Platz 
! gelassen. — Abscbrift c. 

i 

i ! 1756. Spr. 1820'. 

I 2) f. 116“-118. 

! Format etc. wie Spr. 1820®, 1). — Xitel und Ver- 
I fasser f. 109® oben am Rande und ausfùbrlicber f. 116® 
; am Seitenrande : 

1 iÿjÂcL?- 

i 

j Anfang (olme Bism.): Ajyr^l 3 

j gJl 3 

I Bemerkungen zu denselben Glossen des 
I Elgorgânl. Der Schluss fehlt, ist überhaupt 
; wol nicht vorhanden. Es steht deshalb am 
Rande: »^î (.A*]. Die letzten 

Worte sind f. 118'’ Mitte: ^ ^<-^3 

I oJb" \ô\ OjlyJi 
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/ 1757 . Lbg. 774. 


211 Bl. S”, 19 Z. (I8®/4X 103/4; ll'/îXô'”). — Zu- 
stand: ziemlich gut; die ersten Blàtter etwas beschâdigt, 
auch ausgebessert. — Papier: gelb, dûnn, glatt. — Ein- 
band; rothbrauner Lederband mit Klappe. — Xitel f. P 
beilâufig in der Mittc, von spàterer Hand: 










und auf dem Vorderdeckel und unteren Schnitt: 

Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: ^ 

(Nach ist ein Loch im Text.) 

Schluss f. 199^: JoLL^ 

— Dann folgt noch un- 
mittelbar ein Nachtrag: Lü-^^Ol^ ^ 

iUjLXi]! welcher f. 21P so schliesst: 

J.P L» J>£: 

Das Vorliegende sind Glossen zu dem Com- 
mcntar, welcher von ^ 

f ®^^/i474 zii dem lAjliUit 
(No. 1745) verfiisst und miter dem Namen 
Js.j0^c>f bekannt ist. Dieselben sind 

von 1X41^ 

t ^®^/i502 itbgefasst und sind wol die ers te 
von seinen 3 Cxlossiriingen zu dem Werke; 
demi Pet. 677, welches sich auf diese Glosse 
bezieht, aber aiisführlicher ist, hat denselben 
Verfasser. Alsdanu führen sic den Xitel: 

iüwàL::^f 


Schrift: Tûrkische Hand, klein, gedrângt, vocallos. 
Pas Stichwort roth, aber oft Platz dafûr gelassen. 
In dor ersten Hàlfte, besonders zu Anfang, viele Glossen 
am Rande. — Abschrift im J, 1015 Ramadan (1607). — 
Collationirt. 


1758 . Pet. 677. 

369 Bl. 21 Z. (171/4 X 12: 12 x 71/3 -SVa*^*”). — 
Zustand; im Ganzen gut; der obéré Rand nicht ganz 
ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
schwarzer Lederband. — Xitel und Verfasser fehlt. 


A n f a n g fehlt. Y oraufgehen 2 3 leere Blâtter. 
Das Vorhandene beginnt f. 1‘: 

t. W j: 

. . . v^bXîl vA-oUbo Ià^ 

JJLxJi JüLaavo U-« 

qÎ Xj^ i,i>Ii5 . . . HvXiît ^yfJS 

^ C>lxi\ 

xiLà 

J^hAAnil piAjtJ ^ ^ 

gjt XjLÀO^ iOilA ‘xSjXyü Xfp 

Zu Ende von f. 369*^ am Bande steht: 

tXj^" ^ x^ls>, Auf dem 

Schnitt der Handschrift zur Seite steht dasselbe. 
Demnach ist dies die sogenannte neue Glossi- 
rung (die zweite von dreien), welche Eddewânl 
zu dem cX.jLii*jî ^Xj^' abgefasst hat und welche 
den Xitel ftihrt. 

Schluss des Vorhandenen f.369^: jyiî 

8v>tA*x^ dotâib 

vS^îî 

ja)>\ ÎuXP oiô 8 A A Q*-* 

^ Qj-^. ^ 

Schrift: klein, gefâllig, Persischer Zug (abgesehen 
von f. 106 — 217, was aber doch von dersolben Hand ist), 
sehr geiaufig, vocallos, fast ganz obne diakritiscbe Punkte. 
Fur das einführende (roth) sind oft Lûcken gelassen. 
Abschrift c. *^,1591. 


1759 . Mq. 146. 

21) f. 426-449. 

8 ^", 23 Z. ( 21 »;a X I5V3; 13’ 2 X 7 V 3 '’“‘). - Zustand; 
im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, stark, — Ein- 
band; zusammon mit 1 — 20. — Xitel u. Verfasser fehlt. 

Die erste Xextstelle f. 426“ Mitte: xlj3 

^ ^•vXJt3 q1 

. . . i^Lotii »AÏ^ . . . 
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JLLo nJ^ ^Lklt 

AmJLc 0 ^**2ûX^ 

^ Lisji iiÂp (3^i . . . ^«ju U \ib 

gJt ^ a^IL qIî Ja^LàXt^^ Ja^Là'^i 

BruchstÜck einer ausfûhrlichen Glosse zu 


demselben Commentar, uiid zwar, wie es 
scheint , der dritten , welche Eddewâni 
dazu verfasst hat ; dieselbe bat den Xitel : 
iuXiLiî — Dies Bnichstück be- 

zieht sich auf das 1. desWerkes. Nach 


f. 433 ist eineLücke. Die letzte Textstelle f. 449*^ : 


oLc^tAjuJ^ oUoji qU 

Dazu die Glosse beginnt: jJ Uii 

x)jü U.«3 


Schrift: Tûrkiache Hand, klein, gedrângt, gofâllig» 
gloichmâssig. Die Einfûhrungswôrter ^j*j5 und 
meistens roth. Am Rande bisweilon Glossen, auch Inhalts- 
angabe. — Abscbrift c. *“*®/i688- 


/ 1760. Mq. 119. 

15) f. 345-34Î. 

8^®, 19 Z. (19x13; I3V2X9V2"™). — Zustand: 
ziemlicb gut. — Papier: golb, stark, glatt. — Eiuband: 
zusammen mit 1 — 14. — Uebergeschrieben : 

Anfang f. 345*^: vi>y^ ^ x^Uib JLi 
qIXÎ jjiy jJ JlÜJ 

Stück aus einer Glosse zu demselben 
Commentar (des und zwar ziemlicb 

zu Anfang. Es ist môglich, dass ^^âiiAûx ^ 

»*>ij f ^®®/i 56 o der Verfasser sei. Geht 

bis zu den Worten: JiJbJl ^ 

Schrift: ziemlicb gross, etwas ungeübt, deutlich, 
vocallos. — Abschrift c. ^‘^/less. 

Mq. 119, 16, f. 348 — 350^ — Glosse zu 
dem soebcn besprochenen BruchstÜck (mit der 
Ueberschrift: c^)- Sie beginnt: 


J'iiAAAA#! ^ 

und hôrt auf: ^bo iL^bJb j (•Lai 


^ 1761. Pet. 203. 

292 Bl. 4^ 19 Z. (26 X I4V2; 16-17 x 7V4®'"). — Zu- 
stand : ziemlicb gut, der Rand nicht obne grossere Flecken. — 
Papier: gelb, dünn, glatt. — Eiuband: guter brauner 
Lederband mit Klappe, — Xitel fehlt; docb stebt f. 1* 
ziemlicb unten am Rande: 

XA.iiL£> 

Anfang (nach d. Bism.) f. ^ ^..âÂjkaii JLi 

JaÎ ^ibLéjb bl 

gJî J^LgXw-'^l A^ljJ 0^ ^j’l3 

Glosse des aIÎÎ 

t ^^Vi586 5511 der 1. Glosse des Eddewânl, 
welche KAjAail genannt wird; sie ist nih^h HKh. 
nur bis zum 2. Axaib geführt. 

Schluss f. 292*: (j;aâ.i^Â.« aiL>b ^ ^LaJI^ 

^^Lül J. 0^0 Abl 

Schrift: Persisch, ziemlicb gross und ziemlicb deut- 
licb und gleichmâssig, vocallos. Am Rande ziemlicb oft 
erklîirende Bemerkungen. — Abschrift etwa um 
HKh. II, 2448, p. 202. 


1762. Pet. 577 . 


93 Bl. 8”, 17 Z. (18Va X 9k-, lO'/n X t'™). - Zu- 
stand: im Anfang unsauber und ain Rande beschâdigt, 
nacbher besser. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — Ein- 
band: Lederband. — Xitel fehlt. Auf f. 93*' stebt: 

Ajyp oL^I ^ 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang (nach dem Bism.) f. \JÜ A^^il 
0AkMi»^4JI Aam ij^^Aoil. 0AAJL*il 

aJJI ^^1 ^«^iLâJI i3>^2 '-^^3 iüjX£.^ 

^ c^AÜftj'l oül4*J ^ 

gJî wb]5&Î0l hSiXj L^ax»:> Aï Aj^^I oL^I 
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Bemerkuugen (oüLJLju») des MoB.ammed 
ben aEmed elRidrî (elRudari^ zu demselben 
Commentar des Elqoégi, aber bloss zu den 
d. h. dem 3, (Aaoîw des Werkes. Sie 
werden in derUnterschrift betitelt; iüyiai-l 

Anfang derselben f. 1^: 71^ 

oLoî ^ gJI 

ai! d*AS »>Xa 

ai"LXsil iülAi Lo^"^ 

Scliluss f. 90^: Lbyi 

j[j^ Lo 13!^ aJiit-Xj ôy^^\ 

xjtcXj 

Schrift: klein, fein, zierlich, gleichmâssig, vocallos. — 
Abschrift im Jahre 1031 Çafar (1621). 

HKh. II, 2448, p. 203, 

' 1763 . Lbg. 488. 

2) f. 20-289. 

8'"^ 23 Z. (21V2X14; UVa—lG X 8— lO^'®). — Zu- 
stand: der Rand ôfters fleckig, bosondcrs zu Anfang und 
gegen Ende; im Ganzen nicht recht sauber. — Papier: 
meistene ziemlich stark, gelb, glatt. — Einband: zu- 
sammen mit 1). — Xitel fohlt; er ist: 

lAjLüxi! 

Verfasser fohlt, 

Anfang (nach dem Bism.) f. 20^: jôtTTô! 
cX^ aJUjü ^^c. 

^jÂJi aaL^Î^ aJî ^^\ ^uLI>t ^S\ 

o-^y^y^ ^ 

»AûiuJ^(j L«J lXaoLÎLo Ajûwtf 

gjt îAmJî v3î^W ^ jjLc 

Gemischter Commentar, sehr aiisftihrlich. 
Es ist môglich, dass dies der Commentar des 
!>= t *™/ 1474 ist, von dem 
hier die Vorrede fortgelassen sein würde. 
Schluss f. 289»: i;ÜU aj ^[3 Î31i 

^ jJ !Ù\ âLÂJlb JJ 

HANDSOHRIïTEN D. K. BIBL. VIII. 


Lü y *^ Lo lÂP ^ 

»pN»aJî^ . . . Uus^î iJJ vXîyF 

0 rtVî^^ «-4^ 

Schrift: Tûrkiache Hand, klein, gedrângt, vocallos. 
Der Grundtext schwarz ùberstrichen. Am Rande bisweilen 
(kûrzere) Glossen, besonders zu Anfang. Das behandelte 
Thema am Rande in rother Schrift angogeben. Ein aus- 
führliches Inhaltsverzeichniss steht zu Anfang der Hand- 
schrift auf Blatt a — h, in Quadraten, deren jedo Soite 
4x6 hat. Die Foliirung auch Arabisch 1 — M 
(nicht ganz richtig). 

Abschrift von Jwot^î ^ im 

Jahre 922 Ram. (1516) in oÜ^'. 

^ 1764 . Pet. 164. 

136 Bl. 4^ 21 Z. (26x13; I6V2 x 53 4*^»"). — Zu- 
stand: unsauber; von der Mitte an oben und unton. am 
Rande grosse Wasserfleckon. Papier: gelblich, glatt, 
ziemlich stark. — • Einband: brauner Lederband. — 
Xitel und Verfasser fehlt. 

Anfang des Werkes fehlt. Das Vorhandene 
beginnt f. 1^ so: 

q\ ^ ^ XjJLxiî L^Lc>»i 

CT^3> w\PÂ» ^ KJLjlÎI 

XÀjLb v^JÛAXéJi Xxano ajuLj 

XkoLii j*XÎÎ XiLi LgJl {^jàA 

Ausführlicher gemischter Commentar zu dem 
uXoübtiî Ajyp’ (No. 1745), wovon hier aber nur 
der 5. Abschnitt des 2. Juoiu vorliegt; von dem 
3. Aaoü/i sind f. 136^ nur 4 Zeilen vorhanden. 
Ob dies grosse Bruchstück aus dem Com- 
mentar jhAüJÎ (s. bei No. 1748) oder aus 

^XiO^\ (s. bei No. 1757) sei, ist nicht 

ersichtlich. Es schliesst f. 136^: 

^ iüLê ^ XjjJuJî 

lt2^vX5^ tî^wsJS^ QM« 7iiX.sv.yO 

Schrift: Persischer Zug, ziemlich klein, gefèdlig, 
deutlich, vocallos. Der Xext roth ùberstrichen. Auf dem 
broiten Xextrande stehon oft Bemerkungen zum Xext. 

Abschrift uni 
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[765. Min. 187. 

62) f. 590-594. 

Format (27 Z.) etc. und Schrift wie bei 60). Die 
Zeilen auf f. 591^ stehen in ungleicher Weite von einander; 
zum Theil ist aucb in schroger Richtung laufend etwas 
zwischen dieselben geschrioben. 

Titel fehlt. Es ist BruchstÜck eines ge- 
mischten Commentars zu dem Anfang des 
2. JuoiU des Derselbe beginnt 

(nach dem Bism.): S cXAaüJt 

ij ü' O^' • • • 

jS' ^5 

is^ t3^i:s^L Bricbt ab bei Erklârung desText- 
satzes: iCiJa ^ 

gJI L^— < L4H?>LL»iDj jJ 

mit den Worten: m L*.-^ ç^Ua:>'^Î 

\^y** *1)1^ 

F. 594^ leer. Am Rande von f. 590*^ imd 
591 viele Glossen. 

f 1766. Min. 187. 

82) f. 783*. 

Format (33 Z.), Papier (rôthlich) etc. und Schrift 
wie bei 39). 

BruchstÜck einer Glosse zu dem Com- 
mentar zu dem 3. o»^'^ desselben Grund- 
werkes. Es beginnt hier: ^ 3i 
L*J Lü^ 

gJî UJLc JwcUJj xi^Aa:> q 1^ Ulc (Jolüli qI^ 

und bricht ab mit den Worten: 

<3 ^îvXJi 3 

F. 783^ ist leer. 

Mq.l80^, f. 684 stehen einige Glossen zudem 
1. Juiiu desWerkes, von (oder solj 

d.i. f ^^^/i67i- 


1767. 

Andere Commentare zu dem Werke 
wXiüUii «J^yF sind verfasst von: 

1) vJu^ ^3J 

t3U> t ^^®/l826- 

2) uX^^Î f ’^^Vi3565 

U. d. T. uXAftJb 

3^ ^JuXil \ 3^LJi qJ lX.X 2^ 0j vXé..^^ 

t^«Vl884. 

4) «Aac 0j "I* ®®^/i449» 

Die zahlreichen Glossen beziehen sich 
grosstentheils auf die Glossen des Esserlf 
elgorgânï; solche sind von: 

7) ^^‘7i499* 

8) uX.^ 0j 0ij tX»: ^ 

9) t 

10) iiô\j jj;âIaAa.« ^ ^4S>\ f 

11) y,Sj\ LXxXi 0j f ^^^/i691- 

Auf den Anfang der Glossen beziehen 
sich die Glossen von: 

12) t ®^7 i465- 

1 3) 0JuXJi |•Lvw^>« cX^ 0j 

t '"Vl689. 

Auf einzelne Stellen: 

14) vAax:. 

Noch zu erwahnen sind die Glossen von: 

1 ^) u\4‘:>^ • 

1 6) 0jlX)1 ■ 

17) j.y^ ü- o'-*^- 

1 8) cX-i^l . 

1 9) ^ÜAyOuXji t 

20) JirZ^ vXaX: 0j lX. 4^ f ®^/i667« 

21) 80>ij ^ 1-Xi^i f ®®Vl680* 

22) «Lùy^l 'AxÊ t ^^Vi588« 

23) vXo^ t ^97 /i689* 
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Die zu dem Commeatar des er- 

wâhnten Gloss en des und die des 

jiXxj führen dcn Gesammttitel : 
^^iAaoÜ olJulaji 

Die 1. Glossirung des Eddewam 
iUjuXiüt) haben noch glossirt: 

24) aU t 

25) t ^^Vl505* 

26) (3^-4^ 0j 0 jyw>>» 

t '^'/l533. 

27) LX4.5>*i vX*^ t^^Vl660‘ 

28) qJ 

29) ÿJJt lX-^. 

1768. Min. 182. 

7) f. 98-108. 

F ormat etc. u. Schrift wie 2). — Titol u. Verfasser fehlt. 
An fan g fehlt. Das Vorhandene bcginnt: 

1^3 

^ cK ^'-Xâê 

Dies Werk bat den Titel OoLüjtîf vX^f^ 
und ist von ^jxJÎ verfasst. 

Naçlr eddin ettüsT (No. 1745) bat sein 
Werk übcr die Grundlagen der Glaubenssâtze, 
in welchem er über das Wesen und die Eigen- 
scbaften Gottes, über Jledeutung und Stellimg der 
Propbetenscbaft und des Imamats und über die 
Auferstebimgsfrage bandelt, in 5 Kapitel getheilt. 

1. v^L f.98^ Lo 3^1-^ |4.i'uiiî O^z^yAi oLoi y% 

LfJ*^ 

2. 99^ jiUaJî oU>o Sô ^5 

îCaj^Xi 

3. \y\j 191*' ^ ^ i5 

a-ImJI J^Î 

4. 103“ ^ Lo^ i5 

1. 103“ \JàXxXj y^-îXÎi 


2. 104“ ^ L^juXj Le y iüoLo*î9 ^ 

5. 106“ ^ ^ (Xi L05 cXxi^l^ 

^ ^jUÜi (in 6 KJIx^*<mwc). 
Schluss f. lOS*": ^ xJLi-i 

otiXi L«3 Lxa QLojouSi ^jMySüS 

nSje (Xj Lptt-Xi L^ij0>î 

wAjLÜ^. |JLc:i 

Abschrift im J. 1083 Rab. II (1672) von Ju-s^, 
nach der Abschrift des X.^ ^ Xh#»^ ^X>o 

X^JI. — Nicht bei HKh. 

1769. We. 1527. 

76 Bl. S’'», 17 Z. (bis f. 12: 15 Z.) (16x12; 9VaX6»/3 
(11 X — Zuatand: nicht ganz sauber, besonders 

zu Anfang, und ain unteren Kücken wasserfleckig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappe. — Titel f. P^: 

uXjLftxif Üsjpf^ ^ vXdIjtlÎ yLxS 

ebenso in der Vorrede f. 3“, Z. 2. — Verfasser f. P: 

mit dcmZusatzo: ^LLiLv \«Â-ylj’ Xciyüî^ 

X^.^^ 0,jXiî^ 

Anfang (uacb dem Bism.) f. P: ^JÜ X^^^î 
XjLaJlI^ X£:|^'À 

^Uü . . . t>L*jtjl \^suo\ Xxu^ . . . 

ji (jXx.*^^ * * * 

gji ^^lBs ^\y,\ ^LcS 

Der Verf. dieses Commentars Mabmüd 
ben ’all ben mabmüd elliimçï târ/ errâzl 
um '^‘^®/i349, bat das so eben besprochene Werk 
mit einem Commentar (mit isy>\ . . . Jli) 
versehen und dem Sultan XPL^I (d. h. 

f ^®^/i36o) J- Kab. I (1347) ge- 
widmet. Er beginnt f. 3“: nJJ X*m 2 î\JÎ . . . 3S 
^•LuÜi Kjà>\ XftÂli 

8y>| d>^ xisi Jj^ ^ ^ dl3 . . . 

gJi ^ye Lo 

43 * 
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No. 1769. 1770. 


Schluss des Commentars f. 76**: Ullaüû 
iUjb l4jlib 

aLII^ bLol \Jâlxj 

iuLçJ^ 

Nach einer Bemerkung, die sich an vor- 
stehende Worte anschliesst, als gehôre sie dazu 
— was aber nicht der Fall ist — ware diese 
Handschrifît abgescliricben nach der Unreinschrift 
des Originals in Tabrïz zu Anfang des Ramadan 
im J. ^^^/i 339 . Und dieselbe Hand bat, im An- 
schliiss an das gegen Ende vorkommende Wort 
^^Lliîî, zur Seite die Notiz gegeben, dass der 
Verfasser sein Werk vollendet habe im J. 729 
Ûü’lqa’da (1329); und endlicb aiif der andereu 
Seite des Randes: dass der Verf. diese Abschrift 
Blatt für Blatt durcbgesehen und mit eigener 
Hand bericbtigt habe. — Allô diese Bcmer- 
kungen gehen aber nicht auf die vorliegende 
Handschrift, sondern werdon in der Unterschrift 
derjenigeu gestanden baben, ans welcher diese 
abgescbrieben ist. Denn die Zeit der Abschrift 
dieser Handschrift ist nicht uni 740, sondern 
etwa um ®^7i533 oder 

Schrift: kloine, feine, flüchtigeGelelirteiihand,vocallos, 
oft auch ohne diakritisehe Punkte, nicht leicht. Bl. l — 12 
ergânzt, etwas grôsser iind krâftiger. — Nicht boi II Kh. 

1770. Pm. 472. 

158 Bl. S’-S 17 Z. (lS^liXl-2\r, 12x7'^"'). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, wenn auch nicht überall — so 
besonders zu Anfang — sauber. — Papier: gelb, glatt, 
dûnn. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. — 
Titel auf dem Vorblatte: 

iUpXAoi JjA3i 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 1**: vi5ojJ 
JyUiî 

qJiAJÎ jAJuai 


gJî 

Commentar zu dem scbwierigen metaphysi- 
schen Werke desselben Naçlr eddïn ettûsl, 
welches den Titel bat. Der ungenannte 

Verfasser des Commentars ist durcb den Sultan 
iAax: zur Abfassung vcranlasst. 
Das Werk zerfallt in 4 Joûf. 

1. Juwaî f. 2*^: \jLftx3 0^3 

f. 62**: ^ gJLâJb s 

3. f. 78“^: L-iis^ UJ o^-^i ,3 

xj’U-o oLoi vi>.s>Lyo pUj'îi 

I 3 x. 

4. Jodè f. 134**: ^v>L*4Jî 3 

O ' 

Schluss f. 1 58** : ^ 

cX.^ ^ »LX4.i>di . . . «.âloL UaIc 

f 

Der Grundtext scheiut nicht überall deut- 
lich hervorzutreton. Der Anfang d(‘sselben bei den 
einzelnen Abscbnitten ist, wie ich glaube, dieser: 

1. ^Aas f. 2**: lA^Ju üu ^ 3^' 

2. f. 62**: 

»Sa 3**3^ -ÂÂJ liSi 

3 . 3 ^ sji\s> ^ 

4.3^05 f. 135**: Uii 

Schluss f. 1 5 8® : U^çy» 

LâÜÎ^^ LÂ-yv<5 

Schrift: Persischer Zug, klein, ziemlich weit, gefâllig, 
gleichmâssig, vocallos. Der Grundtext (aber nicht überall) 
roth ûberstrichen. — Abschrift c. ^***^ 1688 . 

Nicht bei HKh. 
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f 1771. Pm. 578. 

8) f. 137-139“. 

Format etc. und Schrift wie bei 7 ). — Xitel f. 137 ^ 
oben in der Ecke (und Rùckseite des 1 . Vorblattes): 

Anfang (nach d. Bism.) f. 137^: 

idil oUL^l 
aÜI 

«.Aid CSlX.^ ... a)]! Ai ^^Lam 

gJI 

Drei Fragcn aus der Metaphysik, von 
Naçlr eddln ettûsî an JU^ ge- 

richtot (ohne die darauf erfolgenden Antworten). 
Die erste beginnt: ^ lAJ-c Ui 

JJ" qI jiaJül 

SchluHS f.lBO*: UamJ^ 

^XJlLI O^^^Ls»- 

y^j cdJ . . . (i)o^ qL.2>^ 

F. 139. 140; Persisch. 

1772. Pet. 163. 

62 Bl. 4 ^ 19 Z. (26 X 18 ‘ 3 ; 18 x 12 ‘/ 3 ‘’"‘). — Zu- 
stand: unsaiiber; der schadbafte Rand oben ausgcbessert; 
nicht ohne Wurmsticho. — Papier: dick, glatt, brilunlich, 
auch gelblich. ~ Einband: Pappband mit Lederrücken 
und Klappe. — Xitel (vou spâtorer Hand) f. P'': 

und nach der Vorrode, f. 2 “, Z. 3 : 

Vorfasser fchlt hier; es ist: 

Anfang (nach dem Bism.); yX^\ 

(Aju_5 . . . ^XXa\_^ 

Lc^ao^ ^Ixli |»ilâcl 

Handbuch der Metaphysik, von ’Abdallâh 
ben ’omar elbeiicmi f ^^^/i 286 (s. bei No. 817). 
Es zerfâllt in Vorwort und 3 Bûcher. 

Vorwort (iiUJüu) f. 2'‘(in 4 J^aos): ^ 

l.Jo^ 2 .J.Aaè 2 "iC:>^UülJI^^!^ 

3. Juwas J.; 4. 5* Jâ-ÂJI ^bC>î ^ 


1. Buch 1.6*^ (in 3 Kapp.): oLXmJ^ j 

1. vW (iû 6 ^): iL;.bül jyAi\ j 

2, \^Li (in 4 Jowaj): 

S. 22^^ (in 2 Jjcii); S 

2. Buch 31“ (in 3 Kapp.); 3 

1. vW 31“ (in 3 J.Aa5): ^L*J 3^\ j 

2 . vyb 33*^ (in 2 J^): «JiÂo j 

3. ujLj 38“ (in ,y.ji^y. «Jljêt ^5 

3. Buch 40^ (in 3 Kapp.); ob;.yJl ^ 


1. V'W 40*’ (in 5 , 


â 

2. 43“ (in 8 ^ 


é 

3. wb 47* (in 5 i 


j 

Schluss f. 50“ ; 

jIlXc J, 



è^' xii L\.4.r5.b 

Schrift: ziemlich gross, gefiillig, deutlich, gloichmiissig, 
zum Xheil stark vocalisirt, die Ueberschriften roth. Am 
Rande oft Glossen u. Berichtigungen des Xextes. — Ab- 
schrift etwa um *^^ 1397 . — Collationirt. — HKh. IV, 7990 . 

F. 50*' — 52“ folgcn, grôsstentheils klein 
und eng goschriebon, einige Auszüge aus dem 
JbUoi^ Aü-U, von El gaz Z fil T. 

/ 1773. Wv. 1845. 

2) f. 60-109. 

17 Z. (P.P 2 XI 2 ; 14 -i 6 x 8 »./™). — Zustand: 
am untorcu Rande wassertlcckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: znsammen mit 1 ). 

Dasselbe Work. Xitel u. Verfasser, 
Anfang u. Schluss ebeuso. 

Schrift: Xürkische Hand, ziemlich gross, krâftig, fast 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift um *^^/t 737 
nach einor Abschrift im J. 1490, von ^ l\ 4 ..^'. 



D asselbcWerk ist brucbstückweise entbalten in; 
1) Mq. 145, 31, f. 301 — 304. 

4 '"% 9 Z.( 22 \ 2 X 16 ; 11 ^ 3 X 6 ^ 4 *'"’). — Zustand: ziemlich 
gut; unton amRand fleckig. — Papier: gelb, glatt, zieml. stark. 

Enthillt den Anfang des 1 . Kap. des 1 . Bûches, 
bis zu den Worten ; y>^lj Ujü» qjXj 

Schrift: Xürkische Hand, zieml. gross, gefâllig, vocallos ; 
Stichwôrter roth. Abschr.c.^*^/i 688 .— Nachf. 302 eineLûcke. 
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2) We. 1109, 4, f. 154—159. 

8 ^, 19— 20Z. (17‘/jXl2Va; 14xl0Vj'“). — Zustand: 
etwas unsauber. — Papier: gelb, auch brâunlich, dick, glatt. 

a) f. 154 — 156 ist Buch 3, 2. (Ende) des 

l.Kap. bis 2. des 2. Kap. 

b) f. 157 — 159 ist Buch 3, 3. des 3. Kap. 

bis Schluss desselben. 

Schrift: gewandte Gelehrtenhand, kraftig u. deutlich, 
fast vocallos. üeberschriften u. Stichwôrter roth. — Ab- 
Bchrift von ^ 

im Jalire 861 Gom. II (1457). 

1775. Pm. 123. 

185B1. 8^^ 15— 19 Z. (I 8 XI 3 V 2 ; 11-13 — 

Zustand: im Ganzen gut, docli nicht obne Fleoken; so 
besonders f. 169 ff. oben am Rande. F. 56 unten am Rande 
beschâdigt. Bl. 1 ist ausgobosscrt. — Papier:' jjelb, glatt, 
ziemlicb stark. — Einband: schôner Halbfzbd mit Klappe 
und Goldverzierung. — Xitel und Verfasser f. P von 
ganz neuer Hand: 

A II fan g (nach dem Bism.) f. P; iJJÎ 

vXjU^ . . . qC jAsUUj 

J Ui xjl3 

Commentar (mit Jli und zu dem- 

selbenWerk, ^ xiîî 

^JlîLxJî 

In der Einleitung sagt der Verfasser ’Obeid 
allâh ben mohammed elhoseini elfergânî 
eVihrx borhân eddiu f dass die Meta- 

physik zu den erhabeusten Wissenscliaften ge- 
liôre, weil das Wesen Gottes, seine Eigenschaften 
und die Beschaflenheit seiner Ilandlimgen darin 
behandelt und durch unwidcîrlegliche Beweise 
dargethan werden, ausserdem auch diKMenschen 
zu ihrer zukünftigen und irdischen Seeligkeit 
darauf hingewiesen sind und aile Beligions- 
wissenschaften darauf beruhen. — Unter den 
dies Fach behandelnden Büchem zeichne sich 
das Werk des Elbeidawl durch 

Gediegenheit des Inhalts aus , der Ausdruck 


sei aber sehr knapp und schwierig, oift râthsel- 
haft. Daher hat er diesen Commentar von mâssig 
grossem ümfange auf Wunsch von Freunden 
verfasst, ohne andere Bûcher dabei zu benutzen; 
er hat ihn gewidmet dem «Lw 
Er beginnt f. 3* : 
lX*J^ JLs 

Lo ^lXü.^ vytA^iî 

gJi und schliesst f.l85®: 

çbLb'^î oiji Jyhtil ÿ.'yi yUcy ^5 Lpbij^Lj*) 

vlxf j-:>f ^tX^3 y ^4-^ 

idi LX4.riî_5 

Schrift: klein, gedrângt, besonders von f. 70 an, 
nicht undeutlich, vocallos. Die Stichwôrter Jlî und 
roth, von f. 162 an Platz dafûr gelassen. In der letzten 
Zeile der Seiten laufen die einzolnen Wôrter gewohnlich 
in schrâger Richtung nach unten. — Abschrift von 

CT^ CT^ qJ (jUA— 

im J. 854 Rab. Il (1450). 

Am Rande stehen hâufîg Glossen, bisweilen auch (be- 
sonders zu Anfang) zwischon den Zeilen. — F. 81. 82 
enthaltcn ein ausführliches Inhaltsvorzoichniss ; dasselbe 
geht aber nicht ganz bis zu Ende des Werkes. — •Eine 
Arabische Foliirung auch vorhanden, aber nicht ausreichend. 

HKh. IV, 7989, p. 169. 

1776. Mq. GO. 

8) f.75 ~80. 

8’», 15 Z. (ISVaX 13',,; 11 X 7'/,''“). — Zastand; 
fleckig, oben am Rand beschâdigt. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: zusammen mit 1 — 7. 

Bruchstück eines Commentars zu de m - 
selben Werke. Nach der Behandluugsweise 
ist es ein Stück von dem soeben besprocheneu 
Commentar. Nach der Einleitung, welche von 
JàJ^\ handelt, folgt der Anfang des 

1. Bûches f.76*^ so: gJi olJXm j vyUXil JLÏ 

iCJJiJÎ ^ jiï U 5^* 

Nach f. 77 eine Lücke von wahrscheinlich 4 Blâttern. 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. Am 
Rande und zwischen den Zoilen viele Glossen. — Ab- 
Bchrift c. uooy^ggg. 
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1777. Spr. 575. 

197 Bl. 4‘«, 19 Z. (25V3 x 15; 16x S'/a™)- — Zu- 
stand; ziemlich gat; anfangs etwas unsauber; nicht ohne 
Wurmstiche; am Kande u. auch sonst an mehreren Stellen 
im Text einige Lôcher. — Papier: gelb, ziemlich stark, 
glatt. — E in b and: brauner Lederband mit Klappe. — 
Titel f. oben zur Seite (und in der Vorrede f. 2*'^): 

Verfasser fehlt. Nach We. 1501 und nach HKh.: 

Anfang f . P (nach dem Bism.): iJÜ 
uXju Lyol ... .^LraJI 

ijbîjd^ 

Commentar (mit Jjjs! . . . JL'i) zu demselben 
Work, von Malimüd ben ’abd errahmân 
ben alàmed eliçfahdni sems eddïu abû ’t't'enâ 
f ^^^/i348 verfasst und dem ^ kX 4 ^ 

f ^^^71340 gewidmet. Derselbe beginnt f. 2^: 

Jl5 

j*.l34W XaLi^I «ÂP 

. . , gJ! aJî'Iâo^ jJlAaJî oLo1 

lcj.Âoyi Jlî 

|J.E jJ’ q' (J>Ï' 

gJ! xAL) 0.AAa.^.4«li licLj 

Schluss f. 196'^: <3 ^ 

cdJt U»gj ’x^jVi j?jkJÎ 0.C 

.-dîi ^ 

aJlÎ LX^^i ^ ÜLO^ . . . 0iAA.*jJ^ 

s.^Loüi ^ iüLw^! X/oUjÎ Jwê 

Schrift: ziemlich kloin, Persischer Zug, gefâllig, 

meistens aber ûbergehend in flûchtige Züge einer gewandten 

Gelehrtonhand, und dann sehr hilufig oder gewôhnlich ohne 
diakritische Punkte, ùbrigens vocallos. Die Ueberschriften 
bisweilen roth. F. 59*^ leer, aber am Text fehlt nichts. — 
Abschrift von aJJI «Xjæ ^ ya\j 
im Jahre ^^jusb- 

Das Werk ist am Rande und zwischen den Zeilen 
mit vielen Noten und Glossen versehen. 

HKh. IV, 7990. 


^ 1778. Lbg. 713. 

1) f. 1-241. 

262 Bl. 8-^ 17 Z. (ISxlSVa; 12 x — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. — Papier; gelb, 
glatt, ziemlich dûnn. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. 

Derselbe Commentar. Titel u. Verfasser 
fehlt. Anfang u. Schluss wie bei Spr. 575. 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gedrângt, vocallos, 
oft ohne diakritische Punkte, besonders gegen das Ende. 
Bis etwa f. 190 sehr viele Glossen am Rande und auch oft 
zwischen den Zeilen. Der Text roth eingerahmt. — Ab- 
schrift von ^ ^ 

im J. 872 Gom. II (1468) in j'Ua^ 8-5. — Collationirt. 

Arabische Foliirung bis 205. 

F. 242^ enthâlt 7 Lobverse auf den Verfasser 
des Commentars, von s-)is. t”®/l338' 

^ 1779. Lbg. 1034. 

1) f. 1-242. 

244 Bl. 8^‘’, 17 Z. (ISVaXlSVa; 12‘/3 X 63/4^*'°). — 
Zu stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken und 
nicht frei von Wurrnstich unten am Rûckon. Bl. 193. 226. 
233. 238 11 . 241 beschâdigt. — Papier; gelb, auch stroh- 
gelb, glatt, dûnn. — Einband: rothbrauner Lederband 
mit Klappe. 

Derselbe Commentar. Titel fehlt (steht 
unvollstândig auf einem Vorblatt am Rande). 
Verfasser fehlt. Anfang und Schluss wie 
bei Spr. 575. 

Schrift: Tûrkische lland, klein, gedrângt, gefâllig, 
wenig vocalisirt. Die Stichworter roth. Am Rande und 
auch zwischen den Zeilen bis f. 163 viele Glossen, bes. zu 
Anfang. — Abschrift im J. 876 Dû’lKigge (1472). — 
Collationirt. 

Arabische Foliirung; das ersto Blatt des Textes ohne 
Zabi gelassen. Auf f. t"r folgt noch 

Ein ausführlichos Inhaltsverzeichniss steht auf den Vor- 
blâttern a — e (in 4x7 Quadraten); von ganz spâter Hand. 

I ^ 1780. Pet. 575. 

26881.8''», I4-16Z.(2lVîXl6; 12-14 X 9 - 91 / 2 ™).— 
Z U 8 1 an d : nicht recht sauber, einige W urmstiche. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark; ergânzte Blâtter (wie f.l38 — 153) 
weisser. — - Einband: brauner Lederband. 

Derselbe Commentar. Titel u. Verfasser 
fehlt. Anfang u. Schluss wie bei Spr. 575. 
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Sohrift: ziemlich gross, gewandt, etwaa flûchtig und 
rundlich, deutlich, krâftig, vocallos. Stichworte zum Theil 
roth. TJeberschriften grôsser. — Abschrift v. J. ®^/i 485 . 

F. 96 ist zweimal gezâblt. — Viele Glossen am Rande, 
in der vorderen Hâlfte, auch zwischen den Zeilen. Dor 
Text steht stellenweise, besonders im Anfang, oben am 
Rande. Einzelne Glossen auf kleineri Blâttern eingeklebt. 

CoUationirt. — F. 2*^ und 3* Inhaltsverzeichniss; das 
Werk selbst beginnt f. 3*’. 

( 1781 . We. 1501. 

221 Bl. c. 21—26 Z. (22 x ISVa; c. 
x7 — 8Va®“). — Zustand: unsauber und fleckig, auch 
etwas wurmstichig; die vordere Halfte lose im Deckel; 
am Rande wasserfleckig und (zum Theil stark) beschàdigt. 
Der Rand bieweilen ausgebessert. — Papier: gelblich, 
glatt, ziemlich dùnn. — Einband: Pappband mit Ledor- 
rûcken und Klappe. 

D e r S e 1 b e Commentar. Xitel f. 1 ^ bloss : 

Verfasser vollstandig augegeben. 
Anfang und Schluss wie bei No. 1777. 

Schrift: ziemlich gross, eng, gewandt, deutlich, 
vocallos, oft auch ohne diakritische Punktc, nicht gleich- 
mâssig. TJeberschriften roth. — Abschrift c. ^;i 494 « 

F. 101* ist leer, aber es fehlt nichts. Nach f.24 u. 28 
fehlt je cin Blatt. — Am Rande (und auch zwischen den 
Zeilen) oft Glossen, besonders in der vorderen Halfte. 

I 1782 . Do. 47. 

2) f. 29-283. 

8''°, 19 (21) Z. (21x13; 14 X T""). — Zustand: 
nicht recht sauber, auch wurmstichig und besonders am 
Ende stark wasserfleckig. F. 246 — 251 unten am Rande 
beschàdigt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: zusammen mit 1). 

Derselbe Commentar. Xitel fehlt. Auf 
dem Schnitt steht: Verfasser 

fehlt. Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
f. 29* im 2. Jokos der Vorrede (xxJüûJi) und 
bricht im 4. des 3. Kap. des 3. Bûches 
f. 28 3** mit den Worten ab: 

BiAPLsm 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deutlich, gleich- 
massig, fast vocallos. TJeberschriften roth. F. 70 — 140 
in ziemlich kleiner Schrift ergânzt : Persischer Zug, hübsch, 
gleichmàssig, vocallos. — Abschrift (resp.^^^/i 64 o). 

Am Rande stehen oftZusâtze oder lângereBemerkungen. 


^ 1783 . Pet. 571. 

327 Bl. 8”, 19 Z. (18 X ISVs; UVs x 5*/j-6»“). — 
Zustand: zum Theil lose im Deckel. Stellenweise, bo- 
sonders im Anfang, unsauber u. fleckig, besonders in der 
letzten Hâlfte oben am Rande wasserfleckig. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich dùnn; einige Blâttor brâunlich. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Derselbe Commentar. Xitel und Ver- 
fasser f. von spâter Hand: 

Anfang und Schluss wie bei No. 1777. 

Abgesehen von dem auf f. D enthaltenen 
Anfang des Werkes, fehlt das Uebrige der 
Einleitung, die ganze Vorrede und 

vom 1. Bûche das 1. bis auf die letzten 
3 Zeilen ; es fehlen nach f. 1 im Ganzen 
40 Blatt. 

Schrift: kleine, foino, flùchtige GelehXonhand , oft 
ohne diakritische Punkte, vocallos, gedriingt. Am breiton 
Rande oft theils Glossen, theils der Grundtext. F. 1 u. 50 
von anderen Hàndon. — Abschrift c. ^‘^/i 59 i. 

Foliirung arabisch: 258 ist zweimal gezâhlt; dann 
nach 265 noch einmal geziihlt 264. 265; f. 100 fehltT 


^ 1784 . Lbg. 945. 

155 Bl. 4^ 29 Z. (26X17; lOVa X 12^“). — Zu- 
stand: Anfangs in der oberen Halfte, dann auch in dor 
unteren, besonders in der Mitto des Werkes, wasserfleckig; 
auch mehrfach wurmstichig; dennoch im Ganzen ziemlich 
gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken und Klappe. 

D erselbe Commentar. Xitel f. D von 
spaterer Hand ; Verfasser ganz kurz : . 

Anfang fehlt, 2 Bl. Das Vorhandene beginnt 
mit der Stelle bei Lbg. 713, 1, f. 3*, Z. 13. 

1 Schluss wie bei No. 1777. 

! 

I Schrift: ziemlich klein, gewandt, etwas flûchtig, 
I vocallos, oft ohne diakritische Punkte. Stichwôrtor roth. 
I Am Rande nicht selten Glossen, besonders zu Anfang. — 
I Abschrift c. ^^/i59i. 

i F. 2 leer. — F. 155^ enthàlt eine An- 
; leitung zum JUil (Zukunfts - Entrâthselung aus 
i dem Qorân). 
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^ 1785. Mf. 34. 

2) f. 77-82. 

4^ 22 Z. (22VaX 12Va; UVa X 7 V»). — Zustand: 
unsauber, die obéré Hâlfte wasserfleckig und der Text 
ôfters beschâdigt. — Papier: gelblich, ziemlicb glatt und 
stark. — Einband: zusammen mit 1). 

Bmchstück aus demAnfang desselbenCom- 
mentars. Titel, Verf. u. Anfang fehlt, 1 Bl. 
Das Vorhandene beginnt f. 77®: ai! jJ^! 

gJ! oJiJoü! fjsi 

und schliesst f. 82'’: Jcc UJUa5> Ui 

LJ ukis xiLs ^Uoj 

jlâi oliü\-X*ûXÎ!^ o!j_j-«aXl! 

Scbrift: Türkîsche Hand, klein, gefàllig, vocallos. 
Am Rande, auch zwiachen don ZcUen, selir viele Glossen. 
Abschrift c. 

'' 1786. Mf.34. 

5) f. 113. 

4^ 25 Z. (22X13; 16 X 8— — Zustand: 
8ohr wasserfleckig, besonders in der oberen Hâlfte, wodurch 
auch der Tcxt ofters beschâdigt. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlicb stark. — Einband: zusammen mit 1 — 4. 

Glossen (mit i^ï! . . . zu demselben 
Grundwerk. Titel und Verfasser fehlt. 
Anfang (nach dem Bism.) f. 95'’: cX^^! 
olp! ^! jUc! Jj. 3 ! 

^!j.:^! nèjX:, ^! "^U^! ^âi! !Ap 

JJUi! 1*^5 ^! lxj!j^ 

L^'^! J♦<l<*i! <^^33 

Jj.î! JLjis'S! oUao 

gJ! d<jLv^ J'uê’ïi! oLâ*o 

Der Verfasser ist: 

Nach f. 113 ist eine Lücke. Das Vor- 
handene schliesst so f. 113’’: Xè 

^jiaïLo 

^ Qr^ ë^üi! 

Scbrift: kloine Gelehrtenhand, vocallos. — Ab- 
sebrift c. '°^/i 59 i. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VUI. 


/■ 1787. Lbg. 713. 

2) 1.243» -262*. 

8", 21 Z. (ISxlSVa; 13 x S»/,'"). — Zustand 
etc. und Scbrift wie bei 1). — Titel fehlt; er ist: 

(j. jLîâi'i^! X^L3> 

Verfasser feblt; nach der Bemerkung in Pm. 673, 1 
wûrde es A-wimJ! d. b. soin: s. daselbst. 

Anfang (nach dem Bismillâh): 
xLi ‘^cUü! ^ vJOijtj 

gJ! (j;aA.^! îiûcLj 

Schluss: ^ xü^! j 

bdüti *j!j! X4l*j’ ^ iûli ik^âi 

^nIjkJCaiw^ . . . ( t!/? p.^ , 1 ! 

Glossen zii dem Commentar [^Llhi'îi! jJllw] 
und zwar zu Kap. 1 und 2 des 1. Bûches. 
Die Anfaugsstelle steht in Lbg. 713, 1, f. 3®, 
Z. 11, die SchlusssteUe f. lOP, Z. 4. (Das 
2. Kapitel ist nieht ganz zu Ende glossirt.) 

Am Bande stehen theils V erbesserungen 
und Zusiitze, theils auch, besonders zu Anfang, 
Glossen am Bande und auch zwischen dem Text. 

/ 1788. Pm. 673. 

1) Seite 1—51. 

373 Seiten 19 Z. (18 X 13; 121,2 X 9'^™). — Zu- 
staiid: nicht recht sauber; S. 1 schadhaft u. ausgebossert. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappe. 

DieselbeuGlossen. Titel fehlt; doch steht 
auf der ungezahlten Seite vor der Textseite 1, 
in dem kurzen Inhaltsverzeichniss, von spàterer 
lland : cX-yM^! A-yviL 5 >. 

Die Glossen sind von denen in Mf. 34, 5 
verschieden; wenn diese von Elgorgânî sind, 
werden die vorliegendeu doch v^rol von einem 
Anderen sein. — Anfang wie bei Lbg. 713, 2. 
Der Schluss wie bei Do. 47, 1 (bis L^xliô!). 

Scbrift: klein, gedrângt, Gelebrtonband , vocallos, 
oft obne diakritische Punkte. Die Wôrter der letzten 
Zeile oft in sebrâger Richtung. — Abschrift um ^/i 494 . 

44 
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/ 1789 . Do. 47. 

1 ) 1 1 - 28 . 

283 Bl. 192.(21X13; 13 X 7«®). — Zustand: 
ziemlich gat, doch ûeckig am Rande; etwas wurmsticbig 
oben am Rande. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappe. 

Dieselben Glossen. Xitel u. Verfasser 
fehlt. Anfang (nach d.Bism.) f.P: Jatiî iJJ 

U. 8. w. wie bei Lbg. 713, 2. S ch lu s s f. 28^: 

L^jJj x#jüJÎ (j<n»L^3Ô’^î tXÀü ^ i>>Syà 

Schrift: ziemlich klein, Tûrkische Hand, deutlich, 
vocallos. DasWort roth, — Abschrift im J.^^/1547. 
Nach f. 1 fehlen 6 Blâtter. 

1790 . Lbg. 652. 

106 Bl. 8”, 23 Z. (213/4 x 15; 15 ‘/î x SVj-S'/j'^"'). — 
Zustand: nicht ganz sauber, besonders zu Ende; auch 
nicht ganz fost im Einband. — Papier: gelb, ziemlich 
dùnn, wenig glatt. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel und Verfasser f. P: 

Der Titel ebenso in der Vorrede f. P. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

... vA«o.>- 

SS vXjLfixJ ail ^ 

Eine kurze Erlâuterung des Grand werkes 
(^ly'îil unter Benutzimg des Commentars 

des j^iLaâAo'^l und der Glosse des 

Uüi^l, und der des v^l^l 

mit Commentar dazu, nebst eigenen Zuthaten. 

Unter "(jail ist immer Elbeidâwï verstanden. 
Der Verf. ist Mohammed elmar’aél sâ- 
gaqll zS.de, um ”«/l727. Die Eintheilung ist 
so wie bei Spr. 575; ein ausführliches Inhalts- 
verzeichniss steht auf den Vorblâttem a — c. 
Schluss f. 106*: 

oljIaJ>l^ KibLJl vXjÜuJI ^ iu Syjôy . . . |».Al3»il ^1 
^1 ujLaXII ^ ikXMUil 


Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Arabische Foliirung. 

Abschrift c. “^^/nse. — Collationirt. 

We. 1495, f. 1* findet sich ein Stück 
aus dem Commentar (oder den Glossen) des 

zu dem 3.Kap. des 1. Bûches des Grundwerkes. 

Mq. 1 20, f.63 U.220 ein Stück eines Commen- 
tars (oder Glossen) zum 2. u. 3.Kap. des 1. Bûches. 

! 1791 . 

Andere Commentare zu dem^l^'iiî 
werden erwâhnt von: 

^ lX^juiÜ i-Xaê um 

2) t ^VlfiOO- 

3) ^^^S^ f î126/^520. 

^•Uax: »LiL.jyc ^ \X^ ^ 

t ^Vl687* 

t ^7 i642- 

6) U. d. T. 

7) LviL u. d. T. 

8 ) 

9) 

10^ 0.JcXi^ . 

Den Anfang des Werkes behandeln: 

11) t ®^"/l488; 12) t ®‘’®/l502. 

13) f ^^®/i560« 

Bemerkungen zu einzelnen Stellen giebt: 

14) ^ f ^7 i488- 
Glossen haben verfasst: 

1 5) ^LLo 0j t »»Vl490. 

16) (5k,çw^t qjJJ! J^as! t*®/i503. 

s CT? 0 =*'^' + ®''*^/l527- 

18) ^ 979/j^^j. 

19) ^ um ^^^®/i 708 - 

20) ^ yu ^UÜ! 
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1792 . Mq. 44. 

31 Bl. 8", 17 Z. (173/i X 13; 11 x 8V*'“). — Zu- 
stand: ziemlicli gut, doch nicht frei von Wurmstichen. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. — Titel und Verfasaer f. 1*: 

Der Titel ist genauer nach Spr. 845, 4 so : 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: ^Jü kX 4 ^\ 
t^JLb qIs Jou Lo^ . . . aJlAiâdL ^ 

’Abd el’azlz ben ahmed ben sa’ld 
eddemïrï eddmni elmiçrl eççüfï ossâfi’i 
’izz eddin abû mohammed, geb. ^^^1215(613), 
gest. ^^^/i 296 (689. 690. 697), giebt hier ein 
Compendium des Wissenswürdigsten in Théorie 
und Praxis der Glaubenssachen in ungezâhlten 
Büchern, Kapiteln und Abschnitten. In Betrefi^ 
der Praxis erwahnt der Verf. die Ansichten 
der 4 orthodoxen Sekten, und zwar zuerst die 
des dann die der anderen, aber ganz 

kurz, ohne Bewcisführung. Er scliickt vorauf 
^2»^ ^ ^UL wL 

u. 8. w. Dann f.ô*’ sbLai! ''5 , 20^al5^^l, 22^j.Lyail, 
24** darin zuletzt: 29^ 

30* v'-^* diesem 

Kapitel (allerdings dem letztcn des Werkes) 
bricht die Ilandschrift ab mit denWorten f. 31'": 

La OLm^ xiLs X 4 .A 4 JÜi^ 

Es fehlt 1 oder 2 Blâtter. 

Schrift: ziemlich gross, weitlâufig, deutlich u. gleich- 
màssig, vocallos. TJeborschriften roth. — Ab schr. c. 

HKli. V, 9811. 

1793 . Spr. 845. 

4) f. 48*-56». 

Format etc. und Schrift wio bei 1). 

DasselbeWerk. Titel f.48*: 8.beiNo.l792. 
Yerfasser: ^ 


Auf das éSl\ f. 62**, den letzten Ab- 

schnitt des einleitenden Kapîtels , folgt hier 
f. 53* ^1 , das letzte Kapitel des 

"5^. Es fehlt also nach f. 52 der Haupt- 
theil , welcher die Glaubenspraxis behandelt 
(= Mq. 44, f. 5** — 30*). Dagegen ist hier der 
Schluss vorhanden (f. 53 — 56); die letzten 
Worte f. 56*: ^ 

/ 1794 . Lbg. 852. 

2) f.42*>-46. 

Format etc. and Schrift C‘24 Z., kloiner u. blasser) 
we bei 1). — Titelùberschrift: 

^ iü^LXJL5Lw"Ü\ ^ 

Unter ist zu verstehen: 

^ (iy 

a\Î( ^ vXéi^f 

Anfang (nach dem Bism.): Æ 

gJî L^ NjlÂjti! 

Ahmed ben mohammed ben ’atâ allâh 
cliskendcri f '^^^1309 fordert in diesem Send- 
schroiben seine Bekannten zur Gottesfurcht u.Er- 
füllung der religiôsen u. sittlichcn Vorschriften auf. 
Schluss f.46^• oô y 3 ^Jili 

xSki ^ i-X:>! 33 8v>yl 

Ab schrift von ^ yUli 

1795 . Lbg. 752. 

1) f. 3-34. 

120 Bl. 19 Z. (l9VaXl4; 13x 9*^™). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht frei von Wurmstich (zum Theil 
auegebessort, f. 28—32 unten am llande). — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Einband: brauner Loderband. — Titel f. 3*: 

tXÜAXéJf jaL^f j, vXiiîf '^5 

und nach der Vorrede f. 4*, Z. 1 : 

^.(XÎf vXtoLito 8^00 

Verfassor f. 3* (und im Anfang): 


44 
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Anfang (nach dem Bism.) f. 3^: JL3 

âiil • • • 

Oou U! . . . cX^ U Xi 

gJÎ sX^üU^ ^Xiî qLo XJLwJÎ sXP ^ ^yLÎli 
Kurzgefasste Dogmatik von Soleiman ben 
’abd elqawl elbagdâdl f ^^Vi3i6‘ Sie 

enthâlt Vorwort, 3 Stützen (^) u- Sclilusswort. 

xoXüJi f. 4* (in 3 Fragen). 

1 . idlAWM* 4*^ X^l^, LpLoi/o . . . xUI^ 

1, f,5* XïUJijtXA^ iJlSL^ ^ 

2, 30*^ L.<obLwrft jXaovo 

3, 30^ gJi QTîXi^ 

Schluss f. 33*^: «J^Xj Lo^ 

j.y> ‘xJLxJL:> 

^ XÂ^.V.ls (;L^AI*1S ^ 

Verfasst im J.711 Ragab (1311) inElqâhira. 

Schrift: gross, krâflig, gleichmâssig, deutlich, fast 
ohne Vocale, oft auch ohnc diakritischePunkte. — Abschrift 
von ^jLaoj’^î X*.r>* v-jjLP^Î X.^ Q.J Xn 4 .^ 

nach derHandschrift desVcrfassers, uin^^/ 1349 . — Collationirt. 

1796. Spr. 576. 

166 BIS'», 16bi6 c.23Z.(17‘;3XI2»4; 14x 8 ‘,3-9"").— 
Znstand; schr fleckig imd unsauber. — Papier: gelb, 
stark, otwas glatt. — Einband: Pappband mit Lcder- 
rùcken. — Xitel und Verfassor f. (auch Vorrede 7“); 

|4.kJf j pi^f 

[Xax^!] 

Anfang f. 6^ (nach dem Bism.): ^.Ju Xa^^î 
ülXP^ oL<iyJ! ^ Lo J.C 

s_Â1mw (-4^3 àUI U.ii 2 ^ UJ lili Xxj L«1 . . . 

gJl j*^bü\ jjx J. Kx>Xü/> oLï^'îii 

Elhasan ben jüsuf ben ’all elhalebl 
essl’ï elmo’tazilï gemâl eddin <?/wo./aM(?r 
t ^^Vi326 wird in Cod. Paris. A. F. 747 

unter Elhosein aufgeführt] batte ein Werk 
ûber die Glaubensgrundsâtze verfasst, welches 

^^jJf JÿAsf 3 |Xj 


betitelt ist; zu diesem giebt er hier einen Com- 
mentar mit JLï und Der Grundtext beginnt 
f. 7*: iJlXo XâaB \jt3 Xss^It aJÜ X^s^t 

»X^ * • • 

gJî vjô\jj (Jæ y Derselbe umfasst 7 KapiteL 

1. f. 7*; A-yiPô ^JoâJî 

j jûj Ui" u^A-ôyJî Jyl] 

[gJI j Xüs xyiPXJi 

2. s^\j L26^: ^ Lü ^^OsJ\ j 

3. »^lj f.GS'^: ^*job3"^ iüLâo^ C5^^' olxii j, 

4. ^Ij 120*: xJLawn^o x^^ ^ 

5. 129^• X^ÆJ^ .îdlî ôy^j I j* 

6. ^{j 141®: gJi ULii ^iCxilo'!:il ,3 

7. v«j1j 151^: 3 

»XP Q*^ oû>* 

[gji c>.s>Lys U-JUî iCJl5.Awi^ 

Das Werk ist nicbt ganz zu Ende: es scbliesst 
hier mit den Worten des Commentars: o.il^ 

o'. L^x5 .j xâxLaj 

Schrift: von versohiedenen Hânden, theils gross, 
rundlich, vocallos, theils ziemlich klein, otwas vocalisirt, 
dann auch wieder manchmal ohne diakritische Punkte. 
TJeberschriften roth; ôfters Zusâtze am Rande. — Ab- 
schrift zwischen ^'VHy4 

Auf den ersten 5 Bliittern Kleinigkeiten, 
darunter die Eintheilung des in 6 Theile 

(gJi 

I 1797. Spr. 1802. 

136 Bl. 8’'», (13 bis) 17 Z. (18','3 X 12‘;,; 12—13 
X 8\'2 — SVa^'™). — Zustand: ganz wasserfleckig, wodurch 
auch der Text an oinigen Stellen gclitton hat. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappo. 

Dasselhe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
im 1. Kap. Die 1. Textstelle hier ist f. 1® Mitte: 
^x^ s^jdx^. Xih) jJjiJî X^j x^j Jb 

jJjiil X^ JàXl\ 
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Das 7.Kap. hôrt £.136*^ mit den Worten auf: 

^ ifSi l3Lcij! iüt y>î 

oiuXii ^3 L^LaojÎ \(î^3 

KIjLï o»iL5^ (3 iv3! 

q^5 ^}S ^ «J 

Der Schluss fehlt. Ausserdem fehlen nach 
f. 102 12 Bl. (auf denselben ist der Anfang 
des 5. Kapitels gewesen). 

Schrift: gelâufigo, flûchtige Golehrtenhand, schwierig 
zu leseiîj vocallos, oft ohne diakritische Punkte, in einander 
gezogen mid abgoblasst, wie sie ist, zumal an den wasser- 
llockigGD Stellcn. — Abschrift c. ‘^/i 4 y 4 . 


1798. Mq. 127. 

2) f. 13-25. 

Format etc, und Schrift wie bei 1). — Am unteren 
Rando fleckig; ind.Mittc grüssereWurmstiche.— Xitel f.l3*: 

J2jLx;^j 

(Awç>^-Xii 

(*“^^.5 H^Lcui 

DcrHaupttitel ebcnso in d.Vorrede.— Ver fasse r: s. Anfang. 


Anfang (nach dein Bisin,) f.l8^: iJÜ 

. . . V_«l^ 

^ jXj Jjf 

ijaxù L^J . . . ^UUJf yo 

gj\ 3 

Der Verfasser Ishâq ben abû ’lhasan 
elmultàîiï (um s. Bd I No. 8 7 G) hat auf 

Wunsch VerschiedencT ein die 5 Phûler des 
Islam umfassendes W erk der Glaubensprincipien 
unter dem Titel i)üo^h:> 

arabisch geschrieben und dasselbo, wiederum 
auf mehrseitigen Wunsch, in Arabischer und 
Persischer Sprache abgekürzt. 

Von dieser Abkürzung liegt hier ein 
Auszug vor und dieser beginnt f. 13^ unten: 

XAîajjj X-yo^Lw^"^! 


VijjLÂ^t 1.4^ ^LaXJIj 

Nach diesem Satze folgt die Persische Ueber- 
setzung £.14*: jjic ôA ^ 

gJi qUIam^ y und in 

dieser Weise weiter. Dann 
14** gji aü 

18* ^yLJUii yo J.^\ . . . (jLs 

iûûjy 

21^ HiXS^ AJLaw XcLçiil X/oU'îG^ UJIa22S_j xcb^i ^\j 

22* iüoLo'^b v«As»-i ^ x^Lo'iiî ^\j 

xJLi'ïG 

25‘> gJi :^b y i3l ^^ÜÜ! iüj 

In diesem Kapitel bricht das Werk ab. — Die 
letzten Zeilen der Blâtter sind in der Recrel 
durch Feuchtigkeit oder sonstwie so beschadigt, 
dass sie meistens unlosbar sind. 

F. 2G einige Traditionen, zum Theil ver- 
wischt und schwer lesbar. 

F. 28* biographische Notiz iïber ^ 

yai jj! ^. 0 ^^ f 

/ 1799. Mq. 127. 

6) f. 39-42. 

Format (c. 24Z.) etc. u. Scliri ft (otwas blass, ziemlich 
kloin U. gedrilngt) wic liei 1). Die Bliltter sind wasserfleckig. 

Xitel fehlt. Es ist ein Stuck (ziemlich 
ans dem Anfang) des '‘i des 

Elmiiltanï (nicht des in Mq. 127, 2 vor- 
liegenden Auszuges daraus). Es beginnt hier 
39* XASjy ayUaJi 

40** X-i-w yÀc xô ^ yLcaî^ xcUh:^^ 

HtXiy) x>Lw XæU^! 

41* xoU'^ij qÎ xoU*llG ujIj 

y- y: 

Dann 4P oU-as? 

4P byLoJ! 3 ^ vW 

bricht hierin ab mit den Worten f.42*: 
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1800. Mq. 66. 

131 Bl. 8”, 23Z.(18’/4X15; 13-14x10-11'”).— 
ZuBtand: wurmstichig, besonders stark unten am Rande; 
der Rûcken nach anten hin und der untore Rand wasser- 
fleckig, 80 dass — besonders in der Mitte der Hdschr. — 
der Text ôfters davon gelitten bat. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Eînband: Pappband mit Lederrûcken 
und Klappe. — Titel und Verfassor fehlt; doch steht im 
Schluss f. 131^ richtig: 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
f. 1*5 1 1 
gJî 

Es liegt hier der Text des die Metaphysik 
behandelnden Werkes des 

[^îLxi! ^ 

vor. — Nachdem’Abd errahmân ben alimed 
ben ’abd elgaffar (oder auch elgafir) elîgî 
essirâzl adud eddïn^ geb. ctwas nach 
gest. ^^^/i 355 (755. 753), eine Kritik im Ganzen 
über die bisherigen Werke über Metaphysik 
gegeben, sagt er, dass er sich zur Abfassimg 
eines mittelgrossen Werkes darüber cntschlossen 
habe, weil jene ungenûgend seien; er wollc 
sich bemühen, mit Vermeidung von Wieder- 
holungen und Auslassungen , Ailes in das ge- 
horige Licht zu setzen. Er widmet sein Werk 
dem 6emâl eddïn abû isliâq. — Ueber 
die Eintheilung s. bei Mf. 152. 

Bl. 1% 1 entspricht Mf. 152, f. 11% 9. Der 
Schluss 80 , wie bei Mf. 152 für den Grund- 
text angegeben ist. 

Schrift: sohr klein, gewandt, ctwas abgekürzt, vocallos, 
auch oft ohne diakritische Punkte, \on f. 98 an llüchtiger 
und schwieriger. An den Stellen, wo die Eintheilung 
angegeben ist, ist fûr das betreffendo Stichwort (wie 
etc.) in der Regel Platz gelassen, so dass 
die Auffindung eines bestimmten Abschnittes nicht ohne 
Schwierigkeiten ist. Am Rande stehen nieht selten Glossen. 

Abschrift c. nach einer Abschrift vom 

Jahre 757 Moharram (1356). 


1801. Mf. 152. 

399 Bl. 4”, (27) 25 Z. (27>/s X 18'/s; 19 X ll‘/a 
[18Va X 9Vî]®“)* — Zustand; im Ganzen ziemUch gut; 
doch hat der Rand (oft grosse) Wasserflecke, ist auch an 
manchen Stellen ausgebessert, besonders f. 42 £f. Nicht 
frei von Wurmstichen. F. 209 — 213 oben beschâdigt (auch 
am Text) und ausgebessert. — Papier: gelb, ziomlich stark 
und glatt. — Einband: schwarzer Lederbd mit Klappe. — 
Titel und Verfasser fehlt. Der Titel ist: 

Anfang (ohne Bism.) f. D: xdai»- 

jJLe lXvoÜu bjLii'îi! JuLXi" 

xiLi» (Jlî 

. . . iôij 

ioLhiLww 

C>xLüi ‘ * * oLiX^Méli 

xiUi" JUi qLs v'UXii 

xjIâaû UjI . . . iAaj 

Gemischtcr Commcntar zu dem soeben be- 
sprochenen Werke. Der Yerfasser des Com- 
me ntar s ist hier nicht genannt, es ist aber: 

Denn obgleich es auch von ^ <Xé^ 

t ^^Vl884 und von 
(wol dem 9. Jahrhdt. d. H. 
angehôrend) Commentare giebt, kann dies Werk 
nicht von ihnen sein, da nicht selten Stellen 
aus ihren Commentaren am Rande citirt werden. 
Da in der Unterschrift von Mf. 51, 3 — worin 
dieser selbige Commentar enthalten — bemerkt 
ist, dass das Werk zu Samarqand vollendet sei 
im J. 807 éawwâl (1405) und HKh.VI, p. 236 
dies von ElgorganI berichtet, ist es sicher, 
dass ’Alï ben mohammed elgor^ânx essejjid 
eéserif^ geb. ^^®/i4i3î der Yerfasser ist. 

Sein Commentar war bei weitem der angesehenste, 
wie aus den zahllosen Glossirungen, die derselbe 
erfahren hat, hervorgeht. — Er ist getheilt in 
6 mit verschiedenen Untereintheilungen. 
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1. f. 5** (in 6 ju>oy)y, oLowXiUJl v5 

1 . 5*^ (in 6cX>aiw) : jJU: ^ 

2. 8*^ (in 3 : jJUi^ 

3»k\jCjA 11“ (in 4 cXaoüx): jJaÜ |.Lm3! ^5 

4.lXa^^ 15*î oL^t ^3 

5.wX>oyo 23“ (in 10 cXa^jU): ^lâJI ^i 

Q,^X/ay9 38“ (in 8 u\.Aûiw): 'wüjyai^ j 


A.iX*ajA 1 92* (in iüojüi^ u. 2 ^3 

KaAaÜ 192“: XjkXAMJÜi 

1. ^193“ (in 7 Ju^): S 

2 . Ju^ûi 198 '’(ml 3 JudLo):^*îiî^:^L^^ 

5.«>joy> 213^ (in 5 cUaiu): jCsUto"^! 


2. 46^ (in iUtAiU u. 5 uX.Acyo): 5üoL*Ji i5 

iôoJüûJ^ 46’’: oLo^J^ 'iU^ 

1. 48“ (in 7 tX^aîu): ^ 

2. 66“ (in 12 Ju^): j 

3.«AA£yo 75’’ (in 6 «A^aîu): qÜCo'^î^ 

^LÂJOo*^i^ 

4.iAAOyQ 89’’ (in 11 iAxaito): slX^^Î ^% 

5.c\uo^^ 99“ (in 10 uX^aiw): S 

3. 110* (in iUeXiu ii. 5 tAvcyo); 

iüoi-XJûJî 110*: oUjwaiî ^5 

1. cVjoyp 111“ (in 8 uXxiiw): iLJXJi xaL^.l ^5 

2. cXAoy. 1 1 8“ (in 9 JuoiLo) : 

3 . <Ax 3 yo 134’’ (in iüowXiU u. 4 J.>a5); oLàt^î^ 

iocLXüIl 134’’: J 

1 . J>,jkûs 1 35’’ (in 5^^^ : ^ 

1. ^ 136“ (in 5^Aaüx): v::;Lww^4JU^ 

2. 1 48“ (in 2 ^s) : oLao^Iî 

3.g^i 154“(in2jw^): 

oLc^-é«***«éJ^ ÿ 

4. 158’’ (in 2 ^\Aail«): olï^vX^iî 

\ i ^ 1 6 1 * : oL^<» » vCs4>i^ ^ 

2. JkAûi 161“ (in 5^):}ÇJL%vw^i 

1 . 1 6 1 ’’ (in 3 (Ajciiu) : 

2. ^ 163“ (in 1 6 vX^aîu) : jJljJ! 

3 . 1 7 4“ (in 7 cX^aito) : 

4. g^ 176’’ (in 14L\Aailo): bjAüiî 

5. g^ 187* (in 2 «Aaoü/o) : oLÂï^! 

X^LaââJI 

3. Jju3à 190“(in 2juaiw): oL^^<JI j 

oL^^XlL 

4. Jgkai 192*: oUâj^I 


4. 217’’ (in x^lX-üa) u. 4 uXa^-^): 

XxcXiuil 217’’: ^üJLc (Aa5 h^sujMj loi 

1. Juowo 218” (in 2 Juwas): ^^^1 ^ 

1. JwAoj 218’’ (in 8 cX^aiLo^ : qI^ (3 

2. Jo»a5 235’’(iniüoAiUu. 5 ^5 

XAiXiiiî 235’’: g .À.;} 

1. jWM.‘i 237’’ (in 6iX*asiAy» t.ébls’^l ^ 

2. ^3 250“ (in ôuXAûiU): v^lyül j 


A .^A^ia/0 ÂÂlàÀw 

3. |*.A%^d 251’’ (in iScX^aii*^: j-oLâ«JI J; 

4. j*^m^ 258“ (in 3 ^^1 oUy.il 3 

oU 5 .il ^3^1^14! 

5 . ^ 276 ”: y oL^I j 

2.LXAoy<o 279“ (in 8 cX^aÂ^^: ^•U^A>'^Î ^ 


3. tXAcyo 289“ (in 4 (Aa^A/o^: 

4, AAi:yo 292’'^’’ (in 3 AaoîLo^: 

5. 296’’ (in 7 A^^): 

1 . AAcyo 296” (in 3 A^aiLo) : 

2. AAa^x> 299” (in 7 A>aiU): 


J.ibJI 3 

O'L^^I j 
olÂJI j. 


xa.JLmwÜI oUuaJI 


3. Aa^^ 304”: suXx^yj ^3 

4. AAcy« 305” (in 8 Axailo): oLàAoJÎ ^5 


5. Aa£^ 320” (in 2 Aa^îu): 

1 » Aaq a ^ 320” (in 3 : Xj^^I (3 

2. AaoiU 328“ (in 2 |•UU^: KJlüI^ ^«ijtit 3 

6. Aac^î 328” (in 8 AaoîLo): iJUiil 3 

7. 344” (in 3 A^aito): ^l*J 3ÜI ^^U^l 3 
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6. 347** ^iD 4 ^ 

347** ^in 9 (3 

368** ^in 12 cXAail^^: ûLjuJI 3 

375** ^in 5 iXa^îLo^: j XmJI 3 

4.cXA0y« 381* ^in 7 cXa^/c): L^jiL^-Lvo^ iüoU'iit 3 

^ LitXÂx 

jjUi 389**: y)*î!iÎ3 

390*: jlii ^^pÂit^^L>3 

(390** LLfi ^ '»3Jù\; 

393* Kjt^iî is^Liiî 396* xiJLül xj^l 

397** isUj^Jî 398*x5^i 
iü^LpÜÎ w/jlii; 398** xjwiiLwJi Xi^t; 
398**x^:;^Îx*jL^^ 399*x^Lü!x5^1) 

Schluss des Grundtextes f. 399*: U 
3 £tXX.^/o XJ JwjlüJli uÎcXê 

^1 ÎÂP LlIî ^ o^i> 

Lois cjx^ ^\ss' ^ 

Uasjj_5 qXï Ué^xj^ XjttX.^1 lXxj xâj^ "^5 xos:> 

^^Àxj^ qLo.>1j q^xjLaJ!^ isjji ^IcXJiSlÜi 

^/> «XCs.Ail ^ qLaxIj qc 

xl*i3flj ULoLjU 

Schluss des Commentars unmittelbar 
nach diesem Text, f. 399*’: U xS^S U!^ 

xibiX/ioo \^ZU.S^ Q.* xüj^s^' iJJi O-^*^ ^ 

^yij^ xX^LmoQ jjy^ ^ X)bUaJL< 
is>^^ 3 VlyjLijb'^i 

CT^ /^Jwj£ x:>^jü U 

^ î:^ ^*2'^3 ^ »Avmw^j 

v^uXi! V1>^' oii^ xi! Lü ^j-ç>a3 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, Tocallos. Der Grund- 
text in der Regel roth ûborstrichen. Die Grundhandschrift 
hat mehrore Lücken, die dann von verscbiedenen Hândeo 
crganzt sind; so der fehlendo Anfang f. l— 19, recht klein 
U. gedrângt, Persischer Zug ; f.20— 25. 106—121, gleichfalls 
klein u.gedrângt, aber von andererHand; der Schluss f.398. 399 
ist von der spâtesten Hand, die Schrift ziomlich klein und 
zierlich. F. 2 17*^ u. 296® flûchtig ergânzt. Am Rande sehr oft 
Glossen und auch Verbesserungen. — Abschriftc. ***^/i688« 

Beim Foliiren ist das auf f.l06. 133. 292 folgende Blatt 
ûbersprungen; jetzt mit 106^ etc. bezeichnet. 

HKh. VI, 13356. 


/ 1802. Mf. 51. 

3) S. 1-220. 

4*», 21 -27 Z. (26‘/2 X 18; 18 x 10-11™). - Zn- 
stand; stark wasserlleckig, besondors am Rücken; auch 
nicht recht sauber; nicht froi von Wurmstichen. DerRand 
bisweilen ausgebessert. — Papier; gelb, dick, glatt. — 
Ëinband: zusammen mit 1. 2. 

Titel fehlt. Es ist ein Stück desselben 
Commentars; der dort angeführte Schluss ist 
hier S. 220 ebenso. 

Die Blâtter sind aber verbuuden; ausser- 
dem fehlen nicht wenige. Die Folge ist diese : 
Seite 1 — 40; Lücke von 12 Seiten; 41 — 104; 
grosse Lücke von etwa 40 Seiten; 105 — 116. 
125 — 164. 117 — 124. 165 — 220. (Nach 
S. 128 fehlt wol Nichts.) 

Es liegt hier also das letzte Viertel des 
Werkes vor, umfassend das 5. und 6. 

Es fehlt davon aber nach S. 40 der Schluss 
des 2. und fast ganz das ganze 3. Js^ioiLo des 
4. eXxy) des 5. ^y>; forner nach S. 104 fehlt 
das Stück von der Mitte des ô.^Juaito des 6 .lXao.xj 

J 

des 5. bis zum Anfang des 3. Js.Aûny« des 

1. (Aoyo des 6. u.Â'^. S. 78 steht in der Ueber- 
schrift c>JUül es luuss aber heissen 

Am Rande stehen ofters Zusatzo, auch Glossen. 

Schrift: diesolbe wie 1), im Ganzen ctwas grôsser. 
Text roth ùberstrichen. Ueberschriften roth, zum Theil auch 
hervorstecheud gross in Schwarz. — Ab schrift imJ. 879 
Çafar (1474) von ^j 0 ^ 4 ^ i^j lA^^Î. — Collationirt. 

/ 1803. Mq. 115. 

14) f. 266-297. 

4‘», 27 Z. (23x13; 14V3X7 ‘/î™). - Zustand: 
wasserfleckig, besondors in der oberen Hâlfte, aber auch 
am untoren Rande. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband; zusammen mit 1 — 13. 

Titel fehlt. Dies Bruchstück enthâlt einen 
Theil des und zwar das 1 . 

nebst eingemischtem ausführlichem Commentar 
und auch noch bisweilen mit Glossen am Rande. 

Die Blâtter folgen so: 287 — 297; Lücke ; 
266 — 286. F. 287“ beginnt im 2. cXxaiU des 
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1. des 1. F. 288** 2. 

U^P ^ ^Ax!i\ vJiUa/) 

cXAoit s ^ eX/oliu 

KxcXü/o. F. 286^ hôrt aiif im 
4.(AAaiu des 6,Osja^ des mit den Worten: 

Xè.X:jJ I4S' 

‘Uajî *^3 Q^ÜÜI s^lfA\ 

Schrift: klein, fein, godrângt, doutlicb, vocallos. 
Grundtext roth, von f. ^83— 286 schwarz, aber roth über- 
strichen. Die Randglossen von derselben Hand. 
Abschrift c. ‘'""/Kisa. 

/ 1804 . Mq. 115 . 

19) f. 347— 370. 

4^*", 21 Z. (22x16; Kl^/^xS^/i*^"’). — Zustand: gut. — 
Papier: golb, stark, glatt. — Einband: zus. mit 1 — 18. 

Titel fehlt. Die Blatter folgen so ; 360-370; 
Lücke; 347 — 359. F. 360'^ ol)eu aiii Ilaude 
steht: was ziun Tlieil richtig ist. 

Bruchstück eiiios Comrneutars zu dem- 
selbon Grimdwork, imd zwar zum Anfang des 
1. tX/^aibo dos 5. cX-o^ des 2. bis zum 

Aniang (iwou\kii) des 3. Der Text mit 

oiugeloitet; für das Wort ist vou f. 347 
au bis 359 eine Lücke gelasseu. 

Das Vorhaudeue beginut f. 347®: 71^ 

i.\>^ t3l 

j*JwX 5 

gJi xlxii 0(A:;>» UJi xii vi>..o L»J imd schliesst 
f. 3.)8^: ^..0 xÀxaJI 

!l\p \ pi . ,-?,,9 

ÎAP XJ 

Scbrift: Türkiscbe Hand, kloin, kraftig, deutlicb, 
vocallos. — Abschrift c. **'^/ig 88. 

/ 1805 . Mq. 122. 

6) f. 75-82. 

8^*", 17 Z. (172/3 X 131/3 ; 121 2 X 8V2'"*). _ 2u- 
stand: ziemlicb gut, docb etwas fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: zusamnien mit 1 — 5. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Titel, Verfasser, Anfang fehlt. Bruch- 
stück eines gemischten Commentars zu dem- 
selben Grundwerk. Das Vorhandene beginnt 
im 6. ^'^5 und zwar im 1. des 1. c\.aûü>o 

des 1. cXAoyî desselben. Das 2. -AaoIu f. 79*": 
üLai Jl 

aâ’îiÂJ aS^ Kâiliib 

Geht im S.^X^aA/o bis zu den Textworten f. 82*^: 

Scbrift: Persischer Zug, ziemlicb gross, weit, deut- 
lich, vocallos, oft auch obne diakritische Punkte. Text 
roth überstrichon. — Abschrift c. 

/ 1806 . 

M(j. 180*^, f. 507 — 514. — Bruchstück ans 
einem gemischten Commentar zu demselbeu 
Grundwerke. Es beginnt hier im 2. des 

4. LX.A3y3 des 5. oi^x5. Das 3. f. 507^: 

q1.a.j > o ^^L*j a-4.-Lc: ^3 ciLLiil sAAaft4Ji 

NjUil j J**:)! cbvjÿsil 

1807 . Lbg. 602. 

335 Bl. 8^^ 23 Z. (173 4 X 13: ^3 71.^0171)^ _ y^,j. 

stand: zicmbcb gut. Bl. 20. 21. 47 obon am Kande aus- 
gobe.«îsert. Nicht ganz obne Wurmsticli — Papier: gelb, 
zum Tbeil strobgelb, glatt, ziemlicb stark, stellenwoise 
sebr dümi. — Einband; Lederbancl. — Titel f. 1» von 
spaleror Hand (nicht ganz richtig) ; , 

Er ist vielniehr: 

^ 

Anfang (nacli d. Bism.) f.l^: *1] 

^ôlàaiO xpoâc ij, i-L pLg.«>‘S^ 

. . . yclxi^e ^^JLcLs l \ xj ^ . . . 

gJl JJixj^ Jv*i2î! 

Nicht ein Commentar, sondern Gloss en 
zu einem Commentar zu demselben Grund- 
werk liegcn hier vor. Der Yerfasser der- 
selben heisst aiisführliclier: 

îsLv: wX#^ ^ [l 5 ^ 3 î] 

45 
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Diese Glossen des Ha s an gelebl ben 
mobammed éah ben moliammed errûml 
elbanefi elfenàrî^ geb. gest. ®®®/i 48 i 9 

beziehen sich auf den Commentar des Elgor- 
gânl, was auch daraus erhellt, dass er diesen 
ôfters auch als Verf. von Glossen zum Com- 
mentar jJLLw» citirt (s. No. 1786). Die 

ziemlich ausftihrlichen Glossen sind durch das 
oft vorkommende qLs kenntlich. 

Das Werk (die Glosse) selbst beginnt f. 2^: 

Vl>JLd 0^ xü ^3^J5 ^ ... 3 

Schluss wie bei Mf. 86. — Nach f.5 fehlt iBlatt. 

Schrift: Tùrkische Hand, klein, z. Th. sehr klein, 
gedrângt, deutlich, vocallos, oft auch (besondors stellon- 
weise) ohne diakritische Punkte. Für das einfûhrendo 
(roth) ist sehr oft Platz gelassen. Ziemlich oft Glossen 
am Rande. — A b schrift im J. 893 Sa’bân (1488) von 
Iâo ^ in Konstantinopel. 

' 1808 . Mf. 86. 

186 Bl. 4^ 31 Z. (25 X 17^/^; W/a—20 x 12— 12 V"). 
Z U stand: ziemlich gut, obgleich nicht ganz frei von 
Flecken. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrùcken und Klappe. 

Dieselben Glossen. Xitel u. Verfasser 
fehlt. An f a n g fehlt. F. 25® beginnt das 2. v^ïy> 
(= Lbg. 602, f. 62®, 8): j. 

.voLJtJi 

. . . oüliil (J.C Uiî 

Schluss f. 185^: 

s^uXiÜl 0i.»iAi3Â*j . . . v^ÂAall 

U X ^.».%wûdl3 

gJî aJJî 

Die Handschrift hat mehrere Lücken, ist 
auch verbunden. Der Anfang fehlt; nach f. 2 


und 4 sind Lücken; im Ganzen (den fehlenden 
Anfang eingerechnet) fehlen bis f. 5 25 Bl.; 
nach f. 85 fehlen 30 Bl. Nach f. 103. 118 
und 145 sind Lücken. In der Mitte folgen 
die Blâtter so: 95. 114. 104—109. 96 — 103. 
Lücke. 110—113. 115 — 118. Lücke. 119 ff. 

Die Schrift ist von verschiedenenHânden. F. 127 — 186 
ziemlich klein, gewandt, zum Theil flùchtig, mlistens deut- 
lich, gleichmâssig, vocallos; Abschrift im J. 884 RabP I 
(1479) von 

F. 1 — 94 u. f. 119 — 125® ziemlich gross, gedrilngt, gerade- 
stehend, deutlich, vocallos, auch fehlen ofters diakritische 
Punkte; Abschrift c. — F. 95— 118 ziem- 

lich gross, rund, flùchtig, ungleich, vocallos; Abschrift 
c. *“^/i688. — Beiin Foliiren ist ein Blatt nach f. 93 ûber- 
schlagen; jetzt 93^'. 

f 1809 . Mq. 122. 

5) f. 67-74. 

8^®, 23 Z. (nia X 13; HxSla*^™). — Zustand: 
fleckig, auch etwas wurmstichig. — Papier: gelblich, auch 
strohfarbig, ziemlich dfmn, glatt. — Einband: zusammen 
mit 1 — 4. — Titel und Verfasser fehlt. 

Es ist der Anfang derselben Glossen, 
doch fehlt das 1 . Blatt. F. 6 7® beginnt zu Ende der 
Vorrede; das Werk selbst beginnt f. 6 7“ Mitte so 
wie beiLbg.602,f.2*’angegeben ist. — Die letzten 
Worte f.74^: «AjLüjdl L^j 

Schrift: Tùrkische Gelehrtenhand, klein, gedrângt, 
vocallos, auch fehlen diakritische Punkte > nicht loicht. 
Fur das einfûhrendo «Jj.ï (das selbst roth geschrieben ist) 
ist ôfters Platz gelassen. — Abschrift c. 

Mq. 120, f. 42 — 51: Ein Stück derselben 
Glossen. Sie beginnen hier im 2. LX>oyo des 
2 . iind gehen daselbst bis in das 3. 

F. 100 — 105 gehôrt dazu und behandelt das 
5. \^5y, 

! 1810 . Mq. 115. 

39) f. 540-547. 

4*% 19 Z. (22X15V2; 141 / 2 X 8 ^"“). - Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
zusammen mit 1 — 38. 

Titel fehlt. Bruchstück einer Glosse zu 
dem bezieht sich auf den 



No. 1810-1812. GLAÜBEN9GKUNDSATZE UND VORSCHRIFTEN. 


355 


Anfang des 3. vjüby. Erste Textstelle; 

(•Liü! ^ ^ ol» j*L^ 

Qr** ^ ^ c^Jjs • . . tyjtftJL i^L^i 

Letzte £. 547*^ î ^oL/oliü'îll ^3^» 

Schrift: Tfirkische Hand, ziemlicL gross, gelâufig, 
vocallos. — Abschrift c. ^*^/i688. 

1811. Mq. 115. 

32) f. 514-523. 

4^®, 25 Z. (22 X 15; 16Ya — 17 x 11®®), — Zustand: 
im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: zueammen mit 1 — 31. 

T i t e 1 fehlt. Bruchstück der Glosse eines 
Commentars zum Sie bezieht sich 

hier auf das 2. Juoy> des 2. Uiéy», Erste Text- 
stcUe f. 514‘: iuJx; L^vXaj 

t(3\ ^kjJLc 

Lg^âj J, — Letzte f. 523^*: 

j. ^iLÿ ^j^Lâ:>‘^Î oU^oj ’ÿjuojJi 

oUaoJLj ^ jJé X.jüiJs.j\ 

,3 c^JjkLéJ jJ ôt iCâjL;:^\iU 

oitÂJb Lq 

Schrift: Türkische Hand, kleiu, gedràngt, gelâufig, i 
vocallos. Das Stichwort roth. Am Rande ôftcrs j 
Glosson. — Abschrift c. ^^^/leas. i 

i 

/ 1812. I 

Commentare zu dem y^'é\j^\ '^5 baben 
ausserdem verfasst: j 

0 L5^ cr^ t ^®®/l384- : 

<Î- ®^7i 427- i 

^®%494* | 

Eine Menge Gloss en bebandeln dcn Coin- | 
mentar des Elgorgânl; so diejenigen von: ■ 

5) v^,Â-JaUÎ ^ f ! 

*** i 

7) ^ um ®^7i4C5- 

8) LfjUÂiî «L;;; t 

(No. 1807) und diese wieder glossirt von 

^ t9î9/,„l. 


t®»Vl482. 

10) t »®Vl486. 

11) A*JS? t 891/j4gj, 

12) vA...aJ! t ®®Vl486* 

13) >— à.^ . -àkua* 

t «««A 488- 

14) JUi^ KjS i^Uüüî um ®®®/i 494 . 

15) [^Lp? *3! f 900/j^,^. 

16) PESOr^ J..O? t 901/1495- 

1 ^) ,^SjaA ^.ftf-3Aax -J* 901 /j^95, 

18) gj Ai' t 908y,^„^. 

19) (*î>ï Oi-^ t 

20) fLn^ O***®" t ®^®/i620- 

21) »l-* vX.^ -J- 999^,523. 

22) 8.5S^ LvILj iJL..5 qU»^1m *|* 940/jjgg^ 

23) ^ vX.=.\ um 954^,5^,. 

24) JàiL^ ^PIl 0^! f 957/jj5j^. 

25) c 7 ^ a*»-! f 991/^533. 

26) gJU t 9 '*/i565. 

27) j.bLo (Xj lX..»? -j- 999yfj3^j_ 

28) ^ J! ^ t 982/j^j^. 

29) jp O- t ®®V]581- 

80) + '“Vi598- 

81) «XaC 

1_Ç_^/l652- 

32) .X*>\ ^ t ’'««/l635- 

88 ) cr^ cr? 1*^1-?' CT“^ 

t ^^^^/i774- — Ferner: 

34) Uiü ^ um ^®%456* 

35) j^lXaa^î um 9071494- 

^7i499- 

t ^^/l527- 

38) t c. 950/^548- 

39) 40) 

Eine Abkürzung seines Werkes bat der 
Verfasser selbst vorgenom- 

men, und ein Commentai dazu wird dem 
f ®^/i430 beigelegt. 

45* 
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No. 1813. 1814. 


1813. We. 1842. 

1) f. 1-58. 

84 Bl. 8^^ 19 Z. (21*/2 X 14^'2; ISVq x 8^/2«'“). — 
Zustand: am Rande ringsum stark wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: roth> 
brauner Lederband. — Xitel und Verfasser f. 1*: 

d.h.: 

An fan g (nach dem Bism.) f. 2^: aJÜ 
LaxL:> iu bljuX^M^? Lo k\4‘S> 

^ül bk.ii' ^ îAp . . . 

Der Verf. MoRammed ben mobammed 
ben malimûd elbdbert'i elbanefï akmal eddln 
t ^^^/1384 batte frtiher ein Compendium \lber 
die Religions -Principien verfasst und kommt 
nun seinem Versprechen nach, dasselbe mit 
einem Commcntar zu versehen. Das Grand- 
werk wird mit JLs eingeführt; der Commentar 
scbliesst sicb, olme als solcher bezeichnet zu 
sein, an den Text, ist also nicht immer sofort 
zu erkennen. 

Das Werk beginnt f. 3*: jJJI s^j^î JLi 

(Jls • • • vX^aU yjjljAXAw^ü 1X4*^^ (3 3 

Xj^ijOwüJi |*.iLAil 

^JLjW o'uâxiii V.ji^A%sJo v^b 

^■a.m>s J ^ cXÂ5 iXaj bi ... jvin 

3 ^^^>>3X5^ i qÎ . . . A..A.â-jLî^ 

Das Grund werk zerfallt in Vorwort, 2 Xasla/i 
und Schlusswort, nâmlicb: 
f.4^ qC |Jb ^Xii ^xoXibJi 

gji oUXénJi 

;ÿs3î v3 XAoiuJi 

86^ gji b^ O^^^aJLII 3 3 ^^ XAoibJi 

48* olAbL otbtAj L^ij^ 

gJl 3 


Schluss des Commentars f. 58*^: 

aIII^ 3 :î 5 ^' v^<\aJ 

3JJ ÎX^b> XxaüéJi 3 nô\jj} b jS>\ 

^^-^,^LaJî v«j»^ xL! • • • 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, gefâllig, 
fast vocallos, gloichmâssig. Das einführendo JUé meistens 
roth. Am Rande meistens Inhaltsangabe. — Abschrift 
von im Jahre 1115 Dü’lqa’da (1704), nach einer 

Hdschr., die nach der des Verf. abgeschrieben worden. — 
Collationirt. — F. 59—62“ leer. 

HKh.VI, 12798. 

1814. Spr. 835. 

1) f. 1-16^. 

49 Bl. 8^% 19 Z. (2OV2XI43 3; 141/3 xSVs'’^). — 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht vôUig saubor. — 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken. — Xitel und Verfasser f. P: 

LJI^Iüîf xJLv^f 

^LuL-CiXif X4..5^ wvül X^fi 

Der Xitel ebenso in der Vorrede und in der ünterschrift, 
der Verfasser so im Anfang. 

Anfang f. P (nach dem Bism.): jls 

Oüj.4Ji ^Jü X4..rvvji . . . ^Ubji 3 U^.bii . . . 

... y ^ ^* 4 *^ ^ 

gji v^Jü-Lii 3 Lv/woi (AJ o>^. b Ai ^iii qI 

Der Verfasser Abu bekr ben ’alî ben 
’abdallâh esèeibânî taql eddln, geb. ^^‘Vi 38,39 
f ^^Vi394’ giebt in dieser Abhandliing Anloitnng 
zur richtigen Erkenntniss Gottcs und Erfüllung 
seiner religiôsen Pflichten. Dieselbe beginnt f. P : 

^^lAJ cVÜi Aiyivo X.AAji 

Xotii b! und scbliesst f. 16*: 

^ «UûAÎuj A^Jtil 3 oX^a:?-!^ 

. . . Qj^LLitii Çq jdll 

Scbrift; ziemlich gross, ge-wandt und deutlich, vocal- 
los; rothe Aufschriften. — Abschrift im J.991 Rab.I (1583) 
von ^ X*-^. — Collationirt. — Nicht bei HKh. 
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f 1815 . We. 1598. 

3) f. 116-138. 

15 Z. (18x13; 13Vîi X9V2"'“). Zustand: 
nicht ganz sauber, sonst ziemlich gut. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: zusammen mit 1. 2. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfapg und Scliluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, etwas vornûborliegend, deut- 
lich, vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift vom J. 797 
vSawwal (1395). — Collationirt im J. in 

F. 138*^ Notiz von dass or das Werk 

gelosen habe im J. 818 Rab. 11 (1415). 

1816 . Pet. 52(i. 

1) f. 1-50. 

GCBl. 4^ 29 Z. (25x17^,3: 21x131/2—14'’™). — Zii- 
stand: unsauber. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: 
Pappe mit Ledcrrûcken und Klappe. — Xitel f. 1": 

tAxx: [1. 

Der Xitel ebenso im Vorwort. — Der Verfasser heisst: 

Anfang f. P (uach d. Bisiu.): Çjj JJ 
iLA.cc'bî 

iLfP y Ôl vjU5 1(Â.^ cX*j U>1 . . . Q» 

aJjC..X..Xi JsjLw./ï qX: 

Alimed ben ’iinâd ben mobammed 
elaqfaheM îiihàb eddln ihti eVimâd^ geb. vor 
f ^^/i405? behandelt iu diescm Werke eine Monge 
Fragen, besonders ans dem theologischen imd 
ethischen Gebicte, kleinlicbcr und spitztindiger 
Art: Z. B. warum die Glaubeusformcl (.vJJl 'îil 'îi) 
gerade aus 4 Worten, der Nanie gerade 

au8 4 Biichstaben bestche; warum und woraus 
der Teufel erschaffen, warum Gott denselben 
habe leben lassen; ob Furcht oder Iloffnung 
den Vorzug verdi eue; wo die Sonne bleibe, 
wenn sie untergegangen ; warum Gott dem 
Menschen ein Paar Augen und Ohren und 


bloss eine Zunge gegeben, u. dgl. — Von einer 
Eintheilung des Stofles in 17 Hauptfragen, wie 
XIKh. angiebt, ist nirgends im Werke die Rede. 
Die Angabe — von der Zabi abgesehen — 
ist aber insofern nicht unrichtig, als zusammen- 
gehôrige, auf einc Person oder einen Gegenstand 
bezügliche Fragen zusainmeugestellt sind; z. B. 

U. 8. w. 5 ^ 

U. 8. W. 

Schluss f. 49'": ^ oLïil 

Jj XrJLuLLi 

gJi aÜI 

Schrift: ziemlich klein, ini Garizen cher stark als 
fein, gewandt, ziemlich gleichmâssig, recht deutlich, vocallos. 

Abschrift von (jvc 

im J. ““';i454. — HKh.V, 10658 ^ Cî‘'“> 

^ 1817 . Wc. 1 540. 

229B1.8^^ 11 — 16Z. (14^ ’iXlO: IOV 2 — 11 X6V2"'“).— 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht ganz ohne Flecken. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Ledcrbd mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel ebenso. Ver- 

fasser (unrichtig): M Anfang 

wie bei No. 1816. Der angegebene Schluss 
steht hier f. 218^\ Es folgeu noch die Blattor 
219 — 228, ganz in der bisherigen Weise fort- 
fahrend. Der Schluss in dieser Ilandschrift 
ist t. 2 2 'i)! | 4 .jA.s*o 

J jks:. 

F. 18(P kommt ein langeres Regez-Ge- 
dicht von Ax^ (f vor, 

welclies den Menschen als Mikrokosmos be- 
schreibt. Anfang : 

Iaw 

Schluss (f. 189-): 

jSaJS iJ'il ^ ^ ^bJî ^4^^ 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, rundlich, blass, vocal- 
los, wird aber gegen Ende grôsser, schwârzer, flüchtiger. 
Bl. 1 ist richtig (bis auf den Verfasser) ergânzt, von ganz 
neuer Hand. — Abschrift im J. 1129 Moli. (1716) von 
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' 1818 . Lbg. 304. 

81B1. 8"^®, 19-23Z.(19V4X13Vî; 16x 9V3-10®“).~- 
Zastand: ziemlich gat, doch nicht ohne Flecken, zam Theil 
auch am Rande wasserfleckig; etwas wurmstichig, besonders 
am Ende. --- Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
brauner Lederband. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
f. 1* ebenso, aber zur Hâlfte übergeklebt. 
Anfang ebenso. Der Schluss wie bei 
Pet. 526, 1 ist hier f. 72% 4; der bei We. 1540 
angegebene steht hier £.75“ am Rande. 

Schrift; ziemlich klein, deutlich, vocallos. Die Stich- 
worte ùberstrichen, treten aber nicht immer deutlich hervor. 

Abschrift von gJLwJÎ im J. 1057 Çafar (1647). 

Von f. 75*^ an sind verscbiedene Stellen aus- 
gezogen, besonders ans dem des 

welche sich auf das Benehmen und 
Vcrbalten des Muslim in verschiedenen Lagen 
beziehen, z. B. beim Baden, auf Gruud ver- 
schiedener Traditionen. Ein lângerer Abschnitt 

f 77^ — 81“ ist ent- 
nommen dem des 


/ 1819 . Pm.16. 

1) S. 1-159. 

237 Seiten 8^", 21—29 Z. (19^/3Xl5; I4x9<^“). — Zu- 
stand: ziemlich lose im Einband; nicht recht sauber. — 
Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: 
rother Lederband mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel von spâterer Iland 
auf der ungezâhlten Seite vor dem Xextanfang. 
Verfasser fehlt. Anfang und Schluss wie 
bei We. 1540. Das Regez-Gedicht des 
steht hier S. 135 — 137. 

Schrift verschieden: S. 1—119 ziemlich gross, dick, 
rundlich, vocallos; 120 — 143 kleiner, ziorlicher, vomûber- 
liegend, vocallos (29 Z.); 144 — 159 zuerst grôsser, dann 
von 151 an etwas kleiner und gedrângter, krâftig und 
deutlich, vocallos (27 Z.). Die Stichwürter und 
sind Anfangs roth, von S. 50 — 119 i^t Platz dafùr 
gelassen, auf f. 120 — 143 sind sie schwarz, in grosserer 
Schrift, hernach roth. 

Abschrift c. 


1820 . We. 1591. 

9) f. 57*-60». 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titelùberschrift: 

Verfasser fehlt: steht Vers 3. Ausfûhrlicher heisst or: 

Qu'Ait 

Anfang (nach dem Bism.) (Vers 1 u. 3): 

Schluss f. 60“: 

cXJi-c (3^ 

In diesem Regez-Gedicht von 100 Versen 
behandelt Mohammed ben mohammed el- 
halebî ahü ‘^Iwelid ibn eèsiHne f dog- 

matische Fragen: f. 57^ d>Luiil JLasÎ 
57^ jiLo ^5 j.bbai; 58‘> 

59“ 59“ 5 

60“ iULc'ii. 


1821 . Spr. 872. 

3) f. 109-140. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titol f. 109“: 




oijphJf üÀjXA 3 


80 auch in der Vorrede. — Verfasser: 

Der Verfasser ist auch zu Anfang nach dem Bismillàh 
angegoben, hoisst aber ausfûhrlicher: 

^ ^ 


Anfang £.109^* (nach dem Bism.): Jlü 

iUjü aU , ii3j ’x4>s>j 

iJJî UJi aU! 

aIII 

Das Werk selbst beginnt f.ll0“: Jlü 

.i Ung ftftAAi xfijLb xüA .1^ ^ JLi 
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Alimed ben moRammed ben soleimân 
elqâbirl éibab eddin ezzâhid f ®^^/i 4 i 9 be- 
bandelt in dieser Schrift die Glaubensfunda- 
mente in bündiger Form. Die Hauptsiitze fangen 
stets an mit z.B. 
gJ! 

1 27^ xLé«> U. s.w» 

Scbluss f. 140*^: oAi» 

Abschrift 14 . Molî. ^^luàb von ^ Js. 4 ^ qJ 

^ 

Collationirt. — HKh. VI, 14400 (kurz). 

1822. Pet. 48. 

40 Bl. 8 '’°, 14 — 1 G Z. (16 ',2 X ll'/j; 13 X 8 Va'™). — 
Zustand: zieml.gut. — Papier: gelblich, zieml.stark, nicht 
glatt. — Einband: Pappbd mit Ledorrücken. — Titel f.l": 

^ I 4 .XS «^La5 

Anfang f. P (nach dem Bism.): 

Jii 

Regezgedicht des Alimed ben elliosein 
ben e Ilia s an erramli essâfi’ï sihâb eddïn 
ihn rasldn f ^"^^ 1440 ? enthaltend in ctwas über 
1000 Versen eine Auseinandersetzung der reli- 
giosen Pflichten, wie in der Jurispriidenz nach 
Büchern iind Kapiteln eingetheilt "3 , 

îs^Aaiî, U. s. w.). — Scliluss f. 40“ : 

Schrift: ziomlich gross, etwas steif, flùchtig, ziemlioh 
deutlich, vocallos, mit rothen ücberschriften. — Abschrift 
im J. ^^'*S' i835 von 

IIKh. IV, 7763 (s. v. womit er 

das Vorliegende mcint). 

/' 1823. Pet. 227. 

1) f. 1-27. 

72 Bl. 8 ^^ 21 Z. ( 20 x UVs; 15 x — Zu- 

stand: ziemlich lose im Deckel: Bl. 1 . 2 . 16 . 17 ganz lose. 
Schmutzig, fleckig. — Papier: gelb, ziemlich dick und 
glatt, — Einband: brauner Lederband. 


Dasselbe Gedicht. Titel u. Verfasser 
fehlt. Anfang fehlt, 1 Blatt (17 Verse). 
Scbluss feblt, 1 Blatt (6 Verse). 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocalisirt, mit rothen 
XJeberschriften. — Abschrift c. 


1824. We. 1961. 

12) f. 120-133. 

8^®, 21 Z. (15‘/3 X 8^/2^^^“). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier: gelb, dûun, glatt. — Einband: zusammen 
mit I — 11. — Titel und Verfasser f. 120*: 

JyO vX^f y>T a.4.jL:> v^b:3 

Anfang (nacb dem Bisra.) £120^’: 

j*^ j. gwwjJl J.*) 




JLil • • • 


XiAw.âi 

Nach Anfttbrung von 7 Versen beginnt der 
Commentar: i^sj ^ 

Gemiscbter Commentar zu dem Schlusswort 
desselben Gediclit<*8, vom V erfasser selbst ; er 
ist inehr sachlich, als grainmatisch -lexikalisch. 
Scbluss f. 133“: ’xj^ù 

Schrift: klein, godriingt, gleichmassig, vocallos. — 
Abschrift im .lahrc 1006 Ragab (15‘J8). 

Ein Stück dieses Werkos ist in Spr. 1965, 
7, £142“ ff. 


1825. We. 1731. 

3) f. 115-128. 

8"^% 19 Z, (19‘^/4 X 14^/4; 15 X 3^™). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: zus. mit 1.2. — Titel f.ll5“: 

S 1*^^^ 

ebenso in der Vorredo f. 115^’. — Verfasser f. 115*: 
Auafûhrlicher : 
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Anfang (nach dem Bism.): iJJ 

gJt HlVô jjLstii iLJÜb 

’Omar ben mûsâ ben elliasan eUiiinçî 
sirag eddin, geb. 777/^^75, gest. ein 

Schüler des Elbalqlnï, erôrtert hier die Be- 
grifPe und QUj'üii in 10 Fragesâtzen und 

Beantwortung derselben 

«b^yî;, yljuii, Der 9, Satz handelt 

f. 123* über den Unterschiod beider; der 10. 
f. 124:^1 syLaiÂvj 

Schluss f.l28*:^^s>Lo Jwi 

M^Ux: Abu 

In der Unterschrift ist angegeben, dass auf 
dem Original, ans welchem diese Absclirift ge- 
fiossen ist, gestanden habe: als Welî eddîn 
el’irâqi f ®^^Vu28 Werk golcsen, habe er 
hocherfreut gesagt, joder Moslini müsse es 
vor allen übrigen Werken aiisw(‘ndig lernen : 
denn wer seinen Glauben und seine Religion 
uicht kenne, sei ohne ailes Wissen. 

Schrift: gross, dick, dcutlich, vocal los. Ueberschriften 
rotli. F. 115 und 128 sind ergânzt — wio es sebeint, 
richtig — : ihre Schrift ist kleincr, etwas rundlich, aber 
gofâllig und dcutlich. — Absclirift c. 

1826. Spr. 764, 

48 Bl. 8^^ 17 Z. (von f.34 an c.U-loZ.) (17* oX iSVa; 
12x9* 2 [13x10 — 11]*^“), — Zustand: der obère Ixand 
wasserfleckig und beschadigt. — Papier: gelblicii, stark, 
glatt. — Einband: schoner Halbfzbd. — Xitel f. 1*: 

^ OoLiütIf ^ 

ebenso f. 2“ Vorrede. 

Verfasser f.P: . Vollstaiidigor so; 

Anfang (nach d. Bism.) f.P: ^ . . . Jb’ 

. . . yûJl j»Lé^ 

tr ^ cy 

XAAwXkii xiLwwJt otljà A 


Mohammed ben ’abd elwâhid ben ’abd 
elhamid essïw&sl kemâl eddin ibn humâm 
eddîn (oder ihn elhumâm^ elhanefi t ««VmT 
bat in diesem Werke die Abhandlimg des El- 
gazzâlï xxA«A.üil xiLwJî ^o. 1720) abgekürzt. 
Allein diirch manche Zusâtze wurde es ein 
eigenes Werk, jedoch mit Beibehaltung des 
Inhalts der Kapitel, von denen freilich mehrere 
Ôfters in eins zusammengezogen sind; hinzu- 
gefügt ist eine Einleitimg und Schluss- 

wort (».^'S\J>y Es zerfâllt in 4 (mit je 1 0 J^l). 


*• al) 

f.2'> 

iii! oiJ i 

2.^, 

8* 

».1II oUvaj |Jijt3 

3. ^5, 

IV^ 

iJJI JUîLj 

4-0^; 

^ 0 ^ 



j In dem 2. ist das 5. u. 10., das 6. u. 7. 

I zusammengezogen. 

Schluss f. IS*"; lÂP 

(4î5üb 

^ \JLi 

Schrift: kloin, zicmlich doutliche Gelehrteuhand, bis- 
weilen vocalisirt, Ueberschriften roth. Von f.34 an flüchtig 
und undeutlicher. Von f. 33 an fehlt die Angabo dos Js.adI : 
es ist Platz dafûr gclasson. — Abschrift c. ******, 1688 . 

HKh. Ilh B2()6. V, 11881. 

/ 1827. Lbg. 93 . 

4()B1. 8'’% 19 Z. (18*;, tX 13; 13 X — Zustand: 
wurmstichig, bieweilen ausgebessert ; auch ziemlich fleckig, 
besonders am Ende. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: Pappl)and mit Lodereinfassung. 

Dassclbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: klein, gut, gleichmassig, fast vocallos. Ueber- 
schrifton roth. — Abschrift ini d. 982 Rab. Il (1574) von 

<A4*>i 0j Xj^ 

Commentare zu diesem Werke sind von: 

1) «Axam *1* c. ®«Vl462- 

2) LijjILi t *™/u74- 

o^' t “Vu96 (906), 

u* d* X. ^ vS 
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1828. We. 1708. 

3) f. 19-36. 

Format etc. und Schrift (c. 20—23 Z.) wie bei 1). — 
Titel und Verfasser f. 19»: 

CT^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 19^: Jli 

xJJ tXxc . . . 

QjjJi Syo\ ... 2(.]Ji 

cXAÛwÜi^ ^LXNi«*Si *iJ-AaAl>^ 

J û s U f ben li a s a n tb7i hhd elfiâck f 
(s. No. 1119) giebt hier ein Coiapcndiiim über 
die Religions-Principieu, uach deu ortho- 
doxen Ausichten. l)er obige Titel steht weder 
in der Vorrede noch in der Unterscbrift. Das 
Werk selbst beginnt: ^ ,J^xd\ 

gJ! Lo^ oljüa/)^ 

Der Anfang dieses Wcrkes stiinmt im Ganzen 
wôrtlieh überein mit dem von 2 ). — Es zcr- 
iilllt elienfalls in eine Menge ungezilhlter Ab- 
schnitte, und die eutgegeustebenden Ansicliten 
werden hier aiu;h kiirz erbrtert. 

Schluss f. 36»: ^ NÜÎ 

i4.xa3 

aævXj xctXj LpLjuV^ 

xlii ^ xibbi? 

Autograph des Verfassers vom J. 8G5 Ramadan (8G6). 

1829. Wc. 1771. 

Il) f. 47. 

Format etc. u. S c h r if t ( 1 5 ^'aXS*-"^ (aber etwas grôssor 

U. weitor) wie 6). — T i t o 1 û 1 ) e r s c b r i f t u. Ve r f a s s o r f, 47» : 

JwAiaàJi y 

Anfang: ^JUy 

gJ^ Lo — Schluss f.47^ ! v-â5^ 

HAKDSCHniFTEN I). K. BIBL. VIII. 


Essojntï t ^ 1^1505 führt hier die 60 u.eimge 
oder 70 Glaubenssâtze vor. — CoUationirt. 

1830. Pm. 89. 

1) S. 1-28. 

96 Seiten 8’"", 10Z.(18xl3;l2x8 . — Z u s t a n d : 

stark fleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: 
schonerHlbfzbd. — Titelùberschrift nach deinBism. S.l: 

L-îy^ (J^ ^ 

Verfasser auf der ungezâhlten Seite vor dem Textanfang ; 

Dies ist falsch: s. darüber spiiter bei We. 1799, 3. 
Anfang: 0 “^^- f****^ 

Essojütï weist nach, dass mit der Selbst- 
crkenntniss die Erkenutniss Gottes verbunden ist. 

Da die iintere Hâlfte des letzten Blattes 
(S. 28. 29) abgerissen ist, fehlen die Schlnss- 
wortc dieser Abhandlung ; die vorhandenen 
letzten Worte siud S. 28 : aâas 

‘JiÙ ^ Uij A*J jlàj AÎ . . . o^UaJ^ 

Schrift; kloin, woit, gofiillig, gleichmiissig, vocallos. 
Abschrift c. ^'^^Visoi- 

S. 29 ein kleines Gebet des Ibn el’arabî, 
Namen Gottes enthaltend. 

1B31. Spr. 29. 

3) f. 157' -160». 

(Aucb bezeichiiet: Spr. 07, 6.) 

Format etc. wie bei 1). — Xitel und Verfasser: 

MUîiLÎ JLaiif ^ v.jL;o 

Der Titel so aucb im Vorwort. 

Anfang (nach dem Bism.): jOÜ 

(3* AiLs A*j_5 . . . 

gil 

Auszug aus seinem grôsseren Werke, das be- 
titolt JJâLl A^ii ^5 

und worin Essojatï über die Eigenschaften 
spricht, die für den Menseben erforderlich sind. 


46 
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um in den Schatten des gôttlichen Throns zu 
gelangen; die Zabi derselben ist 70. 

Das Werk beginnt f. 157*^ mit: 

AAAjIvJI 

jJLb ^ .sliji Xjt.^ Jü» 

Schluss (Tawll): 

Abschrift von qJ lX 4.>Î ^ uX-è^ 

im Jahre 900 Rab. I (1494). — HKh. II, 1808. 

/ 1832 . 

Dasselbe Werkchen ist enthalteu in: 
l)Lbg.329,8,f.87-92. 2)Pm.334,6,f.24»‘-31. 
3)Pm. 407, 93, f.454'‘— 459^ (Als Verfasser 
fôlschlich (^cX..^i?) angegeben. Nach 

£.459^" felilt etwas; der Text briclit ab mit 
den Worten: 

1833. Pm. 191. 

7) f.69-70^ 

Format etc. und Schrift wio bci G). — Titol- 
überschrift und Verfassor: 

A n f a n g (nach dem Bism .) : 

Regez-Gedicht Essojûti’s in 27 Versen 
darüber, dass nach einer Tradition zu Anhing 
jedes Jahrhimderts ein Mann auftritt, der der 
Religion nenen Aiifschwung verleiht. — Schluss: 

^ J'iij LaLoX) 

1834. Mq. 103. 

7) f. 177-186. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titel u. Verf. f.l77®: 

"i" 

Anfang (nach d. Bism.) f. 177^: ^JÜ A^-iil 

A» j^ ... Aaj A! • • • 


. • . 

(3l5 iôî |»iKAg A^yhM xil 


XM.AÜ to jAA5>-\ 0^^ ^ 


Mohammed ben dawüd elbâzilî elkurdl 


el’imadi elhamawl eésafi’l sems eddîn, 
geb. ^^/i 44 i, t ^^Vi 6195 handelt hier vom Glauben 
seinem Inhalt u. seiner Bekenntnissfonn. 
Schluss f. 186^ (Kâmil dec.): 

^ ^ A O^ ) ^0^ lXaXJ V^,:AA^ LAÛftii yA ^ 

JL>- JJ' xÜ 


0*^ hL^âJI^ iüiA.^ oLa^aJ! aÜÎ 
. . . aJJI i^iAljdl &)Jlj» '3^ 

HKh. VI, 12 771. 


1835. Pet. 550. 

5) f. 54-85^ 

8^^ 21 Z. (20X14^2; — Zustand: 

ziemlich gut; an einigen Stellen obon am Kando Lôcher. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Ein b and: zus. mit 1—4. — 
Titelùberschrift und X'orfasser f. 54'*; 

Anfang (nach dem J^ism.) £.54'^: xLl 

Ajtj Loi . . . j^ÀjI 

A»j vi^JULî’ ^ii jjicb . . . 8A>3 xL; A^rib 

gJi jA^iAA>')9 olâAAi/j 0::i*.Aj LLa^o 

Der Verfasser 'A II ben ’atijja elliamawl 
essâfi’l eççûfî ^aJaivân (’olwrin) f ^'^^/l529 
sagt, in Ilinsicht au£ ein Werk des ^iyLll, 
in welchem dieser taglich 25 Glaubenserf'order- 
nisse und -pflichten aufstellt, dass diese Zabi 
lange nicht gross genug sei; dies Werk solle 
eine weit grôssere Mengc derselben darthun, 
imd zwar in 6 Hauptsatzen (xJU^), jeder mit 
einer grossen Anzahl von Fragesatzen (xJlLawo). 

1. xJU> 54*^ (in 46Sâtzen): 

2. xJU:> 55*^ (in IGSatzen): 

3. 55^ (in 15Sâtzen): qUj'ÎÜ 

4. 57*^ (in 40Sâtzen): 

5. xJU:> 67^ (in 55Sâtzen): 

6. xL»> 77^ (in 26Sâtzen): jAkiL 
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Schluss f. 85*: 

ijiJLjtXx ioLo aI^L ôLotiL 

qL^j'^Ü j 

ê-Ji ^ • • • i 

Die Anzahl der anfgestellten Sâtze ist nicht ; 
100 (wie hier am Schluss steht), sondern fast 200. | 
Schrift wie bei 2), nur grossor und broiter. 

F. 85’^ U. 86 ein Lobgcdicht auf Mohammed, 
wovon hier nur 51 Verse vorhanden sind. Anfang: 

vtl^i lXajww Lj 

^ 1836. We. 1796. 

8) f. 91-115. 

8’^", 21 Z. (21x15^,3; 15* 2 X 10*^'“). — Zustand: 
zieiTilicli gut; Bl. 95 imd 96 tlockig. Bl. 101 — 110 unton 
ain Rûcken besohüdigt. — Papier: grob, gelb, zienilich 
stark und glatt. — P]inband: zusammen mit 1 — 7. 

Dasselbe Werk. Xitel uud Yerfasser, 
An fa U g uud Schluss ebeuso. (Im Xitel 
steht JoUv.4.j .) 

Schrift: gross, kraftig, deutlich, vocallos. Stich- 
worter rotli. — A bsch rift von 

im J. 1143 Goni. I (1730), nach oiner Abschrift aus der 
des Verfasscrs. 

183 i» Spr. 816. 

2) f. P -139. 

139 Bl. 4‘‘’, c. 41 — 46 Z. (im Anfang c. 30 — 35) 
(22V4XI6; 17 — 18x11 — 13^*")« — Zustand: zienilich 
gut. — Papier: gclblicli, stark, etwas glatt. ~ Einband: 
Pappband mit Lederrückcu und Klap})e. — Xitel und 
Vor fasse r fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 3^: 

L/O !ü)i ^ 

cXaxÜ vAstj^ . . . 

ClT"* ... 

cXjUütii j*.lc j, XaâB xic jJlîl 

gJI ^Aâil 


Das Werk des ’Abd elwahhab ben 
ahmed ben ’all essarànl eççûfï abü ’abd 
errahman f ^’*7i565 über die Glaubenslehre 
der Moslimen zerfallt in Vorrede und 71 Unter- 
sucbungen (vi>.xïîU/)) und kann, da der Ver- 
fasser auf dem çûfischen Standpunkt des Ibn 
el’arabî steht, als Eiuführung in das Ver- 
stândniss seiner Werke und der Çûfik tiber- 
baupt angeseben werden. Die Vorrede entbâlt 
4 Abschnitte (J^aos). 

1. Jwcis f. 6* Mitte: ^ qLo j 

2. JwAoè f. 9* oben: oUb à 

gsMyixU Qj-Xb 

3. Jw>uû5 f. 11* unten: X/jLsI ^ 

4. J.Aa5 f. 1 4* Mitte : Jaj|^-vnjî^ j* 

Das eigeutlicbe Werk beginnt f. 17*’. 

1. 1. 1 7*^ : Ar>l A£>b ^^Lju q'^ s 

iO J «.W *)) jOLL>0 O mmSL.^>mA 

"J J 

2 . ^:^.a 20^• ^btil 

3. 22*: k\j^ ^y5 a)3 \iyXA 

^AÜJ U. s. W. 

< 1. 1 28*’: XÂ:>1 

Schluss f. 139*: NjbLc 'u 0 j^ Joilè 

'—’Lb idi \XpIj 

LoJLi» <vl]\ .\JLat::> . . . 

Xi 

In der dann nocb folgendeu Unterscbrift 
spricbt der V erfasser vou seiuem bii uiigen Durcb- 
loseii des Werkes des Ibu el- 

’arabl, und dass er sein Werk vollendet babe 
im J. 955 Ragab (1548). 

Schrift: (ausser auf den erston Bliittern) sehr klein, 
gedrângt, rundlich, vocallos, nicht gerade undeutlich. Ueber- 
schrifteu roth. — Abschrift um ^^^1737 nach einer Ab- 
achrift vom J. ^‘^^^1647- — HKh. VI, 14495. 

I F. P*. 2" steht oin Inhaltsverzoichniss. 

46* 



364 


GLAÜBENSGRUNDSATZE UNO VORSCHRIPTEN. No. 1838-1840. 


1838 . Pet. 294. 

179 Bl. 4“ 21 Z. (22Va X 16; 16Vj-17 X lOVî'”). 
Zustand; ziemlich gut; etwas unsauber; einige Lagon 
ziemlich lose. — Papier: gelblich, dick, glatt, — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappe. — Xitel fehlt, 
steht aber im Vorwort. Verfasser fehlt. 

Anfang f. P (nach dem Bism.): aiJ iXà^\ 

. . . iJUASJUi ^ 

^ 

... l ^ jXX 4JÎ 

^Laaî( ^Lc^l 

Der ungenannte Verfasser war Schüler des 
Ibn bagar elheitainï f ^^*71565 
MoRammed ben ’all ben moïiammed el~ 
bekrl eççiddiqî f ^^^/i586- Werk wird 

in Pm. 160 (in dem Xitel aiif dem iingezâbl- 
ten Vorblatt) dem Essa’rânT beigelegt. Die 
Notiz rührt von ganz neuer Hand lier; sie 
stimmt nicht zu der Angabe in dem Vor- 
wort, dass sein Grossvater ^ 
sei. Denn Eséa’rânî’s Grossvater hiess 

In dem vorliegenden Wcrke giebt er einen 
Auszug ans dem des obigen Ibn 

Ragar und dem seines Grossvaters 

tmd fügt selbst Tra- 
ditionen, Rechtsfragesâtze , Erbanliches und 
Anekdoten hinzu. Er behandelt in (40) iin- 
gezâhlten Kapiteln die 5 Ilauptpfeiler des 
Glaubens, nebst den stillen Gebeten, dann die 
Leidenschîiften und die Verkehrtheiten des 
Menschen, um zuletzt über Busse und HoÔ- 
nung auf Gottes Nachsicht zu sprechen. Zuerst 
12^ etc.; 14" b>JUaiî etc. 

150»^ iüyJî; 156»^ L:>J!. Schluss f. 157^- 

Schrift: gross, krftftig, gleichmâssig, gewandt, deut- 
lich, vocalloB. — Ab schrift etwa '^“/i 737 . 


1839 . Pm. 160. 

371 Seiten S”», 17 Z. (20V4 x 13‘/î; 14x 10»“). — 
Zustand: ziemlich unsauber; der Rand zu Anfang und 
am Ende ausgebessert. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
stark. — E in b and: Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel auf dem unge- 
zâhlten Vorblatt von ganz neuer Hand (aber 
unricRtig): In der Vor- 

rede S. 2: Anfang 

und Schluss (S. 365) wie bei Pet. 294. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, etwas rundlich, fast 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift c. ^^/itss. 

Auf S. 71 folgt noch 71\ Nach S. 355 fohlen 3 Bl. 

S. 1 steht eine kurze ^ &Ui • 

Von spâterer Hand steht S. 366 u. 367 ein 
Gedicht auf den siegreichen ARmed bâsâ, 
verfasst von ARmed, Imam an der Haupt- 
Moschee des ^jAJI g.îyxJI. 

^ 1840 . Pet. 217. 

1) f. 1-64. 

108 Bl. 8'% 17 Z. (21' .2 X lô'.a; 15'.2 x 8»'"). — 
Zustand: lose irii Deckel; iiii Ganzen ziemlich gut, ob- 
gleich nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Ein ban (1: sohwarzer Lederdeckel. — Xitel 

fehlt; er ist etwa: oLjOLftAc'^l iüLww^ . Verf.: s.Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

i3 j.Lo’i! jjixl 

UPj l^iVu-c oAô AS^ oUil Aâc 

ob^lkAc’^i Aj oLh^=d>j 

gJl AjUxil AjoLkll 

Der Verf. ’All ben sultan mohammed 
elqârl elherewl f behandelt hier 

nachtrâglich zu seinem umfangreichen Com- 
mentar über das des allerlei 

Glaubensfragen, die der Controverse unterliegen. 
Er leitet dieselben durch ein, und be- 

handelt zuerst: f.P 

8"XXj^! «Akj jSLm J^ycskj. 
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Zuletzt: f. éS" 

49* jiS S;***® xuajfcjl qI; 

53* 

Schluss £.64": xXa ^*31 v^A^j} 

^qJiAJL 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, deutlich, Tocallos. 
Das Stichwort Uâ/i roth. — Abschrift Tom J. 

1841. We. 1757. 

6) 1. 91-107. 

8^", 15 Z. (20V3X15; 13x7^2®“). — Zustand: 
stark wasserfleckig , besonders gogen Ende. — Papier: 
gelb, dick, grob, ziemlich glatt. — Einband: zusammen 
mit 1—5. — Xitel fehlt. Er ist nach dem Vorwort f.93“: 

obLiuclif 3 oLL:;>f oL>bj^ 

Vorfasser fehlt; er ist nach Mq. 56, 1: 

Ein Compendium der Glaubenslehre, kurz 
imd bündig, ohne Vorbriugung von Einwürfen 
imd Beweisen der Gegner. Getheilt in 8 Ab- 
sehnitte, die genaunt werden. Das Gc- 

nauere s. bei Mq. 5(), 1. 

Es ist hier f. 91*" eine Vorbemerkung vor- 
aufgeschickt ; der V erf. K â f i li a s a n e fe n d l 
elaqhiçârl f habe in Mekka das 

des j'uJi t •■•»‘''/943 

in einer alten Handschrift vom Jahre ^^/nœ 
gefunden imd sich vorgenommen, über denselben 
Gegenstand ein Compendium zu schreiben, 
nach orthodoxen Ansichten , um den irrigen 
vielfach aufgetretcnen Lehren der Neuerer und 
speciell der Çüfïs entgegenzutreten. 

Schrift: ziemlich gross, etwas vornùborliegend , ge- 
fâllig und deutlich, vocallos. Ueberschrifteu roth. 

Abschrift vom Jahre ^‘‘*‘Vi733. 

1842. Mq. 56. 

1) f. 1-80. 

112 81.8”, 19 Z. (20VÜX ISVs; 15Vj X 7'“). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — 
Einband; Pappband mit Lederrücken and Klappe. 


D asselbe Werk mit Commentai Titel 
und Verfasser f. 2®: 

oUl^Î oLxsj^ j oUsj^f JjiJI 

Der Titel so auch in der Vorrede f. 3*’. 

An fan g f. 2*: oUaoÜ^ nSl 

jut\ qÜ . . . oLiX^i^ 

. . . oiJL>l 

gJi ^ 1*^ ^ 

Der Verf. des soeben behandelten Werkes 
giebt hier einen gemischten Commentar dazu; 
jenes ist im J. ^^^^/i 605 5 dieser im J. ^®^^/i607 in 
der Reinschrift vollendet. Der Grundtext 
beginnt: . . . ^ 

gJi Lo UJLî 

Der Commentar f. j^LaJJL JlISÜÎ 

^ 4.: ^ . O^iÂH |*Ix: jJi . . . 

. . . gNjo'iii ^ oU^ai^ 

Die Eintheilung des Werkes ist: 1. 

f. 8*" qUj‘ 15^ AjiAA5> j.; 2. 18* aULi i5> 

3. 37»^ j; 4. 41* 

(3; 5. 44^ xJLw^.j 3; 

3; 7. x/to^^ 67* 

lX*j 3 î ^ 3* 

Schluss f. 80*: tA^i 

X-4«ALxJ1^ 

‘ JuS Xa.^^ xi I Xéiii 

Schrift: Tùrkische Haud, ziemlich gross, gefâllig, 

gleichmâssig, vocallos. Grundtext roth. 

Abschrift c. '’^Viess- 

1843. We. 1757. 

4) f. 56-69*. 

8^®, 23 Z. ( 2 OV 2 XI 5 ; 16X8"“). — Zustand: im 
Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
zusammen mit 1 — 3. — Titel und Verfasser f. 56*^: 

lXjJâaJÎ^ wXiji.XAvJf 

oOUÎ ^ 
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An fan g (nach dem Bism.) f. 57**: ^ 

cXxj Ui . . . àjIâo jJÜ LXN*.:5^i 

\jajtj J. Lo Lg.Aî jSô\ KiuJljtj 

Loi «lAJliLo obL> j*LoIj uXJiüIi LX.^diixii^ 

gJi AmJuc jjoiXxj* v«AijtAj Lo^ icX-Jüj 

Der Yerf. Moliamnied ben ’abd el’afïm 
ben m 0 1 1 â ferrüK (d m e k k ï e 1 li a n e f I um 
erôrtert die Fragen d(\s (des eigenen 

iForschens imd sich Abmühens) nud des ^xJLüxli 
(des d,em Yorgang Anderer Folgens) in mehreren 
(ungezahlten) Jjciè . Er will darüber keine Bûcher 
naehschlagen,sondern uiirEiuiges geben, was ihm 
einfâllt. Nur das erste ist als solches geziihlt. 
57® !cX.s>i V— \ii JokoftJi 

gJk* LaXjLo 0.>5 

Schluss f. 64‘’: km^sû ^ q\ 

b.ax; v^UjuiJ v.Jiîj>.4Ji cvlii^ 

|AJK.j» ^AA».K>- 

Daun bat der Yerf, welcher iuzwischen eine 
Ansicht des (nicht x*.j^j ^i, 

wie f. 46^, 10 iiii T(‘xt steht) hierüber gelesen 
batte, die ini Ganzeu mit der seiuigeu ttber- 
(‘instimmte, eineu An h au g binzugefügt , in 
welcbem er die von Jeuem îiuf eine bezüg- 
liche Aufrage ertbeilte Antwort inittb(*ilt uud 
die ibm von seinem gelehrten Zeitgenossen 

^ ^ aaaa^^^I ^ ^ 1 am^iiT'^ i ^ i i ^ i V.Xa£ 

t die Erag(' gemacbten Auszüge 

benutzt. So s(diliesst deun das Ganze f. 69®: 

lXJu^/ 0 sAAJtA»«.ji 75.Jjü cXjtJ 

•• •• > ... .. > >> 

.\Li* O-Àii 

Schrift: ziemlich klein, gcfiillig, gleichmâssig, vocal- 
lus. — Abschrift im Jahrc 108G Rab. Il (1675) von 

1844. Spr. 147. 

7) f. 148-184”. 

F or mat otc. u. Sohrift wie bci 1). — Titel ii.Verf. f.148®: 

^ ^ 


Anfang (mit zierlicbem Frontispice; nach 
dem Bism.) f. 148’’: xiLww^ ^ ^ ^ 

iôLi^Aw \ilLj jJLjlÜ oyLi qIs Juu^ . . . 

gJi XftjiilL 

’Abd elqâdir ben seib ben ’abdallab 
mubjl eddïn abü bekr ibn eraiderûs, 
geb. f erôrtert in dieser Scbrift 

das Wicbtigste ans don Religionswissenschaften 
in 4 Kapiteln. 


1. vL 

150® 


jÂii 


è 



gji j*.Uj 

0AâJüC*jl 0^ «oüÎAci 


2. ujL 

152® 

j»^Aw^l cXx^i 








3. vL 

165” 



qLa-J 


4. 

178® 





S( 

^bliis 

s f. 184® 

( Kfimil ) : 



i 

i.xyo^ 


5^LAM.jb 

j^Iaax> kii5LÂlj>i 


Verfasst im J. 994 Éûlqa'da (1586). 

1845. We. 1526. 

90B1. 21 Z. (20’ 2X15; 14-15x8’ 2-9'''"’).— 

Zu8iand; nieht festim Einbaud. — Papier: gellilich, glatt, 
stark. — E i n b a n d : Pppbd mit Ledorriicken. — T i t o 1 f. 1 : 

^sA-Cvs.ii i'-XP 

Jy^f «AjUxJi ^ L5r^^ 

(In diosom Titel ist LXjLÜJcii zu streichen.) Das bel Elmo- 
lîibbî We. 291, 202® angefûhrto Work ist daselbst betitolt: 

lAAAÂi iôOfciiU scXAftc 

•> ^ J > ^ 

Der Verfasser lieisst daselbst f. 200' ausführlich so: 

lX-#^ ^ ^jJoLxJf ^ 

^XiUi 0..? 

0jkAji yj| 

’Alï ben zein eTabidln ben moliammed 
elughvrî abü ’lirsâd nûreddin, geb. 
gcst. bat in einem Regez-Gedicht 

die Religions - Principien bebandelt und 
dasselbe mit einem Commentar versehen. Dieser 
wird mit ÿ, jenes mit (y bezeichnet. 
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Anfang (nach dem Bism.) f. P: tS} 

J. v^ftxLai 

^^uû* A.JJÎ t-Li: ^5Ü 

'-ii,-»!' L>^ ;y*JS W; ôj^. 

0^3 Ç5^ Ç^^-5 

11 . 8. w. Der Commentar zu diesen Versen be- 
ginnt f. P: ^ jjj 

gJi 1^09- *iuü> 

Die Verse werden in der Regel nicbt einzeln, 
sondern in Gruppen niitgetheilt. 

S ch lu s s des Gedichtes f. 90‘‘: 

^ilu jJljlU 

Zu diesom letzten Verse der Commentar f. 90^^: 
^ . . . ^L*J *.iî^ 

^^AÂoo^ iü'wi 

Schrift: ziemlioh gross, ctwas rundlich, deutlich, 
■vocallos. Bl. 1 — 10 etwas grossor und krâftiger erganzt 
(am Kande etwas wasserflockig). — Abschrift c. “•‘^1737. 

1840 . Spr. 587. 

1) f. 1-32'. 

68 Bl. 4 '°, 25 Z. (‘20»;3Xlh ir)i2X6c««). — Zu- 
stand; ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, ziemlich 
glatt. — Einband; Pappbd mit hedcrrûcken u. Khippc. — 
Titcl und Verfasser f. P‘ (und in der Vorrede f. 1 ^): 

Anfang (nach dem Bism.) f. P; aJÜ 

QjJsJCi »ÂP wXjtAS . . . iooL^5>l^ 

gJ! L(ZXa.*..am^ HiAaÂvO 

JaFijâ ben ’omar minkârl zâde (oder auch 
elminkâri) errami t '««^'l677 behandelt in dieser 
Abhandlung die Glaubenspflichten u. giebt damit 
eine Anleitung zur Gottseligkeit. Die grôsse- 
ren Abschnitte oder vielmehr Absàtze beginnen 
meistens mit ^tcl. — S c hl u s s f. 3 2* : 

Schrift: klein, gleichmâssig, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. “°®/i688. — F. 83. 34 leer. 


184 * 7 . Dbg. 664. 

212 Bl. 8^", PJ Z. (2014 X 14Va; 12—128/4 x 88/4'=“).— 
Zustand: im Ganzen gut, doch anfangs der obéré Rand, 
weniger der untere, wasserflockig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: rother Lederband mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1'*: 

l»U^f of^L^ r[r*“^^ o^Làî 

Der Titel so auch im Vorwort f. 2®. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

... x^LXi oL*.2C:S'\.4.j ^3 

Lo . . . tOil 1 X 4 .^ Xxj Lel 

iLâ-A-Â«5> xÀjuUjI 0^^ • • • 

Darstellung der Ansichten des Abu ha- 
nîfe auf Grund seiner Schriften j«LiLÂJi, 

a^AûJ iCJLAM.Jl , , 

9 Ger Verf. Ahmed ben 

h u s â in eddlu Hasau ben S i n fl n (h 1 d I n 
jüsiif elbejâdï errümi (oder auch bejâdi zâde') 
I keinâl eddin f ^^^^^/]GH7(1096,nach derNotizf.P) 
I bat angehangt 20 dialektische Fragen und 40 
I Traditiouen, den Glauben betreffend, und ailes 
dies behandelt in Vorwort, 3 Kapitel und 
Schlusswort, indem er die angeführten Stellen 
der Grundtexte eoinmentirt. 

Das Vorwort (iüo^^JiJl) f. 7“: wiâJi j, 

^ dJîâ-l! j*Ac) . . . JIjUvO*^! 

0j^^ (3 oio-âll j Ui XAj X^[jz 

gjl j j wiâJl ^ 

1. «.^b f. 29®: (3'^LX^'^b ^bu jOJi j, 

gJt W 

2. i^b f. 70®: jÿJîAiî oUxaJî qLo 3 

b^ • • • oî3 

3. v.jb f. 137®: ^5^ is-Jlxâil oLàxajî 0 ^ 3 

I ■I M I ■!■ III s: 

L^i UiJLyc 

L^iAJI y«b xJÜljOLbi ^Jbei 

Wo das Schlusswort beginnt, ist nicht 
ersichtlich. 
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Schluss f. 212*: |****Jd 

gJI iXi iJJi »Lp’ 

Schrift: gross, deutlich, gewandt, im Ganzen gleicli- 
mâasig (doch s. f. 76 — 99), wenig vocalisirt. Grundtext 
roth oder roth ûberstrichen, Ueberschriften roth. In der 
Mitte folgen die Blâttor so: 184. 186. 185. 187 ff. 
Abschrift c. “®^Vn 37 . 

1848. Pet. 572. 

1) f.l-25«. 

43 Bl. 17Z. (20 x14\3; ]3x 7‘;3"“). — Zu- 
stand: ziemlich lose im Deckel, nicht ganz sauber, besonders 
imAnfang. — Papier: gelb, ziemlich stark u.glatt. — Ein- 
band.'Pappbd mitLederrücken. — Titolübcrschrift f.P': 

XjLam^ 

Vorfasser: s. Anfang 

An fan g (nach dem Bism.) f. P: \X^\ 

. . . 

Axj Lcl I 

. . . ^oLoil 

xJjJî cX*ji xill qI 

’Abd elkerîin ben moliammed ellâhôrl 
hat in dieser Schrift die Glaubenssatze der 
Einlieitsbekenuer voin çûfiscben Standpunkt ans 
in 9 Kapitelu behandelt. Die Zeit der Abfassung 
ist (s* f. *23^. 24*^ luid die Untersclirift). 

1. vW f- 2*^ j. ; 2. vW ^*-4" j; 

A J 4. 1 1*^ ^PwAÂvs.il lXj « il .% 

. . .. w 7 . . ^ c ^ 

U. s. w. Zuletzt: 8. wb 23^yAilJ.; 9.v.^b 24*’ 
ijA>5 J.. — Scbluss f. 25‘'‘; Jj 

Schrift: gross, deutlich, rimdlicli, vocallos. Die Stich- 
worter roth. — Abschrift c. *^^, 1735 . — Collationirt. 

1849. Lbg. 862. 

3) f. 79—96“. 

Format etc. u. Schrift wic bei 1). — Titel u.Verf. f.79*: 

ibc^JoJL^ " 5 ' 

Der Titol im Vorwort f. S0‘‘ vollstândigor : 


Regez - Gedicht Ûber die Aeste, d. h. die 
einzelnen Theile des Glaubens, nebst Commentar : 
beides von Milsâ ben kassâb, geb. (nach £.85**) 
um d. J. ^^^/i 635 ‘ Die angeführten Traditionen 
sind meistens den üblichen Hauptwerken, be- 
sonders Elbohârl und Muslim, und dem 
Commentar des entnommen, ziim Thcil 

ans fehlerhafter Handschrift. 

Anfang (nach d. Bism.): ^ A4..5^. , . 

An^I . . • 

gJl Ltf .X4.Iâi ,^1 lÂ.^ Uî . . . 

Das Gedicht beginnt: 

Der gemischte Commentar ist sehr ausführlich. 
Er beginnt zu dem Bism. so: i^LF gJUau^ ^Jül 
gJi XA->“Uail.) 

Tn Erôrtenmg der 1. Halfte des 3. Verses 
wotbi Aju^ briclit das Werk hier 

ab; der Verfasser verbreitet sich weitlâufig 
über das Wort und sagt hier zuletzt: 

JjiLüb olx^Lbil ^ 

MÂiÿj aS^Ô 

1850 . Pm. 60 . 6 . 

85 Bl. 15 Z. (20 X 12: 13 X — Zustand: 

derRand stark wassorllockig; auch sonst nicht ohneFlocken. — 
Papier: gelb, ziemlich stark, glatt. — Einband: roth- 
brauner Loderband. — Titel f. 2“: 

oülXif ^JIj [ 4 ^ 

AjLüxJf 

so auch im Vorwort f. 7^ — Verfasser: 

Gewidmet dem Grosswezir LbL (Jsc. 

Anfang f. S*’ (nach dem Bism.): 

• . • i4i5^5Lbil ^ 0^ A^^ 

Qjb ^jA^-CcJl ... A4>2^ . . . A*J» 

gJl *)) d^xî ^\S Ui . . . 
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Der Verfasser MoEiaiiimed ben Rasan 
ben moRammed ben ’all ihn mimï (oder 
mlmî zàdé) bat im J. ^ 11^/1701 dies Werk voU- 
endet und beabsichtigt, zu Ehren des Wezirs 
’All bâsâ, derElbaçra aus derGewalt derRafa- 
diten befreit bat, darin über Glaubens-Principien 
^ zu bandeln und aucb prakti- 

scbe Winke über Gerecbtigkeit und Regenten- 
pflicbten den Machtliabern zu ertbeilen. Es zer- 
fallt inVorwort, 6 u. 9 u. Scblusswort. 
£.7*^ ^ ^ 

1 . Jwxai 1 0^ JJ' 

io 

l.Jjaî 41*" goLkoJ! j; 5. J.Aaî 53^ jAxit ^ 
9. J.Aa5 67^ SsVi ^ 

Jbiw*Lâi^ 

iUj’Lii 74*^ (in 3 Kapp.): oLâiCo^ ^ 

Scbluss f. 85‘: iUJb Jj’^b 

vUo Oj-fcxo 8LXP3 . . , U i(js^3 

'Âaj cXj^ ^-aûaaj qI 

Schrift: ziomlich gross, gefâllig, deutlich, vocallos, 
Stichwôrtor und Ueborschriften roth. — Abscbrift vom 
Verfasser solbst im Jahro ^^^^/i 7 üi. 

K. Inu i' enthâlt das genaue Inhaltsverzeiclmiss. 

1851. Spr. 706. 

246 Bl. 4^“, 16 Z. (26 X 15 Va; 16 Va x — Zu- 

Btand: sehr wurinstichig, hio und da (am Rande) aua- 
gebessert; der Rand zuin Theil fleckig. — Papier: gelb, 
auch bràunlich, ziemlich stark, glatt. — Einband: brauner 
Lederbaiid. ~ Titel f. 1“ (und f. 4®, 3): 

Vorfasser foblt: s. Anfang. 

Anfang (nacb dem Bism.) f. P: [. 

^ a-jîi3 x^Lâ^ "^13 yA 

UjL^Î 0^ . . . 

vXju LïÎ 

,3 L^^i 3 j^cXkXib 

Abd elwabb&b el<jodwâl clçcififiûçi 
mun'tm Kân bat dies Werk im J. ver- 

HAKDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIH. 


fasst und dem Abü ’lmofaffer mo ’ln eddin 
mobammed ’âlemgir et'fü-nl gewidmet. Er 
bebandelt darin die Glaubensaufïassung der 
Ortbodoxen, der Sektirer, der Çüfïs und der 
Unglâubigen. Es zerfâllt in Vorrede, 4 Fâcber 
(^) und Scblusswort, Die benutzten zabl- 
reicben Werke werden f. 2 ^ 3 * aiifgefübrt. — 
In der Vorrede f. 4*" — 54, welcbe bandelt 0 ^ 3 

qÂJÎ ItXP J^jLawO XajLc3 Kti-yiOyA^ 

bespricbt der Verf. die Ausdrücke und Bcgriffe, 
welcbe hier inRedekommen, giebt also tbeologiscbe 
Definitionen, z. B. von Unglauben, Neuerungen, 
Wunder, Gnadengaben, Propbetenschaft, Be- 
stimmung u. s. w. Dann beginnt das Werk selbst. 
1» f. 54 xtLè .;^!3 3 

£.54'^ 3 ; 2. £.97" 3 

10. £.169" 3 ; 11. £.182" 

2. 0 ^ £.190" xi 3^'^!3 3^^ wJî’îtÂ/Q 3 

(in 2 

b 211" 3 

4.^ £.217" 3 i?î ^ 31 .^ 3 

Das Scblusswort f. 223" — 246 (in 4 •^Lmmwo) 
bandelt 1 . über die Scbop£ung, 2 . über die 
Verscbiedenbeit der Ansichten der Theologen 
und Philosophen über Propbetentbum; 3 . über 
Moliamuieds Leben; 4. über die Moglichkeit, 
denselben im Traum zu sehen, und die Ver- 
storbenen um Beistand anzugeben. 

Scbluss £.246"; xL^'^ü Ub 

. . . sJÎyJ bJ^i b ^^!;ibMjÎ 3 is^JUai! 

v’W 3 

Schrift: Persischor Zug, klein, deutlich und hùbsch, 
gleichmàssig, vocallos. Rotho Ueberschriften. 

Abschrift c. 

1852. P«. 643. 

2 ) £. 27 - 35 . 

4'“, c. 20Z. (23X16; 16^3 — 17 X 111/2 — 12*^®). — 
Zustand: der Rand aller Blâtter mit Papier beklebt, um 
das Format zu vergrôsaern. — Papier: gelb, stark, glatt.— 
Einband: zus, mit 1. — Titel fehlt, Verfasser: s. Anfang. 

47 
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Anfang f. 27* (nach dem Bism.): iJü 

. , . Ul . . . 

«Ap . . . Osj^ 

gji uds' u 

Dies Werkchen des ’Abd elgani ibn ennâ- 
huhisî f ^^^^/i 78 o enthâlt eine kurze Auseinander- 
setzung der Glaubenslehren, imd zerfallt in 2 Ab- 
schnitte, von Gott und von seinem Propheten. 
l.f.27*oL^‘^ÎJJLUt j; 2. f.29‘’oL:^i JoLUi j. 
Schluss f. 35*: iüL^Î 

gJi *^3 ^ ^3 ^ 

Schrift: gelâufig, etwas tlûchtig, aber doch doutlich, 
vocallos. — Abschrift (aus dem Exemplar dos Verfassers 
VOm J. ^°®^/l673) Um ^^^/l737. 

1853 . We. 1539. 

2) f. 14-25. 

Format etc. und Schrift (diese etwas grôsser) wio 
bei 1). - Titel f. l'^: 

Verfasser f. 14*’: 

(J-***^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 14*: <»i5oL>>« 

. . . 1*.^ ^ 

vAÜ-S <.\xj 0«i 

ijfC^ . . . 3j-*~C qJLj 

OÜjCô 

Hasan ben mûsâ elkurdl elkâdirï elbânî 
t ^^^®/i736 behandelt hier 1) den Satz des Ibn 
el’arabl: das Wissen folgt auf das Gewusste 
und den Gegensatz des ’Abd elkerim elgîli, 
dass gerade dasUmgekehrte richtig sei, und ver- 
Bucht eine Vermittelung beider Sâtze. — 2) ob 
die Engel aus demselben Licht erschaffen sind 
wie Mohammed? — 3) die Grenzen und das 
Wesen des Wissens. 

Schluss f.25*: j 

liliAP j»iAXc |i^ci ^1^3 
\X4>^ IjiA^ 


' 1854 . Lbg. 439. 

31B1. 15 Z. (17x13; 12 x SVa*"™). — Zustand: 

nicht recht sauber; nicht ohne Wiirmstich. — Papier: gelb, 
dick, ziemlich glatt. — E in b and: Pappband mit Leder- 
rûcken und Klappe. — Titel f . P von ganz spâterHand: 

^^UjuÜI WiâJî ''5^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: «JLI 

JLï . . . ^A4Jl*iî vj 

iJÜi JLÏ \X4‘C^ (AcLo blxi! j.Lo'îii 

^^3^3 

*JÜÎ i 3 Li^ ^xüâit Jyxï JJLb 

Dieser Anfang (Bl. P) ist von spàterer Iland 
ergânzt. Er behandelt, wie das zunachst 

Folgende, die Vorzüglichkeit des Wissens (von 
Gott) ; die einzige Quelle sei der Qorân. 
Darttber werden Aussprüche des Abu hanïfe 
angefilhrt; sein Glaubensbekenntniss (und sein 
^ "Si MiâJl) ist dies nicht, aber eine kurze auf 
ihn zjirückgehende Dogmatik. Das Werkchen 
zerfMlt in 1 Kapitel und Abschnitte. 
f.5* j33; ^ 

16* ^i!üsLÀ.CM.ji 

17* 

— Zuletzt: 

22^ J•U 2 .;cc*;i !5 S 0 :^ 3 ^^ 

V^'ÜC^Î ^Jî U 

C.^' 

Schluss f. 31'’: liiii qv« SjxâXjj 

v^LüxJi io v.. 3 i->^wo 

^rsj ^/O y)S^\ iüiâjt 

Schrift: gross, kràftig, deutlich, vocallos. Ueber- 

schriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift c. 

Nach f. 5. 14. 15 fehlt etwas. 

1855 . Pet. 171. 

180 Bl. FoUo, 27 Z. (SO'/aXlO; 20 Vî x lO'/s'”). — 
Zustand: ziemlich gut, aber nicht fest im Einband. — 
Papier: ziemlich stark, gelblich, auch farbig, glatt. — 
Einband: brauner Lederband. — Titel und Verfasser 
fehlt: s. unten. 
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Anfang f. 1 **: 1 *^ 

xij 

U*s ^ôlIaJL- ^5 ^IkJI 

l-o ^ cXüà cVju Loi . . . «lX-Ic 

gLi ^blLiAoi 

Der Xitel des Werkes ist nach f. 21 ® unten, 

46 ^ U. 111 *': ^«xiî jJæ Jl j^lXJf nies 

wird auch durch Pet. 399 bewiesen. Wenn 
in der Untcrschrift f. 180 steht: s^j^\ ^ < 

VijLa5" ^ 2U^ v.jLx5^ qvO 

80 ist dies letzte nicht als Xitel des g an zen 
Bûches anziisehen, sondern geht anf das iC^t '^ 5 ^, 
das in 2 Xheile zerfallt, welche den Unglaubcn 
und den Glauben behandcln, und das daher 
auch so benannt werden kann. DcrVerfasser 
heisst, nach den obigen Stellen und besonders 
nach Min. 187 , 9 , f. 303 \ Z. 14 v. u.: 

yi\ ^ ^ 

Nach eincr Note f. 3 ^ ist ein Ort in 

nrrejj ((^ 57 ^^ wir konneu d(îu Vcrfasser 

daher auch noch neuneu. Mohammed 

beu ja’qüb ben ishaq elkulinl errâzî iibii 
ga’far hat nach Min, 187 , f. 303 *^ 700 Jahre 
vor L^LoitXji vXé^ qJ der um 

^^^®/i 659 ana Leben war, gelebt. Diese Angabe 
ist aber nicht genau genug; er hat, nach einer 
Stelle im des Ed'd'ohebi, zur Zeit des 

Halifen Elmoqtadir, also um ^^%i 2 gelebt. 

Dies im âiiiit i s ch eWerk, auf Freundeswunsch 
verfasst, soll derUnwisseuheit in religiôseu Dingen 
steuern und das ganze Religionsgebiet behandeln; 
der Verfasser hofft, spater ein mnfassenderes 
Werk des Inhalts zu schreiben. — Es enthâlt 
2 Xheile, welche in drei Bûcher, die wieder in 
viele kleine ungezâhlteKapitel zerfaUen, eingetheilt 
sind. Derl.Xheil £. 3 ^^— 46 ^^; der 2 , f. 4 6 *’—- 180 . 

s-j >^53 j*^i (>Î-S »— 'W v.jL 

icJLJb 11. S. W. 

2 P oLoÎ_5 v,-jL u. s. w. 


46'’ 

46» 

u. 8. W.; lll^’ 

Dies Buch ist das umfangreichste ; es zerfallt 
in 2 Xheile, deren zweiter f. lll»' beginnt. 

Schluss f. 180®: aUÎ Li c>JU- jLï 

^ JLiLs jXijtii qx 

Die Gewâhrsmânner werden genau angeftihrt. 
L)as AVort steht nur zu Anfang eines 

Abschnittes; es fehlt hernach, und der jedes- 
malige erste Gewahrsmann wird dann mit rother 
Sclirift hervorgehoben. 

Schrift: ziemlich gross, kràftig, gefàllig, doutlich, 
vocallos. Der Kand ontLült oft Zusâtzo, Bomerkungon, 
Lesarten und Erklarungcn des Textes ; zum Theil Glossen 
zwischen den Zeilen. — Abschrift im J. 1084 Gom. II 
(16(3) von 1X4,^ in Içfahân. 

1856. Min. 187. 

11) f. 321*>-338“. 

Folio, c. 27 Z. (Text: 27 x IG^^*»). — Papier: farbig, 
glatt u. ziemlich stark. — Zu stand (fast loge im Einband) 
etc. und Schrift (vocalisirt, besonders zu Anfang) wie 
bei 9). — Xitel fehlt; er ist im Allgemeinen: 

i^x 3 ^LXJf LjjLx^ 

Verfasser fehlt. 

Anfang: ^ islb 3^ x^i 

ÿJl aÜI ... iOoL^i JLiü ^ 3L’i 

uX-jX ^^1 «ÉÎJÔCâiL 

M •* O ’ 

. . . ^^ yt > qLüjc-Lx-^ qL-wI 

gj\ _5j4X Jjl j*LAa:ûc’^3 

Gemischter Commentar zu d e m s e 1 b e n Werk ; 
er beginnt f.324® zu den ersten Xextworten so: 
vXJl ÿJUjuJ . . , ^3’-'^ 

0^3» tXAxii , . . iüiljj XjuyuaJl^ 

behandelt hier überhaupt nur die Dîbage, spricht 
zuletzt f. 337*' über die Worter und 

und bricht ab in Erôrterung des Satzes 

F. 332*' — 333*' u. 335® oben haben Persische 
Uebersetzung zwischen den Zeilen. 

47* 
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No. 1857. 1853. 


1857. Min. 187. 


9) f. 303'>-320». 


Folio, c. 27-32 Z. (Text: 25 — 27 X IGVa-lS*'”»). — 
Zu8tand: ziemlich gut, aber fast lose im Einband ; ausser- 
dem oben am Rande wasserfleckig. — Papier: verschieden- 
farbig, ziemlich stark und glatt. — Einband: zusammen 
mit 1—8. — Titel fehlt; er steht im Vorwort f, 304% 9: 


Verfasser: s. Anfang. 


Anfang: V; ^ 

• • • 

* * * 

gJI . . . 

Bemerkungen zu demselben Werk, von 
MoRammed ben moRammed bâqir edda- 
mad elRasanï um Er bringt sie in 

einer grossen Anzahl von Abschnitten, die hier 
iLs=uîilj genannt werden, vor. Sie beginncn zu 
den im Vorwort des Grimdtextes stehenden 


Worten: «AAc U-^ 

. . . \ÂX 

gjl Ui liUit ^ 

Es sind hier 26 davon vorhanden. 

26.x^ul:i^ 320*^ Q^^ÂJoii i5 

Schrift wie bei 1). Dor Rand oft boschrieben. 


Min. 187, 88, f. 796 enthâlt von dem- 
selben Werk ein Stück der 37. und 38., und 
Min. 187, 101, 1.812*^—813^ die 39. 
diese scheint aber nicht ganz zu Ende zu sein. 


1858. Pet. 399. 

278 Bl. Folio, 23 Z. ( 343/4 X Wh; 21 X 1 !'■"). - Zu- 
stand: fast lose im Einband; ziemlich wurmstichig, am 
Rande wasserfleckig und auch ausgebessert. — Papier; 
gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel und Verfasser f. 1* von etwas spâterer Hand; 


Ein Persischer Commentar zu demselben 
Werk. Anfang (nach dem Bismillâh) f. P: 

Çij xJÜ 

* * • 

cX-ç>|^iui JJixJî 

Der im Anfang genannte Verfasser dieses 
Commentars, flalll ben elgâzl elqazwinï, 
um ^®^®/i 659 , behandelt hier das 3.Buch (x.^i " 5 ) 
des Werkes, nachdem er bereits die beiden 
anderen vollendet hat. Er schickt eine kurze 
Uebersicht des Inhalts, dann ein ausführliches 
Verzeichniss der 128 Kapitel dieses Bûches 
vorauf. Dann wird immer zuerst eine Text- 
stelle, dann die Erklarung, darauf die Ueber- 
setzung gegeben, jene mit die andere mit 

und (in rother Schrift) eingeführt. 

Bisweilen wird noch eine Folgenmg gezogen 
und mit (roth) bezeichnet. 

Das 1. Kapitel beginnt so f. 3*^: vW 

. . . QiAiiv 

at4L*Jî V; vW 0 ^^ 

gjs 

Es liegt hier die ers te ILalfte des 3. Bûches 
in 80 Kapit(‘ln vor. Der Grundtext derselben 
schliesst f. 278®: ^ 

‘xj Eie Uebersetzung: 

xJU^ 

Es finden sich in dem Werke viele Cor- 
recturen am Rande, viele Zeilen sind ganz aus- 
gestrichen. Manche Blâtter von dünnerem Papier 
sind wol an Stelle von anderen eingeschaltet 
worden. — Die Blâtter folgen in der Mitte so; 
222. 232 — 237. 223 — 231. 238 flP. 

Schrift: Persischer Zug, klein, gefâllig, vocallos. 
Der Grundtext etwas grôsser in Arabischen Zûgen, etwas 
vocalisirt. Ueberscbriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift vom Verfasser selbst im J. und ‘*^®Vi 656 . 

Collationirt von demselben. 
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1859. Pet. 569. 

64 Bl. 15 Z. (162/3 X 12; 12 X S^/i — S*'"*). — 

Z U stand: unsauber, fleckig. — Papier: golb, glatt, 
stark. — Einband: Pappband mit Lederrûckeu. 

Titel und Verfasser fehlt, ebenso wie 
der Anfang. Allein dieser ist von ganz spâter 
Hand ergânzt und zwar so f. P (nach d. Bism.); 

... idJ 

\Jisu\ iki! (ü5ü33 
Lo^ 

gJ! cnU! oiâjl 1 

Schluss £.62“: iiSsr. Ui .dJi : 

! 

ÿJU.J ' 

Dass dor Titel richtig sei, ! 

scheint ans eiuer auf f. 62“ imten stehenden ! 
Notiz eines Lesers des Werkes, des ^ 

t ^^®/i878 5 vom Ende des 
J. , hervorzugeheu, der ausdrücklich sagt: 

^.cXib 

Wer der Verfasser sei, ist nicht er- 
sichtlich. F'. 1 1 wird von dem Gesetzbuch 
des (jenkisban o^îî) g^sprochen, 

das bei seineu Nach ko mm en in Gebrauch 
sei. Diese Angabe setzt voraus, dass frühe- 
stens um «»/l242 der Verfasser gelebt habe, 
wahrscheinlich aber spater. F. 40'’ führt er 
don ^ 

satz \JJ1 als schon gestorben an. Er muss 

also zwischen 676 und 745, etwa um ^^%3oo 
gelebt haben. 

Das Werk, auf zahlreiche Qorânstellen und 
einige Traditionen gestützt, behandelt die Grund- 
sâtze des Glaubens und die daraus sich er- 
gebenden Pflichten, spricht über die Propheten 
und ihre Aufgabe, über Gôtzen, Unglauben 
und Neuerer, Fürsprache bei Gott, Namen des- 
selben, Über den Qoran und dessen Bedeutung, 
etc. Es ist in (imgezâhlte) J^xas eingetheilt, 
ohne besondere Ueberschriften. 


\JLc 

6“ Jafif sJijAxaAj^ JLï J^5 

u. 8. w. — Zuletzt : 

cjly O'"* 

Xuii 

61“ L/cî QliaAkwxii \Xs^ d*^ 

Nach f. 13 fehlen 2 Blatter, wie es scheint. 
Nach f.46 fehlt Bl. 47. 48 u. nach f.58 Bl. 59. 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmassig, etwas vo- 
calisirt. Stichwôrter roth. An mehreren Stellen bat die 
Dinte das Papier briichig geniacht. — Abschrift c. 
Arabischc Foliirung. — Collationirt. 

Nicht bei HKh. 

F. 62'’ — 64*’ ein Fetwa des 

Xi Aiii lXac. d. h. 

t ^'^Vi350 9 einige die Wallfahrt 
betreffenden Fragen (beginnt : • • • d^ 

oLb Xi^.c qX UU L*X#Xo). 

1860. We. 1721. 

9) f. 101»- 107“. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Xitel fehlt. 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bismillrih) f. 101”: 

|*AO aIÜ XxiLxJ . . . 

gJ! ^ o' • • • 

Eine Zusammenstellung dessen, was Mo- 
hammed verboten hat. Der Verf. ’Omar 
ben ’all ben’omar elqazwïni lebt um '®«/l349; 
er war Zuhôrer des ’Abderraliman ben ’abd 
elmohsin ben ’omar elwà»ifî^ welcher im 
J. ^^/i343 starb. — Jeder Satz beginnt mit (^^3. 

Schluss f. 107“: ^ 

|jLci aI]!^ 
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/ 1861 . We. 239. 

4) f. 19" -24*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Q3(ÇÎ(i6 d6S 

welche so beginnt (Tawll): 

<W^ ^ 

und schliesst f. 23*^: 

cx^-w./3 

In dieser Qaçïde von 187 Yersen schârft 
Mohammed ben ’abd elqawï sems eddin 
elRanball die Boobachtung und Befolgung 
der lieligions-Satzungen ein. Wenn es derselbe 
ist, der bei Spr. 304, f. 117 als Mâlikite aiif- j 
geführt wird, ist er im J. ®‘'^‘-^/u 48 gestorben. I 

i 

I 

( 1862 . We. 1715. 

1) f. 1-5. 

97 Bl. 8^^ 18-23 Z. (20* 2 X 15; 15‘ 2 X c. UK“). — 
Zustand: im Anfang etwas unsauber. — Papier: gelb- 
lich, dick, glatt. — Ein b and: Lederbaud mit Klappo. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

An fang : 

L ^ liVJ I 

Lo^ J La qIî sJik9J^ 

Ein 76 Verse langes Gedicht (Tawll), die 
Glaubenslehren nach den Ansichten des Abû 
lianife darstellend. Es gehôrt in eine von 
im J. ^^^^/i 667 veranstaltete 
Sammlung. Aus dern letzten Verse ergiebt 
sich der Naine des Verfassers: 

7 ^ c^. ô Ci.*^ 

Ahmed elhaggl wird in der ersten Hâlfibe des 
1 1 . Jhdts. d.H. gelebt haben. Môglich ist es, dass es 

geb. '^^Vi350 5 gest. ^^^jurs wàre. 


F. 4 — 5* enthalten Belobigungsschreiben und 
eine Trauerklage auf den Dichter. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, nicht schôn, etwas 
vocalisirt. — Abschrift c. ^^®^Vi 669 . 

1863 . Pet. 599. 

1) f 1-72^. 

89 Bl. 8^% 23 Z. (19V2X14; 15^2X8‘'‘«). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: 
gelb, stark und glatt. — Einband: Pappband mit Ledor- 
rûcken. — Titel fehlt, stoht aber in der Unterschrift f.88^ 
und auchauf déni l.Vorblatt auf derVordorseite u.Rücksoito; 

j^Aj |»Li^f ^LotyO 

In der Vorredc steht, der Verfassor habe die Absicht, sein 
Work, wenn es fertig sei, zu nennen: 

Verfassor fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: iJü A^ci^ 
wXju^ . . . oLâK^mII (^Âit 

A.4 

(3^MA<3'îiî 

Der Verfasser will in diesem Werke den 
Weg angcben, wie der Mensch zur Gottselig- 
keit gelangen konne. I)i(i OÔenbarung des 
Qorâns und die Sendung der Propheten habe 
in den Stand gesetzt, den Willen Gottes kennen 
zu lernen und ilin in der That auszuführen ; 
diese tlieoretische und praktische Erfassung der 
Religionsvorschriften sei die hochste zu erstre- 
bende Stufe und führe zu der verheissenen 
Glückseligkeit. — Das Werk, auf Qoran, Tra- 
dition und allerlei Aussprüche und Werke basirt, 
ist in eine Anzahl von Fragen getheilt. Die 
ersten sind; 'iLù^Lù f. 2*"; 

f. 3®; Iah^j ^ o^UJ! f. 4*^; 

O^laJî v»3%-:> j. f. 5“, etc. 

Schluss f. 72*": ^AiLj U 

oA>î^ &1 î!^ 

iJJ A4^i . . . J.y î ^ «LiJjl Le ÎÂP3 J ^ 

^iT . . . pUii ^ 
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Der V erf. citirt u. A. f. 3*" das 
des j^üüJî (f ^^Vieai)* ™ 

(vielleicht auch im 12.) «Tahrhdt. d. H. 

Schrift: Tûrkischer Zuj2f, ziemlich klein, gedrângt, 
nicht undeutlich, vocallos. Stichwôrter roth oder roth 
überstrichen. — Abschrift c. ^^^Vissa. 

Am Rande Angabe der behandolten Fragen (mit rother 
Dinte) ; ansserdem oft (lângere) Bemerkungen. 

Arabische Foliirung. Nach f . 7 fehlon 3, nach f. 30 
fehlt 1 Bl. Bei dor Foliirung ist f. 18 ganz ausgelassen. 

Bl. 1 ist erganzt. Von den voraufgehenden 8 Blâttem 
onthalton a — e das Inhaltsverzeichniss in dieser Folge: 
a; dann fehlt 1 Bl.; c^. c". d‘’. d". b. e“. Auf don Blâttern 
fb — jjb gtehon verschiedene Auszüge. 


/ 1864. Pm. 290. 

2) S. 47-101. 

8^% 23 Z. (Text: 17^2X10^ 4^'”). — Zustand: an 
manchen Stellen fleckig, besonders am oberen Rande; der- 
selbo ist mehrfach ausgebessert, so S, 67. 77. 97 — 102. 
Nicht frei von Wurmstich. S. 101 im Text beschâdigt. — 
Papier; meiatens golb, ziemlich atark und glatt. — Ein- 
band: zuaainmen mit 1. 

D asselbe Werk. Xitel S. 47 von spâ- 
terer Hand: Aufang wie bei 

Pet. 599, 1. Das Yorhaudene schlicsst S. 101: 

— Es ist hier kaum mehr als 
etwas über das l.Drittel des Werkos vorhanden. 

Schrift: ziemlich gross, unschon, doch nicht gerado 
undeutlich, vocallos. — Abschrift c. ‘‘‘^^^17^5. 


/ 1865. Pet. 599 . 

2 ) 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt. 
Verfasser fehlt; es ist derselbe, der Pet.599, 1 verfassthat. 

An fan g (nach dein Bism.) f.72^: »X1 

l*ij L4I9 ... 

Also Nachtrag zu dem j.Li’îii und Be- 
handlung wichtiger dahin gehôriger Fragen nach 
Werken von angesehenen Schriftstellern und 
besonders Traditionisten. Die Behandlung ist 
ebenso wie in dem Hauptwerke. Die zuerst 
behandelten Fragen sind: iüLlw> f. 72**; 


o'uào f.73^ ^ 

f. 74*^; ^:oCih ô\S\ etc. Die Schluss- 

erôrterung betrifft den Satz; sJiâjl iUj'L:> 

Æ iojw 

Schluss f. SS^: aUsyi 

iûü'îiî UU^Aac 

Das Inhaltsverzeichniss steht Bl. ii. P. 


1866. Pet. 249. 

7) f. 177- 179». 

Format etc. und Schrift wie bei 5). — Xitel fehlt. 
F. 2® als solcher angegeben : 

Jfl g ÎsJLam^ 

was der Sache nach richtig ist. Aber der besondere Xitel 
steht in der Vorrede: 

laÂa. ujLywl j, 

An fan g (nach dem Bism.) f. IT?'^: «Jü 
Akè Aju Ul . . . 8j>L.xi 

sJO U «J 5-*^^ ‘ w^JLb 

lleher die Ursachen des Glaiibens und der 
Religion. — Schluss: 

Der Verf. citirt blTS*^ als seinen Lehrer den 

t ^®^Vi655*> selbst lebt also in der 2. Hillfte 
des 1 1 . Jhdts. Vielleicht ist er derselbe mit 
dem Yerf. von 6), also t ^^®Vi694- 


1867. Lbg. 797 . 

2) f. 1-197. 


8^^ 15Z. (2IV2X 14; 15x934^'™). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: zusammen mit 1). — Xitel f. a*^; 


^s-^Aoif 





Ebenso im Vorwort f. 2^ und in der Unterschrift f. 197^. 
Verfasser fehlt; es ist wahrscheinlich 
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Anfang (nach dem Bism.) f. k**: ali 
. . . guUoÂib 

^lXJI qÜü112ax qIs \Xxi Loi 

DasGlück in diesem und jenem Leben hângt 
davon ab, dass man mit bereitem Herzen des 
auf religiôsem Grande fussenden Rathes theil- 
haftig werde, nach dem Ausspruche Moliam- 
meds: die Religion ist der Rath ^^.Xii). 

Einen solchen Rath zu ertheilen fühlt sich 
der Verf. berufen; er will es thun auf Grand 
âchter Traditionen und beredter Sentenzen, wie 
sie in bekannten and anerkannten W erken vor- 
kommen. Das Verzeichniss derselben giebt er 
f. 2*^ untere Hâlfte. Das Werk zerfâllt in 5 ^xaü/o. 

1 . Axalu £.2*^ (in Vorwort u. 5 Kapp.) : «.U j 

2. cX.Aaiu 39*: aôü aoljXi (3 

aüb aJJl j*'^ 

gJi oÜL^Ji ^ (in 5 Kapp.). 

3. «AaoÜ/o 62^: 

Lo âOLwwbi SaJtJcXAaXii 

XJ (in 5 Kapp.). 

4. kXjoaa 75*^; (Jæ àUj^j J. 

Uiii 

gji (in 2 mit 8 u. 2 Kapp.). 

5. AxaiLo 135^: J- 

rf^ S 

(in 5 Kapp.). 

Schluss f. 197*; xlîi jyo 

Ajiyiiî aÂP «iAa£ Jwê 

5.AO-4-ii xz^'-MûÂji ajbis 3 

gji J Xj5^;wyClÂii XJ oLjXi'u 

Nach der Unterschrift hat der Verf. sein 
Werk begonnen im J. 1096 Ragab (1685) und 
dieReinschrift beendigt im J. 1097 amSonnabend 
den 14. Rab. II (20. Mârz 1686). Dies Datum 
wird in der Unterschrift so umschrieben f. 197**; 

*3 (*^^.5 jbÂxii ^jLm# 


H^vfii s.Âi'îii Jwatj xjLJi ^ 

Abschrift und collationirt im J. 1128 Gom.II (1716) 
nach dem Original des Verfassors. 

Viele Randberaerkungen. Ein genaues Inhalts verzeich- 
niss f. c’^— e*. Die Foliirung ist arabisch; das l.Textblatt 
ungezâhlt, jetzt mit k bezeichnet. Nach f. 45 sind die 
Zahlen 46 — 49 ausgelassen; auf f. 171 folgt noch 171 A 

^ 1868 . Pm. 81. 

1) Seite 1—46. 

78 Seiton 8''®, 19— 24 Z. (16 X 11; 13 X 6 Va— 7'^"*). — 
Z u stand: zicmlich gut. — Papier: gelb, ziemlich stark 
und glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — 
Titel fehlt. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): xJÜ kX 4 ^\ 

•Axj^ . . . OÂli 

x^£. xj^3 

xUiLiXrA xÀ^j 8u\^ 

gJi i3 ^ 

Der Verfasser ’Atijja ben ahmed ben 
ibrâhïm elqahüfî, wol um Leben, 

setzt, auf Grand einer Bitte eines Freundes, 
seine Glaubensansich ten über Gott, Pro- 
pheten, Glauben, Werke etc. auseinander, nach- 
dem er S. 1 unten bis 3 unten die einschlagigen 
Fragen aile kurz angegeben hat. In dem Schluss- 
wort S. 40 ff. behandelt er die Busse und den 
Çüfismus. Das Werk ist nicht in besondere 
Abschnitte getheilt. Als specielle Quellen 
führt er S. 3 an : j.ji, 

^[i/y 

Die eigentliche Abhandlung beginnt S. 3 
unten; U ^.au, Lcyi v.jJbC« JJ 

3-osîwj Lo^ xJL:> v3 

Schluss S. 46: xJJl JÎAP 

Lü L« Ji^jLo xÂ^^ 

liAiAAM . . . xü 

1»^ Lc^^^ 8^1x5^ • • * 

Schrift: klein, deutlich, vocallos. — Abschrift im 
Jahre **°Vn 89 - — Auf S. 18 folgt noch 18*. 



No. 1869. 1870. 

1869. Spr. 805. 

99 Bl. 15 Z. (16 XlOVs; 9 x 5 V™). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber und stellen- 
woise fleckig. — Papier; gelb, dick, glatt. — Einband; 
Pappband mit Lederrücken umi Klappe. — Xitel und 
Verfasser f. P: 

Os.jUijtîf ^ 

Anfang f. (nach d. Bism.): .. . 

sA^î 

Ein Werk, in welcheiii der Verfasser Hasan 
l)en liamza ben moliammed essirâzl oççüfl 
elbelâsî die Glaubensansichten der Zeiditen aus- 
einandersetzt. Es zerfallt in 2 iCxw>JU, 4 StXisLi 
und Schlusswort (yS\j>y 

1. 1.4“ îi^J ^ 

2. MÔ^SLA 22’’ A \ôiXc (Ac^4.Aji sAP riLu .i 

^ 0!cXc*lil yd 

1. BiAcÜs 27“ pjLXüi! ^ I 

xa 1.:> ^ill 7 

2. 52’^ *iJ ivi^XI oLoi ^ 

J^sLjtiî ^L.vvJ'ii jJ.c ^L*j (in 3 

3. siAæ^Ls 66’’ xaaâj jjLAÔ'it ^ü^^JL^^5 1 

3! (in 2 

4. btXcLï 73’’ iüi^£> qLo J: 

^JU*J ^ p.«fc-A:a-jt.j opii> (in 5 zf^^u^y 
■zi^\ 85» j, ! 

Das Werk schliesst mit einem Gebet, dessen 

Ende f. 98’’: q,^ Ij nâc ^ ^ 

o-i^ lAj'lii Jo 

aDI SjAtftj Si^LàXj! pJ 

Schrift: fein, klein, hübsch, gleichmâssig, vocalisirt. 
Ueberschriften rotb. — • Abschrift im J. 845 Moli. (1441), 
nach der Handschrift, welche nach der des Verfassers ab- 
geschrieben worden ist. — Nicht bei HKh. 
HANDSCHRIPTEN D. K. BIBL. VIII. 
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1870. Glas. 96. 

290 Bl. 4^ 20-26 Z. (24V9X 19; 17-18x13-14 Va®*"). 
ZuBtand: ziemlich gut, doch Bl. 1 am Bande ausgebessert 
und die untcre Ecke des letzten Viertels stark fleckig. — 
Papier: brâunlich, stark, glatt. — Einband; brauner 
Lederband. — Xitel und Verfasser f. 1®: 

VwQ,xft:^xi( ^LgJwO 

^ s 

Anfang (nach d. Bism.) f. 1’’: 3^^^ *11 
qIî cXxj Loi . . . xjLcpÂxn.^ ii^lsuo^ ajlA 

gJl tXjljÂjl eXjLüjtil pJLc: oj-JbCxll 

Nacbdem der Verfasser Jalijâ benliasan 
ben inusâ elqoresî ’imad eddin die Stellung 
der Zeiditen zu dein richtigen Glaiiben kurz 

skizzirt, führt er aus, dass es dein Einsichtigen 
um das Eindringcn in das wichtigste Fach, die 
Lehre von der Erkenntuiss Gottes oder die 
Einheitslehre, zu thun sei. — Das Werk beginnt 
f. 2’’ (in 4 xfltXiU): Xiytyo 

27“ lX^^I J. 

27“ Lxiu. ^L»JÜ s JpiiJi 

38“ o’wâxJl ^ 

98“ ^ 

162“ ^xJbCJl A 

162’’ J».AaS 

16.:!'’ pjvXÜj ^LLa/o! A 

165“ tLS^\ 

U. s. w. 

19P ^\À1\ A 

202 “ A 

255‘* XjL5:\xail oi;> A A 

267’’ j^AAaâxi^ ^ 

268“ A 

Schluss f. 290“: A^ A^ô A*a^. 

vjUkB ^ Jwc LxftjOo m?»» j jl^! IJ^ 

Schrift: jemenisch, gross, gut, krâftig, vocallos, oft 
ohne diakritische Punkte. Ueberschriften und Stichwôrter 
roth oder meistens hervorstochend gross in schwarz. — 
Abschrift im J. 854 Ragab (1450). 
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1871. Lbg. 665. 

32 Bl. 8”, 30—36 Z. (21 x 142 / 4 ; 17‘/s X 11— 12 Vî""). 
Zu stand: ziemlich gut, doch in der oberen Hâlfte wasser- 
fleckig, zum Theil auch sonst fleckig. — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — 
Titel f. 1* von spâterer Hand: 

âUvXJitJf 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: JyM 

^ ^ . . . 
xU ... 

xjL^Um aLM qU cXaj Lo! . . . 

iLjL«JÎ cXü 

gjt q .A,X^' j*j\ lAiô XJ^hI^LX^. Lo 0^ 

Ausfïihrlicher Commentar des Aïïmed ben 
aEmed ben moEammed ben ’lsâ elbarnûsî 
(auch elburullusi) elfâsî elmagribi elmâlikl 
éihâb eddin zarrüq geb. ®*Vi 442, t®®®/u93(900), 
ZU dem Regez-Gedicht des JaEjâ elqortobi, 
die religiôsen Pflichten behandelnd. Nach Vers 4 
wûrde der Titel sein: ^ foJ^f 
Dasselbe beginnt f. (Vers 1. 2): 

Der Anfang des Commentars, welcher immer 
1 oder einige Verse voraufschickt, ist: vi>Jlï 

gjt Xé.^g iÜouXx 

Ziüetzt wird die Wallfahrt behandelt, über deren 
Satzungen der Erklârer sich f. 3 P — 32** aus- 
führlich auslâsst: der Schlussvers: 

Scbrift: ziemlich gross, gedrângt, deutlich, halb- 
magrebitischer Zug, vocallos. — Abschrift c. '^/isgi. 

Das Schlussblatt, mit Angabe der Zeit u. des Namens 
des Abschreibers fehlt; der Text ist vollstindig. 

1872. Mq. 56. 

2) f. 81-112. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 81*; 

«JL. J 

Verfasser fehlt; nach der Unterschrift: 


Anfang (nach dem Bism.) f. 81'’: «U cX..^^! 

. . . xj 1(3 Jo lo 0.^ xÂA Ui 0jO gjÆ 

Dogmatisches Werk in Vorrede u. 8 wJlLm 
mit Unterabtheilungen in j.UU von Mû s a ben 
monteéa ben Ealll essïnübï. 

xolXüJÎ f. 81* ^ oUXxLl (3 

1. 81* ^ 

2. uJilxo 86* (in 2 oLi>ait J. 

4. u,JLLl« 94^ gJi j 

6. u-JlLa/o 104* (in 4 xoLo’îil j, 

7. uJLLu 107‘' (in 6 c^I ^3 

8. uJLL/. 111* 'xiJCKj\ JoLmmJI 3 

Schluss f. 112; sAp ^3 
L^Jl^Uj ^3 lXji^ 

1873* Glas. 47. 

3) f. 37-52*. 

Format (33 — 34 Z., Text 22V2— 23‘/2 X 13‘'ro) etc. 
und Schrift (aber kleiner u. gleichmâssiger) wie bei 1). — 
Titel und Verfasser f. 37*: 

^>xJi 

Der Titel ebenso im Vorwort. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 37*^: xJÜ o^\ 

. . . 

«lXP L5^ «AiLs Aiu Ul 

'•y^. U-^ ^^^jLajJôXa oübjjjl 

Commentar des Ibrâhîm ben moEammed 
ben ibrahim moteir borhan eddïn zu seinem 
dogmatischen Regez-Gedicht. Dasselbe beginnt: 

A4.:S»\ 

L5^ AaL^I 

AAokii UajiAP 

gJi oLmJIj v3^ x^^LaoJI 

Das Gedicht schEesst: 

(3 c>Vi^iv> u UJUma 
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Der Commentar: ^ 

^diî (JLmô U/ 

nSô • • * livAju#^ aUI 
idîL “ïii . . . 

Abschrift im J. 1093 éom. I (1682). Das Grund- 
gedicbt tritt nicht ûberall deutlich in der Schrift hervor. 
Oft Randglossen. — Collationirt. 


1874 ,. Spr. 1817. 

1) f. 2'>-23*. 

24 Bl. 8”, 19 Z. (20«/3 x 15; 15>/a x g'/î'"-). — Zu- 
stand: besondors von der Mitte an fleckig, vorzugsweiso 
der obéré Rand. — Papier: gelblich, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûcken. — Titel fehlt. 
Verfassor: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 2*": 

^ âLi 

*lîl <.X4«s> . . . cK 

U! . . , iJ 

|*.pL(Ç>- 

Die Menschen, sagt der Verfasser ’All ben 
behâ eddin elliâsib, gehen nichtigen Be- 
strebungen nach und vcrlieren das Ewige ans 
den Augen: demgegentiber weist der Verfasser 
hier auf die Ziele hin, die der Mensch im Leben 
zu verfolgen bat und die in der Erkenntniss 
Gottes gipfeln. Das Werk zerfâllt in 7 fjs-y>. 

1. f.4‘ ]s îocy) ^ j 

vAanLî^ 

2. îCju«»aJÎ QûLjtil Q,3^* 
A^’îAj! iC^tXjtiî v>Lm:>'^Î 

3. !vA.y« 7* oLo^c ^ 

4. 12® yolXxl\ oU-ül o3^* v5 

5. !lX^ 13® Oi-bLüî 

6. !cX-y» 13*^ olbLüi qIa^Ô'ÏÜ v 3 

7. 16® gJî iûuwJa^î ^ ^ 

Diese Kapitel sind meistens in eine (unge- 
zâhlte) Anzahl von eingetheilt. 

Schluss f. 23®: jJ qU^ X 4 jL >3 

iOàyw sXàjXA vJiJL^^JÜ 


(Mjr^ süUSj^î &Jil! 

gJt iiJi *^^3 V*l^3 

Schrift: zieml. gross, krâftig, deutlich, gewandt, fast 
vocallos. Dieüeberschriften grôsser. — Abschrift C.“0«/l688. 
DerVerf. führt f.6* ein Buch von sich an: 

Nach f.20 U. 22 eine Lùcke, 'wahrscheinlich von je 1 Bl. 


1875. We. 1721. 

7) f. 97—101®. 

Format etc. und Schrift (c. 21 Z.) wie bei 6). — 
Titel f. 97® (von spâterer Hand): 

j |JIp 

ebenso im Vorwort. — Verfasser f. 97*: 

C54il 

Anfang (nach dem Bism.) f. 97*^: aJÜ kX 4 ^\ 

cXaAam . . . (3li . . . SijJ^ 

IcXP aJJI j*Xü5^ 53^^ 

gJl »,Xx4aM^ v«*\AXil Qjd lf>Xx4^^ 

Ueber die Religionsprincipien handelt Sa’ld 
ben mûsa elhalebl hier in 6 J.Aûè. 

1. J.-vaS 97^ jdJl oUSl ^ 

2, ^b 98®^U‘:iî 3.Juia5 U 

d.J^Aoè 98^ l•LX>î oiLtXj UjO 

5.ds;Las 99*’2C5bLÜoLSi j; 6. Joios 100 ®xï^.âX«JoL^ 

Schluss f. 101®: Liai»-! Ouü 

|*j ^ww*-v< Qt^L^ 0^3 

HKh. IV, 8285. 


1876. Pm. 192. 


1) f.1-45*. 

79 Bl. 19 Z. ( 2 OV 2 X 13‘/a; 14 X 8<^“). — Zu- 
stand: gut. B1.4 u.5 lose. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — 
Einband: rother Lederband. — Titel f. 1* oben (von 
spâterer Hand) und im Vorwort: 


Verfasser: 


Anfang(nach d.Bi8m.)f.l‘':;j^i^5vXil s^0^\ 
^Lüiü’)ii ^/Xa^ vXÜs iAju^ • • • 

gJl oLa^I^I * * * 

48* 



380 


GLAUBENSGRUNDSÀTZE ÜND VORSCHRIFTEN. No. 1876-1879. 


Religiôse Pflichtenlehre , auf Wunsch von 
Freunden verfasst von (ja’far ennegefl. 

Das Werk ist eingetheilt in 2 uJIlw. 
1..^ f.p: j 

f.P cnD; iüytx»; 3. Jool 3‘ 

4. 3*> 5. 5»> JjuJI. 

2. uJlLw» f. 6* (in 17 lXaoîU): j j 

I . Juaito 6*^ XJ oÜjùü Lo^ ^ ; 2. uVxaiU 1 0^ 

3. (A^ai^ 12“ 

^jMwo ; 4. AaoÜ/o 12^ ^ ; 5. AaoÜ/q 

14“ j^b^l ^5î 1^* oL^iali ^5> 

7. Juoiu 18^ u^UU! 3; 8. A^ 20^ ^IXJI 

9. ^XaûJîa 21“ j. ; 10. iX^ajU 23“ iüLJüt 

II. AaoIu 24“ OAc^ Xjyo^l o^Juail ^ 

9 12. Axaiu 24^ xLciÂ^ 

1 S.AAaüx 31“4«L:^i ^5 5 14. AaoIu 39^ j^lAjaail ,1 ; 

1 5.AAaiU40“oL*îi^ o^J^(3; IB.Aaoîu 41“xcLliB^jLAaJ. ; 
17. A*^fl»< 42^ (in 10 ^,^1^ <3* 

Die meisten dieser Abschnitte zerfallen in 
eine Anzahl von Untersuchiingen (e^^A/o). 

Schluss f. 45“ ; aZjouJI j^Lsiaüil^ 

pi ÜLLla-^J ^ 

x>^Li> ^ “ü j jjUI lIa^u ^^^5 J, 

Schrift: ziemlich Idein, gefullig, gleichmâssig, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift im Jahre nyy. ! 

I 1877. Pet. 371. I 

4) f.67-103\ I 

Format etc. u. Schrift (15 Z.) wie bei 1). — Xitel 1 
fehlt. Verfasser: s. Anfang. j 

Anfang (nach dem Bism.) f. 67^’: \Jü A^^l | 

. . . wlpl LâJ ^As A:^l A.*.a^l 

L«S 

.vJ.-| ^ ^ Ui iûl . . . 

xajIXo si>.JLo^ . . . j^*a^ ^ 

gJI ^ 

MoEammed (ben) ’all elerragânl batte 
den Vater des Verf. brieflich um Beantwortung 
von allerlei Fragen gebeten. Als der Brief 
ankam, war sein Vater todt; daber beantwortet 
’All ben ’abd elmobsin elaHaâî elloweimi 


aie selbst. Dieselben sind bier nicbt der Reibe 
nacb in ibrer ursprünglicben Form wiedergegeben 
und beantwortet, sondern zusammengefasst und 
nacb verscbiedenen Ricbtungen bin erôrtert; sie 
sind tbeologiscber Art, dreben sicb um die Zu- 
verlâssigkeit derGlaubenssâtze und umdenUnter- 
scbied zwiscben 

Schluss f. 102^: ^ Uj 

U lÂP^ ^ ^ »A«Ai 

ly>i;5 ^^1 xJÜ A4.^I^ . . . 

Abschrift von ^Lo ^ Aén^^ 

im J. 1254 Sa’bàn (1838). Es ist dieselbe Hand wie bei 
1 — 3; es ist also sicher, dass dies Werk hier abgeschrieben 
ist nach der von ^ 0s,4>^ gemachten Abschrift, also 
jedenfalls etwas spâter. — Bl. 103^— 105*^ loor. 


1878. Pm. 511. 

3) f. 60-73'>. 

Format (Text: 15 X 9* *2»^"“) etc. und Schrift wie 
bei 2). — Xitel und Verfasser fehlt; in der Untcrschrift: 

pAc j, SAjlftii 

Anfang (nacb dem Bism.) f. 60“ : pd 

v^ijù’ 131 Lo 0”^ j-lxil qvO 

Un^U.>^I 0^:^ ^ UPA5»-1j 

gJi a>I^ J 

Schluss f. 73*': (J^xÂsj ^^'3 

x:>^ 'uJ oIl^LoijI ^ 

^ ij^iAÂo Ai 'ui2ji xil LÂli nSÿS 
y>] ^ (!>^^ 0^ 

Erôrterung einiger auf Religionsprincipien 
bezüglicher Fragen, von Ahmed ben mebdl 
ennarâqi (?). 


1879. Pm. 203. 

7) S. 115-125. 

8^% 23 Z. (21V2X 151/2; 15x9 — 9 1/2^^“). — Zu- 

stand: nicht recht sauber. — Papier: gelb, glati, ziemlich 
stark. — Einband: zus. mit 1 — 6. — Xitelùberschrift: 




Verfasser (s. Anfang) : 
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Anfang (nach d. Bism.): 

Jlâ . . . 

Der Verfasser Abu isïï&q ettûnusï er- 
ôrtert die ihm vorgelegte Frage, ob der Glaube 
(der innere QU:i*^i sowol als der àussere 
erschaffen sei oder nicht, indera er den Inbalt 
imd Gegenstand des Glaiibens darstellt. 

Schluss: 

A./oL«ji ÿjij iCcUal^^ H^JLaoÜj ,J>c. 

Schrift: klein, gowandt und deutlich, gleichmàssig, 
vocallos. Tnlialt roth am Rande. — Abschrift von 

im J. 1249 Gom. I (1833). 

S. 126 steht die Angabe, dass die Zabi der 
Buchstaben im Qorân 1 570637 sei. 

1880. Mq. 267. 

377 Soiten 8''^ 17 Z. (21 X 15; 14 X 7 V™). — Zu- 
stand; nicLt üborall saubor. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: brauner Lederband. — Titel fehlt. 
Verfasser: s. Anfang. 

A II f a ng (uach d. verschlungeuen F ormelüber- 
sclirift r êo» A>|^î âUÎ 

S. 1 I ^ÎA^yO \U A^n?^^ 

Ajw^ . • . -^-5 

ajlXjÎ 

gvii AjAa^^ 

Uebersetzung des Werkes ® 

Arabische, von Jûsuf beu gergis elbalebï 
elmârünl. Das Werk handelt von dem Unter- 
schied zwischen dem Zeitliclien und Ewigen, 

und dass der Menscli sich von dem vergâng- 
lichen Irdischen zu Gott kehren müsse. Es 

zerfôllt in 5 aJUix, deren Inhâltsübersicht S. 4— 9 
enthâlt. Jede iJüu zerfallt in etwa 10 Joaà. 


l.iüülo S.9 (inl3jwci):g5Aj*^l^i5^jiî^^ U 

1. 9 

2. aJüu 98 (in 9ji^î): 

1. Juos 98 iûAojji <5 

3. xJLiix 193 (in 10 Jwxaî): S 

l.J^ 193 j 

4. AjUu 242 (in 12 xjAj'Ïü Jâ;^. 

l.J^AOî 243 xjAj'îii ^ 

5.iüUu 327 (in 10j.Aa5) : (^Aj'lib j 

1. 327 a- ^ 

!a:> (^1^' 

QUvô'îil twaiL> 

Schluss S. 377: Jw«b21 

^L4.j1v> xLl A^l^ 

Schrift: ziemlich kloin, gefâllig, gleichmàssig, vocallos. 
Ueberschriften roth. Text in rothen Linien cingefasst. — 
Abschrift c. ^*®^/igs8. 

1881. Spr. 1832. 

7) f. 55-56". 

c. 25 Z. (20 X 15; 18 X 13^‘"). — Zustand: un- 
saubcr u. fleckig. — Papier: gelb, stark, wenig glatt. — 
Einband: zusammen mit 1). — Titel f. 55'‘: 

Verfasser f. 55^: 

Ov-é^f ^ 

Anfang f. 55*^ (Basil): 

^ b U0-> A4-> 

Dies 34 Verse lange Gedicht zerfallt in 
16 Kapitel, die oft nur 1 Vers umfassen. Es 
betriô't die Glaubensfundamente. Schluss 

y^Aûiî A^^ ^ ^ajI Ai 

Schrift; gross, Mchtig, unschôn, vocalisirt; die 
Kapitel roth ûberstrichen. — Abschrift c. ^^‘^/tess von 
^yUi^ A4.>i qJ 
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GLAUBENSGRTINDSÂTZE UND VORSCHRIFTEN. No. 1882-1885. 


1882. Lbg. 410. 

10) f. 97-106. 

8^°, 11 Z. (I 6 XIOV 4 ; 11 X GVî — 7V2‘=“). — Zu- 
stand: sehr fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: zusammen mit 1 — 9. — Titel f. 97*^: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 97‘’: iXi 

O* b c^' a® 

gJi 0^3 Lil L».JLx. j 

Abû Râzim, um begegnet eines 

Tages einem Greise, der ihm eine Menge re- 
ligiôser Fragen vorlegt, die er beantwortet; 
der Greis aber war, wie zum Schluss gesagt ist, 
ElHidr. Das Gesprâch ist immer mit Jlï u.voIS. 
Schluss f. 106*^: JLü 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, vocallos. Die Stich- 
wôrter in sehr grosser Schrift. — Abschrift c. ^*^/i 785 . 

Dieselbe Unterhaltung in Pet. 511, 2, 
f. 16^ — 24. Abweichend Lbg. 580, f. 43^ ff. 
Ausführlicheres bei We. 1616, 5. 

1883. Min. 187. 

27) f. 419^ unten bis 435^. 

F ormat (c. 31 — 33 Z.) etc. und Schrift wie bei 9). — 
Titel fehlt; in der ünterschrift f. 435^: 

Anfang (nach dem Bism.): ^JÜ 0^4^! 

. . . ^Aillai i ^aÜXJJ 

Ijli . . 

gJI qC rsOS^j^, qÎ 

Der Verf. behandelt die religiôsen Pflichten, 
welche dem Bekenner des Islam obliegen, in 
41 Abschnitten, wobei auch einige Kapitel. 
Zuerst das Gebet, f. 420*: gowaj "îi a^sUoJi qL fjLcl 

‘xJ/Léét [SdjXv 

(1. bUü ^ 5; 2. pLéJi j^^Xaj ^5; 3. ^ u. s. w.) 


Dann handelt der Verfasser f. 430^ über Al- 
mosen und f. 432* Pasten. Zuletzt f. 434^* 
d>.4JKJb |Jjuit Vi^L. 

Schluss £.435^ Uiüî^. alîî JUjLè 

(JLao_5 . . . ^LâJI 

lXÂC LâJLo.c1 ^ 

^ ^ alA^Âj o^cKi! v^;<^ xi! lijUfi! 

|•L4j3! &ii 

1884. Pet. 247. 

2) f. 39-86. 

8^°, 19 Z. (SOxlSVa; 13x6«*“). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. — Papier und 
Einband wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel u. Verfasser f.l*: 
.cüiiil v-»La 5". Anfanc: u. Schluss wie bei 
Sri87, 27. 

Schrift wie bei 1). Von f. 50 an ist fûr das Wort 
Joiâi, an einigen Stollen für die ganze Ueberschrift Platz 
gelassen. 

1885. WE. 178. 

2) f, 20'>-26>. 

8^% 19 Z. (19VaXl4V2; 15x9*^“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier etc. und Schrift wie bei 1). — 
Titel fehlt, aber nach der Vorrede wol so: 

ololÜAc'îii t5’ 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 20*^: ^Jü 

. . . v>L^i ^^Âi! 

othuo sA^ Aju 13! 
gJ! Ji.».:»*^!^ u,A.^yd! (3L4£*)i!^ 

Diese Schrift behandelt die Glaubenssâtze 
und die Ausübung derselben, zugleich auch die 
Charaktereigenschaften desMenschen, in 3Kapp. 

1. 20** gJ! vJÜlU! UijAAoxi! xib! j ^U>! 'oU>!i 

2. cjL 23^ bax 4«^^ Xé-yO 

3. v^b 26* g!^! x ,w>*.-4>-:> ^B^Lkî! JL4 j:'î(! 

Schluss 26*: 
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f 1886. We. 1725. 

3) f. 29-38. 

8 ”, 17 Z. (20X14; I5Vj X 7»/j«'"). — Zustand: 
ziemlicli gut; der Seitenrand durch Anklebeii von Papier 
vergrôssert (um dem Format der ûbrigen Stùcke in diesom 
Bande gleich zu werden). — Papier: gelblich, glatt, 
ziemlich dûnn. — Einband: zusammen mit l. 2 . 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss wie bei 1885. 

Schrift; ziemlich gross, gefâllig, fast vocallos. Ueber- 
schriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 

1887. Spr. 589. 

11 Bl. 15 Z. (20x11; I 2 V 2 X 6 *^“). — Zustand: 
ûberaus wurmatichig, schadbaft, besonders am Rande aus- 
gebessert. — Papier; brâunlich, ziemlich dûnn, etwas 
glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. — 
Titel f. P und ausfûhrlicher im Vorwort u. am Schlusse: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: aJÜ 
^ ‘AÜ5 (Ajuj . . . iJUÎ ^wLéJÜ 

iüliUJl 

gJl »Aü-a-3i.j q! 

Kurze Darstellung der Glaubenslehre. Am 
Rande bisweilen Verbesserungen von derselben 
Hand, die zum Text gehôren. 

Schluss f. 10*: 

^ 

Schrift: klein, fein, zierlich, gleichmâssig , vocallos. 
Ber Text in rothen Strichen eingerahmt. — Abschrift 
c. '*^ 71 591 . — Nach f. 6 fehlt etwas. 

F. 1 0^ U . 1 1 Anfang einer Persisch.Abhandlung 
in 10 ^.*05 U . Schlusswort, betitelt Jî . 

1888. Min. 187. 

23) f. 

Folio, 14— 27 Z. (Text: 26—27x16®“). Papier etc. 
und Schrift wie bei 17). 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Anfang wie 
bei Spr. 589. Schluss fast ebenso: -oLaJî 


1889. We. 1726. 

4) f. 75-102. 

8 "'®, 15 Z. (20V9X14: 12 Va X 8®“). — Zustand: nicht 
ganz sauber. — Papier etc. und Schrift wie bei 3). — 
Titel fehlt, steht in der Vorrede 

(F.53“: 0L«J1 ^bUaJ cUjSl) 
Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 75*": xJÜ 0^.4,^ 
cXxj Ul . . . Jû\ykal\ 

XAlXAvC jAax.5^ 

Dies Compendium giebt Anleitung zur Er- 
füUung der religiosen Pflichten nach hanefiti- 
schen Grundsiitzen. Es zerfâllt in Vorwort, 
2 Bûcher und Schlusswort. 
xx-Xftit £75*^ 

1. vl^ 76* ■ oblkAfi-îlî ^ 

2. 78^ (in 4 Kapp.): obLotil J, 

l.vyjb 78*^ J.; 2. w»b 90* 

a.vW j; 93^» ^ 

Schluss f. 102*: ji.j 

1890. Pm. 493. 

3) f. 36-55. 

8 ^®, 17 Z. (Text: ISVg — 14V2 X 6 V 3 — 8 ®“). ~ Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: zusammen mit 1. 2. 

Dasselbe Werk. Titel f. 36*oben in der 
Ecke. Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, gleichmâssig, 
vocallos. Am Rande oft Glossen, bisweilen auch zwischen 
den Zeilen. — Abschrift im J. 1117 Sawwâl (1706) von 

1891. We. 1836. 

4) f. 43-60. 

Format etc.u.Schrift wie bei 1 ) . — T i t e 1 f.43*(u.im Anfang) : 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) £43**: xU 
KJLm^ ilYvXP 

gji 0-* S 
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GLAÜBENSGRUNDSÂTZE UND VORSCHRIFTEN. 


No. 1891—1893. 


Abhandlung ûber die Wissenschaft der Re- 
ligion U. die Pflichten der Glâubigen in 7 Kapp. 
l.vW 2. vW 4:5* 

3. vW 46^ sjLûjM j,; 
4. 53^ 5 5. 55** j 3 î 

6. vW 57** ^5; 7. 59* 

Schluss f.60*: o>.s:^î 13 aJJI IAp 

jLàXJl LJ yaii LJ 

F. 61** handelt über die Namen der Sieben- 
schlafer; f. 62**. 63* zâhlt nach dem ^ juübJl gjjJl 
die einzelnen Sâtze auf, die ein richtiger Glâu- 
biger glauben muss. 

1892. Sehôm. XI, 1. 


4) f. 3P-44\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt; 
nach der Vorrede: 





Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.); ski 

^l3 eXxJ Loi . . . 

ôyZ>yl\ ^1 j*v>jJl Sw^Ia^ 

.:^1 IlXXaaIÎ 

. . . ya>3Jl lc\..gJ JLLwI 

Gemischter 

Comm(‘ntar zu einem kurzen 


1893. Lbg. 471. 

47) f.234'>-249. 

17 Z. (183/4 XI 2 V 2 ; 15 V 2 X 71 / 2 "”*). - Zu- 
etand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, dùnn. — 
Einband: zusammen mit 1 — 46. — Xitel fehlt, steht 
in der Vorrede f. 235®: 

|i?f xJLv^ 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 234**: i«JJ 
(Jæ ^5 

gjl ^ 

So hoch die Wissenschaft auch zu schâtzen 
ist, sie kann auch sehr schadlich wirken. Ueb(*r 
diesen Satz handelt die Schrift des Verfassers: 
f^ULjJl ^ Da nun von der 

i iichten und nutzbringenden Gelehrsamkeit der- 
jenige Theil der wichtigste ist, w(*lcher sich 
mit den Glaubenssatzen der Orthodoxen be- 
i schaftigt, hat der Verfasser densellxm in einer 
i besonderen Abhandlung, betitelt er- 

j ortert, aus welcher hier, zum Nutzen fur An- 

I fânger, ein von ihm selbst angefertigter Auszug 

I vorliegt. Er zahlt zunachst die von Elhasan 


Text über Kenntniss des Glaubens und seiner 
Hauptsâtze. Derselbe geht von einer Tradition 
aus, nach welcher Mohammed die ihm darüber 
von Gabriel vorgelegten Fragen beantwortet. 
Beginnt: wL 

• * • 0 L 12/0 iSi j 

iJJi uXxc Lo . . . ÿjyi j, 

^*0 xül lXâc Lâ3 JLï . . . 

gjî iüUwJl oLg.^1 qL^UJI Vw 3-^ j 

DerGrundtext schliesst: (j^î-Jl qUoI 131 

^ 1*1 

^1 jj Schluss des Commentars: 

ô\j s^\j uî^l Xidj tX^iyi Jüi 

^Lû' \JJ1 xcLb j.l3J> JIlXJL ^.«aJI j 

iuL^l M ilU^j cXjIjJI j*U^1^ 

^ j.Li'îil 

F. 45** enthâlt ein kiirzes Glaubensbekenntniss. | 


elbaçrl als von Mohammed selbst aufgest(dlteu 

56 tüglich zu übenden Religionspflichten auf, 
scharft dann aber, falls man orthodox sein wolle, 
den unbedingten Glauben ein, führt Zunachst 

57 darauf bezügliche Sâtze an und lâsst sic*h 
dann in Erôrterungen über einzelne Punkte ein. 
Er stützt sich dabei hauptsâchlich auf das Werk 
jjic'îil j>l^.vJl des ^ 5 ^L :?^1 aUI jj\ (welches 
von dem bei HKh. 111, 7278 aufgeführten ver- 
schieden ist). 

Schluss f. 249*: ^Àjliall "îîl ^ 

KJLawJI OLjyw L« AxU->l^ isoUJl J^Pl i^LÜaê^ 
J^jül 0>5 ^ Ljl^ &ljl ^â1x> 

gjl xU (^4.^1 ^ aJL»min>1 

Schrift; Xûrkische Hand, ziemlich klein, doutlich, 
vocallos. — Abschrift c. ^^^/i 737 . 

48) f.250-281* (nebst 281**-283*, einige An- 
hânge dazu ; f. 2 8 3 steht überkopf ) : Türkisch. 
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1894 . Lbg. 495. 

3) f. 18"-25“. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel fehlt, 
steht in der Vorrede: 

L#J ^JuiéS 

Verfasser fohlt. 

Anfang f. IS*": ju 

aJLwwJI 8iA.^ CT^ 

gJl qUj'^L ivi.4w 

Der Glaube besteht darin, dass 

der Mensch ailes das, was der Prophet als von 
Gott herkommend gelehrt bat, innerlich für wahr 
hait imd es auch bekennt und nach den gôtt- 
lichen Geboten und Verboten handelt. Die 
Aufzâhlung aller der Punkte, welclie der Glau- 
bige zu glauben imd zu üben und zu meiden 
hat, ist der Inhalt dieser Schrift. Dabei werden 
denn auch viele Dinge berührt, in Betreff deren 
es heisst: wer das und das thut, sagt, denkt, 
ist ein Ketzer 

Schluss f. 25“: 

/ 1895 . Pm. 511. 

16) f. 210-219. 

Format etc. und Schrift wie bei 13). — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 210“; aJÜ 

c>.ii a'A/O J. aU! jkô 

Erôrtert die Frage des der Ueber- | 

einstiminung in der Auffassung der Lehre Mo- 
liammeds. 

Schluss f. 219**; 

^2jC: lAÂ-x-Jt-J ^^^3 

Bl. 220 leer geblieben. 


1896 . Pet. 248. 

^ 2) f. 106 -113. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

Es ist ein kleines Stück, Auseinandersetzungen 
über die Grundvorschriften des Glaubens ent- 
haltend, auf Aussprüche Mohammeds gestûtzt. 

Anfang (nach dem Bism.): aJÜ 

dis . . . sbLxaJl^ 0 ^çAx4«Ü 

gJi ^^IsKj *111 

Schluss f. 113**; J. Jsjtsi? «uûil 

j*^^3 Sv-X>l^ L^iXll A JtxxJ 

1^' 

Abschrift von JUi ^ ^ oyôw bU ^ tX^l 

im J. »‘>«Vl684. 

/ 1897 . Mq. 280. 

4) f. 14'>-35. 

Format etc. und Schrift wie bei 3) (IT^/sXlS; 
l'iVaXSVî^*")- — Titel u. Verfasser fehlt: s. bei Mq. 119, 1. 

Anfang (nach d. Bism.); *11 ôs^\ 

,^lyl libb *111 ^1 ^ . ^bUJl^ b>LcJl3 

gjl *111 *i.»x (JLc s^JLb *i^l v^bm Jc.^1 

Ueber die Hauptpunkte des Glaubens und 
Anleitung zur Ausübung der religiôsen Vor- 
schriften, besonders des Gebets, fttr welches 
8 Bedingungen aufgezahlt werden. 

Schl uss f. 35** mit einer *4^1^, deren letzte 
Worte; vi;xjl Ipljüj ol |*.^1 

»^'il é\j!Oj L^cXil ^5 

*1 ^*^>^3 b Awywrf *lîl lillil 

Am Rande hâufig Zusâtze u. Bemerkungen. 

1898 . Mq.ll9. 

1) f. 1—20. 39. 37. 31—33. 

8'“, 15Z. (17‘;jx llbsxe'/a'"’). — ZusUnd; 
gut, doch ist f. 6 — 11 oben am Rûcken ein grôsserer Fleck. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûckon und Klappe. 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 
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GLAUBENSGRUNDSÂTZE ÜND VORSCHRIPTEN. No. 1898-1903. 


Dasselbe Werk. Xitel f.l* oben amRand: 




Verfasser fehlt. Anfang wie bei Mq. 280, 4. 
Schluss f. 33 ** : ^Lo 

sAjlà j; Cx-XiX^t L*i 


Schrift: klein, gefâllig, deutlich, vocallos. — Ab- 
Bchrift c. “•®®/i 59 i. — Am Rande von f. 1 — 13 und zu 
Anfang auch zwischen don Zeilen stehon ôftera Glossen. 
Bl. 34-36»^ leer. 


! 1899. Lbg. 471. 

' 40) f. 108-145. 

13 Z. (19X12V3; 11V2X6V3‘^"‘). — Zustand: 
ziemlich gut; nicht ganz fest im Einband. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: zua. mit 1 — 39. 

Dasselbe Werk. Titelüberschrift f. 1 08*^: | 

^ ''5 . Verfasser fehlt. Anfang | 

und Schluss wie bei Mq. 119, 1. | 

Schrift: Tùrkischo Hand, ziemlich gross, gefâllig, j 

vocallos. Stichwôrter roth. Der Text in rothen Linien, i 

f. 108^’ U. 109" in Goldlinicn. Am Rande, auch zwischen ■ 

den Zeilen, oftors Glossen. — A b schrift c. mss. ■ 

i 

I 

1900. Lbg. 495. 

8) f.63'‘-65. 

Format etc. und Schrift wie liei 1), — Xitel fehlt, ; 
steht in der Vorrede: 

Verfasser fehlt. | 

Anfang (nacli déni Bisin.): ; 

A*j U)^ . . . I 

Erortcrimg der religioseii Pflichten, nin den ! 
richtigeu Weg des Glaubens inné zu lialteu. ' 
Schluss f. df)'': ^ ; 

! 

1901. Lbg. 495 . 

7) f. 58-63». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt; 
nach der Vorrede: 

Verfasser fehlt. ‘ 


Anfang (nach dem Bism.) £58*": iJÜ A^^s^l 
Aaj Loi . . . 

Eine kurze Dogmatik. 

Schluss f. 63®: Js^i ‘iJua îüjlII sAP^ 

jJLjiit LiiA^ db> 

Jr'l-Aûj! uAiî^l 

idJ A4 h^1 

1902. We. 1640. 

6) f. 119“-120". 

F ormat etc. u. Schri ft wie bei 4). — Xitel fehlt: s. Anfang. 

Anfang: mJ^C. X*^4,^> oljUo 

gjl <5111 u,j1jc5 

Schluss f. 120^: 

.\iîL j, 

Kurze Erortt'rung der Religionsbegrifte. 


19D^>. Rhg. 337. 

3) r. 11-14'. 

8''", 10 Z. {20 X l.‘>' ' 2 .- i.V -2 >■ -S'"''. — Zustaud; 
etwa.s flockig. - gell>licli, gla.U, dünri. - Ein- 

band: zusammen mit 1.2. — Xitel f. Il": 

Verfasser hOilt. 

Aiifitiig f. !2'’: a'^^' <^5; 

Auf/ilhlung der 54 Pflichten, dtîreii Erfüllimg 
jed(‘iii Gliiubigen taglich ()bli(*gt; nebst kurzc'r 
Begründung dersell)en ans deiii Qoran oder der 
Tradition. Zuerst: ^jL*j '^ill Vgl.No.l912. 

S e 11 1 U s s f. X 2 : vlT*^ 

An f. 14" schlie.sst sieh derXext auf f.l2" unmittelbar an. 

Schrift: Xürkische Hand, ziemlich klein, gedrângt, 
doch deutlich, vocallos. F. 12" kleiiier und enger. — Ab- 
sch rift c. 1785. 
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f 1904 . Lbg. 495. I 

2) f. 6-18\ 

Format etc. u.Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. Doch 
steht f. 9‘ oben in der Ecke u. f. dem Inhalt nach richtig: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach d.Bism.)f.6®: [L\Ké.j«üî] 

oLo^c bÂP 

»J<c. ollLiî jjL»ilj 

Aufzâhlung dcrjenigen Eigenschaften, die der 
Glâubige braucht in Bezug auf das Jenseits; also 
Auweisnng, wie er auf Erden sich zu verhalten 
iind was er zu verineiden hat. — Schluss f.l8*: 

^Â/o ilau Abi q_^Lc 

, 1905 . Lbg. 495. 

4) f. 25^-41. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel u.Verf. fehlt. 
Anfang (nach dem Bism.): iJU 

^ rnX^ <Xso Ui , . . ^xftxjd iiw.îLjül_5 
Kiyw ü' ■^Jî o'uM 

qLamJJL 

Die Abhandluug ist gleichen Inhalts wie 2), 
uur etwas ausführlicher. — Schluss f. 4P: 

lAitÂj bijLû.^ "^1 c' (Ai'ÂU 

cvbl .vbi 

1900 . Spr. 4(>1. 

5) f. 44-95. 

4^^“, 23 Z. (22 X 10; loV^X — Papier: gelb- 

lich, glatt, ziemlich dûnn. — Titel fehlt. 

Anfang f. 44% 1 (ohne Bism.): 

^ tXÂc Uâaj Tij ^ 

oisjî ^Aj Lâ^c, jhbi 31 . . . 

gJ! y^j L3L:>li LâwJL> 

Ausgewâhlte Stttcke ans 
(nioht bei HKh.), wie aus f. 53‘\ 73^. 94^ erhellt. 
Es ist ein spâteres auf Qoran uud Traditionen 
gestûtztes Werk über die religiôsen Pflichten, 


nicht selten mit Erklârung von Wôrtem. Es 
kommen hier Stellen aus Kap. 1. 12. 13. 14. 17. 
18. 26 — 30 vor. Doch fehlt es auch nicht an 
Stellen aus anderen Werken : so f.59. 67*. 72*. — 
F. 66 enthâlt ein Stück aus Xiüiail ^*5" 

über imd auch f. 74* 

eine Stelle ebendaher. 

Schluss f. 94**; \jjX^ »J>S: &bl 

l*.c ^ L é.ALw |*>.mo j3L\j^ iOClkXAO 

^ ^viüb <sJJ1 v3^5 

Schrift: Tùrkischo H and, ziemlich gro88, kraftig, 
deutlich, vocallos. AmRande sehr viele Stellen aus verschied. 
Werken. Nach f. 05 eine Lùckc. — Abschrift c. ^^/nss. 

1907 . We. 1730. 

8) f. 79-81. 

8^‘5 21 Z. (21x14; 17x11^^'"). — Zustand: oben 
am Rande fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: zusammen mit 1 — 7. — Titel u. Verfasser ^79": 

X0OS.4JÎ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 79**: Jlï 

L^lXj! y (J3:x> s;:>j . . . j.U'il 

KJÜ1A4J1 y KÂjiA^ 

gj; 8yc3 y xAi y 

DerGlaubige, sagt Abu ’lme’âlï elhaddad, 
hat Aehnlichkeit mit eiuer Stadt, sein Geist u. 
sein(‘ Glieder sind wie die Burg darin, sein 
Glaube im Herzen ist wie der Kônig in seinem 
Schloss. Wie dieser seine Beamten u. Diener 
hat, so auch der Glaube; und wie der Kônig 
mit feindlichen Màchten zu thun hat, die ihn 
bekampfen, so auch der Glaube. Dieser Ge- 
danke wird nun im Einzelnen ausgeführt; es 
siegt der Glaube Über die schlechten Leiden- 
schaften, die ihn bedrohen. 

I Schluss f. 8P: ^ uyJiiiJÜ eUiiyil 

I »ÂP J. j*lo Lo QL.Mi'ii JLaajI xXJutXo 

I ... liuXAjtj ^^1 x3 «nUI jtvXJl 

gji jÿ>y 

Schrift: klein, zierlich, gleichmâssig, vocallos. — Ab- 
schrift von ^ c.®^/i 494 . 

! Es kommen zioml.viele Verse darin vor. — Nicht bei HKh. 

49^ 
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GLAUBENSGRUNDSÂTZE UND VORSCHRIFTEN. No. 1908-1912. 


^ 1908 . We. 1961. 

7) f. 39»- 42. 

Format etc. und Schrift wie bei 5 ). 
Dasselbe Werk. Titelüberschrift: 

':LiM ^3 iüL^. 

Verf. fehlt. — Anfang (nach d. Bism.) f. 39“: 
|jLr:l5 Loi . . . ‘éjXA3^\^ ^^L*ii tXé^i 

^i Oi^i jÜi LULs^ ^^Lkul L^i 

LJLjU \Xé jL^i ^ 

Von diesen letzten Worten an = We. 1730, 8. 

Schliiss wie dort bis î dann: b\>L^ 

;jJi &JÜ LXH4.2>i3 ^icXii BtÂP jLj Lo QL^i*5i 

O 

/ 1909 . 

Dasselbe Werk ist noch enthalten in: 

1) We.l706, 12, f.4P. 42^ Xitel fehlt. 

Verf. wie bei No. 1907. Anfang im Ganzen 
ebenso. Schluss: ^ U 

4\)ji^ vX^jJL wjOvAji^ i^XjüL ^j^âÂJi* 

2) We. 1640, 5, f. 113 — 119. Xitel und 

Verf. fehlt. Anfang: v3^ 

gji LôJ^Ji j ^3-^^ 0^\ . Schluss (Basît): 

güi (3^^^ 

3) Spr.126, 3, f.27^— 30». Xitel u. Verf. 

fehlt. Anfang wie beiNo. 1907. Schluss: v>Jjt5 
gji t\IÎ w^üii j*LâAA#<i^ iAj'3 

4) We. 12, f.53^~56^- s. Kat. I No. 106. 

/ 1910 . Mo. 26. 

1 ) f. 2 - 18 “. 

36 BI. Queer-Duodoz, 6 Z. (6^/4 X 8^/a; 4 x 6*^^“). — 
Zustand: ziemlich gut; im Anfang etwas beschmutzt. — 
Papier: weisslich, ziemlich stark, nicht glatt. — Ein- 
band: rother Lederband. — Titel fehlt. 

Anfang f. 2»: allL v5 

gji xajC^ 


Kurze Auseinandersetzung der Glaubens- 
sâtze und religiôsen Pflichten. Die Aufzâhlung 
beginnt mit sj^^\ ijiajii. 

Dies unbedeutendeWerkchen schliesst f.l8»: 

‘^i ^Jüb -Si «y 

Schrift: magrebitisch, mit rothen Vocalen, ziemlich 
leserlich, aber incorrect. — Abschrift c. *^^/i64o. 

Pet. 340, 12, f.53^— 61». 

Zustand etc. und Schrift wie boi 7. 

D asselbeWerk. Anfang ebenso. Schluss: 
. . . ÿt-Xiji xLâxii 

f 1911 . We. 731. 

2) f. 26’^ -34. 

Format etc. und Schrift wie bei 1 ). — Titel fehlt. 
Anfang (nach dem Bism.): s'^Aaii^ ^JÜ 
iCilJjAvJÎ qÎ jbiCl iJJl <37^^ (. 3 *^ 

oLSjit^ B^Aiib LXx:>-^iî Xaaa4..^ 

Xj^L^mMaJI s«.a.aXwwJ ioobuib 

gjl 3.^31 

Kurzgefasste Dogmatik. 

Schl USB f. 34»: NJ ^ 

H »aA3i J^ XyLw NXaaIj» XaJv^ yô "^3 

gji nUL Hjiè '^y ‘^y |Jle3 nIÜj XM.C 

I 1912 . We. 1857. 

1) f. 1-22. 

76 Bl. 8^», 15 Z. (1972 X 13; 137-2 x 7<^™). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dûnn. — Kinband: Pappbd mit Kattunrûcken. — Titel - 
ûberschrift f. 1*’: 

'ÂXaJjS xju^i IlXP 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1*’; ^ 
xLJ^ ^ Le Jl3 xji x^j 
^ X ASajji 2Üu^i Xi^lc 
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Aiifzâhlung der dem Glâiibigen tâglich ob- 
liegenden 54 religiôsen Pflichten — welche Zabi 
angegeben bat. Jede dieserPflicbten 
wird mit einer Qorânstelle (imd mit Traditionen) 
belegt. Zuerst ^Iju Bei der 53. Pflicbt 

^ qO Text auf; es feblt 

etwa ein Blatt. Vgl. No. 1903. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. XJebor- 
scbriften roth. Der Text in rothen Linien. 

Abschrift c. “^^, 1737 . 

Spr.llOl, 1 , £.46*^— 47*^ behandelt dasselbe. 


! 1913. p.t. .v2. 

3) f. ir^-30^ 

Format etc. wie bei 1). 

A 11 fa 11 g (nacb dem Bism.) f. 11®: iJÜ 

Aiji ikili liÔlAXwji ... 

'-X*J 

Kiirze Auseinandersetzimg der Gebote des 
Glaiib(‘iis, gestützt besouders auf das 

HvXaüc ; vgl. Pet. 340, 12. 
S c h 1 U s s f.30®: xcLb Uij HÂUi Xg- ^5 

C^W-* 

Mq. 120, f. 151 — 154 enthalt die lïaiipt- 
j>imkte des orthodoxen Glaubens, jedesmal sie 
mit eiuführeud. 


I 1914. Mf. 51. 

6) S. 224-289. 

Format (4^ 23 Z.) (26V.j X 18; 20 X 12^'»“) etc. und 
Schrift (nur etwae grôsser) wie bei 3). — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

Es liegt bier, wie die Ueberscbrift nacb 
dem Bism. zeigt, ans einem grôsseren Werke 
das 2. OsjoÂA vor, bandelnd ttber Einbeit und 
Wesen Gottes, über dasVerbâltniss desMenscben 
zu ibm, über Propbetenscbaft, Auferstebung, 
Im&mscbaft. Es zerfôllt in 19 


1 . s. 224 ui'uo^i ^ 

2 . 226 ^ j 

3. 228 j, 

4. 231 ^ 51 X 0 j 

5. 235 i^^üxJÎ vi^AÜâjl ^^Lxj &JJ! 

10. 248 ir JoLAiwi.yû oIâaûjÎ Jl 

15. 265 (in 4 jwwsî): j 

16. 272 Qyiü^ JUî jjlxii ‘Sixl\ j 

17. 277 (in 5 J.^); j 

18. 280 (in 3ducis): U.^ oiJlxxj Lo^ ^5 

19. 283 (in 3 Juwai); J 

Schlusswort S. 289: gji vJL<A^\li 

S ch lu s s S. 289: 

J^^kaoaÜ iiÂP Lo ^ 

aJJ iiÂP 

Abschrift vom J. 871 Kagab (1467). 


1915. Min. 187. 

41) f. 497-498. 

Format (c. 34 Z.) etc. und Schrift wie bei 36). — 
Xitel und Verfasser fehlt. 

An fan g fehlt. Das Vorhand(;ne beginnt so: 

. . . xoL> (JjiaJI J. iJy-ÜJ 

2. 497^ (JiAc ^lî ^d'-X*i^ 

3 . 497^ qÜ j. 

y^Aai ^^*a.AJLj‘ 

4. düsoi 498® d^ ^Là ^x.oLc*:^ ^ 

|»i WVAJJ 

5. d'^ 498^ ^a d^ d^ J. 

uXxJ v>IjU 

Schluss: XJ ^ d'*^ ^ 

^ • • • 

Abschrift vom J. 1027 Raéab (1618), nacb der Ab- 
Bchrift von vom J. 968 Çafar (1560). 
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GLAUBENSGRUNDSÂTZE UND VORSCHRIFTEN. 


No. 1916—1919. 


! 1916 . Mq. 122. 

3) f. 49-56. 

25 Z. (17VîXl2Va; ISVa X 9*^“). — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: zuaammen mit 1. 2. — Xitel u. Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Es ist Bruchstück eines gé- 
mi schten Commentars zu einem metaphys.Werke. 
Das Vorhandene beginnt zu Ende des 3. 

4. 49»» oUii i 

5. 50*> j 

6. 52*^ Ui q_0 

^a^^ÜjO I vix^aJ 

c " 

7. 52^ (jis LéJ^^ j.L<Aw3i 

gJ! JJû L^i 

Der Commentar hôrt auf mit den Worteu: 
v-Xj "îi dUa 

Schrift: Tùrkischo Hand, ziemlich kioin, gedningt, 
etwas flüchtigoGclehrtenhand, vocallos, oft ohne diakritische 
Zeichon. Text rotli Oberstricheii. (Er ist mit j* eingeführt, 
der Commentar duro.h ^ .) — Abschrift c. 

I 1917 . Pet. 483. 

f. 57-62*. 

8^*^, 24—25 Z. (17 X y^a*^*")- “ Zustand: am Seiten- 
rande ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark, — 
Einband: wie bei f. — 20^ angogeben. 

Xitel fehlt. Es sind hier zusammengestellt 
verschiedene Abschnitte (Jwwas) über das richtige 
Verhalten der Glâubigen, begründet durch Aus- 
sprüche des Qorân, der Tradition und auch 
Anderer. Zuerst: ^^Ixj Jli jZÜ 

J j . . . 

Dann f.58* j ; jJL*Jî 58^ j; 

^b- j. 59" j. 61* j; 

i. 61" 

Schluss: »JJi «JJi 

fiS:i ïJj'j LS>LIa:> i^as> CT* 


Dann folgt f. 62* ein Stück, das aber wol nicht 
zu dem vorhergehenden Werk selbst gehôrt, über- 
schrieben : J- 

Die Schrift, wie bei f. 56*’ (anfangs jedoch etwas 
kleiner) lâuft f.60'^ u.60’’ untere Hâifte queer ùbor die Seite. 

I 1918 . Spr. 19()2. 

36) f. 268-277. 

8'^", 17 Z. (Toxt: K 1 *, 2 X — Zustand: tleckig, 

besonders in der unteren Hâifte; B1.276. 277 eingerissen.— 
Papier: gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: zu- 
sammen mit 1 — 35. 

Bruchstück, cnthaltend den Schluss cincs 
Werkes, das über die Priucipieu u. Grundsat/e 
des Glaubens (\vcLX:>i^ ^_yo\ J:) handelt. 

Dasselbeist iu 8 Kapp. ii. jedes wieder inA!)sclmitte 
getlu'ilt. Das davon hier Vorhandeue beginnt iin 

6. Kap.: gs.^5 xjlc 

7. 270*: |*.Aj Lo iLoic j, 

gJl ^ 

8. 2 7 O*’ ^in 2 U. 

1. 271* 3 

2, 274“ j 

Sch luss £.277^^: xib *)) L 4 ^^.:>^U 
xili^ 

Der Verf. führt f. 276*’ als seine Werke an: 
xjLc ein Gedicht (wol nebst Com- 
mentar; ferner u. Dass er 

war, ist ans mehreren Stellen ersiclitlich. 

Schrift: gross, rundlich, deutlich, vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift im J. 970 Çafar (1562) von 
^ ^ jjh — Collatioriirt. 

( 1919 . Mq. 280. 

6) f. 38-51*. 

Format etc. u. Schrift (nur weniger gedrângt) wie 
boi 4). ünten am Kande etwas wurmstichig. 

Verschiedene Stücke: 1) f. 38*ff. ans 

2) f.39*ff. ans 3) f.39‘> ein 

lângeres Kapitel; 4) f.42* das 

30. Kap. ans: 5) f.46* ein Stück 

ans 0) f. 49* aus ô^mi 

7) f. 50*-;51* Aussprüche ’All’s u. desPropheten. 
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1920. Pet. 307. 

2 ) 

Auf der Innenseite des hinteren Deckels steht, 
tiberkopf von ganz spater Hand, in flüchtiger, 
rundlicher, vocalloser Schrift, ohne Titelüber- 
schrift der Anfang eines die Dogmatik be- 
liandelnden Werkes von Ennawâwl f ^^^/i277 
(im Ganzen 21 Z.) (16 x 12‘'‘“). Dasselbe be- 
ginnt nach dem Bism. so: 

xxslj lXasÜLo hcX.^ iÿJéljtii» 

tyj9^ ^ 

Es ist eingetheilt in 7 und Schluss- 

wort (iC4jL:>). 

1 . r AaLüf: (3 

gjl t3*)i 

Ist ein zur Dogmatik gelioriges Werk. 

' 1921. 

l. Von don Workon über dio Religions- 
pr in ci pi en sind nocli zu erwahnen: 

1) von A4.>t ^J^Ji jyc 

^;;sjî t 

2) von q.j A. 4 m>^ 

H) XiLjAil dj.>oî KiLo*^! von 

4) von A^-^ 

iim - 


5) 

von 

wv^LJt 

A4-^ 


um '“>''/ioo9- 



0) 

v-jLoüI von 

a* 


t "®®/l019. 



7) 

von 



^ ^ ^ •Âm'^ i *1* 

««/l027. 


«) 

iLAjAil von ^ 

S'iIj -yJ Aac 

^ CT* V 




9) von ^ ui5ÜLil A^ 

r'^' t *™/io86- 

10) ^JU.J1 von q'/j ^ Jthi\ ^ 0<4J!^ 

S. t ^»»/l096. 

11) von ajjj jJI! Jyx 

t ^Ixioe. 

12) von Q.J iJJl A^Ê 

f 553/^158. 

Fl li».. 11 von 

^iULiül X4J>1 t ®«’/ii9i- 
^cArüj' t ®®Vl204- 

15) von t ®'’®/i209- 

16) von A4.^ ^ ^ 

^jAj^ f ^^Vl234- 

17) W;^call von A^u<' 

^jAit |.Lx> t ^/i 2469 Commen- 

taren von t C. ’'0/1310 und 

|.|_^ .^'IS _yol t ’®®/l357 U- A. 

1 8) von Ax^ O- 

19) i^c j. iC-^1^ aAx<oï 

vou j_^xîLixjl um ^“/isgs. 

‘-^0) vou t '^"•Vuoa- 

21) yA/o von d*xi^ \ill Axc 

^^ÜA/oAi^ t C. ^'^^Vl427- 

22) dj-o'lîl aA^i (= vou 

^avAX^-^ A^c jjjjtjl Axc *1* 

'^d) JAji von Axc 

-A.U A4.>i t 

mit Commentar von ^y^ A^^l A^^"* 

Hô[1a um ^^'^^/i640- 

24) Kj^AP von ^jAJ^ V 

Ail t ‘^^^Vi 6G5- 

25) von yo A>y^ Axc 

aAAid^ t ^^^^/l678* 

26) ^5Afî^ fjx; von A-uixv. 
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No. 1921. 


IL Die eigentliche Dogmatik aie System 

des Glaubens wird auch in folgenden Werken 
behandelt : 

27) "i' von cXac ^ 

28) KâaaJI lXjIôc ^3 von 

t ^^®/l028- 

29) oi^Loiii ^5 von ^ 

^ LX4J>i t ^^®/i064* 

30) Jl von 

Cr? + ^^®/l066- 

imd Auszug daraus ^ 

von ^ t ®®Vi480* 

31) v:>UXfc! ^5 von 

«lî^Ui f ®^^/ii 37 . 

32) «AüXjtl! von (jais*- jj\ ^sü^x 1\ ^ jés^ 

t ^«'/lU2. 

33) qU-j'^I iSLf^ J. von ^ sJ^L> cX^ 

t ^*^Vll42‘ 

34) ,3 von 1*^^Vi20i* 

35) oüLx.c'ii 3 oL^i von ^jjJt 

t ^‘7 i246‘ 

36) v>Ua£Î 3 von 

(jNXAA^OAji iC,^\XL?0ji 

t ®^^/l254- 

37) von lX>x «Aac 

^;XJT t ®^/l262. 

38) cXiijiI^ 3 «Aiijili von iJJ! 3*Aia5 

t ®®Vl263- 

39) cX.^iwj>^* 3 x)Lm^j!\ 

X^U.j'^! von 

ivUî ^ f ®^®/l 269 - 

40) (AJUxli 3 von ^ cXa^ 

o**^ t ®®^/l270* 

41) olüXfi'Üi 3 oUXfi'51 von X4^\ ^ iJÜi Xj^ 

^Aii J^L:> oLCJl jÿHüi t ^^7 i320- 

42) «AjUbtii cXj|^ von ^^^LâXmaJI Xé^ vXé>>^ 

^o.ii t '»«/l385. 


43) ^cXi^ uXSLüc cXtUï 3 

C?} 4 - qJ ^ 4 ^ t V 1340 - 

44) oüÎAc'bl "5 von 

O- cr? 0 ^=“ t ’™/lS 77 - 

45) lX^ X/Qv.Xibo von 

X4^^yj XT^ t ®^Vl416 
nebst Glossirung LXPty! 3^^-^ 
von ^.x:\ t 911/1505* 

46) ^tXiî oLJL^ 3 von \Jli' x^ 

JU^Lj t ^®^®/l609* 

47) JolJuil von 
t '«^/l615. 

48) qUj'^L j o'^-Tî^^ 

(^7^' 7^ t^' O^ + “■’Vi624- 

49) ^JuXj! ^^>5 ^^Lo 3 von X^ 

i^iii lXaC 0 .J ^v>lüii "f 19 S 8 ^jg 28 * 

50) cXjUnti^ 3 XâxaaJ^ von X^c- ^J^si 

^L 4 ,L:>\a«iJ^ X,é^ ^ cX^’l^l t''>”/l 647 . 

51) O^ wâ^ von X^ 

^aoJj/} (JNaaia: 5^1 ^ 1 ) 0^4^ 0 j cX 4 >^ 

t ^^^'Vl760* 

52) XasUC! xU'vXi^ uXjLüjtJij Xaî^^ Xc.[Jl,\ von 

a^' uM= cr^ 

III. Ueber die 5 Grun dpfeiler des Islam 
(Einheitsbekenntniss, Gebet, Fasten, Almosen, 
Wiillfahrt) siud noch Werke von: 

53) X^^ Xé^ t ’*^V938, 
U. d. T. 

54) ~;r;iüî 1 473 /^ 035 , u. d. t. 

X^bLw.*^! X^UiiÂJ^ BiAaAaÜ 

5 5 ) f^^\Xà^\ X^\ ^ i-XAC f 859 ^ 

U. d. T. g#A4K> \S>*jX>- 

56) JIÜU ^U>^\ X^ t '''/l 566 , U. d. T. 

j^ô 3 gjCftJb 

57) ATI ^ ^UÜl ^1 ^ >4^1 t '«“/me, 

U. d.T. ^bCs^toL*^ ^^UJI. 

58) Xj^ jf ^®^Vl647? 

u.d.T. j#a 4 ^ vXfii yï Xji^L:> 
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' 1922 . 

IV. Ueber die einzeluen Glaubenspunkte 

(QLèj'îil haben ausserdem zusammen- 

fassende Werke gesclirieben : 

59) ^ t ‘“'*/ioi25 

U. d. T. wozu ein Commentar 

von f ®^Vl669* 

U. d. T. \^.î.Aa4Jî 

bl) f ^^^/i2405 

U. d. ï. QU.j'bJ! S 

b^) ^ f ^0^/i402. 

b'O CT^ 0j (A4..2^ 

t ^^*'^Vl647? 'l- d- "ï- (Aj^Ï 

, ein Comiuentar zii dem 
Werke des qJ 

V. Von den theologisch-philosophi- 

sehen Werkon, welolie ebenso gut zur Dogma- 
tik als zur Metaphysik gc^echnet werden 

konnen, sind hier noch folgende aufzuführen: 
()4) X.jiA? von wwlbit ^ A 4 .j>" 

65) jJJ! VOU ^u; jnz^\ t ■^’*/i08.v 

(iG) iind iC^LtûJî xÎ'cawJ! von demselben. 

G 7) iüjj'b! und j.bbo! von 

a***-'’ J>ï=''X< f c. •’>®/n,6. 

G 8) (.iA'i)! iCjLfj von ^jX!Î Jl.c 

t 

b^O w^iÂI von demselben. 

70) und iüi Aj und iü^A^l iüUXJî 

VOU t ®*7 i184- 

71) vjisil von ^AJI .âé f ®®7 i209- 

von demselben. 

73) ^ ^y>U4Ji^ (^^Aüxjî j\J^] Jw^IÔjsî' 

von demselben; nebst Auszug 


von 

t ^'^Vi278 und von 
t c. 770/^333. 

74) jjuj! von demselben (^Aiî y^i). 

75) j*Ul xj'uê von ^ 

t®«Vl234. 

76) ^Üsi'^l ^boî von demselben. 

77) Ac 5>^_5 ^ÂA«Ji oU.p ^ xobL:> 

von ^ 5 ^^^ Liy^ ^ t ®^®/i 277 - 

^^-5.;'^^ ^Laq/o von ^ jJJi A.^ 

t ««'/l286. 

79) jJLxi^ sjoj von j^A^i CT^ 

^Ai\ j^Aa t ^1^1315* 

80) von qjAJI Aa:iS£: i*^^®/l 355 * 

81) AxaiuJi von ^ A 4 -^ 

^ t '^^1384. 

82) j.bUJt ^Ic j, ^ von Ah*.:^ ^ 

t ''7 i386. 

Aa^LÜ/O von j.!j'LAftAil w^ytAA^ 

t^^Vi389; nebst verschiedenen Glossen, z.B. 
von ^IbLv Jo. t ^®^Vi606. 

84) J.ut iôiAP von^^â;^! gr;AvLc.Xit^AAA^l^j v-âA-jj 
um 870/^^33. 

85) Aj^Ji &A;Vci 5 von jüJÎ Aac ^ A 4 .£>i 

t «^«/l493. 

86) iCjLvJ! von jj! aÜI A^ ^ 

um 

87) jJAJ! von ^JL^oai A^t 

t ^^®/l560* 

88) jJlw von o'-*^ 

^ 52 >U*AJi um ^77 i662- 

89) 2>L*j! oUcJi von 

f^LüJ! ^ a- t ^®^7 i668- 

90) iüUxil Kj'lU: von A^ ^ A 4 ..si* 

t ^^%^1692. 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 
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GLAUBENSBEKENNTNISSE. 


No. 1923—1925. 


2. Glaubensbekenntnisse. 


1923. We. 1201. 

1) f.l-4'>. 

54 Bl. 8^, 21 Z. (198/4 X13V4; UxSVs"™). - Zu- 
stand: nicht recht fest im Deckel; am Rande und auch 
im Rûcken ileckig; ûberhaupt nicht ganz sauber. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — E in b and: Pppbd mit Leder- 
rûcken und Klappe. — Titel undVerfasser fehlt; er ist: 

Anfang (nach d. Bism.) f. 1**: 


3) Pet. 340, 7, f. 3P — 34^ 

8’^°, 25 Z. (20xl2Va; 16 X 7*/2‘^“'). Papier: 
weisslich, auch gelblich, ziemlich stark und glatt. 
Zu stand und Schrift wie bei 1). Titel und 
Verfasser fehlt. Anfang mit kurzer Vorbemer- 
kung und Schluss wie bei No. 1923. 

4) Mq. 621, 9, f. 42^^— 50. 

8''°, HZ. (Text: 14\'a X 9^2*^™). Z u stand: ziemlich 
gut. Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. Titel 
fehlt. Verfasser (in der Vorbemerkung zu Anfang), 
Anfang und Schluss wie oben. Schrift: gross, 
weit, krSftig, gefâllig und gleichmâssig, fast vocallos. 
Abschrift von ^ j^LjkO/o um ^^/i 65 o. 


1925. We. 1453. 


Die Glaubensansichten des Enno’man ben 
fabit abü Kanîfe elküfï elimâîn elaHam t l“/767. 
Es sind hier von dem Herausgeber einige ein- 
führende Zeilen voraufgeschickt : iJÜ 



Werkchen genannt. 

Schluss: U Jvt: oLo^ 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, gewandt, wenig 
vocalisirt. Stichwôrter roth. — Abschrift im J. *^'Vi «54 
von im Auftrag 

des - HKh. IV, 9172. 

I 1924. 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 


60 Bl. 8^% 17 Z. (20 X 13; ISVa X 7‘^>"). — Zu- 
stand: im Ganzen ziemlich gut, obgleich im Anfang und 
amEnde unsauber u.fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappbd mitLederrùcken u. Klappe. — Titel f.l“: 

aJiâjî wjLxi 

Verfasser: ^ d. h. genauer: 

O- ^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: &JÜ 
Uii Ui . . . 

gjl 

Diesen gemischten Commentar zu dem 
^üLâJI hat der Verfasser Mohammed 


1) We. 119, 2, f. 141 — 144. 

Anfang und Schluss ebenso. Titel fehlt; der 
Verfasser in einer Vorbemerkung kurz genannt. 

2) We. 1754, 5, f. lôO»^— 160. 

S^®, 13 Z. (20x14; 10x5*^™). Zustand; sehr 
Ileckig. Papier; gelb, glatt, dûnn. Titel und 
Verfasser, Anfang und Schluss wie bei No. 1923. 
Am Rande bis f. 157 oft Glossen in kleiner Schrift. 
Schrift: ziemlich klein, gut, fast vocallos. Ab- 
schrift von s\4^\ ^ um ***^/i688- — 

F. 150*^ oben die Anfangsverse der BvXiuakj^ 

(les EzzamahHarî. 


ben mohammed ben mahmûd elbâberti 
akmal eddin f ^^®/i 384 aus seinem grôsseren 
A-îj-jJÜl "i ausgezogen. HKh. IV, 9172, 

S. 458 nennt den Verfasser wâh- 

rend er dem obigen Verfasser einen Commentar 
mit d(îm Titel (auch 1, 509) beilegt. — 

Derselbe beginnt f. 5*: îAp 

Juo! ^ ^LOi Jlï ^üL^C5 i^îvAX.*!^ 
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Schluss des Commentars 

Lâ,-ij-Lc L*,s jLï iôLî" ^5cX^. 

^ ^ lift il A.l ■!¥»-■, 

DerVerf. bat in seiuem grôsserenWerke, wie er 
sagt, die Glaubeassâtze mehr vom dogmatischen 
als philosophischen Standpimkt aus bebandelt. 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, ziemlich gleichmâssig 
und deutlicb, vocallos; der Text in der Regel ûberstrichen ; 
incorrect. — Abschrift c. 


/ 1926. We. 1201. 

' 2) f. SI* -54*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dassolbe Werk. Xitel und Verfasser 
feblt; ist aber vou gauz neuer Hand f. 1“ und 
in der Unterscbrift f. 53^ angegeben. Anfang 
und Scbluss wie bei No. 1925. 


^\S L*-) • • • 

Diesen gemiscbten Commentar zum 
bat Eljâs benibrâbïm essinâbi verfasst; der- 
selbe ist bei HKb. IV, 9172 (und aucb in 
Spr. 301, f. 343) esslnûbl und in Spr. 262, 
f. 43 essinâbî genannt. Er war Hanefite und 
/i 436 * — Er beginnt f. ITô'^: 


lebte um 


840 




gji vJüJbAaiJi I-O oülij (AS* 


Scbluss f. 242*: j*.xûx^ JdLo . . . 

gjvAfîî ^ . . . jAj JwA:aj 

jJwc xli ^ aJJ! U»Aar 

Ci5^.5 

Schrift: ziemlich klein, gelâufig, vocallos. Girundtext 
theils roth, theils schwarz und dann roth ûberstrichen. — 
Abschrift im J. 1088 Ramadan (1677). 


/ 1927. Pet. 247. 

3) f. 88-130». 

Format (Toxt: 14 X 6^/4^^™) etc. und Schrift wie bei 2). 

Dasselbe Werk. Xitel ist von spâterer 
Hand 80 wie bei We. 1453 angegeben, als 
Verfasser aber genannt, mit dem 

Zusatz aus HKb. IV, p. 458, 8. Anfang und 
Scbluss wie bei No. 1925. — F. 108* Stellen 
aus und XiüJLiii. 

^ 1928. Pm. 105. 

18) f. 173-242. 

8'*’“, 17 Z. (Text: 14 X 6* 2'^'“). — Zustand: der 
untere Rand wasserfleckig : Bl. 233^ — 235 boschmiert. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: zus. mit 1 — 17. — 
Xitel und Verfasser f. 173’; 

<üü 

was richtig so ist: 

Verfasser im Anfang ausfûhrlicher genannt. 

Anfang (nacb dem Bism.): ^ 

. . . iL<^.(AJI v5 tjaja^ 


^ 1929. Pm. 374. 

2) f. 27-50. 

S” 15 Z. (20 X 14' J : 12‘/3 X 9»">). — Zustand; 
unsauber u. fleckig; Bl. 27 ausgebessert. — Papier: golb, 
zieml. dûnn, etwas glatt. — Einband: zusammen mit l). — 
Titelûberschrift und Verfasser f. 27*^: 

0- 

Anfang (nacb dem Bism.) f. 27^; «JÜ 
2 JLû2 ÂJ XC oui IjicXj? 

jj' . . . <A,*j ul . . . sjJLiü^ 

j.U'il xâÂAD V— »LX5 . . . 

gsiî Sa^'liAi 

Der Verfasser dieses gemiscbten Com- 
mentars zu dem xaâil lieisst hier Abu 

’lmuutebâ; HKb. IV, 9172 nennt ihn 
^ X^^\ und sagt, er habe 
sein Werk im J. vollendet. Diese Notiz 

findet sich in den bier vorliegenden Hand- 
scbriften nicht. — Der Commentar beginnt 
f.28*: xiuii:> g,Lo j, (.^’wa^ÜI lÂP g^i 
. . . Xs>‘\^ gjü xàJJi ,5 vXo^l 

gJl -^^.5 f*»*j g^*^^ ^5 

50* ^ 
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S chlu 8S 

^ L5^ 

1^1^ ljjü?l ^50>l^ [i 

Schrift: Tûrkischo Hand, ziemlich klein, deutlioh, 
gleichmâseig, vocallos. Grundtext roth. Am Rande nîcht 
selten Bemerkungen aus verschiedonen Werken, zwischen 
den Zeilen bisweilen kurze Glossen. — Abschriftc.* ‘^/leas* 

' 1980 . Lbg. 1028. 

65 Bl. 8^^ 9 Z. (18 Va X 12 Va; H Va X 7— VVa*^™). — 
Zustand: ziemlich gut; nicht ganz ohne Wurrastich. — 
Papier: gelb, auch rôthlich, glatt, ziemlich dünn. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Tito! und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift; Tûrkische Hand, ziemlich gross, gefâllig, 
vocallos. Grundtext roth ûberstrichen. Selten Glossen 
zwischen den Zeilen; sie sind bisweilen türkisch. — Ab- 
schrift c. ^*^, 1737 . — F, 64 — 65 Türkisch. 

( 1931 . Mo. 373. 

330 Seiten 8^^ 21 Z. (19‘;3X 10^ a: 12‘ a X — 
Zustand: ziemlich gut: an oinigen Stollen durcli Nasse 
beschâdigt und dann der Text etwas übergewischt: so 
S. Il — 16 am Rande; 164. 16o. 204. 205. 326. 327. — 
Papier: gelb, glatt, zieml. dünn. — Einband: Kattunbd mit 
Lederrûcken. — Titelüberschri ft von spâtererliand S.IO: 

p. ^3 AÜàJI 

Anfang (nach dem Bism.) S. 10: jJü 

lAiu tel . . . 

(^üüf vX*.s^ ^^LlaL- ^^ (^ . . . Jyuà 

(j^Lwwl ot . . . 

vX^LaJ! 

Sehr ausfûhrlicher gemischter Commentar zu 
dem wiAli von ’Alî ben sultan moham- 
med elherewl elqàn f ^^^^/leoe C®* 
biographischer Artikel ûber ihn; danach heisst 
er weil JJLi ^ 

HKh. IV 9172, p. 459 und VI 13149 nennt 


ihn ; E 1 m o h i b b I hat diesen Xitel 

des Werkes nicht. — Er beginnt Seite 20: 

vij-»La^1 1(ÂP 

bo . . . 

gJÎ ^3 oLÜaJc'^Î 

Die Erklârung die s es Werkes ist S. 180 
zu Ende; daran schliesst sich unmittelbar ein 
langer Anhang, dessen erster Abschnitt allerlei 
einzelne Glaubenspunkte aufstellt und erklârt; 
ihr Text wird durch eingeleitet. Zuerst: 

yoMj JwAAiaàj L^5 

gJl Der 2. Abschnitt S. 269 

enthâlt eine Menge von Sâtzen, die aile als der 
Ketzerei schuldig denjenigen bezeichnen, welcher 
das U. das sagt oder thut, und mit^.Âi endigen. Zu- 
erst : ^Jàstj U/> Q^yiiLi ^ 

^ Sie werden dann auch noch erklârt. 

Die letzten Textworte S. 328; xi 

XXJV.Ü1 

gJl xcLb "^3 

Dann kommt noch cin kurzes Gcibct, schliessend: 
gJl aU xiÜ 

Schrift: Tûrkischo Hand, sehr klein, gefiillig, gleich- 
massig, vocallo.s. Grundtext des llauptwerkes roth, der 
übrige roth ûberstrichen. Der Text in Goldlinien. Anfangs 
lângercRandglossen. — Abschrift c. ‘'^/i 737 . — Collationirt. 
Inhaltsverzeichniss S. 2 — 4. 

^ 1982 . We. 1785. 

1) f.1-17. 

106Bl.8^“, 26 Z. (20X 15V2 X 8‘;2-9""0. — Zu- 

stand: ziemlich unsauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûcken und Klappo. — Titel 
fehlt eigentlich; doch steht f. 1" oben (und auch auf dem 
vorderen Deckel) unter Anderem: 

^LéJuJl xâ-yl> *^1 xüs 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. xJli X^^ 

xJÜ uXNdH^Ui . . . ^•y^SCk4^ 

XSiS Xfo Loi • . • 82>L^ 

xâiüi ^ xUi ^/i ^i^i 

gJi Js^ULj . . . 
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Der ungenannteVedasser dieses Commentars 

zum xüftji ist sehr ausführlich in Betreff der 

^ • 

Glaubenspunkte u. der verschiedenen Auffassung 
derselben. Der Grundtext wird daher nicht ganz 
mitgetheilt, sondern nur insoweit er in Betracht 
kommt; aucli sticht er nicht deutlich genug vom 
Commentar ab, und die Einftihrung mit 
findet — wie es scheint — auch nicht iinmer statt. 
Der Commentar selbst beginnt f. P Mitte: 

jj! J Us 

^ JLï ^ \kXS>\ 

slXP 

Schluss f. 17^*: Laj^JÎ ^ 

Schrift: ziemlich klein, broit mit dickera Gnindstrich, 
golallig, vocallos. Manche Zeilen roth, auch grùn. — Ab- 
Hchrift im J. 1097 Çafar (1080) von ^ Jujc. 

Stellen ans Commeutaren zum gM^\ 

> ♦ 

kommen in Pm. 226, 3, f. 73*^ vor. 

Ein anderer Commentar zum ist 

> • 

von ^ t «/l546, 

und in Versen ist es bearbeitet von ülJÎ yi\ 

um w* d. T. xAftji jo |JizÂJ »AèÊ 

und von (•Iaa> ^ 

t ^^^^/i 602 (îîugleich auch commentirt). 

1933 . We.l758. 

Il) f. 92'‘-94'>. 

8 ’*^*’, 17 Z. (Text: leVaXS**'"). — Papier etc. und 
Schrift wie boi 3). — Titelûberschrift; 

Der Verfasser ist: 

Anfang (Tawll): 

bJuÜJtJi j iuXÜc ÎcXIjij^ KcLb 

und Schluss (v. 81): 


Glaubensbekenntniss des Imâm Mohammed 
ben elhasan eèàeibdnî^ geb. c. f 

in Versen (81—82). HKh. IV, 8166. 8254. 

^ 1934 . 

Dasselbe Gedicht ist in folgenden Iland- 
schriften enthalten: 

1) Pet. 694, 1, f. 1— 4^ 

80 Bl. 8^% 13 Z. (21X16; nxlOVa*^”). Zustand: 
otwas fleckig. Papier: gelb, ziemlich dick und glatt. 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. Titelfehlt. 
Schrift: gross, gut, vocalisirt. Abschr. um ^*^/i785. 

2) We. 1715, 4, f. 10‘>— 12^ 

8^% 16 Z. (21x15; I6V2 X 1 Papier: gelb- 
lich, dick und glatt. Xitel wie bei No. 1933. 

3) Spr. 1984, 1, f. 1— 

7B1.8^‘>, 16 Z. (16bxl0V2; 13 XS*^"’). Zustand: 
fleckig; Bl. 1 etwas schadhaft. Papier: gelb, auch 
farbig, ziemlich stark und glatt. Einband; Papp- 
band mit Kattunrùcken. Xitel; 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, fast vocallos; 
die Verse nicht abgesetzt, aber durcli rothe Punkte 
bezeichnet; meistons so auch die Halbverse. Ab- 
schrift c. 1140 Ragab (1728). 

4) Lbg. 357, 1, f. 8P. 82 (77 Verse lang). 

5) Spr. 1953, 2, f. 14*^— 22\ 

Abschrift von ^ (A4.x>l. 

6) Spr. 490, 18, f. 126'*-^ (die ersten 32 Verse). 

7) We. 1700, l,f.l (nur der Anfang, lOJVerse). 

62 Bl. 8^% (16x103/4; 12V2X7^‘'“). Zustand: 
I unsaubor. Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Einband: rothbraunor Lederbd. Schrift: ziemlich 
klein, gedrangt, vocalisirt. Abschrift um 1750. 

F. 2 — 4 unbedeutende Notizen. 

j 8) Pm. 58, f. 16‘. — 9) Pet. 701, 2^. 

' 1935 . We. 1522. 

91 Bl. 8^^ 21 Z. (21 X 15; 15— I6V2 X 9> 3— lOVa^""). 
Zustand: fast lauter einzelne Bl&tter, unsauber und oft mit 
Dinte boschmutzt. — Papier: gelb, grob, glatt. — Ein- 
band: Pappdeckel mit Lederrûcken u.KIappe. — Xitel f.l*: 

Verfasser: XaLc 
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Anfang (nach dem Bism.) f. P: liJuu-- Jli 
Lî-^Lcl^ 

Joi:> 

v*>jl^ L^Ji^ cXju Loi . . . (3^ bSSjXA 

gJl ^^LjloJI JjiâJJl K>m1a^ acXj^ 

Der Verf. ’All ben ’atijje ben elbasan 
ben mobammed elbamawï elhîtï eséâfi’ï 
eççûfl, gewôhnbch ^Alawàn (auch ’Alwân u. 
’Olwân) genannt, f ^^Vissoî bat keinen anderen 
Commentar als den des ^ 

+ ”®/u7i 

kennen gelernt und sich vorgenommen , diesen 
auszuziehen und zum Theil zu vervollstandi- 
gen. Er bat ihn, nach der Unterschrift, im 
Jahre 925 6om. (1519) vollendet. Nach ciner 
ziemlich kurzen Vorrede über Glaiibeussachcn 
beginnt der gemischte Commentar so f. 4*: 
g^l-AialL 

liyw aUI ^5^ (^) • • • 

L4«P^ IcXaJUJ* iÜ iCxiLu * . . 

Schluss f. 90*’: . . . j 4 -:> 

. . . jJlo ùL:xj\ 

. . . «A^JbtJl O0>^l Lo 

iiî^l . . . cX-o^ LicX-^ 

Damit sind die Schluss worte nicht ganz zu 
Ende ; aber die auf dem folgenden Blatte 
stehenden Worte sind fraglich. 

Schrift: gross, breit, kraftig, deutlich, vocallos. Der 
Grundtext roth. F. 42 erganzt. Am Kande ôfters Be- 
richtigungen und Bemerkungen. — A b schrift c. ““/i 7 S 7 . 
HKh. II 1993 (ohne Angabe des Verfassers). 

IV 8166 (mitdemTitel: JjLjlLÎjjAj; vgl. Il 1750). 

Ausser den vorgekommenen Commentaren 
werden noch angeführt: 

j*Lo‘îil cxkcxjl von 

LkJl ^1 um ®^/i6i4 

und j^Ju von iX4^ «Xo^ 

t “"/l648- 


1936. Lbg. 151. 

4) f. 56-65. 

Format etc. und Schrift wie bei 1), nur dass dio 
Schrift meistens abwechselnd roth u. grùn, seltoner schwarz 
ist ; die Ueberschriften sind in abgeblasster Goldschrift, 
hervorstechond gross. — Xitel f. 56“ in grosser Goldschrift : 

C)Lii;cc^f 3 Uj csLjjilf jijusr 

Verfasser: (^mAÔâJÎ 

Glaubensvorschriften nach dem Bekenntniss 
(cXüx; == sxJif:) des Imâm mit 

Zusâtzen vom Verfasser; diese sind mit rother 
Dinte, wie v. 7 ausdrttcklich gesagt ist. Das 
Gedicht des Esseibânï ist hier ganz aufge- 
nominen und in schwarzer Schrift. Es ist eine 
Qaçïde von 247 Versen (ïawll). Anfang: 

^ LXii i3^^ 

Die einzelnen Glaubensartikel sind iinter der 
Bezeichnung zusammengefasst ; so zuerst: 

zuletzt: KjLï^Waii dann 

'xAjti^\ ^ JoLià und iUjL:>. — Schluss f. 65*’: 

(3 ^ q^xj 

Abschrift ira Jahre 914 Gom. II (1508). 


1937. Spr. 1172. 

4) f. 63 - 70. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Xitel f. 63“: 

Vertasser: 

J.,»*.**, 


‘iJJi 




I Anfang (nach demBisin.) bOS*": 

j x*NtM«Ji i^Loi j•Lo"^i 

! Nach Aufzàhlung der Gewâhrsmânner giebt 

I der Herausgeber das Glaubensbekenntniss des 
Imâm Abmed ben mohammed ibn Hanbal 
t ^Vsôôî dessen Titel in der Unterschrift ist: 

üJLjf ^_jlf tXJîAJtJf J>A0^ üXJf “S' 
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8chlies8lich ist darin kurz von den ketzerischen 
Sekten und deren Ansichten die Rede. — 
Schliiss f.70*: ‘iüjyJL Ji5 

Abschrift voro J. 1089 Dû’lq. (1678) (oder ^°^/i688?)- 

1938. Spr. 1169. 

3) f. 44''-56. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel and 
Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang: jSlms> 

sOy^ OS 

^ L.^ÂXï aiîî 

y^J iU XJ^iAaXju lo^ 

^yJJLiLjt^ Çf^^’ tS^AJ 

aJ J"^ iÜJi 

gj^ *^.5 xJjL^ ^(3^ 

Glaubensbekenntniss der Rechtglâubigen, 
uach der Lehre des Abu hanïfe, des Abû 
jûsuf f ^®^/798 und des Eéscibanï, zusammen- 
gestellt von Aliined ben moliamined ben 

sel a me ettaKdwi abû ga’far f 321/3,3. 

", 

Schluss f. 56**: Ax4.^ «üi 

iJ y\^^ iJ^\s> 

vj o' CT^' r>* c^' 

Worauf noch 3 Verse folgen. 

Einzelne Blâtter (z. B. 49 — 53*) sind in viel grôsserer 
Schrift als das Uebrige. — HKh. IV, 8169. 

1939. 

Dasselbe Werk ist vorhandcn in: 

1) Spr. 847, 2, f. 13—17. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Xitel f* 13*: w«.PkX<4 \sy,\^iic> svXP 

ooIjI 

Anfang wie bei No. 1938. Schluss f. 17**: 

^ xUh ôyû v3Xto liuXJLc 1*.^ 

wÂj^ aJ'^^Uall 


2 ) Pm.730, 5, f. 40*>-~45. 

Format etc. und Schrift wie bei 3. 

Xitel: xi^Âs»- 8 vA^; in der Unter- 

schrift richtig: xj^L^\yî iUJüJi. Anfang und 
Schluss (bis wie bei Spr. 847, 2 . 

^ 1940. Lbg. 1049. 

1) f. 1-41. 

203 Bl. 8 ^^ 25 Z. (20x14^/3; 18 X 12\'a-13^V. -* 
Zustand: nicht ûberall sauber, zumTheil fleckig; amRande 
ôfters ausgebessert. Bl. 1 schadhaft und ausgebessert. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: Kattunband mit 
Lederrûcken. — Xitel f. l** oben: 

Verfasser fehlt. 

Anfang: (. . . Lùcke . . .) 

j! v-jUXJ 1 ^ j^yXx) (. . . Lûcke . . .) «iJlj vjiijj 

^ j * «Aju ^<3 q1^ 

svX^c . . . xjLo U-Ac ^ C 5 ^^* 
isLLMJi xi^ . . . 3v>^kxlî (3yiÂ/a 

• * * 3f xÂ.wJi^ 

gj^ xU\ x^ï 

Ausführlicher Commentar zu dem Glaubens- 
bekenntniss desEttahâwî, von einemUngenannten. 

Schluss f.4 1 *: Ij AÂc CT^ - 5 * 

oLjÜI IlX^’ ajIzJ jâA x>-^ Qûxa^Jl wJLb 
. . . xj^l^Aii^ j?î ifSi 

^ 0-*-^ ^ 

oAxkc Lj xJUiaâi 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, doutlich, etvvas vo- 
calisirt. Grundtext roth. — Abschrift Ton A 4 .>i 

im Jahre 775 Sawwâl (1374). 

Auf f. 1 * steht ein Verzeichniss der Schriften 
des Ettahâwl. 

Andere Commentare zu dem Werke sind: 

t ®^^/l254- 

2 ) von A^^i 0 j xJJi xaP t ^‘^’Vi 8 .S 2 - 
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3) von f - (>* t ''“/i845- 

4) von f ^/un- 

5) (AjÜUJ\ von ^ ^ ùy4>^ 

t ^^Vl396* 

6) von iim ^^^/i 509 - 

7) ^u>J! ^ jli' 

1941. Dq. 97. 

1) f. 1-51. 

65 Bl. 8^^ 13 Z. C 2 OXUV 2 : 13‘/3X 7^ 4*"™). - Zu- 
etand: gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
braunor Lederband. — Xitel überschrift f. l‘‘: 

cXjLftc s-xlLé^j icX.^ 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

An fan g (nach dem Bism.) f. 1'*: Ju 

. . . 

Xîjuo cXÜAcf 

gJI I*jAÏ Oi xilî ^1 j 

Auseinandersetzung der Glaubonssatze, mit 
Widerlegung der ketzerischen Ansichten, von 
Abû ’lmo’în ennesefi, Der ausführlichere 
Name des Verfiissers ist bei HKh. 11, 2370: 

0-^^ t '^^ 1114 , bl We. 348 s, v. 

um (sein Sohn 

Abmed sei 331 geboren). Beide legen ihm das 
^s>Ji S bei. Nach 

starb er im J. ^®®/iii 5 . In Spr.301,f.l4D lieisst er: 

. . . l\4:2> ^ ^ 

,__yâAwjJf 

um ^®®/iio6 (er kommt daselbst in der 8. iy-Oli' 
vor). Dieser Name und diese Zeit werden also 
richtig sein. Das angefûhrte Werk bat gleichen 
Inhalt, ist aber ausführlicher. Dies W erk, ver- 
schieden von seinem uXciyü cX^^^aJI, zer- 

fôllt in eine grosse Anzahl von ungezâhlten 
f. 2“ Bjjl> À b^UIÎ jJLcl Jaa5 

xc«AX>I^ oJls U 
oiJLit Oili> 

^yj j*JÎ yA 


f.7‘ uiyM a'® 

LjcXÂfi 

QySJ ^ -bjly:: U? jij |J (JwAûS 

8* O^lXJI olftAfl oUxail s-\.4>M>\ JuLiS 

^yxs^}\ o'lâa^* 

9*^ CJcX.^» OÎ04-:>^4JÎ Jwios 

9^ iu uX5>i* <3^ 

O'' ^iLstj AiJ\ Jlüj 

9** cXXc 3^5 

Xc U. s. w. — Zuletzt: 

46*‘ iuLsi^b L^c bjLs OiJLo» J^ciî 

UôcXii . 5.:>-.j 



4b*^ m4‘^\ l^iLi XjtxXvJi wÀXo* 

48’^ ^y^^ XstJjiXvJi |»i£.A3ti simili 3^A2.Î 

48*^ xftAjtli O^ 

48‘' Uty8^ ^Uo oU \ô\ |Jls Jw>ai 

48*‘ XjLc j cXpUtii jJb ^3! X^L’^Î Jl» Jwciî 

5()« jii Jüî 

Xa1xa/Q 

Schluss f. 5D: 

5^L4-^i ’iU^ J. vy^’ '*•^'-^^5 

*.Ub 

Schrift: Tùrkiscbe Hand, ziemlich gross, gofâllig, 
deiitlich, gleichmassig, vocallos. Das Stichwort 3*Aas roth. 
Abscbr. im J. 1081 Gom. Il (1670) von sDl t_X.*jc 
Vgl. HKh. II. 2370. — F. 5 P‘ - 53“ leer. 

1942. Spr. 583. 

2) f. 65-107“. 

8^®, 17 Z. (20‘/4 X 14; 14 X 10‘‘™). — Zu stand: etwas 
unsauber, besondors im Anfang. — Papier; gelblich, stark, 
etwas glatt. — Einband: zusammen mit 1). — Xitel nach 
dor Vorrede f. 65‘’: 

cXui^l^ ^itîl g;s;^ qLu ^i OJUJi 
Verfasser nach f. 1“: 

Anfang f. 65^ (nach dem Bism.): nU 
33 ^ O^yjî^ JUJÜI oyuu ^y^yi\ 

AjLftAii «.Xjbi CyJLa suX.^ * * * 

l. g AA»^ ^ J^Usail^ cXâmJI 3^^ vJ5j® 
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Bl. 65 ist von anderer Hand, und diese 
Ergttnzung zu dem Folgenden ist gefdlscht. 

Es liegt hier das so eben (No. 1941) be- 
sprocheneWerk vor. F. 66“gJ! |Jlc(33âi 

(=Dq.97, l,f.2*). Schluss wie dort angegeben. 

Schrift: ziomiich gross, gefàllig, gleichmasBig, deut- 
lieh, vocallos. Die Ueberschriften roth. 

Abschrift vom Jahre 

/ 1943 . We. 1799. 

2) f. 13-29. 

Format etc. und Schrift wie bei l). — Titel, Ver- 
fasser, Anfang und Ende fehlt. 

Es ist ein Stûck desselben Werkes. Um 
die Lücken nach f. 13, 19, 23 zu verdecken, 
ist f. 13^ die letzte und 13% 14% 20» die erste 
Zeile hinzugefiilscht; ebenso 29*^ letzte Zeile. 
F. 24 — 29 gehôren vor f. 14, aber nicht un- 
mittelbar. Der Absclmitt f. 25» 
steht inDq.97, 1 auf f.8b»; f.l4‘’^syi ^ 
entspricht Dq. 97, f. 44% 

1944 . Min. 187. 

13) f. 345'’-353>. 

Folio, c. 29 — 33 Z. Zustand etc. und Schrift wie 
bei 9). — Titel fehlt. Er ist etwa: 

Xy»Ulif 

Verfassor fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach d. Bisra.): &)J 

jdi! U-Aa«.j ... .vül aJ ^ 

isili LioLâx d |»JLcl 

"^3 i3jJ 

Glaubensbekenntniss der Imâmiten, in ziem- 
lich viel kleinen Kapiteln abgehandelt, die bis 
zuin 27. (f. 349») mit Zahlen versehen sind, 
von da an aber ungezâhlt geblieben sind. Als 
HANDSCHRIl'TEN D. K. BIBL. VIII. 


Verfasser ist Mohammed ben ^ a,h ibn bdbaweih 
elqomml f ^^Viooi angegeben. 

2. \^\j 345^ JUd’îi^ oU>o y55 otwXJl ^5 

346» Hô\p\ j c>Ua£'^Î 

10. s^L 346'’ 

xJuù &L4 

15. w(j 347» y5 

20. 348'’ 3 w>UiXÊ'tjl 

25. 349» iLail 

Die letzten Kapitel sind: 
f. 352» j 

352*’ 

Schluss f. 353» am Rande: wXi* 

S^li p, O® 

jxit olj'ïiî rn\^ 

‘iüLv,^l k:j^ «5üj 

Abschrift vom J. 1025 Gom. II (1616). — Oefters 
Hemerkungen und ZusStze am Rande. — Collationirt. 

1945 . Schôm. XI, 1. 

3) f.23»-31». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt, 
steht aber in dem kurzen Vorwort: 

Verfasser fohlt. 

Anfang (nach dem Bism.): idJ Ow 4 .rii 

y3 hl5obi?J »Sj}0>S> 

]tjsS> v^^JLj 

Gemischter Commentar zu dem Werkchen 
des ^ ^ ^ yoi 

. Dies Glaubensbekenntniss 
des Abu'' liait' essamarqandi t ‘’^^Vioo.s 
besteht in mehreren (ungezàhlten) Fragen über 
Wesen und Art und Wcise des Glaubens und 
beginnt, von dem Vorworte abgesehen, so: 

• • • iO:>obLo^ aJJL 

aUL K 1X.W...Q 

Die letzte Frage f. 30": «5;i iôi jOi^ 
gJi v3>l^ qU.’S' 

51 
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Schluss (mit den Textworten): aUI 
jé^\ 8*L^UmJIj Kk!>^ 

Daeselbe Werk in Schôm. XI, 3^, Hefll6, 
f. 4P— 48‘. 

/ 1946 . Pm. 159. 

3) f. 7'’. 

Am Seitenrande, überkopf geschrieben, steht 
in ziemlich kleiner Schrift: 

vJi^f 'iOs^ 

An fan g; wIî ^ lo q! 

Schluss: 

^ UJbL^ iJli 

Glaubensbekenntniss, von Ibrâhîm ben’alî 
ben jüsuf eééîrâzï abü ùHàq f ^^®/i083 verfasst. 

HKh. IV, 8255. 


1947 . Pet. 550. 

2) f. 33. 34.38.35*. ^ 

c. 22Z. (20x14^4; 14V2X9‘'‘"). — Zustand: 
nicht ganz sauber; auf f. 33 oben ein Loch. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. —Einband: zusammen mit 1). — 
Titelûberschrift 1.33“: 


(wofûr hâufiger 


vorkommt.) 


Anfang (nach dem Bism.) f. 33^; iJJ 
L4J Jljiftii 

Dies dem Abu Râmid elgazzâlï f 
zugeschriebene Glaubensbekenntniss behandelt 
folgende Punkte: ^ s^uXüii^) 

und schliesst f. 35*: «Aüax;I 

^LjU wvlll^ JLaaÂS . . . oi^i 0-< iU Lâ3^ 

LâJ ^ oLo'^î_5 

^ax»:>^ . . . lj<A-^ ^^A.é.>l 


Schrift: ziemlich klein, rundlich, gedrângt, vocallos. 
Ab schrift um “°®/i688. 


f 1948 . 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) Spr. 1968, 2, £.16»^— 2P. (Format etc. u. 

Schrift wie beil). Xitel: 

Anfang wie bei Pet. 550, 2 angegeben; 
aber voraufgeschickt ist noch ein ande- 
rer Anfang, etwa eine halbe Seite lang: 
iXoL^Ll ^jJkXoL^l aU (XéiS^i 

Schluss f.21*: AjuA£> Lo^ 

ti)Jc3 Ail »Xzûb^ aasjw 

gJi aJÜ 

2) Lbg. 808, 1, £.2*" — 6*". Es ist daselbst be- 

titelt: AjtX.Ji ^.^«X oX^ 

3) Pet. 94, 18, £.94»^— 97^ 

(F.98 ff.enthalt Stellen aus ^JJ^XLjtiî^L^ 
und f. lOl'^ — 106 erbauliche Anekdoten.) 

4) We. 1161, 2, f. 192 — 195. Xitel fehlt; 

ebenso der Schluss; die letztenWorte hier: 

31 QLÂA.<*i9^ AAJtÂil^ 

(F. 196* enthâlt einige Verse ttbcr die 
Unglückstage.) 


! 1949 . Pm. 203. 

6) S. 111-113. 

Format (14 Z., Text: IGxlP™) etc. und Schrift 
(etwas grôsser u. vocalisirt) wie bei 5. — T i t e 1 û b e r s c h r i f t : 

XjLüc 

Anfang (nach dem Bism.): xU 

aj\ 3 ôX^i oLfw qX c;A^Xhj 

AjLâAO oUa^j AxAAMjJi 

AJ^iî Aa^!X£>^J 0X^3 ajIjX^ 

b^Lf^'yi AjIXJ 

Dies kleine Werk, gleichen Inhalts wie das 
soeben besprochene, wird demselben Elgazzâlï 
beigelegt. 

Schluss: aUoas aJlüaS xÎ 

XjX^^Î sX^ 1*101 aXJU^ 

aJLa^.'T .paJoâJI^ aa.j»maaJ1^ v^, ,a.a^â21^ 

^^aaûaJI 
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1950. Pm. 8. \ 

r 

9) S. 120-126. 

Format etc. und Schrift wie bei 8). — Titel- 
ûberschrift (nach dem Bism.): 

f.l5LX<»ol 

Anfang: 

^ 

gJi iüü^ylaJ^ CT^ ^5 5 

Der hier nicht genannte Herausgeber ist 
nach WE. 119, 7: (d. h. 

^LiJî yUwo ^ ^^lXc). Elhakkarl (’Adi 
ben mosSfir) f ^^^/ii 6 .s sagt, er habe seinem 
Freund Elgazzall den frommen Wandel des 
Abu ’lfath ahmed ben salame eddamîmï 
gerühmt und ihn gebeten, an denselben einc 
Abhandlung zu richten, welche eine ermahnende 
erbauliche Vorschrift (KJûx:^ ^^ 5 ) enthalte, 
die begleitet werde von einer Art Glaubensregel 
fûir solche, die die Religionsprincipien studiren 

v— îdXX! j*jAj 

Darauf hat denn Elgazzâll auch geantwortet, 
und dieser Brief liegt hier vor. Er beginnt 
S. 120, Z. 12 î wXai 

gJI «.XPljJI l»Le*^î gvx.M^I 

Die erbaulichen Yorstelluugen lehnt er ab, wohl 
aber giebt er S. 124flP. cine kurze Glaubens- 
regel, anfangend: «jUxcI L« 

gJi aÜI "iiî xlî * 4 ! Lo 

Schluss S. 126: 

n[Ss>^ 

sXa «AjUûdi 

/ 1951 . 

Dasselbe Werkchen findet sich in den 
Handschriften ; 

1 ) Spr. 835, 5, f. 43" — 46. 

(Format u. Schrift wie bei 1.) 

Enthâlt nur den Brief des Elgazzali, ohne 
die Vorbemerkung. Daher steht in der Ueber- 
schrifib: * * ‘ ^4; 


Auf den Schluss bei Pm. 8, 9 folgt hier, nach 
einer Handschrift, noch ein anderer: iJJI 

^ 

2) Lbg. 280. 

3 Bl. 8^°, 27 Z. (20X UVa; 14Va X 10*^“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, düiin. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Titel: ^AJac^ 

Text: ohne die Vorbemerkung. 

Schrift: klcin, gefallig, vocallos, Text in rothen 
Linien. — Abschrift c. "°®/is88- 

F. 3“ Gutachten des Essojûtl über die 
Frage, ob das Wissen oder der Verstand hôher 
zu schâtzen sei. 

3) Pm. 227, 3, f. 56 — 63». 

Format und Schrift (Text: llVaXd®*") wie bei 1. 

Titel fehlt. Text wie bei Spr. 835, 5. 

4) WE. 119, 7, f. 44 — 45". 

Format etc. und Schrift (etwas kleiuor) wie bei 1. 

Titel : , , . gsx-cïJî »*p.>La5^. 

Text: ohne die Vorbemerkung. 

^ 1952 . Pm. 730. 

7) f. 54-55*. 

Format etc. u.S ch ri ft wio bei 3). — Titel fehlt ;er ist etwa: 
^iv3^jJjCî oder 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): 

CT® ^ 

d'Jè qJ Jôslsiî 

0 * ô X imtM A.AvAÜ 

Gedicht desHanbalitenMahfûf ben ahmed 
elkelwadanl, enthalt ein kurzes Glaubens- 
bekenntniss in Frage und Antwort, ist im 
J* verfasst und 52 Verse (Kamil) lang. 

Schluss: 


51 
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Pm. 713, 5, f. 47*^ enthâlt, gle^hfalls in 
(13) Versen, ein kurzes Glaubensbekenntniss des 

HlA^aüJi f welches beginnt (Tawll): 

f 1953. Spr. 869. 

7) f. eo”— 83. 

15 Z. (Text: llVa X eVa*"®)- — Z u stand: fleckig. 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: zus. mit 1—6. — 
Titel und Verfasser fehlt. Er ist: 

Der Verfasser heisst ausfùhrlicher: 

Anfang (nach d. Bism.) f. 80^: JLÏ 

KJC-jLi 

ë^' 

Eine kurze Anseinandersetzimg der islâmi- 
schen Glaubenssâtze, beginnend mit Betrachtung 
des Wesens Gottes, des Qorân, der Propheten 
U. 8. w. , von ’Omar ben moliammed ben 
ahmed ennesefi abü liafç negm eddin 
t ^'VlU2. 

Schluss f. 83*^: îôqIc^ 

vl^AûiL. xlîi^ ‘iOCjlI! iUU 

Schrift: flûchtige Gelebrtenhand , kraftig, nicht un- 
deutlich, vocallos. — Ab schrift vom Jahre ^*Vi437 von 

/ 1954. 

Dasselbe Werk ist vorhanden in: 

1) Mo. 109, 2, S. 18 — 30. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — S. 31 — 34. 
36. 37 leer. S. 35 Stûck einer Glosse zu dem 
^jljUCÂXii zu diesem Work, 

2) Pm. Nachtrag 9, 2, f. 87 — 97‘. 

Der Text, 9 Zeilen, in rothen Linien eingerahmt. — 
F. 97*^— 103*^ loer; 103^. 104* unerhebliche Notizen. 


3) Pm. 231, 4, S. 36—38. 

Text 28 Z., UVa X 10®“. Titel fehlt. 

4) We. 1857, 3, f. 49 — 56. 

8^®, 13 Z. (19VaXl3V4; Il X 6V3®“). - Zustand: 
ziomlich gut. Papier: gelb, stark, glatt. T i t e 1 f. 49^ : 
XlLfljth ^ j4Si 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross und ge- 
fâllig, vocallos. Abschrift im J. 

5) Lbg. 741, 1, f. 1— 

64 Bl. 4“, 17Z.(22xl2Va; 16x5Va®“). Zustand: 
im Ganzen gut. Papier: gelb, glatt, dûnn. Ein- 
band: schwarzer Lederband mit Goldpressung. 
Schrift: Persischer Zug, sehr klein, fein, gleich- 
m&ssig, vocallos. Zu Anfang ein Frontispice; der 
Text in breiter Goldleiste. Abschrift im J. 1181 
Gom. I (1767) von 

6) Spr. 651, f. 80 — 84^^ (enthâlt einige Lücken). 

7) Mf. 248, f. 111 (betitelt; cViüic; ent- 

hâlt bloss den Anfang). 

1955. Spr. 571. 

87 Bl. 19 Z. (193/4 XllVa; 13x7®“). — Zu- 
stand: schlecht; der Anfang schmutzig und am llande 
schadhaft. Nicht ohno Wurmstiche. — Papier: golblich, 
ziemlich stark, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken. — Titel und Verfasser f. 1* nicht ganz richtig; 
oben stoht lX^Iüc und uiiton in grossen Zûgen: 

Xaam oLâiJî XoLftll 

Er ist vielmehr: 

Anfang f. P (nach dem Bism.): iJÜ 
O^ju ,3 iû'iô 

qX 

XjLac 1'^'^ 

oLaaoÜ^ 

Gemischter Commentar zu demsclben 
Werk, von Mas’ûd ben ’omar ben ’abdallâh 
ettaftâzànî eééhfVl sa^d geb. '^^^/i3i6(722), 

t^^Vi389 ™ J. 768 éa’bân (1367) verfasst. 

Anfang: Jlï 

.. . . XjLiüJI^ UiJLku 
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sù Lo iüujis^ iüolj' vjijilto- 

qL.aJ^! S^ÂlsUüt 
Lpl^J^aJ sJijlü^lj ^5! 

gjl 

Schluss f. 87*: y^ l^\ 

uaL^ j iüyü\ p^\ 
gJt |jLci ^CaLoos^ 

Schrift: ziemlich klein, flûchtig, nicht gerade un- 

deutlich, vocallos. — Abschrift c. ^^^/less* — Am Rande 
stehen sehr bâufig Glossen. — Nach f. 1, 4, 14, 19 fehlt 
je 1 Blatt. - HKL IV, 8173. 

^ 1956 . Lbg. 161. 

73 Bl. 8^«, 15 Z. (I8V4XI3; 11-111/2X9^^™). — 
Z II stand: zieml. gut; im Anfang etwas fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Lcdorband. 

D asselbe Werk. Xitel u.Verfasser f.l*: 
vXjua . . . ^LjJJ 

Anfang iind Schluss ebenso. 

Schrift: ungleich, theils ziemlich klein u. sorgfâltig, 
theils grôsser u. flûchtig, im Ganzon vocallos. Der Grund- 
text bis f. 221* schwarz ûberstrichen , von da an moistens 
roth. Am Rande ôfters Verbesserungen, bisweilen auch 
Bomerkungen. Collationirt, 

Abschrift im J. 841 Dù’lqa’da (1438) in Elqahira 

von 

^ 1957 . We. 1736*. 

11) f. 61-143. 

13 (25) Z. (21 X 143 4 ; I6V2 X 9 [I2V2 X 9; 
121/2X61/2]*'™).— Zustand: wassorfleckig, besonders in 
der ersten Hâlfte u. zu Ende. Nicht ohne Wurmstiche. — 
Rapier; gelb, ziemlich stark, zum Theil sehr glatt. — 
Einband: zusammen mit 1 — 10. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Ist ans drei vcrschiedenon Handschriften zusammen- 
gesetzt: 1) f. 61 — 68 in ziemlich grosser Schrift, rundlich, 
ziemlich breit, fast vocallos, deutlich; der Grundtext roth. 
2) f. 69—78. 82 — 87 in grosser, kraftiger Schrift, vocallos. 
Grundtext roth. 3) f. 79 — 81. 88 ff. im Ganzen klein, 
Türkische Hand, fast vocallos; der Grundtext roth ûber- 
strichen; zwischen den Zeilen und auch am Rande oft 
Glossen. — Abschrift: 1) c. i^/nss; 2)0.^/1494; 3) von 

Ui^yj ^ im J. ^^^/i54a. 


/ 1958 . We. 1512. 

1) f.i-102“. 

170 Bl. 8^°, 13 Z. (201 2 X 14; 131/2 X 71/3®™). — 
Zustand: im Ganzen ziemlich gut, doch ist im Anfang 
der obéré Theil der Blâtter fleckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: brauner Lederband. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, krâftig, 
deutlich, gleichmâssig, etwas vocalisirt. Grundtext roth. — 
Abschrift im J. 1082 Ragab (1670) von 
nach einer Abschrift vom J. 950 Ragab (1543). 

' 1959 . We. 1509. 

57 Bl. 8^% 23 Z. (1934X14; 141/4X53/4*^“). — 
Zustand: ziemlich gut: einige zusammengeheftete Papier- 
lagen, lose im Deckel liegend. — Papier: gelb, glatt, 
dûnn. — Einband: brauner Lederdeckol mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: klein, gedrângt, gleichmâssig, deutlich, (fast) 
vocallos. Grundtext roth ûberstrichen. Auf den ersten 
8 Blâttern stehen Randglossen, besonders zu Anfang des 
Werkes, zum Theil in doppeltcn Columnen; bisweilen auch 
kurzc Glossen zwischen den Linien. — Abschrift 

Auf f. 57* hndet sich eine kurze Notiz tiber 
die Abfassungszeit verschied.Werke des^ljUâxll, 
nach seiuen eigenen Angaben. Sie ist diese: 

xJLw 

qIXia>\5A' qIXaJSo aAJtkil 

j À 

aAxkil ^^3 U.g.^5" A>oUIi 

VL:AiLAJÎ ^^^yA^ AÂS-itfW.J jiS \ ^yAy 

^ (S 

iiJl 8A4JU Jwc «A^ \SS 
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1960. We. 1511. 

112 Bl. 8 ^^ 15 Z. (18 X lOVa; 11— 11 Va X ôVa®”). — 
Z U stand: die vordere Hàifte wasserfleckig, die 2. H&lfte 
ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt eigenüich, 
doch steht auf dem ersten der vorangehefteten 
Schmutzblâtter: üuLüc und auf^dem 

zweiten: Anfang 

und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, deutlich, vocallos. 
Der Grundtext roth. Der Text der ersten 10 Blâtter in 
Goldlinien eingefasst. Auf den ersten Blâttern Rand- 
glossen in sehr kleiner Schrift, die aber znm Theil 
durch Wasserflecke beschadigt ist. — Abschrift im 
Jahre 1119 Rab. 1 (1707) von 

(einem Schùler des in 

1961* Pm. 46. 

2) f. 34-125. 

8 ^S 15 Z, (Text: 15 X 7; von f, 42 an: llVa X GVa®®). — 
Zustand: ziemlich gut, aber der Rand etwas wasser- 
fleckig ; der Rand von f. 34 sehr beschâdigt und aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — Einband: 
zusammen mit 1 ). 

Dasselbe Werk, Titel fehlt, doch steht 
f. 34*^ ZUT Seite von spâter Hand: An- 

fang und Schluss ebenso. 

Schrift: klein, gefàllig, gleichmâssig, vocallos, Der 
Text in der Regel als solcher nicht erkennbar, nur zu 
Anfang schwarz ûberstrichen. Die Glossen am Rande und 
zwischon den Zeilen noch kleiner. — Abschrift c. 


/ 1962. Pet. 162. 

16 Bl. 4^ 45 Z. (26Va x 18; I 8 V 4 X 11®*“). ~ Zu- 
stand; am unteren Rande fleckig. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Einband fehlt; es ist nur ein brâun- 
licher Papierdeckel angeklebt. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Anfang 
und Schluss wie bei No. 1955. 

Schrift: sehr klein, fein, eng, gleichmâssig, deutlich, 
(fast) vocallos. Der Grundtext roth. Der Text in rothen 
Linien eingefasst. ~ Abschrift c. 


1963. We. 1510. 

105 BL 8^°, 17 Z. ( 14 x 93 / 4 ; 10x5[9— 9VaX6VaP“). 
Zustand: lose Lagen und Blâtter; heckig, besonders am 
Anfang und am unteren Rande. — Papier; gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: Pappdeckel mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Nach f.85 fehlen 9B]. (= Pet. 162, f.l2*V 8 bis f.lS*^, 36). 

Schrift; ziemlich klein, Tûrkische Hand, nicht un- 
deutlich, im Anfang gedrângter als gegen Ende, vocallos. 
Der Grundtext schwarz ûberstrichen. — Abschr. c. ^^oo/nss. 

Bl. 105 enthâlt ein Stück des Grundtextes 
(== Pet. 162, £A2- (Zeile 11; dann) Zeile 20 
bis f. 13% Mitte). 

1964. We. 1513. 

55 (56)B1. 21 Z. (îPjiXlG; I 4 V 2 X 9V2"“). — 

Zustand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband mit 
Kattunrùcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Auf f. 16 folgt erst noch 16^. — Die 4 letzten Blâtter 
des Werkes (51 — 54) stehen ùberkopf. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, etwas rundlich, 
deutlich, vocallos. Grundtext roth. Der Text in rothen 
Linien eingerahmt. — Abschrift c. 130Û/1785. 

F. 55“ enthâlt von ganz spâter Hand eine 
lângere Notiz über 

1965. We. 1717. 

3) f. 41-81. 

8”, 21 Z. (213/4X15; IG'/a X 11»-»). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dünn. — 
Einband: zusammen mit 1. 2. 

Dasselbe Werk. Titel f. 27“ (nicht 
ganz richtig): 

Darüber steht, schcinbar mit Bleistift aus- 
gestrichen, der richtige Titel. Anfang und 
Schluss wie bei No. 1955. 

Schrift: ziemlich gross und gedrângt, etwas rundlich, 
vocallos. Grundtext ûberstrichen. — A b s c h r i f t im J. 1 205 
Çafar (1790). — F. 82 leer. 
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/ 1966 . We. 1514. 

66 Bl. 8 % 13 Z. (20V3 X 12 X 78 / 4 - 8 ®“). — 
Z us tan d: fast aile Lagen lose im Deckel; sonst ziemlich 
gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pappbd 
mit Lederrùcken u. Klappe. — Titel u. Yerfasser feblt 
eigentlich, doch steht f.l"oben am Bande yod spâtererHand: 

cXjÜuJI 

Der Verfasser biess: 

An fan g (nach dem Bism.) f.l**: 
xmnamoJL Lo uVju mLL aüI ^JÛLc 

^ 

^û'iô (3^:^ 

gJl »j ôyü iuL: JUü lX£>^Î iJLo i^LJi qI 

Glossen zu dem soeben besprochenen Com- 
mentar des EttaftâzanI, eingeführt durch 
(roth). Dieselben sind verfasst von Alimed 
ben mus a elRajâlî sems eddïn f 

Schluss f. 66^: ^ vjüit iü^ 

^^JlA^craftj vX«^ 

oUXli Jaftè 

Schrift: ziemlich klein, Tûrkische Hand, nicht ganz 
leicht, vocallos. Vielfach am Bande u. zwischen den Zeilen 
Glossen in kleinerer Schrift. — Abschrift c. “^/leas. 
HKh. IV, 8173. 

/ 1967 . Mo. 139. 

95 Bl. 8^°, 11 Z. (18 X I 2 V 2 ; OVaXô®®). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch besonders zu Anfang nicht ganz 
sauber und am Bande etwas wasserfleckig, besonders gegen 
Ende. — Papier; gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: 
schwarzer Lederband mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel f.P bloss: ^Lç>. 
Anfang und Schluss f. 92^ ebenso. 

Schrift; Tûrkische Hand, klein, gedrângt, gleich- 
mâssig, vocallos. Das einleitondo roth. Am Bande 

und auch zwischen den Zeilen stehen sehr vielc, auch 
lângere, Glossen von dersolben Hand ; nur f. 27^ — 44*^ und 
f. 70 — 92 sind ohne solche Glossirung. 

Abschrift im Jahre 975 Bamadân (1568) von 
(jwJo ^ ^ ÎKi Lande ^ij3T. 

F. 93 ist nur stellenweise beschrieben und 
zwar mit einigen unbedeutenden Persischen und 
Tûrkischen Sâtzen. 


P. 94. 95 (Text: 12x5®“) enthâlt 2 Blâtter 
einer Glosse zu dem Commentar des vJijyibJl 
zu einem philosophischen Werke. Es 
wird hier hauptsâchlich von den 4 Arten der 
und speciell von XLtil u. KxbJl idijtil 

gehandelt (mit ^ JtJi Jl5 u.^.,.^1 eingeführt). 

^ 1968 . Pm. Nachtrag 9. 

1) f.l-84\ 

104 Bl. Kl.-8^“, 15 Z. (15X 10; 10 X 41 / 3 ®“). - Zu- 
stand: gnt. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Ein- 
band: branner Lederband. 

DasselbeWerk. Titel u. Verfasser fehlt. 
Anfang u. Schluss wie bei No. 1966. 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, fein, gewandt, gleich- 
mâssig, vocallos. Das Stichwort roth (dasselbe ist 
f. 16^ — 19® ausgelassen). F. H — 9® am Bande (und auch 
zwischen den Zeilen) sehr viole Glossen Verschiedoner. — 
Abschrift um ™/'i 59 i. — F. 84^—87® leer. 

^ 1959 . Lbg. 1045. 

8) f. 186-232. 

8^% 23 Z. (21^2X15^2; 15 X 9®“). — Zustand: 
etwas wurmstichig, besonders gegen Ende. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: zusammen mit 1 — 7. 

Dasselbe Work. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, vocallos. Das Stich- 
wort roth. Am Bande sehr oft, bes. aber im Anfang, 
Glossen, die zum Theil denselben ganz einnehmen, sie habon 
aber, durch frûheres Beschneiden desExemplars, nicht selten 
gelitten. — Abschr. imJ. 1190 Bab.îl (1776) von ^ 

JbLLuül v.X4.>l 

F.233— 240: 8’^®, 15Z.(17xl H 2 ; 12x68/4<'“),zieml.unsauber. 

Schluss des (JjuCII (s. No. 124). 

Schrift: klein, gefâllig, wenig vocalisirt. — Abschrift 
im Jahre i 674 . 

/ 1970 . We. 1529. 

3) f. 102-107. 

8^®, 15 Z. ( 19 x 131 / 3 ; 121 / 2 X 63 / 4 ®“). - Zustand: 
loso Blâtter, lleckig, zieml. unsauber. — Papier: gelb, grob, 
etwas glatt. — Einband: zus. mit 1. 2. in demsolb. Deckel. 

Dasselbe Werk, aber nur der Anfang. 
Titel feblt. Es ent8pricbtWe.l514,f.2^ — 8^, 7. 

Schrift: Tûrkische Hand; scheint dieselbo wie bei 1.2. 
Am Bande u. zwisch. den Zeilen stehen ûberaus viole Glossen. 
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1971 . We. 1529. 

1) f.1-19. 

107 Bl. S’'*», 19 Z. (19X13 Va; 14x8Va®“).-“ Zustand: 
lose Blâtter u. Lagen; ziemlich unsauber, auch fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, dùnn. — Einband: Pappdockel. 

Xitel fehlt: allein auf f . P stehen diese 
Angaben: 

Die letzte Angabe bezieht sich auf das in diesem 
Bande enthaltene zweite Stück; die vorher- 
gehende Bemerkung kann richtig sein. Sicher 
ist, es liegen hier (meistens kurze) Glossen zu 
dem soeben besprochenen Werke des Elhajâli 
vor. Wer der Verfasser derselben sei, ist 
nicht ersichtlich; er kann heissen, aber 

unter den bei HKh. IV, 8173 aufgeführten 
Glossatoren und Commentatoren dieses Werkes 
kommt der Name nicht vor. — Diese Glossen 
werden mit eingeführt. 

Anfang (nach d. Bism.) f.P: gJi lf^J3 

gJî 

gjî (jiD^bcJ! 

Diese Glossen umfassen etwa ein Drittel 
des Textes, auf den sie sich beziehen; sie hôren 
auf zu der Stelle welche steht in 

We. 1514, f. 23% Z. 7. 

Schrift: Tùrkische Hand, ziemlich klcin, gedrângt, 
etwas flùchtig, vocallos. Das einfûhrende xyi roth. — 
Abschrift c. ““^/lesa- 

( 1972 . We. 1529. 

2) f. 20-101. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Text: 14 X 8V2 
(I2V3— 13 X 8^'“). — Ueberschrift f. 20“: 

Beides stimmt zu der Angabe auf f. 1", und es liegt kein 
Grund vor, dieselbe zu bezweifeln, 

Glossen des ^ 

(oder ^bl Jül zu den Glossen 

des (No. 1966). Der Verf. Ismâ’ll ben 

bail elqarainâni qara kemâl lebt um ^®/i 494 . 


Anfang fehlt, 1 Blatt. Das Vorhandene 
beginnt (zu der Stelle We. 1514, f. 2^, Z. 4 
des Textes) f. 20% Z. 1 so: 

^ <Âj q! JbCé-bi 

aJbtAAwbÜ i-LJî JouP* 

Die zuerst angeftihrte Stelle steht als Glosse 
am Rande in We. 1514, f. 2*" mit der Angabe 
JU5" ay: wodurch die oben angegebene Autor- 
schaft gesichert wird. 

Von diesen Glossen ist hier etwas über die 
Hâlfte vorhanden; f. lOP schliesst mit der Text- 
stelle, welche steht We. 1514, f. 36% Z. 8. 
Nach f. 74 ist eine Lücke von mehreren Blâttern; 
die daselbst zuletzt behandelte Stelle steht in 
We. 1514, f. 22% Z. 3 — 5, und f. 75 beginnt 
mitAnführung der Stelle von We.l514, f.26% Z.2. 

Das vorliegende Werk ist aus zwei Hand- 
schriften zusammengesetzt, von denen f. 20 — 44. 
75 — 81 (à 19 Z.) von derselben flüchtigen Hand 
wie 1), f. 45 — 74 (à 17 Z.) und f. 82 — 101 
(k 1 9 Z.), klein und etwas sorgfaltiger geschrie- 
ben, raoglicher Weise von anderer Hand her- 
rühren. Auf diesen zuletzt angegebeneu Blâttern 
tritt der behandelte Text, roth überstrichen und 
durch rothes xly'i eingeführt, deutlicher in die 
Augen als dort. — Aus dem angeführten Um- 
stande erklârt sich , dass einige Stellen hier 
doppelt vorkommen; an f. 42% 6 schliesst sich 
unmittelbar 45% 1, und auf 81‘’, ult. folgt 83% 3 
(mit den Worten a^vXkii ^ 
dazwischen liegt, ist hier doppelt vorhanden. 

Zu f. 20 — 44 finden sich ôfters am Rande 
Verbesserungen, besonders aber stehen von 
f. 30 — 40 am Rande und zwischen den Zeilen 
zahlreiche Glossen und Verbesserungen. 

Andere Glossen zur Glosse des Elhajâli sindvon: 

1) bLw "l* ®®^/l481- 

2) qj U. d. T. 
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4) 6) 

7 ) j,lj_5X!l JUj ' ^ ‘®“/i64o- 

9) ,5^1 A*=-l |jLu. wà—jj, t ^^'^®/l762 (1 1 78). 

1973. Lbg. 997. 

107 Bl. 23 Z. (I73/4 X 13; 12V3 X SVa®*")- ~ Zu- 
stand: zu Anfang wasserfleckig; wurmstichig und stellen- 
woise ausgebeBsert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: brauuer Lederband. — Xitel u. Verfasser f.2*: 

Der Verf. heiast: 

gJUaxi ^ kxJ.\ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 2*"; 

cXjLftJtJî ^ A.-X.AJI.C v\jLÂiî yA AÜC !Â.^ 

gJî ^^j^jlAâxil 

Glossen zu dem soeben besprochenen Com- 
mentât des Ettaftâzâni, von Muçtafâ 
elqastallânl (oder auch elkastallï) errûml 
irioçlili eddïn + ^^^1495* beginnen £.3“: 

ioLO lov-j ‘"dil 1*“^^ 

. . . Ax^i wLx^lj .(^lAxdi XjA4<^ij XJU.>Nix.J|j 

^.Xax.w.^J ^ 

ikjlâjo w Aolj 

gJl iCxj^^l i^lsuo und schliessen f, 107*: 

iC^AxiÂil i4îXiL> q 1 xi 

(__^xx5 V^x.M^«0 Lic^xC Xx/4^1wx^i (^3'^ 

#Jiîi Lx.JLü-> xüLo! ^ A.^x.?^, j^Âil . , • 

^ j»biAil j»LxA..:>'îi Lâ.& 5^ Lxi 
^ XxAxjl Xxâxi^l xXéJi • • . aJÜ 

Schrift: ziemlich klein, krâftig, gewandt, deutlich, 
vocallos. Das einführendo xi^s roth. F, 24. 26 — 29. 31 
von Bpâterer Hand ergünzt, Am Rande Berichtigungen, 
auch Bemorkungen, besondors zu Anfang. — Abschrift 
im J. 969 MoK. (1561) von 
in Elqàhira. — HKh. IV 8173, p. 220. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIH. 


F. 106 gehôrt nicht dahin ; es enthâlt 
auf der Rückseite einen Lehrbrief des 
^ ^v>LüJi A>ji , ausgestellt an 
«U1 l\x£ Ax^ Ajï j^Ail (3L#^ 

in magrebitischer kleiner Schrift. 

1974. We. 1817. 

1) f. 1-60. 

140 Bl. 8 ’'“, 23 Z. ( 20 ^ 2 X 15 ; 15 x 8 ^"»). — Zustand: 
gut; doch ist der obéré Rand am Rûcken wasserfleckig 
und die letzten Blâtter und f. 4 . 5 haben darunter nicht 
j wenig gelitten, sind auch etwas wurmstichig. — Papier: 
gelb, Btark, glatt. — Einband; Pappband mit Leder- 
rûckcn. — Xitel u. Verfasser f. 1 ®; 

'Ajlâxil xjAL> 

^^^IjLxftxJl ^JlXJÎ lX*.w g>.x.AJÜ 
Der Verfasser heisst: 

Anfang (nach dem Bism.) f. l’’: xJli J>^^\ 
y£i (^.^Ahxi^ xi *i> ^^Àit A:>^x^il 

AjUixli A*J 3 . . . xKLi.J !_5 LjA% 

Ui . . . ^îjLXAxJt Ajt.^t 'xA*)Lxi} j.^Xit ^ 

gj^ ci^il^ 

Glosse zu dem besprochenen Commentar 
des Ettaftazânï; auf Wuusch eines Preundes 
verfasst, um die Schwierigkeiten u. Duukelheiten 
des Commentars zu lôsen, mit eigener Zuthat 
von versohiedenen Bemerkungen u. Grundregeln. 
Der Yerf. Zakarijja ben mohammed ben 
ahmed elançâri seih elislâm zein eddin, 
geb. 826/^423 (823), gest.926/j^2Q(925), hat dieselbe 
betitelt: AjLft^f iîJ^f 

Anfang f.P: *11 A^^i J1 ^Jf 

I vS 

Ax 5»Î Xx.%xxil SjjLAiî !vÀ^ 

^J/.Aüxli v>^AU 1 J^l A>^^ . . . éàô ^AJI^ 

! ^jxAftxllj A^^Xil Bjxxii 

i gJl ai) A^l ^ x^ BX^AIi_5 . . . y^^Akit^ 

52 
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Schluss f. 60**: 

JoLd . 8v>ys^ ^ 

cxJ i>Uaj 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. Der Grundtext (des Commentars) roth. — Ab- 
schrift vom Jahre 1125 Gom. II (1713). 

f 1975. Lbg. 963. 

56 Bl. 21 Z. (202/3X14 Va; 15 x lO^^"»). — Zu- 
stand; ziemlich gut, doch wurmstichig und bisweilen aus- 
gobessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
schwarzbrauner Lederband. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. 
Grundtext roth. Oft Verbesserungen am Rande. — Ab- 
schrift Ton ^ ^ ^ 

woL^Ji lXaC 

im Jahre 1033 Çafar (1623). 

F. 56** steht ein lângeres Stttck aus einer 
Glosse des (t ^^^^/i7io)- 

1976. We. 1515. 

1) f. 1-36». 

41 Bl. 15 Z. (2OV4XI3V2; 13x7"'«») —Zu- 
stand: ziemlich wurmstichig, ôfters ausgebessert und 
flcckig. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken und Klappe. — Xitel f. 1“: 

Verf. : ausfûhrlicher : 

uX.4.5s*1 0.J ^^4, ^ 

(= ^^.c) ijMjài] 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: JÜ 

Lü idi • 

»A>-i vAÜî vA.*j Loi . . . vXuljÀil 

1*.:^ . . . j*Lû‘^l cVjLüfi j/tol q \ ^Ijü &Ü1 J. 

gjl ^^uXil 

Kurzer und fasslicher gemischter Commentar 
von Mohammed ben mohammed elmiçrï 
negm eddïn ibn elgars (oder auch ibn gars 


eddïn) f ^®^/i526* Derselbe beginnt mit einigen 
einleitenden Worten so f. P; oUfll jjâtl q 1 (•.Ul 
. . . jjLail lcXtf> j 

Oi:il Jwjj 

(jr^^ <3^ i'L^'iil v.JüLû.> . . . OuUail 

gJl (5 l 5^ iüüLi; cXüJLjt.j 

Schluss f. 36*: J.-ÛSÂJ1 ^3 
^lu\A-i')il^ v^^Jl j. a-Â-^ ^1 jMwl w5i.J3 
^sil aÜ |»X d 

Schrift: klein, gefâllig, deutlich, vocallos. Grundtext 
roth. Zu Anfang am Rande, auch zwisch. don Zeilen, viele Glos- 
sen. — Ab schrift im J.^^Vi 548 von 

HKh. IV, 8173, p. 219 u. 227, 4. 

1977. Spr. 1967. 

3) f. 14-2B. 

Zustand etc. und Schrift wio bel 1). — Xitel f. 14“: 

uXjljbtîf iüLuoJ lXjUc 

Anfang (nach dein Bism.) f. 14^: 

.a^LaJI Ja>.Aw^3_^iü I 
Jwol^ ^y»:c^h (•■ïV^ fJ-idls «Axj^ 0 

VersifîciruDg des GLaubensbekenntiiisses des 
Ennesefi in Begezversen , von Mançür sibt 
nâçir eddïn ettablàwi f ciu- 

zelnen Abschnitte sind mit überschrieben. 

Die Zeit der Abfassung ist ^^®/i 583 , wie aus 
dem drittletzten Verse erhellt. — Schluss: 

8*X.*xJ *111 Lo ^*^.5 

t 1978. Mq. 88. 

7) f. 73-78. 

4^, 15 Z. ( 22 x 152 / 3 ; 13X7V2"*"). — Zustand: 
gut. — Papier: weisslich, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: zusammen mit 1). 

D asselbe Werk. Xitel u. Anfang fehlt 
(etwa 1 Blatt). P. 73* beginnt: 

^Jà vjül:^ 

Schrift: ziemlich klein, ziorlich, gleichmâssig, deutlich, 
fast vocallos. — F. 78*^. 79. 80 leer. 



No. 1979. 1980. 


GLAUBENSBEKENNTNISSE. 


411 


1979. 

Andere Commentare zu diesem Werke 
des Ennesefi sind von: 

t '^Vi895. 

3) C. ®^^/l466* 

LX.SlJi*Ji ‘-XiL*4Ji J.> 

5) vXé^t ^ c. ^62^^655, 

U.d.T. LX^Übtii Xl^À. 

Glossen von: 

^) c. ^^®/i427* 

7) ^jAÜ ^\jan jü! Xj^ ^ •}* ®^%446* 

8) «U; f ®^*7i449* 

3) X4-^\ + ®^/l450* 

10) cX^^ *f* ^^^/l470‘ 

11) t 895/1490, U. d. T. 
cXjlÜJLJi 

t ^^^/l506- 

13) (^^!,) ^ cX^- t ^'^512. 

14) «U cr? t <5 -^‘^®/i514- 

1 5) j.Ua£: aL,Cv>.j^ X4^ Q.J 

t ^^/l537* 

^ cX^ qJ ^lAiax^ C. ^^^/i57i. 

t ^®^Vi6059 

U.d.T. lXjI^I ^JÜju^. ^ 

1 3) Xj^^ t ^®^Vi 6225 U* d.T. 

19) ^ t 1041/^^32, 

U. d. T. vAjLüxJI ij^ LXjî^^iii v^jJl*j. I 

20) ^ vX^^Î t '^Vl634. 

21) ^2jJcXii ^yi iXj^ 

t C. l®62/jgg2. 

22) hj4^ x*^ Q.J vX.4.^ I 

t ''^«^1674, U. d. T. oU^-. 

23) ^UJi ^ t ''^/l684. 

24) s^A*^) ji)]î vX^ jf ^^®Vl754* 


Versificirt ist das Werk des Ennesefi 
noch von: 

CT^ t ^®^Vl647, 

U. d. T. oX^ Xkxl', 

2) . 4 ^ um 

3) CT?' o^ t '*‘*/i8oo- 

1980. We. 1743. 

3) f. 295-45". 

Format etc. und Schrift (zum Thoil kleiner) wie 
bei 1). — Xitel (nach dom Bism.): 

^L» j.bLw'Jil X:^ y^jji O^Ljtji cX^^'^î 

X£«A.J1 /e^Lü xLmJI .jo'j xiü Jail qÜ^JX^ mua^I 

g<uylMJ{ JolpA a ttil vi^^ÂÎÎ 

^ L? » J i VlT^ lXa.^^! 

Ueber den Verfasser 8. unten. 

Anfang: Xj^JÎ ôySi}\ Xs>':^\ xJli 

uXi^ uXi^^ xi X.»o*^i 

jix'iii ^ jLo yL^ jüLo j, 

&jio (% x ^A^j *(!i i^LXàv'^I^ (3'>-Xi<c*iii^ i3i(XAO*Üi^ 

m,\ XjLcXa 4J xiLxsi ^5 XjLÂO j. 

gJi ^ç^^aaJÎ *nIaa- 5 Xj'LciiXayc ^^LAi2j 

Glaubensbekenntniss imd zugleich ziemlich 
ausführliclie Erôrterung der Ilauptpiinkte. So 
30* '^JiiylD U.PX>i ^ XJ oo-L Loi^ 

JJUii oiH> . . . XJLo 

33^ J^ixvo xî^ Lo^x^jOJi 

35** xxaoxIIj xclbiL Xj^ Xaj^ qI 

U. s. w. Zuletzt: 

39** xxj^^^àJI ^% xXaAO^ <wô'> 

(*JI >0 X4^ U^aJ XJ • • . 

Nachdem der Verf. dann f. 41*gesagt, dass 
diese Glaubensansichten überkommen sind von 
den Vorfahren, die sie in fortwâhrender Ueber- 
I mittlung von Mohammed — wie dieser sie von 
Gabriel und dieser von Gott selbst — er- 
halten haben (und nun macht er eine Menge 
dieser Glaubensttbermittler namhaft), spricht er 

52* 
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f. 42** unten kurz von den 73 Sekten, von denen 
nur eine der Verdammniss entgehen werde, nâm- 
lich die genau auf dem Glaubensstandpunkte 
Moïïammeds und seiner Genossen stehe und 
schliesst f. 43*: 

»Xoi 

. . • j*U^^ 

8^ iLw> 

Hieran schliessen sich — nicht mehr zu 
dem Glaubensbekenntniss gehôrig — Traditio- 
nen, die sich auf das Spalten des Islam in 
Sekten beziehen und das Befolgen der Sunna 
einschârfen ; die davon abweichenden Ansich- 
ten werden verworfen und schliesslich f. 45* 
verschiedene Zeichen angegeben , woran die 
Neuerer zu erkennen seien. Er schliesst: 

^'ixj aUI vXîæ x^\ qSL 
oU>U]\ ^ b J i-MJ 

x-iL>- L^li^ 

^iLÎ \^yO 

Eine Unterschrift hat dieser Anhang nicht. 

Der Name des Verfassers f. 29^ steht auf 


einigen ausradirten Worten, welche, mit Rück- 
sicht auf die angeführte Stelle f. 43* unzweifel- 


haft gewesen sind : ^ 


Der Verf. des vorliegenden Glaubensbekeunt- 


nisses ist also ’Adi ben raosâfir ben isma’ll 


elomawl eséâml elhekkdri f ^^®/ii63* 


HKh. IV, 8256. 


1981. We. 1743. 

4) f. 45•-47^ 

Format etc. u. Schrift (eng) wie bei 3). — Titel- 
ùberschrift: ^ 

^ . . . gwyiJi 

Anfang: aD! ^vAi JlS 

^^lxvX3 JUa3- v3^‘ 

âü^LaoÜ 


Der Verf. ist wiederum, wie in 3), falsch 
angegeben für ^ Er giebt 

in diesem Stûcke Anleitung zur geistigen Zucht, 
welche Eigenschaften der Fromme sich aneignen 
und welche er vermeiden müsse, wobei er die 
verschiedenen Gnadengeschenke, die der Mensch 
von den Engeln, von Gott, von den Propheten, 
dem Grabe , den beiden Todesboten Munkir 
und Nakir, der Wage, der Brücke etc. erhâlt, 
einzeln aufftthrt (f. 46“: SS') 

und giebt in Bezug auf die Geisteszucht be- 
stimmte Vorschriften f. 47“: lo SS 

Schluss f. 47*^: xJî^ vJusr 

Uijup 'îij JiNéJtij 

^ ^ . . . LbwXJi JAL 

^ x5b 

Dies Stück ist von einem seiner Schüler 
oder Anhânger herausgegeben , wahrscheinlich 
auch nach seinem Dictât. — Der Fâlscher, 
der den Namen überall geândert, hat f. 47% 
Zeile 16 stehen lassen: Jbü. 


! 1982. We. 1771. 

2) f. 10-11. 

17 Z. (20xl4Va; Uxr^), — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Fin b and: zusammen mit 1). — Xitel u. Verfasserf. 10*^: 

biÂP 

Ber Verfasser heisst ausfûhrlicber: 


Anfang (nach dem Bism.) f. 10^: Lii 
gJi Lgj \j*^ 

Glaubensbekenntniss des éo’eib ben el- 
Rasan elmagribi abü madjan f (594). 


Schluss f. 11*: ^ 

xJIa»5^ V-/*^ V«.AAAXiü% 


Schrift: mittelgross, stattlich, vocalloe; Stichwôrter 
roth. — Abechrift vom J. “^®/i 76 a. 
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/ 1983. We. 1771. 

3) f. 10^ 11*. 

a) Am Kande dieser Seiten, von derselben 
Hand geschrieben wie 2), aber enger und etwas 
kleiner, steht noch ein Glaubensbekenntniss 
desselben Abü madjan, auf seinem Sterbelager 
abgelegt vor seinen umstehenden Schülern. Es 
ist kurz und beginnt: 

und schliesst: 

Lo^ xà^maJ! 

Dasselbe in Pm. 250, f. 65^ 

b) Daran schliesst sich, als von ihm — 
„nacb einer Weile“ — berrührend, ein Gedicht 
in 14 Versen, gleicbfalls am Rande, in welcbem 
die in dem Glaubensbekenntniss (No. 1982) aufge- 
stellten Sâtze versificirt sind. Es beginnt (Ramai) : 

îAî J^^üiî .Aii Jji! U ^ JJj 

und schliesst: 

Jyü 8^A‘i Uo^ L»13 

Dasselbe in Mq. 118, £.38*^ dem 
We. 1706, 1, f. 10* dem Spn 1101, 

2, f. 118^ dem beigelegt. 

F. 12* enthâlt kleine Denkverse, darunter 
einige von 


/ 1984, Lbg. 598. 

8) f. 17“-18* Rand. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). Pie Zeilen laufen 
schrîig am Rande. — Titelüberschrift: 

^ O ^ f 

^^1 • • • 

An fan g (nach dem Bism.): jüJ! 

aj'iô oU^ 

xjLàao oU^aj 

Glaubensbekenntniss, gleicbfalls dem Abü 
madjan beigelegt. 

Schluss f. 18* oben: Lü^JU^ 

^ ^}.Si 

aJ <A4 h:^ lisA-Mw alîi 


/ 1985. We. 425. 

2) f. UP-ISR 

Format etc. und Schrift wie bei 1), — Titel fehlt, er ist; 

svX..xJLp 

Verfasser: s. Anfang. 

An fan g (nach dem Bism.): ^\Si\ (jU 

^ _yj! qJ>x!! . . . 

^ Jxi ^ vX+C 

• . . ^L4.^L xü 

... LâÜs^ |JLx:\ 

gji .4^ ^ 

Glaubensbekenntniss des ’Abd elgani ben 
’abd elwâbid elmoqaddesl f ^®®/i208* 

Schluss f. 152“: UiL>^ 

x! xftX^ 

wO^ Xj! iÜiA\ s ^ 

x:>^i mk'ÀA iJuaS ^ 

Ab schrift vom J. ^‘^‘^/i 79 i. 

1986. We. 1536. 

1) f. 1-7. 

63 Bl. 8’% 25 Z. (21VsXl4: laxaVs™). — Zu- 
stand; gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrùcken und Klappe. — 
Titel fehlt, s. unten. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

<îA5f lX^^ . . . 

vX^M^ vX^J^I 

^ 3 qI^ JXj xU vXé.:?-! 

Ui . . . X«juc 

gji XMA.ÀJ nJuaj^ Jld 

Ein ziemlich kurzes Glaubensbekenntniss des 
’Abdallah ben ahmed ben mohammed 
ben qodàma elmoqaddesl f 3 einige 

Jokôs (aber ohne bestimmte Ueberschriften) ge- 
theilt und in der Unterschrift f. 7* betitelt: 

iLgIf ^îS!^ 3 XjlJ 
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Schl U 88 f. 7®: 1 x1».?*?^ 

üLiaâj oUli «-Xju 

Schrift: ziemiich gross, rundlich, gefâllig, deutlich, 
yocallos. Der Text in rothen Linien, die 2 ersten Seiten 
mit Goldlinien u. Frontispice. — Abschrift c. 

Dasselbe Werk in Pm. 730, 6 , f.46 — 53. ■ 
(Format etc. und Schrift wie bei 3. Xitel fehlt. 
Abschrift vom Jahro ^^*^i 703 (1145?).) 

1987. Lbg. 391. 

14B1. 8 ^°, 17Z. (19VaX 14; 14 X 9^*“). - Zustand: 
in der oberen Hâlfte wasserfleckig, auch sonst nichl ganz 
sauber; die ersten Blâtter am Rande ausgebessert. — 
Papier: gelb, glatt, ziemiich stark. — Einband: Papp- 
band mit Lederrùcken. — Xitel u. Verfasser f. 1 ®: 

joLaxih.^f 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: ^Ju 
^ÜjJÜ q'LS vAju Loi . . . 'i' -* 7 ^ 

^i aAÂc iL\ 5 >- 

Çûfiscbes Glaubensbekenntniss des Ibn el- 
’arabl f ^^®/i240? einer Menge von kurzen 
Fragsâtzen erôrtert. Zuerst f. P; xjÎ iüL-^ 
^iAj xaa»»Ll>o 

i ... AJ LA>i^ 

,^i \^Ka.XJLj ^ Ajiv3» <sJiJlLuJi 

O ” ^ 

Scbluss f. 13^: sS i^^i .xaüj 

.jOi ivllji A« 1 j Olî^^i jlli^ 

Schrift: ziemiich gross, etwas dûnn, gegen Endo 
kraftiger, vocallos. DasStichwort xJL%ws .^8 roth. — Abschrift 
im J. 1027 Dü’lqa’da (1618) von ^.o^jJi ^Laa^Ü 

HKh. IV, 8167. 

1988. Lbg. 941. 

1 ) f. 1 - 12 . 

63 Bl. 4^ 15 Z. (26V2 X 17 Va; I 6 V 2 X llVa*^"*). — 

Z u stand: nicht rocht saubor; auch fleckig u. etwas wurm- 
stichig. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: Pappbd 
mit Lederrùcken. — Xitel u. Verfasser (grùn u. roth) f. 1 “: 

^^A^i JasL^i QJcXii J^i j 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: &JÜ 

. . . Ü'^i^ <3^ * • * übLoii^ s^j 


vX^ ol^^i _jji . . . v,Jisii 

iXP ^ vi;A*4^ . . . ^ vX^ r^ î 

Jb' . . . iCcLéJ^i^ KJL^Ji J«.Pi BtXJic BvXé^ jAaXîi\ 
^ iColj vüuüi5> oi^i 

iuJLj 

^üi . . . ^(^LaoÜ 

Der Verfasser dieses Compendiums, welches 
i die wichtigsten Glaubenssâtze behandelt, ist 
’Abdallah ben ahmed ben mahmüd 
abü ’lberekât hâfif eddïn f ^^®/i320 (^1^)- 
Sein Werk steht in offenbarer Abhângigkeit 
von dem Glaubensbekenntniss des Negm eddin 
e n n e s e fî (No. 1 953) und ist fast wie eine Erlàute- 
rung desselben anzusehen. Es ist hauptsâchlich 
gegen die Ansichten der Irrglâubigen gerichtet. 
Schluss f. 12*^: Xi^:^i jjuo «Ahè 

gji v-ji_^^u 

Schrift: Kanzloihand, ziemiich kloin, flûchtig, etwas 
vocalisirt, zum Xheil schwierig zu lescn. — Abschrift von 
^ cW>i 0.^ Xx AÜi KaP yûi ^jÎ 

qJ lX4.j^ yjü 

^çXv.üii Jii ^i 

im J. 893 Ragab (1488). — Am Rande bisweilen Glossen. 

HKh. IV, 8329. 

F. 13 verschiedene intéressante lexikalische 
Bemerkuugen, auch cinige Verse. 

( 1989. We. 1721. 

I) f. 1-20. 

125 Bl. 8^“, 15 Z. ( 2 IV 2 X I 2 V 4 ; 13x63/p“). — Zu- 
stand: stark wasserflockig, wodurch der Xext besonders 
im Anfang (sehr) beschâdigt worden ist; das 1. Blatt ist 
fast ganz abgerissen und kaum zu rechnen. Lose im Ein- 
band. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: braunor 
Lcderband mit Klappo. 

Dasselbe Werk. Xitel fehlt. Anfang 
fehlt; die erstenWorte f.2^ sind: 

(=Lbg.941,f.P,Z.10). Schluss wiebeiNo.1988. 

Schrift: gelblich blass, ziemiich gross, gewandt, 
deutlich, etwas vocalisirt. — Abschrift um ^^®/i 337 . 

Ara Rande stehen im Anfang ziemiich viele Glossen. 
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/ 1990 . Spr. 1962. 

32) f. 233-240. 

13 Z. (Toxt: 10 X — Zustand: etwas 

unsauber, auch üeckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: zusammen mit 1 — 31. 

Bruchstück ans demselben Werk. Titel 
iind Verfasser fehlt. Die Blâtter folgen so: 
:.^34-236. 233. 240. 237-239. Die erstenWorte 
f.234*: gJl -,i5j 

U.8.W. — Zuletzt: f.239^ ^Uj Juciè 

— Die letzten Worte: 

KâjLb ikii xxlc 

Schrift: ziemlich grobs, gefâllig, fast vocallos. — 
Abschrift c. ‘^^,' 1591 * 

Der Rand dor ersten 5 Blâtter ist stark mit Glossen 
beschrieben. 

1991 , We. 1528. 

lUBl. 8^®, 15 Z. (18X13; 12 X 8^'"). — Zustand: 
lose Lagon und Blâtter, sehr wurmstichig. — Papier: 
golb, glatt, stark. — Einband: vorn Pappdeckel, hinten 
l.ederdeckel — Titel und Verfasser f. V^: 

falsch: s. unten. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: \JÜ Ju.:sl 
qLs . . . Ajlâ>o JU.2)» wlô 

Bl. 1 fehlt, ist hier aber so ergâhzt, dass 
es sich scheinbar an f. 2 anschliesst. Die Er- 
ganzung ist wôrtlich wie der Anfang von 
Spr. 571 (No. 1955). Aber nicht das Werk 
des Negm eddin ennesefï Hegt hier vor — 
der oben angegebene Verfassername ist also 
auch gefalscht — , sondern das soeben be- 
sprochene b'vXéJtil '^5, und zwar mit einem 
Commentar versehen, dessen specieller Titel 
nach der Vorrede ist und 

der vom Verfasser des Grundwerkes abgefasst 
ist. Derselbe ist nicht sprachlich, sondern sach- 
lich und zerfallt, nach der voraufgeschickten 


lângeren Einleitung, in eine grosse Menge un- 
gezâhlter Abschnitte 

Die ersten Worte auf f. 2* sind: 

aJLjLo 

gjl iCJUJI J..P1 

Die ersten Abschnitte: 


f. T" U jO/AJU Lslj- oO-s^ 








12** 

xil 

.i ôAjs^ fbJlitjl ^1 







I.Axil 


13** 


XJ _^âaJJ 


5 





x^ x,^jLJjiiL 

15** 


J.J ^ v31 


^Uii 



1 6*8^lib 

II. S. w. — Die letzten: 

107*^ ^JTa» jJyü jlo 

110** J.OÎ ^Ütj nX:>\ 

ois»» 

112** Jaâ^ mIc. ^ iCouo*:^! Jw>oî 

Schluss fehlt; die 3 Zeilen auf f. 114** gefalscht. 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos, oft 
auch ohno diakritische Punkte. Das Stichwort ziemlich 
oft roth. Am Rande, mitunter auch zwischon den Zeilen, 
Glossen und Bomerkungen. — Abschrift c. ^/i 494 . — 
Collationirt. — HKh. I, 907. IV, 8329. 

In Lbg. 941, 7, f. 56^ 57 findet sich der 
Schluss dieses Werkes, in 44 Regez -Verse 
gebracht von ’Abd elwahhab ibn ’arabsah 
t »®Vl495- 

/ 1992 . We. 1721. 

3) f.22‘'-34. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). Der Text ist an 
mehreren Stellen beschâdigt. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): jaj 

(«J*!' 14? 
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3j^Si XC 03 LÂA.A LP^l.Ai3*i 

iU Is Jjbiii Loi^ 

LJL 3 yjjSwXAOj "îi tXïj i^sXàoj tXô LLl> 

iC»,4*«J' u~'^' i 

VÎIaX^ Q^ 1^* Jt Xi 

^sji LtojLxi ujLïA^aiJÎ jfc-A 

Schluss f. 34*’: iobL:> c>^‘ iü3bLi> 31 j 4 j: 

lc\.j>«l l**^ iÂii^UlAwl ^^cXJlj^ iô*^ 

üJù«A«JI ^jL*j xaam jS^ 

iû^ Lftftjûo qI^ QjiL^il Xi ^^;*) qL»^ 

&UÎ (i^ i<3bl:> J.C 

Dies philosophisch - theologische Werk be- 
zieht sich auf die scX^-xil des ; es ist 

verschieden von We. 1721, 1 , aber nimmt ganz 
denselben Gang. — Am Rande stelien ôfters 
làngere Bemerkungen. 

Andere Commentare zur ocX^jiJi sind von: 
^) <^yî^^ Qi ^ uX4..> f *^®®/i386» 

2) ôyx^A y ÔJ,4>^ f ^^Vl396* 

3) o'^ a- a- ’f* ^^Vuos- 

1993. Lbg. 1000 . 

3G Bl. 8^", Il Z. (I 73 4 X ISI'q; 11x 7»V«"). — Zu- 
stand: nicht rocht sauber. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
EiDband: Pappbd mit Lederrücken. — Xitel (von neuer 
H and) f. 1®: 

tXjLüxJ! Jl )ÎJ<4S’ 

Verfassor fehlt. Er lebt um and ist wahrscheinlich: 

j^AiaâJi ^1 * 1 * ®^^/i467 9 

welchem HKh. IV, 8329 oino Versification beilegt. 

Anfang (nach d. Bism.) f-P (Versl u. 34): 

Versification der aA 4 x (f. 3% Z. 10), 

nebst eigenen orthodoxen Zusâtzen. Die einzelnen 
Abscbnitte haben Ueberschriften mit Reimen. 


Zuerst f. 4** : j s^lyùLl 

^ xtalitil ^5 ^ xl:wAfMjl !3^ 

jlsil vjülfis»- v«Lil JjJb 

Schluss f. SÔ*’: 

Jî U xjL^I 1^3* 

Im Ganzen etwa 750 Verse (Regez). Der 
Verf. lobt f. S*’, Z. 6 flP. sein Werk bedeutend. 
Er stellt f. 36* einen Lehrbrief darüber aus an 

a y 

im Jahre 865 Moharram (1460). 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gefâllig, vocalisirt. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. ^^/isgi. -— Collationirt. 

1994. We. 1536. 

2) f. 7» -18». 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelûb erschrift: 
Anfang (nach dem Bism.) f. 7*’: Jü> 

(-XaiP 

^8; |*^L%vJf OsjS’ ol^-Jl 

^y^j xÜ vXé.5*l 

^1 a^_yaJUil Xa^uJI xi^Ji [ijr^ • * * 

gJi .vJJb xi^L^il |.Ui 

Kurzgefasstes Glaubensbekenntniss des Ah- 
med ben ’abd elhalïm ben ’abd essalam 
elharrânl abü ’l’abbas ihn teimijja^ geb. 
®®Vl263? gest. ’28 /j 328. Vielleicht ist dasselbe 
betitelt: xjJL^âao’^ 1 asA^fixil (HKh. IV, 8249). 

Schluss f. 18*: (*.^Âx> UU:?^. ^1 aUI JLw.Âè 
XÎiAJ ^ UJ ÜicXP 31 u\*i ^ q1*) 

gJl xJü v'LPjJI y> xil 

1995. We. 1538. 

1) f. 1-40. 

137 Bl. 4^ 23 Z. (22 X 16; 16Va x: lO'^®). - Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: weisslich, stark, etwas 
glatt. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. — 
Titelûberschrift f. 1*^: 

SiXjJÜlJl 

Verfasser: s. Anfang. 
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Anfang (nach dem Biem.) î,V: JLS 

i\àh v\xj • • . 8 JUCLmO^ aU 

SftAfw U Q^ ^aA ^ (jM^ 

^Ji olftAoiîjj pblX)î u*üL:^! (J-û*-j 

Zusammenfassung von Vortrâgen ûber Gottes 
Einheit, Eigenschaften und Bathscbluss , auf 
Wunsch von Zuhôrem gemacht von demselben 
Ibn teimijja. 

Schluss f. 40*: qS JL-JLs 

. . . | fc.^Alc jMÜt QjlLVJt . . . 

Schrift: gross, krftftig, rundlich, deutlich, vocal- 
los. — Abscbrift im Jahre 1180 Sa’bàn (1767) von 

1996. We. 1536. 

3) f. 18“ -53. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel f.l8‘unten: 

iu_ÿi 4 .^f ViXiJütjl 

Verfasser: 

ÂA 4 A*) vX^^t 0 jAii 

Anfang (nach dem Bism.) f. 18^: JAam 

Üs^LwJi <3^1^ ^ . . • 

^Liü xijüi" olftAoit oLî v 5 Ç tl^hàiî 

^ ^}xl 

^ ê^ô ^ 

Ausflihrliche Beantwortung der an Ibn tei- 
mijja gerichteten Fragen ûber die Auffassung 
der Eigenschaften Gottes (darunter besonders die 
seiner Erhabenheit auf dem Thron im Himmel), 
nach dem Qorân und den Traditionen und den 
Ansichten der Gelehrten. — Dieselbe beginnt 
f. 18\- 2ÜL5 U UJy ^ 

gJi ^ 

Eine besondere Eintheilung in Abschnitte 
oder dergl. ist nicht gemacht, doch kommt 
etwas davon gegen Ende vor, nâmlich 
43* xiL! ^ 

44* Çjîpijjdi 

44‘> gJi vW 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Schluss f, 53*»: ^5A^Î ^ o' 5^ 

&lî^ icXxi *^1 jff 

Uj«X^ 

cd!l Q tJUoi! |»^Jlc yyaAji 

1997. We. 1533. 

2) f. 74'>-76“. 

8”, C.18Z. (21 Xl5; 16X 11»”'). — Znstand: et- 
unsanber. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
sammen mit 1). — Titel ûberschrift (zur Seite stehen 

SkXxtaJf 3 s^Xj^oaII 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): t 

^ 

*111 IaaXa.^^ LjXXo 

lüjiî »A4..:^Ni iciii aU 

ajyL5»”\ lo SôLét Ui 

Glaubensbekenntniss in Versen (Kâmil), vei 
fasst von Ahmed ben ibrahim ben ahme 
essingarl f ^^^/i34i. Es sind hier nur SSVerst 
der Schluss fehlt. Der hier letzte Vers ist: 

xIA:> ^y*** \jr^ ^ '3*)J-î 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, etwas vocali 
sirt. — Ab schrift c. ^®®/i 349 . 

1998. Pet. 340. 

1) f. 1-15. 

98 Bl. 8^^ 21 Z. (20 x 12Va; UVs X 63/4^^”). — Zu- 
stand: ziemlich lose im Deckel; etwas fleckig. — Papier; 
verschiedenfarbig , ziemlich dûnn, glatt. — Einband: 
brauner Lederband. — Titel fehlt. Er ist: 

iuOuûutJl iXSLaaIÎ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1’’: «JJ 
ü^iiAoi 1 A JÜtc g».A.^UaXJ LLÜA^ ^ 

AjUuJÎ oA:»^ UJ . . . A4m^ 
Gemischter Commentar zu den A^lUc 

(Glaubenslehren des Islâm), einem Werke des 

AUil %Xj^ errahmân ben ahmed 

ben’abd elgûfir ellgl ’adud eddïn f ^sey^g^g], 

53 
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Der Verfasser des Commentars ist nicht 
^enannt. Er beginnt: 2JÜ 

ULiJl iJili «ulLic! 

J! — Schluss £.15**: 

Schrift: klein, gut, gewandt, deutlich, vocallos; 
^rundtext roth ûberstrichen. — Abscbrift etwa 1750. 

HKh. IV, 8170. 

/ 1999 . Lbg. 540. 

l)f.l-50. 

135 Bl. 8^“, 19 Z. (leVî X 10; lOVî X 5^*“). - Zu- 
tand: am Rande etwas wasserfleckig; sonst im Ganzen 
iemlich gut; f. 17 — 20 einige Lôcher im Text. — Papier: 
elb, glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner Pappbd 
lit Lederrûcken. — Xitel von spàterer Hand f. 1*: 

Verfasser: s. Anfang. 

An fan g (nach dem Bism.) f. P: L 

s.AJLAAit vAjLüxJI UJLà^ 

, . 4.^^^ 

)^ * * * vXjtvwf 

oUUit ^ |J ^,cX>caxii vA^jLajJI 

Jl w5yo‘ 1^3 vi:AjU 

Commentar zu iütXAn*i\ JuübJi, von Mo- 
ammed ben as’ad eççiddîqï eddewânî 
elâl eddin f ^^Iib02- — Anfang des 

rnindwerkes ist hier nicht vorhanden, denn 
ach f. 1 fehlen etwa 8 Bl. Der zuerst vor- 
andene Text f. 3*: ^UâJÜ jJL* 3! ent- 

pricht Pet. 340, f. 3% Z. 10. Der Commentar 
iazu: gJt j yÂb:.:>!3 

Der Schluss des Grundwerkes f. 49*^: 

^ Ui — Schluss des Commen- 

ars f. 50*^: ^ Ui 

^|ydl ^ wUyi^ 

Verfasst im Jahre 

Nach f. 19 fehlen 7 Bl., betrefifend den Text in 
*et. 340, f. 5* ult. bis f. 5*^, Z. 11. 

Schrift: Tûrkische Gelehrtenhand, klein, gedrângt, 
rocallos. Der Grundtext roth ûberstrichen. Diakritische 
i^unkte fehlen ôfters. — Abschrift um ®^ViW8. 

HKh. IV, 8170. 


Andere Commentare zu diesem Grundwerk 
sind verfasst von; 

1) vJujyiJi cX-yJi f ®^Vi418 5 

dessen Werk cX4.£*.t f c. ^®Vi4595 

Sj^ Xo ^ t **Vl480 '«‘d 

t ®®Vi482 glossirt haben. 

2 ) f (bloss 

ZU dem Anfang). 

t ^Vl586‘ 

t ^®^Vl626- 

6) U. d. T. 

cXtasliiiüt ^ AMÇAM..é.i4iÂjl cXclyul 

Gloss en haben verfasst: 

7) iX4^ ^ f ^®/i600* 

8) t '''V16O6. 

^®^Vl625- 

10) s:^ C. ^^7i630î 

U. d. T. iUyLïil. 

2000. 

Pm. 22, S. 327 — 337. 

Xitel; 

oder auch allgemein iOwLii OLXjuaüih Verfasser: 

^ iîdîf 0 ^ 

Anfang (Tawïl); 

. . . jAoÜJ iu.c 0^ <!i5jLj 

Ein Glaubensbekenntniss des ’Abdallâh 
ben as’ad eljâjVi f ^^^/isce 160 Versen, mit 
welchem er sein Werk yixJî cX^ ^lXvo 
erôffnet. Die Qaçlde fasst die für den rechten 
Çûfï nothwendigen Glaubenssâtze zusammen. 

2001 . Pm. 191. 

9) f. 75-80. 

8^, HZ. (Text: 14 X 9^'2®‘“). — Zustand: ziemlich 
gut, doch ist oben am Rande (ausser bei f.77. 78) ein ans- 
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gebessertes Loch. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — | 
Einband: zusammen mit 1 — 8. — Titel f. 75*^: 

vXjLiuJf |Jlc (5 

Verfasser; 

LmL ^ l•Lo*^î 

Anfang (Basit): 

^ti'î »J^ &lî 

Text einer Qaçîde des Hidr bêg ben 
gelai eddin girdb eVilm f ^^/i459 (893), in 
welcher er die Glaubenssâtze behandelt. Sie 
ist hier 103 (sonst 105) Verse lang. 

Schrift: gross, gefàllig, gleicbmâssig, faat vocallos. — 
Abschrift c, ^^^/leas. — HKh. IV, 9518. 

2002. Spr. 588. 

1) f.l-83‘. 

175 Bl. 8”, 17 Z (21 VjX15V3; U',2 x S'/î™). — 
Z US tan d: wasserfleckig, auch unsauber. — Papier: gelb, 
ziemlich dünn, glatt. — Einband: schwarzer Lederband 
mitKlappo. — Titol fehlt; auf f.P’oben von ganz spâterHand: 

cXjÜÜtiî buX^AAoi 

Er ist vielmohr: 

bLXxAJLiftJf 

Anfang (nach dem Bism.) f, P: L lX. 4.^1 «î5^i 
. . . cVjLüc: 

Uj ^Lÿ:^>b ^ UJi ^ JUi cXju^ 

gJî ^y. 

Ausführlicher Commentar zu der Qaçîde des 
Hidr bêg. Der hier nicht genannte Verfasser 
heisst nach HKh. IV, 9518: 

^ bU/l t C. 8 «Vi469- 

Der Commentar zu v. 1 beginnt; 

^LjU ^4.^4 tXjU «A4-^ if^LXS 

Der letzte (105.) und vorletzte Vers sind ohne 
Commentar; er schliesst zu dem drittletzten 
Verse so f. 83‘: LJLju^î 

qjAJÜ Sx Lüjii 

c>bl 


Schrift: ziemlich klein, nicht ganz gleichmSasig, 
deutlich, vocaUos. Die Verse sind ganz mitgetheilt und 
roth ûberstrichen; sie sind durch Jiî eingefùhrt, der Com- 
mentar durch — Abschrift c. 1750. 

F. 80 leer; ebenso f. 83^— 88. 

Dieser Commentar ist glossirt von 
^ f ^^^Vl738- 

/ 2003. Spr. 588. 

2) f. 87 -160. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titelûber- 
schrift f. 87^ wie bei 1). 

Anfang (nach dem Bism.) £87*^: iJÜ 

LX.jL&»jl 

uiî . . . • . * cx.otJî 

gjl i^JLc 

Commentar des Dawüd ben mohammed 
elfilridi zu derselben Qaçîde. Er beginnt 
zu V. 1 so : Oijôybi 

ObbtXXÎlj 

gjl xjL^ül uX.Jx jh^ 

Schluss des Commentars f.lGO'^: iUA« ^ 

O* ••■ o'‘ a* 

Nicht bei HKh. — F. 161 leer. 

2004. Lbg. 486. 

125 Bl. 8^% 23 Z. (20V4 X 12; ISVa X GVa"®). — Zu- 
stand: gut. F. 42 lose. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dûnn. — Einband: Pappbd mit Lederrücken u. Klappo. — 
Titol fehlt; er ist, nach der Bemerkung im Nachwort f.l25^: 

vXjljÜtJî 

Verfasser fehlt; nach der Unterschrift: 

Ausführlicher : 

àIîî 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: aJÜ 

J.^Î uXjLüju Lâj_^ 

jyJlxi! oyîii qI . . . Jyütiî^ 0tV^ obis» 

oLâAoil^ ^ oL^Î Q./® 

Commentar zu derselben Qaçîde. Der 
Verfasser ’Ofman ben ’abdallâh el’orjânl 
t ^^®®/i756 beginnt, nach einer Bemerkung ûber 

53* 
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das Metrum (f. 2**) und das Bismillâh (f. 3*), 
seine Erklârung von V. 1 f. 3^ so : 
vJiJLjÛ* qLmJJL ^ 

5 ^ iUxAib und schliesst zu den zu- 
sammengefassten 3 letzten Versen £.125** so: 
U y>î Uüb ^ l 

ô\ ^iJL:> aüi . . . «licUoS 

gJÎ ^ ^J5 Je 1*^ 

Schrift: klein, fein, gut, gleichmàssig, vocalloB. Der 
Gruadtext roth ûberstrichen. Der Text in rothen Lînien 
eingerahmt; Bl. u. 2* in Goldlinien, mit einem verzierten 
Frontispice f. 1**. Am Rande oft kurze Glossen von der- 
selben Hand, auch Inhaltsangabe ûber bekandelte Themata. 

Abschrift im J. 1159 Raéab (1746), vom Verf. selbst. 

HKh. IV, 9518. 

Ausserdem wird noch ein Commentar des 
sir"^ erwâhnt. 

' 2005 . Spr. 588. 

3) f. 162-173. 

Format, c. 11 Zeilen, Zustand etc. -wie bei 2). 

Diesel b e Qaçlde mit Türkischer üeber- 
setzung. Dieselbe beginnt so: 

^ ^ vX4^ aJaü 

Bisweilen ist ein Arabischer Vers durch 
zwei Tûrkische umschrieben. Die türkische 
Uebersetzung mit rother Dinte. — 

F. 174 U. 175 sind Schmutzblatter; auf 
£.174 findet sich oL:>Lu, ein 

Gedicht in 19 Versen. 


2006 . We. 1685. 

4) f. 98»'— 103^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titol: 

Verfasser; s. Anfang. 


An£ang: ^LoÎÎ 


Glaubensbekenntniss des ^ 

W ^ AXiiw aUl vX^ 


Der Ver£. MoEammed ben jtl8u£ ben 
’omar e%mnû^ elEasanl ibn éo’eib f ®®^/i 490 
bat drei solcber Bekenntnisse ver£a88t. Dieses 
ist das kleinste und heisst: ^;AAâii 
oder auch 8A-^\ (oder jJUe) 

oder J.L 

Schluss £.103**: 

QLiiM.^L . . . aiî! . . . vX«.^ liAj^ aJJi 

Oj xli ... 

HKh. IV 8251. 8165. I 1275. 

' 2007 . 

Dasselbe Werk ist auch in £olgenden 
Handschriften vorhanden : 

1) Mo. 35, 40, f. 317**— 324. 

8^®, 13 Z. (Text: 11^3X6^^“). Zustand: in der 
unteren HS-ifte fleckig. Papier: gelb, ziemlich stark 
U. glatt. Xitel fehit; in der ünterschrift steht dafûr : 
AaJLaaJI^ x#iJb Q.<« BvXô 

Schrift: gross, rundlich,krâftig,vocali8irt. Ab s ch r. 
um ^<^/i 5 yi von ^^LypAii 

2) Pm. 105, 3, £. 15 — 17. 

Format etc. und Schrift wie bei 2. Xitel fehit. 

3) We. 1793, 7, £. 49 — 57‘. 

Format etc. und Schrift (vocalisirt) wie bei 1. 
Xitel (falsch): Ly^Uwol. Verfasser fehit. 

4) Dq. 97, 2, f. 53**— 58^ 

Format etc. u. Schrift wio bei 1. Xitel fehit. — 
F.58*’unten u.59: Xraditionen u.GebetMoses beiFarao. 

5) Spr. 1956, 3, f. 9 — ID. 

Format etc. und Schrift (aber enger) wie bei 1. 
Abschrift im Jahre 1261 èû’lq. (1845). 

6) WE. 158, 3, £. 58 — 66. 

8'^®, 15 Z. (16 X 1 1 ; 12x7®*"). Zustand: unsauber. 
Papier: gelblich, stark, etwas glatt. Einband: 
zusammengehoftet mit 1. 2. Schrift: gross, steif, 
deutlich, in rothen Strichen. Abschrift c. ***®/i 785 . 
[WE. 158, 2 ist Xûrkisch.] 

7) Schôm. XI, 3% Heft 5, £. 8**— 13**. 

Siehe Band I No. 410. 

8) Pm. 203, 3, S. 80—87. 

S""®, 15 Z. ( 2 IV 3 XI 5 V 3 ; 15x10®“). Zustand; 
nicht ganz sauber. Papier: gelb, stark, glatt. Xitel, 
Verf. u. Anfang fehit. Das Vorhandene beginnt; 

b^Akll ^LaXI oLàx9 olAo 
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Schrift: Türkieche Hand. ziemlich klein, gewandt, 
vocalisirt; Stichwôrter roth. Abschrift c. ^*®/i786. 
Am Rande viele Glossen, besonders des 
(No. 2015). — S. 88— 96: SteUen aus verschiedenen 
dogmatischeo Werken. 

2008. We. 1519. 

85 Bl. 8^«, 17 Z. (193/4 X 12V2; llVî X 6Va"“). — Zu- 
stand: lose Lagen und Blâtter; in der unteren H&lfte 
wasserfleckig, auch sonst nicht ohne Flecken. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich giatt. — E in b and: brauner Leder- 
deckel mit Klappe. — Titel f. 1*'': 

Verfasser: 

Anfang f. 1^: iJÜ 

îJbl:> 20Ui\LX5>^^ 

^ • • • 

gJÎ w «Xito ié^b (.5*^?? w^Juail 

Dasselbe Werk, vom Verf. selbst commen- 
tirt. Es beginnt; vXé-2^1 

gJl qI 

U! \»!XiÂj f*.5'LiiÎ3 yoi oLoi 

Schluss f. 82*’: 

(s. ausfiihrlicher bei Spr. 578). 
Schrift: zieml. gross, stoif, vocallos. Grundtext roth. — 
Abschrift im J. 1057 Saw. (1647) von qL».s 1 ^. 

/ 2009. Spr. 578. 

53 Bl. Kl.-8^«, 21 Z. (15V3 X 103/3; 13x8V2^“). ~ 
Z us t and: etwas unsauber und fleckig, auch nicht ganz 
fest im Deckel. — Papier: gelblich, stark, etwas giatt. — 
Einband: Pappband mit Ledorrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Ver- 

fasser steht im Anfang. Anfang f. 1** wie 
bei We. 1519. Nach f. I fehlen 28 Blâtter 
(== Spr.583, 1, £2 — 24% 7). Schluss f.48»: 
iiÂp i*-**^^ 

aJÜ 

. . . sX^ gyb xjl 


(£49*») ^ lyb w5oLj0^ 

sül \Xé>^- si! ^X4»s*! q! 

Çjj aIÎ . . . hXoJ!^ 

Schrift: klein, unregelm&ssig, rundlich, unschôn, vocal- 
los. Ber Text grün überstrichen. — Abschrift c. *'°°/i688. 

F.49*’— 50*’ einige Sprüche (f4^!) des vX4j>! 

iJJ! ^ ^ 

2010. Spr. 583. 

l)f.l-64. 

122 Bl. 8'^% 21 Z. CiOVsX 133/4; U-UVaXS-S^™). — 
Z U stand: unsauber. — Papier: gelblich, ziemlich stark 
und giatt. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. — 
Titel f. P (und Vorrede f. 1*^): 

HvXmûoÜ! HAjJüti! HAj^! s^\jy 

(s. nachher). — Verfasser f. 1^: ^^Lïbli!. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: ^JD sX^\ 
oLoLXi! OvX^-ii 

j^Ai! j*U^ iCj^AAÀ4J! BA^Jui! qLî Aju^ . . . 

UJ . . . ^ A4.^ qj 

pj! AjUbtll j^! 0JL5 

Commentar zu dem Glaubensbekenntniss, 
das beigelegt ist dem qjAÜ y ^ 

^jAÜ (iLsblü. Anfang desselben: «.Jli AajpJ! 
. . .jx:^ pUii!^ A^ii Çjj 

|*jLî> A«4.i>^ IjAa^ l^bLAÜijj 

jyi! JU ^x;! 

q! s^iX.0 JJ ^ ii! (Jæ! . . . 
gJ! L)*^^ ^ 

Ailes auf Bl. I ist gefâlscht. Es liegt hier 
dasselbe Werk vor wie Spr. 578, nur dass 
der Anfang fehlt; der Schluss ist ebenso wie 
dort. Die obigen — gefalschten — Anfangs- 
worte finden sich in Lbg. 654, 1. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, fast vocallos. F. 2 — 19 
von anderer Hand, etwas grôsser, âûchtiger, vocallos. 
Ber Text zum Theil roth, zum Theil (roth) überstrichen, 
durch (jo bezeichnet, der Commentar mit (ji (^^). 

Abschrift im Jahre 1051 Gomàdâ I (1641) von 
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2011. Spr.577. 

70 Bl. 8^®, 17 Z. (215/3 xlôVa; 16x9V2®®). — 

Z us tan d: fleckig, unsauber, das erste und die letzten 
Blâtter ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlich stark, otwas 
glatt. — Einband; scblechter Pappband mit Ledorrùcken 
und Klappe. — Titel und Verfasser f. 1^: 






Anfang f . P (nach dem Bism.): *JÜ 

. . . üuKji^ 

Le OcXwai oU.i5 

JvAAwt iüLjifNAw Q-»* (J^ oUc\.üiî 

i 3L5 . . . \ÜU5^^ j 

Jjiüà «Ujt^ qI L/cli j 

iuJji j 

J.P (> L^jr 

kjaù oLoi 

Glosse des Verfassers zu seinem Commentar. 


S ch lu s 8 £.70“: (jî5 j>Lui j 

qia^LjJJ^ l*jL:> [Si^^ «L^ Q.A;^L*aJi 

2dJ 

Schrift; gross, dick, unbeholfen und unschôn, vocal- 
los. — Absebrift c. ^^^/less. 


I 


2012. We. 1521. 


137 Bl. 8^% 21 Z. (I6XIOV2; 12 x?^"*). — Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — 
Einband: brauner Lederband mit Klappe. — - Titel f. 1*: 


Verfasser: 






ausfùhrlicher in der Unterschrift: 

^ yU-d.w 


Anfang (nach dem Bism.) f. P: jOÜ wX4^i 
. . . oltÂJi (3 ii-olv.Xe'^U 

c>vxiLb U ôy^ <->^5 

gJl |•Lo'ïii g>.jyAJi BcX^c 

Glosse zudemselben Commentar. DerVerf. 
Dâwüd ben soleiman ben ’olwan erraUmàni 
t ^®^®/i667 dieser im J. ^®®^/i666 verfassten 

Glosse eine unvollendet gebliebene Glosse des 


Ju.3^* ^ 4Xè.^t t ^®^/i684 benutzt, aber 
auch Eigenes hinzugethan. Er betitelt dieselbe: 

^ ^yjLÜXO AxiV^vXJLamJÎ 

Anfang der Glosse f. P: 

V^jX'AJ (^AjJ Oj 5A.S=\4.J iCkJlxAyO J^LJi 

iü^ . . . XJLç*jii Kaao iJj.3 . . . 

ISklÿ . . . v^AiAaÂjl lX 4.2>^ ikU 

gJI X.IUW ^LLojtJi^ 

Schluss f. 136^": 

qLa-jU 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. Stich- 
’wôrtor roth. Text in rothen Linien, der auf f. P’ and 2* 
in Goldlinion. — Abschrift vom J. 1141 Sawwûl (1729). 


/ 2013. We. 1520. 

90 Bl. 4*% 25 Z. (22 X 16; I6V2 X ll-lP/a®"»). - 
Z U stand: ziemlich gut, nicht ganz ohne Fleckon. — Papier: 
gelb, ziemlich glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Kattunrùcken. 

Dieselben Glossen. Titel u. Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, etwas flüchtig, rundlich, 
hintenùberliegend, vocallos. — Abschrift aus der Hand- 
Bchrift des Verfassers, um ^^^/i737. — Anfangs stehen ofters 
Beraerkungen am Rande. — Collationirt. 


( 2014. Lbg. 696. 

133 Bl. 8^«, 21 (25) Z. [2IV3 X 15; UVa X 9Va 
(13VaX SVs)'^*”]- — Zustand: fleckig u. wurmstichig, be- 
sonders am Rùcken, ofters ausgebessert. ■— Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark (die ergânzten Blâtter dünnor). — Ein- 
band: brauner Lederbd mit Klappe. — Titel u.Verf. f. 1*: 


Anfang (nach dem Bism.) f. P: «JI 3 

. . . iJÜ 0^4J\ ^^^LaXaJI . . . 

^Liü afll qjaj OuXAad 


gjl 




ü' 
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Glosse zu demselben Commentar. Der 
Verf. ’lsa ben ’abderraB.man esaektânî abû 
mahdî f beginnt die Erklârung f. 2® so: 

gJi (JJic: ^k^LM^iül Lo gji • • ‘ 

Schluss f. 133®: ^iU»3 

qLo^ . . . Ij*^ ^JS^ 

Lq jkAJl j.à JÀJ uj ^5^^ 
qÎ • • • ^^-4^ 1^4^ 

JJ” OL*i 24 .il ^ ■^L> 

oJLs qU oL*i24.ib \Âc 

Weiter sind die Glossen nicht gekommen 
(gjl ^ 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gloichmâssig, vocal- 
los; das einfûhrende a^ï roth. Die ergânzton Blâtter 
f. 38— 57. 68—77. 81—86 enger und in kleineror Schrift; 
fùr ikSjié Platz gelassen. Der Tcxt in rothen Doppellinien. 
Abschrift c. “^/less (^^^/i785). 

/ 2015 . Scliom. XI, 1. 

5) f.46‘‘-65^ 

Format ( 8 ^^®, 19 Z. [21 X I 6 V 2 ; 14^/2 X lOVa^™]) etc. 
und Schrift wie bei 1 ). — Papier weisslich. — Nicht 
ohne Fleckcn. — Titel fehlt. Vorfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): Æ 

^ ^ ^ Os.4:^ 
^ OyiÂb! avÜ ... 

(Ans A*j^ . . . 

iAxâ/o b>.bo aJ ..,1 . . . 

O ” ^ eu 

Gemiscliter Commentar zu demselben 

Grundwerk des Essunüsl, von Mobammed 

ben ’amr ben ibrahïm ettilim sTinî, wahr- 

scheinlich um ^^®®/i 69 i lebend. Er beginnt : 

^X/>0 aJJÎ L5^ aJJ A4.ir?\Jl 

. . . jüh^\Xw.j} i3**^ A4«5^i 

ÂJUA^ a^A£:^ |«X;5^Ji q! ^JU:! 

^ysix}^ j*jb> U jXî ja\ oLoÎ j%X^i 

Schluss des Grundtextes f. 64^: ^^Lav^ü 

^^^^a4JL*JÎ aJJ A-éi^vJlij . . . qL^\aa« 


wozu der Commentar beginnt: xjI |JLcI 

gJi »Â^ Uj OilaÂji 

Schluss des Werkes f. 65®: ^JLxîl 
iÂP ^ »j^Jû9 L» y>T Sl\# 

• • • AJ qÏ AiL^.*«»A AiLMii.Â9 Axà^Ji «5^Lî»é.ii 

aB \X^\ qI r^^.5 

HKh. I, 1275. 

2016. Pet. 701. 

4) f. 24 - 48. 

S'"®, 17 Z. (Text: 15x7V2®“). — Zu stand; geht an. — 
Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — Einband: zus.mit 1). 

D erselbe Commentar. Titel u.Verfasser 
fehlt. Anfang fehlt, 1 Bl. Schluss wie bei 
No. 2015. — Auf f. 38® ist ein Stück Text 
ausgelassen. 

Schrift; vornüberliegend, ziemlich klein und dick, 
etwas flüchtig und undeutlich, uncorrect, vocallos. — Ab- 
schrift im Jahre ^^^^/i 797 von ^ ^jaL^. 

2017. Spr. 853. 

1) f. 1-52. 

183 Bl. 15 Z. (16^2 X IP/i; 12 V 3 X 8V4®“). — 
Z U stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich stark 
U. glatt. — Einband: brauner Ledorband mit Klappe. — 
Titel in dor Vorredo f. 2“: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. l**: aJü A^^! 
Âa^aBLj 

ui . . . ^^^üaü^I 

gjl ÂjyA^JLMAil A.4Aim JfJixXO^ OlJ^i * . . 

Gemischter Commentar zu dem Grundwerk 
desEssunUsl, von ’Abdelganï ben isma’ïl 
ennâbuluaî^ geb. ^®^®/i640 7 g^st. 

Anfang des Werkes selbst f.2®: aPI j*.aaj 
OÎÂJ i J.Xj IAajI 

A4-^\ii . . . jPÜoiî 

^ JX) pic vlLiS- |Jlc 1 . . . Libc^b 

A^ jA\ oLbî ^5! qI . . . AÜi AÂjt^ 

A-bb>3^ 
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Schluss f. 52*: Lfl 

ô'^ 

. . . l^UitA tiàjtLA ^ v^JüüL qLmJJU 

*î I (^^3 *-X4 n^ licX-^ iüii <J^3 

• • • ^ ^ 

gJt ^ v3^ ^ 

Schrift: ziemlich gross, dick, krJlftig, rundlich, 
deutlich, vocallos. Grundtext roth. — Abschrift von 
iXxc ^Lo ^ vX4-^ im J. ^*^®/i 784 (s. f-ôô**). 

/ 2018. Lbg. 790. 

1) f. 5-181. 

293 Bl. 8 ^», 23 — 24 Z. (ITVa X H; 14 x 8 V 2 "®). — 
Z us tan d; die ersten Lagen ziemlich lose im Ëinband. — 
Papier; gelb, grob, ziemlich stark, wenig glatt. — Ein- 
band: grûnlich-schwarzer Lederband. — Titel f, 5* (von 
ganz neuer Hand in grosser Schrift): 

Der Verfasser heisst in der Unterschrift ausfûhrlicher: 

aJJi 

Dieser Commentar zu demselben Ghnind- 
werk des Essunüsl (No. 2006) ist von Mo- 
Bammed ben ’abdallâh erramàçî im J. 
verfasst. Der Anfang des Werkes fehlt, 10 BL 
F. 5 beginnt in ausfûhrlicher Erôrterung der 
20 Eigenschaflen Gottes, und zwar bei der ersten 
derselben, der Existenz Die ersten Worte 

f. 5*: aul^i A^icX.yj jJlAi! ifSi ouvXAoXii 

Die Erklârung der 2. Eigenschaft beginnt 

f. 11* so: o'r^' 

aLs3^.yMM.I! mAa aj Lc\ L^Lco! 

Schluss des Commentars f. 181*: 

. . . L^S JJU ^vXs>^\ f>X*o aJ^ 

Schrift: Magrebitisch, klein , vocallos , ziemlich 
schwierig. Der Griindtext tritt nicht ûberall dentlich 
hervor, ist bisweilen in rother Schrift. — Abschrift 
(nach f. 287^) etwa im J. '*®^/i 776 * 

F. 1 — 4: unbedeutende Notizen, Sentenz- 
verse, ein kurzes Gebet in Versen. 

F. 182** — 183* ist eine eingehende Erôrte- 


rung Ûber die Wôrter im Qor&n, und zwar 
ob dieselben ait oder neu (c!xX^ seien. 

2019. Lbg. 654. 

1) f. 1-29. 

135 Bl. 8^, 21 Z. (20*/3X15; 15x7Va®“). — Zn- 
stand: unsauber und fleckig. — Papier: gelb, ziemlich 
stark und glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken 
und Klappe. — Titel und Verfasser f. 1*; 

y O f ■ . . .1 — I». w i 

(AmRand ist bemerkt: KLyi âLyAÜ^^iAPuXs^) 

l<ü£ui x LcO ^1 XyMAj 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1**: aJÜ \X 4 >^\ 
oLâjLXÜ 

(y>:î 

Dieser kurze Commentar zu dem Ghrund- 
werk (No. 2006) ist verfasst von Mohammed 
ben mançûr elhodhodï^ der wahrscheinlich dem 
12. Jahrhdt. d. H. angehôrt [nach einer Rand- 
bemerkung bezieht sich dieser Gentilname ent- 
weder auf sXS\X$> oder auf üwXPi«A^l, Beide 
ein Arabischer Stamm (iJl^]â)]. Er beginnt; 

|JbtiLf JLié’îil L-slAd^'^i qLsJJIj tUiJ' 

qI |JLc1 . . . 

gjl 

Der Grundtext wird meistens in grôsserer 
Sâtzen vorangestellt ; zuletzt f. 28*’: J.*! 

^ xajbL) . . . ^ q* 

V; ^ pî®8 

Schluss des Commentars f. 29**: 

vX»c ^ liiAjykM aÂJL> 1 

^ aU vXiAi^L 

Schrift: grogs, kr&ftig, dentlich, vocallos. Grundtexi 
roth. Der Text in verblassten rothen Linieo. F. 20 ii 
schlechter Schrift erg&nzt. An einigen Stellen Randglossen 
besonders auf den ersten Seiten. — Abschrift c. **^/i 788 
OoUationirt. — Bl. 30 leer. 
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Andere Commentare zu diesem kleinen 
Glaubensbekenntniss werden angeführt von: 

1) ^ vXTl 0^! t “®®/l628. 

2) ^ t 10«Vl626, u-d-T. 

r' 

3) ^ 1 -Ws-! f '®^/l684î 

U. d. T. a"'-^ 

“‘^1708, 

U. d. T. A^jüuJU 

5 ) ^ t ”*®/i 785 (bloss 

zur Dîbâge des Werkes). 

Andere Glossen: 

6) ^^Aoüiî iXé^j^ ^ 

t '^^'^/l626. 

7) '>'*=>' t ^“Vl681- 

8) 1096/^685. 

t”’%64. 

10) Üsyi lX*£.! ^XajS? f 1280^185 J. 


2020. Pm. 191. 


11) f. 89-93». 


8^", 19 Z. (Text: 15x8®*“). — Zustand; am oberen 
Rande ôfters ausgebesBert. ~ Papier: gelb, ziemlich glatt 
und stark. — Einband: zusammen mit 1 — 10. — Xitel 
und Verfasser fehlt. Der Xitel ist: 




Anfang (nach dem Bism.) f. 89^: 

^ *iîl ^ vA-é^l 

^ îLjibLS- j LuJ^ jjLcl 

Bearbeitung des Grundwerkes des Essu- 
nüsï in 146 Regez-Versen. — Schluss: 


ç^^ijkO 

Schrift; zieml. gross, gefâllig u. gleichmâssig, vocallos. 
Abschrift im J. 1142 MoK. (1729) von 


2021. Lbg. 1045. 

17) f. 333 — 376. 

8^®, 26 Z. (20V3 X 16; I6V2 X 9Va — 10V3®“). — 
Zastand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, stark, 
HANDSCHRIITEN D. K. BIBL. VIII. 


glatt. — Einband: zusammen mit 1 — 16. — Xitel fehlt; 
er ist nach f. 343^; 

v.^liaJf 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bismillâh) f. 333*’: 
sJls»- Ui' ül 

Ô<4^^ . . . 

gwil Lo \Jis^\ ^ 

Gemischter Commentar des Mohammed 
ben mohammed elemir elkebir elmâlikl 
elahmedl zu demRegez-Gedicht in 200Ver8en, 

worin j3LÏ.wJl ^Ic ^ ^ 

d. h. ’All ben mohammed ben ’all elfâsl 
essaqqdt f ^^®’Vi769 das kleine Glaubensbekennt- 
niss des Essunûsî im J. 1152 Ram. (1739) 
umschrieben hat. Lobende Anerkennungen des 
Gedichts stehen f. 337 — 338*. — Der Com- 
mentar ist im Auftrage des Dichters verfasst 
im J. 1176 Ram. (1763). Er beginnt f. 333*’: 

,3^^ • • » |J^' UT 

oüynil xii Jû\y>aS\ 3 . 

ÿjâs U iO'jLu wxXT 3 .*jl 3 :^ I 

gdt 

Nach diesem 1 . Verse folgt: 
lA-dftAil ^ aÜ l* 

QlMxilii tXi Lo l kXju^ v 

Schluss des Gedichts: 

ioLJ Qjju-wcj oL^'îil 

Schluss des Commentars f. 376*^: ^1 

lpLâ*^ 3 icx^i 3 j*Ujdi jxc 

AtaÂ.4 ,3»A r» > LéX ^L4j>t 

S c h r i f t : gross, krfiftig, gleichm&ssig, vocallos. Grundtext 
roth.— Abschr.im J. 1267 Dù’lq. (1851) von 

Versificirt ist das Werk noch von: 

Oi t ‘®®^/l64T, 

U. d. T. j*Jxu cMbth und von 

54 
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2022. We. 1677. 

2) f. 58'>-63*. 

Format etc. u, Schrift wie bei 1). — Titelûberschrift: 
BcXaAA 

Verfaeser fehlt. 

Auffûhrung und Erklârung der in dem 
kleinen Glaubensbekenntnisse des Essunüsl 
vorkommenden Hauptbegriffe. Jede solche 
Erklârung beginnt mit zuerst: iüuà>* 

. . , ^ 

iMpAJLfiii jXxiiJt x aAÜ>- 

Schluss f. 63*: iüuii£> 

4z5üLiAi üi . • . BjuXiüi 

iJlli iUAOJtit 


2023. Lbg. 504. 


15B1. 8*», 16-20 Z. (21';8X14Vi!; 15— 16 x 7 '/>"»). 
ZuBtand: sonst ziemlich gut, doch am Rûcken wurm- 
stichig, besonders gegen Ende h in. — Papier; gelb, stark, 
glatt. — E in b and: Pappband mit Lederrûcken. — Xitel 
oben am Rande, ausfùhrlicher aber f.l*^ nach d.Bism. so; 


LXxÛi^yJl sUM-li «LXjJbtîf 

sXJliuJf xjllj ^ àÀÎÎ 

Verfasser; 


An fan g (nach dem Bism.) f. P: >JJ cX^-ril 

a^Aoii^ 

Cy® ^ ^ ^ 

Dies ist der Text des grosse n Glaubens- 
bekenntnisses des Essunüsl, welches den Xitel 
^Bekenntniss der Einheitsbekenner und Ortho- 
doxen“ bat: s. bei No. 2006. 


Schluss f. 15*^: J. LoU^^ 

s<X«^ stX^à ij 

. . . jJU:aâj iüL:s\^ aJL*^3 . . . 

Uulfti fjsi Xé jtX\» 

* * * L® OcXê • • • isliî • • • 

iüL^Uai^ kS^)^ * ‘ * 

^ Q ^çt l ai^ ^JJ qLm,>-14 • • • 


S c h rift ; Magrebitisch, gross, deutlich, wenig Yocalisirt. 
Die einzelnen Abschnitte darch rotbes bezeichnet. 

Der Text in rothen Linien. — Abscbrift im Jahre 1087 
Rab. I (1676) von qJ^-XjI ^ lX>æ 

— Collationirt. 

2024. We. 1525. 

107 Bl. 25 Z. ( 21 x 151 / 4 ; 15~-16VaXllVa-12««"). 
Zustand: nickt ganz fest im Einband. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Pappband mit Lederrûcken und 
Klappe. — Titel f. 1* von spâterer Hand: 

,3*^^ ‘SLXné.^ 

so auch in der Vorrede f. l**, Z. 20 . — Verfasser; 

An fan g (nach d. Bism.) f. P: j.U'îil JLS 
. . . OjLaii j\^\ 

LlJ . * . ^^kw^AvJl • . . lX.* 4 *J 1 

stA^iu aUvu.!! HcVxüjtil 

Aufgefordert , zu dem von ihm verfassten 
Glaubensbekenntniss der Orthodoxen 
eine Erlâuterung zu schreiben, hat Essunüsl 
unter obigem Titel diesen Commentar ver- 
fasst. Er führt eine Stelle des Textes wôrtlich 
an, darauf lâsst er die aiisführliche Erklârung 
folgen; jener wird durch (rothes) ^jo, diese 
durch (rothes) eingeführt. Der Text be- 
ginnt f. P 80 wie bei Lbg. 504, f. P; der 
Commentar dazu: iX 4 >^\j OiJljtZ» 

. . . w ^ s^Laii_5 

w5ük\j »«xüi j*J Lcyi ^ 5 ! ^ 

Schluss des Textes f. 105*^ so wie bei 
Lbg. 504, f.l5*^; der Commentar schliesst f.l07*: 
UjLo1_5 d lÂAÂi 

iJî qC L^.^5 * * • 

iUb • • • OTîl^^ 

aJ LikXj^ 

Schrift; zieml. gross, dicker Grundstrich, gleichmftssig, 
vocallos.— Ab8chr.imJ.1083 Dû’lq.(l673).— HKh.lV,8251. 
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^ 2025 . Lbg. 106. 

172 Bl. 4^ 19 Z. (23V9 X 16; 15 X 10®“). — Zu- 
stand: sonst gut» allein im Anfang ist dor Seitenrand 
etwas wasserfleckig, in der 2. Hâlfte auch der Rûcken and 
der untere Rand. — Papier: gelb, stark, ziemlicli glatt. — 
Einband: brauner Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel u. Verfasser f.l*: 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, gleicbmassig, vocallos. 
Grundtext roth, von dem l.Satz (f.2*) abgesehen. AmRande 
U. auch zwischen den Zeilen fast ûberall (f.71 — 90. 94*^ — 117* 
nicht) sohr viele Glossen u. Ausfûhrungen. — Abschrift im 
J. ^^®/l 793 von 

Bemerkungen zu dem grossen Bekennt- 
niss bat ^ ^ 

f ^XîoUj verfasst; 

Glossen zu demselben sind von ^ 

j;z3J\ t ‘'“A815. 


2026 . Lbg. 899. 

106 Bl. 8’", 23 Z. (20 X 15; IS'/a X SVi'”). — Zu- 
stand: gut, aber ziemlich lose im Einband. — Papier: 
golb, stark, glatt. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel f. 1*: ^âÀAa^Ü vielmehr: 

b’üsuxiütJf 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: Jüd 

Uili-b »JU 

CT^ *-^^.5 • • • 

gJÎ aAxÜju aL4wA*-4Jl aiAjJUJ^ 

Es liegt hier Text u. Commentar des mittel- 
grossen Glaubensbekenntnisses des Essunûsl 
vor (s. bei No. 2006), welches er nach seinem 
grôsserenWerk (s. No. 2024), das für die Leser 
zu schwer und langweilig war, im J. ®^^/u 7 o 
abgefasst hat. Der Text wird mit der 

Commentar mit ^ eingeführt. Anfang f. 3*^: 

{j£> 

^ ^Jà 

(JO • • • (X4>^ij 


. . • |»LM^di xi'blS "2^^! 

8c\P <»2^ 

Der Text ist in mehrere ungezâhlte Kapitel 
eingetheilt; zuerst f. 18*; 

gjl jLoüsl^ (Jljfcil ^ v.jL 

26* iôoüài J, çjL 

27* xsLiü NxtXii i.y^'‘Xi^ 

Zuletzt f. 75*: <3^^^ vW 

Lo^jOl^ . . . l«0y4»C 

Der Schluss des Textes ist (f. 96^): 

oLéUûjl ^ Lâj <^^3 iJLcoâj 

(J^3 j3j^ fjixil ‘-XjiXi^ Xxèjw y^yiio . . . 

Q.,yltXJi TiSS Lo oAc ^X4>^ UtX^ al’! 

idJ . • . 

Schluss des Commentars f. 105*; 

Li i-J Uiyaj Jjf 

v^îJLaJ^ iuX^ ^ alitXAojj Le y>l icX^>^ 
gJÎ — Worauf noch ein 

mit Klagen über die Zeit gemischtes Gebet folgt. 

Schrift: klein, gedrângt, gleichmâssig, vocallos, — 
Abschrift vom Jahre 1133 Rab. II (1721). 


We. 1610, f. 115^ fiP. wird ein Glaubens- 
bekenntniss des Jo ^ ^ 

t 917/ 1511 mitgetheilt, welches beginnt; 
«Axj^ . . . lX^o^I ^dJ cX^N^l 

gJI ^üJl3 U J-iAiasi j*jtAa JS AÜi aÎÎ "bJ iôl |Jlx:l5 . . . 


2027 . Pm. 159. 

2) f. 7‘^-8‘>. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelüberschrift: 

KlXjJIp 

Anf. (nachd.Bism.) : cX^-iô 

gJl s^ftÀflJwo 

Text des Glaubensbekenntnisses des ’All 
ben ’aGjja ben elRasan ben mohammed 
elRamawl elhïti eççûfl abü ’lwefaWawân 
(oder ’olwân) f 

Schluss f. 8^; (j^oaJo 

RaIaJ^ 

54 * 
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2028. 

Dasselbe Werk findet sich in: 

1) Spr. 1966‘, 6, f. 34'>. 35‘. 

8”, Text O. 11 X 10““. Titel ebenso. 

2) We. 1702, 9, f. 164'-— 165". 

3) We. 1758, 10, f. 92*. 

8“°, 16 Z., Text 15'/» X 8'“. Verfasser fehlt. 
Schrift: T&rkische Hand, ziemlich dick, vocallos. 
Abachrift o. “'“/leso. 

4) Pet. 340, 8, f. 34". 

5) Pet. 616, f. 84*. 

2029. We. 1788. 

1) f.1-17*. 

64 Bl. 17 Z. (15V2XlOVa; lOVa-11 x5Va-6V9«“). 
Zustand: im Anfang besonders unsauber; im Rùcken 
und in der oberen Hâlfte wasserfleckig. — Papier: gelb, 
ziemlich stark und glatt. — Einband: Ledorband mit 
Klappe. — Titel und Verfasser f. 1*: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1*: iJLi I 

• . • 

pLJLâJI L^.iLLj sAxiüdj Ul 

I LS'Lil^ 1;^'^ 

Gemischter Commentar zu dem Glaubens- 
bekenntniss des ’ A 1 a w â n , vom V erf. selbst. Der- 
selbe fangt an : 

... ‘ii alîî 

slxJUA f La.J!^ |•vAÂilJ \^AaXA 

Schluss £.15“: j 

jA L1.A.VV (juÂÂJ 

... S ^ ^ 

jbUiJ \iAp 

i«A^uX«%v (i£^l LLa.aJÜ 

o' KS^i o' KS^i • • • 

L* * w 

^ ÿiaXAÂlLll 

Daraut giebt der Verfasser des Commentars 
noch einen Nachtrag, der anfôngt f. 16“: 


QjïlXil Lo t\jjj iUjLi»* 

gJI aiA/i?^ c;AjLiül und schliesst f. 17*; 

&JJI UaIj KaPIA qC aJlbb ^JL^^ a^Ju 

• * * '■r^- ^ 

^Ji ÜAa^ aill *^3 

Schrift: ziemlich gross, gedr&ngt, aber ungleich, 
ziemlich deutlich, vocallos. Der Grundtext zuerst ûber- 
strichen, aber da auch manches Andere ûberstrichen ist, 
tritt derselbe im Ganzen nicht deutlich hervor. Nicht 
besonders correct. An einigen Stellen ist der Rand stark 
beschrieben. — Abschrift im J. 1231 Moh. (1815) von 

JW ^ c;aÂj 

Collationirt. 

V 2030. We. 1706. 

19) f. 54"-57". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titelüb erschrift und 
Verfasser; ^5 KJLm.^. 

Anfang und Schluss (mit dem Nachtrag) 
ebenso. Es ist eine Auswahl aus No. 2029. 

2031. Pm. 8. 

4) 8. 17-37. 

8^% 17 Z. (Text: 14V2 X 9V")- — Zustand: fleckig 
zu Anfang und zu Ende. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: zusammen mit 1 — 3. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Auf der un- 
gezâhlten Seite vor dem Textanfang der Hdschr. 
stehtbloss; ücXaîuJI Anfang u. Schluss 

wie bei No. 2029, aber von dem daselbst erwâhnten 
Nachtrag sind hier nur 5 Zeilen vorhanden. 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocallos. Grundtext roth. 
Abachrift c. “^/less* — S. 38. 39 leor. 

2032. Pm. 159. 

4) f.8"-28*. 

Format etc. und Schrift (etwas kleiner und ge- 
drângter, c. 11 — 17 Z.) wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss (mit dem Nach- 
trag) wie bei No. 2029. 

F. 28^ kleine Notizen çûfischen Inhalts. 
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2033. Lbg. 918. 

17B1. 8”, 19 Z. (19'/3X14; 14'/î X S»”). — Zu- 
Btand: ziemlich gat, doch im Rûcken ausgobeseert und 
zu Anfang unsauber. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
£ in b and: Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 1*: 

gwxÂCJ! bvXAÂC 

Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleicbmassig, vocali- 
sirt. Grundtext roth, satzweise eingefûhrt mit aiAAÜjtJl ^ Jlî. 
Am Rande ôfters Verbesserungen. — Ab schrift c. “°®/i688* 


2034. Pm. 243. 

4) f. 35-49. 

8^", 17 Z. (20 X 15; 16^2 X 8®"*). — Z ustand: gut. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: zusammen 
mit 1 — 3. — Xitel u. Verfasser fehlt. Die Angabe auf f.P: 

ist nicht richtig, wenn damit 

gemeint ist, welchor im J. ®^/i494 (9(X)) starb. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 35^*: xJü 

^ju Kiyu-J (j^i 

xsjt/o vXodî 

Gemischter Commentar zu dem Glaubens- 
bekenntniss des ’Alawân, vollendet im J. 1028 
MoB.arram (1619). Derselbe beginnt f. 36“ ; 

Schluss des Commentars f. 49^: qU wL 

gsjl ^^3 &III» 

Schrift: gross, krâftig, gleichmâssig, vocallos. Grund- 
text roth. — Abschrift c. ^*^/i785. 

2035. We. 1788. 

4) f. 40-55. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss wie bei No. 2034. 
Der auf £40“ bis zurMitte stehende Xext: 
gJ! UuIc gehôrt nicht zu demWerke. 

F. 56. 57 leer. 


2036. Lbg. 579. 

13 Bl. 8”, 19 Z. (21X14; 12^/4— 13Va X VS/.»'”). — 
Zustand: ziemlich gut, docb f.2* fleckig. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Xitel f. l*: 


Verfasser: 


Xitel und Verfasser ebenso in der Vorrede f. l'*, nur steht 
statt 

Mohammed fath allâh ben mahmüd 
ben mohammed elbeilüni f ^^^/i682 gicbt hier 
einen gemischten Commentar zum Glaubens- 
bekenntniss des ’A 1 a w â n. 


Anfang (nach dem Bism.) f. 1**: sSà 

• • • Lo 

xlll Ai . * • Axj» 

gjl (33^^ LJLb 


Der Commentar selbst beginnt f. 2“: AfCÜ 


«AiUxi Uj 

gji Ôj^^\ 




'sxxj\â 


Schluss f. 13“: JU^ 3^4 ^ 

2 JÜI ^Ai A . . . iJÜt^ (»î^3 

gJ ! An «>^^3 • * • 


Schrift: klein, gefâllig, gleichmâssig, vocalisirt. 
Grundtext roth. — Abschrift c. ^‘^ less. 


2037. We. 1961. 

11) f. 117-119. 

8^®, 21 Z. (Xext 15^3 X 8V3'^“). — Zustand: gut. — 
Papier: gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: zus. mit 
1 — 10. Xitel u. Verfasser f.ll7* (von flûchtiger Hand) : 

üAaAx; 

Anfang (nach d. Bism.) f. 117*’: jb* 

ai] ^ . . . 

>ÜLm^ sÂ.^ Aju^ . . . A4^i 

q! iJLcl . . . Aj|^Âi^ Jaâiîl ®ji^3 AjUùii\ ^ 
gJi oL^!^ olÂo ^ 
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Dies Glaubensbekenntniss des ’Alawân, 
fiïr Knaben und gemeine Leute verfasst 

verschieden 

von dem soeben besprochenen. — Scblussf.llO*^: 

^ L^jJlc ^LjvUm |JL£: ^ 

Schliesst zwar die Seite, aber fraglich ist, ob 
damit das Werkchen zu Ende sei. 

Schrift: zuerst gross, dick, deutlich, dann f. 119*^ 
kleiner und gefâlliger, zuletzt etwas flûchtig, vocallos. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. 

2038. Wc. 1788. 

2) f. 17»-18^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser in der üeberachrift nach dom Bismillàh: 

[^\] Jl3 

An£ang! 

U gjlibtii |*iNCÎ 

JJUiî ^5 ^ JJixil 3 

gJI IkjüOsXy JJbtJi ^5 ^ 

Dogmatische Erôrterungen des ’Alawâ-n. 
Schluss f. 18^^: 

iki qhJLa-â.^ 

^jJU:! ^5 iüià^î KftfiUai^ 

2039. Lbg. 232. 

37 Bl. 4“, 27 Z. (25'/4 X 17; 19 X (12'/î-) 13V>'“). 
Z US tan d: ziemlich gut, doch an einigen Stellen fleckig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrùcken und Klappe. — Xitel f. 1“: 

tXiLftjtîf |JL£. 5 tXif^s “i 

80 auch in der Vorrede f. 2* u. am Schluss. — Verfasser: 

Anfang (nach d. Bism.) f. 1*: v; ^ 

stXf^ slX^wXju^ . ... 

gJt ëv>!^b L^ajuCo^ iütèb 

Der nach Originalitât haschende Verf. ’Abd 
elwahhâb ben ahmed ben ’all eékaWânl 
(oder auch eééa’rawl) elmiçrl eççûfl t®^Vi666 


will hier vom Standpunkte der Offenbarung 
nicht des subjectiven Glaubens, die 
Dogmatik behandeln. Er will dabei keine der 
Sekten für ketzerisch erklâren; dergleichen sei 
ûberhaupt misslich u. schwierig. Er schickt eine 
lângere Yorrede vorauf f. 2*: b jJlcI X/ocXJU 

Ja.*A23ÂJ ^ ^ L-ftlil cXjLÜC qI 

;:;Jt ëJe>l 3 , in welcher er haiiptsâchlich gegen 

O 

die Philosophen und Rationalisten und Allegoriker 
polemisirt. Dann folgt sein Glaubenssystein f.7®, 
dessen Hauptsâtze aile mit cXJiJLjui beginnen: 
Uîl J‘û xli iXÜAJüJi 

gjl uXài 

Dieselben werden sehr ausführlich erôrtert. 

Der 2. Hauptsatz f. ID: xJJi q1 <Aüajü^ 

gjl BiAs^ ^LüasL^^vo ikjltXj 

Die letzten: ’iicL^ cXJi^^ 

o^MéJî uXüaju^ . . . gJi xfilàÂÂj ^Lâjî 

gjl ^ iU 

Schluss f. 87*: pi »S^ vi;A.o^ ^ 

y>î ^*âI^ sj\ Qbo^Xüil 

iJJi . . . iJÜ LX.4.:ii^ . . . ëcXAftjJ! 

Sch rift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. 
Haupt- Stichwôrter u. -sàtze roth; andere hervorstechend 
gross, aber sch warz. F. 1 — 5 in grôsserer Schrift, deutlich, 
rundlich, etwas vocalisirt. F. 37 von krâftiger Gelehrten- 
hand, oft ohne diakritische Punkte. — Abschrift: zu 
Ende des Werkes f. 37* steht 937 Raéab (1531), was zu- 
nâchst auf die ergânzte Suite geht, im Ganzen aber auch 
sonst zutrifft. Indessen f. 1— 5 ist aus ganz neuer Zeit, 
etwa um '*^/i 884 . — Nicht bei HKh. 

2040. Pet. 691. 

1) f. 1-9. 

72 Bl. 1 1 Z. (2 1 Va X 1 6 ; 15 Va X 8®“). — Z u s t a n d : 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich stark, wenig 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrùcken. — Xitel f.l*: 

80 auch im Vorwort f. l**. — Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: m 
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^ • • • 

v5 oUiXJl B(À^ bÂP 

gJI iJÜ^ J^Aiaà (jix^WJ 

Diese Abbandlung des MoRammed ben 
fadl allâh elhindi ist im J. ^^^/i 69 i 

verfasst und behandelt die Grundbegriffe des 
Glaubens; sie beginnt selbst so f.P: 

jÿ> ^L*j^ 

^jAa> a1 

Schluss f. 9*": 2 d]\ i^A^Âj v-JLc \3\ 

Uîaj ^lXüj 

^liu» iJÜi XÎLsSNiW- »wA2>i oL^'i 

J^JU£> ‘iLti^. j.Uuii 

Schrift: ziemlich gross, breitor Grundstrich, gleich- 
mâssig, vocalisirt. — Abschrift c. “‘*^/i 727 . 

Mf. 248, f. 171 — 172*^ enthàlt dieselbe 
Abbandlung. 

2041. We. 1734. 

4) f. 57-84. 

23 — 25 Z. (21V‘2X143/4; 17x lO**"»). — Zustand: 
ziomlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
zusammen mit 1 — 3. — Xitel und Verfasser f. 57*^: 

xLv^l ^ oLsi^ f 

Der Xitel so auch im Vorwort f. 57*\ 

Anfang (nacb dem Bism.) f. 57^; ^Jli 
xLaÏ 

x! Î . . . (3^ "îi! \kX^ 

vjdi> OAc 

qIA L»J . . . ^ ÿJiA4.Av^ 

gJl L^L^j L^J OuJUJl 

Ohne Zweifel zeigt diese Stelle, dass vor 
etwas ausgefallen ist, u. zwar die Angabe, welcber 
Art dies Werk sei, worauf es sicb beziebe etc. 

Gemiscbter Comment, zudemselben Werk, 
von Ibrablm ben basan elkaurdni t “®Vl690. 
Derselbe beginnt f. 57^: 

• • • 

gj<üiiâj JL {^ô s-ja\ ^}3j 3^^ xLi 


Er erklârt aber nur den Anfang des Grund- 
textes bis zu den Worten: xüül ^ 

wX>'5i (= Pet. 691, f. 2*^, 2) und giebt 

dann von f. 8P an nur den Grundtext. 

Schrift: gross, rundlich, krâftig, vocallos. Grundtext 
bis f. 72 roth. — Abschrift vom 3. 1110 Gom. I (1698). 


2042. Spr. 852. 

4) f. 15r»-162. 

Format etc. wie bei 1). — Papier: gelblich, etwas 
glatt, dick. — F. 151 von spâterer Hand ergftnzt. — Xi tel - 
ùberschrift f. 151*^ (so auch Yorrede) : 

2JL%nj4JÎ 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang f. 15P (nacb dem Bism.): »1] lX. 4.^1 
• • • lK Jyixil cXÂ£ oLcaii 

. . . Lâ.;;^v,^ iAju Loi 

iÂP . . . 

gji B^L^I 


Der angegebene Anfang findet sicb so in 
der Erganzung f. 15 P. Aber auf f. 152“ ist 
aucb der Anfang vorbanden (von derselben 

Hand wie das Uebrige), jetzt aber in der 
Hauptsacbe ziemlicb zur Unleserlichkeit ausge- 
stricben. Hier ist derselbe so (nacb d. Bism.): 

JoîUl cr^LJl^ ^.pLkll^j Jpi iJÜ 

Jiü . . . <AjIX/0 ^ 

Gemiscbter Commentar des Ibn ennabu- 
lusï f ^^'^Vi730 zu derselben Abbandlung. 
Er fangt an f. 152“: 

\Jâ^ jüüLâc vJîjL^j .tltXxw. 

Der Scbluss des Werkes feblt. Die letzten 
Worte des Commentars sind hier: 

L3U zu dem Grundtext: 

(= Pet. 691, f.5^ 4). 

Grundtext in rother Schrift. — Nach f. 153 fehlen meh- 
rere Blâtter, auch nach f. 158 u. 160 ist eine kleinere Lûcke. 
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2043. Pm. 25. 

1) f. 1-32. 

76 Bl. 17 Z. (2IV4X 16; 12Va X 6^/2®“). — Zu- 
stand; im Ganzen gat. — Papier: gelb, ziemlich dûnn 
und glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — 
Titel von spâterer Hand f. 1*^: 
richtiger im Vorwort f. 2*^: 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang (nach dem Bism.) : 


^ QLxfc'îii 

I^SaJ^ uXjU UÎ • • • 



^_5vXj3-«JL ■ * A i 


0JvXlî ua\} ^ 

tUj! CT^ Ui ‘^5s>tLXjLJi 

gj! tUû^! 


Gemischter Commentar zu derselben Ab- 


handlung, gewidmet dem ^^aLual! oyw, von ’Abd 
erraRmân ben ’abdallâh ben elliosein 


ben mar’i eddûrî essoweidî f Der- 

selbe beginnt f. 2*: 

. . . wüjüi^i jOu^aA *îiljuÜ3i AJLèwMA.JLj yX*a 

olftAoil vA.»> 

gJ! /uJi î^^yJ <3^^ aJJ . . . 

Schluss A-«^ , , . v^a^IoL^'I "îil 

aJulXii . . . aJ iUP 'i iSi ii)üv3^ 

U y>i îAp^ ijailj ikàjdî j^lj 


Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. 
Grundtext roth. — Abschrift im J. 1175 Sawwàl (1762), 
nach dem Exemplar des Verfassers, von ^ 


2044. Spr. 1953. 

1) f. 1-14*. 

141 Bl. 8^^ 11 Z. (16X11; llx6V2''“‘). — Zustand; 
ziemlich unsauber; f. 10 etwas schadhaft. — Papier: gelb- 
Uch, glatt, ziemlich stark. — Einband; Pappband mit 
Kattunrûcken. — Titel f. 1*: 

^^LaJÜl wUi" 

Der Verfasser heisst ausfûhrlicher : 


Anfang f. l*’ (nach dem Bismillâh): 

iJJi j*bL«# ^ iubL>d iJÜ *\ 

A» A . A I A d i ils ô 


Glaubensbekenntniss des Ibrâhîm ben 
ibrahim ben hasan ellaqânî elmâlikï bur- 
hân eddin abü ’lamdâd f ^^Vi 63 i iû 144 
Regezversen. Der richtige Titel ist nach Vers 7 
(und nach der Unterschrift) : . V 
Schluss: 


Schrift: gross, deutlich, nicht ungewandt, aber nicht 
schôn, vocalisirt. — Abschrift etwa 1750. 

HKh. II, 4336. 


Eine Abkürzung des Gedichts ist gemacht 
von iJÜÎ 

t ^^^Vi665 5 ûebst Commentar dazu. 


2045. 

Dasselbe Werk ist vorhanden in: 

1) Pet. 703, 5, f. 46»^— 5P. 

Xitel U. Verfasser fohlt. Auf f.P stehtirrthûmlich: 

Am Rande oft Bomerkungen. Anfang u. Schluss 
wie boi No. 2044. 

2) Spr. 1956, 2, f. 4'’— 9‘. 

Xitel: ^a 5>-^1 j*ic ^ buXjJîc. 

3) Mq. 618, 1, f. 1 — 5. 

71 Bl. 17 Z. (2IV2XI5V2; 15x9«“). Zu- 
stand: ziemlich gut; Bl. l ausgebessert. Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. Einband: Pappband 
mit Lederrücken und Klappe. Xitel: 

iivXüix: »(Â5> 

Schrift: gross, gefâllig, vocalisirt. Abschrift 
c. »«>/,, 3,. 

4) We. 1732, 4, f. 27 — 30. 

Format etc. und Schrift, 17 Z., wie bei 2). 
Xitel und Verfasser fehlt. Zu Anfang fehlt 1 Bl. 
Bl. 31 leer. 

5) We. 278. Auf der Innenseite des Vorder- 

deckels stehen die ersten 13 Verse. 
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2046. Spr. 582. 

181 Bl. 27-31 Z. (21V3 X 15Va; 15Va X 11®'”). — 
Z us t and: fleckig, auch unsauber. — Papier: gelbltch, 
stark, etwas glatt. — Einband: Pppbd mit Lederrùcken. — 
Titel und Verfasser f. P: 


Anfang (nach dem Bism.) f. 2 ^: tSl 

Qlà jJLc qLs cVju Ui 

gJi Jââ> w 

D asselbe Gedicht, vom Verfasser selbst 
mit einem ausführlichen Commentar versehen, 
den er im J. ^®^^/i620 vollendet und nach der 
Vorrede f. 2 ^ betitelt bat: 


Er batte bereits zwei andere mit dem Titel 
yXjj 4 S\ «A 4 Æ imd verfasst. — 

Er beginnt; Ldiî^i> U 

L^Lcol L^UüCè! AJeX^^b 

Der Text ist ganz mitgetbeilt, theils in 
balben oder meistens in ganzen Versen, tbeils 
in kleinen Versgruppen. 

Schluss f. 180*: v-j^ 

Sebrift: zionilich gross, rundlich, deutlich, vocallos. 
DerText roth überstrichon. — Abschrift im J. 1057 Rab. II 
(1647) von ,_yàLua.«. — HKh. II, 4336. 

F. 180'’ U. 181* unbedeutende Gebete. 


2047. Mo. 375. 

240 Seiton 8^^ 23 Z. (21 X 14; 16Va X — Zu- 

stand: gut, doch nicht ganz frei von Flecken, wie S. 234. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Kattunband mit 
Lederrùcken. — Titel und Verfasser S. 1: 

vX^f aUwiî "y” 

Anfang S. 2 (nach dem Bism.): aJLÜ 
HANDSCHRItTEN D. K. BIBL. Vm. 


gji aUi aJi ^ Aijki 

Glosse des ’Abd essalâm f ^®^®/i 667 zu 
demselben Commentar seines Vaters Ibrâhîm. 

Schluss S. 239; L^Utol iob 
^ LÂ»aJl q/) 

^feUafiil . . . AJUJ> aJ Lo lÂP 

Schrift: ziemlich klein, weit, deutlich, vocallos. Das 
Stichwort a1j.ï roth. — Etwas verbunden; die Seiten folgen 
so: 1. 2. 177 — 180. 3 — 176. 181 — 240. — Abschrift von 

J. 1117 Gom. II (1705). 

Collationirt. 


2048. Lbg. 1048. 

6) f. 101-182. 

4^ 21 Z. (23V2 X IGV 2 ; 151/2 X 91 / 2 *^"“). — Zustand: 
im Ganzen gut; nicht frei von Flecken und am unteren 
Rande etwas wasserlleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: zus. mit 1 — 5. — Titel u. Verfasser f. lOP: 


^^Lühl 1 * 1^1 sAil.) 

Anfang (nach dem Bism.) f. lOP: aJÜ 
. . . ubLel ^xÜîLil j 3 ajA-*.:^! Ax.¥Ji 

(Xn^ . . . (Jjjhô A*J^ 

üJilx; Lo vi >-0 Aï . . . ^^^^LüJüf 

AjAaÜC: .Ax: Aj««JI sA^X: ÜÔLAmI 

(_^ ^ -v L7 

Gemischter Commentar zu demselben Ge- 
dicht, von dem Sohn des Verfassers, ’Abd 
essalâm ben ibrahim ellaqânl f '«™/l667, 
im J. 1047 Kam. (1638) vollendet. Er batte 
Anfangs die Bemerkungen, welche sein Vater 
zu seinem Glaubensgedicht aus der Aj^I bAac 
beigeschrieben, ausgezogen u. betitelt: Aj.I 1 
dann bat er auf Wunsch das Werkchen um- 
fangreicher gemacht und betitelt: 

Er beginnt f. 101 *’; ÎAaïI 1 ^^ 

. . . Jb Jj' j*Æ: wUlXJL 

AjbdOfi ^^1 v^LaoÜ AJ^IaO A4*^vjl 

gJt Ao^lj gAAi! vi>yï 5 > und schliesst f. ISl**: 

55 
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^tjuo x ^jLiLj j!o 

\^XjaA ^jioLsr. ^*i dJli . • . ^*o xaI ^ 4» : > 

\ii . . . LaoJL?» ^Xx^, . . . oi^Â^t 

gJ! Æ ^ (J^ 

Schrift: gross, krâftig, deutlich, vocallos. Grundtext 
roth. — Abschrift c. ‘«^/nss. — HKh. Il, 4336. I, 54. 

! 2049 . Lbg. 654. 

2) f. 31-106. 

22 — 23Z. (20^3X15; UVa X 9V3— 10®“). — 
Zastand: ziemlich unsauber, besondors Bl. 1 ; am Rande 
wasserfleckig, zum Theil lose Lagen. — Papier: gelb, 
ziemlich stark und glatt. — Einband: zusammen mit 1). 

Derselbe Commentar. Specialtitel und 
Verfasscr, Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross und krâftig, deutlich, fast 
vocallos. Grundtext roth. — Abschrift c. *'^/i 737 . 

Glossen zu diesem Commentar des ’Abd 
essalâm sind verfasst von: 

t ^^®Vi768- 

j.Xo cX^I Or^ t ^^^7 i775- 
<A4^ f 

2050 . We. 1518. 

131 Bl. 8^«, 21 Z. (21*, 2 X 15* 3; 15*/2— 16 X 9®“). — 
Zu stand: losoBlâtter u. Lagen; obéré Hâlfte wasserfleckig, 
besonders in der 2. Hâlfte. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: schadhafter Pappdockel mit Lederrùcken. — 
Titel f. 1*: JotoLâil çLj 

^LkUl «AjUbtii jjlx: ^ 

Verfasser steht ausfûhrlicher im Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. l**: iJÜ 
iXaj Loi . • . ^Ly.AM^ ^ 

g-yix!l <iAÎ( tXd^ jjJi • • • 

vX#-^ 

... x^o^JxLo oJL5^ iXd • • . 

gJl ^ BLÎXII ^UÜll 

(In d.TJnterschr. f.l31** steht ^X1 cXjum statt 


Gemischter Commentar zu demselben Ge- 
dichtjvon Abd elberr ben ’abdallah ben mo- 
Ib^Simmed elu^hûrî elborhanl um 1 ^^^/ 16597 t)etitelt 

Es istdieAbkürzung seines früheren etwa doppelt 
80 langen Commentars. Derselbe beginnt f. 2^ : 
ifJüS ü^j gJCJLil 

gJLjLil L«J ^ ... 1 AtL».*iMyîlj 

. . . L>lJCXil xJUAvyJL jJbLül 

Xxkjtil XJUgll Olxail XJbo 
Schluss f. 13D: g^l s~l^\ qjXno 

NaÂam^ 

. . . aJIfiLb BjxAJ! iC»! 

^ Lie iXilyCoy. 

AmEnde fehlt lBl.,den Schluss d.Untorschrift enthaltend. 
Schrift: ziemlich gross, gcfâllig, gleichmâssig, vocallos. 
Grundtext roth. Am Rande stehen ôfters Bemerkungen. — 
Abschrift von . • • ^ uX 5 >l^i Js,.^ (das Weitere fehlt), 
um **'^/i 688 * — Collationirt. 

2051 . Pm. 7,80. 

1) f.1-14. 

78 Bl. 8 ^^ 21 Z. ( 21 *; 2 X 15; 16x9"“). — Zustand: 
in der oberen Hâlfte sohr flcckig bis f. 6 ; auch die spâteren 
Blâtter sind aile fleckig, obgleich weniger. Bl. 1 am Rande 
schadhaft. — Papier: gelb, glatt, zieml. stark. — Einband: 
brauner Lederbd. — Titelùberschrift u. Verfasser f.l*^: 

iX^N^v g-yiL«Ü . . . üsjÇS^^IcJf ^ 

p. p. ^LiJt 

Anfang (nach dem Bism.): ,^Aii *JÜ «A 4 ^î 

LjLs ^(AiO nôj^^ 

gJÎ qJ 1 X 4 »^ 0j vX4-S^ . . . j.Lo'li^ BX^c 

Das vortreffliche , aber etwas zu lange, 
Glaubensbekenntniss des Ibn hamdan bat der 
Verf. Mohammed elbalhànl^ um i®^/i664 lebend, 
auf ein Drittel des Umfanges verkûrzt, dann 
aber auch selbst Einiges hinzugethan. Das 
Grundwerk ist XuLA^-Jf XiÂU^Jf sX-JÜtIf be- 
titelt und hat 8 Kapp., das vorliegende 5 Kapp. 
1 . Kiyt^ . 3 ; 2 . (jljis’îiî Aî (•L^^’îiî 

4. oLou^i XjX s y Si 

Schlusswort und ein Abschlusswort kJA-». 
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Schluss f. 14*; 

^ U y=:î' 

oLâ> • • • HiAAÎbtj^ 

Schrift: ziemlicL gross, geradestehend, gleichmâssig, 
deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. — Ab schrift 
c. “^^/i703 (s. bei 6.). 

F. 1" steht überkopf ein Stück von der Ver- 
antwortuug und dem Gericht nach dem Tode. 

/ 2052 , Pm. 441. 

6) f. ss^^-^seb. 

Format etc. und Schrift wie bci 3). — Titel und 
Verfassor fehlt. Es ist: 

Anfang (nach dem Bism.); JLS 

— — — — ^ ^ 

^5cXit 

Glaubensbekcnntniss in Reimprosa, von Mo- 
hammed ben zein el’übidîn b. mohammed 
elbekrï ezziddîql sems eddïn f ^^® 7 i 676 * 
h lu SS f. 56^; jjo Laj ^ 

jS^\j 

2053 . Wo. 1516. 

1 ) f. 1-12. 

129 Bl. 8-, 17 Z. (20V2X15; lôSa x - Zu- 
stand: loseLage imDeckol; durch u. durcb fleckig, aniRaude 
ofters ausgcbcssert. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: brauner Lederdeckel mit Klappe. — Titel f.l“: 

Jf J, ^OwÂAvJf Oof^àjf 

y erf assor ; 

(•bû^ ^OsÂAaJf ^ LX4^f 

Anfang f. P (nach dem Bism.): 

^5AàAail <3^3 \ 

Ein orthodoxes Glaubensbekenntniss des 
Ahmed ben mohammed ben mohammed 
eççafadi f ^^^7i688 in 353 Regezversen, verfasst 
im J. ^®®^/i676* Es zerfâllt in eine kurze îücjüU, 
eine Anzahl und eine iCéj'Li>. Zuerst f. 2* 


U. s.w. — Schluss f.l2*: 
i^bju &lli Là^^, g^j3^ Lo 

Schrift: ziemlich gross, vornuberiiegend, gewandt, 
gloichmâssig, vocallos. Ueberschriften roth. — Ab schrift 
im Jahre 1092 Rab. I (1681) vom Verfasser selbst. 

2054 . We. 1516. 

2) f. 13-129. 

Format etc. und Schrift (25 Z., 16 X 10'^“) wie 
bei 1). — Titel f. 13® (ebenso in der Unterschrift f. 129®): 

cXjLÜlLli 

Verfasser: .. 

Anfang (nach dem Bism.) f.1.3^: i>Sl 
. . . i^LîLJLj xliliÂJ 

gçcXÂAûj! . . . 
gJ^ ^si sCiJu^c^ 

Als Titel wird in der Vorrede augegeben: 

cXüjbàj^ 

Gemischter Commentar dos Vcrfassers zu seinem 
soeben besprochenen Gedicht. Er beginnt f.l4*: 
AÜl JI aJJI 

Jiï . . . ^^ . . . cl 

. . . aIÎ! 

gJ^ c:A*Âi^ b- g" » ^ 3 i-U u\jA.vaaj 

Schluss f. 128^ ^ 

v5 bji^i h) 

gJI IcXfJ ^ lW=> 1 5^b^^ 

Der Verf. macht den Beschluss durch ein 
angehàngtes Gedicht von 31 Versen, in welcbem 
er sein Work und sein Regezgedicht lobt und 
ans dessen letztem V erse hervorgeht, dass dieser 
Commentar im J. verfasst ist. Anfang; 

vXjLkxi aIâaÜÎ oyuJI 

F. 40®ff. ist e in lângeres Gedicht (102 Verse) 
des 

t '^^ViS28 aufgenommen, das über den freien 

Willen handelt. Anfang (Tawll): 

cXiLjw b liUÇjAw 

55* 
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F.71* ein Gedicht in 30 Versen (Kamil), von 
^ t^®Vl646 

ûber die verschied. Arten der Mârtyrer. Anfang : 

cXfcii lj^îc\^.iw 

F. 91*ff. ein 256 Verse langes Regezgedicht 
des 

behandelnd (nach dem Werke 
^gro88en“ Stinden ( JLXii). Anfang: 

Jüi5> 

2055. Pm. 441. 

7) f.56'>-62. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). Der Rand ôfters 
ausgebessert. 

Durch dasAbschreiben des Glaubensbekennt- 
nisses des MoRammed elbekrl (Pm. 441, 6) 
wird der Abschreiber 

erinnert, dass er früher selbst ein solches in 
Regez-Form verfasst habe. MoRammed en- 
neggâr starb (1168). Er bringt das- 

selbe hier vor unter dem Titel (den die Vor- 
bemerkung enthalt): 

Dasselbe beginnt: 

i^\4^ 

185 Verse lang. 

2056. We. 1793. 

3) f. 28^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titolùberschrift: 

Der hier nicht genannte Vorfasser ist 

Der Text dieses kurzen çüfischen Glaubens- 
bekenntnisses beginnt: ^ 

qUoL^ V****^^ 

Schluss: iûlà ok'i^ 

Lo oll^. 

MoRammed taql eddîn lebt um ^^®*Vi769* 


Es folgt dann noch f. 28*^ — 31^ ein Excurs 
desselben Verfassers, Anweisung, wie die Çûfis 
durch Entsagung und Gebet und Benutzung eines 
Geldbeutels sich Vortheile und Gottes Segen 
verschaffen kônnen : gJi 

F. 31** — 32^ von demselben Verfasser ein 
Excurs, in welchem die verschiedenen Absichten 
und Zwecke aufgezâhlt werden, welche der Çüfï 
mit seinem Gehorsam in seinem Wandel und 
Charakter verfolgt. 

We. 1961, 4, f. 34* dasselbe Werkchen. 

2057. We. 1961. 

3) f. 15-34. 

8^®, c. 30 Z. (15x7^3®“). — Zustaod: zu Anfang 
bis f. 24 unten am Rande wasserfleckig ; auch sonst an 
mehreren Stellen fleckig. — Papier: gelb, ziemlich dûnn 
u. glati. — Einband; zusammen mit 1. 2. — Titel f. 15“: 

ebenso im Vorwort f. 16*. — Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 15^: «JÜ 0^\ 

... ... 

o^tXJL 3 J o>yotll5 Si ^ U 

Commentar zu dem Werkchen des Taql 
eddîn, welcher es im J. 1183 Ram. (1770) 
dem Verf. dieses Commentars, dem ARmed ben 
’abd elganï ettemïml elRallll, geschenkt 
hat. Allerlei Umstânde haben die Abfassung 
und Herausgabe desselben bis zum J. 1193 Ram. 
(1779) verhindert. Der Commentar beginnt f. 1 7* : 

^1 ^1 liïïluJTJ ^ Ji ^Ji ^111 

^1 OjftJLlI aJÜÎ . . . aJJI *^1 aII xjû^i 

Schluss f. 34*: 

{X4>^ . . . ÜiA^ ^Jill 

gJ! jJÜ ^^^ftLuovO vXyc ViJil^lJÜI 

S chr i ft : klein, dick, ziemlich gedrângt, deutlich, vocal- 
los. Grandtext roth. — Abschrift v. J. 1193 Du IK. (1779). 


sWaÜP 
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2058 . We. 1793. 

^ 2) f. 17-28*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Derselbe Commentar. Er ist hier etwas 
abgekürzt u. beginnt : aJiî! Æ 

Schluss f. 28*: 

c’OJi ^ U 

1**^^ * * * cXa.^ UlX^^ 

S^J iJJ 1-X4^^3 

2059 . Lbg. 410. 

^ 11)1.107-121*. 

8^®, Il Z. (16 î*/ 3 X lOVa; Il X Giy™). — Zustand: 
nicht recbt sauber. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: zus. mit l — 10. — Titel u. Verfasser f.l07*: 


Commentar mit *^5 und zu dem so- 
genannten abgekürzten Glaubensbekenntniss 
; beides wol von Ho sein 
ben ahmed elRalwânl verfasst. Anfang f. 20‘: 

aJJL^ aU! |*hmo 

qLmJJL ^ âJJ ail wJLbü 

Schluss f. 39*: ^AAOj . . . aüLç^^. 
qIX! âUjLd |*iXx« «yg^j 

v^Ia^Î j^‘ ‘ âUjLi L^i ^^^.AgJCJLi 

/ 2061 . We. 1367. 

IIOBI. 8", HZ. (18x13>;2: U' î- 12 X 8— 8'/3''”). — 
Zustand: etwas iinsauber, am Kande wasserdeckig, wurm- 
stichig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Papp- 
band mit Ledcrrùcken u.Klappe. — Titel u. Ve rfasserf.l*: 


Anfang (nach dem Bism.) f. 107*^: aJü J^ 4 ^\ 
^ cXjU Loi . . • 

âJL^ âüjJai scXP . . . cXA:>i 

gJi 0j^âx;j ip^ 
Ein Glaubensbekenntniss fürs Volk, verfasst 
von Muçtafâ ben ahmed eroqbâwl im 
J. ^^^^/i 802* — Schluss f. 120 ^: aJ 

LX4J>i 0^ <dli • . . aU.>Jb 

^a».4Üuj oiA^aii îiÀP 

Schrift: gross, dick, etwas geradestehend, vocallos. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. ^^^^;i 824 * 

Einige Lobverse auf das Werk von aiJI 
stehen f. 107*. 

2060 . We. 1788. 

3) f. 19-39. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser f. 19*: 

iljUl 0..=.! ^ v-^La^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 19^: aJÜ 
aJLilj Jjli (Axj Loi . . . oiL^l kXâÂil 

gJî 


[1. (3yiauJi JyütoJi uajLïO i^LO 

c\>.£ vyiLi^ <iV*i 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: iJÜ 

j*juo ÎlXa:5^ 0 ^"^ ÜIAP jj^uXji 

Jyiatii kjüi5u> jjli l\*j Loi . . . ^Lcsj’^i 

i 3 'Aaâiî ttvAx; (J^âÂÜ 

gwi v^,.AaL.Xj »ji ^La^Ü d*“>i 0 *^^ 

Bl. 1 , von anderer Hand geschrieben, ist 
gefalscht und gehôrt nicht zu dem Werke; 
ebenso die 2 letzten Zeilcn auf f. 109*", welche 
als Unterschrift die Angabe bringen, die Ab- 
schrift sei im J. 762 éa’bân (1361) crfolgt. 
Die Abfassung ist weit spilter; f. 29^ wird 

0 j^^ erwâhnt; sie fallt also 

nach ®^Vi605- Somit fehlt der Anfang des 
Werkes. Es ist ein ausführlicher Commentar 
zu einem Glaubensbekenntniss. Die hier 
vom Gnmdtext zuerst vorkommenden Worte 
sind f.3*: ^^LjtJi aJÜi VyfÂJi Jwsiaâli 

i i>ju (^i aiA*J^ . . . ikXj^ii^ i^l.Ayj'îii 

^ ^y-yiaâXÎl J, 

d'AAiOftAJi 
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Die letzten Worte des Textes sind f. 105*: 

cXÂc ^Uiil — Der Commen- 
tar schliesst mit einer f. 107% anfangend: 

gJI (Jjtil jJæ! v.^U5ÜI 

Daran schliesst er die Bitte um Nachsicht 
wegen etwaiger Versehen und ein Gebet, das 
f. 109^ so endet: obL^Jl ^ Lo^ b 

L*x Sjxil 

Nach f. 9. 17. 26. 33. 34 fehlt etwas. 

Sclirift: ziemlich gross, breit, kraftig, deutlich, vocal- 
lo8. Grundtext rotb. — Abscbrift — Collationirt. 

w 

r 

2062 . Lbg. 598. 

9) f. 18* Rand. 

Format etc. u.Scbrift wic bei 1). — Titelüborscbrift: 

L^‘ ^ vX4^ 

Anfang (uacli dem Bism.): 
s^âJLjC.« jJL.s.« xi! iJJ! 

ü' 

Glaubensbekenntüiss des Mohammed ben 
tomâ elmagribï. 

Schluss: Jo3 ^ 

2063 . Pm. 192. 

2) f.45'>-79. 

Format etc. und Scbrift wie bei 1). — ïitel feblt; 
in der Vorrede f. 45^’, 8: 

Verfasser feblt; dass er Jlx:^ beiss^ erbellt aus dem 
Titel; or -wird derselbe sein wie bei 1), nâralicb: 

Anfang (nach dem Bism.): iJÜ Os^\ 

cXjU L«1 . . . SmÂX^ 

^5^(3 ^ ijoMJ vZ:aX>- 

gJI 


Aufführung der wichtigsten Glaubenssâtze, 
die zur Seligkeit erforderlich sind, von él’iti- 
schem Standpunkt aus. Der Verfasser éa’far 
ennegeft lebt frühstens im 11. Jahrhdt., wahr- 
scheinlich spâter. 

Zerfïillt in 2 cX*ûiu, deren erstes 5 hat. 
l.cX>aA.« 45^ QiJ%.Jlj iüCsjw Uji 

Die Angabe, wo das 2. uXoaiu beginnt, fehlt, 
auch eine Ueberschrift oder Eintheilung dcs- 
selben ist nicht vorhanden. 

Der Schluss ist f. 79^: 

‘iLi'uoi «lil lÂ-sLi^ cXwwli oLüixl 
gJl ^ ô<4^\^ 

2064 . We. 1781. 

1) f 1-6». 

165 Bl. S”», 16 Z. (16';3X II; U ‘/2 X SVa"”). — Zu- 
Stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — 
Einband: Pappband mit Lederrûckon. — Titel feblt. 
Verfasser feblt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): L^} L 

lXju Ul . . . 

gJl LiJiL5>Li^^ ÜJoyi |*Jlx . . . 

Der Verf. Mohammed eççabirl elhasani 
ist nach Lahore auf seinen Wanderungen ge- 
kommen, hat sich dort zu Lande 1 Jahr auf- 
I gehalten imd Glaubensgenossen kennen gelernt, 
die die Religionssatzungen auf Indisch wussten. 
Er hat dieselben nun in 32Artikeln aufArabisch 
aufgesetzt. Dies Glaubensbekenntniss beginnt 
f. 3*: \mAûÿ 3 ^»-XP 

. . . oLftA5 LpJo iüÛA 

BbUaJÜ ^j>Cv.c Uol^ ... bpM^ Kavi4. 

Schluss f. 6*: Lloas»-' 

Æ LoAJI ^ UJaàs^b 

Das Werk ist eigentlich f. 5* zu Ende; dam 
kommt aber noch ein Nachtrag KjLft>ül ijcj 
in 7 Punkten, wozu Obiges der Schluss. 

Scbrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos, incorrect 
Siicbwôrter rotb. — Abschrift c. 1840. — Bl. 8 leer. 
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2065 . We. 1710. 

9) f. 130-134“. 

Format etc. u. Schrift wie bei 8) (f. Unten 

am Rande wasserfleckig. — Titel ùberschrift f. 130®: 

Nach der Unterschrift: 

’8\XxiiP- 

Verfasser : 

Anfang (nach dem Bism.): idJ 

qU jjlci . . . J'i-ï . . . 0-(yJL*Jî 

Mufaffar ben ahmed ben mas’ûd weist 
nach, dass der Glaube und das Gesetz sich 
um zwanzig Pimkte drehen, von denen 5 auf 
das Herz, 5 auf die Ziinge, 5 auf die Extremi- 
tâten 5 auf die iibrigen Gliedmaassen 

kommen. Die einzelnen Glaubensfragen werden 
(meistens in der Weise [<*15^] qÜ mit 
folgendem oder c>sJ^) darin erôrtert. 

S c h 1 U s 8 f. 1 33^: J.I 

yi. oLàA3^ 

2066 . Pm. 405. 

11) f. 54'--59“. 

Format etc. imd Schrift wie bei 7). — Titel am Rande: 

J.-éJC/Xk.j v-Xjliijlif xîLy^ 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): v; ^ 

^•yA qL 5 ^yLèJUtil 

gJ! 

Erôrterung der wichtigsten orthodoxen 
Glaubenssàtze in 30 (ungezâhlten) Fragesâtzen. 
Zuerst £54^^: Loi JJixJI njjMxXj Lo JJ" 
gJI 2ul(ÂJ <.>y>^l 
Schluss: pUiil ^ cX>l 

vjlyaiL jjlfil ^}si 


/ 2067 . Pm. 159. 

1) f.3-ï‘'. 

61B1. 8^^ HZ. (21V2X15»/2; 151qX10Vq‘^™).-“Zu- 
stand: die obéré Hâlfte wasserfleckig. — Papier: golb, 
glatt, stark. — Einband: schôner Halbfzbd. — Titol- 

ûberschrift f. 3®: slX^. Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 3®: ÿJLL 
^sJI ...^>^1 

Ein Glaubensbekenntniss. 

Schluss f. 7®: Juju qI j45 LoI^ 

vi>.4ji xül 

Schrift; gross, wcit, stattlich, vocallos. — Abschrift 
um *^‘^/i688. — F. 3 ist ûberkopf geheftct. 


/ 2068 . Pm. 369. 

9) f.70>'-84. 

8'^°, 21 Z. (Text: 17' 2 X 10^2^*™). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier: gclb , ziemlich dünn, wonig glatt. — 
Einband; zus. mit 1 — 8. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): Ju.> ^JÜI lX 4 «>I 

. . . ^)JUûâJl3 j.^bC4.jl cr^ 6^ • • • 

gJI XotXüII vSj> ^Liil 

Gemischter Commentar zu der çüfîschen Ab- 
handlung über Glaubenssatze. Derselbe beginnt 
f.70^: ij^l J'o mJJîa qI (Jlcl 

gJI ^^LLil Jw^l ^ oi^l 

Der Schluss des Grundtextes lasst sich nicht 
gut erkennen; derjenige des Commentars ist 
f. 84^- ^Jül5 ji 

. . . ^JÜ jUl jJLcl xiL^y.^ 

^1*^^11131 isiXJUJI B^lXÜJ V^laiül ol^Ly^il OjlO Lo 

Schrift: Tfirkische Hand, üûchtig, nicht undeutlich, 
vocallos, mit blassor Dinte. Der Grundtext meistens 
schwarz ûberstrichen. — Abschrift vom J. "''•', 1784 . 


^ 2069 . 

Verschiedene kurze Glaubensbekenntnisse : 
1) Pm. 264, f. 22^ 

Glaubensbekenntniss der Orthodoxen. Ohne 
Ueberschrift. Anfang: B^JLoJI^ xijj iJü Ju.ail 
. . • gJî lj'bl2,JC.«l iJyCftAAM Jlï . . , 

gJl iLç>Lül KiÿJI jJuie. Ist nicht zu Ende. 
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2) Mq. 125, 17, f. 174*»— 175\ 

Ein orthodoxes Glaubensbekenntniss. An- 
fang: soLiJC-c! 

idl\ '!iJijXA qI «AJiJLjUJ 

(Vgl. Pm. 203, 3, f.88 und We.l759, f. 87‘.) 

3) We. 1881, f. 43^— 46^ 

Ein Glaubensbekenntniss 3«A^ eines Un- 
genannten. Anfang: a«A:>^ xÜ 

gjl üiAaÜjü CT^-^ 

4) We. 1702, 11, f. 168»’— 170\ 

Format etc. u. Schrift wie bei 8. 

Anfang (nach dem Bism.): nSl 

^Xju Loi . . . i-L-îLâJJ 

4^Ji iucXéur^ siA.*i 

O 

Ein kurzes çùfisches Glaubensbekenntniss. 
S ch lus s: Uaji^ ^1^3^ 

K^'lftji y>î 

5) Pm. 207, S. 245. 

Glaubensbekenntniss der früheren Juden 
(is,^j>Xiüi o^^i o'^)* 

Eine Zusaminenstellung mehrerer Glaubens- 
bekenntnisse findet sich in Spr. 836, f. 23*’ 
bis f. 51*. — Ein Glaubensbekenntniss des 

»j>i-, (jiLüü ;^'wûJi kommt 

Pm. 482, f. 143*’ vor. — Eine Aufzâhlung 
der Glaubenssâtze We. 1836, 4, f. 62*’. 63*. 
Pm. 419, f. 12 — 14. Ueber Glauben und Ge- 
horsam gegen Gott handelt WE. 167, 1 und 
We. 1823, f. 27*’ (in Traditionen). 

f 2070 . We. 1771. 

7) f. 28»^- 30. 

Format etc. u. Schrift wie bei 6). — Xitel u.Verf. fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 28*’: 
xLJL:^! iô |».AÂJi 

Regez-Gedicht in 119 Versen, ein Glaubens- 
bekenntniss enthaltend. — Schluss f. 30*’: 
Qiyto^lj iJLo ^jjUii^ 

Bl. 31 leor. 


/ 2071 . 

Von der grossen Menge der Verfasser von 
Glaubensbekenntnissen seien hier noch erwâhnt: 

1) ^y*akA ^i ^5^Xl yLJi ^ f ^^^/943* 

t ^^Vl027. 

3) ^:>L^i ^i jüi J4S^ 

t ^^/l248. 

t ««7 i262. 

5) O^i ^ji t ^®^/l302- 

6) Qi-yi j^ji iX^ (j^2-*ï^i ^i ^ ^v^Lftii vXxÊ 

t c. 1*^*>/1630 (U. d. T. u^^i 

7) •-X4^i ^ X4^ ^ X4S>\ f ^^Vl631 

(u. d. T. i>LL»^ii lXjLüê ^ XÂ::><AJi si^Ltoi). 

8) cX^.^ ^*jw^LiL!i t “»VlC76 

(u. d. T. Xi^VaXii ^^JlXÜ iL:>).:<=Uaii atXxjuii). 

9) ^ vA4H>i 

10) <^*l5^i^i J ^ idJiLX..c f 1227|.^812- 

In Versen haben solche, ausser den schon 
früher aufgeführteu, verfasst: 

11 ) (J^blxJi oLj^i ^ ^ ^ yX4^^ 

t ^2 '/i328. 

12) um 89%485- 

13) iJÜi X^ ^uX4.5>i um ®®%485 (Com- 

mentar dazu von j,UJLii X^ f ^^^®/i667)* 

14) jàUii 1 1016/^607 (u. d. T. 

X;Ç:>LÂji Xï^i OÜiXfti ^i iüoLgJi KJLwwyi), 

t ^®^7 i685. 

16) CT^ ül-*® t “®7 i652- 

17) A.J>t lA*^ ^ t C- ‘®®7 i652 

(u. d. T. 

16) «A*^ A*>1 f ^®^Vl660- 

19) A*>( 

t '»«7 i671. 
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3. Rechtglàubigkeit und Ketzerei. 


^ 2072. Pm.466. ! 

12) f. 57-58“. j 

Format etc. u. Schrift wie bei 3), auaserdom etwas 
wurmstichig. — Titelûberschrift : 

Lie "-r*^ 

Anfang (nach dem Bism.); ^\Jaà> 

Sendschreiben des Ibn sinâ f ^^^/i036 «-û 
seinen Schüler Abu ’obeid ’abd elwâbiid ben 
mobammed elgüzganî, um sich zu recht- 
fertigen wegen des V orwurfes, dass er in seinein 
Werk Lft/iJi gegen Ansiohten desQorân verstosse. 
Schluss: ^ 

jJÜ cXaJ. 4J ScXcljb 

O 

2073. We. 1534. 

2) 149“ -63. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel f.49“ (s. anton); 

J^ui 

Verfasser: j.L/c! 

Etwas ausfûhrlicher in der Unterschrift. Er heisst: 

l»Uf 

Anfang (nach dem Bism.) f. 49*": aLÜ 0^\ 

jIjLâJ^ 

(3*^.5 1*^ 

gJi KeLé-:i^^ AjjLüe J. iüo’îil 

In dem kurzen Vorworte sagt ’Abd el- 
melik ben ’abdallâh ben jüsiif elgoweini 
dija eddin abû ’lme’âll imam elHaramein 
eééafi’t, geb. ^^^/io 28 î g^st. ^^^/losô? er habe auf 
Verlangen von Freunden dies Werkchen verfasst, 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


enthaltend einige Beweisstrahlen in Betreff der 
Glaubenssâtze der Orthodoxen. Nach den an- 
geführten Worten ist der vollstândigere Xitel: 

xuJf vXjIüc j jii 

Es zerMlt hauptsâchlich in (ungezâhlte) 
Zuerst f. 49*^ iCliAAAyo 

^2* jiLaJb ^JUJt oLo^ ^5 Jwtoî 

52*^ oIlXJ! ^Lo Jnjci5 

IcXa.^ 

52^ oLo^A*-4>i^ aiL5;vKM# 

jd)Ls 

53* (3*^ 

53*^ cXXc 

U. 8. w. — Zuletzt: 

11*^ oLb\ ^5 i3^i ^5 JwAoâ 

11* ^cVo 

10* Jwkoi 

62* XJ ^JL> L« Jb JsAià 

tLcaüit 

I 62^ Jb ^ ôy***j cK*j 

fb 0L4JLC jbi ^ vjuAAoJI 

63* jpiiijb i î^y,- 

63* ^ ^ iüjLoi^i ^ 

Schluss f.63^• y^^^ ^ 

gçAju xèbL^i jjlb jLï |4Jto iJÜ^ tlftJL^ 

i^UJL>\ j*Ut LXLo jMü yj‘ &JUW QjjbLo 

wbjül ÎAp y:p ^^vXÜjt 

Nach f. 61 ist eine Lûcke; sie wird ausgofüllt durch 
Bl. 11 u. 10, und zwar zuerst Seite 1 1*^, dann 11*, dann Bl. 10. 
HKh. V, 11172. 

^ 2074. Lbg. 612. 

92 Bl. 4^ 25 Z. (22x 16; 15-16 X 9V2-10°“). — 
Z u stand : ziemlich gut, doch wurmstichig, — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: Pappbd mitLederrûcken u.Klappe. 

56 
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Dasselbe Werk mit Commentar. Titel 
und Verfasser f. 1 *: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

<îAlf • • • 

J<4^\ . . . ^^LvNéixJf I^L vJai 
. . . ô'lo^I ^ ^ 

iiAj LéMît iÜLkÜ c^wX:> ^ 

V,,JJLÜI c3»)^ Sv^'lÜac’Î) ^5 

Ein Commentar mit iJj.s zu gewissen Stellen 
desWerkes, von ’Abdallâh ben moliammed 
ben ’alî el/ihrî éeref eddin abû moRammed 
ibn ettiUmsânl f ®^®/i260- 

Schluss f. 91^: j o^' ^ 

3 8lX^^ xx.Ji j%i^AiAi3s\ 

,:;J! aIcÎ ^d]t^ i^Uoüi 

O * ’ ' 

Schrift: magrebitisch, zieml. gross, anfangs flûchtiger, 
von f.65 an sorgfâltiger, vocallos. Stichwôrter thoils roth ûber- 
strichen, oder auch hervorstechend gross, theils (von f.65 an) 
roth. — Abschr.von^^^UAai^ uni“^V,ggg. 

Bl. 4^ 15^. 20^^ ieer, aber ohne Lückc im Text. 

2075. We. 1806. 

6) f. 71-86. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 7I“; 

V orfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 71’’: jdJ cX+sil 

iS^yXA^ LoLâXa^!^ LoL^a.X^Î^ 

y^JuvAiAoi!^ OÎAmâII Lgji <AjtJ UP . • 

I 4 J v^AOiOCi} 

yLohdimmQà. elgazzàll abû Râmid t^^/iiii 
sagt, man habe ihm — ans Neid u. Unkennt- 
niss — wegen einer seiner Schriften, die über 
die Geheimnisse der praktiscben Religion handele, 
vorgeworfen, er stehe nicht auf dem Standpunkt 
der Orthodoxen, sondern der Ketzer. Gegen 
diese Anschuldigung verwahrt er sich in diesem 


Schreiben an einen tbeilnehmenden Freund und 
rechtfertigt sich. Er sagt, dass das Wesen des 
Glaubens u. der Ketzerei u. deren Définition und 
ebenso W ahrheit u. Irrthum u. deren Geheimnisse 
nicht den weltlich Gesinnten sich erschliesse, 
sondern nur denen mit reinem gelàutertem 
Herzen, voll Liebe zu Gott u. dem Propheten, 
in denen der Glaube wie eine Leuchte strahle. 

Das Werk ist in ungezàhlte getheilt. 
7 2® 8 t\P çJÂJ qIî Lolî JwtflS 

73® cXju jâxii lXj> oyw Jsjkai 

^jiasLÂj 

U. s. w. Zuletzt : 

83^ 

Xa£:^ ÂÀÂj 1 (JO^aoJJL] 

85*^ JJUi! 

Schluss f. 86 ®: 5 -^ q! 

gji Uj jAjl ^ ^^c. NJ ^ 

2076. Pm. 71.8. 

5) f. 28—48. 

16—18 Z. (Toxt: 13x8^*“)- — Zustand; am 
oberenRande (u. Text) wassorfleckig. — Papier; gelb, glatt, 
stark. — Ein ban d ; zus. mit 1—4. — Titelùborschrift f.28“: 

N/.aa.a>' ^ y Jl 

Verfasser fohlt. Es ist: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 28® (Tawïl) : 

"^.5 oLxc 

tLélxii L^^cXhoI njuJ 

NxJb^ 0X; . . . ^blAaâji L»a9 

gJl 

Rechtfertigungsschrift des V erf. ’Abdallâh 
ben moliammed ben ’all elmejânegl elhama- 
d'ânl ahü Hme^dli ^ain elqodàt f 
gelehrten Zeitgenossen gerichtet, um den Vor- 
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wurf des Unglaubens, der Ketzerei und der 
Anmaassung des Prophetenthums von sich ab- 
zulehnen. Er war solcher Anklagen wegen 
ins Gefôngniss in Bagdad geworfen, und wurde 
schliesslich, solcher Grtinde wegen, hingerichtet. 
Er spricht zuerst seine Sehnsucht nach seiner 
Heimat Hamad'an und den Freunden daselbst 
ans und klagt über die Hârte des Schicksals, 
das ihn getroÔen habe. Noch ehe er zum 
Jüngling herangereift , habe er sich mit theo- 
logischen Studien und speciell mit Çûfik be- 
schâftigt: wie kônne man von ihm verlangen, 
dass er davon ablasse? Jeder folge seiner 
N(3igung. Man werfe ihm allerlei Ausdrücke in 
einer Abhandlung vor, welche er vor 20 Jahren 
verfasst, um die Geistesverfassung der Çüfis, 
und wie dieselbe sich âussere, zu erklâren. 
Man habe ihn missverstauden ; deun wie die 
übrigen Fâcher ihre besonderen Ausdrücke haben, 
welche von Leuten anderer Fâcher nicht ver- 
standen würden u. erst bei den Fachverstândigen 
erlernt werdeu müssten, so gehe es auch mit 
der Çûfik ; um dièse zu verstehen, musse man 
grosse Werke wie das Ihjâ erolûm und das 
Qût elqolüb u. a. ganz durchstudiren. Er führt 
f. 35^’ Ô*. deren eine grosse Menge auf u. zâhlt 
f. 38* eine Menge Worter auf, die für die Çûfis 
einen besonderen Sinn haben. Solche Worter 
u. Begriôe hâtten seine Neider in seiner Jugend- ! 
schrift anstossig gefunden; andere Çûfïs hâtten | 
ein Gleiches gethan — u. nun bringt er I 

eine Anzahl solcher Stellen bei — : es sei also i 
kein Grund, ihm seine Ausdrücke übel zu deuten. | 
Uebrigens, hâtte er die Folgen voraussehen 
kônnen, so würde er die Abhandlung nicht ver- 
fasst haben. Die Çûfik sei eine Wissenschaft, 
die tiefer dringe als andere ; erst durch sie 
werde ein Verstândniss mancher Stellen, auch 
in Aussprûchen Mohammeds, môglich. Auch 
Ausdrücke im Qorân imd in der Tradition seien 
der Missdeutung unterworfen — er führt solche 
f. 42*^ auf — ; und doch, wer sie missverstehe, 


habe von Gott eine verkehrte Vorstellung. Ihm 
habe nichts ferner gelegen, als der Religion zu 
schaden; ihr zu nützen, sei sein BemÜhen von 
jeher gewesen, darauf zielten aile seine Schriften 
ab, das kÔnne jeder Unbefangene einsehen. 
Er zâhlt nun 9 solche auf. Auch habe er 
schon zwei umfangreiche Werke, jedes zu 
10 Bdn, zu schreiben angefangen, das eine 
schônwissenschafllich , dessen Xitel sein solle: 

'^5", das 

andere ein Qorân - Commentar mit dem Xitel: 

aber seine Lage hindere 
ihn an der Vollendung derselben. Schliesshch 
kônne er nicht iimhin, die Richtigkeit der 
theologischen Auffassung dor V orfahren hier zu 
besprechen iüuiiss-), und zwar in 

Betreff des Glaubens an Gott, seinen Pro- 
I pheten und den flüugsten Xag und das Jen- 
seits. Dies thut er 1.45 — 47 in 3 Abschnitten. 
1. xUb ^5 ; 2. j; 

3. ^5. Zuletzt giebt er f.47^seinGlau- 

bensbekenntniss in 13 Versen (Tawll), anfangend: 

Das Ganze schliesst f. 48“: iJUli 

j abUaJL iJli 

Das Werk ist sehr gewandt geschrieben, 
oft auch mit Versen untermischt. 

Schrift: klein, gofâllig, gedrangt, vocalisirt. — Ab- 
schrift c. ^’^/i 203 . — Collationirt. — HKh. IV, 7635. 

2077. Glas. 59. 

2) f.5D-110. 

19 Z. (203 4X14; 143,4 x 83;4‘=ni), „ Zustand: 
loee Lagon ; die obéré Hàlfte und der untere lland wasaer- 
flockig. — Papier: golb, stark, glatt. — Ein b and: loser 
Lederdeckel. — Titelfehlt: s.unten. Verfassor fehlt; er ist: 

Anfang fehlt. — Es ist eine gegen die 
Ketzer gerichtete zeiditische Streitschrift zur 

56* 
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Beantwortung von allerlei darauf bezüglichen 
Fragen. Nach allgemeinen Erôrterungen dar- 
über, dass gegen Ketzer aufs Strengste zu ver- 
fahren sei, erklàrt der Verfasser Ôamza ben 
soleiman ben Ramza f ®^‘7i2i6 
Wesen der AbtrÛnnigkeit vom Glauben 

S liitXjl jjlct 

Os^cXjy (iU^ï QtO xiJJt ^5 

Dann bespricht er die Ansichten der Ketzer, ins- 1 
besondere der u. der ihm ver- | 

hasstesten iiUè’zLil. Gegen diese ist seine hier auf- 
genommene Schrift f. 82*^ff. gerichtet, derenTitel: 

X4iXÂwJfj 

und ftir welche er besonders das Werk des 
^ 0 r^ t ^^^/ii 70 benutzt 

hat, das betitelt ist: 

ëiÂiyJi cOi ^ ocX.;Jî 

(Derselbe batte ausserdem noch die ahnlichen 
Schriften verfasst : xîlatJI xîL^Jî; 

Der Verfasser wirft ttberliaupt 
eine grosse Menge Fragen auf, die er aiisftihr- 
lich beantwortet, iim den Unterschied der Zei- 
diten von den Ketzern klar zu machen. Er j 
bezieht sich oft auf seine Abhandlung: | 

iüo^LJl iüo'cji xiLwwJl i 

... . ^ I 

(58% 59^, 82“). Auch erwàhnt er ein Werk | 
jUüi% jJüii! "5^ des (66'^) und j 

theilt f. 7 3^ flf. ein Schreiben des .nUÎ ^ yX 4 ^ ; 
an mit. 

Schluss f.llO*^: iü'!^ aÎL> iAiP ^ 

(*j' ‘o*^' i^î 

Schrift: jemenisch, ziemlich klein, gefallig, deutlich, j 
vocallos, ôfters auch ohne diakritische Punkte. Stichwôrter I 
hisweilen in grôsserer Schrift, auch roth. — Abschrift ! 
c. ^^/i 65 o. — F. 111 leer. ! 

2078 . Spr. 769. 

15) f. 102*‘’-227. 

Format etc. wie bei 1). — Titel u. Verfasser fehlt. 
Ueber dem Bism. steht von anderer Hand: 

•was nicht richtig ist. Der Titel ist vielmehr (f. 213^): 


\m JLâ à S^ 

Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.): AitUl xU \X 4 ^\ 
gjl obLc U d^Aiai! ^/O 

Ein Werk des ’Omar ben mohammed 
ben ’abdallâh essuhrawardï éihâb eddin, 
geb. gest. ®^^/i 234 ? welches gegen die 

zeitgenôssische Richtung polemisirt, welche den 
Qorân u. die damit verbundenen Wissenschaften 
vernachlassigt und geringschâtzt, dagegen sich 
mit griechischer Philosophie viel befasst. Es 
zerfallt in 1 5 Kapp. und 2 Schlussworte (deren 
Uebersicht f. 1 07"). 

1. v-jh 107" *.^LoüL ^ 

2. 117" U.u/v3 ^ 

3. s^L 124^ qJiAÜ ^ 

(j;ob>oi_5 

U. 8. w. — Zuletzt: 

15. 207 idil «Ap Â 

j*juo iCxjLOo XJ L«3 

U xiiiAii vj5)U«î>*) oloLXJi 

^Lo Lo XaJI 

1. Schlusswort (x 4 jl:>) 213", betitelt: 

^ <3 A 

2. Schlusswort 219", betitelt: 

Schluss f. 225“: 

vUJül p, ‘^-5! 

. . . xJLI ... XJ jciÂJ . . . 

cXi . . . \X4^ ë^Xuail^ 
Daran schliesst sich f. 225" — 227“ noch 
ein 2. Persisches Schlusswort. 

F. 148. 168. 188 beim Zâhlen ausgelassen, 102 doppelt 
gezâhlt. - HKh. III, 6458. 
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2079. Lbg. 118. 

116 Bl. HZ. (20X12V4 ; IôxTVq^^™). - Zu- 
stand: am oberen Rande -wasserfleckig ; die ersten Blâtter 
am Rande ausgebessert ; stellenweise etwas wurmstichig, 
sonst gut. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
Kattunband mit Lederrûckon. — Titel fohlt; nach der 
Vorrede f. 4*‘ : 

Verfasser fohlt; es konnte EssuhrawardI t®^^/i234 sein. 

Anfang fehlt, 1 Bl. ; die zuerst vorkom- 
menden Worte sind f. H: 

. . . 8cX-j.x: ^ 

\Xè . . . «JÜ! ^.AoLÜ^ 

gji 

Dies gegen die Christen gerichtete und dein 
Sultrin Elmelik elkâmil ennâçir lidîn 
ail a h f ^•’^‘Vi237 gewidmete Werk zerfallt in 
4 Juoi, deren Uebersicht f. 4'" — 6^ 

1 . Jwxsi f. 4'^ <5 

gJi oiîul:^ j, oij^ Ji 

in 7 Ju^as, 

1 . ^^Aos f.6^ S 

2. J^xas 7^ 0>l:> ^^3 (3 

\^SUm 

3. ^.xas 8^ v«.xLo xjl>^ ^ 

4. ci^LOÎ 3 

5. 3**^ 12*^ (,^^.5 ,3 

6. JwAûi 13^ ^5 

bjLvilj Lci 

7. 17*^ ^3 J>ljiAi:i ^5 

byxÎÀJt.il iüLoX^ 

2. 96^ !(ÂP ^5^ (jaüi f». g Alc Jl 

iîs^jcp^ wâixl 

^L:> Ui 0^3 


3. 55*^ LgAûïUj xJliüJI JoJLc 3 

4 . .J^i 112‘ U 3 3 

xXc. 

Schluss f.llG*": 
tcX^ .3 XJ gJls U 

Lâ^j L^i^ ... <.^>.*5^^ 

Die Ilandschrift ist verbnnden nnd bat 
eine grossere Lücke; die Blâtter folgen so: 
1 — 17. 110. 111. Lücke. 18. 19. 94 — 101. 
84—93. 61 — 70. 72 — 83. 102 — 109. 20—60. 
71. 112—116. 

Der Verf. sagt am Schluss, er boffe auch 
nocb eine Widerlegimg der Jiiden zu schreiben. 

Schrift: gross, schôn, ziemlich stapk vocalisirt, dia- 
kritische Punkte fohlen ôfters. Ueberschriften hervor- 
stechend gi’oss. — A b schrift c. 1300 . 

We. 1794, 5, f. 33*^ steht eine Qaçide des 
^ 0 ^ 4 s>-\ t^^/i 285 g^g('n dieCbristen. 
Sie beginnt (Haflf): 

> >5 

8^ ^ • . . ^xaxj i L*.a^ 

2080. Spr. 793 . 

3 ) f. ISli’-lST'. 

Format etc. n. Schrift wie bci 1). — Titel fehlt; er ist: 

.iljixc.^( x<3.L« 

Verfasser: s. Anbing. 

Anfang (nacb dem Bism.) : JLb 

^ ^4.lA^iî • • • x..AJLÂ.ii 

gj! b^vAüii^ bjjtJI ^^3 \JÜ 

Kurze Erôrterung der Glaubensansicbten 
des mit Polemisirung gegen die Sekte 

und andere Neuerer, zur Vertbeidigung 
des recbten Glaubens, von ’Abd el’azîz ben 
’abd essalâm essalaml ’izz eddin f ®^%262* 
Schluss f. 157®: ti5UcLLj 

HKh.VI, 12872. 
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2081. Pm. 30. 

3) f. 29“-49. 

13 Z. (Text: 13x10®“). — Zustand: nicht 
ganz aauber, auch fleckig, besonders zu Anfang; auch 
nicht recht fest im Einband; etwas wurmstichig; Bl. 29 — 31 
und 45 — 49 am Rande ausgebessert. — Papier: gelb, 
dick, etwas glatt. — Einband: zusammen mit 1. 2. — 
Titelùberschrift: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bisin.): 

Ui wLi lX*j Loi ... 

DorVerf. hcisst vollstandiger : jj\ ^JcxJi 

^i.yLJi ^ j4^ 

Sein Vater batte eine Glosse zum oLiXIi des 
Ezzamabsarï begonnen, zur Widerlegung seiuer 
ketzerischen Ansichten; diese bat der Sobn 
’Omar ben mobainmed ben balïl ettûnisl 
essakünï sirag eddin abû ’all f ^^^1316 
vervollstiindigt und beendet unter dem voU- 
stàndigen Titel: U "i 

^i.^sü JLacIÜ er erwabnt 

sie f. 47*". — In dem vorliegenden Werke be- 
bandelt er eine Menge Ausdrücîke, die gegen 
den Qorân und die strengortbodoxe Tbeologie 
verstossen. So fübrt er aucb eiiiige Dicbter- 
stellen an, die desbalb verwerflicb sind; tadelt 
aucb (f. 47®) eine Anzabl Bücbertitel und wamt 
(f. 47*^ Ô'.) vor gewissen Stellen in manchen 
Werken u. danu vor gewissen W erken überbaupt 
als in Widersprueb mit der ortbodoxen Lebre. 

Das eigentlicbe Werk beginnt f. 30® so: 
^ô^lbi ^ 

cy^ L 

pi j- »i j 'ij ^ 'ïj, 

^i üyoij ^Lü AilxA 

(Sura 75, ’v. 22, 23). 


Scbluss f. 49^: *)( U 

xâiL^. U k>Ji oyij v,Ji^i 

«Ji AAokib 

idi . . . iAiAi ^yoLüi ^ LJL*:^. 

• • • ^^AA.A^ii ... 

^ujLAii (3>-4>5 g^i qLmn^Lj ^xauLJi^ 

Schrift: ziemlich klein, gut, fast vocallos. — Ab- 
schrift c. ®^/i 397 - — Nicht bei HKh. 

2082. We. 1537. 

1) f. 1-79». 

80 Bl. S”, 17 Z. (18V3X13; IS^ 4 x 9'“). — Zu- 
stand: nicht fost im Einband, zumal die erste Hü,lfte; 
flockig und unsaubor. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: braaner Lederband. — Titel f . P oben: 

^LL-ySJf 

Bei Elkutubï (od. Bûlaq.) I, p. 49 steht im Titel: 
QLL~iALi^ji , was richtiger .scheint. 

Verfasser f. 1 “ unten: ,^JAji Er 

heisst ausführlicher: 

iUi kX^ ^ Xj^ ^ 

Anfang (nacb dem Bism.) f. 1 ^: nSS Aé^i 

îsXm*^ »A.^ iA.*..^ A £ ... LLiaojuI 

J.L>LJi _5 Ui^i . . . Obii C 5 '-H^L» 

gJi jJJi 0‘”‘^-5 * * * 

Das Werk bandelt von den Frommen und 
Unfrommen und zerfallt in ungezâblte Absebnitte. 
Der Verfasser ist Abmed ben ’abd elballm 
ben ’abd essalâm elRarrânï taqï eddm 
abû ’l’abbâs ibn teimajja (und aucb ibn teimijje^ 
wie in Lbg. 701, S. 6 vocalisirt ist), geb. ® 6 i/i 2689 
gest. '^2 ®/i 328‘ Er bat über 300 Bde. gesebrieben. 
Ein Klage-Gedicbt auf seinen Tod, von Ismâ’ll 
ben mobammed ben bardas, in 74 Versen 
(Basït), entbâlt Lbg. 1019, 10, f. 73^* — 76*. 
Es beginnt: 
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Die Abschnitte des Werkes tragen keine 
besonderen Ueberschriften. 

gJI qjÜa.*JÎ ^ al]! 

10* 

gJ! q^lXaoaÎU 

13^ aôLi^^ ikl]! ^ï*) 

gJ! Jo\^ '^)y*** >3 ^jtAx :? ,A.a.é. ] ! 

14^ l*^ !'3]^ 

g^! qUj'^! i3 L/»^^3 

15^ L^Lc lju4>j! ^jaUJ! ^23^3 

g.]] Ji.>âÂ4-]! qL*j^! 

17* ]3! ^\ ^JLi ^ jo ^ J..oti! ^15^ jlZi 

gj] L^’ LÂyoyQ 

19* ^x: NJ 

oLs>'uA4.i! 

22^ (J^3 CT^ LTt^^ 

'^_5 Ja-ijw U^AiûJW 

31* ^^iljii! ^^ô qJv-X.]! Ksuàx> 

q^av.!!^ t'uçô'iii oiâj! U 

32^ LgiAAj 1^ Nx'b! v^^Aan VMA.à.«j ! 

(3*->^5^ q! nJJ! 

48* Vi^jLa^! naaa^ i^jaLâÜ «y*^^ 

;ïo! njôLaj"^! nxâjiAÜ Nj^'b! 

C/ "-^ 

55* yo*!:i]^ 03!^’^! ^i o^âJ! aol>3" ^ nJJ! y\3 J.>a5 

^ LaoS J 

g^^ O^- 

75* c>.*j nÜ] q! ^-*^3 (y>-^ 

!t\4^ 

Schliiss f. 79*: nU! w^. U OUc J^ao^. 

c\xAA-> NjÇC-ÂâJ! o!3L*Jtiî 

aoL^^'îi oU!j ^ ^^3*^ 

ujIjX]! |*j jjb! ^bu nÜ!^ 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichmâssig, im 
Ganzen etwas vergilbt, wenig vocalisirt, diakritische Pankte 
feblen bisweilen. Stichwôrter roth. — Abschriftc. ®°®/i 397 . 

Collationirt. — Arabische Foliirung. — Nach f. 8 fehlt 
1 Blatt; es ist auf 8^ von neuerer Hand ergânzt in kleiner 
Schrift. — Nicht bei HKh. 


^ 2083. We. 1871. 

1) f. 1-134*. 

136 BI. 8^% 23 Z. (20V8X 143 / 4 ; 14Va X 9*=“). — 
Z U stand: gut; Bl. 1 lose. — Papier: gelblich, ziemlich 
stark, glatt. — Einband: rother Lcderband mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1*: 

pblAM*^! wLo 

Verfasser wie bei We. 1537, 1. Etwas aus- 
fiihrlicher im Anfang. Der Anfang ist ebenso; 
der Schluss f*. 134* weicht ab: Qjio ^ ^ 

Bi-Xjtj îô!^ sAju 

nU! j- qÜââaJ «lX^ 

J^hX^! ^X: N^x: nU! O^JO gi>\AaJ! ^5 

gJ! nÜ (Jx! NÜi^, xUaXa».! ^ 

Schrift: klein, gedrUngt, gleichmâssig, deutlich, vocal- 
I 08 . — Abschrift etwa ‘‘^/less. 

2084. Spr. 718. 

57 Bl. 4^ 21 Z. (22X16; 14— 14» 2 X 12V2-13‘-‘"). — 
Zustand: dor obéré Kand wasserfleckig ; nicht ohno 
Wurmstiche. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit Kattunrückon. — Titel f. P: 

XoL^^ |.» A 5LCA^Nlf 1^] jÀol] ^LAÔJCsf V,jLü 

Bei Elkutnbï I, p. 49; 

g\j! nâJLs^^ ja-^aaI! üyaii tUi^! 

Dasselbe Werk scheint zu sein das ebenda S. 57 angeführte: 

ij- ib^LA^4.i! 

Lo^ ^^Laxàv 

a'* i 

Verfasser: [d. i. Na^^'] Na^jo 
(E r heisst sonst immer qjAÜ 

Anfang fehlt, 74 Bl. Das Vorhandene be- 
ginnt f. 2* so : wiî!^» NÜ5[j.il5 ^ U 

Niisî_^! q! '^4; '^3 ^.â)ü] »3 

gj! ^ ^ S 

In dem vorliegenden Stttck polemisirt Ibn 
teimajja gegen die Feste der Juden und 
Christen als Abweichungen und Neuerungen, 
denen nachzuahmen oder an denen irgendwie sich 
zu betheiligen eine Schâdigung der Religion sei. 
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Die Darstellung ist etwas wortreich; eine 

durchgehende Eintheilung in Abschnitte mit 

Ueberschriften fiudet nicht statt; an einigen 
Stellen allerdings steht So f. 7*^: 

£. 8 * 

(4^ qIXo 

8^ I^AMhXI ^Lâjüi 

Lgiyu Ujoc 

44* tX^ii J- ôt-X:S^ <As jjokoà 

Schluss fehlt; das Vorliandene bricbt f.S?*’ 
so ab : Lé^ | 4 .^aas^^ 

!i3î q 15 O^JUiaj U 

jJ cX;.!: 

Schrift: gross, eng, kràftig, rundlich, vocallos, nicht 
eelten fehlen diakritische Punkto. — Abschrift c. '^•'^/i 34 y. 
F. 12 — 17 gehôrt vor f. 2. — Collationirt. 

HKh. I, 1048 (bloss der Titol des Werkes). 

2085 . Lbg. 101 !). 

14) f. 12e -128. 

8”, 16 Z. (18X13; 13Vj x 10'"-). — Zustaiid: 
wasserfleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: 
zusammen mit 1 — 13. — Xitel fehlt. Er ist etwa: 

Verfasser: cXa£ ^ qJ 



Die der Orthodoxie so anstôssigen Glaubens- 
Ausichten der Noçairier, mit denen sie besonders 
seit der Zeit, dass die Kreuzfahrer im Orient 
den Kûrzeren zogen, hervorgetreten waren und 
jeden Glâubigen mit Entsetzeu erfüllt hatten, 
werden hier in ihren Hauptpunkten aufgeführt 
f. 120*^5 Z. 9 bis f. 122% Z. 5, und dann werden 
einzelne Fragen in Bezug darauf aufgestellt, um 
sich dadurch belehren zu lassen, wie man sich 
zu ihnen, auch im socialen Verkehr, stellen solle, 
f.122% Z.6~-16 U. f. 123% Z. 1 — 6. Aufdiese 
Fragen giebt nun Ibn teimajja hier Antwort. 


Die Frage beginnt f. 120**: U 

^ f-UlAit 

iÜLaJI 

LolXJ^ ^ 

Die Antwort beginnt f. 123*: «Jü 

xLw|ÿii LiL^i 

QpvO jàS dr? 

CT* yto lXx:5^ 

gJî jlàS und schliesst f. 128^: 

(4^) (4.^yîXxj ^ 

tiAj! lyi ^ji-XJL:> lyi oU:>4 

^ jJÜ i^xlar slXxc <di! 

Schrift: ziemlich klein, gefàllig, fast vocallos. — 
Abschrift c. '^Vi 397 . — F. 122^ ist durchgestrichcn, der 
Toxt kehrt auf 123^^ wicder. 

/ 2086 . Mf. 390. 

151 Seiten Folio (33 X 21'^"“). — Z u stand: 7 geheftete 
Papierlagon mit Goldschnitt in einem Pappdeckel mit Kattun- 
rûcken. — Papier: gelblich, stark, glatt. -- Xitel S. 1: 

Catéchisme ou Formulaire des Nouseïries dé- 
couvert et traduit par Joseph Catafago, 
Sécretaire Interprète du Consulat-général de 
Prusse pour la Syrie à Beirout. 

Aufang S. 3 : yLXÜit 

jJLxxÛj! d" yoLxjdl 

Loi d^ C.5^ ^jnjLüil CT^*^ Cl'^ 

Lxi Lo ^ <é^X 4 ^ 

a^Ixj^ ii-XP XjLx^ j^iAXô cXxi Loi . . . 

Auf die Einleitung folgt der Katechismus 
der Noçairier in 101 Fragen nebst den dazu 
gehôrigen Antworten. 

1. Frage S. 5 : ^ Uüii- ^ 

J! ^dJ! ^ai! 

Schluss S» 83: d*'^^ d^^^ 

qULm d^ljî^ ^ ri\Sjl\ LéJ 

y ^d^dO dyiiWjJÎ ^11 
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Neben demText steht die franzôsischeUeber- 
setzung. Diese nimmt die Hàlfte der gebrocbenen 
Seite, der Text ein Viertel derselben ein. Die 
Arabische Schrifl ist ziemlich gross, gut, vocallos. 

Von S. 84 an folgen die praktischen Vor- 
schriften und Ceremonien der Messe. Der 
Arabische Text dazu fehlt; die franzôsische 
Uebersetzimg nimmt die gebrochene halbe Seite 
ein. Dann S. 121 Verpflichtung der Eintreten- 
den bei ihrer Einweihung; S. 142 Verheirathung; 
S. 145 Festkalender. 

^ 2087 . Lbg. 216. 

18-20 Z. (17 Va X 13; 13Va X 10-10Va^“). — 
Zu stand: nicht recht sauber, auch wasserfleckig im Rûcken. 
— Papier: gelb, glatt, stark. — Einband; Pappband. — 
Titelûberschrift f. 1*: 

Anfang (nach d. Bism.): 

Q/O iOüUxî Jajsj s r gJL» ^„A,Iâc 

lilî 

^Ui ^l5 Ouu u\ . . . AÎi ^ 

gJi oijt 

Schreiben an deu Kônig und die Vornehmen 
von Cypern, die Gefangcnen gut zu behandeln; 
mit einem Ueberblick über die Grundsàtze des 
Islam und sein Verhâltniss zu den Christen, mit 
einigen (richtigen) Citaten aus d.Neuen Testament. 

Schluss f. ] 1**: l» ^ si 

xl OJLc si j-^i> 

tdJi 

Schrift: gross, gefâllig, etwas vocalisirt, bisweilen 
fehlan diakiitische Punkte. — Abschrift im J. 833 Çafar 
(1478) von ^yi 

2088 . We. 1708. 

10) f. 83-99. 

8’“, 15Z. (19X 133/4; 13'/»-14xc.l0'"‘). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, 
dick. — Einband: zas. mit 1—9. — Titel u. Verf. f.83*: 

J, »J^U 

HANDSCHRIl'TEN D. K. BIBL. VIII. 


Anfang (nach dem Bism.) f. 83**: U 

iüo'îit sÂP ^ Uliü 

Ibn teimajja behandelt hier drei Fragen, 
in Betreff deren sich verschiedene Ansichten 
und Einwürfe geltend gemacht hatten: 1) ob 
man bei einem anderen als Gott selbst schwôren 
oder schwôren lassen dürfe, ob also z. B. Redens- 
arten wie vji^ oder ^ jxl\ d<]sLji 4 .j 

oder ^Ji^. oder oder gar 

otôT. zulâssig seien ? 2) ob man Gott 

auch mit anderen als mit seinen ^schônen^ 
Namen im Gebete anrufen dürfe? 3) ob 

die Tradition , nach welcher man im Gebete 
die Vermittelung eines anderen Propheten als 
Mohammed anrufen dürfe, richtig sei? 
Schluss f. 99“; Jcï ^ 

^■UUJÜ^ OUÂAOyC S^ ^iÛAO^ j. JsaaO 

itXJ» xi *1) Le ^ XJ vJiJLjûü ^ (5 

gJi V; xJÜ jjLci 

Schrift: gross, etwas steif, blass, fast vocallos, nicht 
undeutlich. — Abschrift c. 

We. 221, 3, f. 62 enthàlt eine Aeusseruug 
des Ibn teimajja über die schwer fassbaren 
Aussprûche der Propheten über Gottes Einheit, 
über Prophetenschaft, Auferstehuug u. s. w. 

2089 . Lbg. 305. 

2) f. 100'*- 113. 

Format etc. u. Schrift (aber etwas gedrângter) wie 
bei 1). — Titel u. Verf. fehlt; nach f. 1“ (von neuer Hand): 

iU^AJ 0.*=>\ jjjAJI ^iij- 

Anfang (nach d. Bism.): »jUf j Tj JlS 

xÂam 

^-i*i ‘Anj XJ xjLjt.^^ 

Ifilà vjjAjtLb ^ ji 

nyXAil^^*^ jOji ^4.^ «Aju. 
xjU^ ^X Jjsiu evUi 

57 
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. . . *^5 

gJUâ/o t(«AP 

Diese Schrift geht von der Stelle Sura 5, 3 
ans, in der den Glâubigen eingeschârft wird, 
sich zur Redlichkeit iind Frômmigkeit einander 
beizustehen, nicht aber zur Sünde und Feind- 
seligkeit, und sich vor dem gestrengen Herrgott 
zu fttrchten. Der Verf. behandelt den Gegen- 
stand mit Wârme; das Glûck des Einzelnen 
hier und dort hange von seinem Verhalten zu 
dem Nâchsten und zu Gott ab, beides lasse 
sich nicht von einander trennen. Diesen Satz 
weist er nun in mehreren ungezâhlten Ab- 
schnitten, ohne besondere Ueberschriften, nach. 
Zuerst wird das Verhâltniss von .Ji und 
besprochen; dann f. lOD: 

aJLo U. s. W. 

s c h lu s 8 (unten am Rande) f. 1 1 3^ : • 

svXsufl iôiwiyi (J. 

Diese Schlussworte stehen auch We. 1 871, 1, 
f. 1*; die erste Hàlfte des Bandes ist daselbst 
herausgerissen. 

Ob dies Werk von Ibn teimajja verfasst 
sei, lâsst sich bezweifeln, da zu Anfang des- 
selben das Jahr 733 erwàhnt ist, er aber schon 
728 starb. Da die Jahreszahl in Worten aus- 
gedrückt ist, wird sie wol richtig sein; dann 
muss ein Anderer der Verfasser sein, freilich 
aber ein Zeitgenossc. 

2090. We. 386. 

90 Bl 19 Z. ( 181,3 X 14 ; 14 x 10 iy«‘). - Zu- 
titand: die untere Hâlfte wasserfleckig ; an eini^en Stellen 
ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, dick. — Ein b and; 
Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. — Titel f.l* (s. unten); 

Verfasser: 


Anfang f.D (nach d.Bism.): .dit 

qIs 

8 

Dies theologisch-polemische Werk ist gegen 
die Irrglâubigen, die den Namen u. Kllaxlt 

ftlhren, gerichtet und von Mohammed ben 
abû bekr ibn qajjim elgauzijje f ^^Visso 
fasst. Statt des obigen Titels steht ausführ- 
licher in der Unterschrift : 

XJiutll 

Für die zweite Hâlfte steht bei Pm. 399: 

Nach einerRandbemerkung f.P 
hat es auch den Titel : JÔ j cXüxji 

und auch j 

Aile diese Titel finden sich bei HKh. nicht. 

Die Religion ist das Licht, das die Herzen 
erleuchtet, der Unglaube ist die Finstorniss, in 
der die Leitung zu Gott nicht moglich ist. 
DerUnglâubigen und Verstockten und gegen die 
Erleuchtung sich Verschliessenden sind mehrere 
Arten, unter denen der Verf. sich gegen die- 
jenigen wendet, welche die Eigenschaften Gottes 
als solclie in Abrede stellen oder dieselben ver- 
gleichen und vermenschlichen. Diesen Irrthum 
und Unglauben weist der Verf. nun im Ein- 
zelnen nach, theils auf Qorânstellen, theils auf 
Aussprüche Mohammeds gestützt, und weiter- 
hin die Ansichten der spâteren Frommen und 
Gelehrten dafür anfûhrend. 

Das Werk ist hauptsâchlich in eine Anzahl 
(ungezàhlter) und und getheilt. 


18 ‘’ Jukaî 


26« 

^tjus aJJi 

0^ Uî^ Jokaè 


‘.1^3 ^ 


28* 



29»> 



301^ 


y 3 



No. 2090—2092. 


BECHTGLÀUBIGKEIT UND KETZEREI. 


451 


48* ^ SS 

^lAuVjLo 

56* 

c5 vj5A>ô qL*^ v5 


69* 

XxJJl 


69” 



J'jSl 

73” 

iüJI 



73” 

oLS^l ^ 




jdlkuuJl^ 


:\JÜ 


82»^ Mljfuait ^ 

gJi vi^oLi qjI. Darunter Mehreres von 
t ®^7 i 258 f- 84“ ff. 

87*» ^,y»Jüi:MJî xà^blâii /3 

Schliiss f. 90“ î BttX^ô stXj? 

xUi lX^ *J JLûj '!> ‘-jjSjS ^ 

-I>l jj L«J 2kJu! J'.XoOJ 

... e,*^' 

Schrift: gel&ufigo Gelehrtenhand, flûchtig, etwas 
spitz U. foin, ziemlich deutlich, vocallos, Stichwôrtor roth. 
Aaf f. 21" eine grôesere Stelle nachtràglich ausgekratzt. 
F. 46*» ist Icer golasson, aus Vorsohen. — Abschrift von 

^ .Xj ^ 

im Jahre 831 Gom. II (1428). 

F. 90*» einkurzes Glaubensbekenntniss 
beigelegt dein ^oLüJi 0<^£: ; von spâterer 

Hand, gross imd kràftig. 

2091. Pm. 399. 

79 Bl. 8™, 15 Z. (l7‘/îX I2 ‘/î; U'/3X9'^“). - Zu- 
Stand: am Rückcn ii. in der oberon Hâifte wasserfleckig ; aucli 
sonst nicht frei von Flecken ; an oinigen Stellen ausgebessi-rt. 
Dio Ecken oben u. un ton an violon Blâttern beschàdigt. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — fîinband: schônor Hlbfzbd. 

Dasselbe Werk. Yerfasser u. Anfang 
ebenso. Titel f.l“: s. beiWe.385. DerScliluss 
fehlt; die unterste Zeile der letzten Blattseite 
ist Tâuschuug. Das Vorhandene schliesst; 

‘ dSéj^ JLü . Es ist gegen Ende 

des Abschnittes SS; es fehlt 

also etwa die ganze 2. Hâifte des Werkes. 


Schrift: gross, kr&ftig, deatlich, gleiohmilssig und 
vocallos. Ueberschriften u. Stichwôrtor roth. — Abschrift 
c« ®****/i397; nach dem Original des Verfassers coUationirt, 
Die Bl&tter folgen so: 1. 3 — S. 2. 9 ff. 

2092. We. 425. 

1) f. 1-137*. 

152 Bl. 4^ 23 Z. (22V3 X 16; 16 Vq X 92/3-10«“), - 
Znstand: gut. — Papier; gelb, stark, glatt. — Einband : 
Pappband mit Lederrûckon und Klappe. — Titel f. 1“: 

Xx^LJf j, X^LàJf iUàlXîf ''5 

ebenso in der Vorrode f. 2“ u. in der Unterschrift f. 136’‘. 
Verfasser: X ^ 

JuJi 

Die Kunje yi\ ist schworlich richtig; sie ist sonst: 
aLM 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1*»; sJÛ 

Xj’L3^L=^ 

Loi • . . XiLc^Jua.» 

gJl otX.^ lv31 . . . 

Je besser man die Eigenschaften und Namen 
Gottes kennt und begreift, sagt der Yerfasser 
Moh ammed ben abû bekr ibn qajjim elgauzijje 
t desto grôsser ist die Prômmigkeit und 

der innige Anschluss an Gott; und je weniger 
jenes der Fall ist, desto ferner steht der Mensch 
zu Gott, und desto eher verfâllt er dem Un- 
glauben. Diesen zu bekâmpfen mit den WaÔen 
des Wissens und Bcweisens ist gôttliches Gebot. 
Dann berichtet der Yerfasser kurz über die 
Differenzpunkte zwischen demjenigen, der die 
Eigenschaften und Erhabeuheit Gottes behauptet 
demjenigen, der sie verwirft 
wobei besonders die Frage nach dem ErschaÔen- 
sein des Qorân und dem Sitze Gottes und seineu 
besonderen Eigenschaften erôrtert wird, Daran 
reiht er 1 0 Sinnsprüche (JlXoI), in deren jedem 
er die 2 theologischen Gegner einander gegen- 
ûberstellt imd deren erster beginnt f, 5*»: 

byJüb A-5=liLfl 

wAaJI» ... ijwJâJÙÜl 

uaJLi. OJ pi, ^ ^ 

57* 
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Nach der etwas langen Vorrede kommt der 
Verfasser zu seinem eigentlichen Vorhaben, in 
einem Gedichte diese streitigen Ansichten aus- 
einanderzusetzen nnd zu widerlegen. Dies theo- 
logischeGedicht, polemischen u. apologetischen 
Charakters, zerfôllt in eine grosse Menge Ab- 
schnitte, die meistens eine besondere Ueberschrift 
haben; zum Theil ist Raum dafûr gelassen, wie 
f.78^, 84** ff. Das Gedicht beginnt (Kamil) £.6**: 
Q^ju U ooij 

Das ganze Gedicht ist eine u. 5 8 28 Verse lang. 

Ueberschriften: 

£.19*" ji 

20^ ViJÜjlCo AiL j. 

20 ‘ 

20** 

21^ !v3i AiLAMjJi 

AÂo U. 8. w. — Zuletzt: 

135* V; ^5 

Aj«.Av^^ ajLa5^ j â q X^ 

Schliesst £.136* mit einem Gebet; der letzte Vers: 

cXjU ^ AajL^ 

Das Gedicht gehôrt zu den Glaubens- 
bekenntnissen (joUc) und wird von dem 
Abschreiber in der Unterschrift ëJu-ftji sjcJUJi 
und cXjLüjtii ^ ^ genannt. 

Schrift: zienilich gross, gewandt, etwas spitzig, im 
Ganzen deutlich, obgleich etwas flûchtig, fast vocallos. 
Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Abschrift zu 
eigenem Gebrauch von ^ 

|JL« ^ ^ A 4 hS^ im 

J. 1207 Rab. I (1792). 

F. 136*^ (und 137“) und £.1“ sind mehrere 
Gedichtstücke und kleine Gedichte von dem 
Vater des Abschreibers , dem 
t hingeschrieben, welche (zum grôssten 

Theil) entlehnt sind dem Werke: 

ausserdem £.1“ einige Verse von j.Lci 

und AA4«^j 

HKh. V, 9704 (aber mit Unrichtigkeiten). 

F. 137^-141“ leer. 


2093. We. 1541. 

166 Bl. 8^, 17 Z. (183/4 X ISVa; 14 x 9«”*). — Zu- 
stand: ziemlich gut. Der Rand nicht ohne Flecke; 
Bl. 127—130 schadhaft in der Mitto. — Papier: gelb 
(auch brâunlich), glatt, stark. — E in b and: Pappband 
mit Lederrùcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Ver£asser, 
An£ang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gedrângt, gewandt, vocallos, 
oft auch ohne diakritischePunkte. Ueberschriften ingrôsserer 
Schrift, meistens schwarz. Von f. 120 an stehen auf dem 
ziemlich breiten Rande oft Textverse. In der vorderen 
Hàlfte stehen bisweilen einzelne Textverse am Rande, ôfters 
wird (in rother Schrift) kurz der behandolte Gegenstand 
angegeben. — Abschrift im J. 770 Dü’lqaMa (1369) von 
Joot 4 -w«l. — Collationirt. — Nach Bl. 7 fehlt 
1 Blatt. — Bl. 64‘ ist leer, aber es fehlt nichts. 

Bl. 166“ enthâlt ein kurzes Lobgedicht au£ 
den Verfasser und sein Werk, in 11 Versen. 

2094. Lbg. .S05. 

1) f, 3-99. 

113 Bl. 23 Z. (2()xl4Va; 14V3X9‘^'"). — Zu- 
stand: gut. — Papier: golb, stark, glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrùcken u. Klappe. — Titel u.Verf. f.3*’: 

XJLv^f oipfyaJf "i 

aIÎ! Aac QjAil 

A4i->‘ 

Zur Seite ist bemerkt. dass der Titel auch sei : 

Xj^LaXI aLm^XI ^^5 

und f.l* steht von ganz spâter Hand als 2.Hâlfte des Titels: 

âJ^La^JL ^5 ^ 

und HKh. IV 7798 und VII p. 780 hat in der 2. Hâlfte: 

AUbjLtJi» AA4.^.:^t 

An£ang (nach dem Bism.) £. 3^: aU 
aJJI aÎI 

AÂ^t^ sAaX lAr»J^ 

Ibn qajjim elgauzijje t ^®Vl360 hat diese 
Schrift gegen diejenigen gerichtet, welche die 
Auffassung der Frûheren verwerfend, die reli- 
giôsen Wahrheiten durch allegorische willkür- 
liche Auslegung des Textes verdrehen. Nach- 
dem der Ver£. in der Vorrede gegen diese 
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Neuerer und Ketzer, die in dem einen der Xitel 
speciell Mo^tazeliten und Gahmiten genannt 

werden , entschieden Stellung genommen hat, 

schliesst er das Vorwort mit der Frage f. 7^: 

wie sollte die Brut der Philosophen und das Ge- 
licbter der Nacbkômmliuge der Inder, Griechen, 
Magier, Polytheisten, Sabier und ahnlicher mehr 
von Gott wissen als die Erben der Propheten 
imd die Leser desQorân und die Glaubenstreuen ? 
Diese Frage beantwortet er in 24 Abschnitten, , 
deren Uebersicht f. 7*" — 8*^ steht. 

1. Jooà f.S*’ AjtJ xixto- iojL/o ^ 

4. 14“ S 

5. JwAOS lô*" ^ 

(j, 

U4-<i 

6. J.AaS 16^ 0;âJl ^c. S 

olÂMai! obl ^ CT^ 

7. Jukûs 19*^ ^ (5 

sXa bti La «xiai 

v>. ^.. 

8. Joaî 20“ ^ j qLo j 

IJP ‘sXbU\ 

9. 21^ j^ajI (JjLxJi XA:>yi Ji 

1 0. Juoi J^xîlJÜÜ! ^/a j 

(JÇ^AÆÂJL ft wfyAAÜÀXjt 

1 1 . ^>1^05 v.»AMbLi5^t c^AaS 

qLa.^^ cXAOd ^Lo 

1 2. Juaà 28“ (Jx Juy xji qL^ j, 

iC:>L^Î ^3* 

13. Jooà 30“ jLu /AU^^^yÜ^ Ji j 

sXÂjJLÀ I 


14. J^Aoi 32“ .^jjkajui^ .Jx i>;JU i5 

( 3 lI:u'^L> olÂÜi 

15.3^ 33“ ^ oLU:> ^ 

LocXJt qU 

16. ^Aos 39* id^iu ^ Uj j*X^i 3^yu LoqI^ 

17. J»jka5 42“ L^i5 cXaim^j 

^iüüt ^ 7^5 Lf^ix J^JUm 

1 8. 42^ JaJL. aJ! j. 

8^LAX>i^ é».* ^ 3 ^ 

18 . 3.^03 45*^ 

3*;*^»j 3 ‘mA.'Î^ 3^3^* 

3 »* g .’ ^ V.^L^L 

19.3uwaî 48^ J.x:3^i’^cJ!^ 

iOlâJL^' jy 3^*1^^ ijp 
^Jj:. Q'uAKi'^l xJJl AmJLc 

20.3^- 52“ ^ 3^5Uii 3J^i j. 

^0<j\ 3'i2A*< 3^^'-^^ i>U'wôi 

21 . 3 ^^ 01 ^ 3 ^*ljdü XmJ'u:v1 ^ 

22. 3^^^ 63“ x-iyiLJl s«5'bLA3>’^i £.1^^ ^ 

23. ^^Aar 64“ vA*J v.-jL^^ ^j. 

^ A>i_5 3^^ (J^ (•.fïLâjl 

XÂam^ ^Jji Vi^ÜO x^\ 

24. 3ucx3 76*^ JAUXP ^\jLü\ jA j 

3^Ljw 3A)LJ! 3^.5l:ùi 

(^5 ^ o'y^' ^ 

XAlaâi xJ^^ j .^5 xili 

oL! 0*^ 3^'^ AJLc 

xjiyi>* ol^L:^ olftAoi! oU^aJ^ 

X^iC^'VAcJ^ |»JtA ^ xil^ 3^^^ 0^ 

jJjiii A^’ '!i 3^A*J^ 

3Jijtii 1 31 0 ^^ 0 ^ ^^.^3 

vi^^ÂAÜ {joytaj^ 

*) trotz der Ueberschrift gehôrt dieser Abschnitt zu 
dem vorigen. 


CjfO- Cf0. 
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Schluss f. 99**: 

J JJU JJijui 

i,JLA L^lAd tJ^ 

l^iJ 

Schrift: klein, gefâüig, gleichra&ssig, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. — Ab schrift c. ^‘^^/less* 
Collationirt. 

Nach f. *27 fehlen 6 Blàttcr. F. 95” untere Hàlfte u. 95** 
sind leer gelassen; es ist da eiue Lûcke im Text. 

F. P enthâlt 15 Regez -Verse, in deren 
jedem Worte ein vorkommt; 

l5"î‘^S Ja^* Jàsü 

F. 2® Schilderung eines wahren Glâubigen 
dann Verzeichniss von Wôrtern, die 
Gegensâtzliches ausdrûcken wie Scliweigend, 
Redend etc. 

F. 3® ein kleines Gedicht (KJa.c^) des 

xcU:> ^ t 

^ 2095 . Lbg. 218. 

15B1. S’"®, 33-43 Z. (*21 * 3 x 15‘;2: 19‘ aX 13V3-14‘“*). 
Zustand: zudi Theil lose Blâttor; der Seitenrand etwas 
beschâdigt und wasserfleckig, dies auch am oberen und 
unteren Rando. — Papier: golb, etwas grob, nicht recht 
glutt. — Ein b and: Pappbd mit Lederrûcken und Klappe. — 
Titel von ganz neuer Hand f. 1”: 

Verfasser fohlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 2®: Jlï 

Uc ^dîl «jî OixUAaii s^lxS J 

^sji >£>• Lq ‘lii JkRAgj 

Die angeführten Worte stehen in der That 
wôrtlich so in Lbg. 305, f. 4**, Z. 14 fP. Das 
Ganze ist ein Auszug ans dem iüL#Jî "5" 

des und in niehrere ungezâhlte 

Abschnitte, ohne besondere Ueberschritten, ge- 
theilt. Der obige Titel bezieht sicli auf die 
im Anfang dieser Schrift f. 2®, Z. 8 citirte Stelle 
Sura 34, 6, ist aber für dies Werk erfunden 
imd unrichtig. Solche Abschnitte kommen vor: 
f. 2** Mitte : (Lbg.305, 1 4®) gji 
f.3®, 5 : (ib. 20**) ^ Jlü 


f.4®, 1: U xUlm s.^bXll aliit 

(ib. f. 30®). 

f.4® Mitte; 4S 27; 7®, 6. 

F. 13** (mehr als die untere Hâlfte) u. 14® 
oben leer gelassen; es fehlt hier Text; ebenso 
auf f. 14**. Ueberhaupt ist das Werk nicht zu 
einem Abschluss gebracht, sondern unfertig. 
Die letzten Worte f.l5**: ^ Ui: 

Schrift: ziemlich klein, sehr gedrângt, etwas rundlich, 
vocalloB. — Abschrift etwa *****/it 37 , von A^c qJ A^»^ 
— Collationirt. 

2096 . Lbg. 1019. 

9) f. 66-72. 

8^^% 14 -15 Z. (18x13; 15 X lüVa"'”). — Zustand: 
wasserfleckig, unsaubor. — Papier; gelb, dick, glatt. — - 
Einband: zusammen mit 1 — 8. — Titel fehlt; er ist: 

O^Lxikf j, “j 

Verfasser zu Anfang: 

^ ^vXJf 

Wenn der Naine richtig ist, kenne ich eineu 
Verfasser Borhân eddin ibrahim ibn qajjiwi 
etgauzijje nicht; vielleicht ist derselbe ans Ver- 
sehen für den bekannten Mohammed beu 
abü bekr gesetzt. Die Schrift wird einem 
grôsseren Werke desselben zugehôren, denn sic 
ist hier als Juaî bezeichnet. 

Anfang; oyti ^ Jü 

gJl v—fôü Ul^ Ul (j?3l 0^3 

Er nimmt den Ibn teimajja gegen ketze- 
rische Ansichten in Schutz; es sei nur Unver- 
stand oder Lûge, die so etwas behaupten kônne 
Allerdings habe er seine besonderen Ansichten 
man kônne sie in 4 Theile bringen. Erstent 
schiebe man die Auffassung mancher Punkte 
welche sein Grossvater gehabt, ihm unter une 
sage, er verstosse gegen die allgemein Üblichei 
Ansichten (gLé4“^^)‘ Zweitens weiche er voi 
der Auffassung der 4 Hauptimame ab; dai 
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b&tten aber auch achon früher und sp&ter 
Manche gethan. Drittens weiche er speciell 
von der Lehrmeinung des Ibn Banbal ab; 
davon gelte dasselbe. Viertens seine Ansichten 
und Gutachten widerstritten den bei den Èan- 
baliten üblichen Meinungen; gleichwohl kônne 
er darin si ch auf Ibn Banbal und manche 
seiner Schüler berufen. — Nun geht er die 
einzelnen Theile durch. 

66»* gJÎ 13! ^blloJ! o^i! j. ^iÜ! Ub 

69* U.*-iç4h> oIajLL^ ^*3 (31^3! 

13! ^ .AOX» I 

7 1 * sJL ^^ ^^! jAÀÂkAd ^j! |».4wjü! Lo!^ 

Schluss £72^^: xam^UI! 

^1*^! xÜ!* Jl 

Schrift wio in 8). 

2097. Pm. 140. ! 

1 

302 BL 8^^ 13 Z. (17‘ 2 X ISVa; 13‘,3 X 9"‘"). — Zu- I 
stand: sebr 'wasserfleckig, ansserdem auch noch fleckig; ' 
der Rand im Anfang und am Ende, auch sonst an einigen i 
Stellen, ausgebessert. Bl. 59^\ 60’'. 205‘’. 206'' sind besondere ■ 
schmutzig. Bl. 22b im Text versohen, *238 Tcrbeseert, ohne ! 
dio Toxtergânzung. — Papier: gelb, glatt, dick, — Ein- j 
band: Pappbd mit Lederrùcken.— -Xitel f.PvonneuerHand: | 

80 auch f. 2* in der Vorrede. — Verfasser f. 1® (s. unten): j 
Darunter von derselben Hand: 

!Ai?^ 

Bieselben Angaben stohen in der âchten Unterschrift: nur | 

ist der Verfasser daselbst nicht erwôhnt. 1 

I 

I 

Anfang von derselben neuen Hand (nach I 
dem Bism.) f. l*": j.L^^ ^! . . . iCoÜiljiJ! g.^! Jü> 

oLÂ ^ »» 1 ! . . . j^jLAoi'üi! 

v^^LaJ si>wJLÿ3‘ tLo ^^>3 ! 

^ q! j 

^3! Qpj^! "i! vAc! 1 


Zur Seligkeit kann nur gelangen der Recht- 
glàubige und der brav Handelnde und der Gott 
im Herzen und im Munde führt. Ein darauf 
hinwirkendes Bu ch zu verfassen hat der Autor 
sich vorgenommen. Er wirft daher eine Menge 
Fragen auf, zu denen ihm theils der Qorân 
Anlass giebt, theils Aussprüche Anderer oder 
Widersprüche, die er in religiôsen Fragen und 
Dingen sieht, und giebt darauf eine und nicht 
selten mehrere Antworten. Die î'orm der Fragen 
ist bestàndig oder und 

die Antwort wird mit >.^!^ ! eingeführt. Bisweilen 
kommen auch besondere Erôrtenmgen vor (iOJü). 

Bl. 1 U. 2 scheinen richtig ergânzt, * doch 
muss etwas fehlen, da f. 3*, 10 von einer 3.Ant- 
wort die Rede ist, nicht aber vorher von einer 
zweiten; zu der wirklichen Hdschr. gehôrt f. 3, 
welches (mitten im Satze) so anfangt: xjuuaib 

|•cXftilJ Xûiw.>j XAssÂi ijxi JÜyO xüLiü xüiLi^ 

Die erste hier vorkoinmende î'rage steht f. 4*^: 

^^Laj xii! o!'3La.>! q! (j:c.Ar:! 

LP^..Ï5 !^Ü jbJ! ^jO 

x6! q! ‘ osÂc! ,jaLJ3 

g^! L^jAaj ^Uh-! o!oL 4.;>! 3*j>iAj 

Der letzte î'ragesatz beginnt f. 30P: 

1*3 Jjb xi)î f*-^Lsi 2 î 

gJ! ^u.c ^ 3L*/ij 

Schluss f. 302*^: xjL^woÜ 

xÂ/3 ^Lâc wx j* xI) ! . , . 

^ ‘.i-î pjjü! ^ 

Schrift: gross, weit, gelftufig, deutUch, vocallos. Sie 
ist durchschnittlich (durch die Feuchtigkeit der Handsclirift) 
ziemlich verblasst und daher an manchen Stellen nach- 
geschrieben, besonders ist dies in dem letzten Drittel der 
Fall gewesen. Die Schrift mancher Seiten ist auf den 
gegenùborstohenden etwas abgedrackt und so undeutlicli 
gewordeu. Blatt 1 u. 2 von neuerer Hand. — Abschrift 
im Jabre 807 Gom. I (1404). 

Nach f. 29 u. 36 fehlt je 1 Bl., nach 298 4 Bl. 

Welcher gemeint sei, ist durch den 

Zusatz j^^Lai’^! hinlânglich ausgedrückt: es ist 

^ idif Jyf- 
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Dass ’Abdallâh ben jiisuf ben afiimed 
elmiçrl gemal eddin abû mobammed 
ibn hiêàm elançàri f àer Verfaeser sei, 

lâsst sich ans diesem Werke nicht erweisen; 
er giebt hier kein bestimmtes Jahr an, das fûr 
seine Zeit sprâcbe, ebenso wenig einen Schrift- 
steller seiner Zeit; es spricht aber auch nichts 
dagegen, dass er der Verf. sei. Er citirt Spâtere 
liôchst selten; der spâteste ist wol f.G?** 

(d. i. aIÎI ^ 

t ®^®/i 279 )* Nach der Unterschrift bat er 

(t ^^Vi 20 i )9 (womit doch wol 

t ^^Vi066 gemeint ist) und 
benutzt. Der letztere ist mir imbekannt; es 

scheint cher zii lesen: aber auch 

dessen Zeit ist mir nicht bekannt. 

Nicht bei HKh. 

i 2098. 

1) Spr. 434, f. 1 1 4*^ ô'. 

Eine lange Qaçlde des ^«-XJî ^lï 

t hauptsâchlich den f 

und die Richtigkeit seiner Lehre betreffend. 

(S. No. 941.) Anfang (Kâmil): 

2) Spr. 836, f. 51“ ff. 

Qaçlde desselben Essobkl in 56Versen über 
die Abweichungen des XàAJL> und des 
in ihren Glaubensansichten. Anfang (Kamil); 

bXX^ ^ ^aû li 

Sieben Differenzpunkte der Beiden werden 
besprochen in Pm. 76, f. 50* Rand. 

! 2099. We. 239. 

3) f-iso-ig*. 

Format etc. and Schrift wie bei 2). 

Qaçlde des ^ 


in welcher er den Ibn teimajja f ^^/i328 
gegen den 

(geb. ®®^/i284 9 gest. in Schutz nimmt, 

welcher einige Punkte der Schrift des Ibn 
teimajja, die betitelt ist 3 Jî ^Lü 

angegriffen batte. 

Diese Qaçlde des Jüsufben mohammed 
ben mas’ûd easurramarrï f ™/isu^ 149 Verse 
(Basît) lang, beginnt: 
x.jluj J. i5 H ^«A4.5»* \JÜ 

Schluss f. 19*: 

0^5 «jLSPI 

2100. Lbg. 1019. 

16) f. 131-132. 

S”, 17 Z. (18X13; 14'/a— lexll'™). — Zustand 
etc. wie boi 15). — Titel fehlt; er ist; 

2JLxams#JI 

Die in No. 2085 besprochene Frage wird 
hier wôrtlich (von f. 1 2 1 *, 7 an mit Abkürzungen) 
wiederholt und dann f. 132*, 6 eine kurze ver- 
dammende Antwort ertheilt von 
Darunter ist wahrscheinlich zu verstehen: 

(geb- t ’®^/i390- 

Die Antwort beginnt ; 

^ La\ 

^ c>j^\ ^JlS\ und schliesst: 

y^t3^ «i^«3 l3^ «A^ij 

^pJLfiî v>LjjLi\ 

Auch qj 

t ^^^/l898 bat nach einer Notiz auf f. 132*^ und 
f. 131* oben eine Antwort auf diese Frage 
ertheilt. 

Die Schrift der Frage ist so wie in 2), f. 16; die der 
Antwort ist eine unschône, flachtige, kr&ftige Geiehrtenhand, 
vocallos; nm '^^hzm 
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2101 . Pet. 363. 

2) f.5-22*. 

8™, 17 Z. (HVsXlSVs; 13 VjX 9«“). — Znstand: 
wasserfieckig, yom Rûcken aus ûber die H&lfte der Bl&tter. — 
P a pi e r : gelb, glatt, stark. — E i n b an d : zugammen mit 1). — 
Titel und Verfasser f. 5*: 

U.A vjUa' 

iliucf y 

An fan g (nach dem Bism.) f. S*": aU 
. . . ,^1 
aiîl Làc j xkftii qLs lXju^ 

^ ^ ^ 

Abu bekr ben ’all ben mobammed 
eèseibànî f ^^^/i 396 erôrtert hier, worin und wie 
sich derUnglauben zeige; besonders zurWamung 
vor den Ansichten derÔanefiten. Das Werk ist im 
J. ^^/i 892 iû Jérusalem entstanden. Es zerfôllt in 
mehrere ungezâhlte Abschnitte: s. bei We.l598, 2. 

Schluss f. 21^: JUs üÜI jUà U-uJ 

aJÎ ^ oJ"v3 LéJl^ bJ^cXj 

8«A>;^ iJJ • • • jCoAax^Ji 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich, vocallos, 
gleichm&ssig. — Abschrift im J. 796 Çafar (1393) von 
j 4 ^ ^ iX*^b — Nicht bei HKh. 

/ 2102 . We. 1598. 

2) f:95-114« 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel u. Verf., Anfang 
u. Schluss ebenso. Einige der Abschnitte sind : 

f.98** gJ! \jsS ^ LLs> Joaa 

99^ gJt L4J ^11^ 

lOP 

U. 8. w. — Zuletzt: 

113* iJy ^ y>LJi^ Joai 

HANDSOHRUTBN D. K. BIBL. Vm. 


2103 . We. 1776. 

9) f. 135-137. 

8^«, 25 Z. (19V8X 13Va; 15V> X 91 / 9 -lOVa®”). — 
Znstand: ziemlich gut, doch etwas fleckig. —• Papier: 
gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: zub. mit 1 — 8. — 
Titel u. Verfasser f. 135* oben am Rande: 

iU^l SJI ^ XobUil goUli 

Anfang (nach dem Bism.) f. 135*^: 

• • • Uiait 

A4>.^ . . . jxiLâJi v3>iM. 

8lXP . • . Ijyibc b^iAo L-aaO 

gJl ob^l yb. 3 

Zur Widerlegung der Ansichten der Neuerer 
in der Religion und insbesondere der Sl’iten: 
auf Wunsch eines Freimdes verfasst von Mo- 
hammed ben abü bekr eddeirî eséâfi’l, 
um ®^®/i 4 i 7 am Leben. Die Schrift selbst beginnt 
f. 136*: 'm 1>\ tiSj> jJbt 

f. 137*: gJI X«lxi^ ^^sXXJiJ» Lèi^ 

Diese Schrift bricht f.l37*^ mit den Worten 
ab: v5>^; w».b:> JL5 

Schrift; ziemlich kloin, gedr&ngt, etwas rundlich, 
deutlich, vocallos. Stichwôrter roth. 

Abschrift c. '^^/less, von w-wJa^l A«n5^. 

/ 2104 . Spr. 998. 

4) £.20»»- 28. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — XJeberschrift: 

Der Verfasser heisst ausfûhrlicher; 

Anfang f. 20^: xij\ B^UJ! v3^i^‘ b 

JUu ly^j cr*^’ 

iX.!i qc A. » ! 

8^4) (^'5 (.^ »j4; 

gJt Lc^Liu ^L4i:>'^L XAJwut^ ^ v3b9 
58 
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Fetw& des Taql eddin el&içni, geb. 
’®Vi86iî Betreff des Ibn tei- 

majja und seiner ketzeriscben Ansichten. 

Daran scbliesst sicb f. 27* eine Best&tigung 
dieses Fetwa vom Qadi 

t ®“/l422 und sodann nocb 
f. 28* eine Bestâtigung von dem Ober-Qadl 

'I' 

2105. Spr. 1962. 

4) f. 29-38. 

Format (12--13Z.) etc.n. Schrift me bei3). — Xitel f.29^: 

80 auch im Vorwort f. 30*. — Verfasser: 

Anfang (nacb dem Biôm.) f. 29^: xU cX-è^l 
qIî ^Aju wol ... Liywsj^ 0-* 

AJSjyisâJI Cy*” ^ 0:î^^ 

Afimed ben abû bekr ben abmed ben 
’all elqàdiri elbanball polemisirt hier gegen 
Neuerungen in der Religion, insbesondere gegen 
solche, die mit der christlichen Lehre Aehnlich- 
keit haben; auf Grund des QorEn, der Sunna 
und auch der Aussprüche verschiedener an- 
gesehener Glâubigen. Er hat diese Schrift in 
Éaleb im J. 831 Gom. II (1428) verfasst. 
Schluss f.38^: idil 05Ü3 0/> li 

0^ 

CoUationirt. — Nicht bei IlKh. 

2106. Spr. 1962. 

3) f. 20-28. 

Format (12 — 15 Z.) etc. und Schrift wie bei 2). — 
Oben am Rande stark fleckig. — Xitel f. 20^*: 

iUAAiiif iColif ^ ^IXIf pi 

80 auch im Vorwort f. 20**. — Verfasser fehlt: es ist der 
in der yorigen Kümmer genannte Ahmed ben abû bekr. 


Anfang (nach dem Bism.) f. 20^: aJÜ 
• • • AamS^ IjAjm^ L^Alct 0^^ ^•bLwbU IjtAP 
^ ^ B B ^ Aj vA^ 

Polemik gegen die Juden. 

Schluss £.28*»: 

0^1 ^A^^ 

‘^XLjü xJJt 

CoUationirt. — Nicht bei EKh. 

2107. Glas. 234. 

4) f. 127-128. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Xitel und 
Verfasser f. 127* unten: 

sA;Ç.jÜLj^ ilLiyUww'^l^ 0^ 

(o^ L5'^'-gl0 

Anfang (nach dem Bism.) £.127*»: iJÜ A*^^ 
, . . j njX'S 

0J o'-à 

gJl ^JÜL. ... 

’Izz eddïn mohammed ben elhâdl ben 
ibrahim um handelt hier über die An- 

sichten derMo’tazeliten u. Aé’ariten über dieFrage, 
ob Gott von den Menschen gesehen werden kônne ? 
Schluss; x:>Ls^ ^ b2^*3 j "./» Aï^ 

iüûLcL 

2108. Glas. 3. 

2") f. lOP-lOl 

Titel und Verfasser; 

3 ULAJLsLÎf 

Ls^- 

Ein über Ketzerei handelndes Stück der 
grossen Einleitung zu dem umfangreichen zei- 
ditischen juristischen Werke: 

von welchem spâterhin gehandelt werden wird 
(Glas. 230). Der Verf. Ahmed ben jahja 
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ben elmorteda starb im J. — Com- 

mentar dazu inGlas.76, f.ll2‘ — 123. Lbg. 883; 
und ein anderer Glas. 202, 1. 

2109. Spr. 836. 

170 Bl. 8^^ 21 Z. (2lVîXl4; 14VîX8«“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, im Anfang nicbt vôllig sauber; mit 
kleinem Wunnstich. — Papier: gelblich (auch brâunlicb), 
ziemlich stark, glatt. — Ein b and: Hlbfzbd. — Titel fehlt. 
Aber nach der Vorrede f. 2% 14: 

gllaâJf 

(•4âJL> xij'îJî 

jsS 

j^y***^ ailjkaiUil 

Verfasser fehlt; er ist: 

A iiAA^ r:> 

qJ jXj qj! 

JcX^lif I^f iXé^ Jj\ 0-JvXJl ^üu 

Der Anfang fehlt, 1 Bl. — Dies zur Ver- 
theidigung der Rechtglâubigkeit und zur Be- 
kâmpfung des Unglaubens, der Ketzerei und 
der Zweifel verfasste Werk des Hosein ben 
’abd errahman ben mohammed elRasani 
bedr eddin abü mohammed (oder abü ’alî) 
ibn elahdal^ geb. c. ^*^9/1377, gest. ®55y^45i, dessen 
Inhalt f. 3* so angegeben wird: 

v.y.»^A O ,]|^ X^0jsa>ü! f-lot 

flliA 

zerfallt in 5 Kapitel und 2 Schlusswôrter. 

1. f. 3*: (AjÜUJÎ cXclyj ^5 

v^üi> 

Darin f. 10*^ über die Glaubensansichten 
der Çüfts; dann die Glaubensbekenntnisse 
(BJ^) f. 23»» des 27» 

27^ 34» vyjL^Xw 

39» 39*^ ja 

11, 43» 44»(^^.ammJ1 

46» der Malikiten, 47» der àanefiten (des 
und Ferner 

eine Qaçlde des TSg eddïn essobkl 


über Differenzen in den Ansichten des 
Abü hanife und Elaé’arl, anfangend: 
gJl qL^âJI ^Lo 1} (= Spr. 603, 2), 

r 56 Verse lang; endlich f. 54** ff. über 
Gottes Eigenschaften und Wesen. 

2. Vi^ü f. 73»; d'-.Ajaè 

5^1 ^ ^ icijl ^ 

iJUI ^ 

Aiyaxii^ ^axïcXa. 4^ cy® 

Darin f.85**Gedichte zumLobe des^^yt-à'îlî 

3. <^b f. 96»; Qj^m ^ 

^L Io ââJ! 

aÜ! Up>blXi 

f.106**: ]S /b ^ 

|i^.^bijCaj BiXPibbll 

^C>jl\ j iiUiXj ,y*aXj^ 

LgAfii^Lcc^ 

v«3^>a^ Lii^:>biw.vc ^31X31 b^ 

Darin f. 128»; 

5 Jyiii ^ 

U. f. 144» ein Regez-Gedicht in 36 Versen, 
gegen die Unglâubigen, anfangend; 

1*11 BkXc^ 

rzç f.lôS”: kImJ! iü.^bu ê^t s 

^Ijüo'ïl ^y. 

iÙjL> f. 161'’: |.*tiii'i 

ibJLéüJ A.éjb> £166** ; ibiob: j*^**'^' i3 

»Ucü wib> 

Woran sich eine Qaçlde von 40 Versen 
schliesst, f.l67**. 168», betitelt; 

KJLjli ^lXvq (Kamil). Anfang; 

1 t • r* yb uaaJQJ 

Schluss f. 168**: 

l%.bLwMjül^ d^Aiûdi 1X4.3^ licX^bM &)i]\ 

^^2^A4Jbtji dJi 

Schrift: klein, Persischer Zug, sehr gelâufig, gleich- 
mâssig, deutlich, vocallos; rothe Aufschriften. — Ab- 
schrift c. 1750. — CoUationirt. 
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Als Anhang folgt f. 169* — 170* oben ein 
Stück desselben Verfassers. Es bat sich am 
Ende der Unreinschrift des obigen Werkes ge- 
binden u. ist sein ^Vermâchtniss^. Es beginnt: 

^ 

xi ^ xii 'i q\ 

und scbliesst: *)Ji 1 jüLju> ^y*:ast}\ ^3 

j J Lcagj ^Léixii 

. . . 0-^lj Uj^ 

^IjAaj (3a.^ xâ./imJÎ^ Vi^LxXiL 

/ 2110 . Pet. 371. 

! 5) f. 105» -137». 

Format etc. und Schrift (16—18 Z.) wie bei 1). — 
Titelûberscbrift und Verfasser: 

«À# 

Anfang (nach dcm Bism.): vjis»* xJÜ vXx^i 
^^liü jlii Aaj Loi . • . sAo.^ 

o'ioL^l ^^.0 ü^l-^ à> o^î 

gJi ^00o^i Lo^ v^PÂéJi ^3 

Der Verfasser Ibn gomhûr elaüsâl be- 
fand sich im J. ®^Vi47S 

Hanse des o''^ wohnend. 

Dort batte er dreimal eine Dispiitation zu be- 
stehen mit einem im Disputiren erfahrenen und 
auch sonst woblunterrichteten Manne ausElberât; 
dieselbe betraf die Glaubensansichten der ^Sekte*^ 
d. i. der él’iten oder wie sie hier heissen, der 
Imâmiten. Sie ist hier in 3 Sitzungen mitge- 
tbeilt; die Satze sind eingeführt mit JUà u. vi>Jdi3. 
106" Ax.^; jjJL^ ^ 

xdbii jjxa^. 

113* Oiü'i ^5Ô ^ yiL«Ji ^ 

. . . JjÂli ^ sLüj -sUl j*bi Aa.%mJî 

i3^iu u jLftà ^^LéJi q! ^ 

«oui xd xoM-Jj ^y^ üjJi Ai^ jl, 

^U-JLc i^ÂJi c;Alag H i»! 


3. 121" 1»^ xL:> xii Uüji (^^îî vî 

A-Ç^î xi ^J^J£ ^3 Xju.:il 
vX^-l \SjtA 

Die Disputation endigt damit, dass 
seinem Gegner als Thatsacbe verbûrgt, dass 
Labme, Blinde, Taube durch den Besuch der 
Grabstâtte des Elbosein ben ’all geheilt 
werden, wenn sie den richtigen (él’itiscben) 
Glauben haben. Worauf dieser erwidert; wenn 
das seine Ricbtigkeit habe , so sei das der 
klarste Beweis fur die Gültigkeit der éï’itischen 
Ansicbten. Der Verfasser fügthinzu, das Letzte, 
was er von ibm erfabren habe, sei, dass er sich 
an Ort und Stelle darüber habe erkundigen 
woUen ; was weiter geschehen sei, wisse er nicht, 
Schluss f. 137": xjA^LL^ (^i3 

Lo IÂP X^\ ^Lo le Liyu |J 1^3 Axj^ 

vJiH jOJ A4i_5 xjv:>L^i 

QUaiUjt^ .'vUÎ 

Bl. 138-148* leer. 

2111 . Lbg. 679. 

/ 2) f. 282»- 284. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titolûberschrift: 

Der Verfasser ist; 

^^oJ( ^)k:^ ^^üjAaxÜ Osjt^vwf ^ 

Anfang (nach den^ Bism.): JoLï xJÜ »Aé^i 
^^^JLiLiM Aib Aaj Ai . . . i3i ^ 

g^i (JwÊ ^L:>i 

Gelai eddin eddewànl f ^^®/i502 behandelt 
hier, von Sura 10, 90 ausgehend, die schon 
von Ibn el’arabi erôrterte Frage, ob Pharao 
glâubig oder nicht gewesen sei? 

Schluss f. 284*’: a^Uii^ b^Aaii 

Nach f. 283 fehlt etwas. 


3) f. 285. 286: Tûrkische Abhandlung. 
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2112. Lbg. 292. 

1) f. l-21^ 

30 Bl. 21 Z. ( 212 / 3 x 143 / 4 ; lôVaXQ*""*)- — Zu- 
stand: am Rande wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich dûnn. — E in b and; Pappbd mit Lederrùcken. — 
Titelûberschrift und Verfasser f. 1^: 

Anfang (nach d. Bism.) f.l^: ^ lX. 4 ^^ 

vX#-^ yLLl^ ^ . . . ôj^ 

... ci/oi^ 

gjl ^juoüiü! aJ 

Commentar mit JLi und zu der soeben 

besprochenen Abhandlung des EddewSnl, von 
’All ben sultan mobammed elqârl elhe- 
rewî f ^®^Vi606 J. 1007 Rab.I (1598) verfasst. 
Derselbe beginnt f. P; 

qI^ Uj |4i^AA^i JbljAoJi 

gji xi\ 

Schluss f. 2P: ^ ^ 

^|jLc^ jJUwi j^m-JUwsaJIî jiwoL;ü>3-î wIj 

Schrift: Tûrkische Hand, zieml. gross, deutlich, vocal- 
I 08 . Der Grundtcxt rotb überstrichen. Der Text in Gold- 
linien eingofasst. — Abschr. im J. ‘^’^/i 667 . — Collationirt. 

/ 2113. Lbg. 295. 

66) f. 529 - 544. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Derselbe Commentar. Titelûberschrift, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Auf f. 529 folgt ein ungezâhltes Blatt, jetzt f. 529®, 
Bl. 545 beim Zâhlen ausgelassen. 

2114. Lbg. 292. 

2) f. 2D-30. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. Er ist: 

XÎL^f 

Verfasser ist 


Anfang: w sji^i ^ 

bLçéXj 

Nachtrag des Verfasser s zu seinem Com- 
mentar zu der Schrift des Eddewânl, insofem 
hier die Aussprüche oder vielmehr Gutachten 
ûber die Rechtglâubigkeit des Ibn el’arabi 
mitgetheilt werden : 1 ) des , 

2) des ^Xiî nebst Bemerkungen desVer- 
fassers, und f. 26*^ die von ^ 

im J. ®^®/i 425 ausgesprochene Ansicht darüber. 
Schluss f. 30*^: j-L^Jb ULc ^ ^ 

iu^'u^i jLi ^ 

'b-bb*> iLAoL£> . . . yJ^jL> 

2115. Lbg. 296. 

67) f. 546-553. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Derselbe Nachtrag. Anfang u. Schluss 
ebenso. Titel u. Verfasser fehlt. 

Dieselbe Sache wird auch f. 549^. 550*^ in 
einigen Excursen am Rande behandelt. 

2116. Lbg. 329. 

7) f. 75-86. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel f. 75*: 

joLa;Lii.f 3 x^jJf 

Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 75^; idi 

JjP AÜ5 AxJ^ . . . B^Lxi 

"îi AjuLMiJi 

Untersuchung der Frage, ob die früheren 
Vôlker schon des rechten Glaubens theilhaftig 
geworden, wie Einige behaupten, oder ob speciell 
die Araber damit begltickt worden seien PEssojûD 
+ ^^Vi506 erweist Letzteres in 23Bewei8en (J^v3). 
Schluss f. 86*: JàXj^ ^ j,liu 

Vi^ljXl! j!>] *^1 ^sjÇ>^Jiüü 

Das Werk ist nach der Unterschrift ver- 
fasst im Jahre 888 Sawwâl (1483). 
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2117. Pm. 407. 

83) f.411''-418*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2 ). — Titelûberschrift: 

IiJUmI fiSf la 

Verfasser fehlt; er ist nach dem Inhaltsverzeichniss 

(d. i. 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

iû'b te !v31 . . . 

^3 aî ^ v^La ^ jàSi^\ ^ycj 

Jw*3 iüL^Uail ^-yA 0 ^ 

Essojütl f ^^^1605 erôrtert hier die Frage, 
ob ein Unglâubiger, der den Islam angenommen 
bat, an Glaubenshandlimgen wie Beten, Fasten, 
Wallfahren, Almosengeben , nachholen kônne, 
was er bis zu jener Zeit davon versâumt hat, 
und ob einer der Prophetengenossen so gethan 
habe? Die Frage wird im Allgemeinen und 
im Besonderen bejaht. 

Schluss: Jjê ^ 

^|JLcl ^Lau^ *J]Î _5 jÂXJI ^5 

HEb. ni, 4541 (niebt ganz ricbtig). 

2118. Pm. 407. 

48) f. 251*-252'>. 

Format etc. und Sebrift wie bei 47). — Titel- 
ûbersebrift und Verfasser: 

J^f ^ 

,3 

(im Vorwort stebt: c>A:5\Jî 3 ). 

Anfang (nach dem Bism.): »SS 

. . . • • • 

gJI iuv.âi i^tÂÜi 0 'uAÔ'ïiî ^ i^ULjtjî Jl5 

Im Anschluss an die Qorânstelle Sura 93 , 11 
iliSJj iijtJJ führt Essojütl hier eine 
Anzahl von Aussprüchen an, dass der Mensch für 
Wohlthaten Gott danken solle und dass Schwei- 
gen darüber ein Zeichen von Unglâubigkeit sei. 
Schluss: 0 li Jlaà 


2119. Spr. 1989. 

183B1. 8« 13 Z. (U'/ü X 10; 11 X 7»"). — Zaetand: 
ziemlicb gut, doeb niebt obne Flecken. — Papier: gelb- 
licb, glatt, ziemlicb stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken.' — Titel feblt. Er stebt in der Vorrede f. 3 ^: 

A^ ^X 4 Jf 

Der Titel ist aucb gJl iy-c, mitFortlassung von 0 L^ : 

80 aucb HKb.lV u. Lbg.976, 2. Verfasser feblt: s. Anfang. 

Anfang f. 1 * (nach dem Bism.): l\.oJÎ 

Jl£> 3 ^ aü (XéM^Î . . . Liuli 
iyXj)! to U i-Xjtj toi . . . ^Uil 0 ^ 

gJl oUiL^ 0 .^ yîiljJl 0 jjtil iC/oLfi 

Diese Schrift des ’All den meihmûn ben 
abü bekr elidrisl elmagrebî f ^^Viôii 
trifft die irrigen Ansichten und Neuerungen, 
welche in Bezug auf die Religion und den 
Cultus im 10 . Jahrhdt. d. H. um sich griffen 
und für welche der Verfasser die unachten 
Rechtsgelehrten und Faqirs verantwortlich hait. 
Gegen diese ist denn auch insbesondere das 
Werk gerichtet, und zwar gegen diejenigen, 
welche in Syrien und Aegypten und in den an 
diese beiden grenzenden Lândern wohnen. Er 
beschrânkt sich auf diese Lânder, weil er deren 
Gottlosigkeit in Wort und That, in Sitten und 
Religionsübung selbst kennen gelernt hat, wenig- 
stens im Verkehr mit Leuten aus jenen Gegenden, 
wie er denn in Aegypten nie gewesen ist. Das 
Werk zerfallt in mehrere (ungezâhlte) Jj^ûs. 
f.l3* iUiâA^ 0 AâÂAaJÎ 1 *^ îAp ^ ^Is JwkiS 

JJij 

30* ^iuxji OUjO 3 Juaî 

49** vyLiXil ^3 3 

u. s. w. — Zuletzt: 

116* byiâiuJi y^3 3 « 3 ^ 

141*> 

V^t^.^1 S.yUCl' 


HEb. VI, 13645. 
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Schluss f. 183^: qI aU! 

^ xi! ^ 

xLiaà ^ xJLüsài ^ 

gJi «y 

Der Verfasser sagt f. 3**, dass er sich im 
J* ®^®/i6io die Abfassung dieses Werkes ge- 

macht habe. 

Schrift: ziemlich gross, breit, deatlich, gleichm&ssig, 
etwas vocalisirt. — Abechrift im J. 1093 Sawwâl (1682) 
von ^ ^ obb. — HKh. II, 1988. IV, 8565. 

/ 2120. Lbg. 976. 

2) f. 20-105. 

8", 17 Z. (17Vs X 123/4; 13‘/4 X lO'”). — ZuBtand: 
etwas fleckig, ôfters ausgebessert. Bl. 22 lose. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — Einband: zasammen mit 1). 

Dasselbe Werk. Anfang und Schluss 
ebenso. Titel £.20*^ (und auch f. 1*) von 
spâterer Hand abgekürzt: 

Nach f. 104 fehlt etwas (cf. Spr. f. 181* 
bis 183% Z. 4); überhaupt ist der Text zuletzt 
etwas abgekürzt. — Bl. 21 (der Anfang) ist 
richtig erganzt; desgleichen Bl. 70 u. 81 — 105. 

Schrift: gross, dick, etwas flûchtig, nicht undeutlich, 
vocallos. Die Ergànzung f. 21. 81 — 104 eng (27 — 31 Z. 
auf der Seite), gedrângt, etwas rundlich, auch vocallos. 
Stichwôrter hier roth, ebenso wie f. 105* der ganze Schluss. 
Bl. 70 in etwas grôsserer Schrift. — Abschrift c. ^^,1543 
und 1276 Çafar (1859). 

2121. We. 1545. 

1) f.1-54. 

105 Bl. 8”, c. 18 — 22 Z. (21x15',!,: 15— 17',', x 
12^2 — 13*^“). — Zustand: ziemlich gut; der untere Rand 
zum Theil wassorfleckig. — Papier: gelb, ziemlich stark, 
wenig glatt. — Einband: Pappbd mitLederrùcken u.Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, vocallos. 
Abschrift von oli^ ^ 

um ^/i68a- — * Der Schluss f. 54* von spâterer Hand, in 
kleiner gefâlliger Schrift, ergânzt. — Auf B1.33 folgt noçh 33-*^. 


2122. Pet. 267. 

127 Bl. 8^, 15 Z. (20V3X15; 14x8V8‘^”‘). ~ Zu- 
stand: etwas fleckig und unsanber. — Papier; stark, 
gelblich, wenig glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
râcken. — Titel fehlt. Auf d. Vorblatt steht wiederholentlich ; 

Verfasser fehlt; s. nnten. 

Anfang fehlt (wol mehr als 1 Bl.). Das 
Vorhandene beginnt (wahrscheinlich Ende des 
Vorwortes) f. 1 * so: ^ 

^Lai JyiÂs . . . 

jJLj o^Lo Lgil . . . oL^l 

01 ^ b-ô o^xUûj^ ob^ilZ:>l 

LÜU (f- 4 *’) . . . AüxJ!^ 

obLoxil 

^ L{ij^ 

0 ^ 0^3 yÀoH 

Der Inhalt des Werkes ist also Darstellung 
der abweichenden Glaubensansichten der Sekte 
der Zeiditen und Rechtfertigung derselben. 

Schluss beginnt f. 126 ®; xil xUj 

(£. 126 *^) vjixèyül ô^\ jUxi 
(^3 ^ L>^ ^ 

bÜ^vXo Lo vi>OL\> XJ 

^oLüxXl xB aljLXxaï Lo 

^ Lx5b> ^ Çtj . , , 

Li ^ qLxJ 

Dann folgt noch ein kleiner Anhang, der 
auf dem folgenden Blatt von anderer Hand 
80 schliesst; LLhi^ 

oLolXil vJi^ . . . oi-Jlblî 

xl|j b^IaîI xiüLôP^ xil^ 

«^LLax^I liÂP v^âBIj ^ 

gJl xB 
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Da der Verf. f. 4* das vXoUUt des 

^ t ^^/i496 lebt 
er nach dieser Zeit. Er erwâhnt zweiWerke 
von sich: 1) f.P 
und 2) f. 2*^ ult. gJt iüoAiû 

Der Verf. derselben ist ^ vX 4 ..^ ^ i,s^' 

wie aus Glas. 2, 1 u. 2, 3 ersichtlicb. JaRjS 
ben mobammed ben elbasan ben Komeid 
ezzeidi lebt um ^^Vi65o; ob der Titel auf dem 
Vorblatt richtig ist, weiss ich nicht. 

Schrift: ziemlich klein, gleichmâssig, deutlich, vocal- 
los. Biakritische Punkto fehlen ziemlich oft. 

Abschrift um '^^/leas- 

2123. Spr. 733. 

47 Bl. 8”, 21 Z. (19‘/a X 14Vs; U X 9';/'“). - Zu- 
stand: zieml. gut; ein wenig wurmstichig. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: schôner Hlbfzbd. — Titel f.l*: 

80 auch Vorrede f. 2*. — Vorfasser: 

Anfang f. P (nach d.Bism.u.denWorten: 

Lo^l 

dies gehôrt aber vielmehr noch zum Bismillâh): 
tXl 'wklaJl JJ& 

Mjà xJlJumI 

gjl Wib4^ aUI 

Es handelt sich in diesem Werke nicht 
um Ginnen imd Feen, sondem um theologisch- 
philosophische Fragen, deren Beantwortung der 
Verfasser ’Abd elwahhâb eéàaràwî f ^^Vi666 
(s. No. 1365) auf Ersuchen von Irrglàubigen, 
die hier unter qL> zu verstehen sind, ûber- 
nommen hat, und zwar im Ragab ^^^1648* 
einzelnen Fragen — deren Zahl hier nicht an- 
gegeben ist, nach B[Kh. aber (und nach der 
Randzâhlung in Pet. 230, 1) 80 betrâgt — 
werden durch eingeleitet, die Antwort 


durch In den Antworten werden ôflers 

Verse beigebracht. Die erste Frage ist f. 2*: 

^yA ySi ^yLt*é 

^ ^1 vJLLLJI 

Die 2. Frage f. 2*: ^ 5 ÂJî ô\^^\ ^xs 

Die letzte Frage f. 46**: Lio 

sAaJ^^^ VwÂa^' A.^ fw J J 

Schluss f. 47‘: A5>t 

• • • ô^' O- 

gJI .'dîl ^ 

Schrift: ziemlich klein, gleichmâssig, vocallos, ziemlich 
deutlich. Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 1007 
Sa’bân (1599), von ^.Aii 

HKh.V, 10690. 

2124. Pm. 40. 

' 4) S. 158-227. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Nicht ohne 
Wurmstich. Der Text durch Wasserflecke oft beschâdigt. 

Dasselbe Werk. Verfasser, Anfang 
(gjl ôj^\ Jj>) u. Schluss ebenso. Titel S.158: 

qL^I ^JU^i sÂP 

Abschrift vom J. 1030 Ôù’lqa’da (1621). Collationirt. 

2125. Pet. 230. 

1) f. 1-43. 

135 Bl. 8”, 25 Z. (21 x 14 '/î; 1G X 9‘/y“). — Zu- 
Stand: ziemlich gut, im Anfang eine lose Papierlage, 
Bl. 1 etwas beschâdigt u. fleckig. Am oberen Rande etwas 
wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Lederband mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
(ausfbhrlich) , Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gefi&llig, gleichm&ssig, vocal- 
los. Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1095 Çafar 
(1684) von ail! jyj 

Bl. 44. 45 leer. 
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2126. Pet. 224. 

llOfil.S”, 15 Z.(21X15Vî;13x7V3'"‘).-Za8taiid; 
ziemlich gut, obgleich an einzelnen Stellen fleckig. — Papier: 
gelb, auch brâunlich, stark, etwas glatt. — Einband: Pappbd 
mit Lederrûcken. — Titelüberschrift u.Verfasser 

(lies 

An fan g (nach dem Bism.) f. 1^": 

<>— A jUjli q! (*4^^ 

v-âJu Aju Loi . . . 

jiLi 

gJi ojûlsi 

Als Ibn liagar ellieitami ^^‘7i565 (sielie 
No. 17 4) zum 3. Male inMekka war, im J. 
batte er, auf eine ihm vorgelegte Rechtsfrage 
in Ehesachen, ein î'etwâ gegeben, das ilim viel 
Aerger iind Vorwürfe verursacht batte. Uin 
falschen Auslegungen u. Ansichten zii begegnen, 
will er in dieser Schrift die Wortor besprechen, 
mit denen man Jemand für unglâiibig erklart 
(s-ï^Uî JiLailii). Ein solches AV^erk existire noch 
nicht. Er behandelt zuerst, unter Anftthrung 
von allerlei juristischcn Werken (wie denen 
des ^aàUi, des den Rechtssatz, nach 

welchem mau (unter gewissen Voraussetzungen) 
zu einem Gliiubigen sagen kann: o Ketzer (^ii' y)! 
alsdann widerlogt er allerlei Zweifel darüber; 
dann führt er die im Vorkehr ofters vorkom- 
menden Ausdrücke in Betreff des Vorwurfes 
der Ketzerei auf und bespricht dieselben. Das 
Werk ist nicht in bestimmte Abschnitte getbeilt 
und entbehrt deshalb der Uebersichtlichkeit. 
Schluss f. 110*: Qjio 

*i]i lAiiÂj LJL%v^ j 

O^JLaJI icXP . . . xjL^^i ^Lüi jJæ j 

gJi xU I 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichmâssig, deut- 
lich, vocallos. — Ab schrift im J. 1216 Gom. II (1801) 
von cX^ qJ 

HKh. I, 963 (ganz kurz; er hat statt 

und 80 auch Pet. 221 f.8D, wo das Werk citirt wird). 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


2127. We. 1891. 

64 Bl. 4“>, 21 Z. (22Va X IGVa; 15 Vq X 12V3®“)- — 
Zustand: im Ganzen gut, doch ist im Ânfang der obéré 
Rand fettfleckig. Bl. 61. 62 lose. — Papier: gelb, stark, 
etwas glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel (mit ;cbi^ j.) 
U. Verfasser, Anfang u. Schluss ebenso. 
Als Titel steht in der Unterschrift f. 64**: 

j»bLwM'^i L 4 J V.^La5^ 

Schrift: ziemlich gross, etwas flûchtig, vocallos. — Ab- 
schrift von^ • i ^ •APij im J. 1 2 6 2 D û’lhi éé» ( 1 84 6) . 

2128. Pet. 51. 

172 Bl. 8^®, 23 Z. (2IXI5V2; 14»/3X9‘^“). — Zu- 
stand: der vordere Beckel und einige Lagen lose. Im 
Anfang u. am Ende etwas unsauber, sonst ziemlich gut. — 
Papier: gelb, ziemlich glatt, stark. — Einband: schwarzer 
goldverzierter Lederband mit Klappe. — Titel fehlt, ist 
auch in der Vorredo nicht angegeben. Er ist: 

Verfasser: s. Anfang, 

A n f a n g (nach dem Bism.) f. T* : ... Ij Jb’ 

♦À A £ iJ ClT* *“^*"4"^^ 

xJli tX 4 ..^=\Jf . . . 

L^jXi lXju Loi ... ajL^Lj 

H^LoÎ^ wUi' ^5 

gJl t»i5üô iib 

DerVerf. desWerkes, Ahmed ben moham- 
med ib n liagar elheitamï ist i*»f gestorben ; 
in der Unterschrift steht die Jahreszahl 978 (in 
Worten ausgedrückt), aber irrthümlicherweise. — 
Er sagt in der Vorrede, er habe den ursprüng- 
lichen Plan, die Rechtmâssigkeit des Ôalifats 
des Abu bekr und des ’Omar nacbzuweisen, 
auf aile 4 Imâme (und Naclifolger des Propheten) 
ausgedehnt, nachdem er zii Mekka im J. ^^^/i 548 
Voriesungen darüber gehalten. So ist denn 
dies Werk, dessen Abfassung im Ramadân 950 
begonnen und gegcn Mitte des éawwal beendigt 
worden (1543 Mitte December bis 1544, 8. Ja- 
nuar), gegen früher um die Hâlfte vergrôssert. 
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Der Hauptzweck ist die Bekâmpfung der ketze- 
rischen Ansichten der él’lten und Eâfiditen. 

Das Werk ist mit Angabe der Quellen ver- 
sehen und recht brauchbar. Es zerfallt in 
3 Vorworte (K/Oüu) (f. 2 “. 4\ 4^), 10 Kapitel 
und Scblusswort (iUj*L:>). 

1 . Kap. f. 5* (in 5 Jokaè) : oüvXAjJi S 

to^ iC ^JLâJÜi Kio'iiL 

2. Kap. 41® 

X-LAjilit 

3. Kap. 44® (in 4 J^): Ju 

^ qL»AC ^ ^ X/o'ii! ^Lm< 

4. Kap. 65® (in 3 J^.aus): Ai^i> 

5. Kap. 67® (in 6 iulJyo^^ux:>^ /JüLûoè ,3 

6 . Kap. 76*^ QLâc ^ ^3 

7. Kap. 78*^ (in 3 Jj^): ^3 

8 . Kap. 82® 3 . 

85® (in 5 Jukas) : cXaj^ xlSUaà^ ««a Le ^ 

xJî^i 

9 . Kap. 95*^ (in 3 J^î): xljjlAiaî^ xàbl3* ^ 

10. Kap. 99*^ Jol-^5 ^3 

(in3 JwAaî, dann noch in 1 1 ungezühlt.Kapp.) 
159® oLSac! à iLèj‘L:> 

xlib> ( 3 ^ iùLi=\Aaji ^ 

qC xi xs^i> 

v 3 *> »^ 3 ) 3 qLo 

oOjùu oUaj^ 3^ 

Schluss f.l72®: 3^\ ki^J<A cLil \ô 

ÔjLw! 0*^5^ ‘^1 qUm'^ 1 Bpoai!^ 

Die Eintbeilung ist eigentlich in 11 Kapitel; 
bei dem 11 . f. 99*^ ist die Ueberschrift am Eande 
in »10.“ Kap. umgeândert; das 10. kommt 
aber als solches schon f. 95^ vor. Wir haben 
das 8 . Kap. als in 2 Hàlften zerlegt (f. 82® u. 85®) 
anzuseben; dann folgtf.95*’ das 9. (nicht das 10.) 
und £.99** das 10. Kap. Die zu diesem ge- 


hôrenden ungezâhlten Kapp. stehen £.145**— 154® 
U. ein dazugehôriges Scblusswort ist £.1 54®— 1 59®. 

Der Titel des Werkes wird in der zweiten 
Hâlfte versebieden angegeben. Der obige ist 
nacb HKb. IV 7797 u. VII p. 780. Spr. 708 
bat £.1®: xïcXijil^ 3J! u. £.145 

in der Untersebrifit: xïXj^!^ 

Lbg. 119, £.1®: xSAi^l^ gXJ!^ JbUi! 

Schrift: ziemlich klein, sauber, gofâllig, deutlich, 
gleichmâssig, vocallos, in Goldlinien eingerahmt; zuAnfang 
ein Frontispice. Ueberschriften roth. Arabische Foliirang. 
Vorauf gehen 4 Blütter (a — d), deren 2 erste den Index 
enthalten. Collationirt. Am Rande bieweilen Lesarten u. 
auch lexikal. Anmerkungen. — Abschrift etwa ^®“/ig 40 . 

2129 . Spr. 708. 

145 Bl. 21 Z. ( 2 P/ 3 X 15 ^/ 3 ; 16x W“). — Za- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohno Flocke. — Papier; 
gelb, stark, glatt. — Einband: brauner Lederband. 

Dasselbe Werk. Anfang und Scbluss 
ebenso. Verfasser: ganz kurz angegeben. 
Titel in der zweiten Hâlfte abweiebend: s. bei 
Pet. 51 (gegen Ende). 

Schrift: klein, zierlich, gefâlJig, gleichmâssig, deutlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift 1101 Gom.II 
(1690) von cX^. — 

F. 15 u. 16 von spâterer Hand ergânzt, deutlich, aber unschôn. 

/ 2130 . Lbg. 119. 

344 Bl. 8’», 17-21 Z. (21 >/ï x 15; 14Vî X 9—10'“). — 
Zustand: lose Lagen und Blâtter; oft fleckig und un- 
sauber, auch wurmstichig. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: brauner Lederband mit Klappe, nebst Futteral. 

Dasselbe Werk. Ver£a88er, An£ang 
und Schluss ebenso. Ueber den Titel s. bei 
Pet. 51 (gegen Ende). 

Schrift von verschiedenen Hânden. F. 1 — 29 (21 Z.) 
ziemlich klein, fein, gleichmâssig, etwas vocalisirt. Die 
Ergànzung f. 30 — 294 und 298 — 307 (17 Z.) dick, breit, 
etwas flüchtig, vocallos; f. 295 — 297 und 308 — 844 (19 Z.) 
etwas kleiner, krâftig, gleichmâssig. Stichwôrter meistens 
roth. An f. 29^^ schliesst sich der Text f. 30®, letzte Zeile 
an. — Abschrift c. ^^^li6S8 und ^**®/i 785 . — Collationirt. 

We. 313, £. 34** ff. steht das 8. Kapitel 
dieses Werkes. 
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/ 2181. Min. 195. 

2) f. 111-120. 

Format (19 Z.), Zuetand (oinige Blâttor lose) etc. 
und Sctrift wie bei 1)» — Titel und Verfaaser f. 111*: 

XJL«^ 8tXP 

iûL^Uail ^ 

*^An>lr*v 

laXaOt^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 111‘': <X 4 ^\ 

2JJ 

^^5 U, LiLX-yiw ^_y.jL*Ü3 (3'Jkû3 

üJjÜS Loi v.£>.jJ>L>!3 oLjÎ Jjyo 

gJ^ ^a.j L^ii*Â "^Ajuiiw^ 

Auszug ans demselben Werke, volicndet 
im J. 1240 Dü’lci. (1825) von Mo lia m me d 
sa’ld ben hilâl ben mohammed sunbul. 
So in der Untorsehrift ; im Titel steht etwas 
verkürzt: Sa’ld hilâl ben moli. sunbul. 

114“ jJlo ^ ») .4-^ ÜiA^ S 

117»^ üj qUx: S 

118* nj Va^Lb LitaX^-ww J*.jU25 ^ JokOS 

ll')“ ^yXA> ^5 JaAoè 

Schluss f. 120“: 1 ^ 

xsbl^i O-^ bo ^ bCLfl 

^L»j^ ^31.5^ aUÎ^j 

P. 110“ entliâlt eiiien Excurs über die 40 
verschiedenen Arten von XjAP (Geschenk), die 
dem Glâubigen bei seinem Tode abvcrlangt 
werden, nâmlicli je 4 für: 

^«Aa^aJ^ ^ja^.Aa/0^ ^^Aaftaji^ 

F. 110^ enthâlt einige imbedeutende Notizen: 
darunter aucli der dem Propheten beigelegte Aus- 
spruch, der Glaubige müsse 10 Eigenschaften 
vom Hunde haben. 


2132. Pm. 201. 

3) f. 29-39. 

23Z. (Text: lôb'aXQ®*"). — Zustand.* ziemlich 
gut. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Ein- 
band: zasammen mit 1. 2. — Titel and Verfasser fehlt. 
Nach dem V erzeichniss aaf der Ilückseite des vorderen Deckels : 

:p^ iùççàjf ^ 3^[ji] “j 

Der Verfasser heisst ausfûhrlich: 

[c^rby 

Anfang (nach dem Bism.) £.29*^; jJiîl 
rnXp Lj^^lXao 

bcX^c Lo iüil^ cbL^i 

y^ku XjtjUbi XjuuLo^ 

gJ! XjtA^uoJl^ BlXaaxJI 

Widerlegung der sl’ltischen Grundsâtze, von 
Mohammed ben pir ’alî ben moli. errümî 
elbirkewî (elbirgeli) mulijl eddîn f ^^Vi57.‘i; ge- 
widmct dem Alimed basa. Das AVerk zerfâllt 
in Vorwort, 4 xiliU und Schliisswort. 

-LoOüiil f.30“ j 

1. Xiübo 31“ ^07^^ 

2. XiliU 33“ (in 2 cXxailo): Jù^ sJs^UJl oL 3^ t5 

3. XiUbo 36“ (lies i^Uiî) ^ItAXsî J, 

cXj ! cXd 

4. xiUw 37“ 

i^bCs!^ 

X^lü 39“ 

Schluss f. 39^: (jo^l 
. . . Jaj^.âAiî ^ Lii i^Uül XiLLs ^ 

B.>wsa.JL J^LLa>Jî y^üL-wô^ 

gjî ^üJ ^jaûaJÎ^ 

Schrift: dieselbe wie boi 2), aber etwas sorgfâltiger. 
Abschrift um von Xo. 

Bl. 40 leer. — F. 41 — 44 Kleinigkeiten, 
darunter f. 42“ 6 Regez -Verse über die ver- 
schiedeneu Arten der Traditionen. — B1.45 leer. 

59* 
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2133. Pm. 191. 

3) f. 45-54. 

8'^®, 17 Z. (Text: 12 Va X7®“). — Zustand; nicht recht 
sauber. — Papier: golb, ziemlich stark und glatt. — 
Einband: zusammen mit 1—2. — Titel f. 45*^ und aus- 
fùbrlicher nach dem Vorwort f. 45^ unten: 


Verfasser fehlt. 




Es ist nach Lbg. 809, 12: 


Elbirkewi f ^^Vi578- 


An fan g (nach dem Bism.) £.45®: iJü 

xÂamJ! ^ iüLw«^ 

Kurze Islamische Glaubenslehre und Dar- 


stellung der Ansichten der ketzcrischen Sekten. 
Als die Hauptsekten nennt der Verfasser f. 47®: 

nach deren Charakterisirung er die Unter- 
abtheilungen derselben aufzahlt. 

Schluss f.54^: U 

^ LlXas^* !3i 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich gross, kràftig, 
etwas flùchtig, vocallos; Stichwôrtcr roth. Der Text in 
rothen Linien. — Abschrift vom J. 1095 Rab. 11 (1684). 


^ 2134. Lbg. 809. 

12) f. 102» -105». 

Format etc. und Schrift wie bei 7). 

D asselbe Werk. Titelüberschrift kurz, im 
Vorwort ausführlicher. Verf. : 

Anfang so wie bei Pm. 191, 3. Schluss: 
iLjtj s^\ ?^-aA3 yJiÀ] Jwc 


2135. Mq. 47. 

2) f. 125-103. 

4^®, 17 Z. (Text: HVi X 7*^“). — Zustand: im Ganzen 
gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. — Einband: zusammen 
mit 1). — Titel f.l25® oben in der Ecke u. im Vorwort f.l29^; 

Verfasser f. 125“ oben u. f. 129“ : 


Anfang (nach dem Bism.) f. 125*’: 

ioJU ;aJLb xJÜ 

«AaJ LoÎ ... d î 

gJÎ IcXx^iOij ^^^.5 cXâvI . . . 

Ber Verf. Motahhar ben ’abd erraliman 
lebt um das Jahr ^^^^ 591 , zur Zeit des Sultans 
Murad hân ben selïm, und hat dies Werk 
im J. ^^^/i 58 i verfasst; diese Jahreszahl ist im 
obigen Titel (= 810 u. 179) enthalten. Er 
beabsichtigt, darin Leben, Lehre und Wandel 
der abtrünnigen Sekten zii kennzeichnen und 
durch den Nachweis ihrer Verworfenheit zur 
Vernichtung derselben anzuspornen. 

Es ist (nach dem Vorwort) in 15 
getheilt; das 1 . ist gezâhlt, die übrigen nicht. 
1 . J^s f. 129*’ XijLLJl J. 

B35“ XjLs^Uait Jwa :35 j, 

14:1“ j 

144*’ ubÂ*.^ UüAj^i iafti g^AOj ^ 

Oûbii4Ji 

AclyUli 

147*’ 

iXwLàii |.^.:>LaAct J. 
151» >}X» J. 

Il) 4 AJw^^UaJI 

l^b*’ aJUa^SÎ y% 

Ibl*’ l*.^csLAa^^ KüobJl J. 

Im Ganzen also 9 Abschnitte; bei den drei 
letzten fehlt das Wort J-Aas, es ist aber Platz 
dafür gelassen. Die Eintheilung in „15« Ab- 
schnitte ist daher nicht erkennbar. 

Schluss f. 163“: 

Æ v3Lâi dî j Lo/ 

^ qJÙ nSi 

0^0 iyi UJ^ Ll^ Lojf *tdx: jiu 

8^ 0ja 3 j. X^Aiî 0 aJLaIIj kJÂIî ^bs^i 

idJ ^.Ail 

Schrift: Tûrkische Hand, klein, gefâllig, gleichmûssig, 
fast vocallos. Ueberschriften und einige Qorânstellen roth^ 
Abschrift c. — Bl. 164—167 leer. 
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2136. Pet. 220. 

123B1.4“ 23Z.(22xl6;16-17x8V“)-— Zustand: 
im Ganzen gut. — Papier: gelblich, zieml. stark u. glatt. — 
EiDband: schwarzer Lederbd mit Klappe. — Titol fehlt; 
doch steht erin derVorrede u.deutlicher f.l22: 

(Jâsr^f j xjUj 

80 aucb inWe.lS52,2, f.36*^. BeiHKh.: 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

A II fan g (uach d. Bism.) f. 1^: ^ 

s.^Aid> Sm,Â^ 

. . . ^d]i 

gJi iOsLÜA^'^i iü-ai iXé 

Der Verf. Asraf mo’în eddîn, geuaunt 
Mlrzâ malldûm e 1 li a s a n i e é ï r à z l ( HKli . neiint 
ihn: Mlrzâ malidüm ben mïr ’abd elbâqî), 
lebt um iinter Sultan Murâd liân ben 

selïm f Nacli HKh. ist er um 

gestorben. Er batte ein Werk zur Vertlieidigung 
des Glaubens und zur Widerlegimg der Ab- 
trünnigen und Neuerer, insbesondere der Kâfi- 
dîten , zu schreiben angefangen , wurde aber 
alsbald durch die Wallfabrt seiner Mutter, die 
er zu begleiten fur Pflicht hielt — er selbst 
batte scbon früber die Wallfabrt gemacbt — , 
an seinem Werke gebindert; wurde nacdi seiner 
Kückkebr von Sâb ismâ’îl ben tabmâsp 
ins Gefângniss geworfen und durcb seine râti- 
dltiscben P''einde lange Zeit darin fcstgebalten ; 
nacli seiner Freilassung wurde er wieder ein- 
gekerkert; man plünderte seine von seinem 
A^orfabren f ererbte 

Bibliotbek und sein sonstiges Hab und Gut. 
Da flob er, es glückte ibm nacb éebrzôr 
zu entkommen, wo er freundlicbe Aufnabme 
fand und gelangte nacb Konstantinopel, wo er 
eiue ebrenvolle Anstellung erbielt. Nun vollendete 
er sein Werk unterobigemTitel im J. ^®^/i579(f.6*). 
Es zerfâllt in Vorwort, 3 jUIl ‘A-rl:>, 

Joô U. (deren Uebersicht sich f.6 befindet). 


6** (3 îüoAim 

8* 1. ^y*a5 (in 2 ^ j): 

1 . ^ A 8*^ lejA^ . . . iûL5:\^l J: 

2. 14* L^4X: iüL^^Uail 3*^ xSl Ail 

2. d^Aos 17^ isj oüt-XAii! 3 3 

3. JwAai 33* xkAÜ>- JwXi 3 

(in 15 

42^ XAaèUi j, d'willi 

xXJLgJi 

(in 2 1 a »*%> il 3 

Im 44* fangen die einzelnen Ilaupt- 

sâtze an mit: Im 2. 

81* beginnen sie mit: j*-piu>Lc 

91^ Xé.jij^wi in 3 qL^ (oder 

9 P ^xJÜi ^3 ^Lu 3 

99»^ 3 ^UüàJi JL-ii 3 

ajI^^acÜ ^xJ 

i-LAL>l 

106* w^>o|yjb j;:iîi_5 Jî ol^ÜÊ 3 c>JUul qLaJ! 
113* 3 

»iAx-a-J» liAxX.%M.yO 

. . . v.jljixji 

Diese beginnt f. 116^; die darin 

vorkommendeu ungewobnlicberen Wôrter 
werden f. 117* — 118* erkUirt. 

119* Aj dUi^^ 

In diesem letzten Abscbnitt giebt er einVerzeicb- 
niss seiner Scbriften, f.l21*'fi\, die ibm aber aile, 
nebst seinen übrigenBücbern und Sacben, bei der 
oben erwâbnten Plünderung fortgenommen sind. 

Scbluss f. 122*^: x 4 j’L:>i 3 
qjaj vjijübii d^l 3 

Lfl;^ ^ ^LlaJLAw qU; Jlc i^xJILj ^Lxj &Ül 
d^"^! LiUaJLw &iîl 

Schrift: kloin, gedrângt, doutlich, vocallos, gleich- 
mâssig. — Abschrift im Juhre 1220 Çafar (1805) von 

Im Text kommt nicht selten Persisches (in Vers und 
Prosa) vor. — Ain Rande ôfters Zusâtze nnd Erklârungen 
des Verfassers. — HKh. VI, 14016. 
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2137. We. 1852. 

2)f.36-6«. 

8^, 19 — 20 Z. ( 2 OXI 2 V 4 ; 141 / 3-15 X 6 Va"“). — 
Zustand: nicht ganz sauber; Bl. 67 unten am Rande 
ausgebessert, Bl. 68 unten abgerissen (ohne Textbeschâ- 
digung). — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Ein- 
band: zusammen mit 1). 

Auszug au8 demselben Werk. Titel 
f. 36® oben in der Ecke: 

Verfasser feblt. Vielleicht ist es 

von welchem, nach IIKh., ein Auszug gemacbt 
worden ist. 

Anfang (nach deiuBism.) f.36‘’: 
c\*j Lûi . . . lAi 

gJI 

Die Einthcilung dieses Auszuges, welclien 
vielleicht Mohammed ben ’abd erresûl beu 
’abd essejjid elhorzengi elliasaul, geb.^^^/jGsOî 
gest. 1103 Moh. (1691) verhisst hat, ist so wie 
dort: £.37^^ iücjüUI; 39" l.JwAûj; 51" 2. 

54® 3.(Jo^. DasWerk ist hier aber nicht voll- 
standig vorhandeu; nach f. 67 ist eiue grossere 
Lücke; es fehlt ausser dem Schluss des 15. 
des 3. Joioè noch der ganze Abschnitt, welcher 
JliUJi überschrieben ist und nach dem 

Vorwort f. 37", 3 auch in diesem Auszugc bei~ 
behalten ist; es ist absichtlicheî'alschung, welche 
durch den Custos auf Bl. 67" dies mit 

Bl. 68 verbinden will. Bl. 68, von anderer 
Iland geschrieben, mag gefalscht sein, kann 
aber auch den Schluss dieses Werkes bilden. 
Dann endigt es so: iC^Uiî 

^a v.X4>^^ ails 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. 


2138. Pet. 542. 

5) f. 27'‘-40‘. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel fehlt; 
er ist nach HKh. V, 9891: 

jAJjf JiLàJI 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 27": Jiü 

qJ ^< 4 ^ iüiblxii 

Loi jXu v>.4^ 

uXa%*.S OcXa^ L*J 

Eine kleine Schrift vom Unglauben und 
speciellen P'allen und Ausdrücken desselben; 
von Mohammed ben ismâ’ll beu mahmüd 
el liane fl bedr erreèïd (dessen Zeit mir unbekannt 
ist, der aber vor gelebt hat) verfasst. 

Dieselbe ist von der gleichbctitelten in Pet. 52, 2 
verschieden. — Schluss f. 40®: pi iü 

6) f. 40»>— 41": Türkisch. 

^ 2139. Pet. 217. 

3) f. 67" -106“. 

Format etc. und Schrift vvio bei 2). 

Commentar desselben Werkes. Titel 
fehlt; er ist: jJiJiiJi JiLâJf LjLci^ 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): 

LXjywiJl ^vX.O Â-oblxil g..j(yCCsi^ ^ 

gJi \S‘\^yA^ ^ s)LL'^1j oUJiüi 

’Alî ben sultan mohammed elqâri 
t ^^'Vl606 gieht hier cinen Commentar und zii- 
gleich eine Erweiterung des soeben l)esproche- 
nen Werkchens. Der Anfang desselben, die 
Vorrede, ist hier unberücksichtigt ; unser Ver- 
fasser beginnt mit Besprechung der Stelle : 

LjuiLL ^^yA 
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cr* ü-* c^'^' cy y^s 

(Sura 16, 108) wLéj! cXju 

Das Werk ist in Jwaos getheilt. 

69^» yi:Uii i ; 11^ 

80»^ L;sryo j ^ 

103*^ À (J^ 

Schluss f. 106*: iU^I UP^j 

^Lb ’isJ^fLA XJt^\ Un^1^v 3 Jol! 

(»2^î jUiCt ^ Ui , . . mjLèl AjUkOJtXI ^5 Ü5>1^ 

gJi «JJ . . . «'JuWi U iC.fL> îtXP 


2140. Lbg. 295. 


58) f. 435-453. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
ûberschrift 1.43';^: 


XUt^Uy 


^LwJf f-LâiUM 


Vorfasser: s. Anfang. 


Anfang (nach dem Bism.) f. 435^: «JJ lA^^i 
(Aju U! , . . ^ y: U-Jî JjJÎ 

X-^ÀÂ^Î s^^ÂvO jtô ^% xc^Xj>aA XJLm^ 

gJ! ës>L]5 Qj>u>JÎ 

’All ben sultan mobammed elherewi elqârl 
t ^®^Vi606 weist die Angriffe, welche in eincr 
Abhandlung gegen die Lehransichten der Hane- 
fiten gerichtet sind, um diejenigen der Sâfi’iten 
um 80 mehr zu lob en, entschieden zurück und 


stellt jene ans verschiedenen Gründen viel hôher. 
Jene Abhandlung, sagt der Verfasser, sei zwar 
dem gelehrten Aac qJ wî^UUJ! Aax: ^LjuJ^ 

(•^b qJ «JJi 

t ^^®/i085 beigelegt, konne aber aus inneren und 
âusseren Gründen nicht von ihm sein. 


Schluss f. 453*: Ut. 

Æ |«jüt ^ j»Ul4J^ bid-O . . . 

Ab schrift 1175 Dû’lqa’da (1762). 

Bl. 444 boim Foliiren ausgelassen. 


2141. Lbg. 295. 

59) f. 454-455. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — T itelû ber schrift: 

iiLgiiàif 

Verf.: ^ 

Anfang (nach d. Bism.) f. 454^’: 

. . . |«.Abjiil «wolail sA^!^ . . . 
gJi LxaÂ.^ Lutb X,^L.CÜi J. ULs Aju Lci 

Ein kurzer Nachtrag des Verfassers zu seiner 
soeben besprochenen Schrift gegen die éafi’iten; 
dieselbe hatte grosses Aufsehen erregt und 
plumpe und inhaltslose und grobe Gegen- 
schriften hervorgerufeu. Gegen diese Art der 
Vertheidiger eincr schwachen Sache wendet 
sich der Verfasser und wiederholt, dass er bei 
seinen Behauptungen bleiben musse. 

Schluss f. 465^: j/i LJL5>2>^» 

«J! ... «wJLstJLb BA^LJX^ «3^^ 

gJi IJAjyM «lli 

Abschrift im J. 1175 Dü’lqa’da (1762). — F.456 leer. 

2142. Lbg. 471. 

4) f. 24-31. 

Format etc. u.Schrift wie bei 3). — Xitel fehlt; er ist etwa; 

iy^LÜIj iO;..âJL.;^f cfkXiLif i5 “j 

xuôaJI bo«.^ L«, 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): (^ÂJl «JLi A^^î 
Jjji-ô Aju Ui . . . oiL^t oiJJ> 

UIaj ^yti ’xcL^ * * * L5^ * ’ * 

Loi^î 

" . .. y , 

DerselbeV erf. erortert in mehreren unge- 
ziihlten Abschnitten die Frage, ob die Ôanehten 
in religiôsen Fragen untergeordneten Werthes 
sich gelegentlich nach den éâfi’iten richten und 
sich ihnen anbequemen dürfen oder ob sie besser 
thun, vorkommenden Falles für sich zu bleiben. 
24* ^ *3^ 

25* KxLjli ^JLo q! ^ tU^ 
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U. S. w. — Zuletzt: 

30* Lt^ aJLLmwhL! siÂ^ LLum^ bLoaÂü 0^^ 

3P iû\ iüUii\ xIL^^Î ‘xjS1s> ^}jas 

AÂ^ LâaAj ^atj I^J 

s c h 1 U s 8 : j^à S 

CJ^- C^' • • • 1*^ <^' 

Abschrift im J. 1104 Rab. I (1692). 

2143. Lbg. 288. 

19 Bl. 8"^ 19 Z. (I6V2 X 10 ^/ 2 ; 12 X 6^3<=™). — Zii- 
stand: wassorfleckig ; za Anfang und Ende etwas aus- j 
gebossert. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: 
Pappband mit Kattunrûcken. 

Dasselbe Werk. Anfang und Schluss 
ebenso. Titel und Verfasser f. 1*: 

*MotèL.MÜl^ A»»wâÂ;^t f-tuXiXjsl ^ ) 

Schrift: zieml. grosa, gewandt, vocallos, etwas hinton- 
ûberliegend; Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 11*37 Çafar 
(1724) von — Collationirt nach dem Original. 

F. 1 9 enthâlt die letzten Tabmis- Verse einer 
Qaçlde auf J (Kâmil), welche nach der Unter- 
schrift bv>^'i betitelt ist. 

2144. Lbg. 295. 

22) f. 99-108. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titelüberschrift fast 
verwischt; nach dem Inhaltsverzeichniss S. 2 : 

L^lXx ^ 

Anfang und Schluss ebenso. 

Abschrift im Jahre 1175 Rab. I (1761). 

2145. Lbg. 302. 

1) f. 1-6. 

lOBl. 8^°, 15 Z. (20X14; 15 X9V2‘’“). — Zustand; 
gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: 
Kattunbd. — Titel u. Verfasser f. 1® von spâtorer Hand: 

gwyiJJ 

Der Titel ist nach Lbg. 295, 76: 


Anfang (nach dem Bism.) f. 1’’: «di 0^1 
vAju Ul . . . üisAP 

^^LlaLw ;.y> 

jis xjLs^.. xUi ... i\4^ 

jà^i qJÂJI ^ 5! . . . idîl jSio l^lii 

Derselbe Verfasser knüpft an Sura 7, 97 
allerlei Betrachtungen überGlauben u.Unglauben 
und wendet sich schliesslich gegen die Ansichten 
des Ibn el’arabï f 6^®/ 1240 u. seiner Anhiinger. 
Schluss f. 6*’: 0î^^^ (**^^ 0;^ 

Q y - y 1 Laxac 0^*^^^^^ 

^ Ajyww 

Schrift: zieml. gross, gefâllig, vocallos. — Abschrift 

Um ‘*^/1785. 

2146. Lbg. 295. 

76) f. 719-722. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Die Blâttor 
sind ûberaus llockig. 

Dasselbe Werk. Titelüberschrift: 
jiUj'Lài ^ xJLmJI iwOLXiUji 

(Im Inhaltsverzeichniss S. 4 steht statt ^j^.) 

Verfasser, Anfang und Schluss ebenso. 
Abschrift im J. 1175 Çafar (1761). 

(Bl. 723 bei 1) dieses Bandes besprochen.) 

2147. Lbg. 295. 

74) f. 708-709. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûber schrift f. 708^: 

(jaifi^f j idLv^t üJbL!. 

80 auch im Anfang, abor mit '^3 ^j. statt dos einfachen J.. 
Verfasser nicht gonannt; es ist 

ylj2Lvw ^^S- 

Anfang (nach dem Bism.) f. 708*’: 
wXjU^ . . . BlXjiJ aU 

aJJI ... aJLm^I aJ^LaiM 

gJî ^ JLï 
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DerselbeVerf. richtet sich in dieser kleînen 
Schrift gegen die Glaubensketzereien derRâfiditen, 
Schluss f. 709*^: x51ix:> ^ 

LÜ Lm^aoC: XoLâij^ OlXS»> 

ikiîi uv-us 

Abscbrift im Jabre 1145 (verschrieben fur 1175) 
Çafar (1761). 

2148. Lbg. 295. 

73) f. 615-629. 700-707. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel nach 
dom Inhaltsverzeichniss S. 4 : 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 615*": aJii 
Jou" Ul . . . bllixJÎ Uüb> 

^ qLLlLm 

gJî vJijiaj ù[àX£.^\ oLx1\ ^}^ 

Ziemlicli ausftthrliche Polemik desselben 
Verfassers gegen die abweichenden und ketze- 
rischen Ansichteu der Rafîditen. Darin auf- 
genommen das kleine Werk des UiL 
betitelt: oUi>i?, f. 702^ 703^ Zu- 

letzt eine Erorteruug über und judaxii. 

Schluss f. 707*; 

O 

aJJÜ "iü bji • • . aJJI Ju^. j*J 

Abschrift im J. 1175 Rab. I (1761). 

Bei der Arabischen Foliirung sind die Zahlen 630—699 
ûbersprungon; die Schrift ist also im Ganzen 23 Bl. stark. 

/ 2149. Lbg. 780. 

2) f. 26 — 70. 

Format etc. und Schrift wie bei 1), 
Dasselbe Work. Yerfasser, Anfang 
und Schluss ebenso. Titel fehlt. 

2150. Lbg. 295. 

72) f. 613-614. 

Format etc.u. Schrift wieboi 1).— Titoluberschrift f.613^: 

iÜLxj^f 

80 auch im Vorwort. — Verfasser: s. Anfang. 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Anfang (nach d. Bism.) f.613*’: aJÜ 
kXmj Loi ... 

^UaLvrf ^ . . . Jyi*® 

Uc ^ x*i . . . 

jyjj^\ ^5 5^ iXj>l BAXjÎ 

X^,y^Jy v)^ 

Derselbe Yerfasser bekâmpft als ketzerisch 
die bei den Türken aufgekommene Sitte, atn 
Neujahrstage sich Neiijahrs-Eier zu schenken 
und sie anzimehmen und zu essen; das sei von 
den Christen entlehnt und sei eigentlich Brauch 
der Magier 

Schluss f. 614^: iUÂÜ jJUj 

iUj'uS»- ^^y^ 

aUI (JUaj . . . xsLijli (J.C aJÜ 
. . . ^^CsaaCÎ^Ij Ui 
AjILu!^ ykSij\ 

Abschrift im J. 1177 MoH. (1763). 

2151. We. 1735. 

5) f. 54-71. 

23 Z. (20VaXl5; 14 X 9^y“). — Zustand: 
im Ganzen gut, doch der untere Rand wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: zusammen mit 
1 — 4. — Titel und Verfasser f 54*: 

üiyaXll ASiljj Oj^Jf ÀJLaa^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 54*': aJLÎ 

oüLas»- Oij^ \JiXs (^Âii 

qL s ^Xo X»j 'uoi . . . 

»XÜ lXj ^ J J 

AJ çJsC j^jAaKïaJ 

Widerlegung çüfischer Ketzereien, von ’O m a r 
ben mohammed ben abü bekr elfàriskyrl 
es s fi. fi ’l f Abhandlung selbst 

beginnt f. 55^; ^ 

c:;0^ ^ 

gji j^XjJL o^>uwa><j Sie zerfàllt in 6 Jwa^;. 

60 
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Die Ueberschrift und der Anfang des 1. Jjiai 
ist uicht ersichtlich; es wird darin ziemlich aus- 
fûhrlich über abgeurtheilt (f. 58* ff.). 

2. ^ 61*> s 

3 . JLLj! ^ 

4. 67^ gJ\ jliob ^ 

5. 68*^ 'wübiJ ^ 

6. JwAâS 69*^ ibJLiLlî J. 

gj; ^ 

Schluss f.71*: 

'^Uil ^ vX4.5^i 3 .I 3 

Schrift: ziemlich Itlein, gedrangt, gleichmàssig, vocal- 
I 08 . üeborschrîften und Stichwôrter roth. — Ab schrift 
im J. 1009 Gom. I (1600) von 

2152. We. 1547. 

1) f. l-38 ‘. 

101 Bl. 15 Z. (21^4 X 15; 17 X 9‘,2‘‘“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, obgleich nicht ganz sauber. — Papier; 
golblich, stark, glatt. — Einband: Pappband mit Loder- 
rûckon und Klappe. — Titelûberschrift f. P: 

Xitel ebenso im Vorwort 1.3“ (nur stoht da: XAioèUt). 
Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^; ^JÜ 

tXju Ui . . . iOcLo iiJCîytl 

gouiJf 

gji aUÎ 6y^) ^ 

Der Verf. ’All ben aEmed elhitl hat eine 
lange Reibe von Jabren das Tbun und Treiben 
und die Ansicbten der Si’iten und Râfiditen 
beobacbtet und im Eifer für die wabre Religion 
dies Werk verfasst, worin er in Kürze die Vor- 
züge der Propbeten - Anbânger erôrtert, die 
Rechtmâssigkeit der 4 ersten Halifen nebst der 
des Elbasan erweist, die entgegenstebenden 
Ansicbten widerlegt, über die Entstebung der 
Ketzer, ibre verwerflicben Ansicbten und ibren 
Unglauben spricbt und die Verfolgung und Aus- 
rottung derselben, insofern sie gegen die ersten 
âalifen und für ^All sicb aussprecben und die 


Sunna und die übereinstimmenden Ansicbten 
der Hauptimâme verwerfen, empfiehlt. 

Das Werk ist in 5 Kapitel eingetbeilt und 
dem Sultan 

^^i029yjg2o)gewidmet. Der Verf. lebt also 

1. f.S'^ iu v^JljtAj Lo^ iûL^Uail ,3 

2 . 6 *^ gjl 3 

3. 16^ 3 

Vj X5^b> 

4. v^b 26* ^c25jJî Lio! ^ 

gJt ^bï y b 3^ 

5. Vi^b 33* (3'î^v-XvLww'iil 3 

gj\ 

Scbluss f. 38*: 'îi 3*^^^ j^^Aibb ^ 

3^1 olüxci ^.0 Lu.Aajej q1 a1i 3 JbwJi 

ui . . . 3^^!^ ^juiî 

sA (3 bB . . . \\ 4 . ^ liub^ ... 

idJ cX4-5^i^ . . . QjbibJ! 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, gofâllig, vocallos. 
üeberschriften und Stichworter (meistens) roth. — Ab- 
schrift von ^bo 

im Jahro 1240 Rab. II (1824) (cf. 1.48^). 

< 2153. Pm. 21 . 

132 Seiten 8^^ 11 Z. (I 4 V 2 X 9 V 2 ; 9 V 2 X 6 V 3 "™). — 
Zu stand: nicht ganz sauber; die beiden letzten Blâtter 
ausgebessert. — Papier: gelb, dûnn, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lodorrùckeii. 

Dasselbe Werk. Anfang und Scbluss 
ebenso. Tit elüberscbrift S. 1 (rotb): 

J1 AJCmaJI 3ji ^'Lbi V^Q 
Ueber ist geschrieben: 

Nacb S. 131 feblt etwas. 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmàssig, vocallos. — 
Ab schrift c. *^^/i 737 . 

2154. Pm. 505. 

1) tl-T". 

151 Bl. 4^ 21 Z. ( 23 V 2 XI 4 V 2 ; 16x9 — 9 V 2 "®). — 
Z U stand: ziemlich gut, doch an der oberen Ecke wasser- 
fleckîg. — Papier; gelblich, stark u. glatt. — Einband: 
schwarzer Lederband. — Xitel fehlt; steht im Vorwort: 
8. unten. Verfasser fehlt: s. Anfang. 
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Anfang (nach dem Bism.) f. 1*: idi Ou^! 

^ ^ 

gJt oî^^î [jOj\ ô^jjj UJ 

’Abdallâh ben çalib ben gom’a elbaK- 
rânî, um ^^^^1722 am Leben, bat bei seinem 
Besucbe der heiligen Grabstütten in EFiraq 
Viele augetroffen, deren Glaubensansichten ibm 
von dem (rechten) sl’itischen Glauben abzu- 
weichen schienen und fasst dieselben in SPuukte 
zusammcn; nâmlicliAlle anders Denkenden seien 
Unreine, innerlicli und âusserlich Ketzer, nicht 
anders als Gotzendiener und Zendiqs; Keiner 
liandelt gerecht und frei von Scliuld als wer sich 
an Gott U. für sich hait; wenn dasWasser selbst 
unrein sei, kônne es nicht reinigende Kraft haben. 

Ubbj KJL^l io„àjLj ^ 

■pM*»s4,jL5^ 

Auf Wunsch seines Freundes, des Pilgers 
hat er bei ihrem Abschied 
an der Heiligenstâtte ^^^1X11 in Bagdad 

die Widcrlegung dieser Siitze übernommen und 
ohne Hülfsmittel von Büchern diese Abhand- 
liing ans dem Stegreif kurz abgcfasst 

iinter dem Titcl f. 2^: 

iU^Lo^f x^LjCJI xg^lAÎf 

und hat vor, bei lilngerem Leben ein ausführlicheres 
Werk darüber zu schreiben, das er beuennen will : 

Er behandelt nun diese drei Fragepunkte 
(f. 2*". ô*’. G*") in einer zicmlicli grossen Anzahl 
kurzer Satze und schliesst f. 7^: 

lékJô <w\pX4.i\ 

Er hat dies W erkchen in 4 Stunden verfasst 
im J. 1134 Gom. Il (1722) an der Wallfahrts- 
stâtte selbst. Er erwâhnt darin 


als seine Schnften f. 4^^ 1 3 î 
und f. 6**, 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmâssig, vocallos. — 
Abschrift nach dem Original; die erston Bl&tter dieses 
Baodes, der von der Hand des Verf. selbst herrûhrt, waren 
verloren gegangen: so sind sio hier orgânzt. 

2155, Lbg. 797. 

1) f. £»-]£». 

203 Bl. und 10 Vorbl. S’", 18-22 Z. (21V4 X 14; 
17 — 18 X 10— lOVa**™)* — Zustand: ziemlich gut. — 
Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. — Einband: 
schwarzer Lederhd mit Klappe. — Titel f. a“ (nach dem 
Titel des Hauptwerkes in 2): 

jJUJt 

Ebenso im Anfang und in der Unterschrift. 
Vorfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): . . . Jyb 

Jyi4 U c;a15 qL . . 

gJI &î qLuJUJ Jyu ^5 

Mohammed elmar’aéî sâgaqll zàde um 
^^^^/i727 behandelt die Frage, ob ein Glâubiger 
gegen den rechten Glauben verstosse u. etwas 
Ketzerhaftes thue, wenn er den regierenden 
Sultan gerecht nenne. Das Werkchen zerfallt 
in Vorwort (dies in 9 y»!); ferner in Jsjl^îLo 
und Schlusswort (dies in 2 iüLiU). 

Schluss f. k\- 

UbL^Î 

U-x4-3 ux jâS 2ü! ^ 

V; ^ . . . si^jLü! J^JÜL 

Yerfasst im Jahre 1133 Dulhigge (1721). 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, krâftig, 
deutlich, vocallos. Stichwôrter roth. Bemerkungon ara 
Rando. — Abschrift (nach f. 197^) um ^^34^i7w von 
^ in dem Flecken . 

Arabische Foliirung des Bandes. Die dem 
Ilauptwerke voraufgehenden 1 0 Blâtter sind un- 
gezilhlt, jetzt mit a— k bezeichnet. Bl. a*"— c* 
enthalten Auszttge ans juristischen und philo- 
sophischen und theologischen Werken; ebenso 
f. U. D Verschiedenes. 


60 * 
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2156. Pm. 517. 

36 Bl. 8^®, 20—27 2.(21x15; 16—17x10-11°“).— 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht ohne Fleckon. Bl. 12 
atn Seitenrande beschâdigt. — Papier: gelblich, ziemlich 
dùnn, wenig glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken. — Xitel auf dem Vorblatte von spàterer Hand: 

An fan g fehlt. Das Vorhandene beginnt 
f. 1*; 

iûL5=VAaii 

xJL3 Üs^lXap LoLo Uj2> 

O 

Polemisches Werk des ’All ben ’abdallâh 
elbagdâdl ibn essoweidî um 9 

Glaubensauffassung der Wahbâbiten gerichtot; 
er behandelt darin den Begriff der Recbtglâubig- 
keit und des Unglaubens und vertritt besonders 
die Ansicht des seines 

Schülers Das Werk beginnt nach 

der Vorrede f. P so; qI JjJLLs 

Es zerfâllt in ziemlich viele ungezâhlte 
ohne besondere Ueberschriften: 

f. 2* QLLixX«Âjh 14.1^ (3««fcfl3 

*11^ 

f. 5* jS Lpi qJh4X:^‘ 

*JLywJ^ jwPi ,3^^ ^ 

U. 8. w. Eine grosse Anzahl der Abschnitte be- 
ginnt mit denWorten: 

Zum Schluss steht ein Abschnitt mit 5 2 Tra- 
ditionen, betreffend die Bedeutung und den 
Inhalt des Wortes Glauben und Glâubige 

^ xîl / io ^ 

Schluss der 52. Tradition: vixjA^ 

aILmo^ ^ûL5^vx. /kj f-L (Afts 

Lü |*iXS?. q! i dxaS jjyo 
jJÜ ^ 


Schrift; ziemlich gross, rundlich, vocallos. — Ab- 
schrift von idii kX^ 

im J. 1214 Sawwâl (1800). 

Ein theologisches Gesprâch, welches sein 
Vater ’Abdallah im J. ^^^/i 737 im Auftrage 
des éah nadir mit den éî’lten gehalten, steht 
We. 1547, 3, f. 44—48. 

/ 2157. Pm. 25. 

^ 3) f. 36»- 55. 

8'"% 17 Z. (Text: 16 X 11°“). — Zustand: nicht ganz 
sauber und besonders am oberen Rande flockig; B1.54 u.55 
am Seitenrande ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: zus. mit 1.2. — Xitel fehlt. Verf.: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bismillâh): 

OiiLÂÊ d^J 

do‘Sxi!*) oLj'5b Q'uijti 

liXljixA IXo^ d*^*^ d>^* **1^^ d^ ^wkixxil 

L^s 1X]L5> 

L^x^ jxUii c>dX.ài 

^Ji d*t^ (*^*^*^ 

Die ersten eingeklammerten Zeilen stehen 
auf f. 36^, von anderer Hand geschrieben, und 
sollen als Anfang des Werkcs gclten; sie sind 
aber gefalscht. Die ganze ITorin zeigt es; 
ferner ist diese Abhandlimg nicht an den oben 
genanntcn ’Ot'mân gerichtet; der Namc des- 
selben ist der anderen Schrift (f. 56® Ô*.) ent- 
lehnt, in der er oft angeredet wird. Auf’s 
deutlichste aber erhellt aus der Thatsache, dass 
von dem in 13^>^ getheilten Werke hier nur der 
Schluss des 7. und das 8. — 13. vorhanden 
sind, die Gewissheit, dass die Vorrede und das 
1. — 6. ganz und der Anfang des 7. fehlen. 

Dies Werk ist an Mehrere gerichtet, die 
ôfters mit ^ihr« angeredet werden, und weist die 
ketzerischen Ansichten des v^U^! vXxc ^ Os^ 
(Jes grossen Sektenstifters, im Ein- 
zelnen nach : wobei der V erf. die angefochtenen 
Ansichten des und oft in 

Schutz nimmt. Ebenso verfUhrt der Verf. von 
Pm. 517; der Inhalt ist im Ganzen derselbe, 
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aber wie die Eintheilung dort und hier zeigt, 
sind doch beide Werke verechieden. DerVerf. 
ist schwerlich Ibn ^afâliq (s. No. 2158), sondern 
derselbe Ibn easoweidi, Als allgemeinerTitel kann 
der auf f.l“ von spâtererHand angegebene gelten: 

^ 

Das 8. beginnt f. 37^: Lo 
gJ! JJlIi — Das 13. f. 48*^: 

^Li xJL^. *jiL:> ^ ^JJi 

S c h 1 11 s 8 f. 5 5^ : \JU25^ ^L*j' iJili 

O^/>^/0 LU«cl*j . . . 
lilAp ^^Xl\ iJii ^ ^Lij Lo^ 

ikUî litcXP q! jJ Lâ5 " 

Schrift: ziemlich gross, kràftig, fast vocallos, deut- 
lich. — Abschrift c. 

! 2158 . Pm. 25. 

4) f. 56-73. 

8’^'^, 20 Z. (Tcxt: 14* 9X9^3'^™). — Zustand: nicht 
ganz sauber. Bl. 50 arn Rande ausgebessert. — Papier: 
gelb, stark, etwas glatt. — E i n b a n d : zusammen mit 1 — 3. — 
Titel feblt, steht abor im Anfang; der Verfasser ist in 
der üeborschrift angegeben: 

'wqJLâ^ 

Anfang (nacli d. Bisni.): xi Usji 

. .'. &JJ 1 xJLÎ yX^\ 

Lrfi O jS 3 Lo \s5^z vAüs 

xji" J» 

gJi xo*^! ^ ^•*•• 1 *’ »Axf: xJ3ô 

Mohammed ben ’abderrahmân ben 
’afaliq elaHaài elhanball iim ^^^^766 beant- 
wortet hier das Sendschreiben des Ofmân ben 
mi’mar, das zii Giinsten und zur Vertheidigung 
der Ansichten und des Auftretens des Ibn ’abd 
elwahhâb verfasst war. Er redet ihn oft mit 
(jUic \i oder auch bloss mit qUac b an, 


wâhrend er den andern wegwerfend mit Jw:>^î lAp 
oder auch bezeichnet und seinenEigen- 

namen symbolisch meist tiberkopf schreibt, was 
dann gewôhnlich am Rande verbessert ist. 
Schluss f. 73'^: v^âbCo 

^ LojLjtyO 

jà>-) LkSjj Aij LcUj^I ijiXi3 ^yo vX^ 

^ Lfo>Lo 2üJÎ \jz:> iüLw^J! iXP 
Also der Schluss der Abhdlg ist hier fortgelassen. 

Schrift ziemlich gross, krâftig, gedrângt, vocallos. — 
Abschrift c. 

2159 . Pet. 221. 

142 Bl. 8''“, 19 Z. (21 X 14' 15' 5 X S™). — Zu- 
stand: fast nur lose Lagen ; im Ganzen ziemlich gut, doch 
nicht ùberall sauber. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Ledcrdeckel mit Klappo. — Titel 
und Verfasser (auf Vorblatt c Vordcrseite) : 

Der Xitel, von anderer Hand geschrioben, kommt im Werke 
solbst nicht vor. 

Aufang (nacb dem Bism.) auf Yorblatt c 
Rückseite: qjAÜ ^'uo iJÜ 

ijjl 

gjl xijjXii 

’Alî beu ’abd alla h elbagdâdl ibn esso- 
iveidi um spricht von den Zweifeln und 

dem Unglauben, welchen die Philosophen an- 
richten und wodurch der wahren Religion und 
ihren Satzungen Abbruch geschieht; er habe 
daher, trotz seiner unzulânglichen Kraft, dies 
Work zur Vertheidigung und Befestigung des 
Glaubens verfasst. Es zerfallt in Vorwort, 
15 Kapp., Schlusswort. 
xotXitfji f. l*' 

gji ’jfjjjLj] ^ 

1, 1.6*^ xjLj>;Ww< 

t>5 C^^'s 

JâAS 

2. 10* uXliUii ^ 

gjl v5 'A-dÜAÜ v5 Ô^bà-i 
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3. 17* Ia «3 

4. ^\j 23* gJt 'iLjS S 

5. y^ij 30* 


6. s-jL. 38* 


r' 


L^ü oo“ o^ ^ 

ÂN-i^ 1*^ 

7. »^Ij 69* iü-li ^ 


8. vjIj 92* Juab\ qUj ^ 

9» Vi^li 97^ 


10. v»L- lOP gJi J. 

11. Vi^'ij 104** gJi ^ 

12. v-L* 110*^ ^ 

13. w)ij 120*^ ^sJî jS^\ 0-fl 

14. 129^ J.IJC5>!^ 

15. vl:» ^ 


136" iu 3 J^: 

1. 136" j; 2. 139* j 

^obtXJt î 3. 141" HÔlxX^^t ^ 


Schluss f. 142": *1]^ 'i 

»1] Üli Q>Hib 

Uæ bytit oy*^^) ^^-5 

iJj (j;!^ QjÂ*aj 

Schrift: zicmlich klein, gefâllig, deutlich, gleichraiissig, 
vocallos. Ueberschriften rotli. — A b schrift c. ‘^^.nss* 
Arabische roliirung; dabei ausgelassen in der Zô.hlang 
70—78 (es fehlt am Texte nichts); auf 133 folgt noch 133A 
Von den 3 Vorblüttern der llandschrift (a — c) cnthâlt 
die Rûcksoite von a das InLaltsverzeicLniss in 18 Quadraten. 


Bl. b ist leer geblieben. 


I 2160. Pm. 25. 

2) f.33-35>. 

8^°, c. 24 — 26 Z. (Text: UVs x 12^”0. — Zustand 
etc. U. Schrift (aber kleiner u. gedrângter) wie bei 1). — 


^Jt KxvXbi^ c:ajiÏ^ 

’AbderraEman ben ’abdallah ben el- 
b O se in essoweidî f ^^®®/i785 beantwortet hier eine 
Anzahl von Fragen, welche betreffen das Thim 
und Treiben gaukelnder Derwische (Sclilangen- 
esser, Feuermànner, Gliederverrenker , Leib- 
durchstecher etc.) in Eljeinen, die sicli überall 
herumtreiben und den richtigenGlauben beirren; 
baben sie besondere Krâfte und Wimdergaben, 
ist ihr Treiben zii billigen oder zu verbieten? 

Die Fragen begiimen: JJij U 
LZx; . . . 

q^wXL*JI S>m*M ^ 

Schluss: sblj 

^J.s: \li lX.4.:>^3 ^ 

blL>cX.:p o' 

Abschrift vom J. — Bl. 35" und 36* leor. 

2161. Pet. 225. 

62 Bl. Folio, 29 Z. (SS^/a X 22; 22 X U^s*^*"). — Zu- 
stand: ziemlich gut; loseLagen, einzeln geheftet. — Papier : 
gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband fehlt; es liegt in 
grauem Pappdeckel. — Xitel f.2“ in dem unteren Kreise : 

XxAôIf 

(Es steht zwar im Kreiso, ist aber in 

zu andern, wie auch f. 62* steht in der Unterschrift.) — 
V e r f a s 8 e r f. 2* ebenda : 

Anfang (nach dem Bism.) f. 2": tH >X 4 >^\ 

olâASQXtj^ilju cX^-Aoil 

xX*M cX^l lili <\x^^ ... 

XutXo j*LXi jxC*.c 

è^' é-^' ^ MyxaJU «Xju «Axc qJ (A4n^ 


Xitel fehlt. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

Aaj Ul . . . AxX: 

. . . ^ aWI vXa^ 


Der Verfasser Mohammed ben gawild 
eséirazi erzahlt, dass im J. ^2^^/i8.s4 «iû Mann, 
Namens Mohammed ben ga’far ben ’abd 
allah, auf der Rückkehr von seiner Pilgerfahrt 
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in élraz eingekebrt und mit ibm bekannt ge- 
worden sei. Derselbe babe etwa 120 Bânde 
bei sicb gebabt, die er in der Stadt zu 
geringen Preisen erstanden. Die Einwobner 
seien der Sekte der Zeiditen zugetban und ibre 
Scbriften strotzten von Schmâbungen gegen die 
Imamiten, denen sie allerlei Glaubensmeinungen 
und Gerede andichteten. Ausser dass er jeme 
Bücber gekauft, babe er sicb auch nocb ans 
anderen mancberlei abgescbrieben. — Auf Grimd 
dieser Bûcher niin, die sich der Verfasser und 
seine Freunde eine ziemlich kurze Zeit lieben, 
bat derselbe, auf Anrathen jenes Pilgers und 
unter Beistand seiner Freunde, dies Wcrk ver- 
fasst. Er scbickt eine Anzahl Beweisstellen 
vorauf, aus denen die Verdienstlichkeit der Be- 
kibrung Unwissender im Glauben bervorgeht. 
Dauu folgt das Werk selbst, in Vorwort und 
(] Abtheilungen — welche nach 7 Sternen be- 
nannt sind — eingetheilt, in denen er die An- 
sicbten der Zeiditen zu widcrlegen und die- 
jenigen der Imamiten zu begrttnden sich beinüht. 

Das Vorwort f. 4^: 

1. Abschnitt 

oLo'S 

2. Abschnitt 17'’: 

3. Abschnitt 23'’: 

ôyKt ^3 L4.A? 

4. Abschnitt 30'’: 

5. Abschnitt 52*^: 

6. Abschnitt 57*: 

^ LâJ 8J.5 

UàiL:> 


Scbluss f. 61'’: ^ jwCit U/ 

^^Ui- jdJI tUi >5 ^ 

oUc JÜb jJjtii j jCc »jUù x5 |Jt^ 

o|^JLo 

Auf Blatt 2* in der oberen Ilâlfte stebt ein 
grôsserer verzierter Kreis, in welchem 6 in ein- 
ander bissende kleine Kreise; ein ebenso kleiner 
Kreis steht über und unter dem grossen Kreise. 
In jedem dieser 8 Kreise steht der Name eines 
der oben genannten Sterne, nur ist der kleine 
Kreis in der Mitte des grossen ohne Bezeichnung 
geblieben. — Auf Blatt 1*’ stehen 1)3 grossere 
Kreise; in jedem der 2 obersten stehen 2 Verse, 
in dem untersten 3 Verse; diese klagen über 
die Verdrehtheit in den Ansichten der Zeit- 
genossen, jene enthalten Lobeserhebungen des 
vorliegenden Bûches. 2) ein Verzeichniss von 
Büchern, die als Beweisquellen dem Verfasser 
gedient haben. 

Sclirift: gross, cleutlich, ctwas rundlich, gleichraâssig, 
Yocallos. Ueberschriften und Stichworter roth; Einiges in 
blauer Scbrift. — Abschrift vom J. 12â9 Çafar (1843). 

, 2162 . Lbg. 1030. 

4) 1.4"- 6. 

Format etc. und Scbrift "wie bei 2). — Titel und 
Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bisin.): j.jl j.Lo'iil JLï 
c_rl) IjaLÜI ^ Lo^ 

lu diesem Bruchstttck untersucht ’All beu 
isma’îl ben isbâq elaiarî elbaçrl abû 
’lliasan, geb. ^eo/g^g^ f die Behanptung, 

dass ailes Forschen über religiose und philo- 
sophiscbe Fragen Neuerung und Irrlehre sei, 
und dass Ailes, was zu wissen nothwendig, von 
Mohammed und seinen Genossen erledigt sei. 

Das Vorhandene scbliesst f.6'’: dP jjü Jis jJ 

s' LT^ i' 5' ük) 5' ü'"*^ 
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Ueber die Stellung desElaé’arl zu religiôsen 
Fragen handelt 

t ^^^^/i778 einer Abhandlung, die betitelt ist: 
j»Lo*îii jkjJ! Lo 

F. 7* Schluss eines Werkes, worin seltnere 
Wôrter erklârt werden. Der Verf. sagt, wer 
Ausführlicheres wissen wolle, môge sein Werk 
JwjUai j lesen : s.We.l827, 1. 

Danach wâre es: oyi 

Schrift: sehr klein, fein, gcwandt. — Abschrift 
von <Xé- 2 ^ qJ ™ Jahre 874 

Ragab (1470), welcher dies Werk in diesem Jahre bei 
qJ n— (J^ goloson hat. 

^ 2163. We. 1721. 

10) f. lll'>-125. 

Format etc. und Schrift wio bei 9). Nicht ohne 
Warmstiche. — Xitel fehlt. Vorfasser fehlt; er lebt 
vor ^^®/i 337 ; ©8 kôonte sein 

t (710). 

Anfang (nach dem Bism.): jJJ 

aJ iA4.;5^ 

Dann beginnt sofort die Abhandlung selbst, 
welche, in viele ungezâhlte Jjos eingetheilt, die 
Religions- Ansichtcn der Orthodoxen gegenüber 
anderen Richtungen behandelt. 

1 1 j. 

112»^ cXjcX^' ^ Juios; 112*^ ^Uil j Joaà 

1 1 2* JJUi! j ; 113» S 

113*^ gJ! i-icXX! 'îi Lo 

U. 8. w. Zuletzt: 

123» ^Ljij! j ^.Aos 

123» 

123» («jto oitÂj sJiLûô Lc^ ,y^ 

123** gJI Jaâ:siî xiüi ^5 ^K^AOxii ^ Jukoè 

Schluss f. 125^’: JS' 0>Ju \Ss> j\Xi 
jsj s lo 

Çij Jo 


^ 2164. Pet. 542. 

4) f.22'>-27*. 

8"'®, 21 Z. (20 X ISVa; 15x7Va®“). — Zustand: 
etwas unsauber. — Papier, Einband wie bei 1). — 
Xitel fehlt, Er ist (nach Pet. 52, 2): 

jâS3\ isLâJf 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang £.22** (nach dem Bism.): Jô 

jSlS^\ oLJl5" ’iüJS ajLaJ ^ 

gJi A-xJLx iJLé.Êl Jgj^sp.^ j 

Mofaffer ben ibrahim ben mançür 
elhatlb abû ’lfath bespricht hier die Aus- 
drücke und Redensarten, die der Glâubige nicht 
gebrauchen darf und die ihn zum Unglâubigen 
stempeln. — Verschieden ist Pet. 54 2, 5 (No.2138). 

Schluss f. 27»: uU.c Uîî v3l-^ 

^ oLâj'îiL jsSi^ üjjl lXuc 

AÜl 

Schrift: Xûrkisclier Zug, ziemlich dick, hintenüber- 
liogend, nicht bosondors doutlich, vocallos. — Abschrift 
von ^âLx 2 .< Jahre 

' 2165. Pet. 52. 

2) f. 6'>— 10». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Xitel und Anfang 
ebenso. Verfasser fehlt; steht im Anfang. 
Schluss f. 10'’: libls ^ Jlï 

‘JLil S ^ li! . . . 

* 2166. We. 1548. 

47 Bl. 9Z. (19X13V4; 14 x c.S*^™). — Zustand: 
ziemlich gut; am Rande (besonders zu Anfang u. zu Ende) 
wasserfleckig. — Papier: golb, grob, rauh. — Einband: 
Pappbd mit Lederriicken u. Klappe. — Xitel u.Verf. fehlt. 

A n f a n g (nach dem Bism.) f. l : xii 
LÂjtLb! qIs «yiAj vJikii! 

gJt lülAjsil lÂjji ^ 

Der Verf. lebt im 12. Jhdt. (f.4») derlligra. 
Er klagt, dass die Zeit voll sei von Irrthümern 
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und Neuerungen auf religiôsem Gebiete, so dass 
man sogar die besten unter den unmittelbaren 
Anhângern des Propheten mit üblen Nachreden 
nicht verscbone. Er habe sich daher vorge- 
nommen, die Verkehrtheit ihrer Ansichten und 
Behauptungen im Einzelnen zu erweisen, ge- 
stützt auf den Verstand und die Ueberlieferung 
JJixlî JwJû). Er schickt f. 5** eine Ein- 
leitung vorauf, worin er im Allgemeinen die 
Ansichten der Refâditen und die Gründe der- 
selben kennzeichnet : U iwAîU 

Alsdann nimmt er ihre, in ihren Büchern vor- 
kommenden,falschen Behauptungen eine nach der 
anderen vor; er stellt aie mit hin u. widerlegt 
sie mit voraufgeschicktem So zuerst 

Lo JLki 8^0 S iJyi 

M xi îcX^ jc xJJi 

Er beschliesst die Abhandlung mit einigcn 
Zügen aus dem Leben des éalifen ’Omar (f.45®) 
und mit einem Gebet, in das er auch den 
Grosswezlr Uib ^L>\ einschliesst. 

Schluss f. 47\* oUAi! xa^ 

yi5\5'^5*) oUâJ^*, 

xill 

Scbrift: ziemlich gross, kraftig, deutlich, woit, vocal- 
los. — Abachrift c. ^^‘^/nas. 

2167. Pet. 373. 

1) f. 1 -42. 

132 Bl. c. 15 Z. (163/4 x 103/4; 13 I 2 X 7— 8®'"). — 
Zustand: im Anfang flcckig, sonst ziemlich gut. — 
Papier: blau, dick, otwaa glatt. — E in b and: schwarzer 
Lederband. — Titelüb erschrift f. 1": 

sâp 

Anfang (nach dem Bism.): xJü ^X^\ 

*-^3 . . . ^ 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Ua^U ^L:>^ x^ 

^XüJLiuj! 

Der Z week des Werkes ist f. 42* Mitte 
ausgesprochen : es ist verfasst, um zur Leitung 
zu dienen denen, die den Weg der Frommeu 
suchen. Der Verfasser Jahannâ ben isrâll 
ed'd'imml knûpft an die Thatsache, dass die 
Glaubensrichtungen weit aus einander gehen 
und zu Unglauben fûhren, eine Erôrterung der 
Hauptdifferenzen. 

Schluss f.42*; 

^ xil^ 

gJ^ xb Ü L . . . 

Schrift: ziemlich gross, dick, gewandt und deutlich, 
vocaîlos. — Abachrift c. 

/ 2168 . Pet. 184. 

2) f. 3* unten bis 6*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). F. 4 in der 
Mitte oingerissen. 

Ein Gedicht des 

^ Josj» Jwoljüt 

in Vierversen, das f. 3*" so beginnt (Tawll): 

und f. 6* so schliesst: 

aUI a^iLo X-^Jl.x; 
v3iW Lo* 

vjü'u. ^Lis 4 .)J LjA^ Lo^ 

L05 

Maddâd ben mohammed bekâmpft in 
diesem Gedicht die unglaubige Zeitrichtung und 
will die Richtigkeit seiner Glaubensansichten 
durch historische Vorführung der Vertreter seiner 
Riclitung (der Ibaditen) und kurze Auseinander- 
setzung ihrer Ansichten beweisen. 


61 
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2169. Lbg, 298. 

5) f. 64-65*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. Etwa: 

(5 (5 “j 

Verfasser in der TJnterschrift: 

An fan g (nach dem Bism.) £.64*^: idJ iXé^\ 

jOJU »Xi3 

xjL^j ^ qUj'Î^I 

Lf^ 

MoRammed elantâql elqonbürî elEanefl, 
der nach ^®%672 giebt hier eine Beant- 

wortung der Frage, ob in dem in einer Tür- 
kischen Abhandlung des Elbirkewl vorkom- 
menden Satze : O Herr, wenn von mir ein ketze- 
rischesWort ausgegangen wâre, stânde ich davon 
ab und kehrte zum rechten Glauben zurück — 
ein Zweifel an dem Glauben ausgesprochen sei. 
Schluss: ^ LMak:>^ 

2170. Lbg. 809. 

13) f. lOS'^-lO?^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 7). — Titelûber schrift: 

^ÜUÂéJf XJUôif ^ 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

,ys>\ 

iVj^AôLÜi^ X JUCO s I Ji KÎIam 

Es liegt hier das 9. ^ aus dem Werke 
. über die Ketzereien im Islâm vor. 
(Welches von den mehreren so betitelten Werken 
gemeint sei, weiss ich nicht; vgl. Spr. 831, 1, 
f. 154^ ff.) Es werden 6 Hauptklassen von ketze- 
rischen Sekten aufgestellt, deren jede in 12Unter- 
abtheilungen zerfâllt, und ihre Ansichten erôrtert. 
Schluss: ^ ^ [ja^\ 


2171. Pm. 224. 

6) f. 31-38. 

Format etc. u. Schrift (13 Z., gedrangter u. kleiner) 
wie bei 2). — Titel f. 31“: 

iükx^f ^y.5)f 

Anfang f.31'’: ^ ^ 5 ^^ Jls’ 

gJî (ylc ^ Æ j^jwl Uvo^ 

Schluss eines gegen die Ketzer gerichteten 
Werkes, in welchem zuletzt von der Nachsicht 
Gottes und der Pflicht, ihn um Verzeihung zu 
bitten und seinen Geboten zu gehorchen, ge- 
handelt wird. Der Verfasser lebt wol etwas 
spâter als der von ihm angefûhrte Eésa’ranï, 
also um ^®^®/i 59 i herum. 

Schluss f. 38*^: ^ 

LÀÂvX^j* LâjlXXP! Lo aÜI *1^ J.JUO 

2172. Lbg. 526. 

32) f. 481-488*. 

Format etc. unti Schrift wio bei 31). — Titel f. 481®: 

Ebenso in der Ueberschrift f. 481*^. 

Anfang f. 48P: lXjU*JI qI eJb: "S 

x^î L g .Âc BviXiwrfLXil 

gjl 

Spuren des Aberglaubens finden sich bei 
allen Volkern, besonders aber in den Berber- 
lândern in Afrika und auch sonst; so aiich 
Z. B. in Bornéo. Manche beten sogar Fetische 
an; vielfacher Aberglauben findet sich in Indien, 
wie durch Beispiele (auch aus Bengalen) dar- 
gethan wird. Ein besonderer Fall aus Districten 
des Sudanlandes — genannt ^üiPîj)y> 

— weitlâufig mitgetheilt f. 483* — 484^ und ein 
Fetwa darüber erbeten : dass nâmlich ihre Her- 
kunft nach den Müttern, nicht nach den Vâtern 
(wie im Islam gesetzlich) gerechnet werde, was 
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sehr speciell erôrtert wird; ob nun solches un- 
zulâssig, ob diejenigen, welche diese Sitte be- 
folgen, Ketzer seien, nebst einer Menge darauf 
bezüglicherFragen. Die Boantwortung desganzen 
Fragesatzes erfoigt von dem Mufti der Stadt El- 
medlna, dem 

f. 485 — 487. Dieselbe schliesst f. 48 7^*; 

xmoaJ! ^dli Lo 

Die Richtigkeit der Ansicht des Mufti bestâtigt 
dann auch Mufti Aegyptens. Aber 

die specielle Fassung derselben, ebenso die des 
ist hier f. 487*" unten und 
488* ausgestrichen. — F. 488*^. 489 leer. 

/ 2173 . We. 1721. 

2) f. 20‘’-22\ 

8"^ 31 Z. (21V9 X I 2 V 3 ; l9Va x: 9V2^“). - Zustand: 
stark -wasserfleckig ; der Text etwas beschâdigt. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — Einband: zusainmen mit 1). — 
Titel und Verfassor fohlt. 

An fan g (nach dem Bism.): 

xj^XjuJÜ li^j> Bjlaiii .,3^^ 
gJî (3^^ oUaïij 

Ein Excurs über die ab weichcnden Glaubens- 
ansichten (hauptsâchlich) der islâmisclien Sekten 
gegenüber den rechtglàubigen. 

Schluss f. 22“; ^XAXxj 

i(ÂP (Jsi iüu^-cUl 

^^£: ^lAnkii 

Schrift: ziemlicb klein, otwas flûchtig, vocallos. — 
Abschrift c. ^^/i 59 i- 

2174 . Pm. 501. 

18) f. 49" -50». 

F or mat etc. u. Schrift wie bei4). — Titel fehlt; er ist otwa: 

iuL^U.w'Üf j “j 

Verfassor fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): aid L>w 4 .sil 


Die él’itischen Anhânger des éah Isma’ll, 
welche die 3 ersten Nachfolger des Propheten 
verfluchen, sind Ketzer und als solche zu ver- 
folgen und mit dem Tode zu bestrafen: dies 
sucht diese Abhandlung nachzuweisen. 
Schluss: 

^• 

o-r 

2175 . Glas. 231. 

2) f. 229" -265. 

Folio, c. 40 Z. (Text: 23 — 24 X 14— 15®“). — Zu- 
stand: ziomlich gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glatt. — Einband: zusammen mit 1). 

Enthâlt verschiedene Stücke: 

1) £.229*^ — 230*^ Excurs, betreffend JoL^ 

über welche Fragen sich der Verf. des 
^13^1 in diesem Werke nur kurz geâussert; 
nebst einem kürzeren Stück darüber f.230^~231‘. 

2) f.231 — 236*^. Ueberschrift: 3 ÜL»JLî^ 

(^L^f |.lXs^î ^ viiAli j 

aÜI I^Uit ^ t.X4J5h.f 

Anfang (nach dem Bism.): Lu^JlS ^ 
ôy^j Q^è lXxj Ul . , , LüüiAP A! tXju 

qjXj 1^0^ ^yS' OJLc jjuo cOlI 

gJi ^ ^ Obo 

Schluss: ^^J S 

Elniahdi lidïn allâh ahmed ben elhosein 
ben ahmed t®^Vi 258 vertheidigt hier zeiditische 
AnsprÜche auf Grund einiger Qorânstellen. — 
Abschrift im Jahre ^^^^1672* 

3) f. 236^ — 237^. Ueberschrift: 

iuîf,!! xçlXîf 

Ver fa s s er: s. Anfang: «Axc ^ 

^ ^ iJÜl cXxfi 

A-Sty . . . xUi Ôy^j 

... xXméM ^tXfSsi 

^ *^1 xil c\4»2? Lili 

61 * 
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Schluss: jyüi LébU ivÂP vi 

aUI aUI . . . ^dl 

Aufforderung zum rechten Glauben (und zur 
Partei) der Zeiditen, von Elmançür billàh ’abd 
allfih ben ïiamza ben soleimân f ®^Vi2i6* 

4) f. 237** — 238** ein Trost-Sendschreiben 
desselben: ^LgJî^ 

Anfang: Juu Ui . . . UüLm 

gJt iJJô^ ^ 8<Ap UxîLw^ 

Schluss: yoJÜL» sAjUÜ y Jo 

gji jdli 

5) f. 239 — 241\ Xitel: iüiljJf »^vXÎf 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

LcO ^ ^s>\ 8J>Lx 

AÜi ^ ^ AÜI 

uXjU^ . . . 1*1^3’-^ i jXilxA 

gJ\ (3>^ bJ^^îLo A*4Xio s^Ud' lAnCi 

Allgemeine Aufforderung zum Glaubenskampf 
in 10 Abschnitten; verfasst von Elmoejjed 
billàh jahjâ ben hamza ben ’alï f 
1. Jwkoî 239® U ^là> 

»yw2j 5 2. 239® 

«jL^I J-ai j ; 3. Ju.ù 239» ^UJÜl j. 

10. 240^ »vA^ Lj i^-^b 

Schluss: a-JLjiJ! I 

gJ! cNÜl iCJbÜI 

F. 229®durchge8trichen ist = f.240* — 240^, Z. 4. 
F. 241® U. 24 P einige Traditionen. 

6) f. 241*^ — 243 Sendschreiben des 

Jc[jûjJ\ vX«#-Ûwf 

an die zwei Emire 0^^^ ,^ 5 *^ 

im Laufe des Jahres ®^^/i 237 « Anfang: 

^ qULmLJI QÜjwaiüi L^i 

Ahmed b. mohammed b. elhasan erraççàç 
+ ®^Vi267 ermahnt hier zur UmkehrvomUnglauben. 
Schluss: ^ LiLo j 

Aili (Â:>\ cXd^ l•cXJL){ ^ o^i 

^ xclJb 


7) f.243**. 244®. KurzesAntwortschreibendes 
j.U'îii (t ®^Vi258) denselbenLX4-3^^ wX4^l. 

8 ) f.244® — 246^. UeberdasWesen derEngel. 

x*jka£^ 

von JoiX^f ^1 ^ 

Anf. : gJl iLyLbLJl^^ JUis ^5 

in Vorwort und 3 Abschnitten. 

1. 245'^ iCotJ^ è' 

2. Joai 246® y^j s Xé.Aûfi 

3. Juuas 246*^ A i5 

Schluss: LutioAi |*d' ifSA 'jv.Xr>'^ 

9) f. 246*^ — 247^^. Antwortschreiben des 

jjjoJf ^ auf eine 

Anfrage über den Çüfismus: xxé^joii ^Ui j. Der 
Verfasser (um ^^®/i 543 ) verwirft denselben vôllig. 
Anfang: JoUJi jjbü 

jjjl ^J^!*** 

Schluss: ^Âiît «lâi cXÏ^ 

O- o^>' **î^ ^ BlAMÜiyo* . . , 

jüJt hLm'üU 

O 

10 ) f. 247^ — 250^". Ueberschrift: 

joU:>f |»IXîwf 3 

Verf.: j-jWÎÎ 

r^' 

r® a'~^* a'~^* yaUJl 

Anfang (nach d. Bism.): iJJt vX 5 ^ lXju UI 

^ . . . i^lizxli tXijJi qLs cXaj Ui . . . 

qX: LÜLw . . . y^ yi yJ>J>»l\ 

o 5^^^_5 ^ ^ y^uji ^ 

gji bx^ Afs A-î'3 

Elmotahhar ben jahjâ ben elmortedâ, 
um ®®^/i 29 i ani Leben, behandelt hier die Zah- 
lungsverpflichtungen in 5 wàJLo. — Schluss: 
... üuXi^ ( 3 |^^ H^Aiai 

À ^ <3^-^ CT^-^ 

^J! ULanmx> 
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11) £.250”— 260». 262». Ueberschrift: 

Verf.: ^ *1)1 iXÆ 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

. . . oUilail 05 ^ 4 .^^ oÜL:> 

^ LJ ^ili s.X*J U\ 

fJojü iLftJLb 

’Abdallâh ben mobammed ben ’abdallâh 
ibn abû ennegm behandelt hier die Frage — 
über welche Qorânverse wegen ihrer Umânde- 
rungen abweichende Ansichten herrscben — 
von zeiditiscbem Standpunkte ans. Die all- 
gemeine Erôrterung in mehreren ungezahlten 
Abschnitten gebt bis f. 253“; dann wer- 

den die Suren einzeln der Reihe nach durch- 
genommen (f. 253“ — 260^. 262“). — Schluss: 
(Sura 109, 6) 

(^ " " 

Lo L^H^ uXJïjj 

\JÜ^ . ^JLo» ;..j i.c aô! ao «-âJwLéJi» 

Ab s ch ri ft von ^ 

im Jahre ^^^'Vi 682 » 

12) f. 261“. Ein zeiditischer Excurs über 

das es sei für deu Imâm entbehrlich. 

Entnommen dem ^ ^LoiAib 

13) f. 262^* — 264“. Ein Stück aus 

>■ àÜIj 

(Lebenslauf des Elmançûr billâh elqasim ben 
mohammed ben’all, geb. t ^^^^/i62o) 

theils Ermahnungen zum rechten Glauben (Jâc|yj) 
enthaltend, theils Sendschreiben (f. 263^ Ô’.), 
von der Lâssigkeit zum Glaubenskampf ab- 
mahnend. 

14) f. 264*^ einige kürzere Rechtsentschei- 
dungen, zeiditisch. 

15) f. 265** ein Stück aus den ^\ÿ 
des 


' 2176 . Pet. 335. 

1) f. 1-160, 

201 Bl. 4% 19 Z. (24V2X14; UVa-lô'/a X 7®“»). — 
Zustand: am oberon Rande fast durchweg wasserfleckig? 
aach sonst nicht ohne Fleckon ; der Rand der ersten Blâtter 
ausgebessert. Sonst im Ganzen ziemlich gut. In der Mitte 
des Werkes, besonders f. 76 — 96, befindet sich ein grosser 
Wurmstich. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: schwarzer Lederbd. — Xitel u. Verfasser fehlt. 

A n f a n g fehlt. Das V orhandene beginnt f. 1 “ : 
|J^ Lé>^«A^i 0^ JJüxd Jjd v3l 1»^! 

Jll (3^-îjLû Lj^ (3Ljj 0./O jJajü 

Li^ Lo ^âIaâJ uS^cX-} ^aaxJI 

gJi Jé3^1^ 

Das Werk ist eingetheilt in ungezâhlte J-uaî, 
die aber zumTheil ohne besondere Ueberschrifiten 
sind. — Es scheint, dass vor f. 1 nur wenige 
Blâtter fehlen, etwa 7, und dass die Vorrede 
dann bis f. 11“ geht. 

f. 1 1 “ ,y.^LP ^ Ai ^ 

17“ I*JU^ U^.Lcii» AAi 

wJlaJI lXm^ 

33*^ ^5«3Ly> 

52'^ 

C^i ^J:^y9 U. s. w. 

142^ L1x.m iCrL5> 

.'üJl iuu2Ai>^ l*.c k^iLb 

Schluss f. 160**: J» 

oLcuXjI \\\^ ,3 Xé^ (j iX4‘^^ 

J l3 f-LJ^Î oLm« 

L> 0^^ Ji 

Es ist ein él’ïtisches Werk und behandelt 
das Verhàltniss der Sï’lten zu ihrer Gcgenpartei 
und ihr historisches Recht. Die Schrift hat an 

mehreren Stellen (z. B. 134“. 15 P) den Titel 
; sie ist, wie aus f. 64“ erhellt, um das 
J» ^^^1334 verfasst. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichm&ssig, deatlich, 
vocallos. üeberschriften u. Stichwôrter roth. — Ab schrift 
c. **®^/i688 von iXéJS^ (so steht sein 

Name f. 201*^). — F. 153. 154 von anderer Hand fthnlich 
! erg&nzt. 
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2177. Pm. 273. 

283 Bl. 4^ 17 Z. (24X 13; 16x7 Va®”). ~ Zustand: 
im Ganzen gut, doch etwas wurmstichig, an einigen Stellen 
etwas ausgebessert und hie und da nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dùnn. — Einband: rother 
Lederbd mit schwarzem Rûcken. — Titel f. 1* oben in Ab- 
kûrzung 2mal u. ausfùhrlich {.ISS^’amEnde des l.Theiles so: 

Verfasser am Ende des 1. Theiles: 

i}^ ,^1 

U^bLâJi 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: nll cX4.:ii 
iûôJî 0» *^*^3 * * * 

O^-o 

gJ! «Jo^i Lo 

Streitschrift zu Gunsten der Sl’lten gegen- 
über den 4 orthodoxen Sekten, auf Grund der 
von diesen selbst anerkannten Traditionen, bes. 
mit Rücksicht auf das des 

t^^Vio95‘ kurzes sl’ltisches Glaubensbekeimt- 
niss steht f. 5*. Der Verf. heisst f. 6^" (und ofters): 

Er sagt daselbst ausdrücklich, er wolle die von 
den Gegnern (den Anhângern der 4 Sekten) 
vorgetragenen Geschichten u. Traditionen horen : 
sollten dieselben zu Gunsten der él’iten sprechen, 
so sei das mehr werth u. überzeugend, als wenn 
diese ihre Traditionen von ihrem Standpunkt 
aus vorbrâchten. — In besondere Abschnitte 
ist das Werk nicht getheilt. 

Der obige mues der Herausgeber sein: das 
Werk ist f. 139^ bezeichnet als sein yjiJuLxaj. 
Ueber die Lebenszeit des ’All ben mûsâ ben 
ga’far ibn ettaüs und des ’Abd elmaRmCld 
ben dawûd habe ich nichts ermitteln kônnen. 
Schluss: oUojLxIt^ oUoduU-i! c;a4JUx9 

o'uai'îil ^ cXÂfi. 

doüüi jO ob^cXii 

\j\ Lxi *JUo qIî 


Schrift: klein, Persiscber Zug, gef&llig, gleichm&SBig, 
vocallos. Am Rande gewôhnlicb (in rother Schrift) die im Text 
besprochenen Hauptpunkte angogeben. — A b s c h r. c. ^*®°/i688. 

Collationirt nach der Randbemerkung auf f. 283^ im 
Lande cXxgiî ijCj\ 

im Jahre ^^®°/i688. 

2178. Pet. 373. 

2) f. 43-91. 

Formatetc. u.Schrift wie bei l). — Titelûberschrift f.43“: 

Anfang (nach dem Bism.): Çij iJÜ 
0^ Jj' 

gJi 

Prüfung der Richtigkeit der Ansichten der 
verschiedenen Sekten, mit dem Ergebniss, dass 
die Anhânger ’All’s im Rechte sind. 

Dies Werk ist betitclt (f. 45®): 

und zerfôllt in Vorrede (f. 45® — 46^) und Ka- 
pitel und Abschnitte. 

46‘^ ^ 

lXxj 

58*^ 0X> ^ vW 

66^ iû'L5=\xajl j, V^b 

Schluss f. 91®: (yJLc vJL>! 0 ^ 

d^33 ^3^^^ 

gJi i^JJi 0 ^ ^ 3 ^ 

Der Verfasser scheint zum Islam über- 
getreten zu sein, daher steht hinter ^LxXJI 
stets: 0 P iJJi n\0^ ^ 5 L\ii. 

( 2179. Pet. 335 . 

2) f. 162-198. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titel fehlt, steht aber 
f. 165® zu Ende der Vorrede. Anfang ebenso. 
Schluss abweichend, nâmlich: f. 198*’: Uiî^ 

^boj'iil a-o^bax:>*î6 iXÂ£ jb^le» 



No. 2180—2183. 


RECHTGLÀUBIGKEIT UND KETZEREI. 


487 


2180. Lbg. 526. 

31) f. 469 - 480. 

4*°, c. 21Z. ( 26 V 2 XI 9 V 2 ; 22x 14V2®“). — Zustand: 
nicht recht sauber; Bl. 479. 480 am Rande und auch im 
Text beschftdigt. — Papier: gelblich, ziemlich stark und 
glatt. — E in b and: zusammen mit 1 — 30. 

Die Unreinschrift, mit vielen durchgestriche- 
nen Stellen, besonders im Anfang, handelt von 
Ketzereien, welche sich auf die Verehrung und 
Bevorzugung der ’Allden beziehen und welche 
besonders die Imamiten - Sekte ausübt. Dabei 
spricht sich der Verf. f. 471* gegen denGlauben 
an die Existenz des Elmahdl aus und bezeichnet 
als verwerfliche Ketzerei Ailes, was gegen die 
ftinf Glaubenspfeiler anstosse. Dann geht er 
f. 474 ff. speciell auf Ungehorigkeiten in Betreff 
der Geburtsfeier Mohammeds cXJjIi) über u. 

giebt f.476*eine ausführlichcErklarung, was unter 
ketzerischen Neuerungen (xcvXj) zu verstehen sei. 
DasHeft schliesst f.480*; 

Jô 

w -y ' > • •• 

Schrift: gross, rundlich, flûcbtig, nicht undeutlich, 
vocallos. — Autograph, um ^^'^/i 853 . 

Nach f. 473 felilt etwas, wol 2 Bl, 

Pet. 175, f. 74^ ein Abschnitt über die 
Glaub ens satz e der Imamiten. 

«OlûAXit Lo) 

2181. Lbg. 651. 

27B1. 8’“, 17 Z. (163/iXll; ll^axGV")- — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — Einband: 
rother Lederbd mit Klappe. — Xitel f.l® von spàterer Hand: 

iü LjfywaJf OÜpL 

Verfasser fehlt. 

Ist Gesammttitel für die in diesem Bande 
enthaltenen 3 Abhandlungen, welche sâmmtlich 
gegen die verderblichen Irrlehren der Sekte 
polemisiren und zugleich ermahnen, beim 
rechten Glauben zu bleiben. 

1. Abhandlung f. 1 — 6. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: iJLÎ 
MfXi JbJiJJî 


. . . 

Schluss f. 6** î 0 ^ LâI3â5?. 

2. Abhandlung f. 7 — 10**. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 6^: 2JÜ vXé^l 

Ij iu lVju U! . . . iJJi 8 Ai>^ 

gJÎ lÂi^ (A5 ail 

Schlussi 

3. Abhandlung f. 10*’ — 27. 

A n f a n g (nach d. Bism.) : ^^L*JI ail 

0^ 0^ toi . . . iUïljLlI^ 

Schluss f. 27^: «^lia3-l Lo^ 

^^^1 AÂiilXil Q>o J^l ^1 

Schrift: klein, fein, gleichmâssig, vocallos. — Ab- 
schrift c. *^^, 1737 . 

/ -2182. Min. 182. 

6) f. 96'>-97''. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel und 
Verfasser fehlt: s. Anfang. 

A n fan g (nach d. Bism.) f. 9 6^: A^JI of^bf 

‘ oorf 

^Jl aaLi.5^ 05^ oLjlII Jljtèl ^ jj^LJI 

Ahmed eddestekî nit'âm eddin handelt in 
diescr kleinen Schrift über die ketzerischen Sektcn 
der Gabariten und Qadariten. 

Schl U s s : ^L^ajI «cXfi 

2183. Pet. 702. 

6) f. 128-154. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel f. 128“: 

^l*if oüfv3Jf oLsi’l aJLwv^ bcXP 

^aJu^JL^I ajXJI KiüJall qLu ^ 

Ebenso f. 129*. 
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Anfang f. 128^ (nach d. Bism.): tll 
iOuOcXi S'Lùt ^ 

qI V.JL55^-*Jt jjLcLà 

^ U 

Dies Werk über die Sekte iCîoj.JLi^ 
zerfallt in Vorwort, 3 Kapp. und Schlusswort. 
Vorwort f. 129*: gJl ô 

1. Kap. 132‘> (in 2 Juctè): /jJ! ^ 

2. Eap. 136^ ^ 

(in 2 

3. Kap. Ul^ j 

Schlusswort 152*': ^ À 

ix^z> XvcAfiXéJ! 

Schlussdes Ganzen f.l54^: 

/JJi JUii^ (3“^^ s 

2184 . Lbg. 580. 

1) f. 1-39. 

77 Bl. 4^ 11 Z. (22 X 15^ 2 ; 15x lO^'™). — Zustand: 
nicht ganz sauber; im Anfang fleckig; dorRand bisweilen aus- 
gobessert. — Papier: gelb, stark, zieml.glatt, — Einband; 
rother Lederbd mit Klappe. — Xitel nach dorVorrede f.2®: 

^ xiLAJi 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach d. Bism.) f.P: «wÜjL^ iJJ 

gJI J..A 0 ! v-ÜJ^ J, 

Abhandlung über die Sekte der Sa’diten, ihren 
Ursprung, ihre Ansichten, nebst Widerlegung 
ihrer Gegner. Zerfallt in 5 Kapp. u. Schlusswort. 

1. f.2* ^ Lo^ UüJjJî kLJUw JÔ ^ 

2. ^L 16* oU/ Jô ^ 

3. vW 22" S 

5« v’b 24^ ^ 

ib*jb> 30*^ ^5 j3 

F. 36 — 39* einige Gedichte des Stifters der 
Sekte, des ltW oi Ouuw-, deren 

Schluss f. 39* (Basït): 

CT^ 1*^ 


Entweder die Abschrift — obgleich der Text 
hinter einander fortlâuft — oder das Original 
selbst ist nicht in der richtigen Verfassung. 
Das 3. Kapitel ist zu kurz und mischt Unge- 
hôriges hinein; ein 4. Kapitel ist überhaupt 
nicht vorhanden ; nach der Uebersicht f. 2* sollte 
es handeln: ^ /ÂJi Als 

Inhalt des Schlusswortes ist daselbst ange- 
geben: ^LûAXi'St v5* Oie Gedichte 

sind als Anhang anzusehen ; der eigentliche 
Schluss steht f. 36* oben: ^ Jo 

gJoail jUjtJ xÂjLbil 

^ . . . iJJl 0-fl 

Schrift: gross, weit, deutlich, vocalisirt. Stichworter 
roth.— Abschr.im J.1207 L\4.^ (nach f.77‘'). 

Es folgen f. 39^ — 43*, von derselben Haud 
geschrieben, Stelleu aus den Traditionswerken, 
enthaltend kurze Gebetsprüche ol^^), 

mit Angabe ihrer segensreichen Folgen; schliess- 
lich (f. 42^. 43*) dienen diese Formeln danu 
als Mittel für verschiedene Zwecke, wie gegeu 
Zahnschmerzen, Schlangenbisse etc. 

Dann f. 43*^ — 45^^ JoLv^x», auf Gebet 

und andere religiôse Satzungen bezüglich,Fragen, 
auf die dem Abu htizim der Enkel des Halïfeu 
’All, namlich Joi, Auskunft ertheilt. 

Weiter kommt vor: f. 45^" Aussprüche Mo- 
liammeds, 46* ff. etwas von den wunderbaren 
Wirkungen des und von dem Licht des 

Propheten; 48*^ ff. die Wundergeschichte von 
dem über 10 000 Jahre alten Mann und dem 
sprechenden Baum, welche dem ’All in den 
Mund gelegt ist zur Verherrlichung Mohammeds. 

2185 . Spr. 831. 

3) f. 41''-43''. 

Eine kleine Abhandlung amRande des Textes, 
ziemlich kleine Schrift, zum Theil schrâg laufend. 

Anfang (nach dem Bism.): iJÜ 

idJl qIî cX.»j Loi . . . ^AllIâJi ^ JâèL^i 

gJi ^5^^ Oiil Obi bO^ 
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Auszug au8 der und 

zwar in 7 Kapiteln ; handelt über einige 
Hauptsekten der Ketzer, gegenüber der ortho- 
doxen Richtung. — Derselbe ist verfasst von 

1. wb* ^3^LAw-é>J^ 

2 . v^L : 1 J, ; 3. v.^lj : J, 

4. J.; 5. v^L: Kj^cXüit J 

V'ii** J,; 7. wL: ^ 

Schluss f. 43*^: J.U bJÔ cXü 5 

(Jwo j. 

2186. We. 1760. 

6) f. 59-68. 

8-, 19 Z, (SOVjXIÔ; 13'/4X9'">). - Zustand; 
stark wasserflecki^r. _ Papier; gelblicb, grob, glatt, 

stark. — Einband: zuaammen mit 1 — 5. — Titel f. 59": 

8v^LA^^Jf ^ X*.;<Ia^ »tXÔ^ *^84^ iÜLyi.1^ 

w^^>LAaJ ^ XiOsJLyiJijJf 

j*^sLs L^Ip! x 3 L>}ww« 

und einfacher f. 59*^ oben: 

XjcX.U-v:sg>Ji 5d>LMiJi îüLawj 

Verfasser f. 59^: 
l^jfpâwwJf qLLiU ^ 

In dies.Titelûbcrschrift steht ferner, sio soi ausdemPersischen 
ins Arabiscbe ûbersetzt von ^ûjiAa^^ o'^ O- 
t ‘‘^^^1624, eincm Schûler desVerfassers (s.No.2l88 Anfang). 
An fan g (nacli dem Bism.): ^ o^\ 

(jm<\6 jüiAÂ.^MMXiiÂj! aJLi^wJt \Xaajla 
X-UJI Js^î vXüXitx ^ 
b-^L^i i^iûî ^ 

Abhandlung über die religiôsen Ansichten 
der Sekte der Naqsbanditen; Über den Stifter 
derselben s. bei A\^e. 1750, 7. Der Verfasser 
Tâg eddin ben zakarijjâ ben sultan 
eésirazi elhindi ennaqàbandï f ^®^7i640 hatte 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VUI. 


seine Kenntnisse in den Lebren derselben von 
Mobammed bâqi f ^^^^/ibos erhalten. Er 
giebt zuerst die Reihenfolge ihrer Ueberlieferer 
an, spricht dann, in einem Abschnitt über das 
Hingelangen zu Gott, ausftihrlich vom Gebet /Ait, 
fübrt dabei die 11 von Èôga ’Abd elbâliq 
ben ’abd elgemll elgogdowdnï um ^^/ii26 
aufgebracbten heiligen Worte auf, imd giebt 
endlich Anleitung, wie Lehrer und Schüler 
sich zu verhalten baben. AU dies wird in 
einigen ungezâblten Abscbnitten abgebandelt. 
S c b 1 U 8 8 ; lXjLjcs o»Lâj ^ 

yXi j.tjAit3 iCU:> \5 oLL:> 

gvi! *U!, /ô 

Scbrift: ziemlich klein, gofâllig, gleichmassig, fast 
vocallos. Stichworter meistons roth ûberstricben. — Ab- 
schrift c. — CollatioEirt. 

2187. We. 1792. 

3) f. e^-w". 

Format etc. und Zustand und Scbrift wie bei 2). 

Dasselbe Werk. Anfang und Scbluss 
ebenso. 

2188. Wc. 1750. 

7) f. 84—142. 

8'"% 26 Z. (20\a x I 4 V 2 ; 15^/3 x 8 b' 3 ‘’*"). — Zustand; 
gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: zu- 
samraen mit 1 — 6. — Titol und Verfasser f. 84": 

iüAAyi^siuif j, — bliu 

(^xàJf ^XotJ 

Anfang (nacb dem Bism.) f. 84^; idJ 

XjlâAi^ oL/^b 

. • . (3^AJÎ lXa£ , . , i^itô iA*j Ut . . * 

j^iAA^-ciijiÂit cX-oum ^t . . . j^t ^Liit 

gJt iC^^UJt iCüJt ^ Kjyt 4 .it KiLy.it ^/it ^t . . . 

Gemiscbter Commentar des ’Abd elgani ben 
isma’ïl ennâbulusf f zu demselben 

Werk; Abu sa’ld ennaqsbandi elbalfil 
batte ibn zur Abfassung desselbeu aufgefordert; er 
bat denselben vollendet im J. 1087 Ram. (1676), 

62 
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Derselbe beginnt f. 85*: 1 *^ 

iJÜi 

. . . ^ 

cX«é- 2 *\Ji 

^ 

Schluss £.142**: aJ Ujb 
âL3^^i\ ^Jüü\ . . . 

J. 0.“^^ Jîî^ À 

8 -^^ ^ aôL^V^MAM aili^ L»^ 9 8 ^j.«wCc;t^ 

• • • Sijj^ xÜ xiLxJî^ *3ijt 

^jj r-^* À 

... au Usy^j* U j^\ aJ^ âüoL^I 

gji aUI aûlAnXii Lo 

Schrift: gross, kràftig, etwaa rundlich, deutlich, 
vocallos. Grundtext roth. — Absclirift nach dem Ori- 
ginal des Verfasaers im Jahre 1094 Dû’lqa’da (1683). 

Die Sekte der hat ihren Namen 

von vXo.^aJu o^uuJi vXé-^ 
diesem heisst es £.92*^: uiüiJI Jaj^ 

> 3,^1 i ^')6 ^ JL^ii! 

aJ ycL âu^âilj 

au^.Liw^ cX.a£: au>|^„>l 

Ljt4.:>^ ^ lXJIu y***''^. J^T***^^ ^ 

^^ij (lî^vXy x acL»>^ 

(,i5üô* ^Ji^üj »»i5üwXi < 3 ^ 

au 13! j^LLi! Jajj ^ 5 ! tAÂj 

olÂA£>^ yf^ C, 5 ^ 

(^ \JiJL:> (^c xç:^xL! 

^! \ ^ ^ vi>.^ xJj’:^! x^i olJü! ^ 

aU-ww^ 'i^ADjjo^ «A*J 0 ^.b^ j^v^î 

gukoj o!3 aiLo^b 'ihy*oyA ^Uvwb 

l^b]^! Jbê! aJ U5" Jlxs! L^i it!5ü3 xmkmÛ 
olcXi! |»IX^! aJ b.5^ L^.Â^ 

j»v>î j.I ^>-‘^!_5 Jbiî’^l^j i^UA«‘ïi !_5 oliAoi!^ 

^üâJ! «,>^3 Lsi* ^ qvû 

x^ iüubü! âu3b*ô1i! x^ x^[j^:^! x-d^J 

rP cXnÔ ^Jibfti ^^4.AV.^ a bwvib (3^^ 

^L^jj! ^iU3 âusibô ‘aUiXi!^ j^^ijlü! >hyiyA^ jjàwiUjt 


2189. Lbg. 689. 

90 Bl. 8^% 21 Z. (17x lOVa; 12—13x5®“). — Zu- 
stand: wasserfleckig amRande; au ch etwas wurmstichig. — 
Papier: gelb, glatt, dûnn. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken und Klappe. 

Derselbe Commentar. Titel f. Pebenso, 
nur steht xJLw^ fiir ob ^3. Der Titel f.l* von 
spaterer Hand (iü>XJL^y^v<J! xJUm^ ganz 

richtig. Anfang u. Schluss wie bei We.1750,7. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. Grundtext 
roth ûberstrichen. — Collationirt. — Bl. 46* leer, aber 
Text fehlt nicht. — Abschrift c. **®®/i737. 

/ 2190. Pm. 146. 

1) S. 1-210. 

258 Bl. 8^^ HZ. (I6V4XII; 12x7®“). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: brauner Lederbd mit Klappe. — 
Titel (auf dem ungezâhlten Vorblatt, von ganz neuerHand): 

0^}yh ^XC^4U^ 

Es liegt hier eine Sammlung von allerlei 
meistens kleiueren Stttcken vor, die sich auf 
Lehre und Wandel der Çûfis und speciell der 
Naqébanditen beziehen. Das Hauptstück dar- 
unter ist S. 18 — 121 

2WJuXÂ.iyAxAxiî iÜLvw^î 

die in mehrerc Abschnitte mit Ueberschriften 
zerfallt, an dor jedoch ein Vorwort fehlt. Die- 
selbe beginnt (nach dem Bism.) sofort so ; 
!(Â>C^ ^xjcXÂAwClxftxi! xJLjtJ! iübiil! b 3 ^3 

xâ^! s.3ûaJlj3 ^^! v_^iuw.j Laa£ùJU« qLmJlI! q! 

XéJ^ \y***,^ ^ XÂÀ^jlj 

wbL> ^! «AxAaj^ o^.aakÜ L^ b»AjC.*.^ li 

s^aXJ! ^^! xJb c>d.« !3Ls ^UiAi! 

gJ! wdüJ! jL^^i! ^! xJL/o xiî! ‘î5b^ 

S. 30 : ^! o^juUJ! x^iAaJ! oUI^! v5 

(= We. 1792, 3, f. 11*) — u. s. w. 

In der Abhandlung ist das bei No. 2186 
besprochene Werk sehr stark benutzt. 

Schluss S. 118; o'îijJUi! O'® 

^)juo XAiuâ:>^ xJLuyaj jbbdl 

^ ^ ^Lai! xb sX4^\^ 
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Nachtrâglich ist noch ein Stück hinzugefügt, 
entnommen dem QjOJt gyuiül 

j^UijtJî (f ^^®®/i 64 o )5 von den Pflichten 
desLehrers gegen seine Schüler, dass er sie nicht 
ihre Prüfungszeit von 40 Tagen abkûrzen lasse. 

Die Abschrift ist von 
im J. 1154 âa’bân (1741) gemacht. 

Das Uebrige enthâlt Auszüge aus Werken 
des etc. 

Schrift: ziemlicli gross, gofâllig, deutlich, gleich- 
mâ'^sig, vocallos. Stichwôrter moistens roth. 

2) S. 212-236: Tùrkisch. 

2191. We. 1684. 

62B1.8^“,13Z.(15V4X10V4; IOV 2 x 6"*").~ ZuBtand: 
loso im Deckel. — Papier: golblich, glatt, ziemlich dünn. — 
Ei nband: brauncrLedtsrdeckel. •— Xitel u.Verfasser f.P: 

^Lol 

so aucli f. 39^ 

Anfang (nacli dem Bism.) f. 1 *’: 
iôo^iiÂ/O ^ X^oLibo sA^Î . . . 

«Ap ^^lAU 

Ll j*<Ac 

«oLpLj qL^ 3 a 

etc. Nach Anführung von 4 Persischen Yersen 
des Elgâmi f h^dt es Moliammed 

bosein ben mobammed inûmin elbobârl 
elTiawwânl für nothig, eine Vorrede voraufzu- 
schicken (f. 3“— 16*’), zur Plrôrterung derBegrifle 

Dann fâhrt er fort: (AJ 3 iili 

*131 

jüU ^ ^. 4 » ^ yj ^ 

gJi A.*:33 ^ 

Die Erklârung der Verse selbst nimmt nur 
einige Blatter in Anspruch; dann handelt der 
Verfasser von den Eigenschaften und der Er- 
kenntniss Gottes, auch davon, dass die Selbst- 


erkenntniss von dem Erkennen Gottes abhânge 
und durch dasselbe bedingt sei, und erôrtert 
die Auffassung der iüAJLAidbül, deren geistiger 
Vater Abû bekr sei, der von Mobammed 
(wie dieser von Gott selbst) belehrt worden 
sei, nacb der Tradition : ^ Ll^ *133 U 

jcXao ^ Er giebt dann die 

Reihe der Ueberlieferer dieser Lehre von Abu 
bekr an bis auf von 

welcbem er selbst eingeweilit sei. Darauf be- 
handelt er die Entwicklungsstufen dieses Ordens 
in 3 ^1. 40“ *JboLfw:>^ sJCxiLs»^^ A.^3 

Alîi ^^3 . . .; 2. 43“ ^^^xijiJ3 ^y^Ai3 
3. 48*^ ^bli:::>'îi3 XAj3^3 

Ax-xJLxJ 3^) und einem Schlusswort f. 51*’: 

^*Aj3^^ 00^x13 ^3(^3 ^3 

Scbluss f. 61“: ^ xJx ay^aJI LA 

Ans der langeren Unterscbrift ist crsichtlich, 
dass die Abhandlung vollendet im Anfang des 
J. ^®^/i 644 in Elmedina und dass der Titel so 
ist, wie oben angegeben. 

Schrift: ziemlich klein, meistens gedrângt, etwas 
rundlich, ziemlich deutlich, fast vocallos. — Ab schrift 
nach einer lîandschrift des Verfassors, im J. 

^ 2192. We. 1792. 

2) £4*^-6*’. 

Format etc. und Schrift "wio boi 1). — Zustand: 
ziemlich gut. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): *13 Js^3 

*iJ3 A>3^^ A*j Lo3 ^^^^ÂiaAo3 ^jAÜ bOLjx: 

gü3 *^3 ^^Ai3 ^xfiAA»»X3 

Diese Abhandlung erôrtert den richtigen 
Glauben, gegenüber den Irrlehren, und den 
Weg zu Gott, speciell mit Rücksicht auf die 
Auffassung der Naqébanditen. Der Verfasser 
gehôrt selbst dieser Sekte an, war Schüler des 
Mob ammed elma’çûm elfârûql ben abmed 
und lebt wol um 

S c h 1 U 8 s f. 6\* ^Lxü' 2J3 j 

(*^3) • • • *1 î Joï *133 

62* 
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2193 . Lbg. 478. 

47 Bl. 1 5 Z. (1 8 X 11 Va ; 1 1 X - Z a s t a n d : 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Einband: 
rother Lederband. — Xitel nach der Vorrede f. 4*^; 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach d. Bism.) f. P: 
sXmj U! . . . wÀjLIii ijLâ3» 

gJi j. qIs 

Die Sekte der Naqàbanditen hat, nach dem 
Verfasser, ihre besonderen Vorzüge, zumal da 
sie in ununterbrochener Lehrfolge bis auf A b û 
bekr und somit auf Mohammed sclbst zurück- 
geht. Er giebt daher eine Uebersicbt ibrer 
Glaubensauffassung in 6 Kapiteln und einem 
Scblusswort; er widmet das Werk dem éeih 
ebslâm Wall eddïn. Der Verfasser spricht 
zuerst über die Wichtigkeit des stillen Gebets 
dann darüber, dass Gott aUem seinem 
Thun zusebe und wie er sich deshalb zu ver- 
halten babe; über die Vortheile des Umgangs 
mit erprobten Lebrern des Fâches und über 
das Verhâltniss von Scbüler und Lebrer. 

1. 1. f. 5**: ^ 

2. v-»1j 11^": wÂJyû* S 

38*^; oLèilXJî ^ 

iUB C5^.5 

(Zuerst : ^ jô fj^j^ ; ji etc.) 

Scbluss f. 47®: ^ xLJ 

Uya’i iüü> 0<>^5 ^ 

gJi ÜtXjyw- (..5^^ 

Schrift: klein, fein, gut, fast vocallos. Ueberschriften 
und Stichwôrter roth. Der Text in breiter Goldlinie; zu 
Anfang ein zierliches Frontispice. — Abschriftc. ‘^®®/i737. 


2194 . We. 1779. 

2) f. 2» -3». 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelùberschrift: 

I ... gjywiÀJj biAP 


Anfang (nach dem Bism.) f. 2^: 0^1 

tJijJo qIî uXju Ui «v^Lx 

iüLï^Uaii ^\jü 

Mohammed murâd eluzbekî ennaqsbendi 
t^^^^/i729 behandelt in dieser Abhandlung, welcbe 
f. 1® oben betitelt ist: &Jh 'Si &îl ^ iUK 'j, deren 
specieller Titel aber nach Pm. 203, 2, S. 17 
0.3^ j, XJLJL^ ist, inKürze 

die religiôsen Ansichten der Sekte der 
und speciell das Wesen des Gebets (^ÂJÎ). 
Scbluss f. 3*^: «IrfUoxi \j\Jat: ‘1> 

XÜ îc\P 

Uy . . . iu.,(k>j> J<Ci aUl 
^ÀX*0^ AÎls] ^^4^ 

! 2195 . We. 358. 

3) f.96'>-98*. 

F or mat etc. u. Schrift wie bei 2). F. 98 halb durchgorissen. 

Anfang (nach dem Bism.): ^Â.iî «JÜ Os^\ 
cXju Ui . . . nôj^ oLd^P ^,ô^LjtJî V-^Ü (jrbi 
xS L i i Iaw 

Na(;b einer kurzen Vorbemerkung folgt hier 
dieselbe Abhandlung; ibr Anfang weicht aber 
ab. Er ist f. 96*^ unten: QïdL*Ji idJ tX 4 .zsi| 
^yÀ£lSil\ AjLiJi qLs «Aaj^ . . . abLûi!^ 
QLAA>'lji_5 t3UAj v,.jüli=\>üi 

Scbluss wie dort angegeben. 

^ 2190 . 

Dieselbe Abhandlung — aber ohne die 
Vorbemerkung — ist enthalten in: 

1) We. 1792, 4, f. 19»^ --24®. Titel, Verf., 

Anfang und Scbluss ebenso. — F. 24 
steht der Anfang einer Türkiscben Ab- 
handlung desselben Verf. 

2) We. 1779, 4, f. 4^—6. Auf f. 6*> ist das 

Todesjahr (1142) des Verf. angegeben; 
Ahmed ben ’all elmenmî t“’^/l759 
bat ein Trauergedicht auf ihn gemacht. 
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3) Pm. 243, 2, f. 30*— 33*. Titel u. Ver- 
fasser fehlt. Abschrift im J. **®®/i8i5 
von ^ X«. 

2197. Pm. 203. 

2) S. 17-75. 

17Z. (2lVaXl5V2; ISVa X 7^4®*“). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: gelblicb, 
glatt, ziemlich dÙDD. — Einband: zusammen mit 1). — 
Titel fehlt; nach der Vorrede S. 18: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) S. 17: idl 

• m , 

iiJijjiM xJLam , L1» ... «X ... 

c •’> > ^ ^ C •• 

Gemischter Coinmentar zu derselben Ab- 
handlimg. Er beginnt S.18: aUÎ 

vA4..^=^J1 . . . jA\ «AP 

^^4-11*3^ V; • • • S^ÂJJÜ cX^^I 

. . . 13La:û<« ^ tiÂP 

|*.A ^LX.4 1l\P cXxJ^ ... iM^aaaJI^ 

liUi- Ji ... 

gJi *1^ BAjIc siAjUJI 

Schluss S. 74: sJùj^^ 

^^sJi ^yAÂii 

. . . ^i^ lÂP C>\yQ «A4.J^ 

aIÎ lXç^I i 3 rP-5 1*^.^ 

c>^* ^ xa.^\ a)iJ\ (Aâc i^JvAî ... 

Schrift: Tûrkische Hand, zieml. gross, etwas rundlich, 
vocallos. Grundtext roth üborstriclien. — A bschr.c.’^/nes. 
S. 78 U. 79 leer. 

2198. Spr. 771. 

4) f.49-52^ 

T'armât, Zustand etc. u. Schrift wie boi 3). 
Titelûberschrift: XS\àjJt «cXP 

cNJLaaJI vA^ii ajUj 


Anfang (nach dem Bism.) f. 49*: «Jü 
Uld «Xju^ . . . BbUoi!^ «^«aÂJÜ ^umÂJo 

..JUm Ac 2ÜAÂA.^iUi! KAxj! KiüJjJt O'.UUi 

^ >•■ I.? •• . .. .•j J 

KJuai^ v.jAi:.îi^ «Xju ... 

^.tL^LAAAéJi ^ 

Anweisung zum richtigen Verstàndniss der 
Glaubensansichten der Naqébanditen, von ’Abd 
errahmân ben muçtafâ ben seili el’aide- 
rûsl t ''^^/l778 . — Schluss f. 52^" oben: 
ajyL::>^ aj‘yL:> ^i xjAcJ> CT^ (3^^-^îî ^ 

iJÜ A4.isi^ . . . kXsj Lojm2^ 

^ 2199 . We. 1679. 

1) f. 1-11. 

2 S Bl. 8 '^^ 15 Z. ( 16‘/2 X 10 ^ 4 : H ‘,2 X GVa*’*"). ~ 
Zostand: gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrücken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel u. Verfasser u. 
Anfang ebenso. Schluss f. 11“: ^ 

x^\aâv 1X4»^^ 

.dil B^Xi 

inWe. 1760, 6; in We. 1684) 

j>î X-U-ixai g^XxAv v^AiiüJî 

|»X 0 .A4i^ OLÂaw^I 

ï'ür die Unterschrift und das eigentliche 

Schlusswort ist Platz gelassen. 

Schrift: ziemlich gross, gefiillig, gleichmâssig, deut- 
lich, vocallos. Text in rothen Linien eingerahmt. — 

Abschrift c. nsb- — P. 12 leer. 

2200 . Spr. 771. 

5) f. 52‘> — 55“. 
Titelûberschrift: 

ÎLjuJJLI] j, XÜJs^f »X^^ 

x-^4«^^X^Jî iCJi-j JoJi ^ 

Xid^ LiX.jyv^ • . • Xo^iitÜ 

^ixAAoil 

Anfang (nach dem Bism.) £.52*^: «JÜ X4.^\ 

-ï-Aam ^3 (jw^4..;c 

. . . Xüs Xjtj^ . . . 
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oi«ÂJÎ 

Der soeben genannte ’AbderraEmân el- 
’aidertisl stellt hier einen Lehrbrief aus 
über gewisse Gebete nach der Weise 

der Naqsbanditen (und der dieser Sekte bei- 
pflichtenden weitverbreiteten Familie der ’Aide- 
rasiten). 

Scbluss f*. 5ô ! 

UP «LIï U i^îyaii 

gJl aJLwJI Up^ 

^ 2201 . WE. 1 79. 

3) f. 157-160. 

Format wie boi 1) (Text: c. 14— 15 X — Zu- 

stand: etwas schmutzig. — Papier: dick, ziemlich glatt, 
gelblich. — Einband: zusammen mit 1). 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Scbluss ebenso. 

Schrift: ziemlich schlecht und flùchtig. — Ab- 
schrift c. *^,i 785 - 

/ 2202 . We. 1079. 

2) f. 13-24*. 

Format (13 Z.) etc. und Schrift (grôsser) wie bei 7). 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Scbluss ebenso. 

Dann folgt f. 25^ die Genealogie des Ver- 
fassers (ebenso wie bei Spr. 771, 0); sie wird 
beschlossen mit 6 Versen, in denen er seine 
Herkunft rühmt. 

' 2203 . We. 1680. 

5B1. 8’^®, 25 Z. (21x16; 14V3X7c™). — Zustand; 
lose Blâtter in Papiorumschlag. — Papier; gelb, etwas 
glatt, ziemlich dûnn. 

D asselbe Werk. Anfang und Scbluss 
ebenso. Xitel und Verfasser feblt. 

Schrift: klein, deutlich, gleichm&ssig , vocallos. — 
Ab schrift c. **^/i 785 . 


El’aiderasl bat nocb zwei Abbandlungen 
gleicben Inhalts verfasst: und 

KjLXxyiiXaÀjl (j. KjuLmwJI 

f 2204 . Spr. 895. 

68B1.8^^c.l3-16Z.(2lV2Xl6;18-19xl2V2-13V2‘^™). 

Zustand; wurmstichig, die Ecke des oberen Randes be- 
schàdigt. — Papier: bràunlich, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Xitel fohlt; 
B. unteu. Verfasser fehlt; s. Anfang. 

Anfang (nacb dem Bism.) f. P: nS} 

. . . s^jlLUi 

A.ilî oUc y^xj:o\ Oou [jo\ 

y CT* 

^Uj dJl ^ ^ 

Mohammed ekrcm ben mobammed 
’alî elôerâsewî bat auf Wunscb zwcier Frcunde, 
des Èôga Mirmab und des Sejjid J es, dies 
Werk verfasst über das Ilingelangen zu Gott, 
nach Anleitung des ^^9 der Naqs- 

banditischen Seibe und des Goneid aus Baffdâd: 
zur Verberrlichung der Naqsbanditischen Lehren. 
Er batte es Aufaugs genannt: 

OuLLiUi J, jii 

dann aber betitelt: 

v^ÂjLLüf jifcLgif 

und 80 stebt die erste Xitelhalfte aiicb f. 1* 
oben in der Ecke. Es zerfallt in 3 xJLh» und 
Schlusswort (x*jL>). 

1. xJüu £.2*^ uiijJLw 

2. iüÜU 26* v^jLiaifî (*î5^^JL.w 3 

3. iüüu 33* ,5 

Scbluss f. 67*": LiüLy 

gJ! ^ iüL^yî »cX^ 

Schrift: Persischer Zug, gross, dick, deutlich, vocal- 
los. F. 59* ist leer gebliebon, aber es fehlt nichts. 
Abschrift c. 
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V 2205. Pm. 188. 

f 2) f.63-73. 

10 Z. (lôVa X 10; 9 X 5«“;. — Zustand: gut. — 
Papier: gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: zu- 
sammen mit 1). — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 63**: aJü 

[iXju (^^5 

lXÂC: v3 

... XAÀ.iMAji 

Ik jùiiSj 

Kurze Anleitung für Naqsbanditen, wie sie 
sich beim Beten und speciell beim AÀii zii 

benehmen hab(‘n. Daran schliesst sich f. 68** 
ein Gebet cines von der Sekte, das beginnt: 

L-î Lî kj , das 

aber nicht zu Ende geführt ist. 

Schrift: gross, krilftig, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift um *'‘*^a 834 . 

2206. We. 1694. 

5) f. 14‘'-20. 

a) Ueberschrift f.H*’: iÜLjLwJf «ÂP 

.nUî XjJcXÀxàvJIâJ! iCAâ.r>i 

Die lieihenfolge der Naqsbanditen, auf- 

steigend von dem Stifter dieser Sekte bis zu 

Schûler 

des um “«®/.688. Die 

einzelnen Lehrer in Kreisen eingeschlossen. — 
Die Blâtter folgen so: 14**. 18. 17. lô'*. 

b) Dassclbe, aber in umgekehrter Reiben- 
folge. Die Blâtter folgen so: 16**. 19. 20. 

Ueber die religiôsen Ansichten und die 

heiligen Stâtten dieser Sekte handeln noch: 

1) jJU t ^^®/i 636 ? n.d.T. 

cX/olÜfj^ 

u. d. X. XjLXxA.x<^âÂii (3 vXoüuJ! 


2207. Pet. 610. 

2) f. 5-27». 

8^^% 9 Z. (153/4x103/4; 10 Va — Il x6Vî®“). -Ztt- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. — 
Einband: zusammon mit 1). — Titelûberschrift : 

Anfang(nach d.Bism.) f.5**: Js.^1 

jtXAOji j. 

è^’‘ sAp ^ 

Aiiseinandersetzung der Lehransichten (über 
Gott, Erkenntniss desselbcn, etc.) der 3 Sekten 
Qâdiriten, Naqsbanditen und Sâtiriten. 

Der Abschnitt über die 2. Sekte beginnt 
so f. 14*: i 

gJi ^ J.P cxJuJÎ 

Der über die 3. Sekte f. 19*: xj.ijUi.jl ,iô 

'-éy lXju^ syo 

S ch lu s 8 f.27*: sJij^A5 

(3^ \io y\ .{^ 'ii.é.JLc: 

c>»i: xiA.M.8-<} y (^Aii L-î^LStil qU 

Der Verfasser lebt, wie aus f. 26** erhellt, 
nach ^^.w-ijUJi "j* "'‘^1780- 

Schrift: Tiirkische lland, ziemlich gro^s, weit, deut- 
lich, vocallos. — Abschrift c. ^*^^1705. 

F.27** — 30** enthalteii (von derselben Hand) 
verscliiedene Stellen ausibn el’arabl , çûfischen 
luhalts. — î'. 31 ff. in grosserer Schrift derselben 
Hand allerlei theologische Kleinigkeiten, darunter 
f,34**ô‘. Gebete zu bestimmten Zwecken ; weiterhin 
f.45** ein Gebet das Mohammed selbst den 

)UuL> gs^ji gelehrt habe, von mit- 

getheilt. Ein anderes das dem Mohammed 

von Gott selbst durch Gabriel mitgetheilt, steht 
f. 49*ô\ (der Anfang auch f. 47*unten), zugleich 
unter Angabe der besonderenWirkungen desselben 
f. 47** — 48**. — F. 50** Benutzung der Namen der 
Siebenschlâfer (zu aberglâubischen Zwecken). — 
F. 44 u. 51 enthalten auch Tûrkisches. 
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2208. Mq. 53. 

28 Bl. 17 Z. (18xl3Va; 12 x 9V4«“). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber, auch fleckig. — Papier; gelb, 
glatt, dick. — Einband: Pappband mit Lederrücken and 
Klappe. — Titel und Verfasser f. 1®: 

XJuJf 

Der Titel ebenso in der Vorrede f.3®. Der Verfasser heisst 
im Vorwort auBfûhrlicher, f. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P; xJii 

c4ll Lâc . . . yaj . . . JÎAftii 

gji Ji ^ 

Ein zuin Islam bekehrter Jude Naçr ben 
jabjâ ben ’isa bckiimpft die christlichen lie- 
ligionsansichten, in 4 Jaoî. 

1. J^AOÎ f.4® ^5 

2. J.AaS 9*^ ^jüsIâj ,3 

3. Joos 18*^ gwfyyA^MéJi 0j*O U.a9 

Lo |•4JLcol_5 

Diese Abhaudlung ist nicht vollstândig; sie 
bricbt im 3. Absclmitt ab mit den Worten f. 27*’: 
iUlXiî ^ LJL> aJÜü 

xÜ! . Es fehlt hier also der 

Schluss des 3. Abschnittes und der ganze 

4. Abschnitt, welcher nach f. 4* handelt: 

^aLa^-J! {J^ Jokoâi^ 

^ ^ jV*Aa ^AA>-Ü1 

Ob Bl. 28 (das von anderer Hand geschrie- 
ben) wirklich den Schluss des Werkes enthâlt, 
ist nicht gewiss, obgleich es môglich ist. Der- 
selbe wâre alsdann f. 28*’: 
qLs x4.jL>-{ 

gJi b>3 

Ein anderer Schluss in Mq. 119, 21. 

Schrift: ziemlich klein, krâftig, deutlich, fast vocallos. 
XJeberschriften roth. — Abschrift c. 


^ 2209. Mq. 119. 

21) f. 378-379. 

8^° (18 X 13; IBVs X 9 Va®™). — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: zusammen mit 1 — 20. 

Enthâlt: a) f. 378* den Schluss der soeben 
besprochenen Abhandlung gJl 
Zuletzt: ^ aUI ^wû«Js.d ^ 

oUi^i ^ j*Xa.^^^ j*.Kl^Lp tX^ç:^v4jJî 

In Mq. 53 ist der Schluss anders. 

b) f.378® *’ ein Stück aus Xa^üâJî 
betreôend die Erfordernisse zur Bekleidung des 
Qâdî-Postens. 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. **^/]688. 

Einige nacbfolgcnde Zeilen (von derselben 
Hand) bis f. 379* oben geben eine Notiz über 
den Aufstand der Bâtiniten und die Hinrichtung 
des Viî^oL im Jahrc 

F. 380 — 385 oinc grosse Anzahl kleinerNo- 
tizen aus verschiedenen juristischen u.a.Werken, 
grôsstentheils die Stellung und Aufgaben des 
Richters (Qâdî) betreÔend. 

I 2210. We. 1753. 

3) f. 27 -38. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. 
Verfasser fehlt; in der ünterschrift f. 38*^: 

Anfang (nach d. Bism.) f. 2 7*’: 
i UIc ^ 1 ^lî iJiJl 

gJl iCoiAiiAB v\s 

Der Verf. bat schon früher ein Werk ver- 
fasst über die Ansicht der moslimiscben Theo- 
logen, dass die Juden u. Christen den Namen 
und die Beschreibung Mohammeds in ihren 
Religionsbüchern umgeândert haben, und hat 
dasselbe dem iJJi \ja^ gewidmet. Aufgefordert, 
ein Werk zu schreiben, das im Auszug die in 
der Thora und dem Psalter vorkommende Be- 
schreibung Mohammeds und den im Evangelium 
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Johannes vorkommenden Namen desselben ent- 
halte, hat er zum 2. Male diese Bûcher diirch- 
gelesen und diese in Polge dessen verfasste Ab- 
handlung gewidinet dem LiL UL Oox:. 

Ihr Zweck ist, nachziiweisen, dass die meisten 
darin vorkommenden Worter ihrer ausseren Ge- 
stalt nach nicht verdreht seien, sondern dass die 
Verdrehung die Auffassung ihres Sinnes betreffe 

Er führt verschiedene Textstcllen an imd be- 
spricht dieselbcu, nnd sagt am Eude, er habe 
der Kürze wegen sich mit einigen Stcllen des 
Evangeliums beguügt nnd die Thora und deii 
Psalter bei Seite gelassen, wilre aber bereit, 
wenn diese Abhaudkmg Beifall fiude, das 
Ganze aiisführli(!li(‘r zu behandeln. Er schliesst 
mit eincm Gebete, dessen Aufaug £.37*"; 
g 5 uLLi.:> nnd Schlnss f. 38‘‘: 

'lj 

Dio angoführtcn Stellen mit gelblicli blasser Dintc 
gesclirieben. 

2211. We. 172<J. 

2) f. 27-51. 

8”, (21— )27 Z. (2l3/i X l(i; ICI , X l(l>'»). — Zu- 
Stand; ziemlich gut. — Papier: golblich, ziemlich stark, 
etwaa glatt. — Einband: zusammen mit 1). — Titcl 
fehlt; stoht in der Vorrede f. 2‘‘: 

ebenso f. 51® in der Untersclirift. 

Anfang (nach dem Bisin.) f. 27^: \JÜ Ju^l 

• * • '-^^5 • * • 

Auf Wunsch von-Freundeu hat ’Abd el- 
halim hier eine Abhandlung in etwas ver- 
kürzter Form herausgegebcn, indem er allerlei 
überflüssige Worter, Redensarten und Stellen 
fortliess und sich auf das Wichtigste beschrânkte. 

HANDSCHRIETEN D. K. BIBL. VIII. 


Nach diescr Vorbeinerkung folgt dann das re- 
vidirte Werk, dessen Verf. f. 27®, 13 genannt ist; 

0U«>-^-x3 &Jl3 cVag ^ aJJ! jux 
Anfang f. 27® Mitte: Uagj> iSl 

aJJÎ ^ U wli lXxj Loi . . . Qiyiii 

Widerlegung der Ansichten der Christen 
und Nachweis ihrer Fiilschung der Evangelien. 
Zerfâllt in 3 In dem 1. f. 28^ ff. schildert 

er seine Erziehung in seiner Heimatli Majorka 
und seiuen Uebertritt vom Christenthum zum 
Islam in Tunis imd das Wohlwollen des dortigen 
Suions jt.ji gegen ihu. 

Der 2. Abschiiitt, welcher seine pcrsonlichen 
Erhîbuisse daselbst schildert, ist hier ansge- 
lassen (f. 31®, 2. 3). Der 3. Abs(;lmitt (f. 31®ff.) 
ist die Hauptsache, die Wid(‘rlegung der Christen. 
Er zerfillt in 9 Kapitel. 

1. s5-»1j 31® 3 

2. ^1^ 32^^ 2>A*;Oo ^5^LuaX3 Jô j 

3. v.,^b 33*’ ^ 

4. 38® (j, 

5. vL» 39'^^ Uii^ Jb ^ 

C..5'^ «.W.J 

6 . \^\j 41 *’ Jw^b'liî (3 

7. 44®QjjôL^Ji b^5 

8. v*^lj 4 b*’ ^(5^b.aÂii b.^ 

9. 48*’ b^i a^i 3 

Schluss f. 51®: bLx^ ^ Üi^ 

\ôJla bbb ^ oi^Lcbb Lxaxsb^ 

[***^.5 b>x^>-^ J.j^^ÂxJÎ (J'-c 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, etwas gedrângt, 
Tocallos, nicht ûberall ganz deutlich. — Abschrift im 
J. *^**^/i808 von ^^AâxaJi — Bl. 52 leer. 

63 
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^ 2212. Min. 23. 

1) f. 1-16. 

36 Bl. 8^“, 15 Z. (ISVs X 10; 13 X G®®). — Zustand: 
gut. — Papier; graugelb, dùnn, glatt. — Einband: 
gepresster schwarzer Lederband mit Goldverzierung. — 
Titel fehlt. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1 *^: 
iAju Ui . . . 

s\j^j . . . 

gü! X 4 ..^ lXaIaJ L 4 J ... 

Aba tâlib ben mobammed rida el- 
basanl behandelt in dieser Abhandlung, welche 
betitelt sein kônnte: ô vom. 

Standpunkt der Imâmiten ans die Frage, ob 
es zulassig sei, der Autoritât eines Gestorbenen 
blindlings zu folgen, und bejaht dieselbe. Sie 
ist dem «Ui gewidmet. 

Schluss £.16^*: ^^A Lo iXà>^ 

Ui /iij . . . l/.Tj -ijl UJ JU .^1 

Schrift: zieml. gross, schôn, vocallos. F. 1^ hùbsches 
Frontispice. Der Text in Goldlinien eingerahmt. — Ab- 
schrift im J. (vielleicht auch um die Zeit verfasst). 

2 ) f. 17 — 36 ist die Persische Uebersetzung. 


2213. Pet. 335 . 


/ 2214. Mq. 146. 

54) f. 667— 676: Persisch. 

55) f.677-682: Türkisch. 

56) f. 683-686. 

9 Z. (21x12; 11x5®®). — Zustand: am 
Ende fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: zusammen mit 1 — 55. — Titel fehlt. 

Schluss von Erôrterungen über die Be- 
strafung derKetzerei Das Vorhandene 

beginnt : 

^ — Schluss f. 686®: 

fjsi 

is.cLé-:iî^ iCwLwwJi JdbûCj 

Schrift: Türkischo Hand, ziemlich klein, gewandt, 
deutlich, etwas vocalisirt. — A b schrift c. ^‘^/igss, viel- 
loicht von wenn dies 

nicht der Verfasser ist. 

57) f. 687 — 692: Türkisch. 

^ 2215. Spr. 490. 

31) f. 178^^-180. 

Format etc. wie boi 1). — Titolüberschrift: 

L>^Lo 

Âwviü \ LXvL Lâ^L 


3) f. 199-291. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Ohne be- 
besondere üeberschrift. 

Fine Unterhaltung des Ilarûn arrasld 
mit dem bei ihm der Ketzerei angeklagten 
Dichter «»î5ov>, der dem Halifen durch ver- 
schiedene Verse, die er vorbringt, nachweist, 
dass frühere llalifen und selbst ’Omar und 
Abu bekr dann auch des Unglaubens zu zeihen 
seien. Dies Stück hingt an (nach dem Bism.) 
f. 199^: bUaJÎ 

gj! ob^i «2^^ «cXJîx 

und schliesst f. 20 P: ii25ov> ^ 

^Luja' Léi" 9 ^ Le iJ — Das Stück ist 
entlehnt dem <^Uii des 


Anfang (nach dem Bism.): ^y*:ah\ lX^L^Ü 

gJl 

wft-L>\ ^ Lb^ oiJL:> Uil cN-bJi 

ULe! AJ C5^5^ vi^-iLüi cXÀ.*Ji 

^iî »3L> L«j 

La . i l i cXa^JÎ 

gJi u.A>ai 

Fine zeiditische Schrift in 8 Abschnitten 
(Fahnen genannt), von Hamza elbagdâdl, 
enthaltend Lob auf Gott, Mohammed, die Imâme 
und den Hosein basa. — Schluss f. 180*^: 
[Àm^ y^Jd\ qA aÎ 

(I^nT aaJI ^caj 
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/ 2216 . 

Ueber Religiositât handelt Spr, 147, f. 324 
bis 329. — Eine Schilderung des wabren Glâu- 
bigen giebt Lbg. 305, f. 2*. Ueber Mârtyrer 
und deren 40 Arten Pm. 407, f. 298^. — Von 
der Gnade, die sich an den im IslSlm Alt- 
gewordenen bezeigt, handelt Lbg. 1019, f.lS^*. — 
Beispiele vom Uebergehen von einer orthodoxen 
Sekte zur anderen entliâlt Spr. 2005, f. — 
Ueber Vertheilung von Glauben und Unglauben 
unter die Menschen Lbg. 342, f. 8*^. — Ueber 
Ketzerei (^) Lbg. 893, f. 108 und deren Arten 
Lbg. 598, f. 104** u. Mf. 56, f. 81^ — Auf- 
zâhlung von Ketzern und Neuerern, welche bei 
Elbohârl u. Muslim vorkommen, Pm. 663, 1. 
Ueber den Glauben des Pharao Lbg. 598, 
£.104^". 105“. Gespriicb zwischen ihm und dem 
Teufel Mq. 118, f. 80“ oben. — Ein Fetwâ 
gcgen ketzerisclic Ansichten We. 1 6 23, f. 162“. — 
Ueber Zerfall des Islam in Sekten We. 1743, f.43 ; 
1961,f.58“. Mq.71,f.ll7^ Mo.36, f.235\ 236. 
Pm.105,4; 654,f.319“, We.l452, f.295^-300. 

Ueber Spr. 851, 8. (Ein- 

siedler u. Asketen) We. 409, f. 199‘\ — 
We.l093, f.5\ — We.l750, f.92^ 

Lbg. 75, f. 74*^. — Ein Brief an die él’iten 
von Lbg. 939, f. 334^. — Ueber 

XlwUiii Pet. 198, f. 334^^; über Drusen imd 
andere Ketzcr We. 1706, f. 40^. 

2217. 

Ueber Rechtglâubigkeit sind noch fol- 
gendc Wcrke zu erwàhnen: 

1) ,3 von ^ 

oder yaî 

t ^'^1097. 

t '^^/l844. 


3) von ^ 

von dem- 

selben. 

5) AJUaiü. qUj>î von ^ lV^! ^ 

t ^®Vi39i- 

6) xLJü ^ Kilî ^ von ^ 

t ^'/l445. 

7) xLmJLi j.Loilc'ïi! 3 von 

t ^^Vl506‘ 

8) von^4.:c^i^.^^!t^^^/i665- 

t C. 

10) y£Ù 3 xU! jCii von einemUngenannten. 
ü) von 

12) von J< 4 ^ 

*1'! iX^ 

XèJii 

von nebst Com- 

mentar pUJÜ! 

1 4) von jyAûlA 

^JuXjî yX/O 

15) syoi 3 von X 4 ^ 

OtXvLc 

16) K^JÎ X^j\Xi kIJI <-X^Lj von ^ X 4 J^^ 

^y,X}\ ÔU^ t c. 980/^572- 

In diesen Abschnitt gelioreu; 

17) Jd-éJi 3 J^âiî '^5' von 

rj^ ^ f ^56^1064- 

1^) oUjiLx! 3 go^l von 

19) ^ 

20) jSlAiaJî ».jjL cXa^^ vW von 

O»; a- t ^®^/i886* 

21) 3 von çSyj ^\J^\ 


63 ' 
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22) AiUJi s 

t ^®^/l615- 

24) (^^Lci.âJL ^yjcX.o jLg.^^ 

,JnJ^LJ\ ^ U /0 UaJ^ Lo ijiaSLo 0^3 

von uXri t ^^®/l 064 - 

25) ui?Ls;'1^^3 j.L5^i S ^ 

tXé^t ^ (Axfi *}• ^®®^/i 595 . 

26) v5 XSLU^ 

*1* ^^^^Aeoe- 


27) XjjLb^i vJu-b von 

t ^®®^A658* 

28) XjiAj^^ Xc^Xx^It xl^t ^t^(j M,y^\ ^a9 

von cXr^ ^ jjTîV^ o^ + ^^'^Vl664- 

29) tikLo j^Lo"^! HlXaüc von 

BcXâÂüJÎ ^^^Lcii'^t Jii lX^I^Î uX.^ 

t '"^''Agts. 

30) Xj^'S! Xi^i ^Lüac^ j 5 BjAi! von 

31) Xji^tAüii |*.Lm q\ j, X^^J*^! Xju.U^ 

von j^lXJ'l:^! cr^ lX4.>1 

t ^*^^^1800* 


B. Die speciellen Glaubensgebiete. 

I. Lehre von Gott. 


1. Namen Gottes 

a) an sich. 

2218. 

Ein Verzeichniss dcr verschiedc'uon (hundert) 
Namen Gottes findot sich imter anderen an 
folgenden Stellen: Mo. 5, 3, f. 46^. 47^ am 
Rande. We. 1789, 2, f. 39. Mq. 89, 3, f.l7; 
74, f.llP; 180% f.l4P. 142\ We. 1732, 8, 
f. 8D. Spr. 987, f. 94 — 95 (mit kiirzer Er- 
klarung unter jedem Namen); 1951, f. 238^. 
We.l270,f.230^ 1566,f.31ff.; 1681, f.20‘‘ ff.; 
1793, f. 70; 1557, f. 35*^ ff. (mit den Namen 
desPropheten); 1452, f. 302*— 346. Pm. 550, 
f. 174*; 141, S. 160 — 162; 549, Rückseite des 
Vorblattes; 393, f.63*; 657,f.68% 654, £.243-». 
Pet. 511, £.25*; 329, £. 8^ 9*; 684, £.131. 
Dz. 14, £. 2*. M£. 382 (Kreis, oben am Rande). 
— Die ersten 31 Namen: We. 1559, Innenseite 
des hinteren Deckels. 28 Namen: We. 408, 


£. 113*; 66 Namen: We. 408, £. 113^ — Der 
hôchste Gottesname: Pm. 654, £. 170^^. 
Pet. 250, £. 144*. — In der Anrufformel: 
WE. 178, £. 17*. — Bespreelmng der Namen: 
We. 1618, £.57. Pet. 585, £.34 Ô'.; 184, £.2’>-4*; 
Pm. 590, £. 122 — 125. 

2219. spr. 857. 

88 Bl. 4^ 21 Z. ( 22 V 2 X IGV 2 : IGV 2 X 12«“). — Zu- 
stand: der obéré Rand wasserfleckig, das Papier zur Soite 
oben beschîidigt; nicht recht sauber. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken und 
Klappe. — Xitel fehlt f. P zur ersten Hàlfte; er ist ganz so; 

àÀÎI jiXv] 3 LXxa&if 

Er ist auch: Axailti , z. B. bei Spr. 856, f. P; 

863, 3, f.62«. — Verfasser f. 1«: 



No, 22^9. 2220. 


LEHRE VON GOTT. 


501 


Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

iOuJâc^ iob^,*Xj JCftxit 
uX.ju Lo\ ... <3y^^ \j^ 

(3 3 ^ cXiLs 

gJ! Æ iOüL:>^ 

Dies Werk des MoRammed ben moR. 
ben moR. ben aRmed elgazzâll ettüsï ahü 
Jiâmid Rogget elislam, geb. ^^^/loss^ t ^^^/iiii? 
über die Nam en Gottes zerflillt in 3 ^s. 

1. f. 2‘' in 4 oLocXali^ J. 

1. JwAaî f.2^ 

^ 

2. ^^ 12^ 3 J. 

ioOi J05 q_J.Xj bpU 

L^jLQ^.^fi.4 

3. 13^ ^ ^ 

Q./0^ib L^aJI wiyblXxi SSÔJi^ 

4. (3«^5 15*^ ^ Aj(3L*AA^ (Jb,i 0^^ 3 

3,buJ 0^->b 

^wi£> ^3 ^ xj'liAa 

2. ^ f. 24* in 4 o|jijtîi_5 tA>^Ulll ^i 

1. 24* &II1 i^Lé»AMl ^vT*^ ^ 

(Im Anfang die Ueber- 
sicht der 99 Namen; darauf die ein- 
zelnen bcsprochen, bei jedem ein 
angehraclit.) 

J^Aaâji xbiL:> 

2. Jiixaè 78* h^aaIÎ 1 «âp 3 

ji 3^^ oIâo 0^3 

3. J.Aa5 79^ \ii' Jl 

XÂAwblàJî^ xîjAxii V^PcXyO OÎv5 

4. JsAis 84* AJi-Luii oIraoR^ ^ 

v^a'^;JI v^üj 3^ .49 ^ 

3. ^5 f. 85* in 2 o^^XaR^ vji^yîl j 

1. do>û5 ,ja»l\üj^ C5^^* ^ 

q^aa J;***^' v^buiÿLÎt 

2. JwAos 86^ ^•Laû>'î9 BlXjIs Qbij v3 

^^aX.aO^ 


Schluss f. 88*: Clj jJ* 

«.^t^AoJü btlii «iblbl j3^ 

< JlJb 

Eine ktirzere InhaltsübersicRt findet sich im 
Werke selbst f. 2“- 

Schrift: gross, krâftig, etwas breit, deutlich, etwas 
vocalisirt. Ueberschrifton grôsser, roth und auch schwarz. 
Der Text mit rothen Strichen eingorahmt. — Abschrift 
570 Ragab (1175) von 

HKh.VI, 12790. IV, 7474 (obne Angabe des Ver- 
fassers). 7475. 

Ein Ausziig ans dem Werke wird dem 

geb. ^Vi44:b gest. e. ^0^/1494 beigelegt. 

In auderer Weise bat Elgazzâlî den 
Gegenstand in einer Abliandlung: 

HcX^t^ otb ^}Uj A.U! ^Laa^I (3 J 

ivÂAw^âii 

behandelt. 

/ 2220. Mq. 71 G. 

129 Bl. 4% HZ. (25V4X1G»/2-17; I6V2 X 1 1 V2^’“).- 
Zustand: zuerst etwas unsauber, stellonwoise auch fleckig; 
dann aber, etwa von f. 50 an, in der unteren Hâlfto und 
bald auch in der oberon stark wasserlleckig und nicht 
ohne Wurmstich; der Rand einigor Bliittor auch aus- 
gebessort, so bcsonders f. 1 u. 121 — 129. — Papier: gelb, 
dick, glati. — Einband: rothbrauner Lederband. 

D asselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Der 4. Abschnitt dos 2. bei Spr. findet 
sich hier f. 12()* als 3. Abschnitt des 3. ^j. 

Schrift: gross, gut, gleichmilssig, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichworter roth. 

Abschrift (zu eigenem Bedarf) im J.551 Rab.T (1156) 
von ^Lb ^ cXjuaÎ Dies ist schwerlicli 

richtig; die Schrift ist von anderer Hand, klein, aller- 
dings auch ait, aber doch spâter. — Die Abschrift ist, 
wie f. 1* (von dersolben Hand, wie die dos ganzen 
Workcs ist) gcschriebon steht, fur die Bibliothok des 

angefertigt (um ^‘^/isno herum, wie es scheint). 

Nach f. 83 fohlen 1 2 Blâtter. 
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2221. Spr. 887. 

2) f. 7Î-159‘. 

(Auch bezeichnet als Spr. 859.) 

Format (Text: 11x7^3—8®“) etc. u. Schrift wie 
bei 1). — Titel f.77»: 

»X1\ ^ 

qIcÎ LPUaxiUj L^^Ljuj jJjuJI 

«JL«j (tî^jô aüt 
Verfasser: s. unten. 

Anfang £.77** (nach dem Bismillâh, vor 
welchem der obige Titel ganz wiederholt ist): 

cXxj ut ... .(-LoJt 

Jlï cXÜî voyÜ! ^îL^! £i\i 

gJt ^li LjaIx ^ jj" dw:> 

Auszug ans dem Werke, dessen Titel: 
gJt \jüî ^\m und dessen Verfasser 

(nach f. 159‘): ^ l»^LwJf iXk^ 

DerVerf. des Grundwerkes ’Abd essalâm 
ben ’abd errabmân beu moliammed el- 
laEml elisbilï elmàlikï abû elliakem 
ibn berregân f behaudelt darin die Namen 

Gottes, erklârt den Umfang ihrer Bedeutung 
imd leitet daraus die Nutzanwendung für das 
Verhalten der Glaubigen ab. Der Verf. des 
Auszuges ist, nach der ünterschrift f. 159®: 
^ ^ vXa^ 

; derselbe ist sein Auto- 
graph, vom Jahre 934 Rabï’ II (1528). 

Das eigentliche Werk beginnt f. 7 9*" unten: 
iJÜ vXjJtit L^t ^cXluXit xilt Xfwt 

gjt iiU (^Âil Qj'ÂJt b^Lx 

82*» 4,Lô- M 

85*> cxLûJI ^ 

[y> al! ^ :Jüt iüt 2 JÜi U 53 ^ 1 ] 

U. 8. w. Die Auszûge aus dem 1. Theil des 
Grundwerkes gehen bis zu dem Abschnitt 


w^JUI die des 2. Theils beginnen f. 112** 

mit dem Namen dann f. 117® 

U. 8. w. und hôren £.156** ff. mit iu*é[^\ auf. 
Den meisten Ueberschriften dieser Abschnitte 
ist hinzugefügt. 

Schluss f.l59®: aJU: ^ aJlit LuU 

Lo^ UIâ>- 

8j5l> 

HKh. IV, 7449. 

F. 159**— 161 allerlei Çüfisches, unbedeutend. 

2222. Pm. 224. 

17) f. 229'‘-235“. 

Format etc. und Schrift wio bei 2). — Titel und 
Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): ali 

^Uü aJÜt »lXP 

^s^LüJl «..XihAJ^ 

ajUwvvJb iCôw» a*.^ L^v^t aobli * * * 

gJt i^U*^t jj#^âÂJÜ (3^ lit |*i*w'^l5 . . . ajtAAwJt jjc^JubÜ ^3^>o*)it 

’Abd elqadir elklhlnl f ^®Vii65 gi^bt hier 
eine çüfische Erklârung der Ilauptnamen Gottes: 
zuerst der 7: 1) aJÜt 'îlt ait 2) alit, 3) 

5) Ootj, 6) jJjc, 7)0^05. Dann Aufführung 
der 6: Uij>, 

Schluss: aljî^,3^tcXj‘îit^ Jââii3(*.xJjlj^^ 

*lit pLû- Qt g^yUit ’âyoj^^ 

F. 235** — 247 allerlei Çafisches, darunter 
f. 241® — 242**: gJLLuoyo ^^c. ü^L^uu^'iit axÂ^', 

cntnommen dem ^^jUit ^Jijllii '^5" des ^^tjtAit. 

2223. Spr. 862. 

95 Bl. 4^% 23 Z. ( 26 V 2 X 17; 19 X 12 V 2 "“). — Zu- 
stand: ziemlich flockig, nicht recht sauber, der Rand 
zum Theil ausgebessert. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Ëinband: Halbfrzband. — Titel und Verfasser (von 
neuerer Hand) f. 1 ® und in der ünterschrift: 

ailt .pL*iAwt j»^lXit ^ cNoaült 

^^^jüit aJJt JiuzaJ l*xMÜÜt 
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Anfang (nach dem Bism.) f. 1**; 2 JJ 
sXmù U\ . . . ^*Là^ 

njjiô\h fUw'îil iJÜ^ iki]\ Ji5 uXas 

*îi^ ioLo Uv-\ Kji^j iJJ 

^ U j*^üJu5 xJL>i Jsj>s> LpLo^i 

gjî oU^aJU Uo oiAÜ 

Blattl ist ohne Zweifel, ebenso wie manches 
Andere in dieser Handschrift, gefàlscht. Einen 
Verf. mit dem obigen Namen um das J. ’^^juoo 
giebt es schwerlich. Fcrner ist der nahe Zu- 
sammenhang dieses Werkes mit Spr. 856 im- 
verkennbar; dasselbe ist eine Bearbeitung (Aiis- 
ziig) von Elgazzall (No. 2219) und Fahr 
eddïn (olÂ^i^ d. h. 

Die Eintheilung unserer Handschrift ist so wie 
bei Spr. 856 in 3 llauptabschnitte ; der Anfang 
des ersten fehlt, weil vor f. 2 eine Lttcke von 
10 Bl. ist; der 2. u. 3. haben die Ueberschrift, 
welche HKh. IV 7478 für das Werk des Fahr 
eddin angiobt. Ich glaubc daher, dass dieses hier 
vorliegt, dass Spr. 85 6 ein Auszug (mitBenutzung 
von Elgazzâlï) ist, und dass der richtige Titel : 

oljLikaJf^ 

Der Verfasser ist alsdanu; 

vX-é^ 

Mohammed ben ’omar beu elhosein 
ben elhasan errâzl fa/îr eddin ^ geb. ^/n49 
(543), gest. ^®^/i 2099 handelt in dem Werke aus- 
führlich über Wesen und Bedeutung der Gottes- 
namen und über die damit bezeichneteu gôtt- 
lichen Eigenschaften. — Der 1. Hauptabschnitt 
(j^ï) hat die Ueberschrift: j; er zerfallt 

in 10 JsAaè; davon fehlt hier 1. bis 4. und der 
Anfang des 5. Dieses ist getheilt in 3 
wovon hier das erste fehlt. 

2. f. 2® oLâo j 

C5^^] 

3. f. 3® oUa£> i3^ 

^Laj ^JÜi 
gJI 0 ju L:> xaÂa4.^ 


6. juas 3** ^^Laj iJLi! Sô JwCûS 

JuUjmL 

7. J.AÛ5 8^ J.Î y" Ail qI qLu a 

8. A^i ID ^ j o^yi ^^1 A 

KAw»*^Xil 

9 . Jouai 13 ^ cLclXJI Ajuji>- 

10 . Jw^ 15 ^ ^ ^ 

II. 19® uXjudLüII ^ 

1 9 ® J^üil 

21 ^ in 5 Xiil.iAoo iJJI LaJ^ 

27 ^^ aJÜI '^I iul ^ Lü^ï j J^l 

Nach f. 29 , in der daselbst vorhandenen 
Lücke, beginnt die Erklarung der einzelnen 
Namen, in der Folge wie bei Elgazzâlï 
(Spr. 857 , f. 24 ). -- Zuletzt f. 92 \- 

j**^*^! lAi?* \ 4 ,A(wl ooM..Âj‘ J^âJI 

aUaix» ^ 

fijuo J. iôjjUil "i j*-pl UfiLo ,^^-ftil^ 

gdl ^(*-A>l S ^ 

III. 92" ÔUoIl^ oi^^ül ^ 

j l.J^i 92 " olAil ^Ua .1 ^ 

I 2 . Jouai 93 ® oU^aJI ^Lm .1 j 

I Mit f. 94 ist das Werk nicht ganz zu Ende; 

I es fehlt noch das 3 . Jokoi und der Schluss, im 

I Ganzen etwa 2 — 3 Blâtter. Wie der Anfang 

(f. 1 ) g(‘fâlscht, wie f. 92 ", 7 gefàlscht 

ist für IAp ^ und ibid., 8 U-o'îil für Joaâil, 
j so f. 94 ", 19 der ganze Schluss von den Worten 
I vA>C!I 8 cXr>^ idÜ oX. 4 m 2 ^I^. Die letzten 

: 4^/2 Zeilen sind ausradirt und dafür etwas hin- 
! gesetzt, womit das Werk als beendigt erscheint. 
Dics ist nicht der Fall. — Es fehlen vor f. 2 
10 Bl. , vor f. 12 1 Bl. , vor f. 30 7 Bl. — 
Ueberkopf geheftet sind f. 63 . 65 . 70 . 72 und 
ausserdem verbunden. Die Blâtter folgen dort 
so: 62 . 72 "®. 64 . 70 "®. 66 — 69 . 65 "®. 71 . 
63 " ®. 73 ff. 

Der Verfasser f.l® heisst in der Unterschrift 
etwas ausführlicher: Jua ^ jm-üüI 

^^lyi ^aJlBJI (^ciJiil iJlil Joiai ^ X 4 h^, und 
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angeblich ist die Abschrift von dem Yerfasser 
selbst im J. '^^®/i300 gemacht. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, etwas rundlich, 
deutlich, gleichraâssig, fast vocallos. Ueberschriften und 
Stichwôrter roth oder brâunlich. — Abschrift c. '^^/i349* 
Collationirt. - HKh. IV, 7478. V, 112 -‘2. 

F. 95 in kleiner flüchtigor Schrift, von 
kimdiger Hand , Zusammenstellung mehrerer 
Gentilitien, auch Nomm. propr., mit genauer 
Angabe ihrer Aussprache. So 

U. e. andere. 

2224. WE. 159. 

2) f. 30-49. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titcl f. 30'^: 

Yerfasser f. û0'‘ (u. 30*0- 

An fan g (nacii dem Bism.) f. 30‘’: 

gJî (jo|_^ Lg-Î 

üeber Bedeutuug und luhalt und Kraft der 
N amen Gottes, in 8 Kapitcln, von Alimed 
ben ’a 1 T elbüni a b ü ’ l’a b b a s f ^^^/i225* 

Kap. 1 f.31*’ ’sO-âvo J. 

„ 2 37^ ^ 

„ 3 43* L^j^aoj^ 

Schluss f. 49*: Jots ^ 

j.Z>\ l(ÂP 

gji ^ . . . Jyüi 

riKh. IV 8287 (legt es aber dem 

f ^^^/i 2.34 bei). Von dem obigen Verf. 
führt er V 12101 ein Werk gleichen Inhalts 
auf : ; ausser- 

dem IV 7463; vJUü^iî 

und ein kleineres Werk und ein anderes, das 
von ^LLi.m.^ 1 (lebt um ^^^ 427 ) 

commentirt worden ist. 


f 2225. Lbg. 37-2. 

1) f. 1-190“. 

190 Bl. 8''°, 19 Z. (20V8 X HVj— 15; 15 X 10““). — 
Zustand; unsauber, fleckig, an manchen Stellen auch 
wasserfleckig, bes. zu Anfang (am Rande ausgebessert). — 
Papier: gelb, stark, meistens glatt. — Ein b and: brauner 
Ledorbd mit Klappe ; die Lagen sitzen nicht rocht fest. — 
Titel und Yerfasser f. I*: 

cXMé.r>* f tXiîf i:L4.*wyî ^ 

Anfang (nacli dem Bism.) f. 1*’: JLi 

OlX-^ ^ cX.4..î^^ lXxc . . . 

üj oLc^-i-koil 

Der Verf. war Schüler des 

der iim “"/l203 lebte nnd ein Schüler 
des berühmten i- “®/n93 

war. Er selbst ist also um anznsetzen. 

Er beliandelt in diesem çüfischen Werke die 
Namen Gottes in ihrer üblichen Reihenfolge, 
bei jedem erst eine Erklilrung des Wortes, 
dauu eine erbauliche Geschichte, auch mehrere, 
in Bez.ug daranf bringend, auch Gcdiclite und 
Aussprüche. Es wird zuerst über die Anzahl 
der Namen, danu über das Wort selbst 
gesproebeu, darauf über einige Verbindun- 
gen, wie 

jvh '1, — Nach f. 19 

ist eine Lücke, in welclier die Namen 04^JI, 
dann nnd behandelt sind; der 

zuerst hier behandelte Naine ist f. 21* 

(gj\ q 13 vXL*j Lo!^) 

Auf f. 38*" fehlt etwas Text, desgleichen 
(aber weniger) f. 1 1 9*^. 

Der zuletzt behandelte Name ist 
f. 180*Ô*. — Eingeführt werden die Namen mit 
^L*j aJÿj Loi^, bisweilen mit vorgesetztem 
Schluss f. 190* (Tawll); 

|jLci 

gJî Vy^LXXJî J-é.3 
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Schrift: ziemlich klein, deutlich, etwas vocalisirt. Stich- 
wôrter roth. F. 6 etwas grôsser ergânzt. — A b s c h r. (zunâchst 
za eigenem Gebrauch) von 
in Ôimç im J. 932 Ragab (1526). 

HKh. IV, 7466 (nicht ganz richtig). 

2226. Spr. 863. 

3) f. 62-78. 

(Auch bozoichnot als Spr. 858, 1.) 

8^“, 25 Z. (21X13; H^/aXS*'™). — Zustand etc. 
und Schrift wie bei 2). — Titel fehlt. Allein f. 62* oben 
in der Ecko steht richtig: 

‘vj oU.lAa.0 ^ iXÀSf 

Danacli ist das vorliogende ein Aiiszng 
(oder vielmelir eiue Bcarbeituug) ans Elgaz- 
zâlî’s Werk (die s ist gemeiut; 

s. Spr. 857), von eiuem hier Ungeuannten. 
Ans Spr. 8 GO, 1, f. P ist ersichtlieh, dass dor 
Verf. 

a^'3 

A 11 fa 11 g (uach dein Bisrn.) f. 62^: nll 

(jli • • . Jw4>^ 

(Qorân 7, 179) 

^ LiJ 'Aï aJ! 

Zuerst spriclit Moriammed ben ’all ettâï 
eHiâtiinî 7nuRjï eddîn ibn eVarahl f ^''^^/i24o über 
die Eintheilung dor Namen Gottes überliaiipt. 
Dann folgt f. ()3“ io.»xi 

vjiixjjl. Tn diesen 3 Stiübn 
werden die Namen erklârt, in derselben Folge 
wie bei Elgazzali (Spr. 857, f. 24 die Ueber- j 
sicht derselben). Ueber den Sinn dieser drei 
Ausdrücke wird bemerkt f. ()2‘’: vjdjûJi 

iüb U ^ UlLw içJi 

AiAMMisÂiliJ L g Ajjjt/) lijSmJLA 

«.^aiaJu 1-4.^^ Lo 

Schluss f. 78‘’: vjGLi^uJl 

o^oLoiil x^sù ^^yA 


3 sLMÜbc^ »jlX«2^ 

In der Unterschrift beisst es alsdann (f. 78*’), 
der Verf. habe sicb auf diesen Abschnitt derNamen, 
nach dem Werke des Elgazzali, beschrânkt. 

Am Rande oft Glossen , auch persische. 

Auf f. 79 ein Abschnitt über die Aufnahme 
des Ibn el’arabl unter die Çûfis. 

. . . Âîv-V'iJi XS^ XyAwi) 


( 2227. spr. 860. 

1) f. 1-18. 

48 Bl. 8'*", 19 Z. (17^3X13; 13 X 8V4"‘“). — Zu- 
staïul: etwas iinsaubor; der obéré Theil der Blâtter 
fleckig. — Papier; gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
b and: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Titel f. U: 

Verfasser f. 1*" (nacli dem Bism.) nicht ganz 
richtig. Anfang u. Schluss wie bei Spr.8G3,3. 
Vcrfasst, nach der Unterschrift, zu Damascus 


im J.621 Ramadan (1224). Das bemitzte Werk 
de.s ist hier f. 18*’ A^oüli genanut. 

Schrift: kloine, tlüchtige üclehrtenhand, deutlich, 
vocal los, glcichmassig. — A b schrift c. 1 7 00. 


2228. Spr. 863. 

5) f. 115-158. 

(Auch bezcichnct als Spr. 858, 3.) 

Format etc. u. Schrift wio bei 4) (Text: 14x7V2‘^'“). 
Titel II. Verfasser fehlt: aber f. 115* oben in der Ecke 
stolit (das 1. Wort fehlt diirch Boschneiden fast ganz): 

iiAîf l3 OLjlÜil.. 

und ebonso in der Unterschrift. Dor Verfasser ist (nach 
Pm. 41, 1 und nach HKh. IV 7472): 

^;XÎf ^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 115*’: aJü 

a.jLcv. 1 ^oLci^j 
iA*j Ul . . . ajLs^o 

gJ! oUiUIi oUjLaj^ 31^ i-Lfv^'îG Uli 
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MoRammed ben isbâq elqonawî çadr 
eddin f ®^^/i 273 handelt hier Über das Wesen 
der Bedeutung der Namen Gottes, von çûfi- 
schem Standpunkte ans. 

Ziierst eine Yorrede (iwtXiu), anfangend 
f. 116»: JÜ 

jJLcÎ ‘ î^s^Là 

gJt olftAaii c>.i^Lô 

Dann wird erklàrt f. 117% anfangend; 

jjci. Darauf f.118% an- 
fangend: gJi aÎ 

worauf f. 121’^ die eigentlichen Namen fol- 
geu in der Reihenfolge wie bei Elgazzâlï 
(8pr. 857, f. 24®-‘’): 

gsii Der letzte Artikel f. 157*": 

Schluss f. 158^: qI ^ ^ 

v.l>ôi \tîSJi\ (;150uXJ LÜ UJÜcXP 

\U |»iA.*>^ L vd!^Al3Î^ 

I 2229 . Pm. 41. 

1) s. 1-95. 


^ 2230 . Pm. 234. ' 

101 Seiten 21 Z. (20 Va X UVs; 15 X S*'®). — 
Zustand: ziemlich gut, doch in der 2. Hâlfto, besonders 
von S. 44 an , in der oberen Halfte der Seiten wasser- 
fleckig, auch sonst nicht ohne Flocken. Bl. 1. u. 82 oben 
ausgebossert. — Papier: gelblich, ziemlich stark und 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Xitel auf der unge- 
ziihlten Vorderseite des Vorblattos, von ganz 
spâter Iland: aUI s^L^\ Verfasser 

(unricbtig): 0 ^ 4 .^ ^ 

An fan g und Schluss wie bei Spr. 863, 5. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, doutlich, gleichmâssig, 
vocallos. Stichwôrtor roth. Der Text in rothen Linien ein- 
geschlossen. — Abschrift von ^JJ1 A.^ qjAJÎ 

^ 2231 . Lbg. 964. 

1) f. 1-61\ 

104BI. 8^% 2l~31Z. (20x14^2: 15x9—9^2"“).“* 

Zustand: nicht ganz sauber, auch nicht recht fcst im 
Einband. — Papier: golb, glatt, ziemlich dünn. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Tit(>l ii. Verfasser f.l» 
und in der Unterscbrift wie bei Pm. 41, 1. 
Anfang und Schluss ebonso. 


349 Seiten 4^“, 23 Z. (22 X 15h2; 14^2 XO*^*^). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch oben am Rücken (besonders zu 
Anfang) fettfleckig; unten am Randc etwas wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: schonor Hlbfzbd 
mit Klappe u. Goldvcrzierung. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
auf der ungezahlten Seite vor dem Xext- 
Anfang zweimal: ^JLjI 

0 .J jkX/o gwJJÜ 

Anfang und Schluss wie bei Spr. 863, 5. 

Schrift: ziemlich gross, etwas vornüberliegend, ge- 
wandt und gleichmâssig, vocallos. StichwÔrter roth. — 
Abschrift im Jahre 1138 Ramadan (1726). 

Auf S. 48 folgt noch 48^ und auf 49 49^. 

Seite 96 u. 97 : ein çüfisches Gedicht in 
40 Versen, ohne Ueberschrift und Angabe des 
Verfassers. Anfang (Xawll): 

\j\^^ ^1ÂJ ^'iÂi 


I Schrift: ungleich, ziemlich gross, bisweilen etwas 
; flûchtig und rundlich, vocallos. Die Stichworto roth. 

; Abschrift ini Jahre 1102 Sa^ban (1691), von 
I j 4 >c. und ausfûhrlicher f. 78^^: 

I 2232 . Pet. 328. 

! 36 Bl. 8^% 35 Z. (213/4 X 16^4; H x 8V2-9V‘/'"). — 

j Zustand: lose Blâtter und Lagen; der Seitenrand gegen 
; Ende fettfleckig. — Papier: golb, glatt, dünn. — Ein- 
I b and: fehlt. 

Dasselbe Werk. Xitel und Ver- 
fasser f. 1» wie bei Pm. 41, 1. Anfang imd 
j Schluss ebenso. 

! Schrift: ziemlich gross, vornùberliogend , gloich- 
; mâssig, vocallos. StichwÔrter roth. — Abschrift von 
1 ^ A^..^ qJ A^n^ qJ idji 

: im J. 1117 Rab. I (1705) (nach f. 1* oben im J. ^“Vnos)- 
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f 2233 . Spr. 856. ^ 

54 Bl. 4 ^ 23 Z. ( 24 x 17 ; 17 X 12 ^ 2 *^“). — Zustand: 
die obéré Hillfte bat einen grosson durchgehenden Flecken; 
auch sonst nicht sauber. Nicht obne Wumiatiche. — 
Papier: gelb, dick, ziemlich glatt. — E in b and: Bchoner 
Halbfzbd. — Xitel und Verfasser f. 1 ": 

Anfang f. P (nach dem Bism.): 

^ lVûî . . . 

Ljbü ^UavI ^3 

Der Verf. Moliammed ben mob. ben 
mob. ben ’a b dalla b ennesefi borhün eddin 
t ^^/i285 (688. 689) sagt, er babe zwischen zii 
lang und zii kiirz einen Mittelweg eingescbla- 
gen, und besonders das Werk Elgazzâll’s 
(Axaüil und das des î'abr eddin 
errfizï benutzt. P]r nennt das Werk 

in der Vorrede ; dasselbe zerfallt in 3 


IL f. 16*: uXaoüuJ! j 
Voraufgeschickt f. 16*: v3 

17** in 5 : iJJl Ll^’s ^ 

I 20** in 4: gy: S 

j 24** ff. Erklârung der einzelnen Namen, in der 
Folge wie bei Elgazzall. Beginnt: 

I Jùftiîi JA.IXWSÂJ 3 

! v»-djtj (Jlî^ 

U ^ 131 lûii xA^ 

gJl ^ oJol 

Zuletzt f. 51**: \ 4.^1 (3 

(so wie bei Spr. 862, f. 92*). 

111. f.52*: 

1. J^ 52* oUji i^U^i j 

2. JwAss 52* oLâ^aJl 

3. 53** ^i 

Schluss f. 54*: ,J.c ^làj "iJ U (iUÂJLi 

aI] 1^ OUL^ol C<XJ 8-^ 

gJl *Jj 


I. f. 2*: 

l.Jwxaj f.2* JôàJül S j.bbÜÎ 

4. Jwui 4** oLfiAaib O-âjl Ô 

5. 5* J, fJLxil j 

oUxail^ 

6. 6*’ Ui iUâ^^j **111 ^^Lfvwl q1 y% 

^xaxjIjÜL xJ^ajujI wvPAxi Uj 

•‘ J ^ J • ^ 

7 . 7 * -t Lçv."^ 1 

8. j^yMCîS 8* aJjI ^ 3 J*.Aia5 ^^c^ 3'-^J 

:oUamU 

9. 9** ^\Xl\ pi J.A:asl ^.^1 ^1 ^ 

10. 10* cXjl^jl 

11. Joas 12* i^L.fAl;il J^Aias j, »v>^l^l ^La:>'^1 qLo 

xLuJl 

12. ^^ 14* p-Ih^^Jl p.x.:b j 

13. ^..AâS 15** j^UcXjl ^ 


Sclirift: ziemlich gross, diek, kraftig, deutlieh, gleich- 
massig, fast vocallos. Uebcrschriften and Stichwôrter 
rotli. — Abschrift im Jahre 741 (jomada 11 (1340) von 

C5^' cr? 

llKh. IV, 715a. 

2234. Spr. 8()i. 


G.SBI. 8'-'', 17 Z. (UM.aXH; 14 X a'"'). — Zustand: 
ziernlieli gut, doeli iiielit ohne Flecken. — Papier: gelb, 
ziemlich dick, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûckcn. — Xitel f. 1'^ (von anderer Haiid): 




^ jÀ^ ^ uXjwaüif (— «Lü 


(.3 


ebonso Vorrede f. 2*‘. — Verf as 






Anfang f.l** (nacb d. Bism.): J^ÜjoI xA lX^^I 
. ^^1 J:.Uil p.^1 yUJl pj/Jl i^l p.^*Jl 
pXo xly^j à) ^1 S 

^J1 (.X>1^ L^l XJLmA ^1 (J 13 iôl 

64* 
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Abd el azïz ben anmed ben sa id ben 
’abdallâh eddemirl eddlrïnl (eddlrl) eççûfl 
eséafi’l abtl moBLammed Hzz eddîn^ geb. ^^ 2/1215 
(613), gest. ®^/i 296 (689. 697), behandelt in 
diesem Werke die Namen Gottes mit Rücksicht 
auf dessen Eigenschaften. Dasselbe zerfallt in 
(= Grimdlegung) imd 10 j^A£)b In jenem 
giebt er ein Vorzeichniss dcr Gottesnamen und 
eine Uebersicht des lulialts. 

f. 2 *^: < 3 ^ 

1. J-ad! 3*^ ^üL:>^wg- 

3" jc. jJJt 

7^ ^3 't^W 

8 ^ <3 v’W 

2. 1 0’' ikjüb^ 3^3 3^ (J^ *jt j. 

10 *^ ^ vW 

3. 3-^^ 12^ 3 

(_cdL)^ cXi^Aiji „î^3 

1 2 ^^ >JMii (3 

U. s. w. 

4. 16*^ 3 

jUÜ! 

5. Jooi 1 8" é\jSi\^ 3 

1 8 ^ ^^3 v 4 

j!aAg.:vi 

. ••> . •• > ^•. . (_•• 

6 . Juol 25’^ ^b^Aüj^ J.C x.!l(Ai! s^lfJ^\ 3 

7. 26*^ xl^! ^ iüijü! 3 

cXAoiüi^ 

26" ^J\ xJü’i 3 vb 

29" ^ 

8 . 35" ^ 3 

36® xül 3 

37" xUi 3 wb 


9. 3 /^î 39“ i.AU^ xJUJt 4 ;Uw-^! 3 

39“ y^î ^Uî xUt y.! 3 vW 

43“ ^^Ll\ xU; i vb 

44" 3 vW 

4:6" 3 ujb 

49“ WÎ>JI xJÜi 3 y b 

10. 3^^ (J>^ 3'-^j 3^^ ^bw*^t 3 

53" xÜi 3 yb 

58“ jj^jtll xüi 3 

S ch lu s s f. 67": tA^b-wL tj5JLw^t 3^ jZ^JJî 

O^ A c:.*i«éi«lc b Lg.K 

bjLX.-î|>^_5 AJ jûxJi) . . . 'AjLJ^Î XAûLi> 
ybAJi |b y^ xü , , , 

^xÂy^ ... xJÜJ 

Darauf giebt der Verfasser nocli, in un- 
inittelbarem Anscliluss, eine Ziisammenstellung 
der Gottesnamen in alphabotisclier Folge, an- 
fangend; Al M\ aÜ! 

und schliessend f. (>8": ^lysS' tUJ 

yÜC^i y ^A-**:*^ 

Schrift: zieinlicli klein, nachber grôssor, doutlich, 
vocallos. Die Stichworter und angcführton Verse rotb. — 
Abschrift im J. 1102 Dabi’ 1 (1G91) von 
Collationirt. — liKh. IV, 74(?J. 

^^35. Spr. 869. 

1) f. 1-27“. 

90 BI. 8"", 19 Z. (I 72 y 3 X 13; 14 X lOVa"™). - Zu- 
stand: etwas fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappo mit Lodorriiekon. — Titol u. Verfasser 
f. 1® (der Titol so auch Vorredo f. 2"): 

^ |AjkLf AjL^ y a 

ojjii! ^ tjui 

Der Vorfassor beisst ausfùbrlicher: 

jj\ ^\j 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1": »JJ 
XjLdAoi QjAiJ X4«A<wi 

xUÎ ^ 

gJI xjU-^! 3 sLi^î^ xüb>- t-siyJii 
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’All ben moRammed ben ’abd el’aziz 
ben fotüfiL elmauçili eséâfi’î tag eddin 
abü MË.asan ihn eddoreihim^ geb. gest. 

^^Vi 36 i 5 behandelt in diesem Werke die Namen 
Gottes nach ilirer grôsseren oder geringeren 
Bedeutung und Wirkung , führt deshalb eine 
grosse Menge Traditionen und sonstiger Aus- 
sprüche ans ziemlich vielen Werken an und 
bespriebt dabei die geheime in den Buclistaben 
der Namen liegende Kraft. Er schliesst mit 
einem Gebet, das dem Abü banïfe zugeschrie- 
ben und dem ^ 

gel>- “®/i267, 

1 * entlebnt ist, und das die mit dem- 

selben Buclistaben anfangendcn Gottcsnamen 
fast aile enthalt; es beginnt: ^*.^ 1)1 

gJi dariu 

fehlenden Namen triigt er am Schluss nacli. 

S ch lu s s wie bci WE. 159, 1 . 

Schrift; ziemlich gross, gowandt, dentlich, vocallos. 
Die Stichworte roth. — Absclirift v. J. 844 Itamacl. (1441). 

HKh. IV, 8547. 

F. 27^ ein nicht gauz vorhandenes Stttck, 
betitelt oL 4 .)J von den 10 Worteu, 

die Ibrâhîm gesprocheu habe, als er ins Feuer 
geworfen wurde. 

/ 2236 . WE. 159. 

1) f. 1-29. 

49 Bl. S™ 23 Z. (20 x 15: 15Vi x 7'-“). - Zustiind: 
nicht ganz saubor. — Papier: gelb, ziemlich stark, etwas 
glatt. Ein b and; Pappbd mit Lcderrûcken u. Klappe. 

Das selbe Work. Titel u.Verfasser fehlt. 
Nach dem hier fehlenden Vorwort beginnt das 
Werk selbst so (£.3“): 

Schluss £. 28 **: vXAaS yUil 

xUt 0rîy^^ LoiL^ ÿJLii 

F. 28^^ unten u. 29*^ enthalten zwei auf das 
Werk bezügliche Kreise und Figuren. 


F. 29^ die 100 Namen Gottes in einer Ta- 
belle, mit dem Zahlenwerth eines jeden. 

Schrift: ziemlich grosa, flûchtig, nicht undeutlich, 
vocallos. — Abschrift c. ^’*°®/i 785 . 

Im Anfang fehlt 1 Bl. Voran gehen 2 leero Blâtter. 

^ 2237 . Mq. 427. 

1) f. 1 — 19: Persisch; Bl. 19^'^ leer. 

2) f. 20-22. 

27 Bl. c. 28-30 Z. (21V4X15; — 

Zustand: an der unteren Eoke fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Pappbd (zusammen mit 1). — 
Titel u. Verfasser f. 20” u. ebenso nach dem Bism. f.20^: 

Anfang: ^ 

L? ^4.^ Jl . . . 20 ^ 2û1»Â.: 

OiL>! lXjj» qLoiAâJ! 

Kurze Erklarung der 100 Namen ' Gottes 
(idJl eingescblossen), von ’Abd erralimân ben 
ahmed eççüfl el garni f ®^^/i 49 h. 

Die letzten Naineu: u. 

Die Erklarung des letzten ist: 

o' 

gdi xUl ... 

Schrift: PorsischcHand, klein, gedrangt,gofrillig, gleich- 
mâssig, vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift c. ^'^/less. 

/ 2238 . Pm. 369. 

6) 1.42-43^ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

D a SS el b e W erk. Titel fehlt. In der 
Unterschrift: ^ i^LüCih 

Verf. fehlt. Anfang fehlt, 1 Blatt. Schluss 
wie bei Mq. 427, 2. Der Abschreiber heisst 
hier vollstandig: 

F. 43*^ enthâlt einige Recepte zum Gold- 
machen. Bl. 44 — 45® leer. 
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2239 . Pm. 105. 

17) f. 107-172. 

4*®, 12 (auch 15) Z. (Text; 12 x 6^/4®™). — Zustand: 
zu Anfang stark fîeckig; desgl. f. 155 ff. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: zusammen mit 1 — 16. — 
Titel fehlt. Er steht zu Ende dos Werkes f. 172* und 
daraas entlelmt auch f. 107^ am Rande: 

Ausserdem steht f. 107* oben am Rande: 

aüji nô^ 

was der Sache nach richtig ist. — Vorfasser in der 
Unterschrift: 

A U fan g fehlt, 8 Bl. Das Vorhandene be- 
ginnt f. 107% 1: ^3 ^ 

q! (ù>Xiv3 xâj^^ ijçÂil ^ jljt 

j^Iàj LéJÎ xéjX^ sLcaüiu 

UiJLi^.JÜ wJLhii mïj iwLyoL:>^ . . . iJCA4-ç>^ 

Ahmed ben ahmed ben mohammed 
ben ’îsâ elburnQsi (elbarallasl nnd elbo- 
rollosï) sihab eddïn abü ’l’abbas (abü 
’lfadl) zarrüq elfdsî^ geb. ^'^^/i442, gest. ^^^/i493, 
giebt hier eine aiisführlielie Enirterimg der 
Namen Gottes; bei jedeni findet sich ein Ab- 
schnitt nnd dann über die cigcn- 

thümlichen Wirkungen, die die Lesung des 
Wortes hat. 

Schluss f. 17P: JaUJi 

f-Lû- qI i3 

gJÎ [jiA^ xiJt 

Der Verfasser hat nach der Unterschrift 
sein Werk in der Reinschrift vollendet im 
Jahre 892 Çafar (1487). 

Schrift: zieml.gross, gegen Ende grôsser u. gefâlliger, 
vocallos. Stichwôrter roth. Der Text f. 107 — 114 in 
rothen Linien. — Abschrift ira Jahre 1054 Çafar (1644) 
von \Xt^ ^ 

HKh. IV, 7452 


^ 2240 . We. 1677. 

4) f. 70-91». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 70*; 

am Schluss fast ebenso. Verf. f.70* u. in der Unterschrift: 

(j*vL^f jjf 

Anfang f. 70*’: 

^ cXjoLiUi^ &jCAA£>L>^ 

gjî olâAoit^ oîÂii 

Der Verfasser Zarrüq elfâsl erortert hier 
die speciellen Wirkungen, welche die einzelnen 
Gottesnamen für den Menschen haben, sei es 
dass er sie überhaupt, sei ('s dass er sie unter 
gewissen Umstanden, zu besonderen Zeiten, 

gebraucht. — Zuerst besi)richt er (nach dem 
Namen iJU!) die Namen; 
g.il Zuletzt: 

Er giebt die Namen mit ihrer 
Zahl an, dann kornmt deren Eigenthümlichkeit 
(*jCjyoL:>). Er citirt ofters den 

Schluss f. OO*’: J.P3 ^'i\ 

ji(AJ iOC^Ls>_5 ujLxkii (jol^3* j.UJ 

Kikao3 ^ XiUo i 

^ tXAûhi^ 

Das Vorliegende ist also ein Auszug und 
beruht auf dem Werke üoLxvvJi des 

und den des hillt sich aber vor- 

zugsweise an die Ansichten des Ibn ’arabï. 

F. 9P — 99 enthillt eine Auzahl Notizen 

(»u>uL 5) und allerlei Geheimmittel. 

2241 . We. 1827. 

3) f.63»-65''. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titelüber schrift: 

Verfasser fehlt; es ist 
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Anfang (nach dem Bism.) f. 63‘: jJJ 
tXtOy . . . Ldjtil olÂAaJtj 

qC O^JLLm cXiLè 

Abhandlung über den hôchstenNamenGottes, 
unter Benutzung der Traditionen, von Essojütî 
t ^^Vi505* Er sagt: wie aile Qoran-Stücke an 
Werth sich gleichstehen, so auch aile Gottes- 
namen, keiner bat einen Vorzug. Was also 
unter dem vielgebrauchten Ausdruck ^hôchster 
Name Gottes“ zii verstehen soi, ist schwer fest- 
zustellen. Die verschiedenen Ansichten darüber 
bringt er dann in 20 Siltzen vor. 

Scbluss £65^*: JLï 

'r 

KHh, III, 4885. 

I 224 : 2 . Lbg. 471. 

34) f.QO^’-Ql. 

Format (27 Z., Text 15x7^2^™) otc. u. Schrift wie bei 3). 

Dasselbe Werk. Titel ii. Verfasser fehlt. 
Anfang und Scbluss wie bei We. 1827, 3. 

^ 2243. Pin. 407. 

28) f. 163" -lee'’. 

Format otc. und Schrift wio bei 2). 
Dasselbe Werk. Verfasser fehlt. Titel- 
ü ber schrift, Aufaug und Scbluss wie bei 
No. 2241. Hier aber folgt dann nocb eine 
Zusammenstellung der eiuzeluen in dem Werk- 
chen behandelteu Namen Gottes; anfangend: 

jlXJ! ,3 U 

und scbliessend: 3 

[lies XJ sùj 

2244. Pm. 441. 

5) f. 52" -55*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). — Titel fehlt; er ist: 

aÀÎÎ 

Verfasser fehlt, aber aus der voraufgeschickten Be- 
merkung ersichtlich. 


Anfang (nach d. Bism.): Liv3L:i:^l^ JIj 

. . . 

’xcL^ Æ 

Also eine Dicbtung mit Anbringung der 
Namen Gottes, von ’Abd elgani ben isma’ll 
ibn ennâbulusî f Anfîing (Tawll): 

Scbluss f. 55“ (Vers 77): 

f 2245. We. 1616. 

6) £. 91"-94*. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). 

Dasselbe Gedicht. Titel u. Verfasser, 
Anfang und Scbluss wie bei Pm. 441, 5. 
F. 02*' am liande Glossen. 

In Spr. 1958, f. 230‘>-233 dasselbe Gedicht. 

2246, Lbg. 444 . 

3) f. 98-103. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel fehlt; 
nach der Vorrede: XP;JCÂ.i/0 iüLw^ . Vorf.: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 98’\* xJÜ 
... «3 (AjU Loi . . . oLÂAoJi V^AoiuJi 

... ^ ^ 

gji ioU*.v«i^ 3 Ldi-x-*.-c Li:5^ 

Mohammed ben muçtafâ elaudaiil 
(um ^^^^/i 756 ) beziebt sich in diesem Werkcben 
auf die Abhandlung des ^^^Ü^LXJi ^jAÜ 
t ^^^1502 Namen Gottes, aus welcher 

er 2 Punkte herausgreift (daber der Titel), 
namentlicb darüber, dass Gottes Wort theils 
als urewig (j*jA’i), theils als geschaÔen und 
neu (col^) aufgefasst werde. 

Scbluss f. 103“: {Jæ 3^^ 

‘xxxXû^S ^ xJdùtli xJ'îiAJLj 
I Verfasst im Jabre ^^^^/i 756 « 
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15) f. 90-103. 


8’^®, 25 Z. (Text: — Zustand: ziemlich 

gut, im Anfang fleckig. — Papier: gelb, etwas glatt, 
ziemlich stark. — Einband: zusammen mit 1 — 14. — 
Titel fehlt; er ist: 




aÀIÎ 


zr 


Verfasser: s. Anfang. 


Anfang (nach dem Bism.) 




O’ 


Uî 


f. 90'=: 






Erklârung der Namen Gottes, ziemlich aus- 
führlich, von lïidr ben soleimân ben welï 
um Zuerst f. 1)1®: nSj> j. 

dLoXil olftAO ottXU xLîi 

Ziiletzt f. 103®: 

3JL4.5?' iôj.AxjLj sLoxi! î}Â:>i^ ^ 


Schluss f. lOB^’: aL! 

jÿ> Uii KÜ^hsil j, *jb AiUcil 

In der Nachschrift sagt der Verf., er habe 
das Werk im J. 12*2() Moli. (1811) begonnen, 
imd schliesst mit einem Gebet, dessen Schluss: 

^ W^jlô C-Lfwi 

Schrift: gross, krâftig, vocallos. Die Stichworter 
roth ûberstrichcn. — Abschrift im Jahre ^^^‘Vibu. 


Von derselben Iland f. 104® die Angabe 
gewisser Gcbete (^l^ôl), so und so oft zu betcn, 
für aile Wochentage. 


Verf. f. 8 ®: vX. 4 ^ 

So auch in der Ueberschrift f. S*’ nach dem Bism. 

Anfang f. 8*^ (nach dem Bism.): c\ 4 .:^î iti5ü 
qIs (Jyixii 

gJt i^c\.3 ijai> ^ 

Mohammed ben mohammed ben ja’qûb 
elkûmi ettünusl eççafi, vor d. J. ®^^/i 422 
Leben, bchandclt die Namen Gottes von çüfî- 
schem Standpunkt ans. Er versteht darimter, ab- 
weichend von der gewôhnlichen Auffassung, dies : 

>3 J*«g.à O 

^âj^Laj^ L^xsLâ/o L^Ljw 

LiL^ O^Lxit Qt oUxaj Lo^ iÜLX5î*-’!^l^ L^Â.« î jm» 

^AAalüit (cikiô ljLww.:>l^ 

. Die Abhandlimg beginnt f. 9® so: iJLl! 

f’L4‘Av"î9 |».Alâxi\ 

Lo A.aL4.Avl 

i3*^ 0^ l^-oXci 

^x*J^ Ucljj «wAA.A.i! 

Schluss f. 60*^: s^-An^i 

LâÂaJ^ Â-AA^cXhit 

gJi aIJÎ j :^ ^^xILxJ! L 

Der Zahlenwerth der Namen Gottes spielt 
in der Schrift eine grosse Rolle. 

Schrift: f.8— 36 kleiii, doutlich, gloiclimâssig, gefallig, 
vocallos. Von f.37 an feiner, flüchtiger, docli nicht undeutlich. 
Stichworter u. Zahlon roth. — Abschrift 825 Ram. (1422). 
HKh. I, 1588. 


2248 . Spr. 863. 

2 ) f. 8~60. 

8^®, 25 Z. (202/3X13; 14 X 8*^"*). — Zustand: 
wurmstichig. — Papier: gelb, ziemlich stark, glatt. — 
Einband: zus. mit 1). — Titel f.8® (u.Vorrede, f.9", Mitte): 

^ Jf .Uj>f obi' 


2249 . Pm.40. 

3) S. 152-157. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel u.Verf. fehlt. 

Es ist eine kleine çüfische Abhandlung über 
den ^hôchsten Namen “ Gottes, etwa 


Vorrede: 


xÜl ^*m\ aJLm^ 

aber ohne besondere Einleitung und Schluss. 
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Beginnt: 

JJj JLs |4.3 j*jü L^ a^ûli iJÜ^ 

iôUvwi ^ iAj |^J>! 3I jJliî 

gjî iu \jsuXi vjü^l schliesst : 

cy* ^ Q^yüt^ 

xiî ^ i:U-Ji j. i 


2250. Spr. 863. 

4) f.80-H4. 

(Bezeichnet auch aie Spr. 858, 2.) 

Format etc.u.Schrift wie bei 3) (Text 14x7^ q^™). — 
Titel und Verfasser und Anfang fehlt. 

Bnichstück eines grôssereu Werkes über 
die N amen Gottes. Von den 2 Bl. 80 u. 81 
abgesehen, die vielleicbt der Vorrede angehoren, 
behandelt dasUebrige die Erklanmg dereinzeluen 
Namen Gottes. ZiierstjJJI. Dieselbe beginnt (f. 82®): 
gji ^ 

Dann die übrigen 99. F. 83®: 

^JiXA\ iU^ JL oilà! 

gJi Lo Jæ. Der letzte Artikel £.113*^: 

gJi yc^\ ^ 1*;*^'*'^*^ •XA2JI 

S ch lu SS f. 114^’: o^-wJt jJJi 

Ll^ Lo c\Di q1 

Damit hôrt der 

Abschnitt f.ll3^: LL^>*i .tLAa>! 
oben auf der Seite auf ; das Uebrige fehlt. 


2251. Pm. 81. 

3) s. 58-73. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt. Er ist; 


Verfasser fehlt. 


Anfang (nach dem Bism.): j, Jo^aè 

yJî 

. . . pLclXJ 1_5 L^^£:i_5 ^LjÜ^ 

(J^LÜ! ^ L5jLiii\ JÜ5 |^A>Ji 

gJ! ioJL4l iU>Jl iôl 

Ziemlich ausfiihrliche Erklanmg der Namen 
Gottes. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Zuletzt behandelt: 
und 

Schluss: »Xsuo Jl 

^JLé^ Lo j6>\ 

c^4.j' ^gJl ^X1 


''' 2252. Pm. 81. 

5) 8.73-78. 

S'"", c. 23 — 30 Z. — Titel fehlt. Er ist: 

Die Namen Gottes stehen der Reihe nach 
zu Anfang der Zeilen unter einander; zu jedem 
derselben wird die kiirze Erklârung hinzugefügt. 
Die Namen sind schwarz überstrichen. Der 
erste Name ist ohne Erklârung geblieben; 
es folgt: ^ obUL^Ji oLâ^aJli oIAJJ ivUl 


gjl La&a;? 


! (*-**“7^' 

Zuletzt: gJ! iû^^jtjL ijL.23iJl ^<.>1*^ 

Schluss: yp ioLfwl ^ 

4J cXAoiiuJi iNÜt 


Schrift dieselbe wie bei 1), nur etwas flüchtiger. 


" 2253. Pm. 81. 

4) S. 58. 59. 

Am Kande der Anfang eines Commentars 
zu den Namen Gottes. Derselbe beginnt 
mit der Ueberschrift : 

^ (XÀlf SwQiiaÎ^J 

Dann (nach dem Bism.): JLï li 

iJJl 

gj\ x*iLA.éU * * * 

Er hôrt auf mit Erklârung von ; zuletzt : 
^ XJLôLiIill OïJL:> i^yo 

i:W 

Nachtrâglich ist dann auch noch S. 60 
oben am Rande das Wort ^4^4.3 i erklârt. 

Die Schrift von derselben H and wie die bei 1). 

65 
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I 2254. Lbg. 964. 

8) f. 97-104. 


8 ^, 17 Z. (20xl4Va; 15x8®*“). — Zustand: nîcht 
ganz saaber, besonders zu Anfang stark fleckig am Rande. — 
Papier: gelb, glati, stark. — Einband: zusammen 
mit 1—7. — Xitel fehlt; er ist: 




Verfasser fehlt. 


Es ist eine Compilation über die Namen 
Gottes, die sich stützt auf die Werke des 
und des Verf. der (oder wie f. 104** 

Unterschrift steht, g^j'lAjî) über den Gegen- 
stand. Bei jedem Namen Gottes, der zuerst kurz 
erlâutert wird, ist die Nutzanwendung für den 
Betenden mit den Worten hinzugefügt. 

Anfang (nach dem Bism.): JLi 

^ . Nachdem diese Tradition 

als einer vierfacben Deutung fâhig besprochen 
und der Satz: ^ aÎ! ^ erôrtert, 

werden die einzelnen Namen erklârt; zuerst: 

^ Jào , . . J.lj 

gj! qÎ AJ \^X$> 

Zuletzt werden besprochen: und 

Schluss f. 104^; oLcLLi! iüixiwo 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. ““/ 1737 . 


2255. We. 125. 

1) f. 1. 2^ U. 48. 

48 Bl. 4*®, c. 21 Z. ( 22 V 2 X 16; 19 X 10 — IQiy*"). — 
Zustand: schmutzig u. fleckig. — Papier: dick, gelb, nicht 
rechtglatt. — Einband: dioBlâtter (mit anderen zusammen) 
liegen in Pappdeckel mit Lederrùckon . — T itelùberschrift: 

Anfang (ohne Bism.) (Tawll): 

Gebet zu Gott und Preis desselben, worin 
die verschiedenen „schÔnen“ Namen Gottes 
angebracht sind. — Schluss (v. 63): 



Schrift: ziemlich gross and deutlich, vocalisirt. — 
Abschrift etwa um 1700. 

Der Verf. heisst wie ans dem letzten 

Verse und aus anderen Stellen, wo er sich aIjI^ 
nennt, ersichtlich. Von ihm ist f. 48 ein Tasttr 
zu einer Qaçlde des die beginnt: 

ouXj jii ,)iP 


2256. 

Andere Werke über die Gottesnamen sind von : 
1) ^ f ®^^/980« 

3) w^Uaii ^ t *'»«/996. 

4) CT? t ®®®/998» 

U. d. T. I«JLc ^ 

6) a- t ^^Vio72* 

7) iX4^\ f ^^%155, 

U. d. T. oUxail ^ 

8) ^JÎM ^ f 076/1180 (562), 

U. d. X. 

9) l\k 4^ ^ QpJ C5^ *1* ^^^/l26l7 

U. d. T. aJLuw^! . 

10) Qi t\4.>^ ^ 0<4^ t ^^Vl272* 

11) tX4-.3^ j4‘^ aÜ! iX.^ t ®®^/i2867 

U. d. T. 

12) AÜi qJ f 6^6/^291. 

C5^ f 727/^327. 

14) t ^^^/l426* 

15) «Xxam vX^.^ ■}• ®79/;|^474. 

16) j^âÂüil AÜi cX.^ ^ tX»#^ *1* ®®^/i4777 

U. d. T. 

17) ^ t c. ^%494. 

18) c>Liüi ^ qU^c ^ t ^'^Vl53l5 

U. d. X. f^Lcvrf'îii ^vT^' 

19) Jux; tc*^®^7l680* 

20) Ô<4S>\ (X4-^ ^ t ^®^Vl63l5 

U. d. X. fLfwi ^\Xiî. 
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21 ) 

22) ^^L;5\<àJ! qJ vX 4J>^ *1* ^^®^/i788» 

Versificirt (Regezgedichte) von: 

24) ^ÔJ^\ ^ ^\4S>\ t ^^^Vl787î 

U. d. T. 

Einzelnes : 

25) cX«é.>-î ^ t\4^t üLi *!• ^^®^/i62â5 

U. d. T. i3 wJlLl«J1. 

26) ^;p:Zi\ ^Lo JG t i®'Vt 64 i, U. d. T. 

^^Laü iu-Mrfl »3 


I b) in gewissen Formeln. 

2257. Pm. 407. 

46) f. 248*— 250*. 

Format etc. u. S ch r i f t wie bei 2) . — T i t e 1 ûberschrift bloss : 

iJUj 

An fa U g (nach dem Bism.): ^ 0^..^! 

^ ^LÜt <Ad • • . 

O'^ JT** s' al-* 1> 
Essojütl beliandelt hier die Frage, ob das 
Bismillâh mit zum Qorân gehôre oder nicht? 
Schluss: Lo y>t l«->^ 

j£ii> ^ J _^iuJî Jai? 

ji^ «vXcL^j sL^G aJLc 

lXÜ QJ-^. ^ -^.,A. i 1 Lo 

Woran sich ein Excurs schliesst über die Schrei- 
bung des^M^i ohne \ u.auch mit langgezogenems^. 

Eine andere Schrift desselben über das Bis- 
millah ist betitelt: îdAiiil Q|jïy<» 

2258. Lbg. 346. 

3) f. 73-81. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 73*: 

ebesso die erate Hftlfte (nur) im Vorwort. Verfasser: 


Anfang (nach dem Bism.) f.73*^: w 5 Gwj 

v ,i.âALi olid<j ItXP . . . ^Ui! ^ iXMtjiéà^ 

HjLfüùMÜ! 

Dies W^erk über die Abwehrformel und das 
Bismillüh zerfellt in 2 Bûcher. 

1 . 7 S** : 8v3LjüLw<*^I ^ (in 7 Kapp, u. Schlusswort). 
1. 2. L^L«^ ; 3. j; 

4. QlG-yiJt ^ *Ub 3^! l^UJi 

; u. 8 . w. iC^'Làî 76^; L^JL^s ^ 5 . 

2 . wU5" 76**: i C U^i ^3 (in Vorwort, 7 Kapp. u. 
Schlusswort). 

Schluss f. 81*: dJi s>JÀS \j>\d 

gJî dJ Oc^\è vüLdjûJi ^ G IlXPjj 

Der Verfasser fügt hinzu, dass er diese 
Schrift vollendet im J. 866 Moh. (1461) und 
dass dieselbe sein erstes Werk gewesen. 

Abschrift vom J. 967 Gom. II (1560). — Collationirt. 
Nicht bei HKh. 


2259. Pm. 407. 

47) f. 250* -251*. 

Format etc. und Schrift wio bei 2). — TJnten auf 
den Seiton befindot sich ein grôsserer Wurmstich, der den 
Text an der Stelle ziemlich stark beschâdigt bat. Er geht 
von hier bis etwa f. 350. — Titel ùberschrift: 


sôljoUvTil A J:2^ ^ 

Nach dora Inhaltsverzeichniss f. T* ist der Titel: 


Verfasser: 




Anfang (nach dem Bism.): ^X} 

(j^Lüi ^ ^ Léx: (315^1 . . . 

^ iJXif tX*J c^Gu JG J^G xj\ c>!yj 

8(-kP v\«J 

gJI LIa>*! 1^x13 v-jUpI J..P^ J*! J^ 

Essojütl behandelt die Frage über die 
Stellung der Verwahrungsformel dib ob 

das Wort cXju davor stehen dürfe oder nicht? 
Schluss: «5Gi % 

aJJ\^ 

Nicht bei HKh. 
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2260. We. 1873. 

150 Bl. 8^®, 17 Z. (18^4 X 132 / 3 ; 132/3 X 10Va"“). — 
Zustand: nicht recht sauber, auch fleckig und gegen 
£nde am unteren Rande wasserfleckig. Nicht frei von 
Wurmstichen. Im Anfang am Rande ausgebossert. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dick. — Einband: Pappbd 
mit Lederrûcken und Klappe. — Xitel f. 1“: 

Lo^ 

Zu Ende der Vorrede f. 1^ und auch f. 1“ am Rande steht: 

L*Jf 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: xU 

^^cnJLam cVftS vXjtj^ 8k.iL^ 

L^.aS L^aAa 5^ aôljtAAw'^! 

Der ungcnannte Verfasser, ein Schüler des 
EssojûU (f. 97*), behandelt iu diesem Werke, 
welches er im J. 953 Çafar (1546) vollendet 
hat, die Formeln des Gott zuin Schutze gegen 
den Satan Annifens, des Bismillâh u. Hamdallâh, 
das Gebet für MoRammed und seine Namen 
und die Vortrefflichkeit seiner Gefiihrten. Nicht 
selten Versstücke beigebracht. Es ist eingetheilt 
in Vorwort und 5 Kapp. und Schlusswort. 
ICovXftlif.P vJiLèi vja:> adiî jJLcli 

2. 27^ to^ 0-4.>Oi ivUÎ 

3. i^b 54* ^ Lq^ iJli 

jwC tUiR obj ^ «JÜ yX4^\ 
(Darin f. 64 — 65 ein alphabetisches Ver- 
zeichniss von Namen Mohammeds, 
ungefahr etwas über 400). 

4. ujb 6 7^ ^3 

5. v.,jb 77* ifJJüo 

102 * AüMi »Ji v5 

149* 

150* ^ {Jæ ^lo^\ d^bai 


Schluss f. 150*’: jJUJi îCJLjjA^ bî 
jLîi^ ^5(Â.»OlJî JàiLsil jLï l>4^b 
^jAÜâiî j>bti! v^JUd bfl j>\ itX^^ ^|Jbl 
iüUjii! üxUa^o ÂaJL» 

iAjAaCkâJÎ^ •AjoLaIÎ^ 

Schrift: ziemlich klein, etwas spitz, gewandt, vocallos. 
biswcilen ohne diakritische Punkte. Stichwôrter u. TJeber- 
schriften roth (zum Theil auch blau). — Abschrift von 
jt:aà> lA^ 

nach der Handschrift des Verf. , im J. 953 Sa’bân (1546). 
Collationirt. 

2261. Lbg. 295. 

1) f. 6»-7'>. 

723 Bl. 8^^°, 27 Z. (19x13; 13 X 7^“). — Zustand: 
wasserfleckig, besonders in der oberen Hâlfte; auch sonst 
noch fleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: 
brauner Lederband mit Klappe. — Titelùberschrift: 

Verfasser: 

Anfang (nach d. Bism.): \i Ui^ ^2^ 

l^^Ar: qvO ^ ÎOUaw^I 

j»L«bÜ QÊ JJü 

’Alï ben sultan mohammed elqârt 
elherewî f ^®^Vi606 behandelt hier die Fragc, 
ob die Lesung der 9. Sura, ohne das Bismillâh 
im Anfang zu brauchen, zulâssig sei, da ja doch 
jeder Glâubige die Lesung eines oder mehrerer 
Qorân -Verse mit Anrufung Gottes gegen den 
Satan und mit dem Bismillâh zu beginnen habe. 
Schluss f. 7^: \ô\ 

gJ! ^ ^ b \Ôs^^ 

Schrift: klein, hûbsch, gleichraàssig, vocallos. Ueber- 
schrift roth. Zu Anfang ein recht hùbsches Frontispice 
auf Goldgrund. DerXext in Goldlinien eingefasst (bei den 
ûbrigen Abhandlungen dieses Bandes ist der Xext in Silber- 
linien). Am Rande in noch kleinerer Schrift Berichtigungen. 
Abschrift im Jahre 1175 MoKarram (1761) von 
JxAÎi (f. 34*^ ^j) 

Er hat aile Abhandlungen dieses Bandes — wie ans f.723* 
erhellt — bis zum J. abgeschrieben. 

Arabische Foliirnng. 
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F. 5*^ enthâlt, von derselben Hand, einen j 
biographischen Artikel über den Verfasser, | 
nebst Aufführung eines grossen Theils seiner 
vielen (^unzâhligen^) Schriften. Als Zusatz 
ist anzusehen, was auf der unteren Hâlf'te von 
S. 4 (in dem grossen Kreise) steht. Aile seine 
Schriften fanden grossen Beifall, ausgenommen 
seine in der er sich für die Ver- 

dammnng der Eltern Mohammeds zur Holle 
aussprach. Er starb im J. 1014 Saw. (1606). 

Auf den beiden vorhergehenden Blattern, 
nach ihren Seiten mit 1 — 4 bezeichnet, steht 
S. 2 — 4 ein Vorzeichniss der kleinen in diesem 
Sammelbande enthalteuen Abhandlimgen. Jede 
steht in einem kleinen rotheingefassten Kreise 
verzeichnet (4x8 auf der Seite). Ailes von 
der obigen Hand. 

Lbg. 471, 8, f. 40 ist dasselbe Werk. 
Anfang und Schluss ebenso. 

2262. Lbg. 295. 

5) f. le»— 19. 

Format etc. u. Schrift me bei 1). — Papier: strohgelb, 
dünn. — Titelùberschrift (der Anfang fast verwischt); 

Ljfosjtif 

Der Titel nach dem Tnhaltsverzoichniss S. 2 ist vorzuziehen: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): iJÜ 

Loi . . . 

. . . .pUixii xii ^UlJLww 

V-jilAxJi iJlli qI qI 

v^LaXÜ Lycoü^ 

wicXxii |».^JsC 


Diese von Elbeidâwï angefûhrte Tradition, 
welche einen Beweis abgiebt für die im Ôamd- 

allâh liegende Kraft — wenn ein Kind sie 

liest, so hebt Gott 40 Jahre lang die Strafe 
von dessen Angehôrigen auf — ist von 
für unâcht erklàrt; dennoch bat ^ iOJI 

I »UI 

t dieselbe in einem besonderen und be- 

rühmten Werke behandelt. Unter Rücksicht- 
nahme und Benutzung desselben erklart hier 
’Alî ben sultan mohammed elherewî die 
Tradition redit ausführlich. 

Schluss f. lO*": 

. . . 5^.xiuaji iL^L=*:i 

... Uj xlît 

^X} A.^i^ oisJi |•Liii 

Abschrift im J. 1175 Çafar (17C1). — F. 20 leer. 

i 2263. Lbg. 1045. 

! 7 ) £. 142 - 183 . 

I 4^®, 23 Z. ( 22 V 2 XI 5 ; 16x7^2*^*"). — Zustand: bis 
I f. 157 stark ôlflookig; im Ganzen nicht besonders sauber. — 
i Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: zus. 
mit 1 — 6. — Titel fehlt; er steht im Vorwort f. 142^: 

0^1^ 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 142^: aUI 
. . . ^Lxxè’yi 

. . . iX#.^ iXxX^ Jjf 

gji iv.iui2> . . . 0"lr^ 

Mohammed eWâdiml a b ü s a ’ I d um ”50/i 737 
giebt hier eine ausführliche Erërterung über 
das Bismillâh, von çûfischem Standpunkte ans. 
143* 146>- 

I 148’’ 151’’ u. s. w.; zuletzt: 

177‘'O.U..'2iS; 178*ijt( JiJ!; 179‘’e^J^t; 181*i_sy«ûdt. 

Schluss f. 183*: o' • • • 

*1! . . . Q , ioôyR 

Schrift: klein, fein, zierlich, gleichmâssig, vocallos. 
Abschrift c. — F. 184. 185 leer. 
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/ 2264 . Pm. 671. 

6) f.26-6S. 

8^, 19 Z. (Text: 14Va X — Zustand: sonst 
gut, doch der obéré Rand oach dem Rûcken zu wasser- 
âeckig und an der Kante ausgebessert. — Papier; gelb, 
glatt, dQnn. — Einband: zueammen mit 1 — 5. 

D asselbe Werk. Titel u.Verfasser fehlt. 
Anfang u. Schluss wie bei Lbg. 1045, 7. 

Schrift: Tùrkische Hand, klein, gedrângt, vocallos; 
Stichwôrter roth. — Abschrift von dem Brader des 
Verfassers, . — Am Rande bisweilen Glossen. 

/ 2265 . Lbg. 1046. 

' 1) f. 1-49. 

357 Bl. 4 ^ 25 Z. (22 X 15 Vii; 15*11 x — Zu- 

stand; wurmstichig, sonst gut. — Papier; gelb, ziemlich 
stark, glatt. — Einband: Kattunband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift; ziemlich gross, krâftig, vocallos. üeber- 
schriften roth. — Abschrift c. — Bl. 50 leer. 

{ 2266 . Lbg. 809. 

17) f. HP -188. 

Format etc. und Schrift wie bei 1), 

Dasselbe Werk, Titel u.Verfasser fehlt. 
Anfang u. Schluss wie bei Lbg. 1045, 7. 

F. 189^ enthâlt einen Excurs über whlblî 

1 2267 . Lbg. 1050. 

7) f. 210-259. 

4^, 23 Z. (23x16; 14‘/2 X 9^'"). — Zustand; otwas 
wurmstichig, sonst gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: zusammen mit 1 — 6. — Titel und Verfasser 
von spâterer Hand f. 210*: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 210*’; aJJI 
Jb (^3 Jb 

AJU Ul . . . 3 

. . . 

JoLmaXI ^ x JU.AA.JL UiiLûü sAP 

sJoaw Lo 

oLâj 


AusfUhrliche Abhandlung über das Bismillfth, 
auf Grund anderer vorzüglicher Schriften Über 
den Gegenstand und eigenen Nachdenkens, von 
Mohammed ben ’all eççabhân abû ’l’irfân 
t ^^®Vi 79 i‘ (®® giebt von ihm auch noch eine 

kleinere Abhandlung über denselben Gegenstand.) 
Dieselbe ist getheilt in Vorwort, 5 Aao^u und 
Schlusswort, derenUebersicht f. 2 10 *’— 211 ** steht. 
X^AüJl 211 *’ f-lAXi^L *‘'*^*^ 3 

LfiU; j 3 ^ 

1 . Aa^üo 2 1 8*’ (in 4 ^LJI 3 

2. A^aito 226'^ (in4c>«^>o) : aJLil Uoâi 3 

3. AAaiu 230‘(in6cA^.x.): 3 

4. AaoîLo 240*^ (in 6 ^ 

5. AAiiu 247*’ (in6c>..;^>.y«): iJUA^Ji iJU:> 3 

256*’ Aj 5>5 xUaaj JiâJ 3 

oÜaaj 

Schluss f. 258b* 

aÂ.<o ajLÂA.>i 

I*j aiL>^AA aJij 

Schrift; ziemlich gross, krâftig, vocallos. Stichworte 
roth ûberstrichen. — Abschrift von ^^^nbL^AÜ jü JuJn:> 
im Jahre 1208 Rab. I (1793). 

2268 . Lbg. 1050. 

4) f. 87-100. 

8""®, 25 Z. (20 Va x 15 Va; 16 S a X 9‘/2‘^“‘)- — Zustand; 
gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: zu- 
sammon mit 1 — 3. — Titel und Verfasser f. 87*: 

Âl^HAAKjJf 

(Verfasser s. ausfûhrlicher im Anfang.) 

Anfang (nach dem Bism.) f. 87*’: aU Aécil 
aUi A.^ . . . ( 3 yUè Aju^ . . . 
olJJ sJULü lÂP . . . ! aL 

gjl ^ jJJUi aXju^ 

Erôrterung von allerlei an das Bismillâh ge- 
knüpften Fragen nebst ausfûhrlicher Erklârung 
der Worte, von Ennafrâwl elmâlikl. Wenn 
zu Anfang steht; aJÜI so ist dies schwer- 

lich sein Name, sondern nichts auderes als was 
sonst vor demNamen steht aiJî ^ 7 *^^ A.oJi 
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oder dgl. ; er wird Almed ben gftnim (aucb 
goneim) heissen und im J. (1125) 

gestorben sein. Einen Ennafrâwi Namens 
’Abdallah habe ich nicht erwâhnt gefunden. 

Scbluss f. 100 “: U iyLc luXPj 

tAaiU> . . *. y^LJLb*^t ^ 

gJï 

Schrift; magrebitisch, klein, krftftig, gefâllig, gleich- 
m&8sig, vocallos. Ber Text in rothen Linien eingcrahmt. 

Abschrift c. *®^;i 785 - 

! 2269 . We. 1730. 

5) f. 64-71. 

8'“, I9-‘i0Z. (-20' aX 15; 15-1(1' , X lO' a-U^/.''"'). 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: golb, glatt, stark. — 
Einband: zusamraen mit 1--4. — Titel u. Verfasaer 
f. 64” (von spâterer Hand): 

J^Ai^nL 

Anfang (nach dem Bism.) f. 64^: ill 
. . . «JljCûsi 
gJ! 

Abhaadlungen , die Erklarung des Qorân 
und Anderes betreôeud. Vorhanden sind hier 
deren 5, und der Titel wie aucb die Worte 
der XJnterschrift: ^l’wecken 

die Meinung, dass die Zabi der hier von dem 
Verfasser gesainmelten Abhandlimgen fünf sei. 
Da aber ein Custos aiif f. 7P vorhanden ge- 
wesen, der jetzt ausradirt ist, und da auch 
ausserdem ans dem Text ersichtlich, dass nocb 
Weiteres folgen musse, so ist klar, dass die 
Angabe des Titels in Betreff der Zabi nicht 
ziiverlassig ist; ob sie es in BetreflP des Ver- 
fassers sei, steht dahin. Wenn derselbe El- 
maqarr elmoliibbï ist, kann ich nicht mit 
Bestimmtheit sagen, wer von don zahlreichen 
Gelehrten der Familie Elmobibbl gemeint sei, 
da Aile oder docli Mehrere den Titel Elmaqarr 
hatten. Vielleicht ist es der vielseitigste und 
berühmteste darunter, Mohammed eminben 
fadl allâh ben mohibb eddîn, geb. 
gest. ^i^ViTOO. 


Diese Abbandlungen beginnen aile mit dem 
Bism. und einer besonderen Einleitung. 

1) f. 65% anfangend: iJUT xU 0^! 

giebt eine Erôrterung der Erklarung des Bis- 
millâh, mit Rücksicht auf in seinem 

und die Einwürfe des QjOÜi 

2) f. 66*", anfangend: U iJJ 

behandelt eine Stelle des 

des aus dem '' 5 ', 

[ nâmlicb 

3) f.6 7^, anfangend : 

behandelt eine Stelle in dem Commentar des Ibn 
nogeim zu dem UübcXi^ ^5", u. zwar aus . 

4) f. 68% anfangend: ^ 

MiftJ; erôrtert eine Stelle im "5 

(Buch der Ehe). 

5) f. 70% anfangend: 1 X 4 .:^^ 

gjt s^.Aj>UaJ yiS . . . erôrtert eine 

Stelle desselben Werkes (im v'lX^). 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, kràftig, 
godrângt, deutlich, vocallos. — Abschrift c. ^'^yiess. 

2270 . We. 1713. 

5) f.43 - 48. 

8 ^% c, 21 Z. (17X18; 13 X — Zustand: 

nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: zusammen mit 1 — 4. — Titel fehlt. Etwa: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 43“: jsjü 33û^ 

ÿot ^'A.o JL l^j^o J«î 

xiî x ^5 |*J JL (^3 yi\ JJ xi^’é 

Die ersten Wôrter sind gefâlscht 

imd stehen an Stelle von ausradirten Wôrtern, 
um zu verdecken, dass der Anfang dieser 
Schrift fehlt. Die ausradirten Wôrter sind: 
Js^ sie sind niçht im Anfang einer Schrift, 
sondem nur im Verlauf derselben inôglich; es 
fehlt also vor f. 43 ein Blatt. Diese Schrift 
bandelt über das Bismillah überhaupt und dann 
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über jedes Wort desselben im Besonderen, zu- 
gleich auch noch über den damit in Verbindung 
stehenden Ausdruck iJÜ (f. 46^). 

Schluss f. 48“ : Jiâi ^ 

iûLX>- ^ Liaj\ 
*J]i 

Schrift: ziemlich klein, krâftig, deutlich, vocallos. 
Stichwôrter roth. Die Wendung qLs ziemlich hâufig 
hier gebraucht. Am Rande nicht solton lângere Notizeo, 
von derselben Hand. — A b schrift c. *^;'i 59 i- 

2271 . Mq. 583. 

3) f. 69-72. 

8^^ 18— 19 Z. (Text: 14—15x9*'“). — Zustand: 
am unteren Rande wasserflockig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: zusammen mit 1. 2. — Titel fehlt. 
In der Unterschrift steht: d. h. ^mo j. 

Verfasser fehlt. 

An fan g (nach dem Bism.) f. 69^: 
iLSbb ^ 

Abhandlung über das Bismillâh, in drei 
Absatzen : 1. io J:; 

2. Lft./i — 4c>i f 3. ^ 

Schluss f. 72‘: ^ ow^ bi 

‘^bb' iJJl wyîi JsXi j*"bbül 

Schrift: ziemlich gross, dick, vocallos; diakritiecho 
Punkte fehlon ôfters. — Abschrift im J. lObb Ram. (Ibôb) 
von L^Âyo iAJb 

/ 2272 . Lbg. 925. 

1) f. 1-26. 

117 Bl. 4‘«, 15 Z. (25VaX 1B‘ 19^2 x 12*^“). — Zu- 

stand: nicht recht sauber; dfters fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, dick. — Einband: brauner Lederband. — Titol und 
Verfasser fehlt. 

Stücke ans einem grôsseren Werk. 

Zuerst kommen 2 Abschnitte, deren erster 
über die Wichtigkeit des Bismillâh handelt und 
dasselbe ausfûhrlich erklârt. (Anfang, nach dem 
Bism., f. P: w vJiLi b 

gJI iw). Der zweite (dessen Anfang 

£6*^: jwAüib 

enthâlt die Dïbâge eines Werkes (Lob Gottes u. 
Preis Mohammeds) : darin bricht es mit f. 8*^ ab. 


F. 9 — 26 behandelt die VortreflPlichkeit der 
Traditionssammlung des der Anfang 

fehlt; es schliesst mit einem lângeren Gedicht 
(20 Verse) des ^ auf Be- 

endigung des Studiums derselben : Anfang (Basit) ; 

Dann noch ein Gedicht (22 Verse, Tawll) auf den 
Besuch von Mohammeds Grab, anfangend f. 26“: 

Das Stück schliesst : »Âi^ ^ b 

Schrift: ziemlich gross, schon, vocalisirt. Stichwôrter 
roth. Arabischo Foliirung. — Abschrift 

^ 2273 . Lbg. 95. 

3“) f. 197'^- 199". 

25 Z. (22 X 16; 16 X 10*^“). — Zustand; wurm- 
stichig, am Rande ausgebessert.— P api er: gelb, glatt, stark. — 
Einband: zusammen mit 1— 2. — T i tel u.Ver fasser fehlt. 

Ans einem grôssoreu Werke. Nach Er- 
orterung über die verschiedenen Arton der Sâtze 
folgen Betrachtimgen pliilosophischer Art über 
das Bisinillâh. Anfang (nach dem Bism.): 

b.^ 

^ ioo»AiU Schluss f. 199“: 

gJi idJl jLftj qIj Qj.^’ 

w4 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, etwas blass, vocallos. 
Abschrift um ^^^’/isos. 

( 2274 . We. 1817. 

5) f. 105"- 110. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). — Titel fehlt; er ist: 

iü 2x JL4>^Xitf ^ ^ 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bismillâh) f. 105*^: 

^ ... Ijv»x^/iw 

xoUju XJ J".Aûâj U (Jwfi aJÜ 

^^Üüi j 3 iüciAitfl ... 

Jkii 
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Aba jabja zakarijja elançârl f ^^^/i 520 
giebt hier eine Erôrterung der Ansdrücke 

U. U. U. U. nebst 

O 

einigen Excursen, besonders f. 109 über qUj*^^ 
und die 25 Bedingungen dessclben. 

Schluss f. 110**: LéJ 

Abschrift vom J. ^^Visis- Nach einer vom Verfasser 
corrigirten Handschrift collationirt. — HKb. IV, 748G. 

Einen Commentar zu dieser Schrift haben 

f ^®^^/l610 

(u.d.T. 

verfasst. 

^ 2275. Pm. 8. 

1) s. 1-10. 

126 Seiten 8^^ 25 Z. (21 X 15; 13 X — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, zionilich atark 
und glatt. — Einband: Pappband mit Loderrûokcn. 

Dasselbe Work. Xitel fcblt, stoht aber 
iu der Inlialtsübersicht auf der ungezalilteu Seite 
vor dcin Text. Verfasser fehlt. Aufaug 
wie bei We. 1817, 5, Schluss ebenso, mit 
dem Zusatz: ^ cXj U hoL/)^ 

gJi ^JLcî Ui -b-xii 

Schrift: Idein, gedrilrigt, gleichmüssig, vocallos. Arn 
Rande oft lange Erorterungen des Textes, Ton derselben 
Il and. — Abschrift im dahre 1132 KabV U (1720) von 

/ 2270. Lbg. 556. 

3) f. 29-76. 

S'», 25 Z. (2 1 X 1 3 ‘/a ; 1 5 X 8 •/./“). — Zustandigut.- 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: zusammen 
mit 1. 2. — Xitel u. Verfasser f. 23*^: 

^_^Î3LywwwJf 'sjiil.f 

Anfaiig (nach dem Bism.) f. 29*’: idS 

iOoLXiiéJî 1 

Gemischter Commentar des Ahmed ben abd 
elKaqq ben mohammed essonbâtî f /i548(949) 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


zu dem soeben besprochenen Werke des Aba 
jahjâ zakarijja. Der Comment, beginnt f. 29’’: 

JoU> aJÜ «JLh 

Lt> . . . iUwXiuJi sÂ.^ x)L*.A*yh 

gJî yXé^b \xlc Jyfi AJ 

U. schliesst f.TG”: 

Lc^JLA lAl 

... 

yyl^yûilj 

Schrift: klein, gefâllig, gleicbmâssig, vocallos. Grund- 
text roth. Der Text in rothen Linion. — Abschr. c. "^/ 1737 . 

ï^ine Glosse zu diesem Commentar hat ^ 

verfasst. 

4) f. 77-90: Türkisch. 

2277 . Spr. 18-23. 

7) f. 159-182. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). (Ohne Wuriii- 
stich.) — Xitel f. 159“ (so auch Vorrede): 

Verfasser: 

Anfang (nach d. Bism.) f. 159*’: 

aJLa^^Î b 

y»Â^ÿA3.i>jl ^A L« c\i4.^! AjL4M..J 

Das erstc schriftstellerischeWerk des Ahmed 
1) e n ni o ç 1 i h e d d I n in u y. t ^ f à ftiékdpnzâde 
silifib eddïn f über die Bedeutuug 

dos Ausdrueks aU liegt hier iu revidirter 

Florin vor. Es zorfallt in 4 u. Sehliisswort. 

1. ^JLL^ 160'^ j.:^jLj 

(in 3 tX^aü/o^ 

2. 165’’ iA:^l ^ 

qLj^ (in 3 xaX&a u. 3 L\>yaju) 

3. wALw 1 7 4'‘j^La;j>bÜ a^x^ÿXi ajUl 

(in 3 yXxai/o) 

4. yyJli^ 1 78*"^ J.1 (wAXA.^ aJJC\I3âi^_^^JWQl^ 

(in ‘XaX'iA u. 3 cX^aibo) 

xrL3- 181® AÿU:ül «JJ «A^i- j 

66 
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Schiuss f.l82*: vJSÿJ'a 

i ^\J\ i 0^1 

HKh. ni, 6109. 

üeber den „Preis Gottes* vgl. We. 1776, 
f. 135. Spr. 1962, f. 142 — 144. Pm. 680, 
f. 94'-Rand. Pm. 161, f. 41. 

I 2278. Pm. 501. 

' 11) f. 29'--33^ 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel fehlt; 
er ist nach f. 1*: 

Verfasaer: s, Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): iJJ 

. . . 

iUuXiu ^ vMs ^ 

Abhandlung des Mohammed ben moh. 
eièerbînî elhatlb elqâhirl sems eddïn 
t ^^^/i669 hber das Bismillâh und Hamdallah, 
zugleich auch über Dank und Lob gegen Gott 
(^vAJ!^ in sprachlicher und sachlicher 

(stilistischer) Anwendung. Sie beginnt f. 29*’: 
gü! oÜjtAj Tli 

Der Abschnitt über das Hamdallah beginnt f.SP: 
qLJÜL ^Uxii Kxi LX4.^li idi 

gJi 

Schluss: Md:> 

^L«J iJJi lo jS>\ 

, . . ^ 

o^b Ljü 

Abschrift vom J. 1221 Rabi’ I (1806). 

/ 2279. Pm. 671. 

4) f. 18-22. 

4*®, 25 Z. (Text: 15Va X 10®“). — Zuatand etc. und 
Schrift wie bei 2). — Titel und Verfasaer fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) £.18*’: 

«poai! 

gJl iübw^i CO^ls . . . B^s^Lüi ^ 


Eine Abhandlung über das BismillSh, das 
éamdallâh und die Pürbitte für den Propheten, 
jedes in einem besonderen Kapitel behandelt. 

1. vLf 18 *^ gji KU^il jjbl s 

2. ÇjL 20* gJI J^X4^L» vj 

3. vL» 21*> gJl s^l bjJUoJÎ ^ 

Schluss f. 22**: 

^bJî USj . • . «A4^ 

ali 

/ 2280. Glas. 234. 

3) f. 124-127*. 

Format (c. 50 Z.; Text ISVa X 1 1 ^/ 4 ®“) etc. und 
Schrift wie bei 2). — Titel f. 124*: 

XJyüuJt JLm 

qUj'^! ^bü dû cX4^ 

Verfasaer (um ®^/i 456 am Leben): 

Anfang (nach dem Bism.) f. 124**: iJÜ 
ç^Lé* wb «Aju^ . . . A:^!^ ^UÜi 

gji 

Ueber die verschiedene Auffassung des 
liamdallâh bei den Mo’tazeliten und As’ariten. 
Schluss: dlUUi^lBAjlîj.Ajij'^J 

/ 2281. Pm. 671. 

3) f. 13''- 17. 

4^, 25 Z. (Text; 15 Va X 9V2’^“). — Zuatand: ziemlich 
gut; die Ecke des oberen Randea auagebesaert. — Papier 
etc. und Schrift wie bei 2). Am Rando von f. 15“ eine 
Anzahl Gloasen. — Titel fehlt. Er ist otwa: 

^A4m^\J^^ xLMfMAiiiüi 

Verfasaer: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): (^Ail iJÜ A^^i 

Aiu^ . . . 2bx:s^\ Ijj^Ouo 

P- (..5'^^f] 63b . . . 

^ • • • 

KÀ^J^Ui 

Dâwûd ben mohammed elfàridî erôrtert 
hier den Inhalt der Formeln des Bismill&h, 
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(f. 1 5**) des àamdall&h, (f. 1 6^) des Gebetes fûr 
denPropheten bjJUûii) ausfübrlich. 

Schluss f. 17*»: Bjut^ LûJ 

Abschrift von ^JLê ^ LX 4 >:>i ^ 

umH«>/„s7. ^ 

^ 2282. Lbg. 1050. 

5) f. 101-158. 

23 Z. (23x16; IGVu X 10®“*). — Zustandrgut. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: zuaammen mit 
1.— 4 . — Titel fehlt. Er ist etwa: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. lOP: xU 0 ^\ 
jkflALaJ • • • btiiUaib 

^sji Lo^ l4.i£.^ Ljw d b V-5*^ 

Ueber den Gebrauch des Bismillah und 
âamdallâh bei allen wichtigen Vorkommenheiten 
und den Sinn dieser beiden Wôrter im Ein- 
zelnen, nebst inancherlei bezüglichen Fragen. 
Das Werk selbst beginnt : iJLfw.Jlj Qbü'îit 

Die Abhandlung ist nicht zu Ende gebracht, 
sondern bricht ab mit den Worten f. 158^: 

êüi^ü;>- 

jA^ ^ <i!5J3 jLs 

Der Verf. citirt Schriftsteller des 11. Jlidts., 
wie f. 144* f und 150* 

f ^®®Vt676 und 120*’ 

t ^^®Vi689- Er wird also selbst dem 12. Jhdt. 
angehôren. 

Schrift: gross, dick; etwas zitternde Hand; vocallos. 
Einige Stichwôrter roth. — Abschrift c. 

2283. Lbg. 692. 

2) f. 60 - 69. 

Format (15 Z.; Text; 1374X63/4®“*) etc. u. Schrift 
wie bei 1). — Titel fehlt. Nach der Vorrede f. 61*: 

Verfasser fehlt; er ist ohne Zweifel derselbe wie in 1). 


Anfang f. 60'’: »JÜ 

Aôi Juu u! . . . [1. ’gj] ^ 

V; ü.jCj> qI vJiéjl 

gJI aïlÂj lyLijti' Uit . . . 

Ueber Begrifisbestimmung des âamdall&h. 
Schluss f. 69»: bwl:> ^baà 

Das Werkchen bricht hierrait, nicht weit 
vom Ende, mitten auf der Seite ab. 

^ 2284. We. 1607*. 

3) f. sg'’. 60*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Vier Lobpreisungen Gottes Sie beginnen : 

1 ) ^ S ^ L5ÂJÎ ^JÜ 

2) /cJlLI! \JL] 

(zeichnet sich durch eine Menge 4buch- 
stabiger Wcirter ans). 

4) f.60* Mitte: »A:^ ^ bic ^JÜ O^Ji\ 

Ausserdem f. 60* oben einige Aussprüche 
’Ofmân’s und des Propheten. 

^ 2285. Spr. 130. 

4) f. 2510-Z55‘. 

Format etc. und Schrift wio bei 3). — Titel fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.); aIlÎI Jb 

^ ^OO 

• • * 'wÂAam.Ü^ o*ï^«b^ ^jA^cXüi^ 

gJl aÜI cX-Ç5ns4j* Ji.4*AAio 8cX^ 

Lobpreisungen Gottes, in gereimter Prosa, 
nach den Endreimen alphabetisch geordnet. 
Vorhanden Buchstabe \ bis ^ (dieser nicht ganz 
zu Ende auf f. 254*^, doch mag die Ergànzung 
auf f. 255* richtig sein). Der Verfasser ist 
Elhasan ben ’omar ben elhasan elhalebl 
bedreddin ibn Kahïb^ geb.'^^®/i8io(712),f ^'^^/i 877 . 
Beginnt f. 251**: 

gJl ^bLL:> Ls^®^ qUno’)!! 

66 * 
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iBtabe ^ f. 254»: 

Lobpreisungen im Anfange der Buch- 
eginnen aile mit 

Ipr. 1141, 2“, f. 22 — 35^ finden sich 
ungen Gottes als des Schôpfers , Er- 
tid Lenkers der menschlichen Geschicke. 
îhnitte beginnen aile mit ^JÜ Zu- 


I 2286. Pm. 407. 

94) f. 460" 

c. U. Schrift wie boi 2). — Titel fehlt; erist etwa: 

2 Jüi j 

fehlt , wahrscbeinlich 

ing fehlt, vielleicht 1 (oder 2 ) Blatt. 
landene beginnt: vo .^5 

Ichrifb behandelt die Vorzüge des Aus- 
Jüi zum Lobe Gottes. 

uss; ^ L 5 î>A:> ^ 

|4.sü 


Schluse f.4'»: j. L^ILa^JU smIja \J)\y 

J,Ljij «J ôysu aJ^*i 

Schrift: klein, deutlich, zieinlich vocalisirt, rothe 
üeberschriften. — Absc hrift c. 

Ueber die Wirkung der Formel &UÎ 
handelt Pet. 684, f. 154*. 


2288. Lbg. 298. 

6) f. 86«— 87«. 


Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel ûberschrift: 



Verfasser : 






Anfang: S 

gJi vi:.oX.:^î ^ 

ôelâl eddïn essojütl t «”/l605 unter- 
sucht iind beantwortet hier die Frage, ob die 
Tradition: das Tekbir ist gezmirt zu sprechen, 
mit Weglassung des Endvocals, richtig sei oder 
fraglich, von wem sie herrühre, ob man sich 
danach richten müsse, wie Eséâfi’l darüber 
gedacht habe? — Schluss: 

auX^ 

IIKh. II, 4226 


2287. Spr. 720. 

13 Z. ( 15 x 9 V 2 ; 10 X 6^/3®™). — Zostand; 
t. — Papier: gel b, dûûD, glatt. — Einband: 
; Kattunrûcken. — Titel und Verfasser f.P: 

‘ «3bè^ 

ng (nach dem Bism.) f. 1 **: ^ 

gJ\ qL>^AW 

ed ben soleimân tbn kemàl hdàâ 
behandelt hier die Bedeutung und 
ag des Wortes 

îigentliche Abhandlung beginnt f. l'": 

^ 


2289. Pm. 671. 

9) f. 87“ — 90*. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titel fehlt. 
Er ist nach der Unterschrift : 

Verfasser: 

Anfang (nach d.Bism.) : 
gJi *0 aXüî ÎX^ iC^ 

Ueber die Redensart: 3 ^, 

von ’Abd ellatif el’allâni. 

Schluss: % jiLo 

s^i^jkoJü • • • sûbjj 

Einige Glossen am Rande. 



No. 2290—2293. 


LEHRE VON GOTT. 


525 


2290. We. 1826. 

8) f. 139»-140. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). 

Es liegt hier die 17. Frage aus einer nicht 
nâher bezeichueten Schrift vor, betreffend die 
Begrüssungs formel ao Mohammed, iiebst 
mehreren Antworten. Beginnt: 

jAi\ cX.^Lj Lo 

‘ — Antworten darauf sind hier 

von liJt, gegeben. 

Schlnss f. 140*": UJLo J’ii ^ 

Ô\,l\ 

20 yt)\ 

2291. Spr. 1820‘'. 

3) f. 102" ^ 

Format etc. und Schrift wic boi 1). — Titel und 
Verfasser f. 99’^ oben: 

^‘î 

Anfang (uach déni Bism.) f. 102“: iA*:^ï iJj 

. « . 

^3 ^ (3^ • • • . . . 

cXh#.^ ^c. J«o Lüj,’i i^X^Ks'Àj 

*3 ' viza-JmO L#^ J ^ (J^5 

(ielâl eddîn eddcwànl (so f. 102^ in dor 
Unterschrift) f ^^®/i502 bespricht hier die Gebets- 
formel : Gott gnade Mohammed und den Seinen, 
und ihr Verhâltniss zii dem Zusatz: so wie du 
gnadest dem Ibrahim und den Seinen. 

Schluss f. 102\* ^ ^ \Ss> ô! 

^iüLLs ^ô\ Uf ÎÂ^ “iî îjjLjd! 


1) Spr. 882, 6, f. 22^. Aufzàhlung stehen- 
der religioser Formeln, nebst Angabe, unter 
welchen Umstanden sie zu brauchen seien, wie 
iJÜI 1(1 K, iJÜ! i^U U etc. 


2) Mq. 121, S. 170-^206. Hauptsâchlich 
ein lângerer Excurs über die verschiedene Be« 
handlung des Bismillâh (nach dem 

des Ennawâwl) und verschiedene Kleinigkeiten. 

3) Mq. 116, f. 25‘\ Zehn Beispiele von 
den Wirkungen des Bismillâh. 

' 2293. 

Schriften über das Bismillâh, Haindallah 
U. dgl. haben ausserdem noch verfasst: 

I) lS. 4^ y *111 \X^ yi 

t^^'ViOTO^u.d.T. Lé^îLjLAajl)i 

CT? t 

U. d. T. 

3) *!• ^^^/i266* 

a- a- t 

U. d.T. LÂÜ q\ j. X.5^i x^ i 

5) vA.4^ y y A4~=s" f '^^•Vl323: 

U. d.T. x>j-»û>2i^ xL{w.Ji i3 xJL^wjl 

b) j4.w%li xili iAaü: y 

t 

i ) V.A«w^^ y^ yj yj i,X4«S>-^ 

t ^^‘^/l35b U. d.T. xJLfw^iyô j x^ül 

yi 3ll:> f '^^7 i391* 
3) Aac Jaj^ yj ^^®/l397? 

U. d.T. yi^yl\ xili vj* 

Ib) ^^Uâji y\ 'éjZ yi f ^'^/l430‘ 

^7u36- 

F^) iXx^ y qUJ^ y^ lX 4^ f 

U. d. T. vS »-XAg4«Aih 

13) 8k>i^ X^!^m!> yi ^ySLhu^^ t »®'7 i488 

(xU.w*^i pL ^ 

14) t ^'Vl505, U. d. T. 

I^) Um ^®®/i553. 

16) yi ^ f l®^®/i6io, 

U. d. T. »Ja 4*£; x^Lé^^j 
(Commentar zu der Schrift des Vorigen). 
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^ ^ f ^®®/i556» U. d. T. 

^cXjl^âUü^ sy,*^ qj 

P 1 ^ 8^/10261 1 ^* d. T. qLs^v.^ J. qUoa^^ 

c:t^ t ^®®Vi 66 i» 

l. d. T. Hj--y-î.-^-iLJt ^ Hj.xÂié.ii aj(.Xi^ 

^7^- 'f’ ^®®®/i685i u-d.T. 

j a^U*:^! j. 

o^ cr^> t 

^JwXil ^ cX-É^Î t ^^^Vl738* 

^^JlcL» jft*:>- qJ «Aaê + ^^®^/i 747 ) U. d. t. 

|*JCj j4-*^ 

f l^^^/l773, U. d.T. plxllî 

M jü\ y^\ ^ U. d. T. v5 
.i^A^ JjT ^ LgJLèXj x i»,A M .A ‘xÀyS 

O^yAAS^t qJ vX^.^ U. d. X. 


2, We s e n Gottes. 

a) Eigenschaften überhaupt. 

2294. Pm. 466. 

3) f.20-29». 

», 21 Z. (Text: 12x7^2*^®). — Zustand: fleckig 
Rândern. — Papier etc. a. Schrift (etwas grôsser) 
1). — Xitel f. 2(P oben in der Ecke: 

oben zur Seite steht: 

Kf^ ÎBt dann ansgestrichen. Der Xitel ist: 

iUXii ^5 ij^jju2Stl\ 
îrfasser heisst ausführlicher : 

Ov.A^ 

yxai _jjf 

nfang (nach d. Bism.) f.20*^: 

Ui^ 

(3 


MoEammed ben mohammed ben tar- 
Ran elfàrâbl abü naçr f ®^^/950 behandelt in 
dieser Schrifk das Wesen Gottes. 

Schluss f.29*: jwXaJl j^icXx:! 

q^LLxÜI L g iAAA fl Âj Lo ol^it IvAJUMIj^ 

. . . avXf»^ ^ 

Ab schrift vom J. 888 Dü’lliiéée (1484). 

HKh. IV, 9075. 

2295. Pm. 466. 

^ 15) f. 63'‘-64. 

Format etc. u. Schrift wie bei 6). — X i tel ûber schrift: 

ii>® (^' a*= “j 

Anfang (nach dem Bism.): jJlfi 3 J^ 

o>^' 

Erôrterungen desElhoscin ben ’abdallâh 
ben elliasan elboRârï eèèeifi erra'is abü 
’all ibn sïnâ f ^^®/io37 ûber das Wesen Gottes 
als des Schôpfers der Welt u. endlicher Dinge. 
Schluss f. 64*^: Xj..jiIjjJ^ ^ 

Kj jXül jUA^Xhii xl ^ Jjtâiü bLüc 

iXmm a^JLajl^ cX 4.£>> JyftJlil 

2296. Lbg. 368. 

15) f. 96» -97. 

Format etc. u. Schrift wie bei 10). 

Dasselbe Werk. Titelüberschrift : 

.i I jftl 1 [m*Mj 

In der Unterschrift: iC^yuil iüLw«JI. Anfang 
nnd Schluss ebenso. 


2297. Lbg. 368. 

^ 21) f. 109“ ». 

Format etc. u. Schrift wie bei 16). — Xitelûberschrift: 



v.^La5" 

J*^ oi CT? 
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Anfang: lüJ! jJUd 

gji . . . 2uAi 

Erôrterungen des Ibn sïnâ über die Er- 
habenheit Gottes und die Abhângigkeit des 
Menschen von ihm ; eine Antwort auf ein 
Schreiben des Elbosein ben moRammed 
ben ’omar abû mançür zibla* 

Schluss: ^ 

^ 2298. Mf. 56. 

3) f.81-82. 

4"*, 21Z. (24‘;4X 16; I 73 / 4 X IIV”). — Zustand: 
der Seitenrand (und auch der Text) beschâdigt und aus- 
gebessert (abor der Text nicht). — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: zueammen mit 1. 2. — Xitel f.8P: 

s^jz> 

Verfasser: 

Ebenso Xitel und Verfasser f. 81^ nach dem Bismillàh. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 8 P; 

^LXà'iiî «jiuJ AÎ'îii 

Ibn sinâ giebt hier eine kurze Beschreibimg 
von Gottes Wesen imd Eigenschaften. 

Schluss f. 82^* Ijyli 
iv.Xolil_5 Kiiiil wXJUvô 

(tîXj(3 (liXil 

iUbüî 

Schrift: ctwas verblasst, ziemlich klein, gefâllig, 
gleichmâssig, fast vocallos. — Abschrift c. ^^/isoü- 

2299. Pm. 466. 

13) f. 58»’. 59* U. 59*— 61». 

Formatetc. u.Schrift wie bei 12). — Xitel fehlt ; criât etwa; 

I4ÀC iÜLw^f i3 

Anfang (nach dem Bism.): jdî! JILI 00 ^; 

^ .f-Uü 

ijiaju LpUw jjül iiotAf^! «lÂP U JüiS 

LsLXiA ^LcoS 8 ^cXa£^ L^I 


Allerlei Fragen, das Wesen Gottes be- 
treffend, nebst der Antwort des Ibn sina 
darauf. Dieselbe beginnt f. 59* unten (nach 
dem Bism.) so: ^üb jüJl &;ÜUb' 

8lXP ^y.A<ô U Ul3 . . . 

LotJLo tA«*X4 ^1^ lh3\ 

Schluss f. 61*: j âJ )i Uj*)i Uji 

^<Ji aJJ! bij 

/ 2300. Mo. 35 . 

4) f.32'’. 33*. 

8^^° (15 X 10* 2 ; 12 X 6 [ 2 ^’"). — Papier: braun, glatt, 
ziemlich stark. — Xitel: 

v.Xj^ cX«sî^ijil sviXjukai 

Anfang (Wahr): 

^iUj c>^L> *^UUiî gJCJC-jl ifll\ Ju^. 

Ein Gedicht, in welchem ’Abd elkerim 
ben hawâzin ben ’abd elmelik elqoèeirl 
abü ’lqâsim f '*^^1072 über Gottes Wesen, 
Einheit und Alleinheit tind über seinenPropheten 
als Ausleger seines Willens für die Menschen 
und seine vier nachsten Nachfolger handelt. 

Schluss (v. 38): 

isXa y^cà ^ ^yi Ijl 

Schrift: klein, wenig vocalisirt, deutlich, gewandt. 

Abschrift vom J. ’^®'i 374 ; die Jahreszahl rauss sich 
abor auf das Werk beziehen, von dem sie genommen ist; 
sie selbst ist etwa vom J. ***^/i 59 i. 

2301. Pm. 690. 

25 Bl. 8^°, 19 Z. (17V3X12^3; 12 VîiX 9<=“). — Zu- 
stand: wasserfleckig, besonders an dem oberen u. Seiten- 
Rande. Bl. 1 u. 25 oben beschildigt und ausgebessert. — 
Papier: gelb, glatt, dùnn. — Einband: schwarzer Leder- 
band. — Xitel und Verfasser f. 1*: 

xjiftiLo ÿ-] 1^1 (3^^ 
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Anfang (nach dem Bismillâh) f. 1*^: 

[ • • • ^5Âii ^ vX4^^] 
Jou Ui . . . ioL^" J» 

Â.hP^^ xüi ^xJiJLam (Aas 

^3^Al3JI iCj ^wCiIîi.r>i (3L4.:>i^ ^LciÀji i\ÂSi 

IfSs^ (j^iAAxj^ Lo iOLfl-O cvUi ^ l^wXÜXcî 

Abhandlung des Elgazzâll f 
nachzuweiscD, dass die Beilegung mensclilicher 
Glieder iind Eigensehaften, wie Hand u. Fuss, 
Stehen u. Sitzcu, au Gott eiu Irrtlium, und 
dass die Behauptimg, so sei die Glaubensauf- 
fassiiug der Früheren gewesen, falsch sei; iiud 
weiter, um zu erôrteru, in gauz uuparteiiseher 
Weise, was man in dieser Hinsicht zu glauben 
liabe. Dieselbe zerfallt in 3 Kapitel. 

1. f.F’ v«.îJLA^Ji j>Lü:ccî J. 

(in 7 xÂ^^). 

2. '.jL 1 3* oi^i JsC. QUPj-Ji Xfliïi ^3 

3. vW 

(in mehreren ung(‘zablten 
Schluss f, 25^': ^ j^/o’w^îi 'wJLaIs 

oii^! xJÜi_5 xjJ»lcü 

Schrift: klein, foin, Imbsch, gleichniâssig, wonig 
vooalisirt. üebersohriften roth. Am Rande dftcrs Ver- 
))esseruDgen. — Absohrift vom .1. 83G Gom. 1 (1433). 

Die Anfangsworte des Werkchens fehlen, weil die 
obéré Ecke von Blatt 1 abgeschnitten ist. 

Nicht bei HKh. 

2302. We. 1718. 

4) f. sp-sa». 

( 193/4 X 14*, 3 ; 0 . 18 X 12^^™). 

Kleine Abhandlung des El gaz z al ï über 
die 2^usammenstellung der 

Stellen, die im Qorân über das ^Erôffnen^ 
Gottes (Eingebimg, Erleuchtung) vorkommen, 
nebst Angabe ihrer Wirkung. — Anfang; 
L^JU> Lo Zr^ 

gJl rsXÿ> QLAÔ'îiî 

Schrift: gross, rundlich, unangenohm, fast vocallos. 
Abschrift c. 1800. 


2303. Spr. 554 . 

4) f. 167-195. 

(Auch bezeichnet als Spr. 1821.) 

8^«, 13— 16 Z. ( 18 x 123 4 ; 13V2-14*:;aX 10^“). — 
Zustand: nicht recht sauber; etwas wurmstichig; an 
einigen Stellen beschâdigt und ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: zusaramen mit 
1 — 3. — Xitel und Verfasser f. 167“: 

^ <dîf oîjfxjif vLa' 



Anfang (nach dem Bismillrih) f. 167^; 
oUà.>i éU xiîi j^ÂAiLA% . . . Jiî 

gJI ob^jil j- 

* ' * 

’Abdallâh ben moriainmed ben essld 
elbataljausi f ^^Vii27 t^rortert hier in 7 Kapiteln 
philosophisch - theologische F ragen , besonders 
über Denken und VorstellnirnsvcTiiiOixen und 
über Wesen und .Pngenschafteu Gottes und 
über Fortdauer der Seele nach dem Tode. 

1. ^'o 168*^ >3 

S».AAAMMd 

5 Lp'IcAa/o 

yJ^xj 

\JL^> ^3- XJU4./0 

3. ^L 177*' d.ajL^ i>\s j. d- 

4. ^<i^L 170^’ ^ r» r*^ (J' 

5. Vi^lj 184^ 

v.;.a-L,a^j! x:>-^ 

186^ Q.0 y^] oLfixaii* XA.A...ü.xJi jô i^u 

xS’iA>^ ^'Liû' xi3 olixo 

6. vL 1 88" •ji jJl*j •:> ^ ^ 

7. 1R2‘' iülbLji (jA^wâJi i3 

X3^U^ (A*J 

Schluss f. 195": jw£: *-^^3 

ljj«3 bÂP XJd)lj mlLIàj 3 (j#iA.àJL3 

xUi Vi^Lx^i ^ ^s,.iLcy«j3 xilL^ 

Schrift: ziemlich klein, etwas inoinandergezogen und 
rundlich, ziemlich vergilbt, etwas vocalisirt, diakrit. Punkte 
fehlen ôfters. — Abschrift c. *^’**/i 203 . — Nicht bei HKh. 
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2304. Spr. 793. 

1) f. 1-15K 

166 Bl. 4^, 19 Z. (24V2XI6V3; ni'axlâ®®). — 
Zu stand: wurmstichig, unsaubor und fleckig, iriehrfach 
am Bande aasgebessert. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: Pappband mit Lederrùcken und Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1*' (von anderer Hand): 

^ j^OÜf jjti 

Anfang f. P (nach dem Bism. und der 
ausführlichen Angabe des Verfassers): nJJ Ou-ii 
• • * LàjS^^ Lâ/o^ i 

’Abd el’aziz den 'ahd cssalârn cssulainî 
i* (s* 294) giebt in diesem Werke 

eine ausführliche Unterweisiiug zur richtigcn 
Erkenntniss Gottes und der ans dieser Erkeimt- 
niss abgeleiteten Pflicliten gogen Gott, den 
Kâchsteu und sich selbst. Nachdem er in der 
Einleitung, welche ans 11 ungezilhlten Ab- 
schnitten besteht, darül)er gesproclien, wie die 
Annâherung an Gott durch die Erkenntniss 
desselben bedingt sci, behandelt or den Gegen- 
stand selbst in 20 Kapitelu. 

Die Einleitung eut hait: 

f. 1 oljJÜi (j- ^ 

2 * îLP'wiâJi JoLcas ^ 

U. s. w. 

Die Eiintheilung des Werkes in Kapitel — 
welche fast aile eine Meuge Abschnitte (J.^ 5 ), 
welche zuin Theil wieder in viele ^ oder JU/o, 
HtAjlî getheilt sind, enthalten — ist diese: 

1 . f. 7® qLX/o^I oLâA 2 j 

2 . v^b 11 * o'LftAoil^ j 

3. »^b 1 olÀAûji wjJUÜi iwbii: L^.-ô 

4. ob 17** sy^lfüb oi-btAj 

5. S^b 17*’ iwJLbbii o^jj>^bJi 

6 . vW 35” iabui s 

7. s^b 45* jlbtJi 

HT * vrr^c/^trOTV'T'üM r\ ir UTtir. VTTT 


8. wb 47” wiàj! J. <3 

9. v^b 60* J;3UbMb 

10 . ujb 61” 

11. ^b 69” j 

12. vW 81* J^i^b ^ 

13. ^4 89* yobü^ ^^UAib 

14. t^b 93* ^^bLji ^5 

xjAjüL/ 0^ a-AoÜs 

15. U^b 107* ^ 

Dies Kapitel ist nicht zu Ende; der zuletzt 
vorhandenc Abschnitt handelt : ^ 5 . Nach 

f. 1 1 1 fehlen etwa 30 Bl. (wofür das leere Bl. 1 1 2). 
F. 113 beginnt in dem 2 . Abschnitt (23. des 
letztcn ( 20 .) Kapitels. Dasselbe enthâlt 10 Ab- 
schnitte. Der 3. f. 114* ibj)! j; 

118 ” xJ'!^u\Ju gJbaj U-^ U. S. W. 

10. 148* J.bbs-'i! ^\yiî' 0 ùwwi J, 

Schliiss f. 150”: 

aUÎ • • . bJ (A.4^1^ Ji ^>0 

aJJ 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, sorgf&ltig genau, 
ganz vocalisirt. — • Abschrift im J. 647 Rabi’ I (1249) von 

(fi. f. 166”). — Collationirt. -~ Bl. 21. 22 ieer, ohne dass 
etwas fehlt. — HKli. IV 7419 (bloss der Titel 
nebst Angabo dos Verfassers.) 


2305. We. 1806. 

4) f.46— 61. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). — Titel f. 45” unton: 


. . . pb'il ilüLw^f 

oLsî-f X*.^ J^*)] ^^UiS 




^U'Sl 


Anfang (nach dem Bism.) f.46*: xU <X 4 ^\ 


|«.Lc U.<oiya Qbi gjÂJi 

<si5bi • • • 


*) ist unrichtig und zu streichen. 

67 



530 


LEHRE VON GOTT. 


No. 2305—2308. 


Abhandlung, in welcher Çadr eddin mo- 
fiammed ben isfiâq elqonawl f ®^^/i273 
verschiedene irrige Auffassungen , die in dem 
Antwortschreiben des Naçlr eddin auf seine 
Abhandlung vorkommen (W e. 1 806, 3), 

berichtigen will. Dieselben beziehen sich auf das 
WesenGottes und die wesentlichen Eigenschaften 
der Dinge und derenAnfang. — Schluss f.61^: 

iJJî iJJi 

Abschrift im J.817 Sawwal (1414). — HKb.Ilï, 6420. 


2306. Spr. 1820^. 

10 Bl. 8^^ 17 Z. ( 2 OV 2 X 15; 12 X — Zu- 

stand: ziemlich gut; (1er antere Rand wasserlleckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünii. — Einband: Pappbd 
mit Kattunrücken. — Xitel f. 45^: 

80 auch im Vorwort. — Verfasser fchlt. Vielleiclit ist es 


Anfaug f. 45*^ (nach dem Bisin.): 

^.PLIx«o q'® 

sALci jj.AZAl\m qIs Col . . . 

g.ii xi! wÀji Lo . . . 

Philosopliische Abhandlung, die Kiehtig- 
stellung der Existenz (Gottes) nach deu An- 
sichten der Çûfis u. Philosophcn. — Schluss 


f. 54'^: L^J jiA 

Schrift: Türkische Harid, ziemlich klein, flüchtig, 
Tocallos, nicht undeutlich. — Abschrift c. ibss. 


Stück eines Sammelbandes mit der Arabi- 
schen Foliiruug f. 45 — 54. F. 55 u. 50 leer. 


2307. Lbg. 368. 

26) f. laT^-UO. 


Format etc. und Schrift wie bei 18). — Titel- 
iiberschrift fehlt; nach f. a^: 




V-Mî oLuL 




Anfang (nach dem Bism.): JLi 

iüLwM J1 ci^xiLb . . . • • • 

aJLLI ^ . . . L^JUxî 

oLSlj îüiJLjtAll 3 • • • 

L^’A::>^5 bJUwl o«b> iô1ÂJ 
Bemerkungen des Naçîr eddin ettüsl 
t ^^^/i273 zu der Abhandlung des Philosophen 

t ^^^/i276 absolute Existenz Gottes. 

Dieselbe beginnt f. 127‘\* xLuol^ aJJi A4.5> Ajtj ui 
»À.gi . . . ^JLpl LéJ xaIc 

3 (jAb^Jb 

xb.X^! J» QLp..Ob O^htAJ . . . 

(ll>bül 3 

3 ^ oLol 3 bib 

Auf difîsen w(*iter ausgeliihrteu Satz folgen 
f. 128%7ff. die Bcmerkungcm des bis 

f. 128^, 1. Daselbst ist aber eine kleino Lücke 
und von dort an f. 128^, 0 folgen die Auf- 
stcdlungen des N ('. g m d d î n e 1 k â t i b I und di(‘ 
Antworten des Naçîr eddîn (mit Jo . . . (jr^.Acl 
oder auch bei do Male JLi). 

Schluss f. 140*': ^ 

XJ 15 sXa 

^Xa5 L^Aâc La) !Â.^5 XA^fti J.A.Ü-J 


2308. Lbg. 287. 

6) f. 27-37. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel 
und Verfasser f. 27'^: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 27^: xJÜ A^-^l 
y\b Aaj Ui . . . qLj^^ xb^^ Ql/AAj'llii uiU3- (^ÂJi 
Xj^Âjul 3 L^LaÂaaw! 

A-bî x.«Aüb sÂ^ xj^^ÿli pj bb XA.bL.bi Jo.Lû 

^ ... ^ 

Der Verfasser ist Alimed ben moham- 
med ben mançûr ben elqâsim eliskenderï 



No. 2308—2311. 


LEHRE VON GOTT. 


531 


elmâlikl elgod'ami naçir eddïn abü 
’l’abbâs ihn elmonajjar {elmomr\ geb. 
gest. ®®Vi284‘ Er behandelt hier den von 
manchen Seiten angefochtenen Satz, dass Gott, 
der an Raum und Zeit nicht gebimden, keine 
menschlichen Eigenschaften beizulegen seien 
und giebt von Stellen des Qorâns und dcr 
Tradition, die dergleichen zu enthalten schei- 
neu, die allegorische Erklârung. 

S ch lu 8 8 f. 36^1 

^ iCjLuiî ^LM c\j 

Abschrift iin J. 1142 Gom. I (1729). 

2309. Lbg. 1019. 

13) f. 9S-119. 

Format otc. und Schrift wie bei 12). — Titel- 
ûberschrift 1.95*^*: 

Ibn teimajja f schrieb dies Werk- 

chen in Aegypten im J. '^^ 2 / 1312 - T>ort hatte 
sich uuter inâlikitiscliou Pilgern aus dem Magreb 
eiii Streit erhobeu, betreôend die Frage, ob 
mau die Eigenschaften des auf seinein erha- 
benen Thron sitzend(‘u Gottes erortcrn und 
feststellen dürfe oder nicht? Einer derselben 
berief sich dabei auf den Imam Malik, der 
den Ausspruch gethan, der Mensch habe zu 
glauben, nicht aber über Gott zu rasonniren, 
sonst sei er ein Ketzer 

fragt es sich: hat dieser Mann Redit oder 
nicht? weshalb muss der Mensch ohne Weiteres 
an Gottes Eigenschaften und seine Erhabcnlieit 
auf dem Thron, als dem obersten Schopfuugs- 
werke, glauben? Die in dieser Frage liegenden 
Zweifel soUte Ibn teimajja losen. Seine 
Schrift fand sehr vielen Beifall und verschaffte 
ihm in den Westlândern grosses Ansehen. Seine 
Entscheidung beginnt f.96^: V; ^ 

Léi ftJL/o Uj sJiJLii 


gJÎ io und schliesst f. 119^: 

i3 xJiJüi 

2310. We. 1774. 

3) f. 37-58. 

Format etc. und Schrift (17 Z.) wie bei 1). 
Titel fehlt; f. 1“ ateht (im Ganzen richtig): 

^Liuc'îif ,5 

Verfassor fehlt: s. Anfaug. 

Anfang (nach dem Bism.) f.37^: 

*.iJî |4JtA3 

tlT* ^ 

LjLj A*j Loi idJi 

gJi ^iî^i ^ ^ji 

Ibu teimajja behandelt in diesem an éeiiis 
eddïn gerichteten Sendschreiben die Frage in 
Betreff der allegorischen Deutung der Eigeu- 
schaften Gottes (olA^Ji uud die 

Frage in Betreff seiues Iloclierhaben-Sitzens auf 
dem Thron (uL-xJi iJLiwi) f.51“ff‘. 

Schluss f. 58'": ^ôJi (joj.^a^lj ^LLii-i^ 
1*^^ vi:AjA.ii^ UcUww ^ iO'^.AL;i 

F. 59. 60 loer. 

2311. We. 1538. 

3) f. Slo-SS. 

4'®, c. 27 Z. (22 X 16; 17^/2 X 12*^"')- — Zustand: 
nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dünn. — Ein b and: zusammen mit 1. 2. — Titel fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 5P: 

oAxiUii ^3 Ui;::>i j. ^ 

jhp ^U>^i 3 ÿJJi qI Aü;<atJ ^ L 4 .Pv\>i 
qULo ^ *.Ui ^ji ^.>^i 

gJi 

67* 
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Antwort des Ibn teimajja auf die ihm 
von zwei streitenden Ôâfi’iten vorgelegte Frage 
über den Aufenthalt Go t tes, ob derselbe 
im Himmel sei oder sich an keinen Ort binde. 
Dieselbe beginnt f. 5P: 7^ iJLj 

gJ! j.bU'îii Kiji und schliesst £.55*: 

ULfc.^. jJJI JL>uè 

^ I Lé^jcl^ô * • • ^diA^âiU 

Schrift: gross, krâftig, gcdrângt, vocallos. — Ab- 
BChrift C. *‘'*^/l785. 

2312 . Spr. 854. 

5) f. 162*-167^ 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel- 
ûberschrift f. 162‘: 

Ber Xitel ist vielraehr: 



Anfang (nach dem Bism.) f. 162*: i.JÜ 

qIs Lci . . . Çfj 

gj! ^ 

Ueber den Begriff der Ewigkeit, von ’Ab d 
errazzaq elkaéânl f (s* No. 872). 

Schluss £.167^: ^ 

ÎAcLo iuj) qC KjOAxJI 0153*1^1 üooAs 
s«A^i w 5 J 3 ^ vJiL>i Aju 

2313 . We. 1538. 

6) f. 68-137. 

4^ 24-26 Z. (22 X 16; 15^2-16 X lOVu-l IVa^^”)- — 
Z U stand: gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
zusammen mit 1 — 5, — Xitelûberschrift f. 68®: 

g^-^.»xJî ^ L^aüuv^ 

LX.4J^f ^ (jAué^ 

An£ang (nach dem Bism.) £.68**: iJLS A^t 

xuti fJ.Si 

Aju Loi ... 
c>otéi^ ÂjL«jC^^ 

O > ’ ' 


Der Ver£as8er Mohammed ben ahmed 
ben ’ofmSn ben qaimâz etturkemânl el- 
£ariql eddimaéql eddehehï éems eddin abd 
'abdallah, geb. ®^®/i 2747 gest. ^^®/i 347 , bat im 
J. ®®Vi29i Traditionen und Aussprüche der Pro- 
phetengenossen gesammelt über die Frage der 
„Erhabenheit“ ; was ihm damais entgangen, hat 
er nun nachtrâglich zusammengebracht und hier 
geordnet. Die Erhabenheit bezieht sich auf 

den erhabenen Sitz Gottes auf seinem Thron 
im Ilimmel. Der Verfasser stellt daher zu 

Anfang die Qorân -Verse, in welchen davon die 
Rede ist zusammen; dann 

giebt er darauf bezügliche Aussprüche Moham- 
meds, der âlteren und der spâteren Genossen 
desselben und der hauptsachlichsten Qorân- 

Erklârer. — Es ist ein schr ausführliches Werk. 

Schluss f. 137“: JJûtj lAp 

(*î5UjA4 jÂb X.âiLs^' qvo Lo ^ 

ikiJ! Lo^ xJJlj 

v^lAXit tviit 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, deutlich, ctwas 
rundlich, vocalloe. Stichwôrter roth. — Abschrift von 
a- >• J- 1179 Gom. Il (1765). 


2314 . Spr. 801. 


200 Bl. 8^°, 21 Z. (21 X 151 , 2 ; 15 X — Zu- 
stand: sehr fleckig. — Papier: gclb, stark, glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrûcken u. -klappe, — Xitel f. 1®: 

. Ausfùhrlicher in der Vorredo (f. 3'0 : 






Verfasser: 


Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: 
hLcûaîÎ» i3 pis 

goi aJJL pijtjl ^3 01.^1"^^ Lé.i iôb Axj Ul . . . 

Die Vollkommenheit des Menschen besteht 
in richtiger Erkenntniss Gottes; um diese zu 
verbreiten und dadurch zu Gott hinzuleiten ist 
das Werk von ’Abd elkerîm ben ibrâhim 
elgill eççüfi (geb. im J- *^®/i423 noch 

am Leben) verfasst. Die Einleitung dazu beginnt 
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f. 4** und bemerkt, dass ailes, was der Verf. vor- 
bringe, in strenger Uebereinstimmung mit dem 
Qoran und der Sunna stehe. 3 Weisen gebe es, 
in welchen zu dem Menschen das Wissen gelange: 
1) ^ iCilXlî 

3) ^ 

iicuXJi JwPb und diese verschiedenen Wege führen 

zu einem Ziele, der Erkenntniss Gottes. 

Das Werk selbst beginnt f. 14*^, nachdem 
ihm f. 13‘‘ — 14^ eiue Kapitelübersicht vorauf- 
geschickt ist. Es besteht aus 63 Kapiteln, 
worin viele Gedichte des Verfassers. 


1. 14“ 


i3 

2. 17^ 

Lalka^ 


3. ‘i-i" 

LaJlIi/o 

i; 

4. 26“ 


j 

5. 29“ 

Xj>X5>'îil 

j; 

6. 30^ 

XjvA^'I^Î 

j 

7. 31“ 


S 

8. 33^^ 

X-jO 

j 

9. 35* 


vS 

10. 37“ 

•V 

s 

11. 38* 


à 

12. 39^^ 


s 

13. 41“ 


j 

14. 44“ 

OlÂAJiit 

s 

15. 50* 


À 

16. 52“ 

.." St 

ai^i 

s 

17. 54* 


S 

18. 56'^ 


S 

19. 58* 

s^iAüJI 

À 

20. 59“ 


j 

21. 61* 


j 

22. 62“ 


j 

23. 63* 



24. 64“ 



25. 67* 

JUJÜÎ 

é 

26. 68"^ 


j 

27. 70* 



28. 71^ 


ô 

29. 73* 


S- 

30. 74“ 


j 

31. 75“ 

^JÜ! J.U 

i; 

32. 76^ 

xjIaûJLo 

ô 

33. 77“ 

vU>^i 

â>' 

34. 79^ 


À 

O* 

35. 81* 


À': 

36. 8P 

Kj^_ÿüt 

>5 

37. 86“ 



38. 89“ 


S 

39. 91“ 


40. 93“^UXji X^b 

i 

41. 95“ 



â- 





42. 97“ 


è 

43. 98* 

G 

j 

44. 99“(jyîvAüJÎ3^j^Ujüî^ 

5; 45. 100 


j 

46. 100“ 

j 

47. 101 

“ jJLüii 

j 


48. ^3 ; 49. 

50. 104‘>^v.LXüii^5^ j; 


52. IIO*^ S 

53. 114*^ JJUJt S 

54. 116^ j 

55. lld^ i 

56. 122“ yCàJi j 

57. 124“ JL^Î j 

58. 128“ ^3 

^lXj^ cXa;^^^ io eJÜl 

|».A3tAj!^ XXa lXi^» 

59. 137“ xxaj lXa.^ ^ 

60. 146“ xiL l*jto J««olX3 QLAwwi'^! j. 

61. 151“ XcLJi j. 

2C4>xa1!» 

62. 162“ ^C^yivJi ^3 

L^jjCmo 

63. 180“ 5.^4 ^ ^.jLav jjm ^ 

Schluss f. 200“: xl^üj \^S^j3 jCc cXs^ 
XÂ:i^ ^3 

jLj ^ H 

v-jLOsJl 1 ^ o^A<ûiî ^^a125^ aÎ 

Schrift; zicmlicb gross, gleicbmâssig, deutlich, vo- 
callos. Ueberscbriften roth. Collationirt. F. 1 u. 151—160 
von neuerer Hand àbnlich ergânzt. — Abscbrift vom 
Jabre 995, 17. Sawwâl (1587). — HKh. I, 1356. 

2315. Lbg. 367. 

143 Bl. 21 Z. ( 2 OV 3 X 15\2, lôVa X 11^^™). - 
Zustand; anfangs nicht recht sauber; nicht frei vonWurm- 
sticb ii.Wasserflecken. — Papier: gelb, dick, glatt. (F.17— 46 
dûnner). — Einband: Pappbd mit Ledorriickcn u. Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel u. Verf. 
statt Anfang u. Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deutlich, vocallos; 
Ueberscbriften und Stichworter roth. F. 17 — 46 âhnlich 
ergânzt, etwas kleiner. Nacb f. 6 feblt 1 Bl. 

Abscbrift c. 
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2316. Lbg. 388. 

157 Bl. 8^^ c. 22-25 Z. (21V3X15; 

X 12Va®™)* — Zustand: ziemlich gut, doch nicht obne 
Flecken ; der Rand, besonders der untere, fleckig und zum 
Thoil ausgebessert. Der ganze Rand von Bl. 1 ausgebessert. 
Bl. 89 oben am Text beschâdigt. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — E in b and: Kattunband mit Loderrücken. 

D asselbe Werk. Xitel ebeuso. Ver- 
fasser: 

Anfang und Schluss cbenso. 

Schrift: gross, krâftig, etwas rundlich, flûchtig, 
vocallos. Ueborschriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift im J. 1004 Ram. (1596) von • 

Etwas verbundcn; die Blâtter folgen so: 1 — 128. 148. 
129—147. 149—157. Nach f.9 fehlt 1 Bl. 

2317 . Pet. 603. 

2) f. 49-197. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
DasselbeWerk. Titelüberschrift f.49®; 
Jwobüi auf der Rückseite des Vorderdeckels 

vollstandig. Anfang und Schluss ebenso. 

2318 . Spr. 820. 

10 Bl. 8^°, 21 Z. (212;3X15V3; 16x11*^“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich stark 
und glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrücken. — 
Titel f. 1® (so auch Vorrede f. 2®) : 

Vorfasser: s. Anfang. 

Anfang f. (nach dem Bism.): iJJ 

cXajuI «AxJ Ul 

Ow.bC! LJ . . . 

j^! tsUs- LUi" J.*^! 

’Abd elgani ibn ennâbulusl t ”*®/l730 
erlâutert in diesem Werkchen das 63. Kapitel 
desselben Werkes, das an si ch schwer zu ver- 
stehen sei (wie das ganze Werk) und das von dem 
Commentator des Werkes 

t ^^^Vi66o nicht erklârt, sondern nur mit heftiger 


Polemik gegen den Verfasser versehen sei. Vor- 
auf schickt er die Vorrede 

f. 2* iCotAiUi: ikÀA Xüxibil j» 

F. 2^ unten beginnt die eigentliche Ab- 
handlung so: 

gJI ^JLi.ï U 

Schluss f. 10\* j ^ 

jÂXJl (3 Lo q'wO 

w 5^ ti5ÜLXj tJouj 

jüx.! tUJLc UJv3 

Schrift: krâftig, etwas rundlich und flûchtig, vocal- 
los, ziemlich doutlich. — Abschrift um 1750 von 

2319 . We. 1756. 

2) f.26-42. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titel und Ver- 
fasser, Anfang und Schluss ebenso wie 
in No. 2318. 

2320 . Spr. 803. 

107 Bl. 8^®, 11 Z. (21 X HVa; 14 X U^n - Zustand: 
sehr fleckig. Nicht ohne Wurmstich. — Papier: gelb, 
ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: schoner Halb- 
frzbd. — Titel und Verfasser f. 1®: 

Oü^f ^ OjLiJf 

J<-^l lXoJ oL.gjLàjdf 

Anfang f. (nach dem Bism.); \JIJ 

. . . (J>^ 

AÎ gowisi AXcLb^ Hyti] ^A (A.ÜS cX*J Ici 

oLfiLiocIi ^'vjw 
gJi ^bLywaâj^ oL^C^l oL'îilj 

’Abd elkerïm elgïlî beginnt sein Werk 
mit allgemeiner Auseinandersetzung des Wesens 
und der Eigenschaften Gottes, geht dann in 
das Specielle über und schickt demselben eine 
Vorrede vorauf, worin bewiesen wird, dass Gott 
allein thâtig sei und dass ailes, was die Menschen 
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thun, mir durch ihn geschehe und auf ihn zu- 
rückgehe. Dieser specielle Theil beginnt f. 9*" 
oU>aii v3‘.Ajuaâj <5)* I^er Zweck ist 
Anleituug zur Erkenntniss des Wesens Gottes, 
mit Berticksichtigung der betreffenden Qoran- 
stellen. Fast aile Abschnitte beginnen mit 
bjLvi! oder . 

Schluss f. 107^: 

. . . ücX^ iJJt 

Schri ft: ziomlich gross, deutlich, vocallos, nur f. 1 — 48 
vocalisirt. F. 1 und 107 erganzt in ebnnfalls doutlicher 
Schrift. — Abschrift vom J. 817 Ragab (1414). So ist 
zu lesen für 917, dcnn f. 16 steht angemerkt, dass der 
Schreiber das Work im J. 826 Ragab (1423) bcim Verfasser 
gclcson habe. — Collatioiiirt, bosondcrs aber bis f. 48. 


/ 2fS21. Spr. 1961. 

' 7)f. 57‘^-59^ 85^>-88^ 

Steht am Rando. Diosolbc ffand (aber kloîner) wie f. 43'*. 

Anfang einer Abhdluiig des 
liber die Erkeuutuiss Gottes seitens des Menschen 
und die absolute Existenz. 

’Abd elkerïm eh/ilï beginnt so: jJÜ cX 4 .ri^ 
iüi V; 

^c. (Air 0^-5 O"— 

jJili ^^Ixj cvJJl 

Die Fortsetzimg f. 85*’ ô*. am Rande. Die- 
selbe liôrt auf mit den Wortcn: 

SJ 'If VwAiîiî ^y\ 8 ^ goyCiXjî 

Es ist fraglich, ob die Abhandlung damit zu 
Ende sei. 


2322. Spr. IS'iO'*. 

2) f. 95«-97*‘. 

Format (21 X 15: 15^2 X 10'/ 2 *’"*) otc. u. Schrift wie 
bci Spr. 1820“. — T itel u.Verf. fehlt. Nach derUnterschrift: 

;ty0 sAp 

Anfang (nach dem Bism.) f. 95*^: iJli 
JT# U üJjiAj j- f^Xc ej'ÂJî 


jXI3aJÎ Ü jjixli cXxj Ul . . . 

w\a 5»|^;J! iÜUÜ5>- 

éems eddin elfenârl t «*^/u»o handelt 
hier von den Namen, Eigenschaften und dem 
Wesen der Einheit Gottes in 10 Siitzen. 


Schluss f. 97’^: oÂjûj ^ U ^.5^ 

. . . Lo iuXP eüuib^lj 

. . . aU J^à> (Jx; 


Glas. 3. 


2 ) f. 81-100. 

Titel U. Verf.: OsjLüxjf 

LS^- Ü- 


Ein zeiditisches, die Glaubenspunkte in 
BetreflP der Eigenschaften Gottes und des Pro- 
pheten behandelndi^s Werk, ein Stück der grossen 
Einleitung zu dem umfangreichen juristischen 
Werke: iLjLc 

von welchem wintc^rhin ausführlich die Rede 
sein wird (Glas. 230). Der V(;rfasser ist 
Ahmed ben jahjîi ben elmurteda f ^‘^% 436 - 
Commcntar dazu in Glas. 76,^1 — 1 1 2 ; Lbg. 883 
und ein anderer Glas. 202, 1. 


2324. Spr. (i77. 

2) f. 91-107 ‘. 

8^", 19 Z. (19' 2X13' 2 ; 13x8' y"”*). — Zustand: 
etwas unsauber u. tleckig. — Papier: golb, glatt, dick. — 
Einband: zusammen mit 1). — Titel 11 . Verfasser f.90“; 


Os-Lff- îyi..làjf i^oJf “i 


Anfang (naeh dem Bism.) f. 90'’; .'JJ 
(j. NjlÂi \j1Âj 

oÎAÜi?' J. \11mj 8Â.i5 A* J JJ ... iôiA 
^,yoAüxIi 0.A4.XXAii^ 

\jLàA3^ ^ôiAi 

JUi S (jy° iô‘A^3 Q.C j*Aa^ xJLâ-x.5^ 

jà>\ e>.5>Lya î;;^* ^ *-m-A5 

’Abd errahmân ben ahmed elgàrm 
t ^^^/i493 hehandelt in dieser Schrift das Wesen 
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und die Eigenschaften Gottes vom Standpunkt 
der Çûfts und Philosophen aus. Dieselbe zer- 
fôllt in 10 Betracbtungen mit besonderen Ueber- 
schriften, nâmlich: f. 9P 92*’ 

95*» 96‘ 

97* ^Ijû’ ajiii ^5 99* sJL^‘ 

100*» J. Jyü\, 101 *» B^vXüii S 102*> 

104* d dytîb — Anfang des Werkes 

selbst f. 90*: S 

j j.y — Scbluss f. 107*: 

J. dl*j‘ cviJi a^uXüj L^;æ çLüuU 

^,JLcl d>Aa5> 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, etwas 
spitz, vocallos. XJeberschriften roth. — Abschrift von 

im Jahre 1066 Sawwâl (1656). — HKh. TII, 4952. 

/ 2325. Spr. 18 •20». 

12 Bl. 8^^ 20 Z. (21X15; 14 X 92 3 <^“). — Zu stand; 
ziemlich gut, abor zur Seite u. am unteren Rande wasscr- 
flcckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dick. — Ein- 
band: Pappband mit Kattunrücken. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 57* (mit rother 
Dinte) oben zur Seite : oUi (so auch 

Unterschrift f. 68*). Verfasser: 

Anfang und Scbluss ebenso. — [Es ist ein 
Stück aus einem Sammelbande mit Arabiseber 
Foliirung, f. 57 — 68.] 

Schrift; gewandte Tùrkische Hand, ziemlich klein, 
vocallos. — Abschrift in im J. 1083 Moh. (1672). 

2326. Spr. 1820^. 

1) f.99''-100. 

lOBl. Format (Text: lô^/g X lO^/g*^*”) etc. u. Schrift 
wie bei Spr. 1820*. Am unteren Rande fleckig. — Xitel 
und Verfasser f. 99° oben: 

bU.éJ 

[Vorf. in der Unterschrift; 

Anfang (nacb d. Bism.) f. OO**: 

gji ^ ^ iül3 


’Abd errabmân elgâmî erôrtert in dieser 
kleinen Sebrift die Frage, was unter Existenz 
zu versteben sei. 

Scbluss f. lOO**: iéJë j, cX5>ljJl^La^‘î 
‘ Uâi 

[Es ist ein Stück eines Sammelbandes mit 
Arabiseber Foliirung f. 99 — 108, in welcbem 
sicb noeb allerlei (meist) kurze Bemerkimgen 
aus verschiedenen Schriften finden.] 

{ 2327. We. 1796. 

27) f. 164''. 

Format etc. u. Schrift wie bei 16). — (Ohno Wurmstich.) 

Dasselbe Werk. Xitel felilt. Verfasser 
und Anfang wie bei No. 2326. Scbluss: 
•t j O— 

Am Rande ein lângcrer Zusatz. 

[F'. 165° gehort niebt zu dieser Abliandlung, 
sondern ist eine auf die Boschaffenhedt der Wesen 
bezüglicbe Stelle eines audereu Werkes.] 

2328. We. 15.32. 

1) f. 1-27. 

117 Bl. 13Z. (20X14V2: 14V2X8V4""‘). — Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gclb, glatt, ziemlich 
stark. — Eiuband: Pappbd mit Lederrücken u. Klappe. — 
Xitel fehlt eigentlich; abor f. 1* am Rande steht ein kurzos 
Verzeichniss der in dies. Bande enthaltenon Schriften; zuerst: 

^.^^[^.[Jf] oLuf 

Aufaug (nacb dein Bism.) f. l**: 
v>»PL/i.Jî o.il Lo 

JÀC. ['Aju*] . . . bJ^ 

'Xi Xé^ 

gJi kJLnJI j 

Mobammed ben as’ad eddewânî gelai 
eddin f ^^1602 bat zwei Abbandlungen ver- 
fasst, in denen er die Beweise der notbwendigen 
Existenz Gottes erôrtert. Die vorliegende ist 
die frübere Abbandlung, welcbe der Verfasser, 
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wie er f. 2* sagt, in den 2 kûrzesten Sommer- 
tagen fast ganz zusammengeschrieben , deren 
Vollendung er aber widriger Verhâltnisse wegen 
erst spâter wirklich vorgenommen babe. Sie heisst 
die spâtere dagegen 


Dieselbe beginnt f. 2*^ : 

(3sAj Jo (J^ 

nJ^ J.ÜXÂJ oLo^ fjoi 

c- ^ 

Die Abhandlung zerfâllt in 2 Juaü/o (1. f. 2% 
in 4 v.Jüi; 2. f. 17*). Die Kritik, die der 
Verfasser an die einzelnen Beweisc kuüpft, wird 
mit eingeleitet. 

Schluss f. 27*: 
oJuû'i Lo y>l 

qX] . . . ioL^ Jt sÂP j. x-Ji 

. . . xi^ju xLiaÂJ 

XJ Jsh#.^ xüJl:> jkZ> 

xL ..«XAxLli^ 



Scbrift: kleine, feine Türkisciie Hand, gedrângt, 

etwas schwierig, vocallos. — Abschrift um ^‘^Vi688- 
HKh. III, 5937. 


2329 . Lbg. 710. 

4) f . 41 -61. 

8'^°, 22 Z. (21X10; lôxSb/'^). — Zustand: ziemlich 
gut, nicht olme Flecken. — Papier: gelb, ziemlich stark 
und glatt. — Eiiiband: zusammen mit 1 — 3. 

D asselbe Werk. Titel steht f. 4P oben 
in kleinerer Sclirift von anderer Hand. Ver- 
fasser fehlt. Anfaug und Schluss wic bei 
We. 1532, 1. 

Schrift: Türkische Hand, gross, dick, hângend, ge- 
drângt, vocallos. Stichworter roth. — Abschrift c. 1737- 

F. 62 leer. 


! 2330 . Pm. 101 . 

1) f. l-28«. 

118 Bl. 8^% 17 Z. (I8V2 X 12‘/3; SVa x — 

Zustand; ziemlich gut; oben am Rande etwas fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: schôner 
Halbfrzband. 


Dasselbe Werk. Titel f. P ebenso. Ver- 
fasser fehlt. Anfang und Schluss wie bei 
We. 1532, 1. 

Schrift: klein, foin, zierlich und gleichmâssig, vocal- 
los. Ueberschriften und Stichworter roth. Das 2. 
beginnt f. 17*. Am Rande stehen von dersolben Hand 
bisweilon Glossen, besonders ira Anfang. — Abschrift 
(f. 28® U, 92*) von ^ '‘X-o 

im J. '^Vi56i. ’ _____ 

Ein Commentar dazu wird dem 

je Ji ^£b8^^iüi t beigelegt. 

2331. Pm. 101. 

2) f. 28'^-64. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. Er ist: 

x 4 .jaaJi xiL^Î 

Verfasser fehlt. Er ist nach HKh. III, 5937 : 

Glosse mit sUï zii der vorhergehenden Ab- 
haudliiDg. Da die Abschrift um «™/l562 gemaclit 
ist, wird der Verf. um gelebt haben. 

Er heisst hier Elmollâ elJia?iefî^ aber nach 
Pm. 101,11 ist sein eigentlichcr Naine Mohammed. 
Anfang (nach dem Bism.): ^ iXé^\ 

a' o^- o' a® 

xfij^ 8 lXk^ i-Xjtj "^1 x>^ 

gjl o'w.ol (3 xàxnJ olXi* 

Die Glosse selbst beginnt f. 28*^ unten: 

üXiÀi xh.S 

. . . ^wJLljLji lÂP 

*51 ^ ÔmJ^ L 4 J 1 X^d 

^ x^ï . . . jLinj'^l 

Schluss f. 64^^: ôjj jJ xil xiji 

fj g.]! 

8^ô Lx j.AjiAji 

j.Laj xil 14^ iUX^l ^ bUü uLj 

Lo -^1 lÂP ^ x^A/Jb J^iAib "ii 
xJLa*^ 
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2332. We. 1532. 

3) f. 92-117. 

Format etc. imd Schrift wie bei 1). 
Dieselbe Glosse. Titel u. Verf. f. 92® oben 
am Rande. Anfang (nach dem Bism.) £.92*^: j 

XÂiXi AmOIam ^IlÜ jXâw 

Lf Âfc 

U. 8. w. wie bei Pm. 101, 2. Die Glosse um- 
fasst hier noch nicht ganz das 1. (bis 

f. 16^ Mitte) und hôrt f. 117^ oben mit den 
Worten auf: U5' aJUJLJ! j*jJü ‘i 

SMA.AM>Âi^ tAp (^_5^ 

2333. We. 1532. 

2) f. 28-91. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Glosse zu derselben Glosse. Titel und 
Verfasser f. 28®; 

XjUim^î Ax^lrsi 

oübii 

Anfang (nach dem Bism.) f. 28*^; Jw:> 

w^.5>Lo Lj ^ 

. . . L^fllc oLaJUj siÂ.^ JLcas'^ii 

gJi XèjJüÜ! iüLM|Ji J^c 

Diese Glosse des Habib allâh eésïrâzî 

mirzâgân (oder mirzâgân) f ^^Vi586 5 welche 
er (nach der Unterschrift) im J. 983 Dü’lliigge 
(1576) vollendet hat, beginnt f. 28^ unten so; 

1 Ap ^ Q-» |i*"^ 

^^cXJl JLbjl Zp ^^Ujî JoÜÜi 

Die überstrichenen Stellen stehen in We. 1532, 
3, f. 92% Z. 4 U. 6. 

Schl U 88 f. 91*: Qj^- i 

r^' ^CiûLkxéJt i 

iüLwJ! iLçi:L> ^ Ij^X^ï Lo y>l lAP 

.à>\ vyblLi! r!j^^ 

gJÎ j^Léj'ïii ^JLÎ cX^% ^LaXJî iAp j.^ 

HKh. m, 5937. i 


' 2334. We. 1824. 

6) f. 13“ -18. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt. 

I Anfang (nach d. Bism.) ; 
ur^- ^ (A*J Loi . . . 
gjt vJLjIücs^ 

Glosse eines Ungenannten zu derselben 
Abhandlung des Eddewâni. Dieselbe ist dem 
UiL f ^^%i66o gewidmet, der Verf. lebt also 
um ^®%i 553 . Er sieht sich veranlasst, den rich- 
tigen Sinn der Grimdschrift darzulegen, da diese 
einen Erklarer gefundon habe, der, statt auszu- 
legen, gegen den Verf. polemisire. Wahrschein- 
lich meint er damit den Elmolla elhanefl. 
Anfang f. 13^’; jJUi xlyè 

cX-»Ltbti% cXa^LüH -r-j^ i3 j*'bl5^ 

jLioji oUSI ^^LâXjIj 

IAP IsJ^aLc: 

wC>U.ii oUii (Jwc JiAj U 

ô ’* ' * ^ 

Diese Glosse ist hier nicht zu Ende; sie hôrt 

f. 1 8*^ so auf ; 3 * 7 ^ ^ 

^ aJIê v^-^- 3^ 

^33o. Pet. 546. 

1) f. 1-24». 

76 Bl. 8^^ 21 Z. (I 92 / 3 XI 2 V 3 ; rixô^V'"). - Zu- 
stand: ziomlich gut. Bl. 15 sehr fleckig. — Papier: golb, 
glatt, stark. — Einband; schwarzerLederbd. — Titel f.l®: 

v-yi oLüt 

Verfass er : 

[= ^f^oJf] 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: iüLc'^1 xXa^ 
j*.jAiiJl xÂA^ iuOjS Cff^ ^a4. X aJI 

0 A.Ô oA.p '•Xxj^ . . . 
gJi jôJLxil LJuliuXil 

Es ist dies die spâtere Abhandlung 
sOoO^f iüLv^f, welche Eddewâni über 
I die absolute Existenz Gottes verfasst hat: s. bei 
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No. 2328. Er bezieht sich hier auf sein früheres, 
vor lOJahren in seiner Jugend verfa88tes,Werk. 

Die vorliegendeSchrift zerfôllt in 1 4 (mcht,wie 
HKh. angiebt, 1 0) Abschnitte u. ein Schlusswort. 
1 • (3^5 f. 1** oLo! 2. 4*^ 

3. 5* ; 4. 10* ^ 

11^ ioiô ikjljUiO * 

6. j>Aa5 12^ ^.^AOS 17“ 2)<jjiXï J.; 

8. Jm^os 18* j; 9. 19* 

1 0. ^Aoi 1 9*^ J. ; 11, Jvxaj 20* J. ; 

12.dwAa5 22*^t\ftiLpLiaiÜi ji; 13. 22^iOL^J.; 

14. Jsjkoè 23® bc^:> J.. 

S Chili s s f. 24*: <Aü 2 o\Âiî 

aIî ^ 

J,C 

Schrift: kloin, gcwandt,gloichniü88ig, vocallos, meistens 
ohne diakritische PuTiktc. Die LIeberschriften roth. — Ab- 
sclirift vom J. 968 Dû’lqa’da (1561). — HKh. III, 5937. 

Commentaro dazu wc'rdeu crwîlhnt von: 

1) cX4.:s^' j 2^ C>y4^ \ 

3) ^ t ^'^/l543.* " 

2336. Spr. 1820-. 

1) f. 79-95. 

20 Bl. Format etc. und Schrift wie Spr. 1820®. — 
Xitel f. 79* und Vorredo f. 79^’: 

2SiXi^J*!^î XiLvw^f 

Verfasser f. 79* von anderer Iland ùbergeschrieben : 

Anfang (nach dem Bism.) f. 29^^: J>^\ ^ 

cX*J^ . . . ^éSJ<^ ^5 

Lo^j jy^ Ç^'^' (Aü.i 

gwj\ i^lAlaiÜÎ 13^1*2:^51 x.ryJlxa4~î ^1 

Philosophische Abhdliiug des 6elâl eddin 
eddewânl von der Existenz und dem Wesen 
Gottes und dem V erhiiltniss der W esen und des 
Menschen zu demselben. 


Schluss f. 95*: ^ ^ \Sj> bjO^ vJühs^j 

*11! Lôûi iL^ ’^üLjsî® "lli 

• • • ^ J.UI1 IlXP 

iJJ LX4»i^l_5 (J/.UJ1 ^\S AJLc iôLà 

A b schrift von der Abschr. des Originale im J. 

Stück eines Sammelbandes mit Arabischer 
Foliirimg f. 79 — 98. 

^ ^2337. We. 1796. 

21) f. 147*. 

Format etc. und Schrift wie bei 16). — Titel- 
ûberechrift und Verfasser: 

LwL JLèi^ 

Anfang: w sJ^ ^ oi^l ^\Jâ jJ Uil 

Ueber OÔ'enbarung Gottes in der Materie, 
von I b n k e m â 1 basa f 

Schluss: ù\J<c.')>\ ^ 13L 

oIAc'51 ^ oüLüiil bli 

F. 1 47^^ enthiilt eiue kurze Notiz über 

2338. Spr. 1820''. 

10 Bl. Format etc. und Schrift wie Spr. 1820*. — 
Xitel und Verfasser f. 69®: 

JLAJf yi' 

Unterschrift f. 77* obenso. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 69^: 
oi^5j2Ci! (JyiÀs A*J^ . . . 
gJi ^ 

Uiitersiichung der Frage, iu wie fern die 
Existenz zu der Wesenheit hinzukommt, von 
Ibn kemâl basa. 

Schluss f. 77*: Ui' 

^S^AÛji S^AbOCCii 

Stück eines Sammelwerkes mit Arabischer 
Foliirimg f. 69 — 78. 


68 ’ 
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/ 2339. We. 1796. 

32) f. 170^ 

Format etc. und Schrift wie bei 16) (aber ohne 
Wurmstich). — Titel und Verfasser f. 129^.* 

Lwlj j, ' J 

An fan g (nacb dem Bism.): Lx» 

8^(3 

gj! jJUJl Jji 

Ueber Einheit und Vielheit der Existenz, 
von Ibn kemâl basa. 

Schluss: 

jJLci jJl^. [.uiit j, 

Nach der Unterschrift gehôrt dies Stück 
zu einer von des Verfassers dialektischen Ab- 
handlungen 

Von demselbeu Verf. f. 171® 2 kleine Excurse, 
betr. 1) den Spruch: xjj Aüs ^ 

und 2) den Ausspruch MoEammeds : die Geister 
seien 2000 Jabre vor den Kôrpern erscbaffen 
und er selbst sei eber als die übrigen Propbeten 
erscbaffen etc., im Widerspruch zu dem Satz, 
dass Geist und Kôrper zugleicb entstehen. 


^ 2340. Pm. 101. 

Il) f. 115^-116. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titcl and 
Verfasser fehlt; nach der Unterschrift: 

. il Kâj|^^l XJLmÜI 

Anfang (nacb dem Bism.): B.cUi'^l oJlï 

Einige Bemerkungen des Mollâ Mobammed 
elbanefî (s. No. 2331) übcr Ansicbten der 
As’ariten von Gottes Eigenscbaften. 

Scbluss; li 

^CJJ>1^1 olû^5 MÜlxwJl oLo^uNjuJI 

Abschrift vom J. Vises. 


2341. We. 1818. 

3) f. 10-46*. 

25 Z. (I 9 V 3 XIIV 2 ; 15V2-16x 7C“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch der untereRand wasserfleckig. — 
Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Ëinband: zusammen 
mit 1. 2. — Titel u. Verfasser von spâterer Hand f. 10*: 

i^iiP 

^ljUâ;Jl cXxxJl ÂJouXiLo (Jx Os-jywvJiî 

Anfang (von derselben Hand, nacb dem 
I Bism.) f. 10*^: ^>1^1 tSl 

I . . . *A.otjl *-^^*1 • • * f^'^Ail ^xcUb 

a XjlAil /fJ aÜI bLwwOLj .«^^1 c^Axxil 

iyo'lil ^c. q1 

oUcXkxJ *^1 si^wù. jI>J J^AO^il i-dS 
! Abbandlung über die gôttlicbe Existenz und 
i deren Attribute, von Essejjid emlr pâdisâb, 

I um ^®^/i 579 am Leben (s. No. 955). Der Verf. 
j scbickt eineMengeErôrterungen vorauf, die jedes 
I Mal mit jJlcb (u. meistens mit dem Zusatz b) 

! anfangen. Daim giebt er f. 22* kurze Beweise 
: dafür, dass die reine Existenz das Absolute sei 
i (wx>|^i y * 

' die Zabi derselben ist 18. Der erste f. 22*^: 

j 

j der 18. f.28*: g.J! ^ ô! Jir^ÿSjï 

f. 28'” /àJL ^jc^Aa:k^! Lg.jl X4 .jL:> 

Da nun f. 29* ein zweites folgt, so ist 
klar, dass das Voraufgebende angebôrt einem 
ersten da dieser sicb hier nicbt vortindet, 

80 folgt, dass der Anfang mit der Stelle, wo 
dieser Tbeil beginnt, hier feblt und dass der 
jetzige Anfang nicbt ricbtig ist. In der Tbat 
ist Bl. 10 von der Hand des in diesen Hand- 
scbriften oft als Fillscber erwiesenen Mannes. 
Was vom Texte selbst bier sicber zuerst vor- 
kommt, ist f. 11* oben: 
gji 

F. 29*: l«:îi 

8v^j! U i*Ax<1.4*aJî *Aj^1 

gjl . . . \jyac. 
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Der Verfasser bringt hier wôrtlich die auf 
diesen Gegenstand bezügliche Ab- 

handlung des (d. h. ^ 

^ um ^®^/iho 7 9 bei und 

begleitet sie mit Widerlegungen; jene mit JlS, 
diese mit eingeführt. Anfang: Jii 

L4i! Jjtüi 

. . . Lj • • • oUlaüJL 

i 8 ^*5^ VüJ ^ ^ \ t 

Schluss der Abhandlung des £.45*": 

{^wvAüiî v'-^ . . . jLi 

Schluss des Werkes sclbst f. 45^: y5üô^ 
iiÂP (j^J J.4.3C!i jLï L 4./3 

L^z:j 1 Üi^ "yp ‘lii iJi ^ Lo ^yü! 

^ 

gJt ^i]\ ^ c>**-*-ao ^ gJLài iXé 

Der Verf. nennt sein Werk f. 45^ einc xlüivo. 

Schrift: Tûrkische Hand, kleine krâftige Gelelirten- 
hand, gleichmâssig, im Ganzen deutlich, yocallos, biswoilen 
auch ohne diakritische Punkte, Die Stichworter hervor- 
stechend gross. — Abachrift vom J. zu eigonem 

Gebrauch, von .♦c [jÜi] iX^c. 


/ 2342 . 

Do. 123, f. IS"— 15^ 

Erorterung des [SiyA 

über die Existenz Gottes oLoi ^), 

nebst den Ansichten des darüber. 

H osein clhalliall starb im Jahre 


2343 . Pm. 441. 

1) f. 1-30”. 

64 Bl. 8"», 17 Z. (20 X ISV'ü; 14 x T' ,"”). — Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier; gelb, glatt, ziemlich 
dûnn. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — 
Titel fehlt; nach dem Vorwort f. 2®: 

Xx.ftxg.r*w iL3JsjLAM.>o iüLw^ 

Verfasser fehlt; nach dem Vorwort f. 1^: 

^ yo _5jf 


Anfang (nach d. Bism.) f.P: aÜ cXé^i 

qIî cNjtj Ui . . . by^ UjyC) 
gjt tUIjtJi Uââi q 1^ LéJ' 

Abu bekr ben rasûl elqarîmï^ welcher 

im J. ^®^Vi6i2 si ch mit gelehrten Studien abgab, 
bezeichnet als Inhalt: 

iC^btji OüLüs^h xJLsLmJ!^ îoJIaÜ 

handelt hier also im Allgemeinen über die ver- 
schiedenen Stufen der Erkenntniss Gottes. 

Die Abhandlung selbst beginnt f. 2‘: jJLcli 
J. sLüyl bi 

gJi oULü/O A.y q'S 

und schliesst f. 29*’: ^ÔL OjL« 

1*-^^ Ô<Xc. \j,xLi *Jl]i 

XjUw syixc ^Lo\ 

^ UÜLi^ aUI Lo lÂP 

go! ^5 

Schrift: Türkischo Hand, ziemlich gross, gleich- 
mâssig, deutlich, vocallos. — A b schrift c. 1750. 


2344 . 


Pm. 578. 


10) f. 194-200; Persisch. 


11) f. 201-217. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). Oben am Rande 
wurmstichig. — Titel f. 20P oben in der Ecke (und 
Kûckseite des 1. Vorblattes): 


^jJljtîf oLüb^’’ ^3 iUiliLs^ 

^ Joj»-! oUyA^j ^ 

|*4x: j. 


Anfang (nach dem Bism.) f. 20 P: 
gJ! tXjLs» • • • 

Ueber die Allwissenheit Gottes handelt in dieser 
auf Befehl des «bô ÿJaü 

verfassten Abhandlung ’Abd elliakïm ben 
éems eddïn elhindï essâlïkütï f ^^^^1652* 

Zuerst f. 20 P: ^ 05 ^ S 

1. AjUi! j,; 2. _y> ^ U icjx ^ 

U. s. w. Weiterhin f. 215®: j Jyü! 

kIaamI! 8«â^ ,5 
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Schluss f. 217*: üjiut 
bIiAc Ux ' 

IîiAaoÏ Le jà>\ IlXP 
^ aJ 

Abgefasst im J. 1057 Rabï’ II (1647). 

2345. Spr. 677. 

4) f. 113^-150. 

Format etc. und Schrift wie bei '2). — Xitel fehlt 
(nach der Vorrede und f. l“): 

oitÂJb OLüî ^ 

Verfasser fehlt (nach der Vorrede): 

Anfang (nach d. Bism.) f. 113^: xJü 
bXJu Loi . . . |•bLwb^ a^lAOji^ ^^^^MJLtii 
^>1. oLoi . . . 

Lg-A-I-jt-LiJ5 ^j;^i oieXib 

Abhaudlung über das Wescu imd die 
Eigenschaften Gottes, vou Moliammed emlu 
eççiddiqï elbekrl ellârî elbaçîr f ^^®^/i666* 
Dieselbe zerfâllt iu Yorwort, 3 ^Aoiu und 
Schlusswort. 

ibeAiuJi 1 1 3*^ w^oLlili oLii ^ l^Aji ^bL>r. i3 

1 . JuaiU 1 1 4‘’(in 2 : oi^JL oLii J. 

2. LX^aiLo 1 1 7* oLbi 

3. cXAûiU 1 1 9^ x#lc 

123^ i^5 v-üi^ b ^3 (5 

(dabei angeführt die Ansichten des 

f.123% ^^i 124^ (1. 

^^Loi ’l25% 

Schluss 1.150^ i^^. Jiidi U. 

iSj 0<4^i_5 Lo Lwfc 

,I^Vi<i OlbAiSii^ ^kiL^^si 

2346. Spr. 1168. 

' 4)1.18» -32. 

Format etc. u. Schrift (c. 19— 23 Z., etwas grôsser) 
wie bei 1). — Ueberschrift : 

C vXd^ lXjIüaÜ ^5 


Anfang (nach dem Bism.): ^ XtJ^^ 

cXju Loi . . . 

^Ji wJbAjwajJi J^i s^aPiAa ^^i v^JÜiAaoÜ XjiuXP 

Schluss: 8jJbi dJi qIs 

^.^i L*.£ ^^i ^ 5/^' 

^ i itiXô Q^^«#JLlxii 

’Abd elqâdir elbaçrï ibn elmîmî f 
handelt hier von der Nothwendigkeit der Er- 
klârung der dunklen Ausdrücke über die Eigen- 
schaften des gôttlichen Wesens, und insofern 
ist in der Ueberschrift der Ausdruck „in Be- 
treÔ‘ der Glaubensartikel“ zutreÔend. 

2347. Pm. 505. 

17) f.50‘>-62\ 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Xitel fehlt 
Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (naC/h dem Bism.): *JJ LX 4 ^i X$u 
JbLb • • • i^jlvb *o'!iJi (Js: 

^ ^ aCÎ <Xj^ . * . ^.xftâii 

. . . i-bl.>'^i C-5’'^ (j..^-4.-AJi Xé xji . . . 

gji J.jL-,sAw#ji c>.JLi-ii rsX^ ^ wObi jji 

Eine von ’Abdallâh ben çâlili ben gom’a 
e 1 b a 11 r a n I im J. 112 2 Saw. (1710) verfasste 
Abhaudlung zur Beantwortung dreier Fragen: 
làsst sich Gottes Wesen erkennen? lâsst er 
sich mit kôrperlichem Auge erschaueu? heisst 
ein Glàubiger derjenige, welcher seiueu Glauben 
an Gott, den Propheten und die 12 Imâme 
ohne speculativen Beweis bekennt? 

Die l.Frage: J.:>i .viü . . . li^ocXisii iA^> b 

^ xüL^: Qi J. J i . 

Die 2. Frage: b^.c'L.io’lJi ibuob’^i vJjÂÜ b 

^bi VmJ JJ Ji , C^XA 

^ ^ . U ^ 

Die 3. Frage: xlLw-JL X^iAsi^L /d} bUii 

iôi dkjj LoJ^ j^c. Lb^i ^^i^ 

J.i 'bLoJ^ 0-^ iA^Jliu ^\S 

^^JUbtJi J.^w\Ji J. iAj 

Schluss: J^JLftJi ivA5> j. qU 

^ibl^ji^ iüiLVii ^% iüiiAfU ^-^^3 



No. 2348—2351. 


LEHRE VON GOTT. 


543 


2348 . We. 1718. 

2) f. 34-38. 

4'^ 29 Z. (I93 4XI4V3; 15x9®™). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: zus. mit 1). — Xitel fehlt, steht im Vorwort: 

si.XSk._5 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 34^: xJLi 

. . . cXaJlÜ Lvol . . . 

* L , ClT* 

Jkpl ô\ ji\ ^3 bÂP 

'îl \ib 8 lX^_5 aJiII 

xiLftiî «Ap 0^-5 îT* 

Uebcr den richtigen BegrifF der P^inlieit der 
Existenz d. h. Gottee: von çüfischcm Stand- 
piinkte ans, von ’Abd elgânl ben isma’ll 
ibn ennâhulusl f 

S ch lues f. 38**: wdyi.il 

«.krv (3 

gkil iJJ! ^.lîL^ 

In der Unterschrift sagt der Verfasser, er 
habe sie im J. 1091 Saljân (1080) in einem 
Tage geschrieben. 

Schrift: ziemlich gross, gedningt, vornùberlicgend, 
gleichmâssig , vocallos. Stichworter roth. — Abschrift 
von A.^ A*^Î im J. 1097 

Moliarram (1685). — Bl. 39 leer, 

2349 . Pm. 8. 

5) S. 40-58. 

4'®, 17 Z. (Toxt: H'/s X 912*’"’). — Zustand: nicht 
redit sauber. — Papier: gelb, stark, otwas glatt. — 
Einband: zusammen mit 1 — 4. 

D asselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, weit, etwas vornùberliegend, 
deutlich, gleichmâssig, vocalisirt. Von S. 52 an in otwas 
kleinerer Schrift, vocallos, gleichmâssig u. gefâllig, ergânzt. 

Abschrift c. 


2350 . Pm. 195. 

^ 7) f. 53-58*. 

8”, 23 Z. (Text; 17xlO',V“). — Zustand: nicht 
ohne Flecken. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — 
Einband: zusammen mit 1 — 6. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, vocallos. StichwÔrter 
roth. — Abschrift c. ^*^^1737. 

F. 58^^— 61 Stellen ans verschiedenenWerken 
çüfischen Inhalts. 

^ 2351 . We. 1539. 

1) f. 1-13. 

86 Bl. 8^^ 15 Z. (163 4X11; 1 1‘ 3 X 6^ 4®™). — Zu- 
stand; ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — 
Einband: brauner Lederband mit Klappe; der vordere 
Dcckel lose. — Xitel f. 1*'’ (oben): 

J.1 kvlii jjlx: j, iüLs^^ 

Verfasser fehlt; cr nonnt sich im Vorwort f. 1^: 

Er ist etwas ausführlicher : 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: »11 A8.;>î 

Hasan ben musa elbrml elkurdi el’ala- 
wânï ennaqsbandï f bchandelt hier 

die Frage, ob das Wissen Gottes sich auf ihn 
S(‘lbst beziehe d. h. ob er von sich selbst wisse 
oder nicht. 

DieAbhandlung selbst beginnt f.2*’: 

|Jlxj *)i jLloÂjl Æ 

gjl J^J-UIL ^Ka'ÀÜJ 

Schluss f. 13”; ^Lx.il jîAi 
LàJ • bA^*^ \li A»4»^^ 

0^5 

Schrift: ziemlich gross, etwas stoif, deutlich, vocallos. 
Abschrift c. ^^*^Vi785. 
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( 2352. We. 1539. 

3) f. 26-29''. 

Format etc. uud Schrift wie bei 2). — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

An fan g (nach dem Bism.) f. 62*": ^ 

O ' 

Dièse Schrift, ohne Zweifel von demselben 
Verfasser, behandelt das Wesen Gottes. 

S c h 1 U s 8 f. 2 9^ qS 

ai 

^ 2353. We. 1539. 

4) f. 29" -42». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel ist etwa: 

SyAjl mA 

Anfang (nach dem Bism.) f. 29^*: üdi 
. . . AjA^oI^ A^üiJî 

A wxjlyo (jbb aJLm-j *-^^.5' 

^oi ■_ P vl» ^ 

Diese Abhandlung ist ohne Zweifel von 
demselben Verfasser und handelt über die 
Stufen der Existenz d. h. das Wesen und die 
Eigenschaften Gottes. 

Schluss f. 42*^: ^ lÂP 

2354. We. 1961. 

1) f. 1-9. 

154 Bl. 8^°, 18 Z. (203/4X14; 14 X 8^^“). - Zustand: 
gut. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Ein- 
band: Pppbd mit Lederrùcken. — Xitel u.Verfasser f.l“; 

^w^Ualf 

aj iJJl Lotâi aili 

jjÂill 'j 

Der Xitel steht ebenso in der Vorrede; aber die Angabe 
des Verfassers [die Worte alîl bis ist von 

spâterer Hand durchgestrichen und daneben steht v.-aA 5^. 
Sie ist ohne Zweifel falsch; sie ist ûber ausradirten Worten 
geschrieben. Der Gelehrte, welcher dies Xhema in Vor- 
lesungen behandelt und diktirt hat, heisst hier 
dagegen im Vorwort A^^l. Jener starb im J. “‘^®/i696) 
dieser A^ Aa^l) im J. ^'*^*/i 768 . 


Anfang (nach dem Bism.) f. D: iJli A-i^î 

Aüs Aju^ . . . 

A^»^^ ^^Awum LÂ...^a;iy.w XJLwwJi sÂP LâJ 

0P^ A&X»il ^oLwi b l qI • • • 

’Abd elgafûr (oder Abined) elgauharï 
behandelt hier in 7 kurzen Sâtzen die Frage, 
ob die Welt einen Anfang genommen habe 
oder nicht. Diese Sâtze (>.^llw) sind: 
a.-wM.ÂÂj ^j.sû L^ij' AjIj oLb'l LgJ^l 

j.Ac aîLüXil L^Ij* 

Schluss 

gJi xlî b lÂP» . . , alll 

Schrift: gross, weit, otwas rundlich, vocallos. Stich- 
worter roth. — Abschrift vom J. 1162 Ragab (1749). 

2355. We. 1711. 

2) f. 6-10». 

25 Z. (21x15; IG^/g X 7^=“). — Zustand: gut. — 
Papier: gelb, glatt, dûnn. — Einband: zusammon 
mit 1). — Xitel und Verfasser f. 6'‘: 

j, V.^.LLJ 

^#wwj^A.^Jf vXolÎ 

Anfang (nach dem Bism.) f. ^JJI 

ViXxj Loi ... A»o«^l^ xjIAj 

gjl BA>^1 vbiljtAj’ oij’JiJ «A^ 

’Abd errahmân eraiderüsî f 
behandelt hier die PVage nach der I^inheit der 
absoluten Existenz, in 9 

Schluss f. 10‘: lAJbvj jiiJl 

gJl .>JJ1 ^ LJO 

Schrift: ziemlich klcin, etwas rundlich, gleichmâssig, 
deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift von 
A4 h> 1 ^ im J. 1198 Gom. II (1784). 

2356. We. 1711. 

3) f. 10»- 13. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel f. 10®: 

BA>^ BÂb 

Verfasser: A^x 
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Anfang f. 10'>: Ou* 

jüLu^t «A# M «lit jâj 

^LiJi yOiA 0K^ 

gouî^Jf 

’AbderraRman el’aiderüsl batte die 
soeben besprochene Abhandlung von Aegypten 
nach Syrien geschickt im J. ’Abd 

errabman ben basan elkurdl in Damask, 
mit der Bitte , dass dieser einen Commentar 
dazu schreibe. In Folge dessen commentirte 
er die x;i 2 i> (bis zu den Worten Jou U!) und 
liess das Uebrige bei Seite, aus verschiedenen 
Grûnden, wie er selbst sagt f. 

Dieser Commentar beginnt f. 1 D (nach dem 
Bism.) so: ... fiLi Lo ^Jü kX 4 ^\ 

cXjtj 

M JLï Jjiii . . . 

gj^ J*-**^^ cXÂr: sJàJi:^ ^ 

Schluss f. 13^: U 

iJlfl 

2357. Lbg. 410. 

/ 

12) f. 121''- 126. 

Format etc.u.Schrift wie bei 1 1).— T itel feblt:er ist etwa: 

a\Î( ofi j 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bisin.) f. 12P: aU 

. . . ... 

cV-oLül^ ^ vX^i'^î 

gji • • • 1*^ 0^ iôiA.v*JI 

Muçtafâ ben ahmed eVoqbâwï^ lun ^^^^/igoo 

am Leben, bat 7 Satze, das Wesen Gottes 
betreffend, von seinem Lebrer Mohammed 
elemir erklâren horen und bat diese alsdann 
von dem Rande der Handschrift desselben ab- 
geschrieben und hier zusammengestellt. Der 

Inbalt fasst si ch in den einen Vers zusammen; 
]jSo |•vAAii aJTIÎ v>^ai< w 


Anfang: vJu^ l*jü^ 

— Schluss f. 125*’: 

JLiêt id acLot 

gJi Bjiÿi Lo (j.a:^ÜLo ^lÂP 

y 2358. Lbg. 554. 

9) f. 79-90. 

Format etc. u. Schrift wie bei 8). — Titel fehlt. 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach d.Bism.): aJJ 

vAjU Ui . . . 

o'LÂAoii sÂP . . . 

^ isXi^j \Jàj>- ^XLjù' aUI sjjLsî^ 

Der Verfasser beisst in der Unterschrift: 

Hosein haqqî ben ahmed ben hosein 
elbâlî elgazzi bebandelt hier die Eigenscbaften 
Gottes und seiner Gesandten, die jeder Glâubige 
kennen müsse, und giebt für dieselben einen 
kurzen Beweis. Er sagt zuerst: Gott sei vor- 
banden denn wàre er es nicbt, so 

wûrde Nicbts existiren, da es dann Keinen 
gâbe, der etwas ius Dasein riefe. Er ist 
zweitens uranfèinglich (j^sAï) u. s. w. Von den 
Gesandten Gottes ist f. 86Ô\ die Rede; zuletzt 
von den Worten Glaubeu und Religion. Er bat 
dies Werk im J. 1274 (jrom. II (1858) verfasst. 

Schluss 1.89*": LJ 

JJ iA4.zi^_5 . . . vAjlüJi 

Der Text in rothen Strichen cingeralimt. 

y 2359. Spr. 845. 

7) f. 73“— 79». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titelûber- 
schrift f. 73*^ (nach dem Bismillâh) : 

aiAjic ^ < 33 '^^ JudâJi 

Anfang: iCxbljtil j.U'îll Jli 

*iîî «A^iu 

Jüèî ajLAo oLoi^ oÜ oLol 

I gJi ^|*AAû 05 A>^ oLoî^ 

CÛ 


TI A TkTT^antfDTTi'T^r'xr r» rr tittit. 


VTTT 
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Bruchstück aus einem Werke Ûber die Ein- 
heitslehre Gottes. Dasselbe ist in 4 zu 
je 1 0 Juoî eingetheilt. Es handelt hier über die 
Arten des Einheitsbekenntnisses 
über das Verhâltniss der Nam en Gottes zu 
seinem Wesen, und dass die 99 Namen des- 
selben sich concentriren in dem Bekenntniss, 
endlich ûber die Beweise für das Dasein Gottes. 
DerVerf. lebt nach FaHr eddin errâzl t®^®/i 209 - 
Schluss f.79*: LüJL> 

^*^4^ oLÂO 

sjcs»» xi! olftAoit 

2860 . Glas. 59. 

3) f. 112-123. 

8^^ 17-20 Z. (203/4 xUVa; IS-lSVa X 73/4‘^™). — 

Zustand: in der oberen Hâlfte wasserfleckig. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: zus. mit 1. 2. — 
Titel und Verfasser f. 112": 

An fan g (nach dem Bism.) f.l 12^: xJÜ 

^t3Uai! 

Loi . . . 

^ïsJi XJ •^i» j»4ji OuLm^^L L*i 

Nach einer kurzen Begründung des Werthes 
des Wissens (der gôttlichen Wahrheiten), folgt 
das Werk, das Wesen Gottes behandelnd, in 
30 Fragesâtzen; die Begründung wird durch 
1^3 eingeführt. In 10 Fragen wird 

das in 10 jAjtii, in 10 Jv,i^i 

erôrtert. Der Verf. ist Ahmed ben moham- 
med ben elhasan erraççâç sihab eddin und 
sems eddin (Glas. 194, 3) und gemâl eddin 
(Glas. 192, 2) abû ’lhasan f ^^^12575 
zeiditischer Schriftsteller. 

Schluss f. 123*: rsJài ^wXii ^ ^C> ^ 
UJLjt>r. qI 5Üi (JL*mâ 5 »ii:> iLéJüüi 

xÂ^wA^i d^üii QpjwXJi 


Schrift: jemenisch, ziemlioh klein, weit, gef&llig, 
Tocallos, auch oft ohne diakritische Punkte. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift im Jabre 1051 RabV I 
(1641), im Anftrage des (oder tou? [>LjU.».j] ^ 

Bl. 124. 125 leer. 

! 2361 . Glas. 67. 

2) f. 7-10*. 

4‘», c. 35 Z. (24ViX 17; 22VîX 15'"-). — Zustand: 
nicht recht sauber; mit einem grôsseren Wurmsticb. — 
Papier: brâunlich, dick, glatt. — Einband: zus. mit 1). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
(vollstàndig) , An fan g und Schluss ebenso. 

Schrift: jemenisch, ziemlich gross, kr&ftig, gedrângt, 
vocallos, oft ohnc diakrit. Punkte. Uebcrschriften hervor- 
stechend gross. — Abschrift imJ. 977 MoK. (1569) von 

/ 2862. Glas. 194. 

2) f. 12-17. 

Folio, 29 Z. (3OV3X2OV3; 211/3X13^’™). — Zustand; 
gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einliand: zus. mit 1). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
An fan g und Schluss ebenso. 

Schrift: jemenisch, gross, kraftig, gut, wenig vocali- 
sirt. ücberschriften meistens roth, zura Theil auch hervor- 
stechend gross in schwarz. Der Text in rothen Strichen 
eingerahmt. — Abschrift im J. 1043 Sa’bàn (1634) von 

auf Veranlassung (xjLâju) 

des *-X.xc ^ — Collationirt. 

/ 2363 . Glas. 235. 

5) f. 81-111. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). 

Commentar des Verfassers zu demselben 
Werke. Titel fehlt; er ist: gJI 
Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 8P: JI 3 

gJi JsLàJ'^il ixXP ô 

Nach ausführlicher Besprechung des voran- 
stehenden ersten Satzes, dass der Gottesfdrchtige 
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sich der Erkenntniss Gottes befleissigen müsse, 
beginnt das Werk selbst so f. 83": oU:il ZÂI 

1. 84 AA Â/fl L^^l U mtt ^1 y ^ \ 

11.aJaaw.(« 91"|»Ib »JL*î! u».^ JtXc liLjû’ iUÎ ^ 

Der 3. Theil (Frage 21 — 30) bat eine Ein- 
leitung f. 100*: u>JLÜ( ^ -s» 

gJI W istiac |^jaa*à> 

Die 27. Frage f. 105" iet ÂûQUlii ^5 und zwar 
über ’All, die 28. u. 29. f. 108* über dessen 
2 Sôhne u. die 30. f.l09* über deren Nachfolger. 
Schlues f. 110": lûli 

iSa • • • >_s-vi JLï «^JUc 

*..yA* na *i J t |» A J ., 1 , Q .A U ^ ^ ! XjLïÜ^ 

Nach f. S7 fehlt 1 Bl. 

/ 2364. Glas. 194. 

3) f. 18-30. 

Format etc. und Schrift wic bci 1). 

Dasselbe Werk. Titel u. Verfasser fehlt; 
f. 30*^ am Rande: 

ijeA-é-àr xLi.aM-LI iCÜ-JlxXJî 

O- 

DerAnfang weicht ein weuig ab ; er ist hier : 
. . . g*-yixiî . . . bjlAoil^ ^ 

jîxo ^dÜÊ v-Ji)XL^ (Jyc 

xcUd wJLu ^ jJLct Ajyj J, 

Schluss wie bei Glas. 235, 5. 

^365. Glas. 59. 

4) f. 126 — 169. 

8^«, 17 Z. (203/4 xUVa; ISVaXS^»), — Zustand: 
in der obcren Hâlfte stark wasserfleckig, — Papier etc. 
und Schrift (etwas grosser) wie bei 3). 

Dasselbe Werk. Titel f. 126“: 
xiJUdl (^blill H 

Verfasser fehlt. Anfang und Schluss wie 
bei Glas. 235, 5. 

F. 170 leer. 


2366* Glas. 194. 

l) f.4-11. 

167 Bl. Folio, 26 Z. (SOVî X 2 OV 3 ; 19 X 13-1372*^'”). 
Zustand: nicht vôllig sauber. ~ Papier: gelb, stark, 
glatt. — Ein b and: schwarzer Lederband mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 4“: 

Anfang (nach dem Bism.) f.d*’: iJÜ Jucil 
iüJi LâJLs^ vi>JL« . . . \JiM 6 »- 

gJt oU>il ^ JyiJl uj5Ü . 

Abhandlung über das Wesen Gottes, von 
Elhasan ben mohammed ben elliasan 
erraççüç hiisâm eddïn um 6%203- Der 
Verfasser erklart zuerst, dass unter den 
zu verstehen sei der ScbÔpfor J.cUit dann ’dxl\ 
und alsdann seien unter dem angrenzen- 

den Fach zu verstehen: und und 

(welcher imd ^b). 

Es folgt f. 5“: j 

6*^ ibîP ^ b> d.i=Uiî j 

Schluss f. 11b jUî ^ jUli 

• • • obLiu^ j. J, 

ki5ü3 ^ L5^ 

gJl oLô^l J.-:ükaâ:bl 

Schrift: jemenisch, zicmlich gross, gofàllig, gleich- 
inâssig, fast vocallos, bisweilen feblen diakritische Punkte. 
Stichwôrter roth. - Abschrift im J. 1042 Ram. (1633) von 
LT^ cr^ 0r:}Ai! ^ 

• — Collation irt. 

F. 1 — 3 enthâlt verschiedene Notizen, be- 
souders aber f. 2'^— 3 »^ ein Lobgedicht auf Mo- 
hammed von f c. 

anfangend (Basït): 

im Ganzen 46 Verse. — Abschrift im J. ^<>86^^675 
von ^ 

69 * 
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2367. 

Spr. 540, f. 476* — 479^ Abhandlung des 
umii**/i7455 betitelt: 

(jt 

Da Name und Xitel aber ausgestrichen, ist es 
fraglich, ob die ADgaben richtig sind. — Die 
Schrift enthâlt Erôrterungen über das Wesen 
und die Eigenschaften Gottes, unter Bezug- 
nahme auf Stellen in den des 

2368. Lbg. 476. 

lOBl. 8^°, 19 Z. (17x 11; 113/4X5<:“). — Zustand: 
wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — Einband: 
Sammetband mit vergoldeter Ledereinfassung. — Xitel 
und Verfasser f. 1*: 

^ àÀÎ( AJaxi jW>J( 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: [» k 6 \X 4 >^ 

gJ! wXü5 . . . 

’Atâ allâh b. abmed b. ’atâ allâh elmiçrl 
behandelt hier das Wesen Gottes. — Schluss 
f.lO*: 

Schrift: klein, gefâllig, wenig vocalisirt. Der Text 
in Goldlinien, am Rande ziemlich viele Glossen. Der Text 
ist bisweilen durch die Nasse verwischt und unleserlich. 

Abschrift im J. “^'1774 aus dem Original des Verf., 
von ^ 

Der Verfasser hat in der Unterschrift noch den 
Zusatz: 

2369. Mf. 258. 

( 35) f.444 - 447^ 

Format etc. wie bei 1). — Xitel und Verfasser 
fehlt; nach der Unterschrift; 

Anfang (nach dem Bism.): 

gJt aI aî «3^^ 

Abhandlung ûber die absolute Existenz, von 
’Omar ben ibr&hlm elliajjâmh 


Schluss f. 447*: SUax!! 

v 3 _^dL} L 4 X AJLukâÂj (A3 Lo 

gji aUü b>s v3>> 

Datirt vom J, 1061 Rabi’ I (1651). 

2370. Pm. 466. 

11) f. 53»-56. 

Format etc. u. Schrift wie bei 3). Etwas wurmstichig. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

2371. Spr. 1503. 

3) f. 36-71. 

4*^, 16 Z. (15 X 8‘/a‘’*”). — Zustand: wurmstichig, 
auch etwas wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: zus. mit 1. 2. — Xitel u. Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 36^ (Xawll): 
^’;y> b vSS q! Ijü qUj^ (Axl 

AÎt Uiî^ 

iüivXiU vAjil Uii» (Ajy 0*^^^ übUM 

gJî L>t t^<Ajü qI 

Es ist dies die Fortsetzung einer theo- 
logischen Abhandlung über Gottes Wesen. 
Nachdem der Verfasser früher die Begriffs- 
bestimmung des Glaubens gegeben, erôrtert er 
hier das Wesen Gottes als des absoluten. 

Schluss f. 7P: xJb «cX.^ Ui^ 

(lies AiLii 

LPLâa4.^ qLLm.*^^ 

jJàj ^ 
UlLLw^ ^ 

Der Xitel ist also: 

iÜL^ 

oder allgemein cXx^^î Der Verfasser 

muss der neusten Zeit angehôren; er fûhrt hier 
schliesslich drei seiner Abhandlungen âhnlichen 
Inhalts auf, bringt auch PersischeAusdrücke vor. 

Schrift: ziemlich klein, Persischer Zug, derselbe wie 
bei 1). — Abschrift c. ^*"/i 824 . 

F. 72 — 154 ist ein Persisches Werk. 
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jLJijmtjj; vujN uuTX. 


/ 2372. Spr. 1820". 

’ 1) f. 119"- 123*. 

8 Bl. Format etc. und Schrift wie bei Spr. 1820*. 
Titel und Verfaeser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) £.119**: «JLi 

gji ^ 

Handelt von dem Wesen Gottes und der 
Erkenntniss desselben. 

Schluss f. 123*: fLà acyaiu^l xj 
. . . UJ LjüÜi^ 

gJ! aUÎ y.'Ai?- ïoLi>'ïilj5 (J"^ 

Abschrift vom Jahre 1080 Çafar (1669). 

Stück eines Samnielbandes mit Arabischer 
Foliirung (f. 1 1 9 — 12 8). 

2373. Min. 187. 

/ 87) f. 794. 795. 

Format (33 Z.) etc. und Schrift wie bei 85). 

Bruchstück aus einem Werke, das aus- 
führlich ûber Gottes Wesen handelt und viel- 
leicht den Titel führt: oU3î j.. 

Die ersten Worte: w5^JLj Uj ol^il 
gJÎ QblL.Jt ^ jf'A 

Als Abschnitts-Ueberschriften sind anzusehen: 
794^ 

794^ 

795* gji 

795* gJ! J^^vXj lo 

795*^ x/o^x>^ 

Das Vorhandene schliesst: 

aJJi .tLii (^aî! ,3 LâIaÏ^^^ L^c 

Der Rand f. 794* enthâlt eine lange Glosse 
zu den obigen Anfangsworten. 

/ 2374. Spr. 1961. 

4) f. 43‘^-45. 

8^% c. 20Z. (UVaXSVa; UxSVa"™). - Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. 

Stûck einer Abhandlung ttber das Wesen Gottes 
und dessen absoluter Existenz (vJüluJI 
und über das Verhâltniss der Wesen zu dem 
absoluten Gedanken. 
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Es beginnt hier: LôlL^ 

CT^ 1*^ iul*A^ xJ ajLfi "Ü U 

gJ! Ujm^! j, 

Schrift: ziemlich klein, dick, etwas âûchtig, vocallos. 

y 2375. Mq. 146. 

^ 18) f. 406-409. 

4^ 15 Z. ( 22 x 151 / 2 ; 12V2X7Va"™). - Zuetand: 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: 
zusammen mit 1 — 17. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 406*^: M 

Betriôt die Frage über die absolute Existenz 
Gottes, und zwar speciell den von wydiil 
erôrterten Punkt der der Satz 

desselben beginnt: j 

Der Verf. beginnt seine Bemerkungen dazu f.407*: 
iüuibiî jl:p\ ^^tSsL^ vJÎASÿJî 

gJ^ Ia\ 6-^ 

Schl U SS fehlt. Das Vorhandene hôrt auf 
mit den Worten: so^jyj iüklL^ 

Ll v.,JüL^ (^ÂAaXi ^ 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. Stich- 
worter roth. Am Rande ôfters Zusâtze und Bemerkungen 
von derselben Hand. — Abschrift c. igbs* 

237G. Pm. 501. 

/ 19) f. 51-54. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). — Titel fehlt, steht f. 1*: 
Ouâ^ail 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): wflAa;dî xlî 
. . . JUXi! oUao ^ xi ^ 

gjl X*JÎ^ xiblA^ XJtîÜ xIL# «^-^5 

Enthalt Bemerkungen über die Eigenschaften 
Gottes, mit Rücksicht auf die Ansichten des 
^tjUâiLÜ U. die dagegen gemachten Ausstellungen. 

Schluss: jj\Jü ‘i ô\ 

OüLs ÎiÂP ^ 

vi>.r 
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Die Schrifb ist dem Uib gewidmet, 

wie sie auch auf dessen Veranlassung ent- 
standen ist. 

2377. Pm. 405. 

10) f. 52“-54\ 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titel am Rande: 

iJJi cylÂo j, 

Verfasser fehlt. 

An fan g (nach dem Bism.): *11 

cXüà . . . 

. . . 

'i Lgii ^^1 olàAD ^5 0*^5 ^ 

*^3 oIlXJÎ 

gJl jOûJiJüci 

Abhandlung über die Eigenschaften Gottes, 
d. h. seine Beinamen: in 3 Fragesâtzcn bchan- 
delt, nach rechtglàubiger Auffassung. 

Schluss: s^\j=>^ O-^ 

Lo \ôs,^ ^ AXJsiAJ> 

2378. Pm. 191. 

12) f.93^ 

8’^®. — Papier: gelb, zieinlich glatt und stark. — 
Titel fehlt; er ist etwa: 

idiî olftAS ^ 

Verfasser fehlt. 

Nach einer kurzen Vorbemerkung (welche 
nach d. Bism. beginnt : *^-<1^ (jpÂJI aJJ A:^i) 

folgt ein Regez-Gedicht in 20 Yerseu über die- 
jenigen 20 Eigenschaften, welche in dem mensch- 
lichen Verstande unumstôsslich sind. Das Blatt 
ist beschnitten und es fehlen von den 10 Reihen, 
ans denen das Gedicht besteht, im Anfang jedes- 
mal mehrere Worte; so auch Vers 1. 

Anfang: 

'ii alllj 

Schluss: 

qILujM (J^l jjl 

Schrift: gross, krâftig, vocallos. — Abschrift 
um 


2379. Spr. 1967. 

4) f.21'>-23. 

1) ein kleines Stück, von Gottes Macht, 
Thâtigkeit und Eigenschaften: insofem alpha- 
betisch geordnet, als die Hauptbegriffe, gleich- 
sam die Stichwôrter, in den Sâtzen alphabetisch 
folgen. Es beginnt nach dem Bism. : *11 

^L^\ÂiLl" JLaJLo v«.Ajl oil:> 

*LéJl ^Lxj pLj Jajuwwo i-b 

gjl sboc ^4^ 

Text: c. 10 X 7*'“. — Schrift wie bei 1); dick, 
vocallos, eng, doutlich. 

2) f.22*eineHochzeitrede, die an- 

fângt : gJî (AUÎ *11 A^l 

und einige kleine, unbedeutendc Stücke. 

Text: 9 Va X GVa*^™. — Schrift: klein fein, eng. 

2380. Spr. 1953. 

4) f.45‘>-50. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. 

Anfang f. 45*^ (nach dem Bism., Basît): 

^ftaJLl Ijâaâ^ *11! L o!Aj 

Ein Gedicht über Gottes Eigenschaften und 
die religiôsen Pflichten. — ■ Schluss f.ôO^^: 
l^ii! Uj^ b bJ |b^!^ Lob LÂy,4..>vi>~b 4.^^ c^*>^bo 

2381. We. 1962. 

20) f. 236. 237. 

S’”, 37 Z. (20xl4‘/s; IGVîXS'/a""). — Zustand: 
stark fleckig. — Papier: gelb, ziemlicb dûnn, grob. 

Bruchstück einesCommentars zu einer Schrift, 
welche das W esen Gottes behandelt und hier spe- 
ciell über sich auslâsst. Die ersten 

Worte f. 236*: ijoju 

Die erste Textstelle f. 236% 5: x>lj^ jii^\ cXju^ 
!i3!^ • , , !L!^ ^ 

*i^ ^0 AwlwXÂij 

V 

Schrift: klein und gedrângt, von der Hand des 
qU^ ^!, um *^^/i 787 . — Am Rande sehr viele Glossen 
von derselben Hand. 



No. 2382—2385. 


LEHEE VON GOTT. 


551 


2382. Mq. 208. 

10 ) f. 62 — 66 : siehe bci 2 ). 

11) f. 67^ 

gvo — Papier: gelb, dûnn, glatt. — Einband: zus.mit l — 10. 

Schlussseite eines Werkes, das eine Glosse 
mit Alyé zu einem Commentar über ein dieExistenz 
Gottes behandelndes Werk enthâlt. Zuerst: 

S xô U JwC 

s c h 1 U 8 s : iCiUo'îib 

sjü> S JUi' Juu b /iM o*^L4XJ 

aôLisi 

Schrift: dieselbe Hand wie bei 3). 


17 Z. (18x I 2 V 2 ; 12Va X eVa^'"). — Zustand: 


I 2383. Mq. 119. 

24) f. 400-405. 

2^'! 

ziomlich gut. — Papier: gclb, stark, glatt. — Einband: 
zusammen mit 1—23. 

Bruchstück ans der Glosse zu einem pbilo- 
sophiscben Werke, eingeführt mit Jyi (roth), 
wofür aber meistens Platz gelasseu. 

F. 400% 1 (in der Glosse): 

Lüuü^ IslAaji s^AOAJ Lo 

gJ! ^ 

Textstelle f.400^, 1 : ^woL^ ^ Lt^ 

j.L^ ^ 0XJ s:^ ^ 

q£. ^iaï j/o iC^Ui 

Es wird darin über die Existenz 
nach verscliiedenen Seiten z.B.j^^jLPlXÜ geliandelt. 
Zuletzt: liLftiLiii ^vXaoJIj ôUoji 

Schrift: Tùrkische Hand, klein, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. ^^^/lees. 


I 2384. Mq. 119. 

27) f. 416 - 425. 

Format etc. u. S c h r i f t wie bei 24). V on f.42 1 an enger (2 1 Z.). 

Bruchstück ans einem glossirten philosophi- 
schen Werke; der Text mit eingeführt. 
Gehôrt wol zu demselben Werke wie 24); un- 


mittelbar aber hângen beide Stûcke nicht zu- 
sammen. Oben am Rande von f. 416* steht 
d. h. Glosse des 

Die erstenWorte der Glosse hier f. 416%!: 
3 x-dxi 

gJÎ Die ersten Textworte: 

^Léij ^ gJi ,3^LXil iiÂP 

(3 a^«AÂ^ {^éS 3! 

‘Ai \jys gJi sXé xjjib 

KPlAJi jLüj 'S — Weiterhin f. 417*: 

^U:>i (johi »3\ ^Ic. 

^aÂÂÜ 0^ LéJ% (j>aiü 

\JS> jôLi iXÏ gJi L\.wwli fbçycii Î(Â^^ . . . 

gj\ 1 }-^^ UL^ii^o 

Letzte Textstelle f. 425^: 

iü-^ idc J>Axj 

^ic id*i^ (Jd^ 

gJl ^ycAc 0^ou»ii 

Zuletzt (die Glosse) : b idc xj J AXwm.j 

iôaûjiîdiJi o3l^ Id) jLib qL 

Am Rande oft (lângere) Glossen. Vgl.We.l243. 


/ 2385. We. 1962. 

12) f. 170-176. 

8'"^ 35 Z. (21x15; 16 XS^^™). — Zustand: losc 
Blàtter, fleckig. — Papier; gelb, ziemlich dûnn u. glatt. 

Bruchstück ans einem gemischten Com- 
mentar zu einem Werke über die Eigen- 
schaften Gottes. Zuerst: 

oL^yi ^ id^-*Ii |Ji id^. 

Der Grimdtext beginut hier mit der Stelle : 

j-mC 13*^^] v^*r*?. b-èJ \^Jiz> ^3 ÎÂ5_j; 

gJl J. Aüi^^ 0^ ^3Xc 

Nach f. 175 fehlt etwas. F. 176*^ bricht ab 
mit den Worten: iJÎ Lai^jJ d/i Â3^^j lAi^, 
od^4iIi 0.^ ^(jr^ ^tdc wA.ç?. ^ 0LiJi ^^\ 

^5^ iüy l-f^Ac^ 

Geschrieben von 0 j^ um klein und 

zierlich, vocallos. Grnndtext meistens rotb. Am Rande 
ôfters Glossen von seiner Hand. 
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2386. We. 1640. 

^ 7 ) £. 120 »' - 122 ". 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). — Titelûberschrift: 

cr* 

Anfang: 

lit 

Qaçide in 35 Versen (fehlerhaftem Wâfir) 
über Gottes Eigenschaften. ADe Verse endigen 
mit — Schluss: 

^ÂJLblî iXâit lit 

Vgl. WE. 120, f.66. 67. 

y 2387. We. 1538. 

5) f. 61-66. 

4^ c. 21Z. (22x16; 18 X 12Va‘^“'). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, otwas glatt. — 
Einband: zusammen mit 1—4. 

Bruchstück aus einem theologischen Werke, 
das hier über die Eigenschaften Gottes imd den 
Qoran als Wort Gottes, unter hâufiger An- 
führung von Qorânstellen und Traditionen (mit 
ihrer Ueberlieferungsreihe), handelt. Die An- 
sichten des t ^^Vii 2*2 werden 

hier ofters angeführt. Es beginnt hier mit den 
Worten: iJüt 

gJi so auf f. 66**: 

r# o>lî^ J'* 

‘»j| syil i3S Uli* 

Schrift: gross, dick, rundlich, etwas flûchtig, aber 
deatlich, vocallos. — Abschrift c. ‘®%i 785 . 

Bl. 67 leer. 

2388. Pet. 542. 

2) f. 13-18. 

17 Z. (Text: lôVa X 10 — 1 P“). — Zustand: 
geht an, bis auf einige Dintenflecke. — Papier und 
Einband wie bei 1). — Titel f. 13®: 

^obUi>‘îiî ^ ^3^ Loj ^3 


Anfang £.13** (nach dem Bism.): bll 
U«î (^^Mt y^Lftit ^v>üiJli iAju^ . , . Çi^ 

gjt ^ty ^ |M>t l•vA«it vJü^t Uikit 

Muçtafâ çâdiq, um ^^^^ 1782 ? erôrtert hier 
die Frage, ob Gott mit Adam (und dessen 
Nachkommen) einen Bund gemacht vor dem 
Eintritt ins Paradies oder nach dem Verlassen 
desselben; in diesem Falle, ob im Himmel oder 
auf der Erde, und ob er auch mit Mohammed 
diesen Bund gemacht, und an welchem Orte? 

Schluss f. 18**: ^.5 

2dlt^ jjL*it \Jiïs> Jo J*J>Î J.a3 itAti 

CT'® ^ ^y^^ 

^Jt idft jCjLàS^ ttA.^ LaJ ^âxs ^lAd 

Schrift: gross, gowandt, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift ^‘^VlTSQ. 

3) f. 19 — 21: Persisch. 

2389. WE. 145. 

3) f. 80. 81. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Stück eines grôsseren Werkes; das Vor- 
handene beginnt f. 80® (nach dem Bismillah 
und dem Segenswunsch über den Propheten): 

^Laû’ idlt Lo 

gjt ^\jij iJJt S C^Aj 

Erôrterung darüber, ob die leblosen Wesen 
(otv>U:it) Gott auch lobpreisen kônnen. 

F. 80*^ (nach dem Bism. und dem Segens- 
spruch) rothe Uebcrschrift : 

^3 

^^3 L« Jt^ 

^y^ otoL4":^l 

Schluss des Vorhandenen f. 8P: 1315 

3 

^ot^4»^ii^ ^ otv>Lé":it Loi^ CT*^ 

Geschrieben wahrscheinlich im J. ®®Vi482* 
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, 2390 . Pm. 8. 

' 7) 8.72. 

In fast nur schrâg laufenden Zeilen auf der 
oberen Hâlfte der Seite, steht von derselben 
Hand wie die in 6) ist, ein Gedicht ohne 
Ueberschrift und ohne Angabe des Verfasscrs, 
von ISVersen (Ramai), in welchem auseinander- 
gesetzt wird, dass der Mensch ausser Stande 
sei, sich selbst zu kennen, um so weniger aber 
Gott begreifen kônne. An fan g: 

S. 73. 74 leer. 

/ 2391 . We. 426. 

4) f. 51-89. 

13 Z. (18x14; 14 X lOVa®”). — Zustand: 
schmutzig. — Papier u. Einband wio bei 1). — Titel fehlt. 

Anfang (nach d.Bism.) f. 51^: 

(wiUiî jüJ! . . . xiUbJLy- wLi. 

gjî Loj (3^ 

Abhandlung von der Erkenntniss Gottes. 
Die Mittel derselben sind „da8 Buch^ und 
„die Sunna diese zu verstehen dient der 
Verstand (JJbtJi); dieser ist entweder 
oder Nach Auseinaudersetzungen und 

Erzâhlungen von Zeichen und Nutzen des Ver- 
standes folgt f.59^ einAbschnitt von Geduld und 
Standhafligkeit (oUÜ^ jj^\ ^); f. 61“ jCiJi j; 
f.62“ f.eô» j.; £.69»^ 

^5; £.70** ^5; 

f. 74*^ (3!^^ j; £.79** 

j;£.84*v»ÂJ(j! ]13 ^oJsjuxÎ1^Jo« j. 
Nach dieser Auseinandersetzung heisst es, der 
Mensch sei also ein Mikrokosmos, Inbegrifi' 
verschiedener und cntgegengesetzter Krâfite und 
Leidenschaften, die zu regeln und zur richtigen 
Anwendung zu bringen der Verstand dienlich 
und nôthig sei. 

Schluss £. 88**: jJJÎ J Uj 

^ w5ü3^ 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Als Appendix ist £.88** die Geschichte des 

und £.89** eine kleine Geschichte zum 
Beweise der Nothwendigkeit der Kenntniss des 
Propheten hinzugefügt. 

Schrift: klein, fein, spitz, gleichmâssig, nicht un- 
deutlich, wenig vocalisirt. — Abechrift etwa v. J. ^/i494. 

/ 2392 . 

Von Gottes Eigenschaften überhaupt wird 
gehandelt Spr. 587, f. 32*’; Pet. 684, £.95"; 
Pm. 476, f. 29. — Von seinem absoluten und 
ewigen Wesen Spr. 310, £.145**. 146; We. 1225, 
£.81**; Lbg. 809, £.68**; Mf.547,£.3; Pet. 684, 
£. 158“; Mf. 132, £.33. 34 (ans einer Glosse 
zu einer oUSl ^ Mq. 180**, 

£.134. 135; 143. 144; 153; 181.182; 213. 
Von seiner Allmacht Dq. 21, £. 308. 309“; 
Barmherzigkeit WE. 119, £.148**; Bestimmung 
der Menschenloose Lbg. 808, f. 82**; Pm. 466, 
£. 69**. Ob er an zwei Orten zu gleicher Zeit 
sein kônne, erôrtert Min. 182, f. 83“; Zweifel 
an seiner Weisheit werden dem Teufel in den 
Muud gelegt Spr. 310, f. 137“. 

/ 2393 . 

Ueber Gottes Wesen und Eigenschaften 
und über die Erkenntniss dessclbeu sind hier 
noch Schriften anzuführen von: 

O- t 

U. d. T. ^*5^. 

2) ^ t®®’'/ii62? 

U. d.T. çJwJlÜ cV.4.Aaji j, 

3) t 638/^2^^^ d. T. "3. 

4) XXjLw t «“/l267, 

U. d. T. iüjjLA pyto. 

t ^^^1270 5 U- d. T. 

|Jlc j x*j>JLj x^Lé.5>JI. 

6) qU-çLm 

t ®^%407, U. d. T. 

y 

um d. T. xô^blil JL 

70 
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8 ) JEp ^ ^ t®Vlii 8 , 

U. d.T. SiyLjt i %. 

t ®^Vl488î iU>Jt SS>i dUjûl^ 

10) t»“/i8<», u.d.T. 

jUjûJL \^:xX£àil\ ^ 

1 1 ) Ocrs*) u«d«X. 

1 2) ^tXJi um ««•/IJU, u.d.T. 

QÎjlüj^ 

1 3) t d.T. 

S % 

14) c\4:>i t*«Vl660, U. d.T. 

15) Derselbe, u. d.T. ^ 

1 6) ^ + ^®^Vi606, 'i- d. T. 

cVu^t >^)hÎ> ^4 (AjiAwm<JI v3j^Aj^ 

1 7) ^ t ^®^Vl626, 

U. d. T. ^ M is»j; ^ ^Luiî ^::ia3L 

18) Ders., u. d. T. (*t^t JJlÎI 

19) Ders., u. d. T. vl^^* 

20 ) Jx ^ tX^\ f ^^Vi634? 

u. d. T. j^JüUî ^ oxil 

^UjJb j.<AJüî 0 --^^ o^»ÂJb und auch 
o^ÂJLj X3Lÿ\^ J. 

21) i* ^^^/i 7225 u.d.T. ^blÂx. 

2 2) ATS i}-e, u.d.T. aUI |j4iH J "j. 

23) oL>""St 5 OLIjl]! ^ 1 )’ 

24) _yjt ^ ^ f C. ®‘®/8355 

u. d. T. ui jtil )JUai 

25) um 220/335, „.d.T. 
olô 

26) odi» ^ uK*s? t 

U. d. T. \Xj^j {Jx 3^^. 

27) f ^^^/i 3288 u.d.T. (jiyiJ1^5 

28) t^'Vi505, u. d.T. 

J|J^ 3LAâ:â>l ^ 

29) oi> t ''Vi546, u. d. T. i 


b) Einheit nnd Olaubensfonnel. 
2394. We. 1533. 

1) f. 1-74*. 

76 Bl. 8 ’^ c. 17-20 Z. (21 X 15 ; 15 X 10 Va®“). — 
ZuBtand: nîcht recht foBt im Einband, aach nicht ûberall 
sauber; am oberen Kande im Anfaog wasserfleckig. Bl. l 
oben am Rande schadhaft. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
E in b and: Pappbd mitLederrûcken n.Klappe. — Titel f.l*: 

OÜLAO oLu'I^ LX.Aai;J.^I 

aJjil ^ 5 ^^^ ^ 7 »^* S ^ V.AAÔ 3 

JJLo qLmJ 

JouXjtîl ^ J^OsxJl JJü a^ 3 .j^*ûjl iuôLiJl ^L^'ïlt 
J. OU-y-l jJqÏ ^ 

VerfasBOr f. 1 *; ^ <>. 4 ^ 

An fan g (nach dem Bism.) f. 1 **: aJÜ 
cXju UI . . . {^xJ\ 

jLàZiiXÎ ti^!^ ÜI 3 jPAJÎ ‘x^ji 

^bÜÜÎ Lo VM,ftiAX 4 <ay.i 

Zu einer Zeit, in der der Verf. MoBammed 
ben isHâq ben Jtozeime ennïsâbürl abü bekr 
t ^^V923 unlustig war zur Abfassung von Rechts- 
büchern , wie er sonst vorzugsweise gethan, 
hôrte er von einem seiner jilngeren Zuhôrer, 
der vielleicht an Gesprâchen und Sitzungen 
der ôahmiten und Mo’taziliten theilgenommen, 
bedenkliche Reden, die ihm die Befürchtung 
nahe legten, dass diese Neuerer auf religiôsem 
Gebiet Manche zum Unglauben verleiten môch- 
ten. Diesem entgegenzuarbeiten verfasete er dies 
Buch, um die gôttliche Vorherbestimmung des 
Menschen zu erweisen und denGlauben an aile die 
Eigenschaften, die Gott von sich selbst in seiner 
Offenbarung ausspricht, zu starken; und stützt 
seine Beweisführung durch Beibringung der vollen 
Reihe seiner Gewâhrsstützen der Traditionen. 

Das Werk zerfôllt in ungezahlte Kapitel. 
Es beginnt f. B**: U ^\sS \SJ>^ 

LuUy j UiüL:> oIâo SÔ ^ x^ tcVô 

^Jf>tJuS x ^so 0 * 3 *^ Xmi^sù ^ 3 

gJl ^ LocXb qX aüü3* 



2394—2397. 


LEHRE VON GOTT. 


555 


iüiàl^ JJU ^ 

iJU j^Uit oLSI /3 v4 
^LüJî^ *^-5 oLoi ^«3 

U. 6* W. 

a^> O^ ur^ o' 

»üil> v)w^ lAjX: vW 

^y>bXIÎ iÂP i 5 U^Jj> ô 

Schluss f.74*: J^\ Ui 

er® 0^4 o' 

uX 4 ^t^ v^UXJI jà*‘\ IwXP ^U^ÂXi iJJI 

Schrift: ziemlich groas, krâftig, deutlich, vocallos; 
terachriften hervorstechend gross. — Abachrift (zu 
inem Gebraucb) von ^ 

jCp yyJ (.5*^ Um ®^/i253. — 

lationirt. 

P. 7 4* uüten steht eine Igaze fiber dies 
Brk: es ist im Jahre ®^^/i 293 gelesen bei 
1! qJvXJÏ «3U:> t ^^^/l341* 

HKh. V, 9999. 

2395. We. 1706. 

7) f. 30'‘-31'>. 

Format etc, und Schrift wie bei 1). — Titel- 
srschrift und Verfasser (nach dem Bismillàh): 

Anfang: |Jlcî 

I ^LmÜJLj aJLfi 

Ueber das Einheitsbekenntniss , von ’AIl 
n isma’il ben isfiaq elbaçrl élaB*ar% 
a ’lBasan, geb. gest. 

Schluss f. SI**; i^yJui.^1 

Mst "ï^ ^ "iy ,_ÿju. 

|Jlct aül, jyLÏ ■i! Xiwûit J.i>l « 3 ÜU. ^ 


2396. Spr. 760. 

21 Bl. 8”, 21 Z. (20'/3X 15; ICx 10*/»™). — Zu- 
stand: ziemlich gut, nicht ohno Flecken. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Kattun- 
rûcken. — Xitel und Verfasser f. !•: 

vAxûi^yJf ^ vX^^Üf 

1X4.^ ^ ^^xSî v4^ 

C7^' 

Anfang f. 1^ (nach dem Bism.): aJÜ 

. • . X 4 J >1 . . . gsjy^t JLa . . . Çjj 

JJîâJÎ^ ^uAj?Uail 

^yg b ^ n li Xaaw qJs (1. ^jykaJî) 

aJl "îi JS iûl aJJl 

gjt ^ ^ »JJi 

Ahmed ben mohammed ben moh. ben 
ahmed elgazzàlî ettüst f ^^/ii 26 giebt in dieser 
Schrift eine Auseinandersetzung der Einheits- 
fonnel iJUi '^ 1 x 51 \ ihrer tiefsinnigen Bedeutung 
und Wirkung, der Empfônglichkeit des mensch- 
lichen Geistes für dieselbe und der Nothwendig- 
keit, die Erkenntniss des gôttlichen Wesens in 
sich aiifzunehmen. — Sie besteht aus einer Menge 
ungezâhlter ohne besondere Ueberschriften. 
Schluss f. 2P: \jSjc:> 

x 3 L%¥^ 1 ^ 

^ ^ xLt^sâ^ 

s? • I ••> ^ ^ ^ ,\'t 

gJt x^ üXa^ ^ J'- 

Schrift: gross, flQchtig, nicht undeut’’*^^’ vocallos. 
Die îetzte Seite kleiner und enger. — Ab schrift von 

CJ^ im 

HKh. Il, 2450. 

/' 

/ 2397. /spr- 850. 

4) ,£ 75-92*. 

Format (o. 2/®“=** etc. wie boi 1). 

DasselbewM- Titel und Verfasser, 
Anfang und «*»«““• 

Tocallo». - Absch CJ^ 

um ®^/i 446 Qj^ySationirt im J. 862 Sawwâl (1458). 

'*“' / 70* 
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2398. Spr. 761. 

20 Bl. 21 (17) Z. (I8V4 X lâVs; 13 X 10«®). — 
Zustand: sehr fleckig. Bl. 19 oben beschftdigt — Papier: 
gelb, dick, glatt. Einband: Pappbd mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Titelebenso. Verf. nicht 
ganz ricbtig: ^ ^ cXè-sî* 

Anfang wie bei Spr.760, Schluss 

Schrift: zoerst ziemlîch klein, gelâufig, deutlich, 
vocalloe; nachher etwas grosser, krâftiger u. gefâlliger. — 
Ab schrift c. ^^°®/i688* — Nach f.9 fehlt 1 Bl. 

F. 20 ist ein Blatt ans einem Werke, das 
Gebete (oL:>Uvc) enthâlt; jeder Abschnitt 
darin beginnt mit 


/ 2399. Pm. 213. 


65 Bl. 8”, HZ. (15‘;3X lO'/s; lOVaXT'”). — Zu- 
stand: an den Rândern, besonders unten, etwas wassor- 
fleckig; ùberhaupt nicht recht sauber. — Papier: gelblich, 
zieml. glatt u. dûnn. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. 


DasselbeWerk. Titel u.Verfasser fehlt. 


Anfang fehlt, IBI. DasVorhandene beginnt f.l'^: 
|jLc ^ aJÜI aJî 


Schluss £61*^ wie bei Spr. 760. 


Schrift: ziemlich gross, weit, gut, gleichmâssig, 
vocalisirt. Das Wort roth. — Abschrift c. “°®/i688. 


F. 61^ u. 62, auch f. 64% Einiges über die 
Wirkung des Gebetes ed'dikr. F. 63* das Gebet 
nebst Vorbemerkung dazii. 


/ 2401. Spr. 762. 

34 Bl. S’», 16 Z. (15>/« X 10*/j; 9‘/s X 5>/s-6'”). - 
Zustand : nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, diok.~ 
Einband: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
etwas abgekürzt. Anfang und Schluss wie 
bei No. 2396. 

Schrift: klein, spitz, rundlich, vocallos, ziemlich 
deutlich ; von f. 27*^ an gefalliger. Ueberschriften roth. — 
Abschrift c. **®^/i737. 

2402. Mq. 43 . 

^ 6) f. 107-130. 

.Format etc. und Schrift wie bei 5). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss wie beiNo.2396. 

2403. Pm. 681. 

' 4) f.lOSb-m. 

Format etc. und Schrift wie bei 8). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

y 2404. Spr. 853. 

7) f. 105b-130^ 

Format etc. (17 Z.) u. Schrift (13V2X8V4®“) wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt. Anfang und Schluss wie bei No.2396. 

Abschrift im Jahre 1197 Dù’lqa’da (1783) von 


^ 2400. Lbg. 379 . 

14 BL 8^% 25 Z. (20^/3 X 15; I6V2— 17 x IP*"). — 
Zustand: nicht ganz saufcvpr; Bl. 1 etwas schadhaft. — 
Papier: gelb, ziemlich stark îb. glatt. — Einband: Papp- 
band mit Kattunrucken. \ 

Dasselbe Werk. Tîiel ebenso. Ver- 
fasser nicht ganz ricbtig für 

Anfang und Schluss wie (^bei No. 2396. 

Schrift: ziemlich gross, deutli^'ch, vocallos. Stich- 
wôrter und Ueberschriften hervorstec^hend gross. Qorân- 
stellen zu Anfang in rother Schriift. — Abschrift 

c. »«>/l737. 


) 2405. Lbg. 357 . 

2) f. 84-100. 

S’», 19Z. (21x 15‘/3; HVsXSVa'”). - Zustand etc. 
und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. — Auf der 
letzten Seite noch 5 Verse von 

F. 83 ist leer gelassen. 

Auf f. 101* ein Gebet, dessen einzelne Sâtze 
mit den Worten aJÜl (*:5 oL:s>a*» beginnen 

und dann jedesmal einen von den 99 Namen 
Gottes entbalten. 
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j 2406. Pm. 405. 

I 8)f.49--S0‘. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titel 
und Verfasser: s. Anfang. 

Aofang (nach dem Bismillah) 
fUï iX.1 J. JS SI »ii s «sLfSJI üjls' j 

gJl j;Lj* ^ aJliî -^1 
Abhandlung über die Glaubensformel, von 
Abtt ’lqasim gar allâh ezzamaHéarî f ^^^/n 43 
(s. No. 769). 

S cblus 8 * v.ijAt i>S^ 

KJLawJI LuLoq^L/^ 

2407. We. 1721. 

5) f. 88^-90». 

8^^ 17Z. (2IV2X I2V4; I2V2X — Zustand: 

etwas fleckig. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 

ZU8. mitl— 4. — Der Titel ist: fiJsJ BJs.^3 

(oder blo88 "i) oder Oy.Jtîf JjÜJ acX^’i 

(beides mit Rücksicht auf Vers 1 ) oder 

(oder vXç>^' 3) .bKJl "AoiiJî 

Auch kommt sA^x: ytatt vor, z. B. We. 1804, 4; 

und in We. 1842, 2, f. 62^ ist das Gedicht 
betitelt. — Der Verfasser: 

o*^'‘ ci^ 

Anfang (WâBr): 

xAj j A.*jtJl 

Dies Gedicht des ’Alï ben ofmân elùéi^ 
um ^®^/ii 73 am Leben (s. No. 1300), behandelt 
das Einheitsbekenntniss u. ist hier 68 Verse lang. 

Schrift (wie bei 1): klein, gewandt, deutlich, Tocali- 
sirt. — Ab schrift Yom J. ™/l337. 

HKh. IV, 9524. V, 11028. VI, 14 460. 

, 2408. 

Dieselbe Qaçide (Text) findet sich: 

1) We. 1718, 7, f. 77 — 79\ — 73Verse lang. 
19 Z. (19^/4X14V8; 14^2 x OVa*^*")- Papier: gelb, 
ziemlich stark und glatt. Schrift: ziemlich gut, 
gleichmâssig, vocaliairt. Abschrift vom J. ^^^Vi64i. 


2) Lbg. 428, 4, f. 71 ‘‘—7 3*. — 65 Verse. 

3) We. 1754, 4, f. 148 — 149. — 67 Verse. 

4) Spr. 1956, 4, f. 11"— 13*. — 63 Verse. 

Abschrift im Jahre 1261 ï)û’lq. (1845). 

5) Do. 50, f. 52"— 54*. — 66 Verse. Am 

Rande ziemlich viele Glossen. 

I 6) We. 1804, 4, l 3"-4". — 71 Verse. Hier 
gehen dem gewôhnlichen Anfang des Ge- 
dichts noch 3 Verse vorauf 
(gJl »»î^U aÎI). 

7) Spr. 845, 6, f. 73*. — Ein Stûck des Ge- 
dichts, 10 Verse. 

i 

2409. We. 284. 

89 BL 15 Z. {20'/îX14Vj; 14x9'"). — Zu- 
stand: nicht recht fest im Dcckel, manche Bl&tter lose; 
etwas unsauber. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Ledcrdeckel. — Titel f. 1* (von 
apâterer Hand, 2 mal): 

^ 

Verfasser fehlt. 

Anfang (ohne Bism.) f. 1": w5ÜLlî UJ A^^i 
[jpMj Aiü A*j Uî . . . 

i^Lii:c£:i 1*.^ q! . . . 

Commeotar zu demselben Gedicht. Der 
Verfasser ist nach HKh. IV, 9524: 

Der spcciclle Titel ist nach f. 2* (Vorrede); 

noch anders in Pet. 638, f. 1*. Dieser Com- 
mentar des Mohammed ben abû bekr errâzl^ 
um ^^/i 32 o (s* No. 706), ist nach 8 grôsseren 
theologischen Grundwerken, welche f. 1" u. 2* 
aufgeführt sind, verfasst; er giebt nur sachliche 
Erlâuterungen und bespricht hauptsiichlich die 
abweichenden Lehransichten. Er beginnt f. 3*: 
iüLmJj qÎ Aodi jJLfct 
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Das Werk endet hier mit den (commentar- 
losen) 6 Schlussversen, deren letzter dieser ist: 
wXÏ 

Die Unterschrift fehlt hier. 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmâssig, ganz vo- 
calisirt; die Verse zura Theil roth, zum Theil rolh ûber- 
strichen. — Abachrift otwa um 

HKh. IV, 9524. VI, 14362. 

2410. Pet. 638. 

112 Bl. 21 Z. (21 X 15; 14— 14 ^î x - Zu- 
stand: der vordere Deckel fast abgerissen, die Lagen der 
Blàtter fast ûberall lose; sonst ziemlich gut, obgloich zu 
Anfang etwas fleckig und unsaubor. — Papier: stark, 
glatt, weisslich. — Einband: brauner Lcdcrbd, schadhaft. 

Dasselbe Werk. Titol f. 1*: 

Verfasser fehlt. Anfang und Schluss wie 
bei We. 284. 

Schrift: ziemlich gross, niclit schôn, aber deutlich 
und gleichmâssig, vocallos. Die Verse sind mit rothor 
Dinte ganz hinter einandor fortgescdirieben ; dann folgt 
gewôhnlich auf die oinzelnen Verso (manchmal sind einige 
zusammen genommon) der Commentar. — Abschrift 
etwa *'^ 1737. 

F. 109® Mittc bis 111® imten folgt dann 
noch eine kurze Erklarung einiger schwieriger 
Stellen des Gedichtes. F. 111® eine Geschichte 
zwischen u. ^ F. HP 

bis 112‘' ein Excurs über den der- 

selbe ist nicht ganz zu Ende; es fehlt noch 
etwa 1 Blatt; die 4 letzten Zeilen auf f. 112*^ 
sollen den Schein erweeken, dass das Werk 
hier zu Ende sei. 


2411. We. 1842. 

2) f. 62'>-83. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt: 
8. nachher. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f.62*’; jOJ 

^ 

0^ ^5^*3 0/0 . . . 


Nach lângerem Strâuben hat derVerf. Halll 
ben el’ala (= ’ala eddin) elboharl gars 
eddîn, welcher vor ^2®/i622 lebt (s.We.l809, 9) 
und vielleicht ein Zeitgenosse des Ibrahim 
ben ’abd errahlm ibn gema’a war, iim 
^^/i349 herum (s. No. 1439), sich zur Abfassung 
dieses Commentars (mit entschlossen und 

denselben 

genannt. Der Text wird versweise angefübrt, 
aber nicht in Versen abgesetzt. Der Text des 
Gedicbts beisst hier Er beginnt 

(wie We. 1804, 4) mit 3 voraufgeschickten 
Versen, die aber nicht erklârt werden. Anfang 
des Commentars f. 63®: 

oiljül/o s^sXi cXAjtJi iüLi; jvUl 

i3>^ LftJliüüo 0^^-^ 0^ S 

Schluss f. 83^: iwjLê ioLLJl 

0I LcO eXi 0^ 

^^Jk./o'ÿî aJJI^ 

Am Rande oft kürzere imd liingere Glosseu, 
bisweilen aucli zwischen den Zeilen. 

HKh. IV 9524, j). 5G0 (er hat fur 


2412. Mq. 618. 

2) f.6-15. 

8''®, 17 Z. (Text: 15x9\2‘'“‘). — Zustand: ziemlich 
gut; im Anfang etwas fleckig. Blatt 6 am Rande ausge- 
bessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: zusammen mit 1). — Xitel f. 6®: 

ebenso in der Vorrede f. 6^ (aber J.). 
Verfasser (s. auch Anfang): xxl^:>0jl. Ausführlicher: 

0J vX^ ^ jXj ^ 

jS‘ 0j 

Anfang (nach dem Bism.) f. 6^’: 

^ 0j^ 0^4^ JC ,, , 

0Aii^i ^L ^ Â/o 0 JvAJ! ^ 

gJ! X/«^JâÂ/o . . . 
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Kiirzer Commentar (mit ^..*0*0X1 JI5) zu dem- 
selben Gedicht, von Mobammed ben abü 
bekr ben ’abd el’aziz elbamawl ‘‘■izz eddîn 
ibn (Jemà'a^ geb. 9 gest. Er be- 

ginnt 

|•.lc ^3 '^y^àlA (3 V^Âxai^ 

iJtS ... lX^"^ 

^Lju» 

Schluss f. 15“ (der Verf. bat die 3 letzten 
Grundverse zusammengefasst u. bomerkt dann): 

gjî vlr^W c^Liü 

Schrift: gross, gefâllig, vocallos. Texl in schwarzen 
Doppellinien einirofasst. — A b schrift im Jahre 1124 
Rab. Il (1712) von jOüi cX^c 

Am Rande stehen ôfters lilngere Stellen ans 
anderen Cornmentaren, bes. dem ^^L*Xi 

IIKh. IV, 9524. 

2413. Wo. i80t). 

9) f. 116-155. 

8^^ 23 Z. (2(V3X14‘.>: 15 x 8‘ •. — Zu- 
stand: gut. — Papier; gelblich, stark, glatt. — Eiii- 
band; Pappband mit Ledcrrücken. — Titel f. 116’^ 

w'Ui 

(Iin Vorwort f. 1U)’‘: 

Verfasser; 

An fan g (nacli dem Bism.) f. IIG^: \JÜ 
lXjij^ . . . »cX4.> oi> 

Aiisfübrlioher Comnuîntar des 

zu dem sel b eu Gedicht. Moriammed ben 
abû Ilutf eççafairi elmc)([addesT seins eddîn 
t ^^^/i522 stützt sich auf die Coininentare des 
Ibn gemâ’a (No. 2412) uud Ûalîl elbobarï 
(No. 2411). Er begiunt zu Vers 1 so (f. 117“): 

Api iAac ÿ»^ài cXiAjtiij 1^!^! 

[suy^ 


Schluss des Commentars: 3 

... jyS 

|».xlâ jt]i (3 

Schrift: zieral. gross, krâftig, gleichmâssig, vocallos. 
Die Verso roth. — Ab schrift von 

ttm 1700. — Nicht bei HKh,; dagegen fûhrt er IV p.560 von 

or 

ôinen Commentar an, der dioselben Anfangsworte bat. 

^2414. We. 1512. 

2) f. 105-170. 

Format etc. und Schrift wie bei l). 

D er sel I)e Commentar. Titel f.l05“ebcnso 
(^U‘3i i^uXJ). Verfasser: ^ (jx^ 

^^kXüi^ An fan g u. Schluss ebenso. 

Abschrift vom Jahre 1083 Rab. II (U)72). 

2415. We. 1825. 

1) f. 1-40. 

69 Bl. 19 Z. (21X15; 14^ 2 X - Zu- 

stan d: ein durchgehender grosser Wassertlecken ; dieBlâttcr 
am Rùcken zum Theil beschàdigt und ausgebessert. — 
Papier; gelblich, auch weisslich, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: brauner Ledcrband mit Klappe. — Titel f. P‘ 
von- anderer ungeùbter Hand: 


^ bUJü tou 

Der Si pecialtitel ist naeli dem Vorwort: 

,X/ .uW Jlxjf 

Verfasser: s. ausführiicher im Anfang. 

An fan g f. P (uaeh dem Bisin.): nll 


Okmù uP . . sOx 


1».^ 


xàsd\ 3 U- 

Commentar zu demselben Gedicht, von 
’Alï ben sultan moliammed elqdrï el- 
herewl f abgefasst in Mekka im 

J. Er beginut: wâi A.^b ô\j\ 

gjl iw»x»Âj Æ yX^x:. uud sclilicsst : 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, vocallos. 
Die Verse roth. — Abschrift im J. 1235 Rab.l (1820) von 
y\4‘^ — KHh. IV 7856. 9524. 
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2416 . We. 1754. 

3) f. 116-148*. 

8^, 21 Z. (20VîX 14V9; lôxlO’^"»). Zustand: 
wurmstichig, anch nicht oKne Flecken; Bl. 146 am Text 
etwas beschâdigt und auegebessert ; ebenso Bl. 147. 148 
am Kande aasgebessert. — Papier: gelblich, stark) glatt. — 
E in b and: znsammen mit 1. 2. 

Derselbe Commentar. Titel von spâterer 
Hand, nicht ganz richtig, f. 1 1 6* : 

Verfasser, Anfang und Schluse wie bei 
We. 1825, 1. Am Rande stehen zu Anfang 
einige Glossen. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, vocallos. Grandtext 
roth. — Abschrift vom J. 1139 Sawwâl (1727). 

F. 116* oben: einige Verse des KxLi ^ 
ûber dae Vorkommen des Wortes 'SS im Qorân 
(im Ganzen kommt es 33 mal vor). 

^ 2417 . Pm. 326. 

3) S. 125-251. 

Format etc. und Schrift (aber vocallos) wie boi 1). 
Derselbe Commentar. Titel fehlt, stebt 
aber auf der ersten unpaginirten Soite in dem 
Inhalts-Verzeichniss dieses Sammelbandes so: 

Anfang und Schluss ebenso. 

Die Grundverse roth und roth vocalisirt. — Beim 
Paginiren sind die Zahlen 151 — 159 ubersprungeu. 


2418 . Pet. 228. 

35B1. 4“, 19 Z. (22x16; 15 X lO''"’). - Zustand: 
besonders in der ersten Hàlfte und zu Anfang, dann am 
En de fleckig (am Rande) und unsauber, auch am Rande 
ausgebessert. — Papier: gelb, grob, ziemlich glatt, stark. 
— Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Derselbe Commentar. Titel fehlt. An- 
fang und Schluss wie bei No. 2415. Am 
Rande stehen viele Glossen, besonders in der 
ersten Hâlfte. 

Schrift: gross, krâftig, etwas flûchtig, doch deutlich, 
fast vocallos. Die Verse ber vorstechend gross, mitVocalen. 

Abschrift im Jahre 1184 Gomàdâ II (1770) von 


( 2419 . Spr. 584. 

39B1. 8", 19 Z. m'kxlS'i,: UxTi/s'»). — Zu- 
stand: im Anfang etwas unsauber. — Papier: geiblich 
(auch braun), ziemlich stark, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûoken. — Titel und Verfasser feblt, 
stebt aber f. 1* oben in der Ecke (von spâterer Hand): 

Anfang f. l*" (nach d. Bism.): 

JLü Aftd Aju^ . . . JUXIl 

Gemischter Commentar zu derselben Qa- 
çlde. Ob der angegebene Verfasser richtig sei, 
ist sehr fraglich; dann müsste er 2 Commentare 
verfasst haben (denn der soeben besprochene 
ist sicher von ihm); darüber sagt aber weder 
Elmohibbi in seinem Artikel über ihn etwas, 
noch finde ich sonst eine Notiz; auch pflegt 
er sich in der Vorrede zu nennen. — Nach 


obigerVorbemerkung beginnt der Commentar so; 
vjjoLo 


Schluss f. 38^^; UsjI \JL*!c oix!! 






Schrift: ziemlich gross, gefàllig, gloichmâssig, vocal- 
los. Die Verse roth, vocalisirt. Am Rande viele Glossen 
and Bemerkungon. — Abschrift im Çafar des J. '“«'/ 105 , 
von ^ ^ ^ uW. 


2420 . We. 1823. 

1) f. 1-13. 

57 Bl. 8”, 15 Z. (18‘,,x IS^'.; 14 x 11'™). — Zu- 
stand: ziemlich gut erhalten. — Papier: geiblich, ziemlich. 
dick, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederriickon u.Klappe. 

Commentar zu demselben Gcdicht. Titel 
f. 1*: , . . (•U'^l HAxjüJl »vXP 

Verfasser fehlt, aber ans den Stellen, welche 
in We. 1842 am Rande angeführt sind — 
f.63*, 68^ 73S 74^ 79‘> - und welche wôrt- 
licb übereinstimmen mit dieser Handschrift 
f.P,Z.4ff., 3^13ff., 6*, 2.3, 7%lff., lP,14ff., 
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gebt hervor, dass der vorliegende Commentar 
verfasst ist von 

Anfang des Commentars f . P (nach dem 
Bism. und dem 1. Verse): OcajiJü oÎ-J! 

gJI <^La5o 

Ueber die Lebenszeit desVerf. MoÏÏammed 
ben abmed ennikusdrî (aueh ennikusârl und 
enni kusaj ârl) seras eddin habe ich nichts 
Genaues ermittelt. Sein Commentar ist kurz 
gefasst. Die Qaçide ist hier 64 Verse lang; 
zu dem letzten (sonst gewôhnlich vorletzten) 
gJl Æ yxl ist der Schluss des 

Commentars £.13*’: JLJÎ j 

»4i5üô Lo^ ^3 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, gleichmassig, ctwas 
steif, vocallos. Die Verse rotb , schwarz vocalisirt. — 
Abschrift etwa *^^/i785. — HKh. FV 9524. 

/ 2421 . We. 1773. 

' 4)f. 33-S2. 

17 Z. (20* 2X14‘ 2: 14^ 2X6'^”). - Zustand: 
gut. — Papier: gelblich, glatt, fein. — Eiubaad: zu- 
sammcn mit 1 — 3. — Xitel und Verfasser f. 33’*: 

^âl2A,nI 

Titelübersch rift f.33^’: 

bXjykoi 8(XP 

(Dieso Ueberschrift wie der Xitel sind niehrfach incorrect; 
es soll Z. B. zuletzt heisson : JwO'làJLj.) 

Gemischter Commentar zu der sel b eu Qa- 
çïde, Vers fttr Vers. Eiue bosoudere Einleitung 
ist nicht vorhaudeu. Ueber den Verf. Muçtafâ 
ben elhagg mohammed ennet'if habe ich 
nichts ermittelt. — Er beginnt zu Vers 1 
gerade so wie bei Spr. 584 angegeben; er 
schliesst f. 52\* ^ ^ 5 ^ 

xj jSiÂ^ M ^ U^j 

Er weicht also doch von Spr. 584 ab; der 
HANDSCHRIITEN D. K. BIBL. VIII. 


vorliegende wird aus verschiedenen Commentaren 
zum Theil wôrtlich zusammengeschrieben sein. 

Schrift: Tûrkischer Zug, ziemlich gross, gefâlHg, 
deutlich, gleichmassig, vocallos. Der Graudtext roth. — 
Abschrift im J. 1162 Rab. I (1749) von ô\jA ^ vi^oüi. 

^ 2422 . Pm. 493. 

2) f.21— 35. 

8 "'^“, 21 Z. (Text: 15 x: 8 V 2 ‘^‘“). — Zustand: am oberen 
Rande und auch zur Seite und unten wasserfleckig , auch 
sonst nicht frei von Flocken. — Papier: golb, stark, 
etwas glatt. — Einband: zus. mit 1 ). — Xitel fehlt: er ist: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): id} 0^1 

• * • *-^^5 • • • JdixJl Xif: 

ui . . . jjf 

O ** 

Commentar zu derselben Qaçïde, von 

Abu ’lfedâïh clwâlasti iftiliàr (gebôrt wol 
dem 12.Jbdt. d. H. an). Der Text steht jedesmal 
ganz voran. Zu V ers 1 beginnt der Commentar : 

(joL:> iXotll 

Lj ^ ^ 1 jffcjwwi 

Schluss £.35^: ^(cOg^AJJ 

oU:>- A • * • ^ *1^^ 

Schrift: ziemlich gross, otwas rundlich u. unbeholfon, 
vocallos. Der Grimdtoxt meistens roth. — Abschrift in 
Elmedina um ^*^Vi 785 « 

2423 . Pet. 643. 

1) f. 1-25. 

35 Bl. 4*% 19 Z. (23X16; 15b2 X 9* 2 ^^“). — Zu- 
s.tand: ziemlich gut, — Papier: gelb, ziemlich stark, 
glatt. — Einband: Pappe mit Lederrûcken. — Xitel 
und Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: xJLÎ 
(Axû v3^A-0 oUv< bJjUI 

aj «SjJu.4J\ vX.*jl3 

gJl A • • • 

71 
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Coznxnentar zu demselben Oedicht; er 
scheint zu We. 1773, 4 in nâherer Beziehung 
zu stehen, ist aber doch ausführlicber. Die 
letzten dort beim Scbluss angefbhrten Worte 
dnden sicb hier gerade so. 

Scbluss f. 25^: qIs 

iJLcoij scVKéÂAj 

^ 

Çij »iJ 

Schrift: ziemlicli klein, deutlich, vocallos, gleich- 
m&ssig. — Abschrift etwa 


2424. 

Do. 180, S. 81—94. 

Dasselbe Gedicht, mit Türkiscber Ueber- 
setzung zu jedem Verse. Im Ganzen 64 Verse. 

Ajidere Commentare werden erwâhnt von: 
(s. bei No. 2413), 

2 ) 

3) ^^ILû'SÏ j*e. vXt.s? 

4) j ... tXS'üUil j, JUJi jllw 

üvXfukaÎL^ 

2425. Pm. 501. 

15) f. 41-42. 

Format etc. u. Scbrift wie bei 4). — Titel fehlt; steht f. 1*; 

^ S '5 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): y; »JJ .>...^1 
JLS . . . ^L*Jt 

aJÜi *^1 ai! *i xJL^ aJÜLjtJiLx 

Untersuchungen in Betreff des Ausdnicks 
des Einheitsbekenntnisses , von Fabr eddin 
errâzl f ®^/i209î ^ Auffassungen («> 3 ). 

Scbluss f. 42^*: 
iÜ^JÜ! i ^ i:UJ\ 

‘ali! ai! S Çyiâi*! 


2426. We. 1707. 


1) 11-25». 

94 Bl. 8^, 17 Z. (I8x ISVs; 12V9-18x9Va— IOV 2 ®”). 
Zustand: fast lose îm Deckel; fastgane fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: braaner Lederband mit 
Klappe. — Titel und Verfasser f. 1®: 

vXa^^! ,5 a^ ^IxS^ 

ôsj^ 

Nacb einer Vorbemerkung, welcbe dem El- 
gazzâll (s. Spr. 845,7) entnommen ist, nâmlicb 
dass die Glaubensformel das Wesen, die Eigen- 
scbaften und das Wirken Gottes und die Aecbt- 
beit des Propbeten feststelle, folgt der Text 
des kleinen Werkes des ’Abd el’aziz ben 
’abd essalâm essulami f ®®®/i 262 (s* No. 294), 
das nacb der Eintbeilung in 16 gy genannt 
worden ist und sicb mit der 

Erkenntniss der einzelnen Seiten des gôttHcben 
Wesens bescbâftigt. Anfang f. 2*: q! jJli:! 

JaL^!^ lXaôÜU! ^! a^vJU/i w^^Jlüi! 

^1. 5Ü! o!3 2. ali! 3. aü! |Jlc; 

4. *11! »j!^! ; 5, *JJ! 10. ali! vXâj; 

15. aiiJL*Al! 1 6. viUv^oytj ^5 


Dann folgt der Coinmentar, welcber — 
nacb der Notiz auf f. 1“ unten — aus dem aus- 
fûbrlichen Commentar des qjJJ! J^^i^ 

von qJwXÜ jLéJ^ ausgezogen ist. Er 

giebt den Text absatzweise ganz wieder, dann 
folgt der Commentar, mit ^Ji, eingefübrt ; die 
aus dem Texte besprocbenen einzelnen Stellen 
werden ôfters durch eingefübrt. 

Anfang f. 4*^ (nacb dem Bism.): aJli Ju^! 

. . . gJ! ^! Vj 

«AaoÜUÜ ^! oL:>!^! (J^ 

gJ! Lpb ^Ljuà! 

Scbluss f. 23**: ^ U! tji, 

xJLo^! L«!^ 

^ ^fJ^! ^bü ai)!^ ^! 


Schrift: zieml. gross, kraftig, gefâllig, deutlioh, gleich- 
mâssig, wenig vocalisirt. Ueberschriften a. Stichwôrter roth. 
Der Kand bisweilen stark beschrieben. — Abschrift von 
um*^/i 494 .— HKh.V 9915 (oicht ganz richbg}. 
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2427. We. 1717. 

4) f. 83-91. 

8”, 19 Z. (21‘/îX15; 16>/a— 17 X 11'"). — Zu- 
stand: fiecklg, besonders am nnteren Rande. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: zosammen mit 
1—3. — Titel und Verfasser f.83‘: 

• . . 

L.»4 l ifl g t 1 

Anfang (nach dem Bism.) tSS**: ^ 
OytüL 

Gemischter Commentar des Zakarijjâ el- 
ançarï f ^^Vi 620 (s* No. 1369) zu der die Ein- 
heitslehre Gottes behaudelnden Abhandlung des 
Çaft Raslan (oder auch Arsl&n) ben ja’qûb 
ben ’abd errabman elga’barl eddimaéql 
+ c. ®^®/i 296 (699). Die Angabe in We. 1856, 
1, f.2% dass er im J. ®®®/i 2 oo (oàer ®^Vii6o) ge- 
storben sei, kann nicht richtig sein; bei El- 
monâwl (Lbg. 308) eteht er in der 7. Klasse 
(Küyb), von 600 — 700, mit der Bemerkung: 
starb etwas vor 700; und nach We. 1730, 9 
ist er im J. 699 gestorben. — Die Abhandlung 
ist betitelt oder oder 

âüLyll 

der Commentar (nach dem Vorwort); 

AÎLy 

Er beginnt f. 83**: ^ 

aU! hS iJ! ^ aUI 

lj1<3 

U^iii sUijL^ 

wXi Uj . . . 

gJl o^^JLà 

Schluss f. 9D: u^uXJ iitXj wXâ£ oo!^ 

^^Laj AJ ooi^ ^ 

oJ^ i<3i 1».^ »j JiXj XjgUxJ 

CT® CT^^ vi>jl ^ o».y:^^^Lju 

AJ ^ 

^ aUI «Ajkic l«4aJüi ^yA 


Sohrift: ziemlich gross, gefhUig, gleichmâssig, fast 
vocallos. Grundtext roth. — Abschrift c. 1800, von 

***' A-e 

HKh. ni 6066. 6151 und IV 8856. 

2428. 

Dasselbe Werk ist enthalten in: 

1) We. 1718, 3, f.40— 49. 

8"^ 21 Z. (I 93 / 4 XI 4 V 3 ; Ux8Vî®“). - Zustand: 
nicht ganz sanber. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: zasammen mit 1. 2. 

Titel und Verfasser (ausftlhrlicb) wie bei 
We. 1717, 4. Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. Grundteit 
roth. — Abschr. von ^^yMyi.5»* im J. 1026 MoÊ. (1617). 

2) Lbg. 1036, 3, f. 6*»— 16. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Anfang und Schluss ebenso. Titel fehlt; 
ûbergeschrieben von* grober, ganz neuer, unkun- 
diger Hand : 

3) We. 1807, 2, f. 21—31. 

8^®, 19Z. (20x I 4 V 2 ; ISVaXlO®™). — Zustand: gut. — 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: zasammen mitl. 

Titel und Verfasser fehlt. Anfang und 
Schluss wie bei We. 1717, 4. 

Schrift: ziemlich gross, breit, krâftig, deutlich, 
vocallos. Grundtext (zuerst in grôsserer Schrift) schwarz 
ûberstrichen. — Abschrift im J. 1114 Ram. (1703) von 

QlJaLw ^ 

4) We. 1775, 1, f. 1— 4*. 

141 Bl. 8^% C.16Z. (I 7 S /4 XI 2 V 2 ; ISVa-UxSVa"®). 
Zustand; ziemlich gut. — Papier: gelb, grob, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

T 1 1 el ft b e r 8 c b ri f t : a^o^Lam^I 2 lILu^ 

Anfang wie bei We. 1717, 4. Vorhanden ist 
nur das erste Viertel der Abhandlung. Das 
Ende hier f. 4* ult. entspricht We.l 7 1 7, f. 85'*, 3. 

Schrift: T&rkische Hand, ziemlich gross u. â&ohtig, 
vocallos. — Abschrift c. “»/,737. 

F. 4** — 6 allerlei Çûfisches, auch Anweisung 
zum Geistercitiren. 
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5) Lbg. 682. 

10 Bl. 8^, 16-18 Z. (2lVsXl5; 17-17 Va x 13®“). 
Zastand: fleckig und ansaaber, Rand nnd Rûcken zum 
Theil etwas schadhaft. — Papier: gelb, stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken u. Klappe. 

Xitel f. ebenso, in der Titelûberscbrift 
f. 1** genauer. Anfang ebenso. Am Ende feblt 
IBI. (=We.l717, 4, f. 91% Z. 7 bis zumSchluss). 
Das Vorhandene bricht ab mit den Worten: 

Schrift: gross, krâftig, deatlich, vocallos. Grundtext 
roth. Nach f . 2 feblt 1 Bl. — Abschrift c. ^*^;i 737 . 

6) We. 1644. 

25 Bl. 8^^ 13 Z. (16 X lOVa; ll^ a X 6 — — 
Zu stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappband. 

Anfang und Scbluss ebenso. Xitel und 
Verfasser feblt. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, deutlich, 
vocallos. Grundtext roth. — Abschrift c. itss. 

2429. Pet. 513. 

i)f. 1-21*. ; 

49B1. S'-*», 17 Z. (2P,3X15: 16 X 10""»). — Zustand: | 
fleckig und ziemlich unsauber, besonders im Anfang. Bl. 1 ^ 
im Rûcken, Bl. *2. 3, 9 am Seitonrande ausgebessert. — ' 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappe mit | 
Lederrûcken u, Klappe. — Xitel u. Verfasser f. I" (roth): | 

(Dasselbo in sehr grosser schôner Schrift noch einmal auf 
der unteren Hâlfte diescr Seite.) ; 

I 

Anfang (nach dem Bismillüh) f. P: i 
JwAiasl lXjij Ui . . . | 

isJtÂ.»! OLc.l I .' i ii oLjj-ftji i 

Gemischter Commentar zu derselben Ab- | 
handlung, von ’All ben ’atijja elhitî el- 
Ramawl alawàn t ^•’«/l529. Zu den drei ersten , 
Worten beginnt er so (f. P): ' 

JiA 

Scbluss f. 21*: ^aju L Uj ^ 

L« aJ I 

‘"W "V 

Schrift: ziemlich gross, gef&llig, gleichm&ssig, vocallos. 
Grundtext roth ûberstrichen. — Abschrift um ^'^/less* 

HKh. m, 6066. 6151. ' 


f 2430. Pm. 23. 

8) S. 208-239. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). 
Derselbe Commentar. Xitel, Verfasser 
und Anfang ebenso. Scbluss: Joaâili 

pÜLo qX: 

. . . dl^Uacl jJLm 

0.2** Lo 

S. 239 unten bis 244 allerlei Kleinigkeiten, 
auch eine Xradition: welche 10 Eigenschaften 
der Glâubige von dem Hunde haben müsse. 


I 2431. Pm. 224. 

9) £.89-137“. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 
Derselbe Commentar. Xitel u. Verfasser, 
Anfang und Scbluss ebenso. 

Grundtext roth geschrieben. — Collationirt. 

F. 137“ Mitte bis 140* çûbsclic Kleinigkeiten. 


2432. Pm. 23. 

7) s. 189-206. 

2 1 Z. (Text : 1 ô X 7^ i' ™). — Z u s t a n d : zioral. gut. — 
Papier: gélb,glatt,/,ioml. stark. — Einband: zus.mit 1—6. — 

Xitel u.Verf.S.189:^ )L.j 

yi ^.X . î ^ i W ! 

.:î , 




Anfang (nach dem Bisni.): Jô 

dAli . . . i\bb 

gjl d)il l5'^ ^ 

Gemischter, ziemlich kurzer Commentar zu 
derselben Abhandluug, von Ahmed ben 
bedr eddin ben ibrahim ettajjibi f c. ®®Vi654* 
Scbluss S. 206: Uj JjT ^5 

X4U.Aaii ^Aj 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. Grand- 
text roth. — Abschrift c. “^/i 737 . 


Auf S. 207 ein Sttick aus ^Lôl^jjül mlJJI 
des A^). 
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, 2433. Pm. 224. 

8) £.S9-85>. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 
Derselbe Commentar. Titel u.Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Collationirt. — Grundtext zuerst roth geschrieben, dann 
roth ûberstricheE. 

F. 85*" — 88 çüfische Kleinigkeiten, 

2434. We. 1750. 

1) f.l-40“. 

142 Bl. 8^^ 29 Z. (201/2 x U»;^; ISI q-U X 9^=“). - 
Z a et and: zîemlich gut. — Papier: golb, glatt, stark. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappc, — Xitel 
und Verfasser f. 1*: 

[^] 

Anfang (nacb doin Bism.) f. F’; 

iAju ui . . . 

^ . . . vjytô 

i<ÂP . . , isiuüs> 

,3 N «Ô'JLl-oI 

i w.whj 1 

Gcmisditer Commentar zu de r sel b en Ab- 
handluug, von ’Abd clganî beu isma’ll ibn 
ermâbulusî f Derselbe begiuut f. F' ult. : 

s^Loüi iUJÜLo 

hÔj^\ o' à iii5Uââ^^ 

lyjt «5Ü0 . . . WytXil ^ . . . gJUj fSlli 

uî>yi ^5i , , , w^[Jlas^ j jjLamJ'SI 

gJ! w5ü iotILyj 

Schluss f. 39*»: 20 ^ ^ Jlôàîû 

. . . y5oj u^Â£ . . , 


DerVerf. beschliesst sein Werk mit einer Lob- 
qaçlde auf den V erf. der Abhandlung. Dieselbe 
— mitWe. 1750, 2, f. 40^ bezeichnet — beginnt: 

qLLo aÜ! ^ h-^ OJ^ 

Sie steht gleichfalls in We. 1233, 3 , f. 86 ^. 
Aus dem darin vorkommenden Chronogramm 
oV’ das nach dem Schluss des Gedichtes 
erklart wird, geht hervor, dass der Commentar 
verfasst ist im J. 1088 Ragab (1077). 

Schrift: kloin, gedrângt, gleichmâssig, vocallos. 
Grundtext roth. — Abschrift aug dem Original des 
Yerf. im J. 1090 Gom. I (1679). — Collationirt. 

Andere Commentare zu der Abhandlung sind von: 

t e.^/l494, 

ii.d.T. iu'uw%J! 

2 ) lXkaw LXéNrs^ t C. K>«Vi627, 

U. d. T. ^_^vaJL:> i3 

2435. Lbg. 289. 

49 Bl. 8^^ 19 Z. (19x132,3: 1312x91,2"™).— Zu- 
stand: die erston Bliitter nicht recht sauber, auoh flockig 
und der schadbaft gewordene Rand bis Bl. 8 durch Papier- 
Btrcifen vergrossert. Ber untore Rand der ganzen lland- 
schrift istsehr wurmstichig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Xitel u. Verf. f. P: 

J^Xxi cr* O^' 

^ 1*^ CT^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. F: . . . 3 ^ 

1^1 ^ j ^ CT^ ^ 

«3 ^^,5 ^ yCi cI>Ajk 

xlù\jd\ ^ ê> ^ ^ 


. . . xLo ^5^ j*X.4,vJI^ . , , wLfc 

Uj up ^ 

J.U:> SvA-moÏ . . . iüLÜ! ^ 

8vXP Is>ôIa . . . «5jL-Ji lÂP 

^Uâûil ^ oL^'^1 i«Ap aJUwjJl 


U 3 , ^iSl> v 5 ^ 

iJil iJ*>LatLl stÂP 

^y^ xLto'uftB »v\p iw-jjL 

A-fvXüil oLâAajl^ ^ ^ olâfcail^ iüiAjui^ 

^iy vXi ^ xLtoLài^ J ^ iy jüüi 

v3^ (j5^ c 3.5 ^(.i^üvXa ^3oliih 

^ <«^5üô ^ gN-ç^yJl 
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Ausfilhrliche Erôrterung der Tradition, dass 
der Satz (Sura 112, 1): Sprich, Er Gott ist 
ein einziger, soviel werth sei wie ein Drittel 
des ganzen Qor&n. 

Die Beantwortung der in Bezug darauf dem 
Ibn teimajja f ™/i828 vorgelegten Fragen be- 
ginnt f.l**: <^1^1 ^ 

Besonders ausftihrlich spricht er ûber das Ver- 
hâltniss und den relativen Werth der Eigen- 
schaften Gottes. 

Schluss f. 48*^: 

^\yA ^ Léi' 

Schrift: ziemlich groas, gefâllig, gleichmâasig, wenig 
vocalisirt. — Abachrift zu eigenem Gebraucb von 
iilî ^ um^«>/l543. 

Nach f.4 fehlen 2B1., nach 8 ist eine grôasere Lûcke. 

Auf f. 1* Bemerkungen darûber, ob ein 
Name Gottes oder ein Qorânsprucb besser sei 
als ein anderer. 

2436. We. 1791. 

3) f. 13-41*. 

8^“, 15 Z. (17V3X12*/3; — Zustand: 

unaaaber and âockig. — Papier: gelb, ziemlich dick und 
glatt. — Einband: zuaammen mit 1). — Xitel f. 13*: 

^ vX«i^ üJL^Î 

Anfang £.14** (nach dem Bism.): aJJ sX4^S 
Juu U1 . . . 

• • • ôjM 

gJl aiy9 S 

Abhandlung ûber Bedeutung u. Anwendung 
der Formel: ailî *2(1 sJI *2^, von Mohammed 
ben haklm ben ’all elhindi el’iwadi im 
J. »^/l421 verfasst. Sie zerfôllt in Vorwort, 
2 Abschnitte (1. iJlt JO ’xJS' 

2. nJu^I qLu ^5) imd Schlusswort 

{jCjà 1^') 


Schluss f. 41*; sj>^ *i ^ 

j^Jüi *Li*j U ««jlj "^5 1***^ 

«fil» jA» |_jJLe *JJ1 

Schrift: ziemlich grosa, gewandt, rundlich, vocallos. 
Xitel, Anfang und Schlussblatt von anderer Hand, 
und zwar der des F&lsohers, alao wahrscheinlioh Xitel und 
Verfasser anders. — Abschrift um *®*®/i64o* F. 42 leer. 

2437. We. 1710. 

10) f. 134-146*. 

Format etc. und Schrift wie bei 9). — Xitel- 
ûberschrift f. 134*: 

Verfasser: IXÎÎ , d. i. 

Anfang (nach d.Bism.): Uü3- ^ 

1-nju ui . . . 

Erklârung der Glaubensformel, auf Wunsch 
eines angesehenen Freundes verfasst von Mo- 
hammed ben soleimau elkâfijegl (oder el- 
kâflgï) t®'^%474* Die Beweisfûhrung meistens 
mit — Zerfôllt in Vorwort, 

3 Kapp. und Schlusswort. 
iüOüm 134* Bûlj-CiJl 

1. \^\j 135* ^ vl^'2il S 

j; Ji •ï iXfài LJÿ 

2. 139* LfiJLIaA J'2iiAjû«'2l! ^ 

dJucIL ^mJL 

3. ««jü 141* stX.^ Lü^ vi 

oLol JâÀÜl J'iio 

JKSüî U3^ oL^^b uÜLiCü. 

Schluss f.l46*; J! 

gJt ail aÜ^ v£>s,ipl>l a>Ai x s ^ iA13 

HKh. I, 1407. IV, 7535. 

F. 146** enthâlt, in grossen Schriftzûgen, 

Notizen des sX^ 

ûber die Theunmg in Syrien im J. '***/i882- 
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2438. Spr. 1970. 

1) f.1-14*. 

36 U. 13 Bl. 8^®, 25 Z. (20Vq x 15; 17 X llVa®“)- — 

Z tt 8 1 a n d : etwas unsauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — | 
E in b and: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel u. Verfasser fehlt. 
Anfang und Schluss wie bei We. 1710, 10. 

Scbrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, vocallos. 
Stichwôrter rotb. — Abschrift v. J. 1072 RabP I (1661). 

In Pm. 501, 22, f. 6 P findet sich der An- 
fang (7 Z.), bis zu den Worten ^ 

2439. We. 1819. 

1) f. 1-6». 

68 Bl. 8^°, 17Z. (15x10; llVa X 6';^“). — Zu- 
stand: etwas unsauber. — Papier: gelb, grob, etwas 
glatt U. stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. 
Klappe. — Titel u. Verfasser fehlt; nach der Unterschrift: 

d. i. nach f. 8*, 1 : 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: 3 JÜ Js.4^1 

qIs vAju^ . . . ^aILiüI s^j 

Abhandlung über die Einheit Gottes, von 

’Abd errahman elgâml f ®^®/i 498 . 

Schluss f.6*: 

KjOcXjtil JkAsXi 

c;A4r ^U3 «Aju IvAcLo 

Schrift: ziemlich gross, dick, vocallos, deutlich. — 

Abschrift von ^ qUj^ (f. 45^) um 1800. 

HKb. m, 6303. 

2440. We. 1819. 

2) f. 7-45. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). Am oberen Rande 
wasserfleckig. — Titel fehlt ; s. unten. Verfasser: s. Anfang, 

(d. i. 

Anfang (nach dem Bism.): aJÜ! 

. . . ui . . . 


gJ! (^wo w^lb 

Gemischter Commentar zu derselben Ab- 
handlung, von ’Abd elgani ben isma’ll 
j ibn enndbulusî t “«/l781, auf Wunsch von 
Freunden verfasst und betitelt (f. 8*): 

Anfang: 

j |»i^ Aj mA ... 

yi3 La (Axj ‘Axi^ . . . 

gJI ÎAjI^ cK oiÂJI xftyi>- qIî 

Schluss f.45®: s^lxi Juu 

,3^ Kfp (iéA)3^ S^Ac Lo V^l^>v3^ 

ALiüi 

«Jil (,5^.5 L5^-^ ... a) Wi^yi 8A>*^ cy^* ^ 

îüLaJ! sÂP Lo Uu-èjl As^ . . . 

. . . ly AÂjyiJî 

^jii 'i o' 0^5 o^i 

|ftju OLojjJÎ 

Collationirt. — Der Grundtext roth. — F. 46 leer. 

2441. Pm. 501. 

20) f. 55. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). 

Titel fehlt; f.l* steht: '/UJa}\ aUliü! 
Verfasser fehlt; nach der Unterschrift ist dies 
ein Sttick ans of^bf. Es sind 

j Bemerkungen des (jrelâl eddîn eddewânî 

i f ^®/i 502 ûber den BegrifP des Ausdrucks des 

Einheitsbekenntnisses. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 55*; jJLxl 

\ wA>-Uü As^l^ oy oLo^ A^yüi 

Schluss f. 55^: ^Suo JL> Lo 

^LûS^ ))ÜI.|a>0 

Angeh&ngt ist eine kurze denselben Gegen- 
stand behandelnde Notiz des 
F. 56 -69* leer. - HKh, IV, 7535. 
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2442. Spr. 813. 

86 Bl. 8^^, 15 Z. (I8V3 X 13 ; 12 Va X 8V3®“). ~ Zu- 
stand: ziemlich unsaaber. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrùcken und Klappe. — 
Titel und Verfasser f. !•: 

ly' 

An fan g (nach dem Bism.) f. P: 

& ^^y4Si iu ^pOLâJI 

jy^Luaiî UÜJII ^ 

\j£ix^ ^ &)ili ^vol ^ lu 

kXûàà>^ (3 jjL' ci^jtÂjl 

** P 

xjLi%** 4J^ 
O 

Auf den Wunsch eines befreundeten Faqlrs 
bat der Verf. ’All ben meimûn ben abübekr 
elbasani elidrisl elmagribî f imter 

der Bedingung, dass jener sein Werk nach Fes 
(u^ls) in Afrika bringe, ein Werk geschrieben, 
das in Anlehnung an das grammatische Werk 
Kjyo^^'ïfî (gleichsam ein Commentar dazu), die 
Einheit Gottes darthun soll (f. 2^ heisst es: 

X>LywO ^^LÀXJ! ÎôLSjI 

‘wjytii au Die Syntax sei doppelt, 

eine der Zunge des Mundes, eine des Ilerzens 
(wUiii o'^ ^ (J^ 

letztere sei besser und nützlicher als j(îne und 
gottwohlgefalliger und führe zur Erkenntniss 
Gottes, die fur jeden Pflicht sei. Darauf beginnt 
f. 5^ die Vorrede zu dem eigentlichen Werke so: 
auLrvwl^ ajlcXj «JâI! aûujut^ 3 ^ 

aJji LsAâ^ JuLmJI wXaj Ui . . . aitubâi^ aülÂo^ 

adJ vXÂd ... auL^o^ 

Der Verf. sagt (f. 6^*), er habe in der Mitte 
des éa’bân »lVl609 dies Werk geschrieben; 
vorauf mûsse er aber das für jeden Glâubigen 
nothwendige Glaubensbekenntniss (BjL.xJL*Ji) 
schicken, das f. 6^* so beednnt: aJÜI LUj>. Jici 


gdt (und das wegen einiger AusdrÜcke 

erklârt sei in der Abhandlung, deren Titel: 
aJüil ^ iüL«^). 

Dann beginnt das Werk selbst f. so: 

JâftJJi 1*^^! (3'“*^ 

âCÂA:iit^ ‘x^iXé Kuu\.j^ XÂAoi xsuo 

^ UüLâ-t 

oüLil XÂa?^ iüsuo^ 

^JL/0 oiAilu jouiU ç^c. 

(j**^ • * • s^cXiii!^ 

jj^. ^ O^lXjIj ^yAaji4^ 

Jbis'i! oUa3 JL»aÜ'^Ij Juaj'îilj jUj» 

gji oLipjs?! o^Aii J'uêl oUvo 

Schliiss f.SG*^: Lo ijiujtj IAp 

xUi f-Lvi cXâi^ 3 CT^ 

3 ^ SXj 

A-Lii^ g 0 .aJC)Lm^^ Ôj^lXXj 

gJI aJüî ^xLaè j, aJLcaâj aJÜ^^ 

Schrift; ziemlich gross, gleichmassig, etwas blase, 
vocallos, oft ûhne diakritische Punkte. — Absclirift vom 
Jahre 920 Ramadan (1Ô14). 

2443. Mq. 103. 

8) f. 187-191. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel f. 187*: 

LâxI^ [ 41 ^ 

Auch zu Anfang ebcnso wiederholt. Verfasser: s. Anfang. 
Anfang (nach d. Bism.): V; ^ 

• . . . . . 

A-4^ yJvXif^ aUÎ . . . 13*^^ 

^auL^ aiJ! ^^LaJÎ 

iAjum 

aJÜ! xJi ^ ‘iLUA j t^.yU 3 
gJî làjkA ^ <3^ 

Einige gelehrte Ôalebiten hatten Anstoss 
an der Auffassuntr des Ettaftazam in Betreff 
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der Glaubensformel iJüi ‘îit *î( genommen, wie 
er sie in seinem und im vor- 

gebracht batte. Der Verfasser Mobammed 
ben dawüd elhàzilï éems eddin, geb. 
f sucht nachzuweisen, dass daran kein 

Anstoss zu nehmen sei. 

Schluss f. 191^; ^ Oüü 

idil 'ûyal ^ Ui' 

(3 ViX4M^^3 • • • 

Abschrift v. J. 910 Gom. II (1504). — F. 192 leer. 

2444. Mq. ‘2‘J6. 

3) f. 44-54. 

8'*'®, 13 Z. (Text: 14 X 7*^“). — Zustand: im Ganzen 
gut. — Papier; gelb, ziemlich atark und glatt. — Ein- 
band: zusammen mit 1. 2. — Xitel fehlt; er stelt in der 
Eiüloitung f. 44^ unten : 

Yerfasser nach der Einleitung: 

Anfang (nach dein Bisiu.) f. 44*^: xJu iX 4 ^\ 
olL> ^ Qü ajÂll xj'Lâxj^ *j13 3 . 

. . . «oij «-X*j Loi . . , xjLs^JLs 

Erklaruug der kleiiieu Schrift des 
f über die Einheitsformel , nach der 

sprachlichen und saclilichen Seite. Diesclbe 
beginnt mit einem Vorwort f. 45*: jJLcl ^i>w««AiU 

U Hjlii ^ liLâji ...Ly^i .^LJLc (3Li xii 
O 

Der Gnindtext lâsst sicli, obgleich in der Schrift 
viele Wôrter roth überstrichen sind, nicht gc- 
borig erkennen. — Schluss: "Ü UûjI 
^ bilèji Qptf’cXjt OO-XXi 

Schrift: ziemlich klein» gef^llig, gleichmâssig, vocal- 
I 08 . — Abschrift Tom J.“^;i 74 (>* — Bl.49^i8t leer geblieben. 

2445. Lbg. 295. 

8) f. 29-34. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Papier: 
grûnlich. — Titelùberschrift fehlt; nach dem Inhalts- 
verzeichniss S. 2 •* 

HANDSCHRIFTEN D, K. BIBL. VIII. 


cXA-:^UiAii ^yA VÜliitAj Lo^ 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f.29*’: adi 

Tinj\ . . . iuir 

vX^s? ^LLL^ ^ Jx . . . jyLd 

gJi JUA ^ xjjai 

Ausftihrliche grammatische Erklârung der 
Bekenntnissformel, von ’Ali ben sultan mo- 
hammed elgàri elherewl f ^®^Vi 606 - 

Schluss f. 34*^: ... idiàL^lj \i5yJLjis 

gJi ill oLi^i ^yC 

Abschrift im J. 1175 Gom. II (1762). 

2446. Spr. 677. 

3) f. 107'*— 113*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). ~ Xitel fehlt. 
Nach der Vorrede (und nach f. 1*): 

oLJbi*'' 3 üJÜtîf 

Verfasser fehlt. Nach der Vorrede: 

^ÜjLXxaJi ‘ 

Anfang (nach dem Bism.) f.l07^: dû 

• • • vXà;:!! 1 

(^S*"***^’ iXP ... ^ ... (j|wC 

Theologische Abhandlung, die Einheitslehre 
betreÔend, von Mohammed ’alï ben mo- 
hammed ’allan f ^®^Vi647 (s- No. 54). 
Schluss f. 113*: ^ 

<d]l {•■W 

dü cX^I^ LÜ 

2447. Pet. 683. 

U) f. 144-167. 

8^% 25 Z. (20 X 1 1 ; 16 X 8‘ a*^®). — Zustand; âeckig, 
unsauber. — Papier: stark, gelblich, ziemlich glatt. — 
Einband: zusammen mit 1). — Xitel u. Verfasser f.l44*; 

<-X-^^ÂxJf üSj^ 

^ 

75 
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Anfang (nach dem Bism.) f.l44*^: idl 
XJL^ . . . mS ^5^3! 

gJI iJij La A^ LPcXÂfi . . . «AjjÀaÜ 

Abhandlung des Ejjûb ben abmed ben 
ejjûb elqoreéï elHalwatî f '®^^/i660 ûber die 
Einbeitslehre, mit einigen dahin einschlagenden 
Gedichten und BegriÔsentwicklungen (z. B. ûber 

o^LX5>Um^ 

Schluss f. 167*": ^ UP oiAJL 

UUixLi "-aJI j. IfîU^ a^^cXif s^jjwaiî 
aJLI <3 

Schrift: klein, godrângt, gleichmâssig, deutlich, vocal- 
lo8. — Abschrift von Jûsuf ben tâé eddln 
i. J. ^^^^ 1668 . — Nicht bei HKh., aber von Elmobibbî erwâhnt. 


/ 2448. We. 1704. 

1) f.1-27. 

192 Bl. 8^^ 23 Z. ( 1934 X 1312 ; 13X7"™). — Zu- 
stand; lose Lagen im Deckel; stark wasserfleckig, be- 
sonders in der ersten HâJfte. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich dùnn. — Einband: Pappdeckel mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: klein, gedràngt, mit dickem Grnndstrich, 
etwas geradestehend, vocallos. Ueberschriften roth. 

Abschrift ira Jahre 1076 Sawwâl (1666) von 


2449. We. 1769. 

8) f. 88-103. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titel f. 88*: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 88^: aJÜ 

«AJU Ui . . . 

gJ! jJ.fi eVJÂii jjLfiii jJLiê ^Jlfi idîl 

Ueber das Einheitsbekenntniss Gottes, von 
demselben E j j û b elHalwatî. 

Die Abhandlung ist in eine Anzahl unge- 
zàhlter Kapitel getheilt. F. 8 9*^L*o‘^î ; 

89*^ l» Iîi fi^l 3 4l»8»'W. 

Zuletzt: 97* ;oU\ ii5üA ^b; 

100* LôJol oil:> vW* Abhandlung ist 


nur scheinbar zu Ende; sie bricht in diesem 
Kapitel ab mit den Worten f. lOS**: 

oi(j> p\ ^ s 

(A:F |J Ui und die darauf folgendenWorte: 
3^ jJæ iJÜi^ XJ cXiJu sind gefelscht, 
um einen scheinbaren Schluss zu geben. 


f 2450. Spr. 587. 

3) f.46'>-49*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelûberschrift 1461*: 

^ “b)f aJI ^ ^ Kju, 

Verfasser f. 46i*: »»3Îj 


i Anfang: lcX^QbJJÎJ.fi b 

: gjl 3 JLb Uià 

I Minqàn zâde, d. i. Jahjâ ben ’omar, 
j t ^®®®/i677 9 behandelt hier die Formel des Ein- 
; heitsbekenntnisses. 

I Schluss f. 49*; xjl 

U \Sj> ‘sXa ULfi 

Lbil LP^Ai*-b ... xiU4^‘ 

Am Rande ziemlich viele Bemerkungen. — 
F. 491 * — 54 allerlei Kleinigkeiten, darunter Aus- 
sprüche ûber die Wirksamkeit der Anrufung 
Gottes, U. s. w. 


2451. Pm. 407. 

17) f:88*-114'>. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titelûberschrift: 
v-pAiLb ibjb> 3 

vJLL vdLkif iUàj 

Verfasser fehlt: s. nnten. 

Anfang (nach d.Bism.): LüI 

3 vA*ûfi Jiî . , . qLo-*^ ^ 5 *^bu 

i gjt . . . iivAxfi a JLüi^ . . . ^3^^^ uXAsklt 

Der Verfasser ist, nach f. 114% 

j und hat diesesWerk im J. 1088 Da’lqa’da (1678) 
j beendet. Mohammed ben rasül (oder ’abd 
j errasûl) elhoseinl eééehrzôrl elborzen^î 
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t (1102) geht von Sura 3, 190. 191 

ans, handelt vom Bekenntniss und Glauben, 
untersucht , ob das Bekenntniss mit Worten 
allein genüge, oder ob es auch zugleich innerlich 
sein müsse, und geht alsdann auf die Glaubens- 
richtung und Festigkeit des Abu talib über. 

Schluss! ^ 

gJî aJjl iJli 

2452. Lbg. 410. 

8) f. 74-79*. 

8’'^, 23 Z. (163/4X 14 x SVa*^™). — Zustand: 

nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, zieml. stark. — 
Ëinband: zug. mit 1 — 7. — Xitel u. Verfasser f. 74": 

Anfang (nach dem Bism.) f. 74*’: Ui <\4 ^\ 
lKxj Ul . . . (j«.aJL3- ^5uXJi 

*iîl «yw ojl^ LéJ . , . ôyui 

Ahmed e^seggal hat eiu kleines Gedicht 
in 9 Vorsen Über die Eigeuschaften Gottes 
gemacht , das er hier durch einen gemisch- 
ten Commentât erklârt. Es beginnt (Kamil): 

OjvXi JOi iJÜ 

Der Comment, beginnt ; Jou 

gjl s«ÂlXj oLâ^ cX’i aJÜ 

und scbliesst £.78**: ^ 

(3i-*»AAà ... 

xi^\ LâI^vXJjj . . . Lo^>Jî^JJ aÜ! 

gJî AÜt • • • 

Vollendet vom Verf. im J.1178 éa’bûn (1765). 

Schrift: ziemlich klein, gefftllig, deutlich, gleich- 
mOssig, vocalloB. Grundtext roth. — Abechrift im 
Jakre 1197 Du’lKiéée (1783) von 

^ 2453. Lbg. 755. 

lOBl. 8^, 20-28 Z. (21x15; 16-17 Va X 10-11 Va®”). 
Z as t and: fast ganz wasserfleckig, auch sonst fleckig; der 
antere Rand von Bl. 1. 2 ausgebessert, Bl 1 unten auch im 
Tôxt besch&digt, von Bl.2* die letzte Zeile gleichfalU. — 
Papier: gelb, etark, wenig glatt. — Einband; Pappband 
mit Loderrûoken. — Xitel und Verfasser fehlt. 


Anfang (nach dem Bism.) f. 1 *: aJÜ iX*À\ 

0.63^ jjxii v; 

Abü Uhasan mohammed ben ’abd el- 
hâidl esnndî *f* ^^^®/i 725 hat über eine Anzahl 
von Fragsâtzen über die Einheitslehre Gottes, 
welche dem Mohammed elbirkewi f ^^^1578 
beigelegt werden, eine Antwortschrift verfasst, 
welche hier von einem Ungenannten be- 
richtigt wird. Dieser spricht zuerst über das 
Wort giebt dann die Fragsàtze f. l*’ 

al *1^ *^) 

(gJi oLô*^l 

nnd fâhrt fort : x*l5^ oLo!^ ^ p y 

und schliesst f. 5** : 

aü Lq 

S 

Dann folgt f.5'’ — 1 0 *’ ein langer Excurs (Bjub) 
über die Ansichten, ob das Wort und das damit 
Benannte dasselbe seien (USUic ^ 

(gJt Jyo'il xjt(Aj ^ Ui^ 

Der Schluss fehlt; das zuletzt Vorhandene ist: 

S ^ x^’uijt j Usji ^ 

fUb (J l5jJ=^ 

Schrift: ungloioh, meistens ziemlich klein, etwas 
flûchtige Golehrtenhand, vocallos. — Vielleicht Autograph, 
um '^insb, 

3454:. Lbg. 136. 

3) f. 51-108. 

8'*'®, 19 Z. (18^4 X 14; 13 X 9*^“). — Zustand: gut. — 
Papier: weisslich, glatt, ziemlich stark. — Einband: 
ZU8. mit 1. 2. Xitel fehlt. Er ist nach der Vorrede f. 51^: 

JoliUlf ^ 

(Vers 5 steht auch x^l, dagegen Mq.659, f.l35 im Xitel: 
xaÂ^Î). Verfasser fehlt. Er ist nach f. 52^: 

wozu wir noch beifûgen kônnen: 

(^ÜUI 

Anfang (nach dem Bism.) f. 5 D: aJÜ 
cX*J Ut . . . a.jv5>*^t wyua 

gJt ^ ti\^ 

72* 
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Ein gemischter Commentar des ARmed 
ben moRammed ben aRmed el’adawi 
derdir^ geb. ^'^^ 1715 , gest. ^^^ 1786 ? seinem 

Regez-Gedicbt, die Einheitslehre betreÔend. 

Dae Gedicht beginnt: 

cX:>Uii ^ I* 

und schliesst: 

Der Commentar beginnt, nach Besprechung 
des Bismillâh, zu Vers 1 so: -aoj ^ 
x-é^j . . . xXj^ dJLS aLoLs 

;:;Njt aJv4jivq KsLûdlj 

Schluss f. 108**: OJcâ J i 

idlî üjxsj ,3 

V; ^ 

Der Verfasser bat den Commentar beeudigt, 
nach der Unterschrift, im J. 1 1 77 Gom. I (1763). 

Schrift: magrebitisch , ziemlich klein, gleichmâssig, 
deatUch, vocallos. Grundtext roth. — Abschrift im J. 1270 
Sawwâl (1854) von CT^ <^* 

/ 2455 . 


hier und dort Dagegen steht f. 1**, Z. 7 

deutlich und ist nach Spr. 801, f. 165^: 

Anfang f.l*: aJÜ 

jjüJtj kXib cXxj^ . . • 

h.L^L U .tjüU 

MoRammed ben ’abd essejjid ben 
so’eib elkeêèenî essalimi abû sakür, dessen 
Lebenszeit mir imbekannt ist, behandelt in 
diesem Werke die Erkenntniss Gottes und die 
Einheitserklârung desselben. Es zerfâllt in 
11 Kapitel, von denen aber niir die ersten 
und das letzte am Rande mit Zahlen versehen 
sind , ausserdem in eine Menge ungezühlter 
Erôrterungen (Jji). JJUi^ j. 

gji ijwüjtil |Jlci ; 2. ^b 15* 

'y 3. 26** ^LxaJi oLbî 3; 

4. w<b 39* olftAaJî oLbî 3 ; 5. ^b 50** *JlÎI j. ; 
6 .vb 54*^^yi oLbl 3 ; 7. v'b 78*^Lr>t^ ô; 

5. vW ^ 3 ; 9.vW 121 * 

3î 10. w»b 137* bywc'ljll^ ioblil 3î 

ll.v^yb 148^ xtvXbi AXiL4.:^\^ 3* 


Lbg. 782, f. — lô*’. I Schluss f. 170*: ca-X^ JLft;o'îiî^ 

Regez- Gedicht von um j .ÿbi |Jbi aJLÜ^ ôuX^ ôAri! 


1250/1^34, über die Einheitslehre (s. No. 98). 

2456 . Spr. 831. 

1) f. 1-170. 

172 Bl. 8"°, 13 Z. (19« 3 X IôVj; 15 x 10<^“). — Zu 


i Schrift: ziemlich klein, rundlich, etwas flûchtig, doch 
! deutlich, vocallos. Die 4 ersten Blâtter orgànzt. Fùr die 
I Ueberschriften ist meistens Platz gelasaen, sio stehen am 
I Rande und f. 53 — 136 auch im Tcxt. Jedes Kapitel giebt 
(ganz kurz) den Namen des Verfassers an. — Abschrift 
etwa *^ 1785 . - HKh. II, 3598. 


stand: im Anfang sehr wurmstichig, hernach weniger; 
der Rand etwas wasserfleckig ; nicht recht sauber. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappbd 
mit Lederrûcken. — Titel feblt, aber in der Vorrede f. 1**, 4: 

Verfasser f . D (nach dem Bism.): 




F. 26^ Z. 6 steht: J1 vX^Xi ^ Os.^^ ; HKh. II, 3598 

bat (XiuMüi qj! und V, 10506 qjI, ansserdem 


24:ùl, Pra, 501. 

14) f. 39-40*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). — Titel fehlt; nach f.l*: 
Verfasser fehlt; aber am Endc steht: 


Anfang (nach dem Bism.) : wXj>yi ^ 
K 4 J& 

J>.jLû3âj^ ^ s,Jujo 
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Fadl allâh elaster&b&dl hat in Betreff 
des Wortes des Einheitsbekeuntnisses einige 
Bedenken, die er sich vorgenommen bat vor- 
zubringen zu der betreffenden Stelle eines Auf- 
satzes darüber von dem gelebrten 
Er bringt 3 Bedenken vor. 

Schluss: /Jui y 

jPÜb B^LamÔ» LjvAamJÜ 

24o8. Pm. 405. 

7) f.44‘>-49‘\ 

Format etc. und Schrift wie bei 6). — Titol f. 44®: 


An fan g (nach dem Bism.): «Jü 

Li Jwüà 

gJ^ Jo'üiil 

’Abd elganî beantwortet die Frage, was 
die Einheitsformel mit dem Zusatz „ûberall 
angebetet und jederzeit vorhanden^ bedeute? 
Schluss f. 90*: ^Uj xiL 

Schrift: klein, zierlich, deutlich, vocallos. 
Abechrift c. *^^ 1824 . 

2460 . We. 1640. 


Verfasser in der ünterschrift: 






A U faut 


(nach dem Bisin.): 
O' 


iJü 


c 


Se ms eddïn essamarqandï behandelt 
die beiden wichtigen Bekenutuissformeln 
des Glaubcns an Gott und an seiueu Propheten 
in dieser Abhaudluug, die in 2 zertallt 
und gewidmet ist dem S^^- 

f. 44^’ (in 7 Fragesiitzeu) : oLj»jtJC^ 

2. f. 47^ xjLi q! jJUÎ 

gw^ iio^v3 

^*5 


4) f. 90-112. 

8'"®, 11 Z. (15x10: 10x6^'“). — Zustand: nicht 
redit saiiber, besonders f. 110; auch wasserfleckig am 
obereii Rande, besonders gegen Ende. — Papier: weisslich, 
stark, etwas glatt. — Einband: zusammen mit 1—3. — 
Titel und Verfasser fehlt: s. Anfang. 

An fan g (nach dem Bismillâh) f. 90^ : 
bcXas Osju^ . . . \jLj \Xé>:À\ 

^ ^pAOjJf 

Fragen und Antworten, betrefiend die Ein- 
heitslehre , von 'A b ü n a ç r ben ’i z z eddïn. 

Dieselben begiunen f. 90^: Jowaa 

^ Lc^ U iJÜ dis* 

b^^wÀv Le» 

P ‘d •• > • > 


Schluss: iOL3 'il q! 


o' 


bA^^x; ^ oiyCci bAac ÎA#..^ 

LiAÂv^^ xLi A4^^ ^L^.j'ili bAc^ 


Schluss f. 1 1 2^" : Æ ^ U 

Jyij 

Schrift: ziemlieh gross u. weit, gefrdlig, gleichmâssig, 
vocalisirt. Stichworter roth. — Abschrift c. *‘^1737 


C. 5 ^^ . . . ^Aj^ von ^LAJ^ ^ (s. f. 122^). 


/ 2459 . Spr. 469. 

5) f. 89^ 90\ 

(Auch bezeichnet mit Spr. 285, 4.) 

8"^ 27 Z. (18 X 13; 15 x T'/a"'”). 

Ohne Titel. Eiue extemporirte Auseinander- 
setzimg des (in der Ünterschrift genannten) 

AA4.;:^! Va«|LMÀ/0 ^ AA4>vdNMwJlj Ai^ 

über den Sinn der Worte: ali! "Üt aJI "il 

aJü; iîi xii ^ ^üL-i d^ 


2461 . Lbg. 512. 

8 Bl. 8^% 19 Z. (20‘ 4 x:15; 14 X 8‘ ./™). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlieh stark. — 
Einband: zus. mit Lbg. 509. — Titel fehlt: er istetwa: 

vX^yJf j, 

Verfasser fehlt, s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: xJÜ Aa^I 
. . . dyuà Aju^ . . . jjfiüuji 
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^ i U jjj ... 

JJtii iüJS JüB *lî! xîl 'Ü ^ JwLw UJ 
K^UJb ô\j^\ lo^ J^b >üoUit 

gJt ^% 

Erl&uterungen, betrefFend die Einheitsformel, 
von ^Abdallâh ben moliammed elkankesî 
elmillikl. — Schluss f. 8*^: j 

JbU!^ ^AÜlÂjl j. AJ 

gji ^bü aUI cXè^. 

Schrift: magrebitiseh, ziemlich klein, vocallos. — Ab- 
schrift c. ^*®/i 785 . 

2462. Pm. 501. 

12) f. 34-36. 

Format etc. u.Schrift wie bei 4). — Titel fehlt, steht f. l*: 

}i^\ iOJ^f 

Verfasser fehlt. 

An fan g (nacb dem Bism.): aJI cXa£> 
^cuu j. ouj1 vXili s\ju^ . . . (-Xjuoj 

gji ^Ubbi HjAj x>j>ba/« j\jk*Si\ 

Erôrterung des Ausdruekes nLM "iî aJI "îi, tiber 
dessen schwierigen und tiefen Sinn sich der 
Verfasser auf einer Reise mit mehreren Ge- 
lehrten unterhalten batte. 

Schluss: L?vX>i JJîJtj j eW^o biüâ 

^vjLvbJJÎ^ ^bxiU 0-bbi^ ^ aUI^ 

Der Abschreiber bemerkt, dass er die Abhandlung 
au8 einer fehlerhaften Handschrift abgeschrieben babe. 

2463. Pm. 501. 

13) f. 37-38. 

Format etc. u.Schrift wie bei 4). — Titel fehlt, nach f.l*: 

(5 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nacb d. Bism.): ibu^ 

X jbb AiüuûU c>^L^ vXju^ . . . 

Ausftihrliche Erôrterung über das Wort des 
Einbeitsbekenntnisses. Dieselbe ist dem Gross- 
wezlr Mohammed gewidmet u. zerfôUt in 5 e.^. 
Schluss f. >üua:> 

CT^ 

A ajû^ «yi 


( 2464. Pm. 185. 

1) f. 1-6*. 

107 Bl. 8^, 25 Z. (16 X 11 Vil 12 x TVa*"®). — Zu- 
stand: am Rande etwas wassorfleckig. — Papier: gelb,glatt, 
dunn. — Einband; schôner Hlbfzbd. — Titel fehlt, doch 
steht in der Inhaltsûbersicht f. von spàtererHand richtig: 

j ‘'j 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nacb dem Bism.) f. P: aJÜ! vXa»> 

JÜU L«i . . . AjllÀJ AjLfijûJ 

AilX^ i3b: ajLv qIs 

Abhandlung über das Einheitsbekenntniss ; 
nicht in bestimmte Abschnitte getheilt. 

Schluss f.6'‘:^bajcljôJc^jJbLJl^l 
gJt b y>l IlXP^ ^AjtiÂJ i^btil A^Ufluib A^^ 

Schrift: klein, doutlich, vocallos. — Abschrift 
c. *200 1-85. 

( 2465. Spr. 1820^ 

3) f. 97*-98'-. 

Format etc. u. Schrift wie boi Spr. 1820*. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

Anfang (nacb dem Bism.) f.97*: aJü Jusiî 
. . . ^ 'Ü L. »:>Lc 

gJi UjJÜîJl 

Von der Nothwendigkeit des Einheits- 
bekenntnisses. 

Schluss f. 98‘\* U 

Abschrift im Jahre 1079 Dû’lhiége (1669). 

2466. We. 1706. 

16) f. 49‘-50*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Ueberschrift: 

oLuf^ iLülkXâ^l .>Laa£| 3 “j 

w5Ui SwÜl, 

Verfasser fehlt. 

Anfang: aÜ aiit LâJU^ 

ü' (*^- o' 

.iLüXetj ^ 
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Beweis des Glaubens an die Einbeit Gottes 
und an seine Machtherrbchkeit. 

Schluss f. 50*: 

• • • ^ 

<ü^ xJl^. 

F. 50* eine Stelle ans einer Schrift des 
Liü v5U^ Ûber den Besuch der Gràber und 
die geheimen Einflüsse derselben. 

F. 50*^ aus dem "5^ des 

Erôrtenmg der Frage, ob nach der Tradition 
ain Jttngsten Tage der Flôtenblaser mit Flôte, 
der Trunkenbold mit Weinknig und der Gebet- 
ausrufer als solcher aiikommeu werden? Wird 
bejaht. 

^ 2467. Pm. 505. 

9) f.40‘-40^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 8). — Xitel fehlt. 
Verfasser fehlt; wahracheinlich ist es: 

aUI iXjx ^ qU^ um ^^^/i 708 - 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

Etwas über den 2. Theil der Glaubensformel 
und ûber die Scheidungsart JÂJl Zuletzt: 

S'jAsi U ^ 

^ 2468. Spr. 1961. 

3) f. 36-43*. 

8'"®, 19 Z. (14*3X9Va; 12*3X7®“*). — Z u stand; 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: ziis. mit 1.2. — Xitel und Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bismillûh) f. 36**; 

gjl 1^1 

Behandelt das nur in einem reinen Herzen 
môgliche Wissen und Erkennen Gottes. 

Schluss f. 43*: 

Schrift: ziemlich grogs, rundlich, deutlich, vocallos. 
Abschrift c. 1750. 


2469. Spr. 837. 

3) f. 152» -165. 

8 ^®, 23 Z. ( 20 x 14 * 4 ; 15 x 9 W‘°)- — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
zusammen mit 1. 2. — Xitel und Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) ; 

gJi ai ail *)i 

Ein Abschnitt aus einem grôsseren Werke; 
er handelt über den Werth und die heilsamen 
Folgen der Anwendung der Einheitsformel 
aUI "îil ail gestützt auf den Qorân, Traditio- 
nen, Erzâhlungen etc. Zuletzt kommt £163** 
eine Unterredung Mohammeds mit einem Araber 
in Betreff der Anwendung jener und âhnlicher 
Formeln vor. Dainit ist das Stttck nicht zu 
Ende; das Uebrige fehlt. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift c. *^;1591. 

F. 164*. 165 enthalten u. A. ein Gebet gegen 
die zahllosen Plagen, die sich auf den Ünglûcks- 
tag, den letzten Mittwoch desÇafar, concentriren. 
Dasseîbe steht auch Spr. 838, f.60* untereHâlfte. 

2470. 

1) We.l805, 14, f. 144»— 147*. Ueber die 
Verdienstlichkeit der Einheitsformel, unter 
Anlehnung an Qorânstellen. Betitelt: 

,.^1 Mù- 

Anfang; (*^J1 ^ 'iil ail J^l^ J1 

2) Mq. 180**, f.l81. 182. DiesStOck handelt 
ûber den Weg zu Gott und die Einheitslehre. 

2471. Pm. 25. 

5) f.74-76*. 

8 ^°, 20 Z. (Xôxt: 16 X 10 */ 8 ®“*). — Zustand etc. und 
Schrift (aber grôsser u. weiter) wie bei 4). — Xitelûber- 

^LokJf ^ JJü lÂP 

Verfasser felilt. 

Anfaug; y^oliM^il ^voju .J^^aâXamI 

a'y^' cy* 
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Ueber die Vorzûge des GeÔetes xUl *^1 AÎt 'i, 

Schluss: li 

JL5 jjLè L^e Uj U«4..w üt 

Mit dem oLutil ist wol das Werk 

Lbg. 151, 4 gemeint. 

2472. Lbg. 598. 

15) f.28'--30». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; 
er ist nach der ünterschrift: 

(eigentlicher: j- ^j)- 

An fan g (nach dem Bism.): iSl\ 

iUjti 

qLo^M cXÜLs 

Erôrterung der Frage, inwiefern das Ans- 

sprecben der Bekenntnissworte die Annahme 

des Islam mit sich bringo. 

Schluss: ÜÜ 

J.US ^ 

xLLwmsI! BvÂP '3 (^’ ^ ^vÀP XcLmJI 

iu 0^4^ »A>*^ 

Collationirt mit dem Original. Glossen am Rande. 

Ab schrift iai Jahre 997 Sawwal (15S9) von 

2473. Lbg. 598. 

14) f.27-28*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser nach der ünterschrift: 

Anfang (nach dem Bism.): oyoi ^ Jü 
gJ! aUl ^ 

Ueber die Bekehning zum Islam und die 
Erfordemisse dazu, von Mollâ ’arab, womit 
vielleicht ^ ^ 

t ®**/i53i gemeint ist. 

Schl uss: iüuibit 3 Xol ^ 

A b schrift im J.‘^*^^/i 58 y. — Collationirt mit dem Original. 


^ 2474. Lbg. 809. 

4) f. 50*>-68*. 

Format etc. u. S c h r i f t wie bei 1 ). — T i t e 1 fehlt. Er ist etwa : 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): U q1 

UtlaÂll «J 

^'1 Iviü^ ot^Lju iCâj^ 

Bemerkungen zii der Abhandlnng über das 
Wesen der Einheit Gottes, die betitelt ist: 

— 1^61* Anfang der Abhandlung 
selbst ist: «yü u^Lb Ji Uü>- ^ jJLcl 

eVJbj Uî-Ju »A>-^ 

gjl iJ*-4 Schluss hier: 

I^AasUU» U.^bC:>b oUbwXAojJl 

Der Commentator hat sie aber nicht bis zu 
ihrem Schluss bearbeitet. — Die Bemerkungen 
schliessen f. 68*: qIj vjt>i vJüsilî 

^ \jj (4* yaiUii Jàil\ 

^ * * ‘ . . . Uu^iail 

j^Njl 4*^ û^as’JLX/o gAx:La^ 

Gegen Ende stehen ofters lângere Rand- 

bemerkungen. _ 

F. 68^ eiu Excurs über w«v:>yi, daun 

über dieFortsetzung dazu folgt f.l21“. 

2475. Lbg. 495. 

9) f. 66-67\ 

Format etc.u.Schri ft wie bei 1). — Titel fehlt. Er ist etwa: 

of jjf 3 

Vorfîibiser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 6()*; sil 

cXxj Lo! . . . kXmJ cX-OuJl^ 

gjt oIÂO^ oiÂwi 3 

Von Gottes Einheit und Wesenheit und dem 

Glauben daran. 

Schluss: oL:>Lsii o^cXJI 

gjl aAJli> 
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/ 2476 . Mq. 122. 

8) f. 91-»9. 

8 ^", 21 Z. (17VaX 12V8; 12Va X 7Va«“). ~ Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, zamTheil strohgelb, glatt, 
ziemlich dûnzi. — Einband: zusammexi mit 1 — 7 . 

BruchstÛck, ohne Xitel, Verfasser, An- 
fang, Ende. Glosse zu dem Commentar eines 
Werkes, das tiber die Einheit Gottes handelt. 
F. 91*, 8: 

îtXP 

JXI %Xè xiti . . . iê^ ô 

UkjJU 

^J5 «LénAM 

Hôrt hier auf mit den Worten £.99^* 0^) 

^3UaiJi JoLij 

^ iûlà 

Schrift: Tûrkische Gelehrtonhand, klein, fein, gieich- 
mâssig, deutlich, vocallos. Fùr das einfuhrendo Wort AÎ*i 
ist ùberall Platz gelassen. — Abschrift c. istu. ^ 

! 2477. Pet. 683. 

5) f. 12-13. 

8 ’^^ 19 Z. (Text: 16»,2 x — Schrift wie 

bei 3). — Xitel fohlt. 

Anfang (uach dem Bism.): gj'u» xJü Js^l 
U1 . . . B-fJu JUïi 

gJl Oyî^\ 

Çalih ben ’abd crrahini ben nür eddtn 
elqàdin giebt hier eine Reihenfolge von Ueber- 
lieferern der riehtigen Lohre Über die Einheit 
Gottes, welche bis ’Alî, Mohammed, Gabriel, 
Gott selbst hinanfsteigt. 

10) f. 141. 142. 

Dasselbe Stiick, von derselben Hand, nur 
ein wenig besser geschrieben. 

Dass das dreifach sei, erôrtert 

Pm. 227, f. 1; über die 4 Wurzeln des Einheits- 
bekenntnisses handelt We.l709, f. 121*. Ueber 
die Einheitsformel Spr. 490, f. 205*; 869, f.71*; 
837, f, 163*^; über die VorzÜglichkeit derselben 
We. 1805, f. ISS»»— 147*. 

IIANDSOHKIl-'TEN D. K. BIBL. VUI. 


' 2478 . 

Ueber die Einheitslehre haben ausser- 
dem noch geschrieben: 

1) ^ ^X4^ f 

2) cX 4 ^ ^ t 

U. d.T. iXljJü vX^4.xib Commentar 

^on juLjt ^ ^ t 

3 ) JiLal\ ^ f ^^/ll39^ U. d. T. 

cV.c|^ xî^*^l 

i* U» d. T. 

cr^ t ®®*/ii 93 î U. d.T. 

6) jukX-o +®*®/]22S5u.d.T.j_^( j yJ:\ 

7) ^ ^ JU.Ï 

t ®*Vl 258 > U. d.T. |.bC=»l ^ ^>-^(.«.4*11. 

(Jf-V t ®®Vi 405 i h- d. T. 

|.Le 

cV* 

i* ^®/l 44 l 9 d. T. . 

10) .9iIS 

U. d. T. LXÜJtî^. 

1 1) ^5^1*3*-» JÜ! 0^ t c. *’®/u70- 

12 ) Uj_^Ji3s^j f ®^®/i474, U. d.T. 

13 ) lX*3 ? um ®®®/i494, 
U. d. X. jfcxIâ*XÎÏ^ 

1 CTV*' 'A.fC OÙ}A.aji ^ 

um ^ju9i, U. d. T. 

tX-O^yül .^tulto. tUaiü oUi.i^ 

15) ^ f 9 ®Vu9s, 

U. d. T. ^Li. J^I o.Li/. 

1 6) ^4 *)Ji 0^3= ^ f 

U. d. T. J; iOeyh*«. Commentar 

dazi^n ^ j^( f >»Vi 787 - 

1^) (jr=?-j}^' *1^' pj ^ iJJ' S-À-î-o f i®i*/ieoe, 
U. d. T. üjo^l 

1 8) ^5jU^ 1 vX^x: f ^®“/l619» 

U. d. T. ^ o^j^\ jga'il. 

19) Derselbe, u. d. T. sOojJI j. 

73 
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20) CT^ t ^®**/i6845 

U. d. X. ^ 

21) Derselbe, u.d.T. j:2\ oLo'ïil j. 

v\i>L:> ^-yA Js to 

22) t '"^^/lesG, u.d.T. 

23) vjyüu ^Ali ^ CT*^^ 

t ^®^Vl656î U.d.T. iUj^üJl aSL^Î 

XéjAüJî a^Aiiî vJÜjû^ aJU^wo 

24) j^AJ^ A4^ ^ AÜi AaC ^ *A4.^ 

t ^®^®/i 6599 U. d. T. avA>^ 

25) ^ A^ t ^^^^^1730 9 

U. d. T. »Ax>^ j. 

26) (eg^^ij) ^ ^ A^ t 

u.d.T. n\yMé ^ aUÎ Cf* ^ jAI^ v«î ^\. 

27) Aé^^.^ A».=>l f ^^^Vl764i U.d.T. 

28) 

t 17689 U.d.T. xib^ qC sAÜjU. 

29) 

U. d. T. xILwWji^i ^C XaJ5^vj^ 1 oL^w^i. 

30) Ders., u.d.T. x^vii! 

U. d. T. Aa5>^’1 jJLc j AjA^'î j.bAJl. 

^-0 C7^ cr^ t ^^^%7869 

U. d. T. Aas»^! j 

33) t ^^^Vi 7927 u.d.T. 

tXA;>^! j 5 iL«jia;./c 

t 1800 9 U. d. T. A^j:*2i ^ ôvX^. 

35) o^ CT^ 

t '^^812 9 U. d T. xi^ ^ j 'V 

36) ^aJî A4-^, u. d. T. PLcJ ^ 

X^ X^iyuMsA.^^^ B^LaûjÎ 

3/) U. d. X. 

Afii^ Aj^^ÂxÜ 

38) ^|^AJ\ \J**j^ ^^ud.: ?!? üi A4 n^ \\4^ <f U.d.T. 

Aj^ ^yXi «.Xa^^aÜ VylL^iW 


/ 3. Wirken Gottes. 

2479. Pm. 466. 

4) f.29^30^ 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Xitel fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): j.U'^il o'i^ ^ 

i3 x.î ^ 

À 

gjl JUfi'^'l oA>t^ xlâ^ 

Ans oinem Werke des Elgazzâll genom- 
men, haiidelt über die Macht Gottes und dessen 
abwâgende Gerechtigkeit. — Das damit hier 
verbuudene Stttck (beginnend f. 29^ unten: 
^gJi xïcXil «biyaii 

handelt vou dem schmalen Wege, von dem der 
Mensch nicht abweichen darf, ohne in Sttnde 
zu verfallen. Es schliesst: xju^ subtil 

XJ l-éi oi.>* ^Ah^ Xaww«L5> 

2480. Pm. 473. 

2) f.65-93. 

8^^ 13 Z. (Toxt: 10 ‘ 2 X 5‘ 2 '’“*). — Zii stand: gut. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: zus. mit 1). — 
Xitel fohlt, aber f. l'‘ steht: 

^Jüüf^ cLàaif j iüU; 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 65‘*: Jü 

Am^i^î An^ i^^aJî j^ • • . 

^5ÂJ1 xU vXèH^^Î ^X>^ i^iLi^ l^f 

Ojlâi Aju^ . . . Li pw>i ,yjf^ 

gJi Ja.^ ^jAj iiv>ljLMJi^ b^ÜLiJl 'éjj\ô 

Vom gôttlichen Rathschluss und mensch- 
lichen freien Willen, von ’Abd essai Am ben 
alimed elmoqaddesï elhanball ’izz eddin 
ibn gânlm um ««’/l262- Die Abhandlung ist mit 
Gedichten untermischt. 

Schluss f. 93*: 'l^ ^ Uikài ^ 

gJi XÜ A.xsii^ 

Schrift: dieeelbe wie in 1), nnr weniger gedr&ngt. 
Abschrift c. **^, 1785 . 
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Pm. 35. 


9) f. 57*’-60*. 

8^®, 19Z. (Text: lôVs X S'/a®*®)- — Zustand: ziemlich 
gut, doch nîcht ohne Flecken. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Eioband: zus. mit 1 — 8. — Titelûberschrift: 


.oüüb, iLâiüf j, 


Auf die poetische Frage eines Juden, die 
gôttliche Vorherbestimmung Gottes tiber den 
Menscben betreffend, imd anfangend (Tawll): 

i-LéAx: L\ 

— 8 Verse — antwortet hier 

^ t 728/ 1328 dem Stegreife in 

einem Gedicht desselben Metrums imd Reims. 
Aufang: 

(jiyxii Çjj lAi'uw 

s e h 1 II 8 8 : 

102 Verse, 

Schrift: ziemlich gross, vornùberliegend , krâftig, 
gloichmâssig, doatlich, vocallos. Text in rothon Linien. — 
Abachrift c. “^/less. 


y 2482. 

We. 1516, 2, f. 40“ ff. 

Qaçlde des ^ vA^Î f 

über den freien Willen (Tawil). Anfang: | 

c>ô'wju> \X^ t; j 

102 Verse laug. j 

We. 1488, f. 64^ stebt der Anfang einer i 
Antwort des ^ j 

i* ^^/1829 ans dem J. '^Vi.%1 Anfrage i 

eines Einwohners von Dainaskus, betreffend ; 
den Widerspruch zwischen freiem Willen und j 
Vorherbestimmung. i 

>' 2483. Pm. 466. i 

l) f. 2-11. 

82 Bl. 8’», 17 Z. {18x12'/); 12 X — Zu- / 

Stand; ziemlich gut, doch nicbt frei von Flecken. P. 2 


am Rande stark bescbkdigt und ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich etark. — Einband: achôner Halb- 
frzbd. — Titel und Verfasser f. 2‘: 

xiLâjÜI 

Anfang (nach dem Bism.) f.2‘>: iJd J,jL\ 

. . . X^Aoàj^ 'xU=> ajLn 

^ {_^L« iXks 

i^Lûiüt ^ 

Ueber Schicksalsbestimmung u. freien Willen, 
von ’Abd errazzâq kemal eddin elkàéànî 
t '^"7 i 330 (8. No. 872). 

Die Abhandlung zerfallt in 10 
1. f. 2^* jcXÜii^ s^L:aül\ J* 

iôUxIl ^5 ; 2. J^5 3* tl-ûaü]! 

3. 3^» ^ U.8.W.; 9. 9* 

j; 10. Jooi 10*» 

Schluss f.ll^• 8l3y3 14 .^. j)’jL»bls 

jpP^ . . . . . . aJ 

iô! Q'wjtAAM.4j\ 

Schrift: klein, fein, gleichmiissig, vocallos. üeber- 
Bchriften roth. — Abschrift von J^\ 

um 1484. — Collationirt. 

h, 11^ von dersclben Haud, in kleinerer 
Schrift, ein kleiner Excurs über denselben 
Gegenstaud. 


2484. Lbg. 905. 

97 Bl. Folio, 29—56 Z. (32 X 21V, g; 24 x lôVj»*®). — 
Z U stand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. Die 
obéré Hâlfte von Bl. 1 abgeschnitten und ergunzt; Text 
fehlt nicht. — Papier: gelb, dick, etvras glatt. — Ein- 
band:Pappbd mit Ledenrùck en. — Titel u.Verfasser f.l»: 

v-ilUf JjJ VU5^ 

(Der Titel so ira Yorwort f. 9^ Z. 3 v.u.) 
Anfang (uacb dem Bism.) f. P: iJÜ . 

Ai^U/o^ jsi KXtA\ 

C^Joi j,ls Aju Ui . . . 

v5 • • • Ji ttiüuiî 

73* 
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Der Verfasser dieses zeiditiechen Werkes, 
MoEammed ben ibrftbim ben ’all ben 
elmurtedâ ihn elwezit\ lebt iim Er 

will darin den richtigen Glaubensstandpunkt 
feststellen, «den Menschen das Richtige auf- 
drûcken“, und behandelt in 5 Kapiteln mit 
vielen Unterabtheilungen — im Ganzen wenig 
ûbersichtlich — die Bedeutung der Théologie, 
die Erkenntniss des Wesens und der Eigen- 
schaRen Gottes, besonders auch die Vorher- 
bestimmiing und den freien Willen des Menschen. 
1. wL 11^ oLo! ,3 

13‘ .vlM 3 

3, 13^ jüt X5JW ^ j 

wÀJLmJU Jt 

(t/ 

4, Si^b 19* oUil 3 

5, vb 24^ (in 2 j^): ^ 3 

Darin f.46* die Aufzâhlung derNamen Gottes, 
dann bis f. 50^ die Erôrterung darüber. 

Es schliesst sich an: f. 51* idJi x^b>3 j.bbü^ 

bîofi J t^ 

x.jc.Â..JcXJl 

63»’— 7 5*» (in 9 c>^): 3 

7 ô»’ 3 

87* a JLaamwO 

90»’ 3 

97* jJuo ^ j iUjb> 

Der Verf. schliesst von diesem Werke aus: 
iüL^sAxIi^ 'iksùià‘\ 3 

da er dasselbe niu* als eine Einleitung zur 

Erklâning des Qorân ansieht. 

Schluss f. 97»’: 

lÂP i(ÂP mà>\ 

gjt iJü\ aJJ 

Schrift: jemenisch, gross, kr&ftig, rundlich, vocallos, 

oft ühne diakritische Paskte; aie wird allm&lig enger and 

kleiner, auch flûchiiger. Der Text meiat in rothen Linien 
eingeachlosaen bis f. 49, hernach nicht. — Abachrift im 
Jahre 1168 Gom. II (1755) von ^ j^bLl 

F. 67»* leer, aber ea feblt kein Text. 


♦ 2485 . Spr. 1820^ 

4) f. 102»>-105*. 

Format etc. wie bei Spr. 1820^, 1 ). — Xitel u. Ver- 
faaaer f. 99* (und f. 105*, ünterachrift) : 

^JvXÎf oLl.rii '^Lmj 

An fan g (nach dem Bism.) £.102»*: Juu lo\ 
cXJti . . . ^bxA UJt 1X4^ 

iX4m^ cXjum lj'5^ . • • 0jLXii 3 

^Jt 0.3^1 3 b aJ ^ 

Abhandlung des (jrelaJ eddin eddewànî 
t ^^/i 502 ’ ûber das Wesen der menschlichen 
Handlungen und den freien Willen des Menschen 
dabei, aufWunsch des Sa’d eddin moEam- 
med elasterâbadi in Qâsan verfasst. 

Schluss f. 105*: vJLm^ 

iLjdc 

UKh. III, 6122. 5977. 

EinWerk âhnlichen Inhalts von demselben 
Verf. scheint die Abhandlung ^^bw Jbél 3 
ûber Gottes Wirken zu seiu. 

( 2486 . Spr. 1819. 

1) f. 1-6. 

27 Bl. 8^^ 17 Z. (15^5X11; 12x5»«/“). — Zu- 
atand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glalt, ziemlich 
atark. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Dieselbe Abhandlung. Xitel ebenso (von 
neuererHand). Verf. fehlt. Anfang u. Schluss 
(mit demZusatz *1^^) wie No. 2485. 

Schrift: ziemlich gross, kràflig, deutlich, vocallos. 

Abachrift c. »“®,i 785 . 

2487 . Lbg. 329. 

12) f. 110-113. 

Format etc. und Schrift ^ie bei 4). — Xitel und 
Verfasser f. 110*: 

v 5 AjiaJb Silsf 

Anfang (nach d. Bism.) f. 110'’: «JJ kX.^t 
lXJj^ ^ 7j J.:*. . . . oOLc Jx 

e^î Oÿi' ^y*J 0^1 ^ 
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Essojati behandelt hier die Frage, ob die 
Lânge des Lebens voraus bestimmt sei? 

Scbluss f. 113^: Ouû, 

xl'î 

Lbg. 321, 2, f. 24^ ist die erste Seite des 
Werkes, aber etwas abgektirzt, vorhanden bis zu 
den Worten ynü^ (Lbg. 3 29, £.11 2^, 17). 

2488 . We. 1 794. 

/ 3) f. 18-19'. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel- 
ùborschrift f. 18^: 

4^* a*" 4^^ 

si lX.ou! )SJ^\ 

^ "wâLf?. 

^ U 

Antwort Essojütl’s auf eine ihm vorge- 
legte Frage über den treienWillen desMenschen, 
mit Bezug auf Sura 28, (>8; ob diese St elle 
dem entgegeustehe ? er beantwortet sie mit 
Neiu. Dieselbe beginut: 'xxo^'m i 

gji q'*^ j 

Scbluss £.19*: | 

»! J 'bL nIaâj ^ i 

2489 . Lbg. 340. 

6) f. 106-110”. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfaaser f. 106*: 

xL^Üiîf^ sj^LJf 

Anfang (nach dem Bism.) £. lOb*"; ^ «Xo-rii 
Osju^ . . . xÂLb^ 

gjt iJ \S\^ q 1 b^'il ^ Obü 

Anlass zur Abfassuug dieser Abbandlung 
des (jrelal eddïn essojQti f ^^Visos war, 
dass ein Freund den Verfasser fragte, ob er 
nicbt wisse, wo Ennesefi in einem seiner 


grôsseren Werke über die Stelle jjÇdc 
XjLbb^ & 4 JÜ (Sura 31, 19) rede; er solle 

da, wie ein Bekannter ibm gesagt, 300 ver- 
scbiedene Auffassungen von den gôttlicben 
Gnadenerweisungen vorbringen. Der Verfasser 
antwortete, er kenne die Stelle in Ennesefï’s 
Werken nicbt, sei aber in der Lage, die Frage 
selbst gründlich zu behandeln. Was denn aucb 
geschieht. Er beginnt : ^ 

Aiuü^l iJuycJî u. schliesst: 

cX-OH^b vjbjs”! Lo L(^ 

^ ^ xJjLJb X«jÛ JwC 

Abschrift 967 Sawwiil (1560). — Collationirt. 

^ 2490 . Spr. 819. 

4) f.28''-36^ 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel und 
Verfasser f. 28^: 

LwL JL#^ iiLûJÜI J, aJUj 

Anfang (nach dem Bism.) £.29*: JJ 
b^cVftJlj oiJL:> 

^wl aJLa.mw<.vc Qb iAju^ . . . 

Ibn kemâl basa f ^^;i 533 handelt hier 
vom freien Willen des Menschen und von der 
Abhângigkeit desselben von hôherer Fügung. 
Die Abbandlung ist nicbt in bestimmte Ab- 
schnitte getheilt; die Darstellung schreitet in der 
Regel mit der Wendung: . . . c>JLi ^^b fort. 

Scbluss f. 36^: Ua*j ^^A:aju v-jJOo 

‘|J-«5 ... ji'l 

' 2491 . 

Dasselbe Werk ist enthalteu in: 

1) Pet. 687, 2, f. 23 — 46. 

Xitel, Anfang und Scbluss ebenso. Verfasser 
fehlt. — Bl. 47 leer. 

2) Lbg. 880, 13, f. 42‘>— 45*. 

Xitel, Anfang (von alL-wo |Jlc 1 an) 

und Schluss ebenso. Verfasser fehlt. — Schrift 
wie bei 11), l&uft aber über die Langseiten des 
Blattes (12X2K'"). 
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2492. Mq. 296. 

7) f. 68-76*. 

8^®, 15 Z. (Text; 12x6*3*^“). — Z us t and; ziemlich 
gat. — Papier; gelblich, ziemlich dûnn und glatt. — 
Einband: zusammen mit 1—6. — Titel fehlt; nach 
der Einleitung; 

Verfasser fehlt; s, Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 68^: aJJ 
[wX*J Lfli] . . . 

. . . vX#-^ 

l•LibÜ xLLmvvq c>JiiA LéJ 

Ueber die Verschiedenheit der Ausichten 
der Orthodoxen und der und xj^cXhii in 

Bezug auf den freien Willen, von Mohammed 
elisberî qàdi zàde uni ^^/i 582 * 

Zerfâllt in Vorwort und 2 Xaiu; wo abcr 
diese beginnen, ist nicht gauz deutlich. — 

Das Vorwort beginnt (wie es scheint) f. 68^: 
gjt xjtjü ^ \y^dü\ 

1. (Axiiu (wie es scheint) f. 6^^: a' r^' 

oLjuI Jüij! q1 

2. Joaiu (wie es scheint) f. lA^: 
gJl xJJl j*X> uc^. JwxftJ! \JàXà> 

Schluss f. Tô^’: xjjLc 

xJlILj^ XSLéS^ UO IlX^ 

^Jb cX4kS«!* V,— x»Aa*ii 

Schrift: ziemlich kleine Tûrkisclie Hand, gewandt, 
glcichmâssig, vocailos. Am Randc, aucb zwischen den 

Zoilen, viele Glossen. — Die Zeit der Ab schrift ist so 
angegeben: ^ yaxj\ ^ 

C7^ tXÜ**l ^-yA ^jUCLlui j iCJsJliî ^yA 

^ ^ d. h. also am 

l.Ragab des J. nis, und nach dieser Abschrift hat es als- 
dann cin (wie es scheint) abgeschrieben im J. 1131 

Rabr 1 (1719). 

Bl. 76** — 78® sind leer geblieben. 


I 2493. Mq. 296. 

6) 7.65" -67. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). — Titel fehlt. 
Nach der Einleitung f. 66*: 

AÀIÎ uÜJLxxJ U 3 

Verfasser nach der Einleitung: 

iXi^ »^fj 

Anfang (nach dem Bism.): xJÜ 

tiù\j vXaJ Ul . . . 

cXmO^I S^AixJ cXxJ « • * «A4>.2^ 

Betrachtungen über Verheissuugen und An- 
drohungen Gottes, von Qadl zâdc moham- 
med el mufti um^^^/i582* Zuerst: jjicl 

— Schluss f. 67*": 
c>*^ ^<wàlx_» i3î (3^"^! x;>^î L*.^ «Jcul^ 

Abschrift voin J. **^^ 1742 . 

2494. Lbg. 295. 

56) f. 423 -428. 

Format etc. und Schrift wie bei !).•— Xitel f. 423®: 

80 auch im Vorwort. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 423*’: xJÜ 
cX*j Loi . . . cXc*i^ (^Âii 

;j^LüJf cy^ 

^y>Lx*ji \jaxj ^ ^^i . . . 

’Alî ben sultan mohammed elqârî cU 
hcrewl f knûpft an die Stelle eines Ge- 

betes, das in einem Commentar zur ylXiil vor- 
kommt, nâinlich Ja:^ wûOU::> ^ 

seine Betrachtungen über Halten und Nichthalten 
der gegebeneu Versprcchungen : es betrifl’t dies 
die Aussprüche Gottes, welche sich auf Strafe und 
BelohnuDg,alsoDrohung u.Verheissung beziehen. 
Schluss f. 428** : L* ^ 

l^l a ii ,3*x4Mi^ • • • icXP AxC^i 

Die Abhandlung ist vom Verfasser citirt in seinor 
Schrift Lbg. 295, 7, f. 28® unten. 

Auf f. 426 U. 427 folgt je cin ungez&ltltes Blatt, jetzt 
426® U. 427® bezeichnet. 

Abschrift im Jahre 1175 DûMqa’da (1762). 
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2495. Mq. 60. 

1) f.a-l2. 

92 Bl. 15 Z. (21V3X14; ISxTVî®*”). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Ledcrrûcken u. Klappe. — Xitel £.2'*: 

krJ'o- . 

ebenso f. 3^’ zu Ende der Einleitang. — Verfasser £.2": 

Verfasst im Auftrage des ^ 

Anfang f. 2^: \JfL^ ^ 

KÂA4i ' i «vÂ.^ c\*j ul . . . 

Erorterung der Frage, ol) die von Gott 
vorherbestimmteLebensdiiuer zu- oder abuebmen 
kanu, imd Widerlegung der Gegner, gestützt 
auf Qoran und Sunna, von Mar’ï beu jûsuf 
elmoqaddosT ellianbalï eJkarml f ^^^‘VlC24* 

Die Vorrede (iUcXiil) handolt f.3^^jüüloLo1^; 
der eigeutliche Gegenstand wird beban- 

delt f‘. ft’. ; das Seblusswort (^x 4 j’L>) f. 12% 
desscn letztc Worte: jJU J. 

gjl OjJCUJI ! 

Schrift: zieml. gross, gewandt, gleichmâssig, vocallos. i 
Stichwôrter roth. ~ Autograph v. J. 1023 Ragab (1614). ! 

/ 2496. Pm. 231. 

6) S. 41 -75. 

4*'’, 21 Z. (Text: 14\'‘jX 9*^"*). — Zu stand; zieral.gut. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: zus. mit 1 — 5. — 
Xitel felilt. Auf der Rùckseito dos Vorderdeckels steht; 

LiU ^U3 j^XsUt^ tLààJI j, "j 

Der angegebene Verfasser Ibu kemâl btléü 
ist sebwcrlich ricbtig, wenigstens ist seine Ab- 
bandlimg Spr. 819,4 über denselben Gegenstand 
verscbieden. Ans der Uuterscbrift liisst sich 
scbliessen, dass das Werk im J. 1092 êawwal 
(1681) verfasst und vollendet (nicbt etwa bloss 
abgescbrieben) sei ^UJl tAp J; 

\jAtU 


Anfang (nach dem Bism.): jJLc iJÜ 

^1 i^lLxLl jc.\ ^ t^LLijl 

Handelt von dem gôttlichen Ratbscbluss und 
dem freien Willen des Menschen. Eingetheilt 
in 2 v-î^, Scblusswort und Anbang (J^^jAj). 

1. S. 42 aû’LÂo^ iûiltÂj iwAJlkaj Lè.xî 

(in 10 cX^aibo). 

2. L_j ? S. 50 Jt*î'u wüdjtAj U.a5 

1. 51 UiLLul^ 'ÿjy, j. 

2. wdlovo 52 aJv>1 ^ 

3. 53 j. 

4. 54 t3 

60 J-Uaüjl <wüxft^’ j 

Jw-oAajI 69 (in 2j*'üw): Jt. 

1. j*üu 69 oLf-^ >3 

2. j*Ub9 72 iü^iAüjl 

Schluss S. 75: j. 0.^5 

XxCaXCwl y UÔ xill 

Ia^AO^* . . . j*.AAJOAdl , . . 

. . . 0juXjl 

Schrift diesclbe wie in 4), gegen Ende sorgfâltiger, 
im Anfang tlùchtig. 

Der Anfang dieser Abhaudlnng steht aucb 
S. 40, aber überkopf. 

2497. Pm. 511. 

4) f.73^-77‘\ 

Format etc. und Schrift v?ie bei 3). — Xitel fehlt. 
Verfasser f. 74'^, 7 : 

Anfang (nach dem Bisra.) f. 73‘’: gll Juo3 
xLjUbo^ jiJLXXCw« »ÂP . . . ^ aILk^I 

x-yoLo‘^1^ xLiiiw 

yj\ 

Abbandluug des Mohammed bfiqir ben 
mohammed a km al um bber deu 

freien Willen, mit Bezug auf deu Commentar 
des JU:> zu dem und auf 

ketzerische Ansichten darûber. — Schluss f, 7 7* : 
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i 2498 . Pm. 158. 

1) f.2~22*. 

55 Bl. 15 Z. (SlViXUVa; 151/3X8*^“). — Zu- 
stand: im Ganzen fçut. — Papier; gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûcken. -- Titel u.Verf. f.2*: 

^ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 2‘’: iJÜ 
&jLw^ xXmj^ . . . vXjum! 

Abhandlung über Vorherbestimmung iind 
freien Willen, von Qâsim ben çalaFi eddin 
elJiâni elbalebî eççûfl elqadirï, geb.^®2^/i6i9, 
t ^^®^/1697- 

Schluss f. 22^: 

i^pj! aill CT^ ^ If • • • 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleicbmâssig, vocalisirt. 
Abschrift um ^*‘^/i7n8* 

Die Abhandlung ist „geschrieben im Namen« 
vi>y-X5) d. h. gewidmet dem cU.5>l. 

Am Rande stehen bisweilen Bemerkungen, 
auch Verse; besonders f. 2® ist mit allerlei 
Notizen reichlich versehen. 


^ 2500 . We. 1706. 

22) f. es'-es*». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser ùbergeschrieben; 

üs.^ 

Anfang (nach dem Bismillah): iJÜ vXé^l 
jù>y^ ivLXiUi^ ^Lüi jLsait 

ü . . . vX.^ . . . 

gJl JoL*Jt L^l 

’Abd elgani ben isma’ll ibn ennâbulusî 
+ ^^^^1730 handelt hier in Ktirze von den Eigen- 
schaften Gottes, insbesondere von seinen Willens- 
bestimmungen in Betreô" der Menschen und von 
ihrem Verhalten dazu, also vom freienWillen. 
Schluss £.65*^: dji |J 

Darauf behandelt er deuselben Gegenstand in 
21 Versen (Tawïl). Vgl. No. 2481. — Anfang; 
j Lllo ^^<3 b 

j Schluss ; 

I cXrt J I 


F*. D enthâlt ein Liebesgedicht, anfangend 
(Ramai): iUib 

2499. Lbg. 805. 

3) f. 12-13. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûberschrift f. 12“; 

iS*^ ‘‘j 

I.Lc^ £^L^xfiJf 

Anfang (nach dem Bismillâh): iJÜ Ju^l 
(Aaà . . . 
gJt 

Erôrtert den Unterschied von i^UûüJI und 
^Xiül, von Ahmed elgauharï um ^^^/n27- 

Schluss f. 13^; j*üuil 1«X^^ 


2501. We. 1771. 

22) f. 127''. 

j 8^« (21 Xl5S; 16V3X13»2''‘"). — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich dûnn. — Titolüberschri ft fehlt. Ver- 
fasser: 8. Anfung. 

Anfang (uach dem Bism.); vJiJL:> ^ 

I ‘ ^ • • • 4^"*^ *Xju Ul . . . 

I gjî oUi^ ikxj> vXj^ 

Kleine Abhandlung des Mohammed ’omar 
j ben’abdelhalil betreôend das W esen Gottes 
und besonders den freien Willen; die Ansichten 
der Orthodoxen gegentibergestellt denen der 
Philosophen, der Mo’tazeliten und der Çûfts. 

Schluss: iü^'îiLi 

/JJl cLà ôjjaA^\ j^ÔJ ^uXfijl IcXP 

gJI iUJi 

Schrift: ziemlich klein, flûchtig, nicht undeutlich, 
vocalloB. — Abschrift c. nss* 
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^ 2502 . We. 1772. 

25 ) f. 111 -m. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). Bl. 114 — 116 
âeckig. — Titel und Verfasser fehlt. 

An fan g (nach dem Bism.) f. IIP: iJLI 
qLs «AiU Loi . . . |»ll 3 tÂji ^lpÂii 

gJi oL^i^ oLÔh^ jlXâü^ 

Abhandlung über Vorherbestimmung u. freien 
Willen, von Ibn kemal bâéâ. S. No. 2490. 

Schluss f. 122‘: i^ Jo 

j ^i^ \ôs^ Ljuo iuXP* 

Lcoju 

^LkOSU* Uaks 

/ 2503 . Pm. 505. 

21 ) f. 72 i-- 74 “. 

Format etc. u. Schrift wie boi 4). — Titelûberschrift: 

X^'uÂmJC> 4 .^oi 

Anfang: L*j j 

Loi ^LJi 

Betrachtung über d(‘u Vers Qor. Sur. 15, 89 
und über die Tradition, dass der Mensch niehts 
Gutes odcr Bôseg ohne Gottes Zulassen thiie. 


t ®^®/l 240 » u. d. T. 

j«Aüii^ oUb' 

5) 5JEÏÏ ^ 5 yiii »X^ ^ f u. d.T. 

6) ^i ^ ^ijji cX.H^ t ''^/i 830 , 
u. d. T. jcXüii^ ^Laiüi 

Ji,.A)jOJi^ ^LXJiji^ ^-Liaiiii d^Aixli 

B) <X4^ ^ bsr.jAM f ^®®/i386î d. T. 

^«.Xüii oLoi J, ^lXLLÜ oLôi 

^) cy C- '^®®/l 386 î u. d. T. 

10) vJijfcii (0^;^i f ®^^/u23î u. d.T. 

^(AÂJi ^ Aj ^(AaoÜ 

11) U.>bS t«”/U74, u. d.T. 

v«..oLxJi pLx n ftii ^ 

1 2 ) w^xLj^üi O- t ^Vi 496 , u. d.T. 

LXÀA4<i ^liÂ 5 ^i 

1 3) »J>ij ^\JS ^Üi ja\ ^ ,J^ f ^^^/i 57 i , u.d.T. jCxJÜLt 'Mi 

14 ) jiyLi ^cXii um ^^^1579, u. d. T. 

^w^Àji 5- v.^ .vwC 


Schluss: 

^^5^LfJi iJJi. ^ iA^^i ^i ^ 

Ucber den freien Willen des Menschen, 
gegenübcr dein gottlicheu Rathsehluss, liandelt 
noch: Mq. 65, f. 193‘’. Pm. 224, f. 241. 242; 
466, f. IP. Lbg. 1045, f. 277\ 

' 2504 . 

Ueber Verhangniss und freien Willen sind 
noch die Schriften Folgender zu erwiihnen: 

1) *1* d. T. 


4. D i e n e r Gottes. 

a) Engel. 

2505 . Lhg. 287. 

1) f. IK 

40 Bl. -27 Z. ( 21 ' s x 15^ j-, 16' ,, x 10' 4 '“). — 
j Zustand: nicht ganz sauber, auch tleckig am Rande. — 
j Papier: gclb, stark, etwas glati. — E in b and: Pappbd 
mit Loderrùckon. — Titel f. 1 “ und im Anfang: 

Verfasser: s. Anfang. 


iL«3;:i5'ii 1 Anfang (nach dem Bism.) f. P: gw^cLii v3'Lj 

2) Âb ^i UJi cX^ ^ vXè^ f d. T. ! iisLsii «X<ji ^JvXJf ^j,»,.*4i,w 

^5-Ji iLiL»x ,J.c (^^^i iLÔ‘L»x ': . . . J.^v^iaÂiii ^ vXfcii 

HANDSCHRIJTKN D. K. BIBL. VIII. 74 
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UpL^ U 

^Jl ^****j^ 0^ 

Nachweis, dass die Engel-Boten hôher 

stebeii als die Menschen-Heiligen, von âems 

eddiD edd&wûdl um 9 ®«/i494- 

Sclllu.s8! l3 vXÿ^j J> 

^Ui xilî^ y^Jî ^ ^ xJCSbUt 

Schrift: zieml.gross, deutlich, vocallos. — Abschrift 
(s, f.26*) von qU-Ju*< ^ 

in jj#Jbü im J. — CoUationirt. 


21** i5; 21*’(fce^^LX,i>j5; 

22-^jjil\^S; 22‘^^JJli; 
23‘JUi;<4)Ju^; 23" ^\j>j ^ 
CT^ï*^' Q)'^’ 23'’^L4^t Cÿ'^ 

23" S; 24" ^\j:S\ i; 

29"ys\^l j ; 

29" S-, 30‘^LSIÜ üUll i; 

30*^^ Oÿ^vll «jUit j. 

uMj'ï! U^j 30" gjjJI Kj_p.^5; 


2506. Lbg. 346. 

1) f. 1-69. 

110 Bl. 8^, 19 Z. (21 X IôVî; 14 x 11«“). — Zu- 
stand: stark flockig, sonst ziemlich gut. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — E in b and: brauner Ledorbd. — Titel f.3*: 

ebenso in der Vorrede f,3^ — Verfasser f. 3*: 

^ '■>y^ ^)s>àâJf _^f 

Anfang (nach d.Bism.) f. 3^: ^Jiî Js^ Ojij Ul 

• • « 

gji jy \,Ju^ 

’Abderrafimân ben abü bekr essojüti 
gelai eddïn f ^^^1505 behandelt hier die Lehre 
von den Engeln nach den Traditionen und 
den alten Berichten (^LS'Î), und fügt zum 
Schluss allerlei intéressante Notizen hinzu. 

F. 3*^ qLéo’^I Jô ÿ 3** OiJL:> 


31* «3ÜU. i; 32* «5UJ1; 

32* i^AAd B^AûiL lAU^ 5 

32»> Jjr^îiAUl; 

32*» ^U4b \).^i bi5ÜLJI; 32»^ lAUî; 

33* b «5ajl; 

33*^"UJJ;;!cJJL 33*j^bCJb jb^liAUt; 

33* AXj^bJi > 

33*’o5j^^3L 33‘> BbLJL J.^î eUil; 

33" Bj'uciL x>b^a; 33" JL tiObl 

; 34* ob-ob 

34*^^JLj^ieUIi; 34*^yb!^yi:L^^yü^i iüb^Il; 
34* j 4^b> wo; 34" »5; 

34" i>b4^’ ^ &ib^ )Lsuo 

37* 4:4® jOlI vW 

^vJ ULbc^ J<ïî'w^*M./> ^i xMb> 

^>^«0 y 53" 

.^dJU ^ obb^l ot Jiiju J-Mjoâj’ ioyw J. Jusoi 

Von f. 61 an wird eine Menge Fragen, ohne 
besondere Ueberschriften, behandelt. 


|.L».:>I ^1 <> iÜ^jJ!_5 I 

3" ltX:> 'iyS ; 5* 

bJcXii yi Q^ycVj ; 5" jCê (5 ^ ; 

8* jCc ,y^U.^ j; 9* j; 

10" c>Jt «5ÜU 5; 15* JbiÜ! j; 

15" .^L j^l tiUil ; 15" iüu=» i ; 

^ ^ ^ o\f^J 5 

19* ; 19* o^^lP i; 

21* jba3 ; 21* ^ v3-J^^ wXcJi ; 


Schluss f. 69": 

aj^. vlT^ obJijw aJ (^bü a.^ ^5 oUüjtJl^ 

L#^’ ‘*^ cr'i 
Schrift: ziemlich klein, gedr&ngt, deutlich, wenig 
vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter (besonders daa 
sehr hâufige roth. — Abschrift von 

im Jahre 964 Ra^ab (1557). — CoUationirt nach einer 
Abschrift, die nach dom Original des Verfassers CoUatio- 
nirt worden. — HKh. III, 4893. 
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2507 . Pm. 407. 

4) 

Format etc. u. Schrift wiebei 2). — Titelûberschrift: 

Verfaeser fehlt. Es ist: 

Anfang (nach dem Bism.): ^bU*îi! 

^ ^5^/ ^^3 

gJ! ^ 

Essojûtl behandelt hier die Frage, ob 
Gabriel der Vermittler zwischen Gott und dem 
Propheten gewesen oder ein anderer Engel? 
Jenes batte der Verfagser in seinem Werkcben 
bebauptet; ein Leser in Haleb batte dies 
aber am Rande seines Exemplars bestritten und 
sicb dabei auf ^ 

(t ®^Vi437)î den Commentator des Elbobârl, 
berufen. Gegen diese Ansicbt wendet sicb nun 
diese Scbrift (iu 5 

Scbluss f. 3iP: ô^\ \yj> 

Dazu gebôrt ein kleiner Nachtrag, dessen 
Aufanggworte : gJt «Ai? y Jij 

u.de88enSchlu88f.39^* J.! xi'i 

HKh. V, 11079, 

/ 2508 . Lbg. 329. 

10) f. m— 103. 

Format etc. and Scbrift wie bei 4). 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Scbluss (bis zu deu Worten 
sAp f. 39*) ebenso. 

^ 2509 . Pm. 407. 

SI) f. ÎSS^-OSO*. 

Format etc. n. Scbrift wio bei 47).— Titelüberschrift: 
;>??. wÂail WübUi 

‘*13 e^'L>:iü v3lAi 


(Die dann nooh anmittelbar folgenden Worte: 

xAJbLéJl [^] X JlIiKbM» 
iuAft aiad ûberflûsBig.) 

VerfasBer feblt; es ist nach dem InhalisverBeichniBS f. T*: 

Anfang: A 

gjl jU-maJI 

Bebandelt hier die Fragen : 1) was fbr 

Abzeichen (in der Qoranstelle III 121) die 
Engel getragen hâtten; 2) ob an dem Turban 
des Propbeten ein Zipfel gewesen; 3) ob man 
die Traditionen Gottes Wort nennen kônne? 

Scbluss: 

‘KjU5" v]jSS xatiftil 

2510 . We. 1796. 

12) f. 133. 134. 

Format etc. und Schrift (c. 24 Z.) wie bei 10). 
(21 ‘,2 X 15; 16 X 10 — Etwas wurmstichig unten 
am Rando. — Titelüberschrift und Verfaeser 1133*^: 

^ xà^ aJUm^ bA^ 

LwL 

Anfang (nacb dem Bism.): ^^Aiî xJÜ 0^\ 
8cXaj% . . . 0» jtAf aJUaà^ jOl ^c^ 

y y^ a yju ^ 'j bcx^ 

Vom Vorzug des Menschen vor den Engeln, 
von Ibn kemâl basa f ^/lôss* — Scbluss 
f. 1 Bd*" : J'o- y^ UlLw j*-**^* y 

c:^* ‘UjÎ x^ Le pUil IAp y xa^^ 

Verschiedeue Bemerkungen am Rande von 
I derselben Hand. 

1 Von Engeln im AUgomeinen handelt 
I Spr. 1194, f. 88. 89. Die Namen der 4 Haupt- 
! engel Mf. 382 (in den Ecken); der 64 Sebutz- 
engel Spr. 870, f. 23^ — Von Gabriels Sendung 
We. 1807, f. 119^. — Vorzug der Propheten 
vor den Engeln Pet. 250, f. 149^ des Menseben 
ûberbaupt Min. 182, f. 86*. — Von den Flûgeln 
der Engel Pm. 226, f. 16^ 


74 ' 
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/ 2511 . 

Ueber die Engel handeln auch: 

2^ uXjum ^ ^ iXxM* 

t ®®Vl46Sî U. d. T. ,3 

3) jbL:^ t ^^Visos, d. t. 

(vielleicht sein "5^). 

4) «Li^L ^X4^ um ^®^/i 579 , u. d. T. 

5) ^ t ^®^Vi6229 

U. d. T. 0^ 3 

6) uXé^ 0J ^Lo lX 4^ f 16265 

U. d. T. 3 ^ J- 

7) '■^ 16445 d. T. 

vi^L»il ji.iik.oi 3;uCâAj 3 J 

b) 6innen and TeufeL 
2512 . Pet. 230. 

2) f. 46 -135 

Format etc. und Schriftwie bei 1). — Xitel f. 40 ‘^oben; 

3 ilij '. 

und in dem 2. Xitel 3 (statt ^L*->i 3). In dem Xitel 

der Vorrede bloss qL^jII JaiL. Verfasser fehlt; es ist 

Dach HKh.: ^oJf 

An fan g (nach dem Bism.) f. 46^': ^Jü lA^i 

o^' 0 'uo-i 

^wl 0L:>j^i î Si^La.^ ik\P 

Dàmonenlehre, von Gelai eddïn esso- 
j Qtl f ^^Vi505 ausgezogen ans dem 1 *!^ 1 '^3 

0U1 3, einem Werke des Mobammed j 

ben ’abdallâh esèibli elba lebi t ’69/,357. 

Dieser Auszug ist in ungezàhlte Abschnitte, 
die meistens nicht Jociè, sondera Sô genannt sind, 
getheilt. F.46*’^.>^^ j^'^î 46**^*.^üJL5> pIcXaj! ^^*3; 
48* gJi ^ »UkJL:> C,^^* 

48^ gkii L^jJi 50* /3 


53* LcjÂw Loi» 3 ^ ^ 5 53* 0 ^^ ^auB 

dem xw^iAA^i^ j.L^^i des ^^ji-ii ^wL^jlÜ 0 j vXaium^^ 
55^ 1 ». ^ â 5 ^ Li»iwo 56^ I^ü^jlaIXj 58* |»J 3^ ^ 

^i^, 3 i i ju..:^ 3 ^ji iUi* ^i 0 i . . . jw>i ^Ls?. 
66 * j^‘iv>L*ji^ ^tXjLüft ; 69**vi>.j<A:s=Ulj*.^i^j J'ô; 
7 3*^13^^ y^5 '^4*f»4j3^ j^i ; TÔ^'iw^-M^i j5"3; 

77*00^ j*.pliaiL:>i ^3; 

8 1 * 0»ibÜ j^-gÂJLb 3 ; 81*^0^1ii 0*3'^i |».£AjLxoi ^3; 

81^ ^ ^ 3 ; 89^ iiAji ^ 3 ; 

90*^ ^if».Ji |».^ijk.M.i 3 ÿ 92* 0 LA a .<j 3 ^'«X^â^ûj 

92*^^^jL^i0-» j^L:>; 114*0LU/.iiiijL^i3y>L:>wL. 

Schluss f.l 35 *: v^ijAiisi;AJt>o* 3<i> e'33^^A3i ^Jli 

^ c/-"*" rO' '-^ c^Ji i> 
Das Werk beriiht hauptsachlicli auf Tra- 
1 ditionen ; die meisten Satze fangen an mit ^j-=>i3‘ 
HKh. V, 11159 (bat jUki>i 3 ). 

2513 . Pm. 407. 

85) 7.421» -433*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2 ).— Titol(raicb imVorwort): 

^LjC^Î j hàl «i 

(mit deniZusatz; 0 ^i pjsj>i 3 3 jkJ (JUjç^JLj’ 

Verfasser fehlt. 

A U fa U g (nac h d. Hism.) f. 422 *: iJü A^^^i 
Jbuü-Xwi iA^ Aju^ ... 

/ô. ^yL>_;*iî ^.Lil 

g3i 0 :^i ^j3i 0 ji d3 

Ein Auszug ans déni soeben btîsprochenen 
Werk, moglicher Weise von Essojdtl selbst 
gemacht; so steht auch f. 1^* im Inhaltsverzeich- 
niss. Es ist in ungezàhlte 3 ^ eingetheilt. 

Schluss: v;>k.^i i 3 i l^jl3 3.^5ÂJijlJJi0'w.Mjj^^ 

goi aIü ( 3 ^^ 8 A>^ A»^i^ ( 3 ^^ 

/ 2514 . Pm. 407. 

84) f. 4130 -420*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2 ). — Xitel fehlt; er 
ist im Allgemeinen : 0 ^-i 3 Verfasser fehlt. 

An fan g: 0 ^b oüLaa,! U Ui^ 

gji sOc ^üiüi 
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Ueber die Beschaffenheit und das Thun und 
Treiben der 6innen, wahrscheinlich von E s s o j a t L 
Schluss: Uê 

v;;a.4J ^ 

Da in dem nun folgendenText (£.420**— 42P), 
der sich ohne Bismillah oder Ueberschrift un- 
mittelbar an das Vorige anschliesst, derselbe 
Gegenstand behandelt wird, ist doch wol an- 
zunebmen, dass dies Stück noch zu dem Obigen 
gehôrt. Es beginnt tibrigons: 

^ y^ — Schluss: 

,J.c 'u^j! iC!j iio'5! 

^«A^aJU-ÎÎ 


2515. Llig. (577. 

IIBI. 8'“, 2û(-- 29)Z.(21'3XU; ldX‘J[— 10]'“). - 
Zustand: in der Mitte halb durch^erisaon u. ansgebeasert: 
Blatt 11 ani Rando bcklebt und tleckig. — Papier: gelb, 
glatt, dünn. — Einband: Pappband mit Lcderrüokcn. — 
Titcl und Verfasner f, l'’: 

j»LjC:^L ^Ul^JÎ sÀst^ 

An fan g (nach dem Bisin.) fl*': \Jü 

3 v 8 a ( , 1 j S(i.XAi vXAJ Virfi . . , 

’AlewI beu ahmed })en abd errahinrin 
e^mqqdf um K)69 handelt hier, hauptsachlich 
auf den Qorân- Commentar des . cdJ^ 

So > ^ ’ 

den Commentar des zum den 

zur JiUsiî iCip^ des ^ 5 y«LxIi, und die auf Grund 
von Traditionen erfolgten Rechtseutscheidungen 
des Ibn hagar gesttitzt, über Vorhandensein 
und Beschaffenheit der Satané und Ginnen. 
Bricht ab mit f. IP: 

3^ x.cUJ^ ^Lüs5 

Schrift: ziemlich grose, rundlich, dick, gedrângt, 
vocallos. Uebersebriften und Stichwôrtor roth. F. Il'» 
grôflstentheils ûbergewischt. — Abschrift c. ^^^ nss. 


/ 2516. We. 1856. 

^ 3) f. 62-71. 

8^®, 13 Z. (21^2X16; 17x11®®). — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, stark, et^was glatt. — Einband: 
zusammen mit 1. 2. — Titel und Ver fasse r fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 62“: «Jlj 
• • • oUi^! 

*11 lW ^ ^ Lvp 

j oUi uj ^\j ôüTTIi 

I Brief Mohammeds an jeden rebellischen Ginu, 

I ttber Gottes Allmacht und die Kraft des Qorân, 

I nebst Aufforderung zum Glauben und Gehorsam 
i gegen Gott. 

I Schluss f. 7P: v.^LxX-1 

' (^*^^.5 • • • ayb cX4-»aji *jl]lj 

; (•lX> 

Schrift: gross, krûftig, rundlich, flüchtig, \ocallo8. 
Einzelne Reilien roth. — Abschrift c. 1840. 

/ 2517. Pm. 105. 

6) f. 41-52. 

8'®, 21 Z. ( fext; 17 X 10®®). — Zustand: âeckig und 
unsaubor: der Rand von f.4l ausgebessert. — Papier: gelb, 
stark, etwas glatt. — Einband: zus. mit 1—5. —ïi tel f.41‘\ 

Verfasser fehlt. 

Aufaug: oiL> *JÜ Aa:s) 

^^3 . . . s-^ lyCb 
gwî Jiü ^ ui^l 

Es liegt hier ein Abschnitt ans einem 
grosseren Werke vor, das in eiue betrâcht- 
• liche Anzahl von Sitzungen eingetheilt. Von der 
. obigen Ueberschrift, deren erste Hâlfte ziemlich 
j unleserlich gemacht ist, kann das Wort 
! fraglich sein; aber den Zwanzigern gehôrt die 
j Sitzung an. Sie handelt über allerlei die Ginnen 
und denXeufel betreffende Fragen (ûberHerkunft, 
ob sie heirathen) und über Begriff von 
(Pe8t),Ur8achen, Gebet alsMittel dagegen u.s.w. 
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Der Schluss fehlt: das zuletzt Vorhandene ist: 

vi5o 

Schrift: ziemlioh gross, deatlich, vocallos. Stioh- 
wôrter roth. — Abechrift c. 

Ueber die Dâmonen handeln ferner: 

t “V 894 > tt- d. T. v-ftily. 

2) iXêJ»-! t^*®/lOS55 

U. d. T. 

2518 . Lbg. 287. 

4) f.5»>-ll. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel nacU f. !•; 

Verfasser fehlt ; nach f. 5* imten : 

j^cXail 0 ^-^ qJ tXl^f ^ AÀÎI «AjÇP 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 5 ^^ vXé^î 
c\ju LaÎ • . • dJUJuo LilvAP 

’Abdallâh ben ahmed ben mohammed 
elmoqaddesi eddimaéql mowaffaq eddin 
abü mohammed ibn qodâme f ®^^/i 223 giebt 
hier Anweisung, wie durch Befolgung der re- 
ligiôsen Vorschriften in Wort und Werk den 
Einfiûssen des Satans, der den Menschen auf- 
lauert, um sie vom rechten Wege abzubringen, 
begegnet werden kônne. — Zcrfâllt in 6 Ab- 
schnitte (deren Uebersicht f. 5® unten). 

2 . Joas 8* ^ o'ub" v5 

i' -t-®" 5 ' 

4. o^UmAJI jjjs (S 

5. Jaai 9^ ^ 

6. 10* ^*4^ ^ 


Schluss f. 11*^: qOlJI 
jüilt Lüüi^ 

. , • aiJî 

/ 2519 . Spr. 1954. 

7) f.#!"-#®». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Fleckig. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Der Ver f. 
im Anfang: \\ 4 ^\ ^ aiJ! cX.^ jj\, 

Anfang und Schluss wie bei Lbg. 287, 4. 

Abschrift im J. 1140 MoK. (1727). 

2520 . Pet. 550. 

3 ) f, 35 ''- 49 '>. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titelûber- 
sebrift und Verfasser f. 35^^: 

v^LXl 

vXj^ jiJiJ 

Anfang (nach dem Bism.) f. 35‘’: xJLl 
c;aj 13 oJâi «Axj^ . . . Ll p>l UÜn> 

gol ^.JLOvAj' L4.^Àxj» 

Diese Schrift ist gegen die Behauptung 
derer gerichtet, welche meinen, dass Gott an 
dem Bôsen in der Welt keineu Antheil habe. 
Das Bôse sei allgemeiner verbreitet und stkrker 
als das Gute, also wenu der Mensch seinen 
bôsen Willen ausfôhre gegenüber dem gôttlichen 
guten, 80 sei er mâchtiger als Gott. Also Er- 
klàrung und Rechtfertigung des Bôsen, in der 
Weise, dass der Verf. ’Abd essalâm ben gânim 
elmoqaddesi ’izz eddin f c. ®®%262 (078) 
den Iblls, der zuerst von Gott abgefallen sei, 
hinstellt und gegen ihn polemisirt und das Bôse 
schliesslich als von Gott zugelassen und dem 
Willen des Menschen, trotz besserer Belehrung, 
überlassen nachweist. Die Anrede an Ibhs 
ist gewôhnlich ü. 
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Schluss f. 49*: % 

Jwiiij Ut 6^^. ^ üUit èSs 

gJI aJJÎ ^ 

Ziemlich viele Gedichtstücke eingemischt. 
Die Blatter folgen so: 35—37. 39—49. — HKh. II 3448 
and m 4447 (3 

es ist dasselbe Werk.) 

^ 2521. We. 1604. 

16BL8” 19Z. (20VaXU>;3; HVaXS’/a''”). — Zu- I 


/ 2523. We. 1704. 

7) 1.66-72". 

Format etc. und Schrift wie bei 5). — Xitel f. 

«_A^I 8j^ i5 (^L*j «JL^f 

iü':Jî Uü ôt^ 

LaIûjJ ^JsuSS 3^ 

LS 


Verfasser f. 66®: 




Anfang (nach dem Bism.) f. 66*^: aJÜ sXtJ-\ 


stand: ziemlich gut, doch nicht ganz saaber und f. 1- 




unten an der Ecko ôlfleckig. — Papier: gelb, stark, etwas 
glatt. — Fin b and: Pappband. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 1“: s^UiS 
jibUlU 

Verfasser (falsch): cX^ ^ 

Anfang und Schluss wie bei Pet. 550, 3. 

Schrift; ziemlich gross, gefâllig, wcit, deutlich and 
gleichmâssig, vocallüs. — Abschrift c. 


I nSS jSXJàS . . . 

Ueber die Qoranstellen 18, 48 und 2, 32, 
die Frage betreffend, ob der Teufel zu den 
Engeln zu rechnen sei; von Ejjûb ben 
ahmed ben ejjûb elhalwatï f ^®^Vi660* 

Der Verf. handelt: f. 66»^ ^ 

y 68^ jkJLLj> 0^ qI^ Lo^ 0jjLu3j> 3 5 


2o22. Spr. 1954. 

8) f. 99^ -106. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelûborschri 

U^ÜJf ^Ixirfk 
^j.vfj.v-^1 jL» 

Verfasser: (s. Anfang). 

Anfang f. 99^ (nach dem Bism.): . . . 

eU/o »ü Lsi^^ 

... 1«vv^ 0^ ^ cX^aXm.!^ 0>.Lül aI! 

Jo , é , SJj vy Jücli Uj! vXaj Ui 

gJ! 0^A.*juJ ’lîl 00*^!^ jy>l c>jiL> L«^ v3 

Von den Rânken des Satans und seinen 


68^* L^iiJL> 0.0 0l^ J ô ; 69® /ô 

^ 69*^ 0*^ ^ ^ ’ 

69^* 9 

70*^ ^Jw> AiAp 0^^ 

7 2® ^ . 

Schluss f. 72*": 

oUJ^ 0.0 jOÎ 0 aJLa5 ^Ijü vi5üAi 
b^Aju 0/> svXs»-^ 5li vXé->i^ 

Ueber die Frage, ob der Teufel zu denGinnen 
zu rechnen sei, handelt We. 1810, f. 87^. 85®. 
Spr. 1222, f. 16®. — Ueber seine Strafe am 
Jüngsten Tage Pet. 684, f. 5®. — Allerlei über 
ihu We. 1706, f. 12*. 


bôsen Einflûssen auf die Menschen und wie 
man sich derselben erwehren kônne und mûsse, 
mit einigen Beispielen belegt, von ’Ali ben 
meimtXn elmagribï f 

Schluss f.l06^: alh 0 ^ 

vJyiü ^ \js> ^ 

1*^3 ^^3 


/ 2524:* Dbg. 554. 

21) f. 252-259. 

Format (15 Z., Text 15x10^“) etc. und Schrift 
wie bei 8). — Xitel und Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f.252®: iJJ iX 4 ^\ 
qB vXju Loi . • • (i)JU)J LJU.0 d^lXIl 0 LmÔ‘16 ^5^^ 

^1 ^^3^^ oiX^^I vX:>^I Ui 
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Das voUkommenste Wesen ist der Mensch, 
denn Gott bat ihn diirch das Wort Sei! und mit 
seinen beideuH&nden erschaffen; wie er nun diese 
Vollkommenheit verloren und welche Rolle dabei 
Iblls gespielt bat, erôrtert diese çüfische Scbrift. 

ScblusB 

Abschrift im Jahre ^*®Vi 864 * 

^ 2525. We. 1761. 

^ 5) f. 89 -97. 

Format etc. und Schrift (16 X 10*^™) wie bei 3) 
(aber 19 Z. auf der Seite). — Xitel 1.89^^: 

^^Ljü- âili 

Anfang (nacb dem Bism.) f. 89*": ^ 
xLjUj 1*400 iijt (Aât; '\JS Jjé 

^.aAT) (3 w 3 vAî xioo 

^sjl 0iAjtiît j»iL c î LUo ^ CT^ 

Der Teufel klopft eines Tages bei Moham- 
med an; dieser fragt die Auwoseuden, ob sie 
wol wüssten, wer da anklopfe; auf ihr Ver- 
neinen sagt er, es sei der Teufel. ’Omar bittet 
um Erlaubuiss ihn zu todteu, Mohammed \er- 
sagt sie und lâsst ihn eintreteu. Er koiumt 
und grüsst, Niemand erwiedert den Gruss; be- 
fragt, was ihn herfübre, sagt er, ein Engel 
habe es ihm von Seiten Gottes aufgetragen, 
mit dem Befehl, auf aile Fragen, die Moham- 
med an ihn ricbten werde, wahr zu antworten, 
sonst werde Gott ihn zu Staub zermalmen. 
Nun ricbtet Mohammed verscbiedene Fragen 
an ihn; zuerst: wer ihm am verhasstesten sei? 
Antwort: du, du weisst es ja. — Und dem- 
nâcbst? — ein frommer Jüngling. — Und 
dann? — ein gerechter Kônig etc. Weiterbin 
fragt er: wie ihm zu Muthe sei, wenn sein 
Volk bete, faste, wallfahre etc. ? — Ferner be- 
fragt er ihn, ob er aucb an andere Propheten 
Belebrungen ertheilt habe? — AUerdings, an 
Noah, Moses, David, Jésus. — Zuletzt fragt 


er, wodurch er die Menscben verderbe? — 
Durcb Geiz, Schuldvergeben, Zweifel über die 
Religion, Vergessen des Gebetes etc. — Welche 
Thaten ihm am verhasstesten seien? — Das 
Gebet der Frühe und das Fasten an 

„den weissen Tagen^. — Und zum Schluss: 
wie lange er Gott angebetet habe? Darauf 
versetzt er f. 97^: j; 

iüu* wftii (3^ 

gji sys <3^^ 

2526. ’Wc. 1785. 

11) f.54'--56. 

Format etc. u. Schrift wie bei 10). — Xitel fehit: er iüt: 

oder nacli der Uuterschrifi: 

j Anfang (nach dem Bism.): u^LîX JLs 

! Geschichte Moliammeds mit dem Teufel. Die 

I Fassung der Worte weieht von M"e. 1 7 (î 1 , 5 oft ab. 

, bchluss f. 5(9': [i 3^ 

' |*ô ijw y 

i vjjoû bj\ô MLy;^ 

; f— ^ ^ y ^ . . > • • 

Hielier sind noch zu rechuen dieWerke von; 

1 1) a)C^ «.XaC 

! u. d. T. iXibox (und lXjIXo). 

• 2) t '^^11119 w- d-T. 

1 t ^^^/i2oi9 d. T. Lr-vd^’. 

j r** O^' + ’*'/ 1.950, u. d. T. 

I (Aj'uOyO Jl 

I t ^'Vi 5U9 'i- d. T. 

qOju.^! wÀ.^ ^ 

u. d. T. ^ Lé^ 

I 7) t ^"^^71624, U. d. T. 

lu jiS L»^ CT^ 
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c) Fropheten. 

2527. WE. 106. 

122 Bl. 4% 19 Z. (26‘/4X17 Vs; 19x 13-=“). — Zu- 
stand: etwas unsauber^ ein grosser durchgehender Wasser- 
fieck an dem oberon Rande und am Rûcken herunter. — 
Papier: gelb, dick, etwas glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken und Klappe. — Titel f. 1*: 

Verfassor f. 1*: 

An^ng f. (nach dem Bism.): aJJ 

Lo 

Das Werk des ’All ben moRammed ben 
liabib elmâwerdî cÀh üçrl abû’lRasan t^“/l058 
üb(T die Zeichen des Prophetenthums umfasst ! 
zweierlei (^^1) : 1) die speciellen Kennzeichen 
des Prophetenthums, 2) die vcrschiedencn Theile 
und Satzungcn desselben, und zerfallt 

in 21Kapitel, deren Uebersicht f, 2 gicbt. 


1. 

Kap. 

f.2** 

jfJkXÂA 

2. 

r» 

5* 

OtMJLoJi xi'^i XSjJLA 

3. 

V 

8* 


4. 

y> 

10** 

ol.'oi ij. 

5. 

« 

20* 

^j'vjui 'isXA ^ 

G. 

jî 

27** 


7. 

yy 

29** 

8jl^i 0^1 

8. 

yy 

39** 


9. 

yy 

44* 

xiLaiài 0^ U.^ 

10. 

yy 

47** 

0.^ 

11. 

yy 

56* 

0^ ^ X^j-i i 

12. 

yy 

60* 

»X*J OXr^ù-a Uj 8^i«Ài! j- 

13. 

yy 

61** 

i5 

14. 

yy 

63** 


15. 

yy 

66* 

xjj^ -jLio ^ 

16. 

19 

73** 


17. 

f9 

78** 

XJ Li»a^ 




XJJL^^ 

18. 

« 

86* 

bXJj^ Xa^ d* 

19. 

19 

97** 

^ji aXJ^ obi ^ 

20. 

y9 

104* 

xUL^iaè dU5^ x3bL5>-î ôj-îi »5 

21. 

99 

115** 

Xajkj IvXX^ ^ 


HANDSCHRUTEN D. K. BIBL. VUI. 


Schluss f. 122‘: ^ 

Xi j ^ 

Schrift: grosse, krâftige, etwas flüchtige, aber nicht 

undeutliche Gelehrtenband, vocallos. Aufschrifton roth. 

Ab schrift: von 

HKh. I, 943. 

2528. Lbg. 395. 

6) f. 115 - 243*. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). — Titel- 
überschrift imd Verfasser f. 115'^ 

Anfang (nach dem Bism.) f.llô*': aU 

. . . ^ 

1 0^ gsxiiii ^5 ’uP'uU.^ Loi 

i gji 2>JiL> ^ a5L^i^ Lf^^' 

Nachweis, dass die Fropheten als solche 
schuld- und sûndenlos seien und dass die 
(voU von Lug und Trug) falschlich das 
Gegentheil behaupten, von Fahr eddîn errâzl 
t 1209 * Eine Eintheilung in Abschnitte (d^) 
findet nicht statt, nur dass im Anfang der Ab- 
handlung f.l 16*" ein orientirender Abschnitt steht: 
bAp w.vî'iÂÜ* 

Darauf folgen 1 5 Beweise (X;^) fur die Ansicht 
des \ erf. (f. 119 — 127^); dann geht er zu den 
Engeln über und weist auch deren Sündlosig- 
keit nach. Darauf wird dies im Einzelnen an 
den Fropheten nachgewiesen. F. 128‘ ^^7 iuoi, 
142^ 170^ 173* ^Ju^, 

; 185 186»^w^, 189*^o^_^, 

; 195^ 205** qL»*!*»*, 215* 21b** 

: 217**i-lj^, 2 1 2 1 9**^»jt4.. ^ vXon5^ Kao^. 

j Diese einzelnen Artikel sind in mehr oder weniger 
I (Zweifel) nebst den Ant worten darauf getheilt. 

I Bei dem letzten über Mohammed sind deren 17. 
; Schluss f. 243*: dou U 'x^\ 

j ciMü jJlc! aUÎ^ jiià 

I Collationirt. — HKh. IV, 8154. 

75 
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Ein Werk gleichen Titels wird beigelegt 
dem ^ [^UàJy ^ tX4^ 

t ^^lx2U (643) und 
glio* ^ t ^^^/l548 und 

3Sj 33Î ^ Jux cXé-5? t ^^/l595- 

2529 . Lbg. 760. 

24 Bl. 23 Z. (21X15; UVa X — Zu- 

stand: gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Titel u. Verfasser f. 1*: 

JL. ^5 j*£ûS\ 

UpAJaftit .^isL^vli 

Er heisst: 
qL«jJLam ^Aîl 

Anfang (nach d. Bism.) f.l**: ^^yi 3 ^L.. 

8tXAû3j^ ^ ^ vX^i . . 

L^l S^\ ^ vXkà vX« Ut . . . 

gJÎ ^ ^ o^* ^ 

MoBammed ben moB. ben ’abdallâh 
ezzebldl elbalqâwï eddimaéql qotb eddin 
elKeidiri^ geb. g^st. beant- 

wortet in dieser Schrift eine Menge von P>agen, 
welche jj\ an den Verf. 

in Betreff des Propheten ElBidr gerichtet 
Batte; z. B. ob derselbe ein Heiliger oder 
ein Prophet, ob er noch am Leben sei 
oder nicBt; mit Berücksicbtigung der Traditio- 
nen und der verschiedenen Ansichten der Ge- 
lehrten darûber. Der Verf. erôrtert den Gegen- 
stand in 12 Fragen und schliesst f. 24*: 

aj jijüt 

Nach der Unterschrift verfasst im J. 855 
éawwâl (1451). 

Schrift: ziemlich klein, gefallig, gleichmâssig, vocallos. 
üeberschriften und Stichwôrter roth. — Ab schrift von 
^ Um “^®/l636. 

HKh. III, 6606. 


Auf f. 24* ist der Anfang eines anderen 
Werkes desselben, gleichfalls darûber ob yùx^\ 
am Leben sei oder nicht; desgleichen, ob 
iXAXï ein éerif oder nicht und 
ob er in jenem Falle am Leben oder der 
Zeitlichkeit verfallen 
Es beginnt: ^ ^i>T d]S^ 

gJ! a^^îLAJ! b L » baJLJ! 

s. Lbg. 604. 

2530 . Lbg. 604. * 

21 Bl. 8”, 21 Z. (21 X 15; 15 X 10'“). — Zustand: 
ziemlich gut, aber die obéré Ecke wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Titel u. Verfasser f. 1*: 

JiisL5=di 

Der Titel so auch in der Unterschrift f.20^ mit dem Zusatz: 
yCoil S 

Anfang (nach dem Bism.) f. D: bcXuw JLï 

lXoL4 xL) 1 X 4 .:^^ QiJuXit . • . 

vXd xib (Xjij Lc^ ... |»4.Kii 'i_|Q 

i ^y!Lci 

Zu dem in der vorigen Nummer besproche- 
nen Werke batte der Fragsteller Abû ’lgaif 
elkamrânl allerlei Bemerkungen gemacht, die 
zum Theil gar nicht zur Sache gehôrten. In 
Folge dessen replicirt hier der Verfasser; er 
führt die Stellen des Gegners in der Regel an 
mit seine Antwort mit 

Schluss f. 20 ^: LlJc xj aDI LéJ 

Æ ûUl ... ^buJl j.tib' JJÜ ^ 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, glcichmftssig, vo- 
callos. Stichwôrter roth. — Ab schrift im J. *°*Vi 6 a 7 . 

HKh. I, 1006. lU, 6606. 

F. 21 enthâlt ein Lobschreiben 
eines Ungenannten auf die beiden Werke des 
Verfassers aus d. J. ^®®^/i627‘ 
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2531 . Lbg. 941. 

4) f. 37 -38*. 

Format etc. u. Schrift (21 Z.) wie bei 2). — Titel f.37*; 
Ljloblif A 

Verfasser: 


Anfang (nach dem Bism.) £.37*^: 
y UÜl \X 4 ^. 

Ein genealogisches Regez - Gedicht in etwa 
50 Versen über die Propheten und die Zeit, 
die zwischen den einzelnen liegt, und darüber, 
das8 der edelste darunter Mobammed sei; von 
’Abd elivahhâb ben abmed ibn arabmh el^ 
Ranefî, geb. ^^^/i 4 ioî gest. ^^Vi495î verfasst im 
J. 888 Rab. I (1483). — Scbluss: 


Ausser einer unten am Rande u. am Rûcken 
stehenden kleinen Vermahnung in Versen 

von ihm, führt er eine Stelle nach dem Berichtc 
des woü" über die Lebensdauer der ein- 

zelnen Propheten an; und danach hat er eiuRegez- 
Cxedicht in 33 Versen verfasst, das beginut £.38^: 


2532 . Pm. 407. 


81) f. 402* -409''. 

F ormftt etc. u. Schrift wie bei 2). — Titelüberschrift; 


tUü'îii 








Der 2. Theil des Titels ist nicht richtig; HKh. hat II 3662: 
xLçjx'îi! hier zu Anfang eteht 

danach scheint mir das Richtige : • 

Verfasser ist nicht angegeben; doch steht im Inhalts- 
verzeiohniss und bei HKh. als solcher. 


Anfang (nach dem Bism.); Jou U\ 

5^ i3^ . . . oi/sdi cjy\ Æ 
[1. xLmxÏ!] P» (^] 

gJ\ j^L> ail fcàJlï 5 


Inhalt dieser Schrift des Essojtltl f ^^Vi506 
ist der Nachweis, dass die Propheten zu hoch 
stehen, als dass sie zum Vergleich in mensch- 
lichen Dingen herbeigezogen werden dûrfen. — 
Anlass war ein Streit zwischen 2 Mânnem, in 
dem schliesslich der eine seinen Gegner Ziegen- 
hirte schalt, und als dieser das übelnahm, ver- 
theidigte der Vater jenes das Wort damit, dass 
aile Propheten Ziegenhirten gewesen seien. 
Schluss: ^5 ^ 

^ ^LéJia> 8iÂP 

^v.^|_yaiL t!iUas 

Auf f. 407 folgt noch f. 407\ 

2533 . Spr. I960. 

5) f. 51»-61*. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel- 
ûberschrift und Verfasser: 

»L»^ «Lut vbi' 

Anfang (nach dem Bism.) £.5 P; aJÜ 

»v>Lfc 

pbUJl 3^1 Lf^ 'h Lf^ 

015^*!^ ijxuu j, aJ J\ x3jUa0 

Schluss f. 61*; U üJujll vjüjaiî ^ 

(^' XAaJj’uiJl 

Essojütl erbrtert hier die Frage, ob die 
Propheten nach ihrem Tode leben, mit beson- 
derer Berücksichtigung und Erklârung des oben 
von Mohammed in Bezug auf sich selbst an- 
geführten Spruches; ^Keiuer grûsst mich (im 
Grabe), ohne dass ich ihn, nachdem mir Gott 
meinen Geist wiedergegeben hat, wieder grüsse. “ 
HKh. I, 1290. 

^ 2534 . 

Dasselbe Werk ist enthalten in; 

1) Lbg. 329, 4, f. 40—47*. 

Formatetc.u.Schrift wie bei 1); etwas wurmstichig. 

2) Pm. 407, 6, f. 40»^— 47^ 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

75* 
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2535. Pm. 407. 

2) f. 

Format (19 Z.) etc. u. Schrift wie bei 1). Der Rand 
ist stark fleckig, aber nicht ausgebessert. F. 15 (za 17 Z.) 
âhnlich ergânzt. — Titelûberschrift und Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. IP: 
v5 

^OuXJl ^ cXaamJI 

Essojüti behandelt die schon von den Pro- 
phetengenossen verschieden beantwortete Frage, 
ob unter Isbâq oder Ismâ’ll zu verstehen 

sei? und fUhrt dieVertreter beider Ansichten an. 

S ch lus 8 f. 15^: Jjjüt îcX-fj 

V,1>nJLx v1>mÂ.5^ ÜLwIJI ^ 
xîL:5^^ ^ o^' 

HKh. IV, 9659. 


^ 2o36. Pm. 407. 

10) f.7P~73‘. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel- 
ùberschrift und Verfasser (f. 70^ unten): 






Anfang (nach d. Bism.) f.71*; iJj «A^î 


Essojûtl behandelt hier die Frage, ob 
Ibrâhîm, der Sohn des Propheten Mohammed, 
gleichfalls als Prophet anzusehen sei? 

Schluss: Jlib ^ 


2537. Pm. 407. 

82) f.409b-41P. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel 
überschrift und Verfasser; 


Auch im Inhaltsve rzeic hniss steht ; dennoch ist es 
bosser, zu lesen: 


Anfang (nach dem Bism.): S aJ11««wo 

Essojûtl behandelt hier die Frage, ob 
Josefs Brüder auch Propheten gewesen seien? 
Die meisten Gelehrten früherer u. spâterer Zeit 
verneinen die Frage ; so auch ^^Aiî 

in einer eigenen Schrift. Mit einem langeren 
Auszug daraus (f. 410^ Z. 1 bis zu Ende der 
Schrift) schliesst diese Abhandlung. 

Schluss; viiJLa£> Léjî 

'jju.î 2ds 

HKh. HT, 6492. 


2538. Lbg. 332. 

f 2) f. 2»-4». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dieselbe Abhandlung. Titel fehlt; nach 
der Unterschrift : gJI y^Â^*Aiî (ohne 
j oder ;c3^). Verfasser fehlt. Anfang und 
j Schluss wie bei Pra. 407, 82. 

I 

I 2539. Spr. 722. 

8 Bl. 8^^ 21 Z. (20\3 X 15; 14 X 10*^™). — Zustand: 
unsaubor, sehr fleckig. — Papier: gelb, ziemlich stark, etwas 
glatt. — E i n b a n d ; Pappbd mit Kattunrucken. — T i te 1 f. 1* : 

So haben die anderen Handschriften und HKh. den Titel; 
hier stand ans Versehon bloss . — Verfasser; 

Anfang (nach dem Bism.) f. P; iJÜ A^l 

Ahs AjU^ . . . 

^ Aj Lx 

jjC;sr. Iv3 L 4 J ^Lcjl ^ Jyu ^ 

gjl 

Essojûtl behandelt in dieser im J. ®®®/i 483 
verfassten Schrift verschiedene bei der Wieder- 
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kunft Christi in Frage kommende Punkte: ob 
er nach dem Gesetz des Propheten ricbten 
werde oder nach seinem eigenen ? ob in jenem 
Falle nach einer der 4 Sekten u. nach welcher? 
oder nach eigener Interprétation? welche Rolle 
spielt dabei die OflPenbarimg und welcher Art 
ist sie? wie ist seine Entscheidung über die 
weltlichen Güter und Stiftungen? 

Schluss JlS 

gJI aÜI 

Nach f. 1 ist oine Lûcke, violleicht nur 1 Blatt. 

Schrift: gelâufige Gelehrtenhand, doutlich, vocallos. — 
Abschrift im J. 1017 Çafar (IG08). — Collationirt. 

HKh. I, 959. 

/ 2540 . Spr. 1971. 

4) f. 83-93. 

8’’°, 17Z.(Toxt: 12 *;qX 9— — Zustand: wurm- 
stichig, stark fleckig. Bl. 83 loso. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — E in b and: zusammen mit 1 — 3. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
und An fan g ebenso. Der Schluss fehlt (1 Bl.); 
das Vorhandene bricht f. 93^ so ab: iôli 

^ Oj/ii jaV\ 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, vocallos. 
Aufschriften roth. — Abschrift c. 1750. — Collationirt. 

I 2541 . Pm. 407. 

31) f. 175>--187^ 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

^ 2542 . Lbg. 333. 

2) f. ll>'-26. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
fehlt. Anfang wie bei Spr. 722. Schluss 
f. 26^ 

\jtjü JjJu ^ 

l^b 


^ 2543 . Lbg. 339. 

16 Bl. 8”, 19 Z. (21‘/4X14 ‘/s; 13 x 7*/»'“). - Zu- 
stand: die ersten und letzten Bl&tter etwas schadhaft, 
ûberdies ôfters fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappband mit Loderrûcken u. Klappe. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 1* (zweimal, 
von anderer Hand): 

Verfasser und Anfang wie bei Spr. 722. 

Schluss f.lG’': lot 

ujUXit aâc 

Wozu dann noch ein kleiner Nachtrag kommt, 

ein zustimmender Ausspruch des dessen 

Schluss : AAûi AâJLS» iüukil ^ xi'îi aâc aliiJü Uj 

jjlfiit Ajl^v3 ^5LXJt 

Schrift: ziemlich gross, dick, vocallos. Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. 

/ 2544 . Lbg. 329. 

9) f. 93-101. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). 
Dasselbe Werk. Xitel, Verfasser imd 
Anfang fehlen. Das Vorhandene beginnt f.93*, 1: 
gJt Ail Jyüt (= Lbg. 339, f. 3^ 9). 

Schluss wie bei Spr. 722. 

2545 . We. 1545. 

4) f. 62-70. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser f. 62‘ von spàterer Hand (s. unten): 

Anfang (nach dem Bism.) f. 62^: aJÜ c\ 4 ^t 
... ^bAo'xil oiib> 

qC . . . '-kju u! 

AJk^t BLwki^ 

’All ben meimün ben abû bekr elmagribi 
t behandelt hier, auf Wunsch eines Freun- 

des und für seinen eigenen Sohn den Ursprung 
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Adams und die Entstehung seiner Nachkommen 
und sein Verhalten zu Gott im Stillen und 
Aeusserlichen. Er geht von dem Verhâltniss 
des Menschen zu den Elementen aus, spricht 
von Entstehung der Temperamente und den 
7 schlechten Eigenschaften des Menschen, die 
den 7 Pforten der Hôlle entsprechen, und von 
dem Gegensatz, der Gottesfurcht, deren Lrohn 
das Paradies, dessen 8 Pforten sich durch 8 gute 
Eigenschaften des Menschen erschliessen. Die 
religiôsen Vorschriften lassen sich nicht aus 
Bûchern allein erlernen, mûudliche Unterweisung 
ist nothwendig. Die Leidenschaften siud féru 
zu halten, Gottes rechte Leitung zu erbitten. 
Dann giebt er in einer die hauptsâchlich 

an seinen Sohn gerichtet ist, in Kürze eiuen 
Ueberblick der Dogmatik und der religiôsen 
Pflichten. Er schârft innerliche Hingabe an 
Gott durch reine Gesinnung in gottesdienst- 
lichen Werken u. Lebensgewohnhciten, Glauben 
mittelst Befolgiing der Vorschriften der Religion 
und gute Werke in aufrichtiger Bussfertigkeit ein. 

Die Abhandlung ist nicht zu Ende mit f.70; 
anscheinend wird sie auf f. 7 1 fortgesetzt, was 
aber in der That nicht der Fall ist. 

Der obige Xitel ist nicht für diese Ab- 
handlung, sondern für die in diesem Bande 
folgende, richtig. Es ist nicht ersichtlich, wie 
die vorliegende betitelt worden. Spr. 814, 1 
ist verschieden (obgleich der Anfang sehr âhn- 
lich ist). Der Verfasser ist derselbe. 

Der zuletzt vorhandeneText ist f.70^; 

^ iUj JlÜi ^Jlc A iXyi 

2546 . Lbg. 295. 

52) f. 343-354. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Der Rand eebr 
wasserfleckig, die Schrift darauf oft beschftdigt. — Titel- 
ûberechrift verwiecht T itel nach dem lohalts verzeichniBS S.3 : 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang (nach dem Bism.): aJÜ 

cXju Ul . . . mLiL 

• • • 

^sJt XmXmJ^y XJ «wftljtAj Xym^^ 

Ausführliche Abhandlung über Elhidr und die 
an ihn sich knûpfenden Legenden, von A II ben 
sultan mohammed elqâ7*î elherewî f 
Schluss f. 354*: 

Abschrift im J. 1175 Çafar (1761). ’ 

Vgl. über den Elhidr als Propheten noch: 
Pm. 43, f. 186'^— 200; 570, f. 177; 585, f. 30*. 
Pet. 94, f. 1. Spr. 490, f. 207 — 209*. 

2547 . Lbg. 695. 

13 Bl. 8’°, 25 Z. (193;4 x U' s; 14‘ j X 10‘^“'). — Zu- 
stand: ziemlich gut. Bl. G— y unten an der Eckc wasser- 
fleckig; Bl. 9 etwas boschfidigt. — Papier: gelb, glatt, 
dûnn. — Ein b and: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichmâssig, fast 
vocallos. Stichwôrter roth. Der Toxt in rothen Doppel- 
strichen. — Abschrift c. 

j 2548 . Lbg. 471. 

Il) f. 42". 43“. 

Format etc. u. Schrift wie bei 6). — T i te lûber schrift: 

LojJf oÎA. ^5 ^ J 

Richtiger in Lbg. 295, 49. — Verfasser: 

Anfang (nach dem Bismillah): ali 
(Aju Ul • . . sUâfi afiLbl iA4.£> ^5^1 

i LoJtili Oillüû L4 X »a;a 1 a<im vXA^ 

Ueber den Gebrauch des S tabes bei den 
Propheten, von demselben ’Ali elqürl f ^®^Vi606* 
Schluss: |•LAii UâL^ Ui aU! 
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2549 . Lbg. 295. 

49) f. 333 --334*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titelûberschrift fast 
verwischt, steht aber im Inbaltsverzeiclmiss S. 3 
deutlich so : (y^ UojJf 

Anfang und Schluss (bis ebenso. 

Abschrift im J. 1175 MoK. (1761). 

. 2550 . Pm. 407. 

^ 11) f. 73«-75«. 

Format etc. a. S c h r i f t wie bei 2). — Xitel ùberschrift f.73’^ : 

^ oLuL aüî 

Verf. f.73b: “ * ‘ 

Anfang (nach dem Bism.): «li 

(JcC ÜüLm tAfid lXju^ . . . 4!! 

cX4.iS? iuJîÂij N-A-Jt) 

èâlid ben elRasan elKaâramauti (um 
^^^/less) behandelt hier, nach dcm Vorgange 
des Mohammed bahraf, die Frage, ob tiber- ; 
haupt nach Mohammed noch ein Prophet môg- 
licb gewesen, mit Rücksicht auf den Ausspruch, 
dass wenn Ibrahim (der Sohn des Moh.) gelebt 
hâtte, er wirklich ein Prophet geworden wàre. 
Die Abhdlg ist verfasst i. J. 1096 (jrom.II (1685). 

Schluss f. 75’^: ^ 

gJî lOcî . . . ^u alli gj3 U 

Angehângt ist ein kleines Gedicht in Frage 
und Antwort (Basît), von Essojûtl, ob die 
Qoranlesung als solche, wenn Einer sich nichts 
dabei denke, Werth habe? Anfang: 

2551 . Pm.505. 

27) flIlb-US». 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Xitel fehlt: 

8. nachher. Verfaeser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.); iJÜ Ouril 
. . . dyuà U ^ 


QT? 

gJt qX: . . . 

DerVerf. ^Abdallah ben çâlih ben gom’a 
(um nennt diese Abhandlung f. 112®; 

l^yojtlf x*Aait oLuf 3 |î>4^t 

Er behandelt in einer Vorrede f. 112® im AU- 
gemeinen die Frage, ob die Propheten wirklich 
„8chuldlos“, frei von Ungehorsam gegen Gott 
und von menschlichen Fehlem und Schwâchen, 
zu nennen seien und geht dann f. 1 14® specieU 
auf die darüber an ihn gerichteten 14 Fragen 
des ’All ben ahmed ben farag elgonüsànî 
ein, indem er die Widersprüche des Qorân imd 
der Tradition gegen den obigen Satz widerlegt. 
Die 1. Frage: ^ LLXà\ LpJ L 

gwi! iüoiXilt U vXju iJj 

Darauf behandelt er noch f. 136^ in 3 oUliw 
allerlei Ansichten u. Zweifel in Betreff des frei en 
Willens desMenschen (1. pUifl: ^«Ahiî^ xL^iLlî j; 

2. oL*3! J, ; 

3. j*Üix : ^5)* 

Schluss f. 143®: jJ 

^ vi>ôl iiyJiS xXS^ 

Geschrieben im Jahre 1135 Dû’lqa'da (1723). 

2552 . WE. 156. 

16 Bl. 8^^ c. 19 Z. (19 X 13«.a ; 13Va — 15 X 9^“). — 
Zustand: der untere Rand ausgebessert; am Ende etwas 
unsauber. — Papier: gelblicb, stark, glatt. — Ein ban d: 
Pappbil. — Xitel f.P (und 2* und besonders Vorrede f.4®): 

«juil, ^ 

Verfasser (f. P und 3^): 

Die Abhandlung (^L**^) — so beisst das 
Werk in der Unterschrift — ist verfasst im 
J. 1104 Rabi’ I (1692). 
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Anfang (nach dem Bism.) f. 2^: iJü 

JsjLù 

LLaI^ ... 

’Abd elgani ben isma’ll ben ’abd el- 
ganl (ibn) ennâhulmi f behandelt hier 

die Frage, ob die beiden Sôhne All’s, Elhasan 
und Elbosein, anzusehen seien als Propheten 
und Gesandte Gottes. Er fasst das Résultat 
seiner grûndlichen Betrachtung am Schlusse so 
zusammen, f. 15*^: ^ oUUê! 

wAlaüiljj nS^Aj ,4 qLwü'^^ ^ 

^^LjU iJJi 0^ ^yMijy L-x-^ i>jyS 
ÎsJLm*^ 

^«U/OcXi Lé^ Lx> 

o' 

ijJI ^LamJÎ 8vXP ViXi* (A.4-3^ aJLa-mJI 

O -^1 > 

Schrift: ziemlich gross (im Anfang kleiner), deutlich, 
vocallos. — Abschrift im J. 1104 Rabï’ II (1692) von 
0ji cX>-c cX-èJ>^ (er war einer 

der Dicner des Verfassers). 


2553. We. 1534. 

1) f.1-49*. 

63 Bl. Qaeer-8^«, 10 Z. (I3I 3XI2; 9l2X8«“). — 
Z U stand: nicht recht fest im Deckel, etwas unsaubcr und 
in der 2. Hâlfte stark wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, 
etwas glatt. — Einbaud: schwarzer Lederband. — Xitel 
f. 1* (von spâterer Hand): 

y^\jS 

Verfasser fehlt, er ist nach f. 2*: 

U 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1**: «JÜ 
^j'LftAaJ v:yîJiIt iülA [li®8 

qU cXaj^ . . . ^'bl^ 

Lui 0£ oiJL^l 

Ibrâhîm ben mohammed ben halef 
ben hamdân (wol im 5. Jahrhdt. d.H. lebend) 
hat dies Werk über die Wunder der haupt- 
sâchlichsten Propheten verfasst; denn er fand, 
dass die Werke der Frûheren die Wunder Mo- 



hammeds nicht (hinlânglich) berücksichtigen und 
schrieb daher dies Buch, weil die Kraft, aile 
die Wunder zu thun, die Gott den einzelnen 
Propheten zu verrichten gestattet , auch dem 
Propheten Mohammed in gleicher Weise ver- 
liehen gewesen sei. Er zâhlt daher in diesem 
Werke die hauptsâchlichwsten Wunder von jedem 
der 20 Ilauptpropheten auf, in der Regel von 
jedem 3, von Moses 9, von Jésus 5, von Jalija 1, 
und verbindet damit den Nachweis, dass Mo- 
hammed gleiche Wunder gethan. Dann führt 
der Verfasser f. 43 u. 44 noch 40 Wunder an, 
die dem Propheten (îigenthümlich waren und 
von korperlichen und geistigen Vorzügen des- 
selben herrührten; er hat sic nach den Organen 
des Kôrpers zusammeiigestellt. Endlich ziihlt 
er noch 20 ihm eigenthüuiliclie Wunder und 
Wundergaben auf. 

Schluss f. 49*^: ^ 

^ Lî^' 

Schrift: gross, kraftig, gewandt, nicht immer leicht, 
fast vocallos, ôfters fohlen auch diakritische Zeichen. Dor 
Anfang des Wcrkes fehlt; er ist jetzt f. 1. 2 von viel spâ- 
teror Hand ergànzt. Nach f. 9 fehlt 1 Bl.; aber f. lOu. 11 
gehoren nicht zu diesem Werke, .sondern folgen auf f. 61; 
s. bei No. 2073. — Abschrift im J. 547 Rabl’ I (1152). 

HKh. V, 10504. 

2554. Lbg. 471. 

20) f. 61-63. 

Format etc. und Schrift wie bei 19). — Xitel 
und Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 61: xJÜ iXé^\ 
... ^■^1 JL. UJLa^^ 

iüum eUj aJL.^ 

gJl vX4^ iuju . . . 

Ueber den Vorzug der Propheten über- 
haupt und in Bezug auf einander, besonders 
auch über Jésus, und dass Mohammed der 
Vorzug vor allen gebühre. — Schluss f. 63^: 

tLii 

U XjtJlIaii (AL. (3 lAJL 

ju AJUm B<ÂP 
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2555. Lbg. 471. 

/ 19) f. 60. 61*. 

Format (31 Z., Text lôVa X 8Va®“) und Schrift 
wie bei 6). Der Text in rothen Linien. 

Titel, Verfasser u. Anfang fehlt. Das 
Vorhandene beginnt: ^ XAAAÆail ^ 

Ueber den Vorzug Jésus vor den Engeln. 
Schluss: v^ÂAal! 

Lâ S> t t ^ 

(3**^ LftlLlX jftMéjÜ ^ 

^ ^ À 

2556. Lbg. 395. 

7) 1.243" -260. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). — Titel- 
ûberschrift f. 244^ (und ebenso im Vorwort): 

Verfasser fehlt; nach der Unterschrift: 

Anfang (nach dem Bismillâh) f. 244": 

cXaj Lo! . . . ^a 4.X^. xU \X^\ 

».y.iL^^Î«) f-l.A.o'il i^^üc auV^i 

WaRdi ibriihïm ben muçtafâ (wol um 
^^/nsô) giebt hier eine Schilderung der Pro- 
pheten und der Genossen MoRammeds , nach 
dem ô^Uti! '^5^ des Ibnqoteiba mit 

einigen Zusâtzen. Zuerst £.245*^ Adam, 246* 
Seth, 246** Idris, 247* Noah u. s. w. , zuletzt 
250'* Jésus. Darauf 25 P Aba bekr, 252*" 
’Omar und die anderen der dann 

noch einige Andere, wie v^'Si ^ oljsiu und 
und zuletzt 258* 

Schluss f. 260*: jÿ>^ «rf5üJu aUà^ vî>.*> 
JjjU (3^ ^Uj a^ô UJ 

[jôj\ Lo y>| . , . L^L:>^ aJ^ 

^.^ipjcXii a«^L^ i^bLAM^ 

Am breiten Rande stehen oft Zasàtze von dicker, 
grosser, unschôner Hand. 

Ab schrift im Jahre 1204 Sawwâl (1790). 
HANDSCHRIFTBN D. K. BIBL. VUI. 


2557. Lbg. 1004. 

2) f. 281'’- 288*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt, 
doch steht f. 1* dem Inhalt entsprechend : 

Verfasser fehlt, vielleicht der zu Anfang Genannte; obgleich 
er auch bloss von einem anderen Verf. citirt zu sein braucht. 

Anfang (nach dem Bism.): v3^ 

^ [ 1 . • • • 

Làil wAÎl XJ U ^ si^jl^ 

gJl jJ ^ 

Diese Schrift handelt tiber Zabi (124313) 
und Zeit der Propheten, auch wie ait sie ge- 
worden; von f. 284*^ an ûber MoRammed und 
seine Angehorigen, besonders über seine Frauen. 
Verfasser ist scRwerlich der zu Anfang genannte 
Abu bisr ben moRammed ben ibrahim es- 
samarqandï, sondern bloss fûr eineStelle citirt. 
Schluss f.288*: Jlï Jlï Ijèlrf (Jïio .dJ! ^ 

Ueber dieLebensdauer der Propheten Pet. 94, 
f.93*. Ueber Propheten, die schon beschnitten ge- 
boren, We.l 706, f.23*. — Ob man sic im Wachen 
sehen kônne, We.l 765, f.19. Ob man sie durch 
Gelôbnisse binden konne, Spr. 854, f. 181 — 183. 

^ 2558. 

Hier sind ausserdem noch folgende Werke 
zu erwâhnen von: 

1) t 10379 U.d.T. oLoî j 

2) ,Jub^\ ^ dJ! vXui ^ vX^ 

t ^®^/ii709 w. d. T. j.bUl. 

3) ^^vXUiJiliüî dll cXac ^ ^ X*^ 

t ^^*^16269 u* d* T. sL^ j ujUJI wAà/ 

4) J^yüi ^ f 1038/^^249 u. d. T. 

v5j>^ v^Uty. 

5) t ''®Vi 7899 U.d.T. 


76 
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6) t ®”/i2oi, U- d- T- 

jitaà-\ JL»- i, jh *«ü iüL:^ 

7) vX»^ + ®*®/i4885 
U. d. T. j>a^\ iùaS. 

8) JLti” ^Ut ^g^Uül iX»^ 

f ®^*/l469î 11- d. T. JüLjÇ>j "j. 

9) CT*"^' ^'VisWî U. d. T. 

10) Derselbe, u.d.T. j**o («^»- 5 

11) i^y> t ii-d.T. 

yXxà-\ J.e ^j J<j2*iî 


M0HA3IMED. No. 2558. 2569. 

1 2 ) Jlpr J.* ^ J^î t i»«/i 684 , u.d.T. 

ijUki wkê^ hAMij i^yû iûl i 5 ( 3 ^*^' *J 

1 ^) ‘^' “™/i 689 î ii-d-T. 

J^Xiü^ SX^ L5^ 3^X1^ 

1 ^) LALj ^yLvû f ll**/i 720 » 

U. d. T. JXidl «J. 

15 ) ,_ÿ-!J^r »;i--éJiac Um '**®/l 780 > U. d. T. 

y£s;â.t XiLfic ,3^ _^-ï)Âjt XXJt 

16) (Pj^â^l) ^ -kC 

U. d. T. j 3 Lk*i .jLiJül jIUm. 

17) o'jJ' X*c X*s!* X*js? X^ 

i^-^y u“ÿ^' y' t ^“*/n 90 » «-d-T. 

J.#! 1»^ , 


II. Lehre von Mohammed, dem Propheten. 


2559. Pet. 60. 

278 Bl. 19 Z. (21x133/4; 15V2X7Va*™). — 
Zustand; ziemlich gut, bis auf einen grôsseren durch- 
gebenden Wasserfleck am uuteren Kande und einige klêînere 
Flocke. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dick. — E in b and: 
grûner Lederband. — Titel fehlt; nacb der Vorrede f. 3^: 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 

jtoLc joàiJf i>iL^' 

K^ii Oÿiis «JJ X^ï % ijsl^ 

>Xiu L<.1 ... Je'SS u^Ulj |_>aX^Î 

gj\ 

Ijàd ben mûsâ ben ’ijad ben ’imrân 
ben mûsâ eljaHçubi (und eljabçabl und aucb 
eljaEçibi) essabtl elandalusl abû ’lfadl, 
geb. '*'^®/io 835 g^st. ^/ii 49 , giebt in diesem Werke 
eine Darstellung der Lehre von den Rechten 
und Vorrechten des Propheten und den Pflichten 
gegen ihn. 

Das Werk zerfôllt in 4 diese in Ka- 

pitel und (meistens ungezâhlte) Abschnitte. 


1. f. (in 4 Kapp.); (wJâal* ^ 

1. v^b 5^ (in 10 J.Aa5): ^ 

8^i.Xd |»..A ii.c 

2. wb 22‘ (in 27 S 

btk:>^ LftX^ 

3. t>^b 55* (in 12 CT^ 

lXâx: I» 

iuai> L03 

4. L^b 86^ (in 30 J-^): c^bu» iJJi b-ô 

^ w oîj:?%-îî NjlXj (Jx 

(jojblèi 

2, ^ 135*> (in 4 Kapp.): 

1. wb 135*^ (in 5 ^«jaà): iu À 

iûJb ^bjt^ axcUb 

2. «.^b 141*^ (in 6 ^)wxa5); |i**xo iOxL^ 

3. wb 148'* (in 7 

»:-t5 

4. v^b 157* (in 10 Joas): 8^Ua!^ 
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3. 175^ ^in 2 K&pp.^: L4>^ 

Diese Abtheilung ist die Hauptsache desWerkes. 
Sie wird bezeichnet f. 4*: <^L:<XÎ\ icXP Zj^ ^ 

^ »iAp ÿj4-^ 

^8vXC^ V^Â^LaJ! i(Â55 ^ »»A*J Lfl 

1. Vk^L^ 176^ ^iu 16 J«.Aa9^: Lé*^ 

Kié-A^w-i (3 ^ ii>i.*.<w>xj^ jiouüLXj! 

2. vW 220» (in 9 ^): j; U^ 

4. 235* (in 2 Kapp.): j.ijC£>'Üi 

^|*Jt>0 2^AÛ.ÀÂJ ^4.^ 

1. 236* (in 10 Juuaî): ^5 ^ Lo S 

^^JkSÜ (Jkoâj |»aLO 

2. vjb 253* (in 10 J^^oà): aJLw j*X> ^5 

^OüLcXAMt XjaÂXJ^y 

fZa 

Schlusskap. (als 3. dieses i^-^bî, in 5 J»^): 
260*^ ikX^bXo^ libü a)]! ,^*** ^ i^jCss- j. 

Schluss f. 27 7*": ojli vX> w jlo 

U^ Uo ®; i3>*Ai3âJ^ jj\ Jii ^ 

(f. 278*) . . . sLl^o^ «L^Z^i* 

^jiAA£>'JÜi b^J 3 J ^ "^3 

AÔ'I^^IaO^ Li.NAk.kS> QJvX/Akâlî Jn4-C ^JaSJ 

nD • . . <\4-^ AOÇh^ (.5^ 

Schrift : ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, deutlich, | 
vocallos; stellenweise in der ersten Hàlfte mit Interlinear- ! 
Glosson in rother Schrift. Zum Theil collationirt. Mit 
rothen Ueherschriften. — Abschrift um “^/lesa* 

HKh. IV, 7612. 

J 2560. Spr. 116. 

1G4B1. 8»», 25 Z.; von f.64 an 19 Z. (20 X 13'/j; 
14x7®“). — Zustand: im Ganzen ziemlich gut, doch 
nicht ohne Flecken» — Papier: gelblich, d&nn, glatt; 
in der 2. HMfte etwas dicker und glatter. — Einband: 
Pappband mit Lederr&cken. 


Dasselbe Werk. Titel u.Verfasser fehlt. 
Vorhanden ist das 1. (*.ann 5 (aber nicht ganz), 
das 3. (aber zu Anfang fehlt viel) u. das 4. ganz. 

Das 1. f. 3* — 63**, Z. 20 bricht ab in 
dem Abschnitt des 4. Kapitels, welcher anfôngt: 
x:Si\ ^ i isilés^ Ac A3^, etwa zur Hâlfte des 
Kapitels. (Es entspricht Spr. 117, S. 185 nlt.) 
Die letzten Zeilen der Seite gehôren nicht da- 
hin. — Von dem 3. fehlt mehr als die 
erste Halfte; das Vorhandene beginnt f. 65* in 
der letzten Halfte des 1. Kapitels, in einem 
Abschnitt, der demjenigen vorhergeht, dessen 
Anfangsworte : aWI oJ^JLo o-nÜ I3l5 vi>Jb qIî. 
Das 2. Kapitel beginnt f. 77*, das 4. f. 99**. 
Schluss wie bei No. 2559. — F. 64 gehôrt 
nicht unmittelbar vor f. 65. Es beginnt f. 64** 
ein Juias, der handelt ^ 

Schrift des letzten Viertels dor Handschrift: Tûr- 
kischer Zug, ziemlich kloin, gleichmàssig, gefâllig, vocalisirt, 
mit rothen Stichwôrtern, in rothen Linien eingerahmt; die 
j Ergânzung ist in kleiner deutlicher Schrift, vocallos; dio 
I Stichworter meistens rotb. — Abschrift um 1750 (u. 1800). 

Nach f. 53 fehlen 2 Bl. 

y 2561. Spr. 117. 

210Sciten 4'^ 21 Z. (26x19; 20x14®“). — Zu- 
stand: ziemlich stark wurmstichig, der Rand ôfiers aus- 
gebessert; dazu ziemlich unsauber. Die ersten und letzten 
Blâtter etwas schadhaft. — Papier: gelbbraun, dick, glatt. — 
Einband: brauner Lederband mit goldstreifigem Kûcken. 

Dasselbe Werk, erste Hâlfte. Titel und 
Verfasser S. 1 : 

(jtL^ ^^^LâJÜ lAibî ^ 

Vorhanden ist nicht ganz das 1. j*.mnS. Es bricht 
in dem der anfângt S. 208: lÂP 

A.U^ LjoA^ O^oLé.:^! ^Lm» 

mitten im Satze so ab : Aj^ ^ 

3^ akbû Lcû,jl 

Schrift: gross, krâftig, gewandt, gleichmâssig, deutlich, 
vocallos, bisweilen ohne diakritische Punkte. Ueherschriften 
roth. S.21-32 von neuerer Hand gut ergânzt. — Abschrift 
c. '***/i 3 oo (S. 210 steht, dass a1J\ A.^ ^ ^ 

dies Buch gelesen habe im J. uü). — Collationirt. 

76* 
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2562 . Mq. 45. 

128 Bl. 8”, 18-19 (26-84) Z. [17V4 X 18 j 13 X 9*/a 
(bis I 4 V 2 — 16x10 — llV 3 )®“‘]* — Zagtand: un8aaber,etwa8 
wurmstichig. Einige Blâtter schadhaft) besonders auch am 
Bande abgegriffen. — Papier: gelb, grob, dick. — 
Sinband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

DasselbeW erk, zweite Hâlfte. T i t el und 
Verfasser f. 1* ebenso (f. 2* im Titel j 

und der Verf. bloss Diese Hâlfte 

beginnt f. 2*^ mit dem 2. (das 3. £.49**, 
das 4. f. lOO**). Schluss wie bei Pet. 60. 
Die Riwaje ist so angegeben: 

t ®®^/l264 ^ 

DieHandschr. ist falsch gebunden ; die Blâttor folgen so; 
1 — 12. Lûcke von 4 Blâttem (— Pet. 60, f. 147", l — 150^10). 
13—24. 39. Lûcke von 1 Bl. (= Pot. 60, f. 162^6-163^ 3 ). 
40—45. 38. 46—115. 116^ 116^ 33. 34. 27—32. 37. 35. 
36. 117 — 128. Bl. 25 u. 26 sind beim Zâhlen ausgelassen. 

Schrift: gross, dick, ungleich, an sich wenig vocali- 
sirt, doch von anderer Hand nachtrâglich an vielen Stellen. 
BL 1 — 14 U. 125—128 von etwas spâterer Hand ergânzt, 
gefâllig und deutlich, ziemlich gross, aber eng. — Ab- 
schrift c. ®®®;i28i (die Ergânzung v. J. 694 Sa'bân (1295). 

F. 128*^“*^ steht eine Stelle des 

(XxjJ^ Xj^x*h qJ 0^13* 

t tlber die Anzeichen des jüngsten Ge- 

richtes xcLJl iiiit Bezug auf einen Aus- 

spruch MoBammeds. 

. 2563 . We. 1771. 

' 30) f. 139-148. 

8"^®, 25 Z. (21X15V2; — Zustand; 

ziemlich gut. — Papier; gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband; zusammen mit 1 — 29. 

Bruchstûck aus demselben Werk. Es be- 
ginnt mit dem 4. Kapitel des 1. und hôrt 
zu Anfang des (8.) Abschnittes, welcher beginnt; 
f. 148** v- le Joaè 

mit denWorten auf; 

Schrift wie bei 4). — F. 149. 150 leer. 
F. 15P enthâlt den Anfang einer Hochzeits- 
rede; gJl ^ 


/ 2564 . Pm. 673. 

6) 8.290-373. 

Format etc. nnd Schrift wie bei 2). — Titel S. 296; 

LAwJI XA.&la. 

Verfasser ausfûhrlicher in der Unterschrift : 

Anfang (nach dem Bismillah) S. 297; 

. . . liLo^ X.é-^ aJÜ 

gjl IftAÜxil Aju^ 

Kurze Glosse des éems eddin elhigazi, 
wol iim ®^^/i 44 C 5 zn demselben Werk. 
Anfang: qjJüü LJLj sU 

iJ 

gJI LcLânX.< 1 cXwv^l — Scbluss; 

s3L*.aJl^ iC4«s^4.i5 

X<^^ iJJ^ 

gji f^X9> U 

Abschrift v. J. 908 Gom. (1502). — CoUationirt. 
Nicht bei HKh. 

2965. Spr. 119. 

65 Bl. 8^^ 21 Z. (18 X 14; 13Va X 10<^®). — Zu- 
stand: der untere Rand wasserileckig u. schadhaft; etwas 
unsauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Kattunrückcn. — Titel und Verfasser 
fehlt; aber nach der Unterschrift f. 60"“-**: 

ljuüf 3 JiLàJf ÜL^f 
^.Aii ^A4«àJf ^ 

Anfang fehlt, etwa 21 Bl. Er ist nach 
HKh. ; /klll cXju L«!. 

Zu demselben Werke des ’ljad bat 
Ahmed ben mohammed ben mohammed 
ben hasan elqâhirl eiiomonnî elm9.1ikl 
(spàter elhanefï) taql eddin abû ’labbas, 
geb. ®®Vi398î gest. ®’2 ^i 467 (873), Glossen ver- 
fasst und voUendet im J. 847 Ûtt’lq. (1444); 
sie werden mit eingeflihrt. 
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Das Vorhandene beginnt f.l* in den Gloesen 
zu dem ( 11 .) des 2 . Kapitels des l.j^^. 
Der Anfang der Gloesen zum ( 12 .) Juaà des- 
eelben Kapitels ist f. 1 *: 
q! (_ 5 vjuj J3.^Wj 

^ s}!\ ^ 

(2. f. 40% 3. ^ 50% 4. 57%) 

Schluse f. 65*: 

üeberdieseGlosse hat beidemVerf.Vorlesun- 
gen gehôrt i. J. 8 ^ 0/1456 d.L 

geb. ^3 %i 431, gest. nach ®®®/i456- 
Nach seiner beriohtigten Abschrift vom Ori- 
ginal hat sich einer seiner Schûler das Werk 
abgeschrieben und von dieser Abschrift ist 
die vorliegende gemacht und coUationirt von 
Jwc ^ jJlwwwo im J.906 Çafar(1500). 

Schrift: ziemlich kloin, unechôn, flûchtîg, doch ziem- 
lich leeerlich, vocallos. Stichworte u. Ueberschriften roth. 

Aiisser der Lûcko im Anfang fehlen nach f. l noch 
6 Bl&tter. — HKh. IV 7612, p. 59. 

2566. Pm. 673. 

S) S. 216 - 294. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). Nicht ganz fest 
im Einband. — Titol S. 216: 

ÜLiJf wUl 

HKh. IV, p. 61, 2 fûhrt das Work des Eljemânï aïs 
Commentar, nicht als Glosse auf. — Verfasser fehlt. 

Anfang (nach d. Bism.) S. 217: UJ 

x-ÜLiJI Ui 

ah! kX^ qJ cXm^ 

^ «Âj L^\JU<LiLyo 2uai! q! c;a.m.>*! ^^U-Jî 

gJ! J.^! ^! ^^UJ! Jl£> ^ 

Auszug eines Ungenannten, der um ^®/i 494 
gelebt haben wird, aus der Glosse (oder dem Com- 
mentar) des ’Abd elbaql ben ’abd elmegïd 
ben ^abdallfih elqoreél elmekkl eljertiàm 
abü ’lmebasin f ^^®/i 842 zu demselbenWerk, 
deren Titel ist: i^lAiJ! ^UJ! x^Ux^'ÏI!. 


Nachdem er den Ausdruck beeprocben^ 

beginnt er seinen Auszug so S. 218 : 5® 

• • • t—AiïO icJ!^ iXf^\ JjJ* s,,,.ÀiLX;>! 

gJ! »>!/! jy! Ojsd\ ^^! 

Die 3 letzten Hauptabschnitte behandelt er 
ganz kurz (das 2. S.285, das 3. 290, das 4. 292.) 

Schluss: v^ai#J! g^! ^jiUJ! oukAid! 

Jwiaâi! ^UJ! »si 

Lo ^L:J% ,yjL^j L« 

. . . idJ! iJJ vX*.^!^ 

Abschrift vom J. 907 Sa’bân (1502). •— CoUationirt. 

HKh. IV 7612, p,61 (aber dieser Auszug nicht erwâhnt). 

Commentare (oder Gloss en) zu dem 
Werke sind noch verfasst von: 


ç5;^^ ^ j.x: f i®^Vi606- 


2 ) 


^ ^Lp^! lXki^ 

t '«“/1615, 


u. d. T. 


i xà 2 JJ! 1 »^! I 4 J 

gOs. 

3) 



> cXxX: 

t 1 «»Vi622. 

4) 


0 ^ 


t 

5) 

jL.-'S' (>e 

cr? 

+ ’0^*/l632. 

«) 



7) 

L? ■ V- 

0 ^ 

0 ^ ^ 0 u>' 

t '®%658. 


2567. Pm. 464. 

222 Bl. 11 Z. (26 x 17; 16 X 9^ 3*^“). — Zu- 

stand: ziemlich gut, doch nicht frei von Flecken, wie 
Bl. 4. 5. Im Anfang ansgebessert am Rîinde, ausserdem 
f. 29. 33, 122. Nicht frei von Wurmstich, f. 167 ff. Am 
Ende etwas wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: schôner Halbfrzbd. — Titel fehlt, doch steht 
er f. P' von spàter Uand am Kan de links; 

(jOLjLoj^f v.jlJiS' 

So steht auch f. 30* oben am Rande und f, 222* in der 
Unterschrift. Der Titol des Werkes ist weder bei HKh. 
noch bei Ibn khall. angegeben, ist aber doch richtig. — 
Der Verfasser heisst ausfûhrlicher: 

*>NÉ^ ^ ^ ^ 

-liaàUi! 

Ibn khall, (ed. Wûstenf. No. 508) giebt ausdrûckiich die 
Aussprache ^! an. Ich habe sonst auch (z. B. 

in We. 347) 0j! gefunden. 
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Der Anfang des Werkes fehlt, 2 Blâtter. 
Das Vorhandene beginnt f. 2‘: 

c:AiL5' cr® ^ 

^ W tXyi- ^ 

ô\ »vXj5>Lj 

gj\ {•^aÜ-x-J! ^ g,A;:>wiL jJ,c^ o^' 

Der Verfasser ’Omar ben elbasan ben 
’all ben moRammed ben elgomajjil el- 
andalusl essabtl elbalansï abü ’lËattâb 
ïdn dxHja (oder doRajja) dû ennesehein^ geb. 
^/ii49 (^^6* 54:8), gest. ®^’Vi 285 ^ behandelt in 
diesem Werke die besonderen Vorzüge, die 
MoRammed durch Gottes Gnade vor anderen 
Menschen vorausgeliabt hat. — Er bat in eiuem 
anderen Werke von 2 Bânden denselben Gegen- 
stand 80 behandelt, dass er an deu einzeluen 
Gliedem des Propheten diese Vorzüge uachweist 
(f. 220^). — Das Werk selbst beginnt f. 2‘’; 
8 *ImÔ iJJi \jajjLoi> 

K X,...»,.x n ,.c ^ obo^ CT^ 

3* o' xojUai» 

Ju^ ®b^. 

4‘’ . . . o' 

;çsj\ xiLMoL 1*-)^ 

In dieserWeise fâhrt derVerf. fort, ohne Eintheilung 
in besondere Kapitel oder Abschnitte. Er be- 
grûndet seine Sàtze ziemlich ausführlich, durch 
Qorân- und Traditionsstellen, aber auch durch 
Anführung aus anderen Werken, giebt auch, 
wenn es ihm nôthig scheint, Erklàrung ûber 
auffallige sprachliche Ausdrûcke. Die Dar- 
stellung schreitet gewôhnlich fort mit der Wen- 
dung: M diese Worte be- 

ziehen sich auf ihn selbst (s. seinen Namen oben). 

Schluss f. 222*: ^^'îi oJj» 

vJiLii M Atj:*. Xiîlili 

Schrift; gro88, kr&fÜg, gefftUig, gleichm&ssig, ▼ocali- 
airt, im G^zen etwas blase. Die üeberschriften hervor- 


stecbend gross. Am Rande oft lângere Erganzungen des 
Originals. F. 106*^ fast 5 und f. 8* 2 Zeilen auaradirt. — 
Abschrift c. '^‘^/laoo* — Im Anfang folgon die Blfttter so; 
2-9. 19. 11-18. 10. 20 ff. 

2568. Spr. 1955. 

2) f.33''-43''. 

15Z. (17X12V3; 12VaX 8-8V"‘). — Zustand: 
fleckig, schmutzig, mit einzelnen Ausbesserungen. — Papier 
und Einband wie bei 1). — Xitel fehlt. F. 33“ ist ganz 
beklebt, u. es stoht darauf von anderer Hand : 

Dassolbe, mit einem Zusatze, findet sich f. 33*^ so : 

^ AjfcXj vLo 

j\\*û ^jLÀA ^VA.MÂji 

(Das Wort steht hier in kleinor Schrift ûber -.^bcf.) 

Ganz 80 in der Unterschrift f. 43“. 

Anfang (nach dem Bism.) f. t33^: aJÜ lX^^I 

Xi Jslfi jc\ • * * 

^ "A i*.»» 

'A bd el’azïz ben ’abd essai âni 6?s«w/amf 
t ^^/i 26‘2 (s* 294) erortert iu dieser auf 

Wunsch seines Sohnes verfassten u. von diesem 
herausgegebenen Schrift die Besonderheiten und 
Vorzüge des Propheten. 

Schluss f. 43“: ^ 

i5 - ^ • 

bJi db^^ L^A:ajL^ d^ d^bu^ 

O* l-iW?. o'j • • • idj^j J 

gJî (Xfc aXM 

Schrift wie bei 1). — Das verklebte Blatt 33®, von 
derselben Hand, ist der Schluss eines Werkes âhnlichen 
, Inhalts, dessen ùbrigo Blâtter aber aile fohlen. — Ab- 
i schrift vom J. 773 Gomàdà II (1371). 

2569. Spr. 127» u. 127'’. 

I 

i 254 a. 203 Bl. 4‘®, 23 Z. (26’/a X 19; 20 x ISVî’^”)- — 
! Zustand: nicht ganz sauber, etwas fleckig, wenig wurm- 
* stichig. — Papier: gelb, glati, dick. — Einband: Papp- 
band mit Lederrâcken. 
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1) Spr. 127*. 

Titel f. 1* (u. 80 auch im Anfang): 

3 

Verf. f.l*: ^ <S(A5f Xsi> 

c,^^' 

Anfang f. P (nach dem Bism.): «JlS 

v.^1^ cXaj Ui . • . 

<3 

Darauf folgt die Uebersicht des Werkes, 
f. l’’ Mitte bis 7^ 

Dies ausftthrliche Werk des Hibetallah 
ben ’abd errablm ben ibrahim elgohanï 
elBamawl seref eddïn abû ’lqâsim ibn 
elbârizî^ geb. ^^/i247 , g^st. ^•^®/i337, behandelt 
Wesen und Bedeutung uud Wirksamkeit Mo- 
hammeds und zerfallt in 4 mit vielen Unter- 
abtheilungen. Das erste ist als Auszug 

aus dem li-iJt (No. 2559) anzusehen. 

1. f.?*" (in i<o=^^Aaii xbLns ^ 

1. 7^ (in 3 ^ 

1 7»’ s 

(in 17 ^.Aas). 

2. 24* jwlj j, xL^Î j 

(in 7 

3. 28* XjLÂaO X ^wxw j^ t 

(in 19 J^^aà). 

2. j4.-^ 43* (in 5 a-4^^ J. 

1. ^ 43* ^ ^ xjx j 

2. gji 45*(in 9Jukûj)- xiL ^*^^5 

3. 54* xjIxo âoL:>l 3 

4. 55* w^A^l XJ >3 

X^oÂaaIÎ 

5. ^ 56* v3 

3. 59* ^ÜjLcss ^ 

(in 10 ^y). 

1. g^ 59* ^ |»AlâAi\ S 

iCÜjjU 3^3 S^vXd |»A,hKJ 


2. 62* l^i j^ 

DJi^jA^ Ikàj vXJLa q^^X>|»*..tTtAJ 

^a^t^ ^ ^ XJ Lo^ 

3. g^ 65* XAÂ 41 »vfl J L 4 J xlx^iosj 

xoLot^ xj^ bL:>IJLJ! ^ 

s^cXmm* i-LiyO*^^ 

(in 6 N; cT® 

4 . gy 7 3^^ ‘XoijC* \ IJ^JJ£L^. XpL^\ xUa23ÂJ ^5 

5. gy74*^ 3 

6 . g^ 76* xcLfciJIj xLycoâj ^ 

7. g^79* xi^^jJb xJLjif idUAaàj j. 

8. gy 80* xLu>agif XAÂ4.Aaj xjUvmI ,5 

9 . g^ 8 2*XJ^ XJ «Lfw Uj x) 3 

^J^^^ xj lâ^ XJ xsua^» 

10. g^ 84*^ qvo L5^ V**?V. 

a ^J Uali d^oèl xj^ xd^jû> 

(in 4 vW)* 

1 . wL 84*^ XJ <3 

(in3jukas) KjJuijiA^ xXaLb 

2. V«^L 86^ X4^c^ XAiiO^ ji ij. 

(in 4 3*^0 

3. <.^L 88*’ bJj^ HjA^ |*juâjtj 3 

(in 53x15). 

4 . v^lj 9 X xl^ |» ^ > (3 

(inlO^xas) «^3 

I 2*^^ 101*’ wüb ^ j*jua x ljuas 3 

jüU-p CT^ 4^^ (^ xJlâJL^ 

vXj^ÀjLj x JUaft^ 

^âJLxr^ 3*t iOuX^ 

(in 12 wb). 

1. s^b lOP |%juo ^âlajal^ 1-X.Ô 3 

3-014-»^^ 0 j sX4^ xJÜ! v\.jX 0 ^bbÜ 
^ (Jwi 

(in 8 3^) jbaai«*'2il^ 

2. wL 104** v^U5 0 ^ 3 

xS*^ Jo.1j> 

(in 14 3*ûi). 
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3. vW 1-1 *7* i***^^^ j»U'ïiî jUüU-ÂM 

(in 22 »^j ^jfXAjiSi 

4. v*b 168* j***^ ^ 

(in 2 ^)Jos) ^Ua*>La J«C 

5. vW ^bUaà ^ HuVmj 

cX.^ jiC iC«»fl^L*i\ 

x:>^ tX>x ^ 

6. u-»U 1 ^^JKto «ncuLxxc>^ 

7. v^ü ITS'* (•JUi) «djLias^ X.L»:> 3 

(in 2 Ju^). 

8. k^b 1 8 0** a S\^ Lbo cX4c?^ ‘^_y^ oLo^ 
oLûiüî'^t ^ .^isLs^^ pLo"^^ 

9. v^b 193* |*Juo \X,4^ oLb^ ^ 

^.ijal\ J?‘J3 ^ f.U'^1 ^ I 

Jyô'S' v'^ i3 j 

10. cjb 198* 2^^ j*jto AjUv^t ^ I 

(in 2 I 

1 1. vW 202" vW S ’ 

pt O ^bui g-ucj^ 1 ^ 

12. Vi^b 218" wLajT iu oi^xb^ii ^5 

^^uXJ\ |»b*^i g<.X<C%JJ 

(in 4 Juwas). 

Schrift: gross, dick, kr&ftig, gewandt, deutlich, fast 1 
vocailos. üeberschriften viel grôsser, bisweilen roth. — ^ 
Ab schrift von K^bLMJ^ CT^ Zi^ ^ '^.35^'^ i 

im J. 740 Raéab (1340). — Collationirt 

P. 141", 10 bis 147", 23 sind aus Versehen auf 
f. 148*, 1 bis 154*, 15 "wiederholt. 

2) Spr. 127". 

Format (Text 21 X ISVa®*®)» Zustand, Papier, 
Sinband, Titel and Verfasser wie bei Spr. 127*. 

3. f.1" vS ^ Obüûw! ^ a^Lêt (3 

wXâ<^ ^ aj b adAjkO^ 


1. |»^ f.l"g>ÿ^iaUüliM^a4 v:;jIjCûm^ ^ aXjîbl ^ 

^b-^^ a^U5" 3 
(in 2 vW)‘ 

1. ujb 1" cXju aj ôlâjûytfi ^ axjlj^t j, 

(in 4 JwAOî) j*jia3 

2. çjb 13" (15') ^luû au ailixjww'^i ^Iaj 3 
(in 27 |)jo 3) AJ <wk^^ VM.iA.4Mlj bj^ 

2. 56* |«IjlI^ 3 ^bÂ»^ ^ ai ^ 3 

(in 2 vjb). 

1. ^^L 56*(in7jo^a5)î 

2. vij 6 1" (in 3 ^y*3s) : j*Ui^ l*.ju£> aî^ 

4. 89* (*.àb aj^:^/a l^b a;û\ oboi^ 3 

(in 2 

1. 89" (in 7 Jvj.^): büibib»*^ 

1 . Juvûi 8 9" 0-« 8 O 3 

2. |Js*ai 90* xfrtXi 'â/o^Xîi j\S^\ Q^ vj 

3. JwAaî 90" ibL>! ob^\ 3 

OÎj^lXJÎ 

4. ^)jvns 9l* 

5. 92" <3 

VmjÔUÜ^ vAa b)..:>^.Kb^ ibb>bM^^ 

6. ^ 94" ib! yü\5 a^;?îlj\ ^ 3 

(in 9 ohne besondere Ueber- 
schriften). 

7. )uka3 96" jnbb ^ i<wflUÜ\ 3 

Ibt ^b* 

2. jmmo 100* b^ oUl^! oLu1 ^ 

KiuAzaâi L^âa.:^ q^o («t^v5 ^ 

(in 8 vb) ^ 

1. vjb 100* ^bcT ^ obt^ 3 

yb ^1 JiaiL^ s>üiXc"îii 

2. vW 102"^ui3 ^\ v'^o^ À 

3. vb 129" Jàibil v^a^c>Uy^l^i 

qJ kXiN^ ^ AAj g vJt 
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4. vW ISS” O* oU/ j 

5. wU 146* Ui^ 3 

^ ^Lb wÀaJLj au 

53iXNaj^ ^Lb qJ \X4^ 

6 . vW 1 7 2'>^i^HU3i ^ 

({^>^0 i ^ ïUü ^ ^5 

(^J>LiJ!) 

Lbc qJ qjAÜ ^lü 'w^lü 

(in 3 Juwas). 

7. i^lu 186* ayiuti^ oLur>L*:> ^% 

âüL^Uai^ ^a 

8. t^b 198** o^JuaJ^ â Juyûas J. 

wjLJLS^ 0->« l*jtAû aJJ^ 

jL.X.i^V 4J^ (^*üa s ^ 

cXjtA 0j JiasL^t 

Das Werk schliesst mit einem Lobgedicht 
von 41 Versen auf Mobammed, verfasst von 
dem Vater des Verf,, dem ^ 

anfangend f. 202** (Tawll): 
è'^' ^ ^ cliiu 0» tt3! 

worauf einige Schlussworte folgen, deren letzte 
f. 203**; Juw9 aoÿ«^ J, iv-Lii aCkcLâ^ 

^ViXP LfT^ 

b (ii^*L<^jLAr< vXXx; v2^'^pwO 

Schrift: ziemlich gross, gefiillig, deutlich, gleich- 
raâssig, vocallos; Ueberschriften roth. Bl. 1, 12. 13 in 
guter Schrift, 14—18 flûchtig u. schlecht ergânzt; dabei 
ist f. 14®, 1 bis 15®, 19 Wiederholung des Textes f. 12. 13. 

Abschrift um — Collatioairt. 

In Spr. 127® stelion auf dem Vorblatt einige Zeilen 
zum Lobe des Werkes. HKh. II, 3715. 

^ 2570 . Spr. 1977. 

48 Bl. 4‘®, 21 Z. (2r)V9 X 18; 19* 9 x IS*^”»). - Zu- 
stand: am Rande stark wasserfleckig. — Papier: gelb, 
dick, glatt, — Einband: Pappband mit KattunrQcken. 

Bruchstück ans demselben Werk. Titel, 
Ver Passer u. Anfang fehlt. Das Vorhandene 

HANDSCHRIITBN D. K. BIBL. VIII. 


beginnt mit den Worten f. 1*: al^ ^ sJLs 
gJt oLüajI ^yn und schliesst 

f. 47** mit den Worten: ^9ja 

'èî^ulX^ luXP l3b|^ ^j^bjcil 

Es ist hier von dem 2. des 4. der 
Schluss des 5. Kapitels bis fast zu Ende des 
Werkes vorhanden (= Spr. 127**, c.f.l62— 202). 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleichmâssig, fast vo- 
callos. Ueberschriften roth. — Abschrift c. *®****/i 59 i. 

Bl. 48, von dessen unterer Hàlfte ein grosses 
Stûck abgerissen ist, gehôrt wahrscheinlich in 
den Anfang des 5. Kapitels desselben 

2571 . Pet. 342. 

4) f. 70-146. 

Format etc. u, Schrift wie bei 1). — Titel f.70*. 70*^ 
and Vorrede f. 72“: 

Statt qA Ju: steht f. 70® q 4 ^. 

Verfasser f. 70®: Vollstândiger: 

cr*^' 

Anfang f. 70** (nach demBism.): iJÜ JuSÜ! 

wlà vAju bl . . . aul^Xcl y^ (bü^l aobJ^j’^ yû^JLll 

gjl IcX.^ Lo.5 aill v\ju ULJx yA 

In diesemWerke behandelt ’Alî ben ’abd 
elkâfl ben ’all elançarl elEazregî essohkï 
I taqî eddin abü ’lhasan, geb. ®^^/i 2847 t ^^^1355? 
j die Frage, ob die ünglàubigen, welche den 
I Propheten schmâhen, mit dem Tode zu be- 
j strafen seien und preist schliesslicb, auf Grund 
des Qorân und der Tradition, die Eigenschaften 
desselben und bespricbt kurz, wozu dieselben 
die Menschen verpflichten. 

Das Werk ist, nach der Unterschrift, im 
J. 734 èa’b. (1334) vollendet und zerOillt in 
4 Kapitel, jedes in mehrere Abschnitte. 

1 . ^b 7 2** (in 2 J'^AOs) : yA OLaaJI 

1 . 72** W^AJ |*J Ibl ^ 

2. 79** jOôLÂAAMl^ jùu^j ^ 

77 
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2. 94** (in 8 Joas): Çiu«Ji <5 

1. 94*^ iJUï ,5 üUUii ^ j 

2 . lOP ;j:(?LAAil ^ ^Ulxit JJü ^ 

5. 124* Jsx îoüb ^ S 

3. wIj 129^ ww«v Lo ;3 

(in 2 >15). 

4. wb 135* ^ ^(5^ <5 

1. 135* (5 xi aÜ! |».Al a Kj ^5 

4. 145* ^ (.îj’îii > v.^.??. 

Schluss f. 146**: >ûftit «uXP übô UÎI^ 

iUjL>« Qj^ xàyî; ^ «jtV^rî 

U^3 yaüAjSi y!^' bJ ^^Lsui jJJ! Si^Lx^^ 

^A ^ÂJu qI Jbjwwl xii!^ J>\ \iÂP 

^ üJi^ n^ ^1 XA4.JM 

Abschrift im J .992 Rabi’ II ( 1584 ). - IlKh. III, 7357 . 

2572. Pet. 342. 

2) f. 39-67. 


13. 50* j^îyüî syt.» 

14. 51^ ^üii ^Ütiol 

15. 52^ xxjbu «LjtLij! «aaXj 

> • • r >•• 

16. 53* iJ L^irLIs, 

20. 57» Kiiji sJ ,yLc':5) v^' >5 

24. eo'- üj^.bUJ' J- ^ 

25. 61^ ^ iuJ^ XacLIjj XJ 

26. 62»^ x:ô..5i' j.^ji j 

29. 65* xxJb> 8>5 

30. 66* L^^dx^as^ o^xoil ^ 

Schluss f. 67* (Sarf): 

Abschrift imJ.992 Gom.I (1584). — HKh.VI, 13607. 

^ 2old. Spr. 130. 

3) f.241-25K 

8 ^", 27 Z. (2OV3X 143/4; 15 X 9 ^ 3 "“). — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, stark, wenig glatt. — Einband: 
zusamincn mit 1 ). 


Format etc. wie boi 1). Schrift und Abschrift 


sbJf '•r'^ 

Verfasser: 


ebenso. — Xitel f. 39*: 

(Ebenso in der Einleitung). 

joJf jOo 

^Sr*** . * t v>>^ 0^.5 

Anfang £.39** (nach dem Bism.): xJü 
8cX^ bJUft . . . |r».>djtji ^LxÀji cXjOtl! «A^ç«a»i 

blxar Lpboci >j o|;5^ 

Elhasan ben ’omar beu elhasan ben 
’omar elhalebl bedr eddin abü moham- 
med ibn Habîb^ geb. ’^^/lSlO (^^^2), gest. '^^^/i 3779 
giebt in diesem i-.T-’«=*/i.%2 verfassten Werke, in 
30Abschnitten, einenAbriss der trefflichen Eigen- 
schaften u. hervorragenden Gaben MoFiammeds. 

1. SO*» 

2. 40^ 

3. 4P 

4. 42»^ 


Bruchstück des sel b en Werkes. Titel, 
i Verfasser und Anfang fehlt. Es beginnt 
: f. 241* am Ende des 13.>is mit den Worten: 
üÀx: bâà 'îi LxiwXli und geht 

bis zu Ende. — Nacli f. 247 fehlen 2 Blâtter. 

( 

Schrift: ziemlich klein, rundlich, fein, deutlich, vo- 
i callos. Die Aufschrift >a5 roth. Ain Rando einige rothe 
Glossen. — Abschrift c. *^'^ 1591 - 


2o74. Spr, 128. 


! 98 Bl. 19 Z. (18 x13‘/3; 14x 10®“). — Zu- 

j stand: lose Lagon und Blattor; fleckig. Das erste Blatt 
etwas scbadhaft. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
j band: schwarzbrauner Lederdeckel. — Xitel f. 1®: 


AÂ£ 8^^ xboà 

iuLx^ A *bbï *1'’^ ^bj ^ 
8tXJ> j 
XJjJtjy xiLo^i j. 


5. 43^ 
10. 47'> 


o[^.<wJî à^yjtiy XJ ^ 


wLx5 ^.jixLü wLx^ 

80 auch, aber abgekûrzt, f. G2®, 1. Der Xitel ist in dor 
ünterschrift f. 98* noch erweitert dureh den Zusatz: 

0 I 5 ty-dbaâil^ 

Verfasser: ^ 


Go* Go* G®* G®* 
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Anfang f. P (nach dem Bism.); /kU 

^sJI iwi iüo'iiî cXju L«t 

In diesem Werke, welches nicht in beson« 
dere Abschnitte oder Kapitel eingetheilt ist, 
behandelt der Verfasser Ibrahim ben mo- 
liammed ben rnahmad ben bedr eddi- 
inasql ellialebî ennâgi borhan eddin abû 
ishâq, geb. gest. Zweck 

der Erbauung und Warnung, eine Menge der 
auf den Propheten und dessen Religion beztig- 
lichen Fragen, mit manchen Abschweifungen 
und mit spraohlichcn Erlauterungen , die sich 
hauptsachlich auf genaue Angabe der Aussprache 
beziehen. Es ist weniger ein geschiclitliches 
als ein theologisches Werk und behandelt vor- 
wiegend die mit der Geburt und mit dem 
Tode Mohammeds sich verknüpfenden Um- 
stande und Fragen; so das Gebet für den 
Propheten , das Licht des Propheten , seine 
Geltung und Fürsprachc bei Gott, etc.; ferner 
von Hôlle und Paradies, von den Frauen des 
Propheten, den Genossen desselbeu, den Imâmen 
und der Erwartung des Elmehdi; von den Eigen- 
schaften und Wimderu Mohammeds etc. Da- 
gegen wird die eigentlich geschiehtliche Thiitig- 
keit desselben, seine Kriegszüge, die Gesundt- 
schaften an ihn etc., uur kurz berührt. Der 
Verfasser stützt, was er vorbringt, auf Angabe 
der Gewahrsmânner und ihrer Werke, deren 
er ziemlich viele anführt. Das Werk ist intér- 
essant, aber nicht ttbersichtlich und etwas wort- 
reich. (Das im Xitel vorkommeude Wort HLâxil 
ist f. 3* durch jtji erklart.) 

Scliluss f. 98*1 

|«J (ILaIÎ 

jiS . . , Liycus 

8lX 5>5 xli 

C. ^ > 

F. 98^ ist angeh^ngt eine Qaçlde zum Lobe 
des Verfassers, 16 Verse lang. 

Schrift; ziemlich gross, gewandt, deutlich, stark 
vocalisirt. Stichwortor roth. — Abschrift vom J. 896 
MoHarram (1490). — Collationirt. — HKh. V, 10901. 


/ 2575. Lbg. 797. 

3) f. 198 — 201“. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titelùber- 
Bchrift f. 198*: 

Anfang: xJULwo Xiyi/o qI 

gJi wwmJI 

Diese Abhandlung des Jüsuf ben goneid 
aJiï gelebï ettüqâtî, auch tûqatî gelebl ge- 
nannt, f ^^^ 1498 ? scheint seiner Glosse zum 
Commentar des des Çadr esse ri ’a 

’obeid allâh entlebnt zu sein, deren Xitel 
ist, und zwar dem Kapitel 
Sie kann betitelt werden : % 

denu sie behandelt die „sehrwicbtige“ Frage, dass 
das Schimpfen aufMohammed ii. seine Angehôrigen 
durchaus verwerflich und Ketzerei sei, in 3 

1 . 1 9 8 * ^ LLmi Lo 

2. 200* ÇjLidJi 

3. 200^ v^L^Î 

Schluss f. 201*: oUJL^’l oAPbiwc jbPt 

Auf f. 2 OP’ bis 203 Kleinigkeiten, ineistens 
Türkisch. 

25/6. Spr. 136. 

1) f. 1-164*. 

168 Bl. 23 Z. (2012 X 16 x 11**'"). — Zu- 
stand; etwas unsaiibor; der Anfang nicht recht fest im 
Deckel. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: 
Pappdeckel mit Lederrûcken. — Titel u. Verfasser f.l*: 

(JajLwl^Î '^5^ 

Anfang f. P (nach dem Bism.): aJÜ 

i5 

a-Lûiu Vt-jLisy IÂP ... 

71 * 
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Der Titel dieses Werkes des (jrel&l eddln 
essojütl f ®^Vi606 ûber die Eigenschaften Mo- 
Eiainiiieds ist: ^U5 . Es heisst 

hier zum Unterschied von dem Auszuge 

des Verfassers, den er ^3-^^ genannt 

bat. Was der Verfasser hier anführt, stützt 
sich auf âchte Traditionen; er fîihrt jedesmal 
seine Quelle an. — Das Werk ist eingetheilt 
in eine Menge ungezâhlter 

f.2* v5 

odii 

vi>*-ür ^3® • • • viT^ 

IvA^ ^3 ^3 

4** K4m»^ iûlJOo jfcAO v’W 

5^ oyüdi ^ 

0a XJ 

U. s. w. 

91^ U.^ iUL^-j ^*3 

9 P xJÎ vLj 

U. 8. W. 

154* oUyu! j. x*5^J^ jiô vW 

154* >3 ^ v’W 

S c h 1 U s 8 f. 1 64* : 3^^ ^ 

jJjiâi 'JS 'wo* (i5üJ:/o LgJ 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, etwas rundlich, deut- j 
lich, vocallos. üebcrschriften und Stichworter roth. Die ; 
eiDzelneo Absâtzo fast immer dnrch (ruth) eingeführt. ; 

Abschrift c. 1573 . — HKh. III, 4719. ! 

2577. Spr. 137. 

27 Bl. 4^ 21 Z. (221 5 X i^: 17 x 71 / 3 "“). - Zu- : 
stand: oben u. besonders unten am Rande stark waseer- | 
fleckig; Bl. 1 etwas schadhaft. Ziemlich lose imEinband.— 
Papier: brâunlich, auch gelblich, ziemlich glatt u. dûnn. — [ 
Einband: Pappbd mitLederrùcken u.Klappe, — Titel f.l*: 

^jA,)lAaÂ. 3 ^ 

80 auch im Vorwort. — Verfasser: 


Anfang (nach dem Bism.) f. l**: «i! iX.^1 
IwXP . . . ^üUX;^ ^(jr^ 

aJkAa^d 

gji L^'îiwN.J ^jâjLail^ A-<s 

Auszug des Essojatï aus seinem grôsseren 
Werke über die Eigenschaften und Wunder 
I des Propheten (Spr. 136, 1), in 2 Kapiteln. 

1. v^b f. P ^ ^jkOjLojil ^ 

xJl 4 4]^^ 

(in 4 v>As»). 

1. Judè P L^uXil v3 Julb J XJ 

2. Jokai 5* L^AJI JlxJCvoI^ xcy): j xj 

3. 3-^05 9* cL^^l ,3 3 ^ 

4. 10* ^ 3 ^ 

2. wb 10*^ u xJOol (jaxiLa^i^ j. 

jb b a) jjbi 

(in 4 

1 . Jwkûî 1 O*’ ^ XJ ^jaaAi>i 

sJUjx^ 

2. 12* CjU«^1 ^ XJ 

3. Jwoi 13* ob>'u.^^ XJ ^ja3Xs>l 

4. J^AOî 15*J>.jUûàib oblybl XJ U-<i 

Schlu8s f.27^: 

xJi *3* bj>-^/0 d’béi b^Xo..! 

b-^v^ x£^ licXH>^ b 3-f ‘iboLy 

X^^ Jwabbl ^blil J.byl 

Schrift: ziemlich gross, guter Tûrkischer Zug, vo- 
callos. Die üeberschriften und Stichworter theils rolb, 
theils sonetfarbig. — Abschrift vom Jahre iciy. 
HKh. I, 1389. HT, 4719. 

^ 2578. We. 1759. 

3) f.31-46. 

8^^ 27 Z. (20 ^, 4 X 141 / 3 , 15 V 3 X 10*^"»). — Zustand: 
auf mehreren Blfittern grossere Flecken. — ■ Papier: golb- 
lich, stark, glatt. — Einband: zusamraen mit 1. 2. 

Dasselbe Werk. Titel, Verfasser (aus- 
fllhrlicher), Anfang u. Schluss wie bei Spr. 137 . 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, etwas rundlich, 
deutiich, vocallos. Üeberschriften u. Stichworter roth. — 
Ab 8 ch r. von s^>olj^AoLiÜl^j«A^3^ um i‘°®/i68s. 
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^ 2579. Spr. 1971. 

2) f.a7-56. 

8 ”, 15 Z. (ISxlSVa; U*/s X 8 ‘/ 5 «”). - Zuetand: 
wurmsticbig, fleckig. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: zusaminen mit 1). 

Dasselbe Werk. Titel ebenso. Ver- 
fasser: JU5 ^ 

Anfang wie bei Spr. 137, Schluss f. 56*: 

gjt liiAx**. J.C AÜl jjLût aIMj ^ 'îi^ 

Diese Schlussworte stehen mehrere Seiten vor 
dem bei Spr. 187 angeführten Schluss. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, gleich- 
m&ssig, vocallos. Ueberechrifton roth. — Abschrift 
c. 1700. — Collationirt. 

2580. We. 1787. 

4) f. 75-98. 

11 Z. (15‘ 4X10S: lOxCVî^™). - Zustand; 
zieralich gut, doch derRand etwas wasserfleckig. —Papier; 
golb, glatt, grob, ziemlich stark. — Einband: zus. mit 1—3. 

Dasselbe Werk. Titel u. Verfasser, 
Anfang wie bei Spr. 137. Schluss wie bei 
Spr. 1971, 2 (bis zu deuWorteu: 

Hinzugefügt ist die Bemerkung iu der Uuter- 
schrift, dass der Verf. augegeben habe: die 
Sumnie der Eigensehaften des Propheten seien 
in 440 Traditionen; davon habe or vor den 
Propheten voraus 220, vor den Uebrigen 200; 
alsdann habe or uoch so viel hinzugefügt, dass 
es fast 500 seien. So habe er es im Original 
des Verf. gefunden, sagt der Abschreiber. 

Schrift dieaftlhe wie bei 1). — Abschrift vom 
Jabre 1080 Mollarram (1G69). 

2581. We. 1703. 

8) f. 31 -48. 

Format etc. nnd Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Titel, Verfasser (ans- 
führlich) und Anfang wie bei Spr. 137. 
Schluss wie bei Spr. 1971, 2 (bis zu den 
Worten: j)- 


^ spr. 546. 

2) f. 22‘‘-29‘. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titel (f. 22*ult.) und 
I Verfasser (ausfûhrlich, steht zu Anfang) und 
, Anfang wie bei Spr. 137. Schluss wie bei 
i Spr. 1971, 2 (bis zii den Worten: JU»^). 

I 

I 2583. We. 1732. 

I 9)7.82-94. 

1 8'», c. 2t! Z. (19> 3 X 133 / 4 ; 15-15V‘jX 10', s'”).— Zu- 

Btand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber. — Papier: 

1 gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: zue. mit 1 — 8. 

j Dasselbe Werk. Titel f. 82*: 

Dieser Titel fur das Werk findet sich sonst 
nicht; auch HKh. hat ihn nicht. Verfasser 
und Anfang wie bei Spr. 137. Schluss f,94**: 

"il 

AÜl o|_^JLo 

Schrift: ungleich; imGanzen ziemlich klein, gcdr&ngt, 
vocallos, deutlich. — Abschrift von ^ ^ 

0=^’ 

in Bagdad im Jabre 1054 Rab. Il (1G44). 

/ 2584. Pm. 334. 

■ 9) 7.49-57. 

j Format (25 Z.) etc. und Schrift (etwas kleiner and 
' gedrângter) wie bei 1). Der obéré Kand ist sehr wasser- 
i tleckig, 60 dass dadurch die Tinte des Textes aufgelôst 
und die Stellen fleckig geworden sind. 

I Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 

j fehlt. Nach dem Vorwort: 

i Anfang wie bei Spr. 137. Schluss: ^ ayi 

I ^ UJ3 0UIÎ3 

I iXi 0^1 7 il 5 UU 

! F. 58 leer. 
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^ 2585. We. 1773. 

9) f. 133-144*. 

19 Z. (20VaXUVa; 1 5 Va X 73/4-8':“). — Zu- 
stand; ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dûnn. — Einband; zusammen mit 1 — 8. 

Dasselbe Werk. Titel £133“ fast verblasst 
imd nur halb ricbtig: 

Verfasser steht zu Anfang. Anfang wie bei 
Spr. 137. Das Werk liôrt hier auf in dem 
3. Joaà des 2. Kapitels mit den Worteu f. 144“: 

L4«-0 0-^ 

Schrift: ziemlich klein, Tûrkische Hand, deutlich, 
gleichmâssig , vocallos. Ueberschriften roth (f. 143^ dafür 
Platz gelassen). — Abschrift c. ^^^, 1737 . 

F. 144^ — 146® leer. — F. 146^ — 151“ Türkisch. 

2586. Spr. 1958. 

15) f.262-272^ 

Format etc. and Schrift wie bei 1). — Uoberschrift: 

ptjuo JL^f 3 

J^-UÎ 

Anfang (nach d. Bism.): ^ ^ j 

c>oco ^ î-Uiiüt ( 3 ^ j 

Erôrterung der Frage, ob Mobammed auch } 
an die Engel gesandt sei; von Essojûtl in 
10 behandelt. — Schluss: 

Vj L^aJLc 0ai 04^^ L^aJLc 4C4i^lf I 

^buNju ^ 0-»« iJÜ 

HKh. II, 2961. 

/ 2587. 

Dasselbe Werkchen findet sich in: 

1) Pm. 334, 10, f. 59-64. 

Format etc. und Schrift wie bei 9). — Titel 
und Verfasser, Anfang und Schluss ebenso. 

2) Spr. 1960, 4, f. 42“— 5P. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

3) Pm. 407, 9, f. 63*>— 70. 

Format etc. and Schrift wie bei 2). 

4) Lbg. 329, 3, f. 32—39“. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 


2588. Spr. I960. 

3) f.22'--42*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser f. 22“ ; 

Anfang (nach dein Bism.) f. 22^: aJü 
0-<5=S^=Uaii ^ 0jÂi^ Jwc 

8j 0^ 0^ 0^^ v£>wJA> 0/0 

^5^ Lo^ j>ÿa^L XAa.d ^ 3 «sJJi 0^ 

L aî 0^^ ^JLc 0-0^ ^yxi 

&NéT*J 0^ (iU XAÂ4JX; aÜI |«.1c 0/0 0-^^ 

gJl 0^ .\lîl ^c. 0/0 

Essojûtl handclt hier von der Ueberlegen- 
heit des Propheten über aile übrigen, und von 
seiner Berechtigung , Urtheile zu fâllen nach 
àusseren Indicien und nach inneren Beweg- 
gründen. Er stützt sich bei der Erôrterung 
theils auf audere Autoritiiteu, theils auf sechs 
Traditioueu. 

Schluss f. 42“; LfLuu *iLAa3- 
’iijLsj> iaXj 

w>^3 0/0 5JJL 3yü Jd^\ aJJb 3L^i_5 

AÜl 0^jjij iUj’Lit iC^LaiL K/C^/,^1 ÿJJI 

dJLJlyJ^ 

HKh. II, 1617. 

Dasselbe Werk in Lbg. 329, 5, f.48— 62. 
Titel U. Verf. , Anfang u. Schluss ebenso. 

2d 89. Pm. 407. 

12) f. 75‘>— 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titolùber- 
schrift und Verfasser: 

^Li âIjCw 

Anfang (nach dem Bism.): ^JÜ A^^l 

KjuyiJl iJ c>jto.:>3 (0^ • • • 

j^LLiU »jUyi^li oLIli U/O 0LLJI3 ^Ikl! 

gJi 0LIJL XiuA^Lji^ 
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Essojûtl erôrtert hier den von ihm aus- 
gesprochenen Satz, dass Mohammed das Gesetz 
und das Wesentliche, d. h. die aiisserlich und 
innerlich maassgebende Gewalt, in sich vereinigt 
habe: bei welcher Gelegenlieit er einige Seiten 
des Çûfismus erlâutert. 

Schluss: J. 

gjl ai'i jjlc! . . . ^ 

HKh. IV, 7582. 

2590 . We. 179G. 

/ 15) f. 139-140. 

Format etc. und Schrift wie boi 1*2). Zum Theil, 
besonders gegen Ende, sehr eng und kloin geschrieben. — 
Titel fehlt; a. Anfang. Verfasaer fchlt; nach f. 129^: 

JUi" 

Anfang (nach dem Bism.): îJJ 

‘^s ^ v_A^f j, 

J) Cy'^ 

Erôrterung des W und ers und Beweis der 
wirklichen Prophetenschaft Mohammeds, 
von Ibn kemâl basfi f ^% 5 as- 
S ch 1 U 8 8 f. 140^: tioLjiii 

^ (j:£>yx4\ nSS Uj^j lj^v3 Üa.ôyc 

Am Rande einige Bemerkungen. 

, 2591 . We. 1796. 

17) f. 142''-144. 

Format etc. und Schrift wie bci 16). Bl. 144 enger 
und kleiner geschrieben. — Titel f. 129*’: 

iiLuü'^î f aàî! 

Verfasaer (nach f. 129*’): 

LàL JL^ 

Anfang (nach dem Bism.): jjpÀJî jJÜ 

8 Â 4 S ci*^ uki^ûî^ l^v^î j»A 

i^ü-Â-è Kjüu.i^ (•lSUj 

Abhandlung des Ibn kemâl basa darüber, 
dass Mohammed der vollkommenste Prophet und 
Gesandte Gottes sei. DerVerfasser polemisirt 
gegen den u. besonders 


Schluss f. 144*’: ^ U 

aJU-JI »(ÂP ^ »v>y liùj\ Ia 

^ ^ 

2592 . We. 1796. 

18) f. 145". 

Format etc. u. Schrift wie bei 16) (aber enger). — 
Titeiûberschrift: 

Verfasaer (f. 1*29*’): 

UL JL^ 

Anfang: x-ÊLi-ciJb )iSX>^A 

j gJÎ qÆ a^Uc 

Ueber Wesen und Geheimniss der Für- 

sprecherschaft des Propheten, von Ibn 

kemâl bâéâ. 

I Schluss: a] j^LxîLXJi^ 

I ^AJU< K.4.4MUXt_^ aJ |«X^. UvQ (tL5^i j 

î Darauf folgt eine kurze Erôrterung des- 

I selben: 

1 über den Zustand des Geistes, nachdem er den 
Kôrper verlassen hat, und eine lângere, auch 
von ihm, betreÔend die Go ttahnlichkeit 
Adams : yJiXà> aJJÎ ^ ^ 


2593 . Spr. 1967. 


1) f. 1-8». 

80 Bl. 8^°, 13 Z. (I 4 V 4 X 9 V 2 ; 9* 2 X 6 - 6 * 4**™). — 
Zustand: ziemlich gut, doch üeckig. Wegon des etwas 
grosseren Formates als das der ûbrigen Stücke dieses Bandes 
sind im Anfange die am Rande mehrfacb beschriebenen 
Blâtter etwas umgelegt. — Papier: gelblich, ziemlich glatt 
und stark. — Einband: Pappe mit Lederrùcken. — Titel 
und Verfasser f. 1®; 


**^Q ^ 

jjkû\j iU^juîi 

Anfang f. 1**: 

oLwwjJt IcXium! lXâ ^lXJ\ aJÜ 
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In diesem Regez-Gedicht behandelt Mançûr 
sibt naçir ettablàwi 

dessen Tochtersohn) dieWallfahrt des Glâubigen 
zum Grabe des Propheten; und zwar zuerst, 
als Einleitung, S f.2*; dann j 

f. 2*'; f. 6* jJUj L., üXaiî Jul^ ^ 

SchluBS f. 8‘: 

Lé4Ül L« aJÜ 

Die erste Hâlfte des Titels kommt v. 2 1 vor. 

Schrift: klein und deutlich, fast vocallos. — Ab- 
schrift c. 1700. 

,, 2594 . Spr. 147. 

22) f. 330^-340». 

Format (Text I 3 V 3 X 8 V 2 ®®) etc. und Schrift wie 
bci 1), aber ohne Einfassung des Textes. — Xitel fehlt. 
Verfasser fehlt. Wahrscheinlich : 

Anfang (nach dem Bism.) f. 330^; aJü 
vjyàlî «Aju^ . . . <sAJl (^^^3 

gJi olÂi! 

In dieser Abhandlung ftlhrt ’Abd elqâdir 
ben seiE ibn eVeiderüs (oder el’eiderüsl), 
geb. ^’^®/i 57 o, gest. ^®'^®/i628î Satz ans, dass 
MoEammed die Mittelsperson zwischen Gott 
und den Menschen sei. Zu diesem Zwecke 
giebt er einen ausführlichen Commentar zu 
dem folgenden Satz: oyit 

i^JLc i3 \ as>- 

oiyas» 

sXjLci b’XvaJb aUi 

Derselbe ist roth geschrieben und mit dem 
Commentar gemischt. 

Schluss f.340*:^2j^'^l»bLM^.MU 


2595 . Pm. 407. 

S) f. 39». 40*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Ueberschrift fehlt. Es ist eiu Stück aus 
dem jL*jJf S 

Ahmed ben mohammed ben ahmed 
ben jahjâ elmaqqarl éihâb eddin f '^Vi6S2 
erôrtert hier die Frage, ob der Fuss des Pro- 
pheten Mohammed Spuren auf Steinen zurtick- 
lassen und wiederum spurlos über Sand dahin 
gehen kônne etc. U. A. verneine Essoj ûtl die 
Frage: es stehe davon in der Tradition garnichts. 

Zuerst: cXï. . . . 

«j^i3 ^-yA aJlj JpLâ^vii 0^ 

Schluss: |*juô aî \6\ 

Der Fragesatz ist ausführlich mitgetheilt. 

HKh. IV, 8881. 

2596 . Spr. 710. 

21 Bl. 8^^% 21 Z. (20* a X 15; 14 X9‘'‘“). — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ëinband: Papp- 
band mit Kattunrùcken. — Xitel u. Verfasser f. 1®; 

jUi^f ^.àkAalif 

Ausftihrlicher : 

Anfang f. P (nach dem Bism.): iJü wX-iisit 
olâjJLiii 

qLü 3 <3^^ lXju loi . . . 

^LS^i [jûya^ 

Ahmed ben ahmed ben mohammed 
ben ahmed elmiçrl ibn eVagemî, geb. 
gest. ^®®®/i 675 7 behandelt in dieser Schrift, welche 
bei Elmohibbi betitelt ist: ÿ_y^i j 
die Zurtickweisung einiger fraglicher Wunder 
Mohammeds. 
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Das Werk zerfôllt in âUAüx (f.l*"), u. 

Der Haupttheil f.6^ handelt : 

AÎ li'5 »i>-o i)wP ^ 

j»l iC^v.^ wlXP 

Schluss f. 21*: JÂxJü jJ^ iücXjo ^ 

A*4^ JLf^ U \â.p^ ‘jjlfil *1'^^ AÎ AJ 

t,i5ü3 i3^«îji^ • • • 

gJ\ aU! ^î • • • 

Schrift: ziomlich gross, gowandt, dcutlich, gloich- 
mâseig, vocallos. — Abschrift c. 1750. 

y 2597. We. 1726. 

2) f.3S-52. 

8^«, 25 Z. (20V4X14; 14‘/2 x 9^ 3 ^“). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier; gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Eînband: zusammen mit 1). 

Dasselbe Work. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, gewandt, 
deutlich, vocallos. — Abschrift von ^ 

^ vXéJ>-t qJ — Collationirt. 

Im Anscbliiss an den Gegenstaud des Werkes 
folgt von demselben Verfasser ein Nachtrag, 
xUXj^ Ai>u ttberschrieben , f. 51*’, in wclchem 
die Antwort ertlieilt wird aiif eiuo an ihu im 
^^^^/i668 ans ergangoue Anfrage, 

betreffend ein Wunder Moliammods , namlich 
das Eiusinken seines Fusses in den Steiri: ob 
das wuhr sei odor nicht? ob Ketzer sei, wer 
dies behaupte oder es leugne? ob Ketzer sei, 
wer von dem Propheten ein Wuiub’r behaupte, 
das er nicht gethan habe? wenu cr in diesem 
Falle kein Ketzer sei, ob du au nicht der, der 
ihn Ketzer nenne, selbst ein Ketzer sei? ob 
nur ein oder beide Füsse in den Stein gesunken ? 
ob er Schuhe angehabt habe oder nicht? Die 
Antwort beginnt: \Sj> J. Ajyô U 

A^yocXi LèJsXi vX'i Ail aLoL>^ 

ô und schliesst f. 52*: 

S cy® y 1*^.5 

^*.^yAûib jJlc! 

Von derselben Hand wie das Obige. 

HANDSCHRUTEN D. K. BIBL. VIII, 


2598. Pm. 505. 

7) f.l9»-24*. 

Format etc. and Schrift wie boi 4). — Xitel fehlt. 
Nach der Vorrede: 

I*1j( «Jlyb 3 iüu-wyjl 

Verfasser fehlt: s, Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): g^JsJl aJÜ Ju^l 
... AJ^Î ol».^Lw,* Liybl 

A*^yîl ^L*J aJuj> 

0^ yLoJl • . . 

I ... aÜI I»^Lmv 

! uXjct jjkftâ i t 

j Auf Wiinsch seines Gônners Radï eddïn 
1 ben salâm allâh handelt ’Abdallàh ben 
; çâlih elbahrani (um darüber, an 

I welchen Tagen Mohammed und seine nàchsten 
; Angehôrigen und die Imâme geboren und ge- 
j storben sind, damit jener dieselben als Festtage 
; mit gutem Gewissen feiern konne. — Er thut 
dies in 27 Fragesatzen (zuerst Mohammed, All, 

I Fatima; zuletzt Elhasau ben ’alî el’askerî imd 
dessen Sohn Elmehdî). 

Schluss: ,.y j, ^lyiÀh^ 

I AxLj-fl Licol 

I Autograph voin J. 1135 Sawwâl (1723). 

1 Der Verfasser néant sich in der Unterschrift 
I aiisführlicher so : ^ ^ ^Uo ^ aU! Js^ 

I lebend in oJOü. 

I 

2599. We. 1719. 

2) f.5I-61. 

8^^% 21-23 Z. ( 2123 x 16 : 16S-17xll‘ 3-12t3cm). — 
Zuetand: in der oberon Hâlfte am Rücken stark wasser- 
flockig. — Papier: gelb, grob, ziemlich dûnn, raah. — 
Einband: zusammen mit 1). — Xitel f. 51*: 

iObiyf O 

80 aucb in dem Vorwort f.52‘. Verfasser fehlt: s. Anfang. 

78 
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Anfang (nach demBism.) f. 83^: JU 

<A4n^ • • • 

iu^j • • • Uv\^ jjji 

‘. . . ju iJll n^àJoJ uX. 41 ^ 

. . * L b u^'Iâo 

Qi^JÜ aU! bi^ tlAP 

Nach seiner Rûckkehr von der im J. 
untemommenen Wallfahrt schrieb Mohammed 
ben mohammed elgllfi-li diese Abhandlung 
über Mohammeds Befinden und Thun nach 
seinem Tode und vollendete sie im J. 1156 
Rab. I (1743) zu Alexandrien. Dieselbe zerfôllt 
in Vorwort, 2 und Schlusswort. 

f. 52* zâhlt die 6 Fragen auf, mit denen 
das 1. AAûiu sich beschaftigt. 

1. uX^âiLo 52^ ^ j 

1. 52^ ^ jJïb bî 

gjl 

2. 54* ajL^ 

6. 55^ («x^î 8*bo aj! I 

i- iwXi^iM»> i i^ ^LiAi.o'^b ! 

2. cXAfliu 56* ^1^*30 \Jà.^ U J «3 j 

X4jtb> 60* Jn^. 

AUJ 3 b wsiLc 
gj! wÂjyi Jb AO "j v.bujuûjM^ 

Schluss f. 61*: 

. . . aÜ ^ 

I» jli»»». ) w jbXÂJ ^ 

Schrift wie bei 1). — Abschrift vom Jahre 1176 
éom. I (1762). 

Voraufgeschickt ist f.51* ein lobendesUrtheil 
des cX^ über diese Schrift, und des- 

gleichen f. 6P von (s. No. 60). 


2600 . Pet. 690. 

«) f. 5S-e5*. 

8''°, 15 Z. — Zastand: niiten am Rande wasaerfleckig, 
£58* mit grossem Dintfleck. — Papier: gelb, grob, ziemlich 


glatt U. dûnD. — Einband: zas. mit 1 — 8. — Titelûber- 
Bchrift f. 66*: vbb^. Verf.fehlt; erist: 

^ 0X4^^ ^ jjoi 


Anfang (nach d. Bism.): JU# U Î<ÂP 

gji tii3»-XÂc 

Naçr ben mohammed ben ahmed ben 
ibrahim essamarqandî abüHlei^ imam elhuda 
f c. ^^^/985 làsst in dieser Abhandlung Gott und 
Mohammed in der Nacht seiner Himmelfahrt 
ein Gespràch führen: es enthalt religiôse Vor- 
schriften. Die Anreden Gottes au Mohammed 
beginnen meistens mit b 

Schluss: ^'u:OyXi i^blbl^ J-éxli 

gji aL^I 

Schrift: ziemlich groas, weit, deutlich, fast vocallos. 
Die StichwÔrter rcth. F. 55'* ein kleines Frontispice. — 
Abschrift yod ^ f-Ub! Jo: ^ aJJI Jwax: 

im J. 175€,. 


J 2601 . Pm. .315. 

5) f. 49-61\ 

Format etc. und Schrift wio bei 1). 

D asselbe Werk. Xitel (mit dem Zusatz 
aJuJ) ebenso. Verfasser im Anfang nicht 
ganz richtig: 

mit dem Zusatz: a^^ vj^bbî An- 

fang (^i Jb. U \yX^) ebenso. Schluss (ab- 
weichend): 

j.'biApJU »*^5> AoÜbJ'i* 

^ cX>l^ waÂcXJ^ 


F. 61*u. 6P ohneTitelüberschrift : ein Stttck, 
entbaltend Aufforderung Gottes an Mohammed, 
aufzustehen, er schlafe zu lange: der und der 
(oder das und das) schlafe nicht. Die Form 
der Aufforderung ist hier immer dieselbe. Es 
beginnt: pUu gS b ^X^ L aUl JLï 

gji ^ Si^;^\4JÜ Lo^ 

Mf. 294, 4, f. 156* — 161* enthâlt die obige 
Unterredung; s. No. 1468. 
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2602. Pm. 407. 

3) f. 

Format etc. u. Schrift wiô bei 2). — Titelûberschrift: 

Verfasser fehlt. Ohne Zweifel: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 15*»: aiî 

obis- nSL^ 

gJi (jL4N:>'îi! ^ ^5 

Essojûtl giebt hier eine Schilderung der 
nâchtlichen Himmelfahrt MoRammeds ; dabei ist 
U. a. das des oflers benutzt. 

Der 1. Abscbnitt (,3^) bat keine beson- 
dere Ueberschrifîk. 2. f. 29**: ‘xxsu^ 

3, lib ,3^ ^ jmI] ^Î. s^ft)LA:>t 

j.LLLi j ^Uâiu^ j ü aft ji j j«UIt j 

i' CT*V i’ V o*^ >>^5 

3. ,3-^ 31** J.; 4. ^3»-^ 33* i% 

Schluss: .XjüU 

«iJ cX«éN>t^ 

A-4JÛ 

2603. We. 1385. 

72 Bl. 25 (19) Z. (20 X U ; U' a X 8* a'’®). — 
Zustand: ziemlich gut; f.41* stark boachmutzt — Papier; 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
râckoD und Klappe. — Titel und Verfasser f, 1*: 

Der specielle Titel ist: 

Der Verfasser heisst ausfûhrlicher: 

Anfang (nach dem Bism.) f.l**: sJÜ 

L^uXJî ^v-X3 

tJjS ^ • • • 


MoRammed ben aRmed ben ’all elgeitî 
eliskenderl eééafi’l negmeddin^ g®h.c.^®/i 4 ô 9 , 
t ®®*/i676 (932. 983) erlâutert in diesem Werke, 
welches er nach der Unterschrifl in Spr. 144, 
f. 67** vollendet bat im J. 979 Ragab (1571), 
die nâchtliche Himmelfahrt des Propheten, 
mit Rücksicht auf Sura 17, 1 und auf den An- 
fang von Sura 53, und unter Beibringung der 
darauf gehenden Traditionen. 

DasWerk selbst ist sehr ausiftihrlich ; es be- 
ginnt f.l**: gJt alb 

Von f. 33*» an beginnen die an die bis- 
herigen Erôrterungen sich anschliessenden Ex- 
curse, die in 30 vorgebracht werden. Das 
1. handelt das 2. 

(f.35*) iülXo^ das 3. (f.36*) 

^^'51 ^ U. 8. w. 

Das 28. (f.59*): ,Ja= ^ 

(i£^iAj sJiLtXj L«^ 

Das 29. (60**): 

^ 

Das 30. (70**): ^ j aJ U J.* ^ 

Das Werk schliesst f. 72* mit einer 
(anfangend: ^ 

dieEndworte f.72**; Ouiail ^ 

vXxAM ljv.X4.J aiit t3i.wJk3 ^SiA^P V^IÂawIj 

^Q-V^-^üfciî adi 

Schrift; ziemlich gross, eng, etwas randlich, deatlich, 
vocallos. Stichworter zum Theil roth oder auch rolh uber- 
strichen. Am Rande mit rother Schrift ôfters Angabe des 
im Text behandelten Gegenstandes. Von f. 61 an ist die 
Handschrift ergànzt in grosser, randlicher, krâftiger, ziem- 
lich flùchtiger Schrift. — Abschrift c. iôbs (u. ***, 1785 ). 
Nicht bei HKh. 

/ 2604. Spr. 144. 

67B1. 8*~, 25 Z. (21X15; 15 X - Zustand; 

ziemlich gut; der Rand nicht ûberall sauber. — Papier; 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
ausfhhrlich. Anfang so wie in No. 2603. 

78* 
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Scbluss f. 6 T** (einige Zeilen mehr) : UJU ^g 
îJî ^ iu^ 

. . . 

Scbrift: ziemlich klein, kràftig, rundlich, deutlich, 
▼ocallos. Ueberschriften meistens roth. Am Rande nicht 
selten kurze Glossen u. Berichtigungen. — Abschrift von 
vA/ol^, zu eigenem Gobrauch, 
im J. 1064 Ramadan (1654), in der Moschee 

Es folgt dann, von derselben Hand, noch 
ein kleines Gedicht, 14 Verse, f. 67®, die 
Himmelfahrt Moüainineds imd Segensbitte fiir 
ihn betreffend. Anfang (Kâmil): 

• ' 2605 . We. 1386. 

58 Bl. 8”, 23 Z. (21 x 15' 2 : 15' 2 x 9' a-lO'-'”). — 
Zustand; lose Lagen und Blâtter, sehr fettfleckig in der 
vorderen Hàlfte and am Rande der ganzen Handschrift. 
Bl. 20 eingerissen. — Papier; gelblich, glatt, stark. — 
Kinband; schwarzer Lederdeckel mit Klappc. 

Dasselbe Werk. Xitel (bloss^t-*Ii), Verf. 
U. Anfang ebenso. Scbluss wie bei Spr. 144. 

Nachtraglich sind noch (als voii der Hand 
des Verf. dein Ende seines Werkes hinzu- 
geftigt ) einige Verse des 
hinzugeschrieben, deren letzter (Motaqarib): 

Scbrift: klein, etwas fliichtig, (loch deutlich, vocallos. 
F. 21 — 30 ergiinzt in gros.serer, etwas rundlicher Scbrift, 
vocallos. — Abschrift im Jabre 1109 Ragab (1698) von 

f 2606 . WE. 164. 

122B1. 8^^ 18 Z. (IGUxll; 12‘ a x 6*™). — Zu- 
stand: ziemlich gut, von mehreren Scbmutzflecken ab- 
gesehen. — Papier: gelblich, ziemlich stark und glatt. — 
Einband: Pappe mit rothem Lederrùcken und Klappe. 

Dasselbe Werk, mit dem Specialtitel. 
Verfasser und Anfang ebenso. Scbluss 
f. 122*^ mit den bei We. 1386 erwahnten Versen. 

Scbrift: ziemlich klein, gewandt, vocallos, gleicb- 
mkssig, deutlich. — Abschrift vom J. 

Nach f. 101 fehlen 8 Blâtter. — F. 112 gehôrt vor 
f. 102. Auf f. 111 folgt albo 113 u. s. w. 


! 2607 . Spr. 145. 

50 Bl. 4‘“, 27Z. (23x15; le'/.Xll''"). — Zustand: 
ziemlich gut; die Ecke des unteren Randes fleckig. — 
Papier: gelblich, ziemlich stark und glatt. — Einband: 
Pappband mit Kattunrùcken. 

Dasselbe Werk. Xitel (^iyt/o), Verfasser, 
Anfang und Scbluss wie bei Spr. 144. 

Scbrift: ziemlich gross, gedrângt, deutlich, rundlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschriftim J.1204 Raéab 
(1790), von BtXJb cX.^ 

I LAXxj 

I Nach dem Werke sind f. 49* — 50* einige 
j Verse, die Vergiinglichkeit des Schreibers und 
■ die Dauer der Scbrift u. a. betreffend, und eine 
i aAjli (in Prosa), auf eiuen furchtbaren Brand 
; in bezttglich, binzugefügt. 

Erlauterungen zu dem Werke sind von: 

«-Xac: ^ (Jtc f C. ^^^^/i65‘2 

Commenta r). 

(Glossen). 

7 2608 . W(‘. 175U. 

6) f. 65-81. 

8''7 13 Z. (201 2 x 143 4; _ Zustand: 

in der unteren Halfte und aiu Rûcken wassertleckig. — 
Papier; gelb, glatt, ziemlich dünri. — Einband: zu- 
sammen mit 1 — 5. — Xitel f. 65“: 

Verfasser felilt: s. Anfang. 

' Anfang (nach dem Bism.); aJÜ tX. 4 *:^^ 

gjl 

! Nagm eddîn elgeifi behandelt hier die 

j Legende von Mohammeds Nacbtfahrt in grosse- 
I rer Ktirze. — Scbluss f.8P: ^üLJS^A« ^JJI J^li 

I ^ tiSy' ^ 

I Scbrift: gross, gut, gleicbmâssig, etwas vocalisirt. 
I Stichworter roth. — Abschrift c. 1700. 
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F. 82 enthâlt ein paar kurze Gebete, f. 83* 
ein çûfisches Gedicht, f.87“ ein kurzes Glaubens- 
bekenutniss. 

2609. Spr. 147. 

3) f. 93~103\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel und 
Verfasser f. 93^: 

vXatî 

Im schonen Frontispice (gold-blau-grün) f. 93^ als Xitel: 

— 1^1 j, 

(z, ^ Ci/ 

Anfang f. 93^ (nach dem Bism.): iJü 

AiaXc .i^ 3 uXaj» ... 

’Abd elqndir ben soi H beti ’a bd ail ah ; 

eVeiderûs ba'alewî f ig^b gi^'bt hier eine , 

Beschreibung der Himinelfalirt Moliammods, ■ 
welche mit eiuem Gebet schliesst. Das Werk- | 
chen ist vollendet im J. 1002 Da’lq. (1594). ! 
Schluss f.l03‘'‘: Q>â*aj Ux byJI ' 

2610. Pet. 588. 

2) f. 34"- 136. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt: 

8. unten. Im Allgemeinen: 

Verfasser fehlt: s. Anfang (und No. 1432). 
Anfang (nach dem Bisra.) f. 34^: Jls | 

C-5‘^ : 

(Jxl l«jud l3t.X|uw. ^J5vAJl *JJ j 

cXaj Ul . . . oUüU! 

gJt ob'ili . . . 

Als Xitel in der Vorrede f. 35* angegeben: 

|.^f 3 

All benzein eT&bidln ben mohammed 
ben ^abd errahmfin eloghüri elm&likl nûr 


eddîn abû ’liréad, geb. 967^j5609 gest. i®%6ô 6? 
giebt hier eine grûndliche Erôrterung ûber die 
Nachtfahrt Mohammeds. — Schluss mit einigen 
Versen, deren letzter f. 136^^: 

8^1^ ^ xjw \jSS Uitè^. aJJl 

(ebenso in We. 1386). 

/ 2611. We. 1784. 

3) 1.52" -55". 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel fehlt. 
Am Rande steht von andererHand: Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 52^: 

Bericht über Mohammeds Himmelsreise, mit 
I einigen eingeflocbteuen Versen. 

Schluss: 

jc jx sArs"*^ iÜL^ J. 

/ 2612. Pet. 655. 

3) f. 35-48. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Xitelùberschrift f.35*: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 35*: ^Jü 
Aüs Ajij. . . . (.3 

làjA> LÂIiA.> 

Erzàhlimg der Nachtfahrt Mohammeds. 
Schluss f. 48*": ^ yo Jwüs Ju Ü b ^ Jis 
i^lxi .'sUL vj^ûuoi 

Die Schrift ist ziemlich stark vocalisirt. — A b schrift 
vom Jahro ^^^‘ 1739 . — Nach f. 41 fehlt etwas. 



1) f. 1-8. 

154 Bl. 8^^ 15 Z. (21» 2X15: 15x9», 3 "“). — Zu- 
stand: unsauber. — Papier: gelblich, atark, glatt. — 
Einband: brauner Ledorband mit Klappe. — Xitel fehlt. 
Doch ist f. 1* oben am Rande ùbergeschrieben ; 

Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt: 

v3,5^3 
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Der Inhalt des Bruchstûcks ist Beschrei- 
b un g der Himmelfahrt Mobammeds, ziem- 
lich aasf&hrlich. Es schliesst £.8^ mit einem 
incorrecten Lobgedicht auf Mobammed (von 
32 Versen, Kfimil), dessen letzter Vers: 

Nacb f. 1 U. 3 feblt etwas. 

Schrift: ziemlich gross, UDgleichmâssig, deutlich, aber 
etwas flûchtig, fast vocallos. — Abschrift (dieselbe Hand 
mit 2, also) von ^ ^ 

im Jahre “®Vi 744 * — F. 9—17 leer. 

^ 2614 . Pm. 388. 

2) f.4I'>-64*. 

Format etc. a. Schrift wie bei 1). Die Blâtter sind 
von f. 54 an in der Mitte eingerissen und ausgebessert. — 
Xitel steht naoh dem Bismillâh so: 

v^U5" 

jülJ j 

^^LjU «JJl Jx wXJv33 

Anfang f.4P: qj ^ ^ 

^ -iU s ü' b 

gJI VlT^ 

Erzâhlung von Mobammeds Nachtfahrt; 
dieselbe beginnt f. 42*: ^ <3^ 

<3 C.5“î^^ 

vA 3 S^Wi^L 31^ ... 

Schluss £.64*: ^ ii^ysAy 

ytélS ^ yljM# sLooiAd Lo Ua 

gjl JsHé.^1^ ^LÂC L \j<4^y\y 

/ 2615 . Pm. 436. 

2) 1 37-77. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Xitel u.Ver£a88er £ehlt. 
An£ang wie bei Pm. 388, 2. Der Schluss 
£ehlt, etwa 1 Blatt. Das Vorhandene schliesst 
£.76**: jLâ» LjjuL^^ 

Die Text£as8ung weicht von der bei Pm. 388, 2 
oft ab, 80 besonders auch hier; im Allgemeinen 


entspricht der vorhandene Schluss Pm. 388, 2, 
£.63** Mitte. — Die Blâtter £olgen so: 77. 37—76. 

Mq.l21, S.165— 168 handelt in 11 Sâtzen ûber 
den hôheren Sinn der Nacht£ahrt des Propheten. 

/ 2616 . We. 706. 

2) f, 39-66. 

Format etc.u. Schrift wie bei 1). — Titelùberschrift f.39* : 


An£ang (nach dem Bism.) £.39*: 

juV.iu xJÜ 

Ein Regezgedicht in c. 7 70 (incorrecten) Versen 
über Mobammeds Nachtfahrt. — Schluss £.66**: 

F. 67 — 78* enthàlt kleine Freundschafts-, 
Sehnsuchts- u. Liebes-Gedichte aus neuerer Zeit. 
F. 78* — 80, mit der Ueberschrift: 

zàhlt 27 Thiere auf, in welche ge- 
wisse Menschen zur Strafe fûr bestimmte Laster 
verwandelt worden sind. 

F. 81 — 84 Gedichte aus neuerer Zeit. 

Die letzten Blâtter lose. 

Ueber die Nachtfahrt des Propheten haben 
noch geschrieben (u. d. T. ^1^): 

t ^®^^/l668 

und ^ X4^\ ^ X^ f ^®®Vi670* 

^ 2617 . Spr. 121. 

103B1.8’'^ 19-22Z.(I8‘/3X13‘;î; 14-15x1K®).— 
ZuBtand: fast losc im Deckel, nnsauber. Etwas wurm- 
sticbig. — Papier; gelb, stark, glatt. — Einband: brauner 
Lcderdeckel. — Xitel f. 1* von neuerer Hand; 

\yaj\mAaS> ^^yA 0A4J>l)l 

In der Unterschrift f. 103* richtiger; JcXit (fûr 
Verfasser von derselben Hand; 

O- 

Ailes dies ist unrichtig; das erste u. letzte 
Blatt der HandschriR ist gefâlscht; mit dem 
Xitel auch der Anfang: cX^I j^Soa M Ju^t 

àuXii^y XMAt^Ay Xà^jAy XaX^^ J^P^Ay t JfX^y 
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Nach dem Vonvort, in welchem nur der 
erste Theil der Dlbftge, nicht aber der zweite, 
mit lXju U beginnend, vorhanden ist, folgt sofort: 
f. 3* 

• . • ^^m***\ 

Æ ny ‘(Qor. 17, 1) iü'i^ I 

gJ! ^_^ ^ 

f. 4^ aJLJ Jlï ^ ^ c>.jA5> 

^iJÎ 

Dies Werk behandelt in mehreren Ab- | 
schnitten, die ôfters Sitzungen genannt j 

werden, Qoranstellen, die es durch Stellen ans | 
der Tradition, poetischen, geschichtlichen und ' 
anderen Werken erlautert und die sich theils i 
auf religiôse Vorschriften , theils aiif Vorfalle j 
ans dem Leben Mobammeds beziehem. Die j 
2. Ilalfte ist ausschliesslicb seinem Lebenslaufe î 
gewidmet, niitStücken aus verschiedenenWerken, | 
oft mit Gedichten untermischt. Da Schriflsteller | 
wie _;♦* ^ t ”9 /j 377 und j 

^ ^^^/i.393 benutzt sind, ; 
und ein Gedicht, das im J. 796 Gom.l (1394) ! 
verfasst ist, angefübrt wird, kann der im Xitel i 
genannte Ibn elgauzl nicht der Ver- i 

tasser sein. Da die Ilandschrift nach f. 103 j 
(dem gefalschten Blatt) im J-*»’/l579 geschriehen 1 
ist — was richtig sein kann — , hat der Verf. ! 
des W erkes zwischen ^/l397 — ^^®/l572 gelebt. I 
Nachdem zuerst die Nachtfahrt des Pro- j 
phcten behandelt, folgt f . 1 P ein Lob gedicht 1 
auf Mobammed (iü.j^3 lAjUas auf o rei- 
mend, dann f. 12* j 

18*^ (^* 

26** qLaà 4> ^LiLitLd! 

28* ^ 

39* v.»àAaÀil aJLJ ^ j 

48** ^ 

65** eineLobqaçidevonîOVersen aufMobammed, 
von f ®^/i 258 , anfangend (BaslQ: 


Ji 

(Vers 2 — 4 und 6 — 67 beginnen aile mit 
!cX.^, die meisten davon mit 

Darin ein langes TaBmis f. 70** — 76**, an- 
fangend (Kâmil): Jwcoà/) j juioj 
zu dem Grundverse: 

ur>' ^ c / ^ 
118 Verse lang; dasselbe ist verfasst im 
Jahre 796 Gomâdâ 1 (1394). 

7 6** (in gereimt.Prosa) : sXlj^ 

83*(ingereimter Prosa): 

Làa«j> tJÜ 

9 2* (in Reimprosa u. V ersen) : jJîû ijs ^ 

[.j.764/ ~] 

Anfang: ^ iJÜ ^ 4 >^\ 

Darin ein Gedicht in 35 Versen auf Mo- 
hammed, anfangend (Basît): 

94** ^ ^ iul3^ JS 

Darin Trauergedichte auf ihn von Abu bekr, 

cX*.^ ^ ^ 

Das Ganze schliesst f. 102* mit einer Qaçlde 
des t®^^/i258 7 die anfangt (Wâfir): 

oZc î/lr** 

Die drei Verse auf dem ergânzten Blatt 103 
môgen dazu gehôren. 

Schrift: ziemlich gross, gewandte Gelehrtenband, 
deutlich, wenig vocalisirt XJeberschriften roth. CoUationirt. 

Abechrift c. (oder nach f. 103 v. J. 

von ^ dagegen f, 1 u. 103 

etwa V. J. *****,1786. 

2618 . Spr. 153. 

159 Bl. 27 Z. (21 X 14^ 4 ; 14*/8 X — Zu- 
Btand: ziemlich stark wurmstichig; der Text hat faat 
dnrchgehend zwei grossere Lôcher. Das 1. Blatt nnten 
im Tezt schadhaft. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Ein b and: Pappjt)and mit Lederrûcken. 
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Xitel, Verfasser u. Anfaag fehlt. Das 
Vorhandene beginnt f. 1‘: 

und zwar in einem Abschnitte, der in 138 
zerfôUt; f. beginnt im 32. x:>.. 

Das 33. f.!** fangt an: jiôiH 1 jii 

60. 18*: J ^ qÏ (Ja IiÂ^ 

90. 41**: <3^^ 3*"^***^***^ 

138. 63*: ijboî yi>-l3 J.C. J.^i5üt ^ 

Das Werk behandelt die Eigenschafteo, Vor- 
zûge und wunderbaren Kràfte Mobammeds, unter 
Anfûhrung und Erklârung von Qorânstellen und 
Ueberlieferungssâtzen, und schweift dabei nach 
allen Richtungen auf theologiscbem Gebiete ab. 
Der Verfasser fiihrt seine eigenen Ansichten 
duTch oli ein. 

F. 75* ein Abschnitt: 

iAÀC \màS 

106* cXju *j‘L^ 3^ â' 

v^JvXi. ^ J>^3 Ui w Um^UJo!^ 
xiji XJ 

gwi XJ Xf^ AJ 

131* ^^JUO \X4>A^ WyJ 

xJa ^Âii ^IsXxA.y'^lj bAxJ^ 

JwC sJiAS ^3 oJls .,. XJ 

gJl aüjol qX wÎcXjO^ qÎ ^3 
Nach f. 158 ist (nach der Randbemerkung) 
eine Lücke von etwa 2 Blâttern. Wieviel nach 
f. 159 fehlt, lâsst sich nicht bestimmen. Die 
letzten Worte sind f.l59**: ^ J^AxâJI L;j»A5> 3^* 
. . . »j -^3 ^lâAaii ^ 

O® (^' a* }y^ O® 

aili 3 ^ 3 ^ ôyum*^ ^ aJJi X^ ^ 

Der Verfasser lebt nach Essojûtï, den er 
£123** anfOhrt, also nach ®^7i506* 


Eine Biographie Mohammeds ist das Werk 
nicht: von seinen Thaten ist keine Rede. 

I Nach f. 1 ist eine Lücke von mehreren 
Blàttem; auf f. 2* beginnt das 41. x:>^: es 
fehlen also etwas mehr als 6 xz^y 

Schrift: klein, gefâUig, deutlich, gleichin&ssig, etwas 
vocalisirt. Ueberschriften und StichwÔrter roth. — A.b- 
schrift c. ^^‘^/lees- 

2619. Pm. lis. 

229 Bl. 4^ 20 Z. (28^* 3 X 19‘/2; 20^ a X 11 ‘ a'*"*). — 
Zustand: im Ganzen gut. Bl. 2 — 8 . 226 — 228 ist der 
j Rand ringsum durch Anstücken von Papier vergrossort; 

I Bl. 140 — 141 ist der untere Rand ebenso vergrossert. — 
j Papier: gel b, glatt, zlemlich stark. — Einband: grûner 
j Ledorband. — Xitel £.2”, 15: 

j 

I C C*- 

I so auch auf demVorblatt von spâtererHand, woselbst alsVer- 
I fasser angegebcn: ^^wXi 3 l J! In der Unterschrift: 

I iîASf aAÎÎ vXJLv# Jjl 

j ^ 

i Ueber den Verfasser Sa’dallüh ben ’abd 
I allâh ben elhosein errchre^idl habe ich nichts 
i ermittelt. Er behandelt in 20 Kapiteln, deren 
: Uebersicht f. 2 gegeben ist, die Wunder- 
i thaten (oUj^) Mohammeds und ’Alls und der 
I 12 Imame und die Kennzeichen und Beweise 
j fûr Mohammeds Prophetenschaft und der Imâme 
Berechtigung, ferner die Wunderhaftigkeit des 
i Qorân und den Unterschied von Wuudern und 
I Rânken (3yj>) u. dgl. 

I l.Kap. f. 2 **,J^^gla 4 all.A 4 ^x^L^'^lJ<^ol^:^ 

I ^ ^ 

I 8 . „ 71* ^ yx=> ^ ^ 

' 18. „ 193* J^î ^lyül ^3 oyui vS 

19. „ 203* 3^^ cr^ v 3 jâil j 

i 20 . „ 213* ^U !3 o^Uat i [£ 2 *> in der Ueber- 

I sicht: ^ oI^LjlÜ v.^*LXl 3 oU^iLaJI ^]. 

I Das Werk ist wenig correct und gehôrt 
I ohne Zweifel der neueren Zeit an. 

I Schrift: ziomlich klein, gef&llig, gleichm&Bsig, vocal- 
I08. Ueberschriften and StichwÔrter roth. Bl. 1 u. 128 
ergânzt. — Abschrift etwa "“/1737. 
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2620. Mq. 46. 

4) f. 24 - 27. 

Format etc. and Schrift wie bei 3). 

Anfang (nach dem Bism.) £.24^: kXl 

iAJU ut . , . \ji\^ AÜt I 

LÂaoJÎ BLf^t iül.^t 

î (,5^ ^^ftLualt 

^vjt s^Lxj^ 

Der ungenannte Verf. behandelt die Eigen- 
schaften des Propheten, unter Benutzung ver- 
schiedeuer Werke und Biograpbien, daruuter 
auch das S v'û:5. 

Er fügt f. 27*^ ff. zu besserem Verstàndniss eine 
Erklarung der iu der Darstelluug vorkonimenden 
schwierigenAusdrücke hinzu. Seiue Beschreibung 
Moliammeds begiunt f. 24*^ Mitte: 

yivAPt. Seine Erklarung dazu f. 27"^: 
ivJbvA^t tAjAili (^t 

lîort auf in der Erklarung f.27*^: 

jjjjo ^jÂLj sàS>^ jLù.1 ^ 

Das Weitere fehlt. 

2621. Mq.46. 

3) f. l3' -22. 28 - 34. 

c. 20— 24 Z. (21x14; 15— 16‘ 2 X c.2 — 10^“). — 
Papier: gelb, stark, ziemlicL glati. — Titol u. Verf. fehlt. 

Anfang (naoh d. Bisin.): U 

* * • ^îVî*^^ 

i5 e5^*4^^ 

o'!iU>L oiljuj L*,^ 

Das Werk ist auf Wunsch einiger î'reunde 
verfasst und behandelt die Eigenschaften und 
das Benehmen Mohammeds, auf Grund sicherer 
Traditionen. Es ist in Kapitel eingetheilt. 

1 . v*lj 1 3*^ Xjsl ^ U ^5 

2. 14* jujjL»Il wLo^t j. 

HAND8OHRIFTKN D. K. BIBL. VIII. 


3. v^b 14^ f^jy<2}\ «UgMwj ^ 

4- wjb 15* XjottXjl ô 

5. ^\j 20** ^ Sô ^ 

In diesem Kapitel, welches im Text fâlsch- 
lich als 4. bezeichnet ist, hôrt das Vorhandene 
hier auf mit denWorten f. 22^^: sjis^ ^ ajJLiMi 

^x^kb Uo* isijl LaAS 

Aber es schliesst sich f. 28 ff. unmittelbar an. 
Es folgt — aber nicht als Kapitel bezeichnet — 
f. 29* ein Nachtrag zu dem Bisherigen, betreffend 

OuX-MwJt^j olb^l 

gJl il aÎ 

also verscbiedene Seiten desselben im Privatleben 

und im geselligen Verkehr schildernd. 

Schluss f.34*: ^ 

U lX^axII qLs ^_LoC1 

xiojLib- ^ Ui ailt 

xU 
xü 

Schrift wie bei 2). DasGanzo istUnreinschrift^mitvielen 
VerbesserungeD u.Zusâtzen. Kach f.22 folgeo 7 leereBlâtter. 

Der Verfasser lebt etwa '‘^^/i 64 o- Auf f. 1* 
ist angegeben: ^i;d\ ^ 

Zur Ausfüllung des freien Baumes auf f, 34 
folgt noeh eiue Notiz über Vorhille im J. 
unter Sultan Murâd. 

2bw2. Spr. 19(12. 

34) f. 252-259. 

; 8’^^, 15 Z. ( Text: 12 X 9* 2 '^“)- — Z u stand: unsauber, 

in der unteren Hâlfte wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: zusammeu mil 1 — 33. 

Brucbstück ohne Anfang u. Ende, über die 
. besonderen Eigenschaften Mohammeds handelud 
: (xhl J). Es begiunt: yô ^ jlü 

I aUI q-* 

I DerVerf.verwirftdas bisherigeEintheilungsprincip 
des Gegenstandes u. behandelt denselben in 2 
252*tL^’^l xily>l ^'w***^^ Aj(jâxr>l 

257** v>3^ xX/ol ^ 

79 
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Dieser 2. Abschnitt richtet sich in der Ordnung 
des Stoffes nach der Ordnung in den juristiechen 
Werken. Also zuerst: diesem 

Bûche hôrt das Bruchstûck auf. Die letzten 
Worte sind hier: 
v^L) 

Schrift; ziemlich gross, gewandt, vocallos. — Ab- 
schrift c. 

(Der Verfasser lebt nach 
t ^^^1277 (^‘ 257^) nach ^waaoJI yoi 

t ^^Vl278)- 


2623. 


Pm. 730. 


2) f. 14* 


8'^% 2SZ.(Text: 16* aX9‘^'“). — Zustand: stark fleckig 
in der oberen Hâlfte. — Papier: gelb, ziemlich stark und 
glatt. — Einband: zusammen mit 1). 

Ein Stûck, liber die VortreÔ‘lichkeit des 
Gottgesandten handelnd, allerlei Züge seiner 
Ueberlegenheit aus seinom Lebeu, theils histo- 
risch, theils legendenhaft. Es begiuut: 


Üt y xU! 

gjî ÎlX^Uü und scheint aufzuhoreu 

fl 17* am Rande oben ziir Seite: 

&ÂX: iJJI aJjÜ 

Dazu gesetzt ist , als ob dies 

Stûck daller genommen sei. 

Ein âhuliches Stück steht f. 14*^ — 16* am 
Rande; dasselbe ist dem 
nommen. 

Die Schrift ist dieselbe, welche f. 1 '' geschrieben: 
zieml. gross, aber gedrângt, gofâllig, vocallos. üm **^* 1737 . 




2624. WE. 102. 

2) 


Behandlung der Frage nach der Zeit der 
ErschaflFiing des Prophetenlichts. Es geht nur 
bis zu der Stelle, wo der Vers steht (Tawïl): 

Das Uebrige fehlt. 

2625. Spr. 1967. 

6) f. 25'>-26'>. 

(Text: 13*aX9‘’™.) 

Abhandlung vom Licht des Propheten 
(r*'^ «iit jjj). 

Anfang (nach dem Bism.): 

|*Aa:> aJjÎ otL> 

Schliiss: jsu 

y UiJL:> -tvXi 

Schrift: eng, zioinlich dick, obgleich klein, deutlich, 
vocallos. 


2626. Wo. 694. 

3) f. 35''-41. 

Format etc. und Schrift wio bel 2). — - Titel- 
ûberschrift (s. auch Anfang): 




Antaug: ..vUl c>.jwV> 

^ÜÛ’ L4J JLi 

j*jLO O— 

j ";Lî'î 

Geschichte des Wunders der Mondspaltimg 
seitens des Propheten. 


S ch lus s f. 4P’; ^^uo 


O- 




Vi^LçâJ! ioLo 


Format etc. und Schrift wie bei 1 ). — Titelûber- 
schrift f. 56^: 

\X4^ Q vütliû;» ^'ÂP 

Anfang (nach dem Bism.) f. 56**: aU 
^^aÂamaJ U I*.a 5>^Î ^yv^ji 


Von derselben Hand folgen noch einigekleine 
Geschichten, nâmlich: f. 42* iuaS; 

43* (weise 

Sprüche); 43** ^ 'iijaà. 

Letztere ist hier nicht zu Ende geftlhrt. 

Blatt 48 ist der Text unteu bescb&digt. 
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2627. We. 702. 

3) f. 99* -106. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titolüberschrift: 

foJUi? 

Anfang: JLS JU ^ 

f (^j ^ 

Lois lAÂfi: 

iJUJi j ol j ^LiP f.\ oJü 

DieDarstellung dieses Wunders inWe.694,3 
ist ganz abweichend. 

S ch lus 8 f. 106*^: )L:^,0<à> U^’jc> 

LÂ^.;Ç0.J ^ q! Li*^^ Ü 

LlJî ^ Vj 

2628. We. 708. 

3) f. 84'' -109. 

Format otc. u. Schrift wio bei 2). — Titolüberschrift: 

| »jr.A^ ViX^^ cy* iî 'J> IjLCyw a f 

Aufaug (nach d. lîism.) f. 84^• aJJ 

Lt lXju LjL . . 

Eiue aViwoichoude Darstellimg des Wim- 
ders dcr Mondspaltuiig. — S eh lus s f. 108^\* 

ii5JU ^ ûwC* AX;U:> 

LÂ^I ^ iOLb^ 

Blatt 110 hier. 

2629. We. 745. 

6) f.33-48. 

4^, IG— 17 Z. (Text: 17x11 h 2 *’*"). — Zu s tan d : schmutzig 
und fleckig. — Papier: gelb, stark, etwas glati. — Ein- 
band : zus. mit l— f>. — Titc I fehlt, aber in derUnterschrift: 

^J^^LlLàof 

Anfang f. 33^ (nach dein Bism.): JLi 

U U iu ÜAài^ ^ L5yy5 

8 %JvX^ ta ^ 

gJÎ ik^ v5^ 

Von déni Widerwillen der Qoreiéiten gegen 
die Lelire und die Aiissprüche Mohammeds, 
besonders gen&brt durch den unermûdlichen 


und erbitterten Gegner A b Cl gahl, und von 
dem Wunder der Mondspaltung, das jene noch 
lange nicht vôllig gewann. — Schluss f-éS*": 

gJl to ^ ^tA3«l (^1 

Schrift: gross, ungleich, flùchtig u. unschon, vocallos, 
incorrect. Bl. 33 spâter ergânzt. — Abschrift 

' 2630 . 

Ueber Eigenschaften u. Vorzüge MoBammeds 

' handelt Pm. 241, f. 40 — 42*; 730, f.l4»— 16* 
(am Rande). — Aus welchem Stoff er und die 
Propheten erscbaffen Pet. 684, f. lO?*" — 108®. 
Dass er vor allen Propheten erschaflPen sei, 
We. 1796, f. 17P. — Sein Prophetenlicht 
Spr. 940, f. 120\ 12P; Lbg. 580, f. 46*. — 
Bewcis seinerProphetenschaft Min. 182, f.83®. — 
Seine Guadengaben Pet. 694, f. 58. — Seine 
Wunder: der sprechende Baum Lbg. 580, f. 48 ff. 

, — Von sciner Himmelfahrt Min. 24 7, f.l43. 144; 

! Pm. 183, f. 43*. 45 ff. Ueber Wunderauffkssung 

: Pet. 684, f. 4P (Rand). (Ueber das Wort 
Lbg. 347, f. 89.) Sein Erscheinen im Trauni 
Lbg. 752, f. 72. — Dass er nach dem Tode 
leibhaftig, aber unsichtbar, sei Spr.1962, f. lOS'". 
— Dor geheimc Siun in seinem Namen 
Spr. 588, f. 122*’. — Seine 6 Lebensgrimdsâtze 
Lbg, 809, f. 42. — Was er der Thora entlehnt 
habe, Pet. 94, f. 72®. — Der Glaube seiner 
Hauptgeuossen vor u. in dem Islam W^e.1653, 1. 

2631 . 

Audere hieher gehorende Werkc sind von; 

i 1) qU^ ^ ucry* 

i um ^1- d.T. Xkx:^\ ôkU 

! 

i ^ 5 ***^' ^ ^ 'A**.! 

I i^., 60 , u. d. T. *1'! 3. “i. 

I 3) ^ ^ t '»»»/l624, 

j U. d. T. oi-. ij jüLim Ouüjr' 

79 * 
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4) <X4^f fJU» t ^®*®/i 6865 'i- T- 

jiUiJt >Xt^ JijâyJ (.UJ! jï'îit. 

5 ) iji (M ^ ^®®Vl 647 ) 

u.d.T.^bU>^t^/ U*^ I 

6) Von demselben: _sLÿ’! | 

"ïj !kic q' i 


7) ^ y;?!!' t ^®’Vi660» 
U. d. T. 

Oegen ^X 4 ^\ ^ uU.^ f 

der dem Propheten Zauberei Schuld gab. 

8) o^. '^■^''^ 

t ^®^®/i 6675 U.d.T. . 


III. Lehre vom Menschen. 


f 1. Bestimmung, freier Wille 
und Ergebung. 

(DieWerke über Bestimmung und freien Willen sind 
in dem Abschnitt vom Wirken Gottes aufgefûhrt.) 

2632. We. 1769. 

6) f. 46-52. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Ueberschrift: 

An fan g: Jj.iu eVJju* J® 

Von der Ergebung in Gottes Willen und 
dem Widerstreben gegen denselben. Von El- 
gazzall t ^^/iin. 

Es folgt darauf ein làngeres Gebet, dessen 
Urheber nicht angegeben ist (f. 47*— 50*), und das 
übrigens nicht zu Ende geführt ist. Es beginnt 
nach d. Bism.: L 

F. 50 — 52 enthàlt mehrere Sachen, die in 
das Gebiet des Aberglaubens gehoren und theils 
die wunderbare Kraft gewisser Formeln und 
Wôrter beim Gebet, theils die Wirksamkeit 
gewisser talismanischer Aufzeichnungen (Zahlen 
und Buchstaben) zeigen soUen. 

^ 2633. We. 1706. 

' 17) f. 51-54*. 

Format etc.u. Schrift wie bei 1 ). — T i tel: bloss aJL*»^. 
Terfasser. 

Anfang: ^ «A^i 

gJl ^y* 


Von Vergilnglichkeit des Irdischen imd 
Ergebung in Gottes Willen, im Unglück und 
bei Todesfallen etc., von Ahmed ben ’abd 
ellatif elberbiv elhasanï um ^‘^^%785* 

Diese Abhandlung bort wol f. 54* auf mit 
den Worten: 

2. Gute Werke. 

2634. Lbg. 1 30. 

4) f. 107‘>-126. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Xitel fehlt; 
er ist etwa: 

Es scheint, nach der Untersclirift, ein Stück 
aus dem Dictatwerke des 

jx. üsjkP 

zu sein ; denn die Unterschrift kann sich 

nicht auf dieses Werkchen allein beziehen. In 
demselben handelt ’Abd el’aziz ben ’abd 
essalam essulami f ^^%262 hber die guten 
und schlechten Handlungen des Menschen und 
die damit hier und jenseits verknûpften Folgen; 
es zerfâllt in viele ungezâhlte Abschnitte. Zu- 
erst f. 107^^ vA.M4lÂji^ gJUxJ^ 

Anfang desWerkes und zugleich auch dieses 
Abschnittes: 'A*^ 

gJi LÿuXiMrÜU L^wVJ! 
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F. 108* gJUaJi O^Làj s U. 8. w. 
Zuletzt: f. 123»> S ; 124» 

JoUûài\ s î 125» 

Schluss f. 126»: id^ J^ï M y 

^jjlcî l^lx AjU I-4UÜ *1 U5.J J.C: ^y 4 >S ! 

i 

i 

1 

2635. Lbg. 471. ; 

3) f. 17''-23. 

Format (27 Z., Text iSxT^/î®"*), ohneAnstûckung von 
Papierstreifon, etc. u. S c h r i f t wie bei 2). — T i te 1 ûberschrift : 

iuJf iüjJaJf j 

Verfasser: ^ ! 

Anfang (nach dem Bisrn.): jJLjti! jJÜ Js^\ | 

^.XÂs lXau Lc^ . . . I 

V«JIa*aD BcXÂaw 0^O^\ ; 

Erorterung der Frage, ob dio That, ohne 
die Absicht dazii, an sicb Worth habe, von , 
’Alï ben sultan inoliammed elqârï el- 
herewï f i^^'^ ieoe* 

Schluss f. 23^: 

Der Verfasser hat diese Abhandlung voll- 
endet im J. 1007 Rab. 1 (1598). 

Lbg. 295, 15, f. 58 — 65». Dieselbe Ab- 

handlung. Anfang und Schluss ebenso. 
Abschrift vom J. 1175 Gom. I (1761). 

2636. Lbg. 295. 

^ 16) f. 66-69*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Der Text an : 
einigen Stellen abgescheuert. — Titelûberschrift: der ! 
Anfang ist durch N&sse vôllig verwischt; nacb dem Inbalts- | 
verzeichniss S. 2 : I 

Verfasser am Rande oben f.66^ u. in der ünterschrift 69»: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 66^: iJÜ «X^l ; 
iüo vKiB . . . bbLâJt^ i 

gJt «JUjs y ! 


Untersuchung der Frage, ob der (gute)Wille 
mehr Werth habe als die That, von demselben 
’All elqErl. Die Abhandlung ist abgekûrzt aus 
der in der vorgehenden Nummer besprochenen. 

Schluss f. 69»: ^ 

Abschrift im J. 1175 Çafar (1761). 

2637. Pm. 2 .S 8 . 

1 ) s. l-IOl 

162 Seiten 21 Z. (20'V4Xl43/4; loVa X iV”'). — 
Zustand: ziemlich gut, (loch zu Anfang (bes. S. 1) fleckig, 
aussordem etwas wurmstichig. — Papier: gelb, stark, 
ziemlich glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — 
Titel fehlt; nach dor Ünterschrift: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) S. 1 : aJÜ 

y\ . . . Jo . . . 

^bXJt 'iJolX:> J'ô kX4^\ ^ 

. . . (^uLJî cr? r^' 

y idl! iAâx: J’è' 

Us^UUlj 

gji i'Ljû- aUI aJuu 

Der Verfasser behandelt in dieser Schrift 
die Verdienstlichkeit einer grosseu Menge guter 
VVerke. Er geht dabei von dem Satze aus, 
dass jedes Werk seinen entsprechenden Lohn 
finde. Unter verschi(‘denen Aussprücheu des 
Propheteu darüber führt er zucrst den an, dass 
die Handlungen des Menschen siebenerlei seien: 
zwei davon zogeu uothwendig ihren Entgelt 
herbei (das Einheitsbekenntniss von Gott das 
Paradies, die Mehrgôtterei die llôlle); zwei 
wûrden mit Gleichein vergolten (eine schlechte 
That mit Schlechtem, die Absicht einer guten 
That, ohne dereu Ausftlhruug, mit Gutem); 
eine mit Zehnfachem (Ausfllhrung einer guten 
That); eine mit TOOfachem (das zu Religions- 
zwecken ausgegebene Geld); eine mit unend- 
lichem Lohn (das Fasten ura Gottes willen). 
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Das ganze Werk beruht aufTraditionen. Es ist in 
eine grosse Menge ungezâhlter Kapitel eingetheilt. 

S. 2 M 

4 ^tJuo Ult J.An9 v^ü 

5 vW î ®* ^ s-jL 

U. 8. w. — Zuletzt: 

94* ^ 

95* j- 

100* iilt S à ^ vW 

Schluss S. 101: ^ 

1%.*^ 4 

j*Lyo üXo «■X.Â.j 

JoLaüs QI.A iiÜL^xoï U 

Ua. w .> iilljj w^^^vXÂib 

iJÜ iXé-s^î^ (.5^^ ^ . 

Schrift: gross, krâftig, dcutlich, vocallos. Uober- 
schriften und Stichwôrter roth, sind abcr Yon S. 77 an 
fortgelassen. — Abschrift um i6i<i. 

In der Mitte ist die Paginirung folgende: 60. 60^ 61. 
61». 62-70. 70». 71. 71». 72-94. 94». 95. 9.5». 96-101. 

Hieher gehoren uoch: 

1) JUx'îii v!P a-' ^ '^/oeô 

^ ^ t '^^■1054‘ 

2) JUæ'DÎ s 

3. Sünde. 

2638. Lbg. 752. 

9) f. 99-107. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel u. Verf. f.99»: 

^LajÎ 3 

(^4^1 

An fan g (nach dem Bism.) f. 99*’: jokoà 

Ljji ^3 1^ oyijJI 

gjl ^ 

Nachweis, dass die Bussfertigkeit auch in 
Fâllen, dass einer mehr als einmal sich hat 
Verbotenes zu Schulden kommen lassen, die 
Schuld aufhebt, von Ibn teimajja f ^^ViS28* 


Schluss f. 107**: Jl çjUi* 

y^jJLJ ^ iXftjdi ^% 

^ j ^ cr**‘ 

^ j*bL«'îi! ^ IAp 

2639. We. 1720. 

3) f. 53-59». 

5 Z. (17x 13; 12 x 9‘^™). — Zustand; fleckig. — 
Papier: gelblich, dick, glatt. — Einband : Pappband mit 
Lederrûcken. — Xitel f. .53“: 

^jJlxJÎ î^'ÂS' 

Verfasser aiisführliclKrr: 

An fan g (nach dem Bismillâh): 

.juickaji j^Aw bo ^ 

Ein Regez-Gedicht in 50 Versen, von ’Ali 

ben 'ofmân ettui'kistânl (u. ibn etturkmanï^ 
’alâ eddîn f es enthâlt eine Auf- 

zàhlung der 70 sogenannten „grossen« Sünden. 
Schluss f. 58^ 

\\4^ \iüi^ UiLii 

Schrift: gross, dick, gut, gleichmkssig, vocallos, 
Die diakritischen Punkte fehlen ôfters. — Abschrift voe 
^ «A4..5>^, im J. 

/ 2640. Mq. 621. 

5) f. 31»' -33». 

Format etc. und Schrift wie bei 4). 
Dasselbe Gedicht. Xitel fehlt. Er isl 
hier (nach f. 2% Z. 2): ^vXli Verf 

j fehlt. Anfang u. Schluss wie bei We.l720, 3 

j 

2641. Pm. 226. 

4) f.73'’-85‘. 

8»^“, 33 Z. (18 X 13; 13^2 X 9 Zustand 
ziemlich gut, doch nicht frei von Flecken. — Papier 
gelb, stark, glatt. — Binband: zusammon mit 1—3. — 
Xitel fehlt; nach der Vorrede: 

I ^ O^ÜU-îf 

Verfasser: s. Anfang. 
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An fan g (nach dem Bismillah) f. 73**: 



aIlÎ^ *.^7* Loi 
nJJI i-Lîi o^ÂiuJJ ^ iioblS «Ak^ 


’All ben ’abdallah ben afimed essam- 
hüdi nür eddin abü ’l Fia s an, geb. ®^/i 440 î 
gest. f”/) 505 , erortert in dieser Abhandlung die 
Vergebung dcr Sünden imd die dazu er- 
forderlichen Voraussetziingen, Dieselbe igt in 
3 Jowas getheilt, deren Uebersicht £.73** oben. 

1 . JukOS 7 3** àf 

c>.aaJC:>I Lo L^aaj LaJ 
iNji » y^' ^ 

2. 77** qa Le 

XJ uX.Ai^J ^^ 4 -^ 

olcLLui 'jisjtj J.jt5 «AÂ-c 

3. Jsjkûi 81® oLLaaaU ob~Â-^4«»^ (J S 

^ O i jj> Lc4.i< b oLcXaa^j^ 

In diesem Abschnitte bat er das Work des 
qj^, dessen Xitel ist ■o^.Â>LéJ^ JU3.à^ xèyw 
iLflcXü;u-i ausgezogen nnd mit 

eigenen Ziisatzen versehen: letztere führt er 
mit ein nnd schliesst sie mit ^cl xUU. 

Schluss f. 85® (Basît): 

^JJi (J*^î ^->U '^•1 ^JL 

c > J V V y 

Schrift: klein, gedr&ngt, eng, vocallos, bisweilen 
fehlon (liakritische Zeichen. — Ab schrift im Jahre 905 
Rab. II (1499) von \X4^ ^ 

F. 85** ein Paar Stellen ans dem "5 

olytoL^l j des 

y 2642. Lbg. 471. 

33) f. 84'--89*. 

Format (27 Z., Text 15 X 7* a'*™) etc. und Schrift 
wie bei 19). — Xitel fohlt, s. Anfang. Verfasser nach 
derUntorschrift: ^jywaiî Er heisst vollstândiger: 

Anfang (nach d.Bism.): soLx ^ 

jjLXIf ^ Aju3 . . . 


L^ÂC U! . • • ViwJ^JlÂil ^A 

gJl j4^\ lijil S^\ vAju j^JLüi . . . 

Zein eddin ben ibrahim ben moham- 
med elmiçrl ibn nogeim^ g^b. ^26^1520^ t^^®/i562î 
giebt hier eine Aufzàhlung der grossen und 
kleinen Sünden, in môglichster Kürze und Ein- 
fachheit. Daran schliesst sich die Begriffs- 
bestimmung derselben f. 86®, desgleichen Er- 
ôrterung 86*’, was unter xiicAjiil (Redlichkeit) 
und ’illS (Wohlanstandigkeit) zu verstehen sei. 
Darauf folgen f. 87® 21 oU-wo Erlàuterungen 
über allerlei vorher nur kurz Berührtes, endlich 
88** ein Excurs über Busse. 

Schluss: 

F. 89^. 90“ Icer. 

2643. Pet. 590. 

110 Bl. 8^", 21 Z. (21x15; 14-14* 2X8—9*^"“).-- 
Z U stand: ziemlich giit, doch am Rande nioht selten fleckig, 
auch ausgebessort. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. 
— Ein b and: brauner Lederband mit Klappe. — Titel- 
ûberschrift auf der Innenseitc des Vorblattes: 

3 jjS 

80 auch in der Vorrede f, 1®, 1. Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) auf der Innen- 
seite des Vorblattes: ^jkA ^^LLi xJL 

C)^ • • . (JwiJtÀJi (A.^! 

I k.^Ui' j.1 U . . . j4iW^l5 

j cy ^ 

' gJi »îy>* bo cxJtUbU . . . 

I Auszug des Mohammed ben ’all ben 
I qasim elbeirûtî (wol im 11. Jahrhdt. d. H.) 

I ans dem Werke des t 

I dessen Xitel: 

i welchem derselbe eine grosse Menge von schweren 
j Sünden — 461 an Zahl — aufzàhlt, vor denen 
! er im Einzelnen wamt. Der Verfasser des Aus- 
zugs will die Ausdrûcke und die Anordnung 
des Originale môglichst beibehalten. 
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Er sohickt eine EinleituDg vorauf f. 1 ‘ : KaXîu 

Dann folgt f. P ein Kap. iCJLbLJ! j.) 

über die inwendigen Sûnden, wie Mehrgôtterei, 
Heuchelei, Zorn u. s. w. Die weiteren Sünden 
^67 — 435) ordnet er in Bûcher, d. h. Fâcher, 
wie sie die juristischen Werke haben. Zuerst 
f. 21‘' V ^9 wo als erste Sünde (67. des 

Ganzen) aufgefûhrt wird: das Essen ans gol- 
denem oder silbernem Geschirr. Dann f. 3P 
" 2 , 35‘’ ''i, U. s. w. Zuletzt 89‘ 

90“ 92“ (darin 

432 U. 433: falsch Zeugniss ablegen und an- 
nehmeu). Andere Sünden, die in deu Fâchern 
nicht imterzubringen warcu, folgen f. 93“ Ô’. 
unter No.436--461; zuerst: Umgang initWein- 
trinkern, Rabulisten, Spielern (auch Schach- 
spielern f. 95 — 97) u. s. w. Endlich f. 105“ 
das Schlusswort über viererlei, nâmlich über 
Bussfertigkeit, Rechenschaft, Hôlle u. Paradies. 

Schluss f. 1 10“; ^ 

'sJ^\ j ^ L^wXii 

. . , sJlAajL iJl "bl 
l3Je>5_p' LuUj^ Ui'L:>î ^*416 

Die Eintheilung des Werkes ist insofern 
nicht strenge, als auf das Kapitel f, 1“, welches 
als erstes bezeichnet ist, kein weiteres folgt, 
sondem der StoflP anderweitig vertheilt ist. 

Schrift: zienilich klein, krâftig, gefàllig, Tocallos, 
gleichmâasig. üeberschriften roth. An mehreren Stellen 
stehen am Rande iângere Bemerkungen, aus dem Grund- 
werkc selbst und auch aus Commentaren zu demsclben ; 
einige sind jedoch durchgestrichen. — Abschriftc, 

Arabische Folürung, das erste Blatt nicht mitgerechnet. 
Bl. 77 ist beim Zâhlen ausgelassen. 

HKh. III, 6858 (und 6859) legt das so wie oben be- 
titclte Grundwerk eincm Anderen bei. Aber der oben 
genannte Verfasser Ibn fiagar citirt es We. 1505, f. 29* 
als sein Werk, und Pet. 294, f, 1“ legt es ihm einer seiner 
Schûler bei. 

2644 . Lbg. ‘202. 

32 Bl. 8^“, 21 Z. (20* 3 X 15; lôVa X 9Va"“). -Zu- 
stand: ziemlicb gut, doch nicht ohne Wurmstich and 


Fleckon. —Papier: gelb, glatt, stark. — Einband; Papp- 
band mit Kattunrûcken. — Titel f. P^' 

JLé.p^f ^LôjLj Ju*^f 

so auch im Vorwort. — Verfasser f. 1“: 

^ LX4iûb.î 

An fan g (nach dem Bism.) f. 1“: 

. . . ilitAji 

Beantwortung einer Reihe von Fragen, die 
sich auf die Art der Vergeltung der mensch- 
lichen Handlimgen in jenem Leben beziehen, 
von Ahmed ben mohammed ben ahmed 
elmatbüli f 

Die Fragen sind: 

<3^ 

(joL:> *^33 U 3 

i5 

u. 2 büül 

Die Antwort darauf erfolgt in 2 j*Liu: 

1. i^La/o f. 1“ qX (ii^3 U.^ jS S ^ 

2 . j*üi» 10 “ xâ^aaJI 3 

(besonders von f. 18“ an im Einzelnen auf obige 
Fragen eingegangen). 

Schluss f. 31“: UiUxit ijoju 
^ '»Jj6 lÂP (33 Jc >3 Je iJJ! 

Nach der Unterschrift vollendet vom Ver- 
fasser im J. 1000 Dü’lqa’da (1592). 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, doutlich, vocallos. 
Stichworter roth. Am Rande ofters Bemerkungen. — 
Abschrift im J. 1001 Çafar (1592) von • 

^ 2645 . We. 1704. 

1#) f.89'>-«0». 

Format etc. wie bei 18). — Titel: s.Anfang. Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 89“: KX4>:i\ 

|«Xj aJIl W^PcXJ (J 

gJi ^ q3^â*X»^ aJJt pL^3 
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Erôrterung des Begriffes: gôttliches Ver- 
zeihen, im Anschluss an einen Ausspruch Mo- 
hammeds, von Ejjûb elftalwatl f ^®^Vi 660 ‘ 
Schluss: (,t5ÜJÜ5 

2646. Mq. 621. 

8) f. 40-41. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). — Titel fohlt. 
Er ist etwa : 

y.Uuaiî^ ) 

Aufzâhlung der grossen und kleinen Sûndeu. 
Anfang: vJi>- 

Schluss : vJ^ (jiLii! ^ 1 ^ 31 ^ 

^lytaib ^ui L^ajL>3 
Ist wol niir ein Stück aus einem grôsserenWerke. 

2647. Spr. 1982. 

3) f.29»»-46. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Mehrere Bruchstûcke. 

a) f. 29**. 30 enthült Ztige aus dem Leben 
frommer Màuner. 

b) f, 31 ein Abschuitt über die grossen und 
kleinen Sünden. 

(gJi aJJL. «5Jv3^ . . . ^3 j) 

c) f. 33 — 36 tiber besondere Eigenschaften und 
Vorzüge Mohammeds , aus dem ^Loli '^5 
(zuerst: iü^ nô^ cXju. . . . 

gJ^ ^). 

d) f. 37 — 46 Kleinigkeiten, darunter 41**. 42* 

j, zum Theil von Ibn liagar, 
und 42**. 43* eine Stelle aus viljilî 
über die Eigenschaften der Frauen. 
Abschrift (f. 44*») im J. “^ 731 . 

2648. Spr. lt)G2. 

28) 1205-212. 

8 ~, 15 Z. (Text; 12',9 x 9'/!'“). — ZuBtand: un- 
sauber und in der unteron Hàlfte stockfieckig. — Papier; 
gôlb, 8 tark, glatt. — Elnbandr zusammen mit 1—27. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


Bruchstûck, ohne Anfang und Ende, aus 
einem Werke, welches über Sünden und Ver- 
gehen handelt. Dasselbe ist in ungezâhlte 
Abschnitte getheilt. Es stützt sich auf Qorân, 
Tradition und Aussprüche Verschiedener. 

Die zuerst vorkommenden Worte sind: 

I 207* L4 ^Lc3 UicXJL» }A£i ^ vjilàl 
Die letzten Worte hier; jüyUiî ^ 

(J b 

Schrift: klein, gewandt, gleichmâssig, etwas vocali- 
airt. — Abschrift c. ^'utu. 

Zu demselben Werk gehôrt Spr. 1962, 
24, f. 173 — 178. Die ersten Worte daselbst: 

\3li 

173** jJJl a .Aiilj b i-^ 

gji i 3 03^13 

So beginnen aile (die kurzen) Abschnitte. 
Die letzten Worte: 

du aJJî 

Zwischen f. 1 7 5 u. 176 eine Lücke von 
2 oder 4 Bl. 

/ 2649. Spr. 1953. 

3) f.22**-44. 

Format etc. und Einband wie bei 1). — Titel fehlt; 
er ist etwa: n — r 

Anfang (nach dem Bism.) f. 22**: jjicl 

. . . 

gJî ^ Jls 

Abhandlung über die Reiie und die dieselbe 
hervorbringenden Vergehen und Strafe. 
Schluss f. 44*: 

waJÙÙmwmXI uXjU b3 

CT^ 0^1 Juu 

»JkA « 

Schrift: etwas flûchtig, aber leserlich, ziemlich gross, 
meistens dick, vocallos. Am Randc einige Worterkl&rungen, 
mit kleineror Schrift. — Abschrift etwa 1750. 

80 
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2650. Pm. 511. 

14) f. 194*- 805". 

Format etc. und Schrift wie bei 13). — Xitel und 
Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) £.194“: j 

Ausftihrliche ErÔrterung und Begründung 
der Schuldlosigkeit und Unverantwort- 

lichkeit des Menschen. 

Schluss f. 205^: ^ 

v>i.jcX-wi (**^ 0r® 

VomUngehorsam gegenGott handeltPm.227, 
f.50^ — 54^ — Kleine u. grosse Sünden We.l452, 
f. 48 ff. — Hauptsünden We. 1 706, f. 23^. — An- 
leitung zur Erlangung der Vergebung der Sünde 
We. 1706, f. 11^ 

/ 2651. 


Ueber Sünde und Schuld, Strafe und Ver- 
gebung sind hier noeh Werke aiizuführen von: 

1) 0j *11 ^ 

t w- d. T. 0C Jb 

2) 0j t ^^^/io479 w. d. T. 

y ^ ^ J ’ JuJ \ '' ^ 

3) 0j _r**« t ®^^'i236î U- 
JwJCI 


5) sJÜ-4^ j^îwXii i-Xaê iX4>^ 1*^®Vl895> 

U. d. T. Hjfixll 

t«**/l421, U.d.T. 

juat «J 

7) t 8 «Vi 448, U. d. T. 

Va^JjJU ^ 

8) Ders. , u.d.T. » s«^(ÂiJ B ^âXIi JLaoÜ 

t ®^Vi606 9 U* d. T. 
B^ÂÂ4>ib ^LxcXil 0C X/oLbil 
10) Derselbe, u.d.T. I*^* 

t ^/i 5379 d. T. xljl yj^JLLi4-î^ Xjj'uc. 

0rf^^ Lf*j^ 

C. ^^/l54Sî U.d.T. v^iÂJi jaÂXXj B^Lio. 

1 *^) 0^ t-XKé^'^ t ^^/i 5769 <Ï*T. 

yujbci-1_5 yLoCI J. ylix-Xil 

0jl t U* d. T. 

KjüLoit (jo^xai j, 'xÂsi^\ 

15) 0j f ^®'^®/i659> 

U. d. T. i3 i (% 

w^viuX^^ 0<4 pt.XiilxI^^ ..^La4JLI bji^ 4 jI 
1 6) lX.^ 

jL ^1 ^ 


'l) 0b9-îV^ 0J LFtr® O^ 'wîu^ C. ‘^^/i349, 

U. d. T. o^^-âXX! 3 


1 7) ^^^>aÂ^0j lX^^, U.d.T. B^ÂJtllvyLM^^ 

1^) v5 buD! 


IV. Lehre 

1. Tod und Grab. 

2652. We. 1605. 

293 Bl. 8”, 15 Z. (20», sX 15; 13 ',î-14'/îX 8' 3— 9'“). 
Zostand: gat. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: brauner Lederbd mitKlappe. — Xitel fehlt; auf der 
Vorderseite des ersten Vorblattes steht tod ganz spâterHand: 


vom Ende. 

was nicht ganz richtig ist. Nach der Unterschrift and 
it Rücksicht auf Pet. 64, 2, f. 12* ist er: 

XkiLjtIf U)U^ 

Verfasser fehlt; er ist bei Pet. 64, 2, f. 12* richtig, aber 
kurz, angegeben; ausfùhrlicher ist er: 
aiJI cX .^ 0 j 0 . » . ' >>^1 cX .^ 
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An fan g (nach dem Bism.) f. P: 

^1x^3 j[^ ja\ O^i qU Aju U! . . . 

(J<»'^3 

Dies Werk des ’Abd elRaqq ben ’abd 
errabman ben ’abdallah elisbill abü 
mobammed f ^®Vii 86 beschaftigt sich mit der 
Betrachtung des Todes, und bringt Traditionen, 
QorSnstellen, Sprüche Frommer, Verse etc. bei, 
um aile darauf bezüglichen Verbàltnisse zu be- 
rühren und zur Betrachtung des Vergànglichen 
und der Verantwortlichkeit des Handelns, der j 
Strafe und der Belohnung imtTenseits anzuregen. | 
Der Verf. fûhrt viele Verse und Gedicbte an. | 
Etwa das 1 . Drittel ist nicht eingetheilt weder j 
in Kapitel nochAbscbnitte; von f. lODan folgen i 
eine Menge Kapitel mit ihren Ueberschriften. j 

101 * cX-îx ;jaJU ^ v^ü 

104^* vXX U Si^U 

lXâc v'dîü 

lOO** LgxLôi ^ \ 

1 15* pLÂAj !3 PùLiji vjü 

U. s. w. j 

Einige andere Kapitel an verschiedenen Stelleu : î 
156* t-lz> L 03 IPAic pLJCJL jy^\ rijUj j wU 

gJl .jlj uî*! 

178* j pL> I 03 

101 * ioL ^!3 x^L^i j'j 

103* i^LiÜt 3 iL^>àÂjU 

203* xko 3 ^ cjl4uôt v^L j 

gJI i 

268** tÂxl L 13 ioL>! ’lUuo ^yA ' 

28 D ^ aIÎ! ÔxI U 3 l^\ xàA ?3 ^LJi lUuo ^x v^L j 
288^ UlJx Jsl\ vW j 

289* LjiiAc v^ü \ 

289'’ jsXi fjji Jau.it (Ai»-! Vjjb 

289*» ^jL^t /i vU 


Schluss f. 292*’; ^ xJÜL JcxXmJ ^^3 

Q/03 . , . ^ (^JJt xjtvXx 

X A4. f> ^ x XaamJ 3 . . , ^LijU.MiO ^ 

• • • lÂil*sb w,^jL« Sj.Jlaxi 
. . . liA^ jjjx « 031.03 *^5 

Schrift: magrebitisch , gross, deutlich, gleichmâssig, 
vocal loB. Ueberschriften roth, ebenso Stichwôrter. 61.251^^ 
ist leer gelassen, ohne dass Text fehit. — Abschrift im 
Jahre 1065 Rab. I (1655). — HKh. V, 10290. 

Voran gehen 3 Schmutzblâtter (a — c), die 
grôsstentheils mit kurzen Versstücken beschrie- 
ben sind; darunter f.b* die des^^^jJu» 

(deren Anfang : LbAil Lo Ui^), in schlechter, 
blasser Schrift, vocallos, gleicbfalls magrebitisch. 


^ 2653. Pet. 64. 

2) f. 12-56. 

8 ^“, 17 Z. (18X125 .; 12' jX9> j""). — Zastand 
etc. vfie bei 1). Ëtwas wurmstichig. 

Dasselbe Werk. Xitel f. 12* ebenso. Ver- 
fasser bloss; vji^t 

Anfang (abweichend von We. 1605); xU 

03 .fJLj J3t 

Nacb f. 13 ist eine grosse Lücke; f. 56* 
entspricht We. 1605, f. lOO*’. Es fehit also der 
grôsste Theil des Werkes. 

Schrift: ziemlich gross, dick, deutlich, ziemlich vo- 
calisirt. — Abschrift etwa um ^^,1543. 


/ 2654. We. 1775. 

24) f. USK-Uî». 

Format etc. und Schrift wie bei 21). 
Brucbstücke dessel b en Werkes. Titel- 
tiberschrift; v-â-JIj xoui! s^UX ^ 

ot^t AaC \\4^ * * ‘ 

Anfang: J^‘t 3 ^tAx'Xl ojit j. ^ jJ xit jjL&l 

— Die letzten 

Worte: ^uJxJt «ÀP à; 

JU yU Ljibt JLiis «tfXüJ 

Collationirt. 


80 ' 
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2655. Lbg. 368. 

7) 7.35". 

Format etc. u, Schrift wie bei 2). — Titolûberschrift: 

Anfang: 

gJl À v-**-*«*i*Jt 

Abhandlimg ûber die Notbwendigkeit des 
Todes, von Naçïr eddin ettûsl f ®^^/i273« 

S c h 1 U s 8 : »3L»<yJÜ 

^ / / 2656. Lbg. 441. 

35 Bl. 4^ 23 Z. (26VaXl7‘ 2; 18^,2 X 12V2‘^“). — 
Zustand: ziemlich flockig u. unsauber. — Papier: gelb- 
lich, auch brâtinlich, dick, glatt. — Einband: brauner 
Lederbd mit Klappe. — Xitel f. 1'^ Ton spâteror Hand : 

i^LàJ ^^5!^ "5 

80 auch im Vorwort f. 2*. — Verfasser f. 1": 

Anfang (nach dem Bism.) f. nll 

(.XjU ul . . . ûLoUil 0^.4-ii J^SLA 

gjl oUJj-#Jî isPly jx bjjijSüQ 

Dies Werk des Abmed ibn bint etmeüaq 
elmagribï eésâdilî sihâb eddin t 48 
enthâlt Trost zum Sterben und schildert die 
Vortheile des Todes für den Glâubigen und gieht 
eine Beschreibung des Paradieses, auf Grund von 
Stellen des Qorân, der Tradition u. s. w. Hâufig 
beginnen lângere Sâtze mit der Ueberschrifît: 

Schluss f. 35‘: Uj^ Jîâj! Kà^aj Ll;üüü> yXsè 

qIii4j'^L L«J jL£.\ 

y* ^ s 

Schrift: ziemlich kleiu, gut, zum Theil yocalisirt. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. *^ 1591 . 

Collationirt im Jahre 1041 Sawwàl (1632) von 


2657. Spr. 1957. 

2) f.62*-66. 

8^®, 15 Z. (17^/5X13; llVaXGVa®®). — Zustand: 
gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: zuBammen mit 1). — Xitel f. 62*: 

[d. i. 4^ xJUwp 

Er ist genauer so: 

j^Lâgilf üjléf ‘Y ^ 

iAjLao^ 

Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 62*^: ^JÜ vX4^^ 
... jkôiaj ^Laao^I ^l^uXJI 

^ qIà^JJI KaLxl 

gJl qJÎ iUbUjI j.Lc'îiî QliajuixJl 

Ausziig des Rümî efendl ans dem Werke 
des Ibn qajjim elgauzijj e t ’*Vi 360 4 das be- 
titelt ist : gJ! iCiix^, nebst einigen Zusatzen 

anderswoher. Es ist gegen die ziir Zeit des 
Verf. immer mehr in Gang kommende Verehrung 
gewisser Grâber gerichtct; der Verf. will nach- 
weisen,wa8 in diesem Punkt gesetzlich zuliissig sei. 
Die Abhdlg tangt an f. 63*: BoIxw-mo! ^jLxl 
Sie bricht hier ab 

f. 6 6 : ^Jx XJJO uX-OtJ US^ ^ ^ 

^-XASJ qI i*Myj 

ÜLi^i (=Pet.578, 1, f.7%Z.l— 3). 

Schrift: klein, dcutlich, gefâllig, vocallos. Am Kande 
einige Male Glossen. — Abschrift c. i 785 . 

HKh. I, 977 (bloss das Grundwerk). 

3) f. 67*'— 68*": Xürkisch. 

2658. Pet. 578. 

I) f. 1-4S. 

142 Bl. 15 Z. (20X 14Va; 12V3-13 X — 
Zustand: nicht recht fest im Einband, auch nicht ganz 
sauber. Der untere Rand durch Ankleben von Papier 
verlângert, um das Format mit 2) dieses Bandes gleich- 
mâssig zn machen. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. 

D a 8 8 e l b eWerk. T i t e 1 fehlt eigentlich ; doch 
Bteht auf Vorblatt a (nicht vôUig richtig) iulxt 
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Am Rande f. P steht über den Verfasser 
des Grundwerkes folgende Bemerkung: 
ist eine Medrese in Damask; der Va ter des 
Verf. war deren Vorsteher; also ^ 

ist soviel als: 

Wenn man den Namen des Verf. des obigen 
Werkes schreibt: 
richtig; dieser ist Verf. des 
Femer ist falsch; richtig aber 

ist ohne besonderen Zusatz. — 

Anfang wie bei Spr. 1957, 2. 

Schluss des Werkes f. 45^: 

^LLiaâmJ! Ki ... 

CoL> ô 

Die letzten Worte scheinen nicht ganz in 
Ordnung zu sein, auch fehlt der sonst übliche 
Schluss; ich glaube daher — obgleich die 
Schrift dieser Seite unten spitz zusammenlâuft, 
wie es Ôfter beim Schluss eines Werkes ge- 
schieht — , dass der wirkliche Schluss hier fehlt. 

Schrift: Tûrkische Hand, gross, dick, deutlich, 
vocallos. — Abschrift vod ^ 

im J. “^^i 7 ü 3 * — Collatîonirt. 

F. 46. 47 sind leer gelassen. Die 5 Vorblâtter a— -e 
enthalten nor Kleiaigheiten. 


2659. We. 1725. 

7) f. 113-138. 

8'», 19 Z. (193/4 X 14: 14 x 7* 4 '”). — Zastand: 
ziemlich unsauber und im Rûcken und am Rande wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, grob, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: zusammen mit 1—6. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser 
fehlt. Anfang wie bei Spr. 1957, 2. Schluss 
(abweichend von Pet. 578, 1) f. 138^: jjLc v,jLb* 
|JIaJÜ lu U 

»L:> 

idll^ ^ 

aJJ! Æ b>s vi>> % 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, gedr&ngt, 
Yocallos. — Abschrift C. **“/lî37. 


2660. Lbg. 187. 

42 Bl. 8’», 17 Z. (nVsXlS; II */, x S'/j'”). — Zu- 
Stand; in der oberen Hâlfte vrasserâeckig ; der Rand 
ôfters ausgebessert. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: rothbrauner Ledorband. — Titel f. 1“: 

CJjjt j, 

80 auch im Vorwort f. 1**. — Verfasser: 

Genaiier: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P; Jou 

lOLS . . . L5'^^ «A4>> 

^ oU.Ji UJ 

Trostbüchlein (in Vers und Prosa) beim 
Tode von Kindern, verfasst von Ahmed ben 
jahjâ ben abû bekr ettilimsânî sihâb 
eddîn abû Hagla^ gel), gegt. 

Es zerfâllt in 8 Kapitel. 

j 1 . 

2. V^Lj(10^^ ^ .4 j V jklj: 14.^ 

^ OU ^ 

3. v.^Ij 12“^ À 

I 4. 1 6^ |»JU O ,5 

1 5.vIj21* JL> S 

Uili: 

i 6. 23* ÜCJt ,3 


! 7. 27* (in mehreren Juas): c^. 3 

I 33'' ü, ^Uî i 

. (<ï' i- t ^^®/l025) 


Zuletzt f.41*Ô\ die Trauerklagc des ^ (*-^7 
die benannt ist Anfang (Tawïl): 


sllitlî OtAhitiL ^jf-«vXÎ qI^ 


Schrift: klein, fein, gefâllig, gleichmâssig , wenig 
vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth. An oinigen 
Stellen Raum gelassen fur Nachtrâge. — Abschrift von 
qJ cX-è-si' ^ im Jahre 882 

Rabi' I (1477). — CoUationirt. — Nach f. 9 fehlt etwas. 
Nicht bei HKh. 
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2661. We. 1531. 

I) f. 1-96. 

115 Bl. 21 Z. (I 8 V 2 X 13Va; 12^2-13 X lO^^”). — 
ZuBtand: ziemlich unsauber u. oft fleckig. Bl. 1 u.2 imText 
etwas Bchadbaft. — Papier: gelb, glatt, stark. — E i n b a n d : 
brauner Lederbd mit Klappe. — Xitel f. P oben am Rande; 

J jjütîf J 

80 aach f. 2** anten zu Ende der Vorredo. — Verfasser 
f. 1* von sp&terer Hand; 

sein Name steht ausfûlirlichor iiii Anfang. 

Anfang f. P (nach dem Bism.): J'6 I 

guuMÂJl i.Xj^ I 

■ y-' Ui . . . ^(vX5î <nÂ.ff 8.^1.^ ^ j 

gJi LftJJ ^ UaU jOÎ jJnj 5i]l qIs j 

DiesWerk des ’AbderraRuiân ben abmed 
ben ragah zein eddîu f baudelt von 

dem Zustande der Todten in der Zwischenzeit j 
von ihrem Tode an bis zur Auferweckung, j 
nach den Angaben des Qorân, der Sunna, der j 
Früheren und den Aussprüclien der Weisen | 
in Vers und Prosa, und zwar müglichst kiu*z. j 
Das Werk ist in 13 Kapitel getheilt, deren | 
Uebersicht f. 2. 


1. 

vW 

f.3* 









^UJl 3 3^ (3 ^ 

2. 


10*> 

^3 ^ iAâ£^ ^ 

3. 

(^b 

13* 

tXÂc ^5 





4. 

vW 

14b 

*.jJi o-^^l Juxl ^ 




gJl &i L^XiêliXo^ yiié ^ 

5. 

v^b 

23*^ 

cr* 




Lwâ.£|j SjXj 

6. 

vW 

24* 


7. 


44* 

<y* 

8. 

s^b 

45»» 

1*^15^ CT* 


fjijiis 1*^ cr^ 
LôAJI (>ju 


9.v4 57‘ ^ 3 -Jl i ^>11 /3 i 

10. 77^ i 

^ Uj S^lCiKXi 

11. wb 81* (5 

12. «.^b 91* j5 3 

13. v.^b 94* v^àJbMJi j*bb ^ oUK bb J. 

bo*( ^j«^b Jjjbu'^i ^ 

W^Jy3 

Die liingeren Kapitel sind meistens auch in 
einige (ungezâhlte) J^ajs getheilt. 

Schluss f. 9()^ (Tawîl): 

Schrift: ziemlich klein, gewandt und gefâllig, vocallos, 
auch fehlen oft diakritische Punkte. Ueberschriften roth. 
A b schrift von ^ ^ 

^asbiJl um 

HKh. V, 9921. h 1505. 

2662. Pin. 105. 

2) f.9-14. 

23Z. (Te.xt: 15^2X9* 2 ^™).— Z u stand: ziemlich 
gut, aber nicht ganz sauber. — Papier: gelb, stark, etwas 
glatt. — Ëinband: zusammen mit 1 ). — Xitel fohlt. Doch 
steht er in dem Inhaltsverzeichniss auf dem ungez&hlten 
Blatte zu Anfang der Handschrift richtig so, wio er zu 
Anfang dieses Workchens nach dem vXju bl sich findet: 

0^f>v 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.): . . . Jia 

tlT* 

c.yi3i> »Â.b cXju Ui . . . 

Qr^ ^ . . . oLftÂAall 

^Léilc b . . . xÂa.^ XJUaA^o 

gJt Vyi<b ?^ <3 

Ibn hagar el’asqalâni f ®^^/i 448 behan- 
delt hier allerlei Fragen, die sich auf den Todten 
beziehen; wie er im Grabe befragt werde, ob 
die „Strafe des Grabes“ kôrperlich oder geistig 
sei, wo die Seele nach dem Tode sei, wie die 
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Auferstehung geschehe? etc. DieseFragenkâmen 
zwar, sagt derVerf., invielen gangbaren Werken, 
wie etc. vor, aber nicht so 

einzeln aufgestellt und verdeutlicht wie hier.' 
DieHauptsâtze beginnen meistens mit 

Schluss viUcXà j 

gji &î ^y*û\ (3*4^3 (3^^ ' 

Schrift: groBs, dick, rundlich, vocallos. Stichworter 
roth. — Abschrift (nach f. 17^) im J. ‘‘•'*|'i 74 i. 

2663. Spr. 819. I 

11)1.87* -70. : 

8''”, 23 Z. (20x 13 ^, 4 ; 15* 2 X 9* 2 ™). - Zustand: : 
am Rande fleckig, — Papier: golb, dick, glatt. — Ein- : 
band: zusammen mit 1). — Xitel u. Verfasser f. 67“: ' 

Anfang (nach dem Ilisrn.) f. f>7*‘; ^.*3 

^ . . . gw<waftJl ^^aC>13 

gJl v'^5 j 

Allorloi auf Tod und Auferstehung bezüg- 
liche PVagen, 29 an Zahl, beantwortet von 
demselben Ibn hagar. 

Schluss f. 70^^: v5 

^ lli:> UaS q'w5 

Schrift: kr&ftig , deutlich , gleichniassig, vocallos. 
üeberschriften roth. — Aotograph. 

2664. WE. 145. 

2) f. 77-79. 

4'», 25 Z. (26x16; 18* 2 X 12* 4'“). — Ziistand: 
Behr fleckig u. Bchmutzig. — Titel f.77* (mit rotber Dinte) : 

^iUL^ Jyi ; 

Anfang (nach dem Bismillah und dem l 
Segensspruch über den Propheten) f, 11 ^: 

vLcûAdl A*t ÂJLam 

I») L« cXju ^ ^ 


Das Werk ist zusammengestellt von dena- 
selben Ibn hagar und enthâlt die Antwort- 
schreiben (dogmatische Auseinandersetzung) Ver- 
schiedener über aufgeworfene Glaubensfragen 
in Betreff des Todesengels, des Sterbens und 
der Unsterblichkeit. Zuerst wird die Frage 
desJünus ben \\o^qàvl elalwâhi éeref eddin 
(uin ®®Yi 398) beantwortet. — Mit f. 79 ist die 
Schrift nicht zu Ende; das Uebrige fejilt. 

Schrift: zicmlich kleio, gedr^ngt, deutlich, vocallos. 
Abschrift (nach f.77*^) im J. 

2665. Spr. 732. 

162 Bl. 4*", 17 Z. (22* 4X15: 14x8* 2 '“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, aber an manchon Stellen schmutzig 
u. fleckig; der Text ziemlich oft ansgebessert. — Papier: 
geU), ziemlich dünn (in der vorderen Hâlfte dick), glatt. — 
EinViand: schoner Halbfrzbd. — Xitel u.Verfasser f.l*: 

JLi. 

.SO au(4i Vorredo f. 2'‘, nur steht o^’î fur 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1!‘: &U sX*J>\ 
^ i-U; ^ iaiul 

V^».ciXO (.XXÂvI Lo IAP . . . H C-inftJ 
XSLxSy 

Essojûti f ^^\i505 behandelt in diesem 
Werke den Tod und Ailes, was darauf Bezug 
hat, unter Beniitzung der Traditionen und der 

Geschichte (;l.i^)5 speeiell der des^^^.^ jül 

+ ^^bi272- zerfôllt in eine Menge ungezâhlter 
Kapitel. Zuerst: 

f.2* i^sXi i-jb 

2’^ ji^sj AJ pLcAJU 

d'****^^ i3 

3* xfcLb ,3 v3^ ,y^ vW 

3*^ s AJ Vjb 

6*^ d^aas Vjjb 

lO* aJ ^b 

u. s. w. 
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f.97* j« vW 

102* ^ ^5 j*üi vW 

115" -Ju vW 

129* Jjî cXjüuiî 05jC vb 

129** vW 

132* <3^ V*W 

U. 8. W. 

1 54*1^1^ Oil^ ■*-^b^ 't’W 

Schluss f.160**: ^cOL^ls qÎ 

Jt uXj_^ iÂP* Jbb 

Nach der Unterschrift hat der Verfasaer 
das Werk beendet im MoRarram ®^^/i 477 * 

Schrift: Tûrkische Hand, krâftig, etwas âûchtig, 
doch ziemlich deutlich, vocallos. Der Anfaog der Hand- 
schrift ist von etwas gefâlligerer und deutlicherer Hand, 
f. 1-6. 8 — 10. 12-15. 17. 18. 20-27. 29-38. — Ab- 
schrift von ^ ^ 

im J. ‘**®/ i 735 . — Am Rande ziemlich oft Zusâtze zumTeit. — 
Die meisten Abschnitte des Werkes eingefùhrt durch das 
Wort (roth geschrieben). — HKh. IV, 7527. 

F. 161** U. 162* enthalten ein Inhaltsverzeichniss, und 
das erste der 2 Vorblâtter gleichfalLs. j 

! 

' 2666 . We. 1606. 

273 Bi. 8"^ c. 16 Z. (18 x 13S; 13—13* a x d^^). — 

Z U stand: nicht recht fest im Einband: zuni Theil (stark) i 
fleckig; im Ganzen nicht recht saubor. — Papier: gelb, j 
stark, glatt. — Einband: Pppbd mit Lederrùcken u. Klappe. j 

Dasselbe Werk. Xitel f. 1* ebenso (mit ! 
c^i). Verfasser, Anfang U. Schluss ebenso. | 
Nach f. 253 ist eine grôssere Lücke (10 Bl.). i 
Schrift: im Ganzen gross, etwas ungleich, rundlich, . 
nicht besonders sorgfàltig, doch deutlich, im Anfang stellen- j 
weise vocalisirt, sonst vocallos. üeberschriften und Stich- ' 
wôrter roth. — Abschrift and Collationîrung nach i 
der Handschrift des Verfassers, etwa um ‘*‘** 1504 . j 

Arabische Foliirung. j 

i 

/ 2667 . Lbg. 318. I 

i)f. i-iei*. 

181B1. 8^®, 23— 24Z. (20* 2 x 15: 16 X 9*,2-10<'®). — ' 
Zustand: im Anfang stark fleckig. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. An mehreren Stellen br&chig und . 
lôchrig, dann meistens ausgebessert. — Einband: Papp- 1 
band mit Lederrùcken. 


Dasselbe Werk. Xitel u. Verfasser fehlt 
eigentlich, ebenso die 2 Anfangsblâtter, sind aber 
ergânzt. Anfang u. Schluss wie bei Spr. 732. 

Schrift: gross, kr&ftig, deutlich, vocallos. üeber- 
schriften and Stichwôrter roth. Am Rande steht oft die 
Inhaltsangabe, im Anfang auch ôfters andere Bemerkungen. 

Abschrift im J. **‘*/i 704 von gÿjAlî ^ 


^ 2668 . Spr. 731. 

338 (839) Bl. 4^ 13 Z. (22®/3 X 13; 14* a X 7««‘). - 
Zustand: schlecht; sehr wurmstichig, so dass viele Blâtter 
und Stellen beschàdigt sind, besonders im Anfang. — 
Papier: gelb, auch bràunlich, ziemlich dünn, glatt. — 
Einband: schôner Halbfzbd. 

Dasselbe Werk. Der Xitel auf f. 1* oben: 
gji jj'ji ist unrichtig; es ist das 

voUstândige W erk. Anfangu. Schluss ebenso. 

Schrift: Persiscber Zug, klein, gofâllig, deutlich, 
vocallos. Üeberschriften roth. Die orsten 30 Blâtter von 
ziemlich steifer Arabischer Hand ergânzt. — Abschrift 
c. **®®;i 737 * — Collationirt im J. 1153 Rabï’ II (1740) von 

Arabische Foliirung: f. 46 ist dabei doppelt gozâhit. 

2669 . Spr. 724. 

2) f.28"-60. 

Format etc. u. Schrift wie beil). — Titelûberschrift 
fehlt; naehdem Vorwort (u.auch nach der Unterschrift, f.GO**): 

Verfasser fehlt; es ist; 

Anfang (nach d. Bism.) f. 28**: aJJ 

QjAii bOLx Jwc 

X-11 

slüL 'u4J ajyaii ^ J* 

Auszug aus dem soeben besprochenenWerk, 
vom Verf. selbst gemacht. Er beschrânkt sich 
hier auf den Xheil, der den sterbenden u. todten 
Moslim und die Belohnung desselben betrifft. 
28** ^ Juaè Sô 

31** CT^ 

32** »Aâx: ^ 

u. 8. W. 
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44“’ j ,^>11 «‘U /ô 

46*^ 

U. s. w. 

^8” rt'îj 

51" ^ (Oc /ô 

52" JJU /ô 

56^ .^^jyA ÜÀd^ Lo !vXP 

^\^p\ ZJLa j, 

60® <3 

Schluss f. 60^: 3 

^ ^ÜoLAfiJt ^.,^- (•‘4îÎ^^ 
nL! 

^'î iJÜ cX^^L ^ (J^ 

HKh. II, 1840. 

2670. 


Scheinheiligen aber 40 Tage, ausfOhrlich ia 
20 i^. imd einem Sehlusswort (f. 314^*), in 
welchem einige intéressante Pimkte (^^Uoi) 
behandelt werden; so zuerst das siebentâgige 
Verweilen am Grabe des Verstorbenen u. s. w. 
ScbluSS! Ul>cXî>t 

Jjjb jiu^ qjI OJU.--3 Jüs ^yii Jj" 

^jiOy4>S C^OcX^I ^ 

AÜt cXé-S-i ^ 

'cr^V^ {^y L> • • • 

Angehângt ist ein Nachtrag £316*^ — 817*^, 
ans den v^^l-Xs des der in dem 

auf diesclbe Frage Bescheid giebt. 

I Dieses Stück schliesst: XcJu wi 

; ^ wft^ouiaiU aô^L:> liiAÂc 

Nach f.312 felilt 1 Blati (313). - HKh. lY, 7083. 


Dasselbe Werk ist enthalten iu: i 

1) Lbg. 346, 4, f. 82 — 92. ' 

Format etc, und Schrift wie bei 1). — Titel 
und Ver fasse r, An fan g und Schluss ebenso, — 
Abachrift im J. 9G7 Ramad. (15G0). Collationirt. 

2) Pm. 407, 50, f. 275'^— 201^®. i 

Format etc. und Schrift wie bei 47). — Titel ■ 
und Verfasser, Anfang und Schluss ebenso. | 

8) Pm. 315, 4, f. 15 -48. 

Format etc. and Schrift wie bei 1). — Titel 
und Verfasser, Anfang und Schluss ebenso. 

2671. Pui. 407. 

62) f. 299“- 316". | 

Format etc. und Schrift wie bei 47). — Titel- ; 

ûberschrift und Verfasser: | 

w-ô^L^ü ' 

Anfang (nach dem Bism.): xÜ Ju.^1 

v-Â-JL.» ^vVp ^Aju^ . . . t 

i3 xXJLà : 

i 

gJt 

<5 ^ j 

Diese Schriil betrifft die letzten Dinge; | 
Essojûtl erôrtert darin die Tradition, dass die 
Glâubigeu nach dem Tode 7 Tage iu ihren 
Grâbern Prttfungen unterworfen werden, die 
HANDSGHRUTËN D. K. BIBL. VIII. 


2672. Pm. 407. 

76) f. 370‘-374'’. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). ~ Titol- 
ùberschrift und Verfasser: 

i iÜLLv,1if s ^Oijll 

Aul'ang (uach d. Bisin.) : iJutJ J.# XUU-, 

^ 

Essojûtî giebt hier die Beantwortimg von 
7 Fragcn, die sich auf den Zustand der Ge- 
storbeneu und iin Grabe Liegenden beziehen: 
O b dieselbeu hôren und versteheu konnen, was 
Menschen uni sic her sageu ; wo sich die Geister 
aufhalten und ob sie eiuander sehen konnen? 
etc. Soweit moglich, sind Traditionen angetbhrt. 

Schluss: jJv-Jb v\ju QfJiJail 

AiJh (3Lm*a-i xil (Jx cy^- ob 

HKh. V, lllBl. 

2G73. Spr. 724. 

1) f. 1-28". 

GOBI. Kl..8''% 15Z. (IG^aXll; 12* a x 7‘^“). ~ Zu- 
stand: ziemlicligut; Bl. 1 etwas ausgebesaert. — Papier ; 
gelb, «iemlich dûnn, glalt. — Einband: Pappband mit 

81 
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Eattaorficken. — Xitel f. 1* (von nenerer Hand, aber 
ebenso in der kurzen Yorrede f. 1**): 

oJp( iXSS j 

Verfasser fehlt. Es ist: 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: aXi 

lXjU^ • • • IjcXjum* 

gJÎ ^ C>J^ U-Ô ^jjai 

Essojütl handelt hier vomTode der Kinder, 
unter Beibringung von Traditionen, Aussprüchen 
der Prophetengenossen Anekdoten und 

ermahnenden Beispielen (^Uxci). Der Verf. sagt, 

es sei sein 3.Werk ûber denselbenGegenstand. — 
Die meisten Sâtze durch eingefiihrt. 

J. ^v3 

2** U v3 

11* U Sô 

14** ^ i5 ^ 

18* S ^ 

24* (3 O 

24^ cXÂ£ v3 

21* 

Schluss £.28**; ^ (^*1 

QÜaLyiîJ! 13!^ 

idîL 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deatlich, vocallos 
(bis anf die 2 ersten Seiten), in rothen Strichen eingerabint, 
f. 1*» ein Frontispice. — Abschrift c. 1800. 

Lûcken nach f. 1 1 a. 20. Die Blâtter folgen in der 
ilitte so: 23—27. 21. 22. 28 ff. — HKh. IV, 9152. 

I 2674 . Lbg.338. 

24B1. 4^ 23 Z. (22X16; 17x9V2‘=“). — Zustand; 
ziemlich gnt. — Papier; gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Titel, Verfasser und 
Anfang ebenso. Schluss f. 22* (Tawll): 


Schrift: gross, rundlich, yocallos. Ueberschriften 
und Stichwôrter roth. — Abschrift im Jahre 1211 
Sawwâl (1797) Ton 
Am Kande bisweilen Notizen. 

F. 1* steht eine Tradition u. eine erbauliche 
Anekdote(aus einerSammlung des 

F. 23** U. 24* einige Anekdoten, Erbauliches 
vom Gebet am Freitag, besonders auch von 
der nach Mohammeds Aussage stattgehabten 
Seelenwanderung von Menschen in 13 Thiere. 

< 2675 . Lbg. 318. 

3) f. 171-175*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Titel fehlt; ebenso der Anfang. Es ist 
ein von dem vorigen verschiedenes Werk des 
EssojûU und handelt von Trost bei Sterben 
von Kindem und dass es gut sei, jung zu sterben. 
Die ersten Worte f. 171*; ^'uai'^1 ^ ^j^Ui 
ai cXJ» ^ ^j^vXju La 

Dann kommen weiterhin die Abschnitte; 
171* i3 

iAÂ£ 

172* Q*^ ^ i3 

174** oLa ^ Juoos v3 

Schluss f. 175*; aJLsii j j^joü jj\ 

l*3j ^ iy-i-A 

yuaj yi* axA^all [LaIj 

2676 . Lbg. 318. 

4) f. 175>'-180*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel fehlt; 
B. Anfang. Verfasser fehlt; es ist: 

Anfang (nach d.Bism.): svXP 

^^Liu aÜI jLd v.^ 

gJt ^ 

Diese Maq&me des Essojûtl handelt Über 
den Tod der Kinder. Sie ist von der ebenso 
betitelten Maqfime des Verfassers Pm. 407, 43 
und We. 193, 10 vôllig verschieden. 
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Schluss f. 180 *: ^ ^ 

I* * L i II ^ j aUL 0jj ^jMsÂÂJt^ 

Abschrift im J. 1116 Ra^ab (1704). 

2677. We. 1730. 

6) £72-74. 

23 Z. (20^/8 X 14Va; 16V'a x 8V8~9Va"“). ~ Zu- 
stand: oben am Kande fleckig. — Papier: geib, glati, 
ziemlich stark. — Einband: zusammen mit 1 — 5. — Titel 
und Verfasser £.72** oben (und f.72* von spftterer Hand): 

Anfang £.72*»: ^ JLàb’lil j îülL-mo 

Essojati erôrtert hier die Ansichten über 
die Frage, ob die PCinder im Grabe von den 
Engeln Munkir und Nakïr befragt werden, und 
zâhlt die Vertreter der zwei darüber vorhan- 
denen Ansichten auf. 

Schluss £.74*»: JaLiJÜ UjJ! vW ô 

vi ^<-\P . . . 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. - HKh. I, 122. 

2678. Pm. 407. 

63) f.317'>-320*. 

Format etc. und Schrift wie bei 47). 

Dasselb e Werkchen. Titel u.Ver£a88er, 
Anfang und Schluss ebenso. 

2679. Lbg. 340. 


Ein Regez - Gedicht in 176 Versen, worin 
Essojütl die Prüfungen und Fragen vorfûhrt, 
welchen der Todte im Grabe unterwoifen wird. 
Es zerfôllt in Abschnitte mit Ueberschriften. 

£. 1 * 

2 *» 

3* 

3* aÂs»> uVju ^^yüiJûü 

U. 8. W. 

7»> j^Ul^ ,^1 

7*» iÜLj-M. 

9*» iU:.-L> 

Schluss £. 9**: 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, nicht ganz deutlich, 
vocallos. Ueberschriften grôsser. Am Rande bisweüen 
Giossen und Bemerkangen. — Abschrift vom J. 1191 
Çafar (1777). - HKh. II, 2426. 

2680. Pm. 501. 

5) f. 8-10*. 

Format etc. und Schrift wie bei 4). 

Dasselbe Gedicht. Titel imd Verfasser 
fehlt. Anfang uud Schluss wie bei Lbg. 340. 

Spr. 1953, 7, f. 103*» — 105* euthâlt den An- 
fang (42 Verse) dieses Gedichts. Titel fehlt. 

2681. Lbg. 1009. 

103 Bl. 8”, 17 Z. (21x15; 16x9—10'“). — Zu- 
Stand: ziemlich gut; die ersten Blâtter etwas unsauber: 
Bl. l ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: brauner Lederbd. — Titel u. Verfasser f, 1*: 


Il Z. (21X16; 13 X 7*;8‘^"‘). - Zustand: 
ziemlich gut; der untere Rand wasserfleckig. — Papier: 
gelb, grob, etwas glatt. — Einband; Pappbd mit Leder- 
rûcken. — Titel und Verfasser f. 1‘: 






Anfang (nach dem Bism.) f. 1*»; 
> iJÜ ^ sJÜ 


4.7^1 f 

Der Titel ebenso im Vorwort, aber fûr ^ steht 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1*»: aU Jusit 
v>jw U1 . . . njîk^ f.U3 Ouu 

vXâ . . . 

«XanK 

81 * 
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AusfûhrlichergemischterCommentar zu dem- 
selben Gedicht, von ARmed ben Ralll ben 
ibrâhlm essobki seref eddin f Nach 

weitlâufiger Erklârung des Bismillab (f. 2‘— 8*) 
beginnt der Commentar zu dem 1. Verse so f.8*: 
siJsju L» ÿjj 

aâ! • • • 

und schliesst zu dem letzten Verse f. 102**: 

UJ ^ 

ÎJCÙÎ Uj — Woraiif der Verfasser 

nocb ein Scblusswort (iUjL>) anhàngt, dessen 
Ende f. 103‘: ^ 

iu ^ <3 1*^'^ ^ 

vj L 

Schrift: ziemlich gross, weit, gefâllig, deutlich, gleich- 
mâssig, Tocallos. Grundtext und Stichworto roth. — Ab- 
schrift c. *‘^, 1737 . — HKh. II, 2426. 


Ein anderer Commentar desselben zu eben 
diesem Gedicht ist betitelt: 

Auch dem ^ j' ct*^' 

Commentar dartiber zugeschrieben. 


2682. Lhg. 33-2. 

5) f. 531' -54". 

Format (Text zum Theil: 12^ X 8*'™) etc. u. Schrift 
wie bei 3). — Titel f. 53'' unten von spâterer Hand: 



Anfang (nach dem Bism.): ^ 

&" Cf*^ . . . 

gJ! 

Vom Mârtyrer und seinem Begrâbniss, von 
Essojûtî. 

Schluss: y>ÂjL 

8t>Ux jÀ^ l^jus 

Am Rûcken hat der Text durch Zusammen- 
kleben der Blâtter gelitten. 


2683. Pm. 407. 

41) f. 226* -232^ 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titelûborschrift: 

Verf. fehlt; es ist 

Anfang (nach dem Bism.); ^ 

^J^LÜt ^ hcXm^ . . . 

gJî 

Essojûtî behandelt hier zwei in den Tra- 
ditionen vorkommende Punkte; dass die Hand- 
lungen des Menschen sich in wesenhafter Form 
darstellen in BetreÔ* des Glaubcns, des Gebetes, 
des Fastens u. s. w. ; und dass der Tod auf- 
trete in Gestalt eines Widders und geschlachtet 
werde. Diese Verkôrperung scheine den meisten 
Menschen absurd; nicht anders auch die Stelle 
(Sura II, 29), nach welcher Gott aile Namen 
(W orter), die (t dem Adam gelehrt, den Engeln 
vorgelegt liabe; denn Korperliches koune man 
vorlegen, Geistiges, Wesenloses, Abstractes aber 
nicht. Der Verfasser erkliirt die Schwierigkeiten 
so, dass er sagt; aile geistigen BegriÔe, aile 
Ideen der Menschen sind bei Gott mit kôrper- 
licher Wesenheit verscheu, und glauht dafür 
zum Beweise eine Anzahl von Traditioneu au- 
führen zu kounen. 

Schluss: 

Der Verf. fügt noch die Notiz hinzu, er habe 
diesWerkchen im J. 883 Ram. (1478) vollendet. 

HKh. V, 12333. 

/ 2684. Lbg. 333. 

1) f. 

26 Bl. la Z. (16* 9 X 11; 11x63/“). __ Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dunn. — Ëinband: Pappband mit Lederrùcken. 

DasselheWerk. Titel u. Verfasser fehlt. 
Anfang u. Schluss wie bei Pm. 407, 41. 

Schrift: klein, deutlich, vocallos. üeberschriften roth. 

Abschrift c. **^/i 7 M. 
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2685. Pm. 407. 

60) f. 201*»- 293». 

Format etc. u. Schrift wie bei 47). — Titelûberschrift: 

O^f 3 

Verfasser fehlt; nach dem Inhalteverzeichnies f. r^: 
Anfang: ^ go3 

O^-éJÎ (iî^A-« 1*^ ^^Âx5 

Essojütl erôrtert hier allerleiFragen,welche I 
sich auf die Abschlachtung des in Widdergestalt | 

zwischeu Paradies imd Hôlle dastehenden Todes ! 

1 

— wavou in der Tradition die Rede ist — 
beziehen: iat es der Tod selbst? wie kann 
ein abstractes Ding geschlaehtet werden? wer 
soll ihn schlachten? etc. Und ist die Tradition 
acht oder fraglich? 

Schl nasî vXj 

LJL^ U iJJi 'LUifi xjst.ô Uiwu 

aLM» W>i»C L*J 

2686. We. 1559. 

8) f. 12‘. 

8^®. Dieselbe Schrift wie bei 1), schrâg ùber die 
Seite laufend. — Xitel und Vcrfasser: 

.pLxÀJÎ ^ 

^jJUÜAwJf Oy.C 

Anfang (nach dem Bism.): jLJl aÜ j 

^ ! 

gji LéSi\ ^ Jali îüIa^vo J 

Erôrterung der Frage, ob es ein Aufhôren ; 
der Existent gebe, auf welches dann das | 
ewige Leben folge, von Mançûr ben ’abd j 
errahm&n essaqifl t *«VU60. i 

Sehluss: "i ! 

jJJl 

V; 1 


2687. Spr. 1 954. 

5) f. 65'>-76. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Tîtelùberschrift: 
Der Specialtitel, wie cr in We. 1810, 6 vorkommt, ist: 

îîOoOotJf üJLLwÜI sOuJlif 

Verfasser (u. so auch in der Unterschrift f. 7€*^): 

Anfang (nach dem Bism.) f. 65*’: aJlÎ 
uXaà uXju^ 8v>Læ 

üiXitXx: X JLLm^I üjtï^ j, vüJLLw 

Beantwortung von allerîeiFragen,dieTodten 
und ihren Zustand betreôend (z. B. ob sie im 
Grabe essen, ihre Besucher kennen oder hôren 
kônnen, ob sic den an sie gerichteten Gruss 
erwidern etc.); von Mohammed ben ahmed 
nogm eddîn + ^‘^/i,576* 

Sehluss f, 76*’: jüJl aôlcl i-ou-- 
^'^*5 • • • eiJô ^ j 

CT^ * * * ‘ ^ 

LvjJl» . , . aJJI 

Verfasst nach der Unterschrift im J. 074 
I Ragab (1567). 

2688. We. 1810. 

6) f. 54-64*. 

8^-, c, 21-27 Z. (20* .J X 15: KO .-17 X 11-12* 
Zustand: nicht recht saubor, auch fleckig: Bl. 64 fast 
lose. — Papier: grob bis f. 60, gelh, stark, wenig glatt; 
"von f. 61 au glatt und ziemlich stark. — Einband: zu- 
sammen mit 1 — 5. 

Dasselbo Werk, mit dem Specialtitel. 
Verf., Anfang u. Sehluss wie bei Spr.1054,5. 

Schrift: zienilich gross, zum Theil eng, rundlich, 
flûchtig, vocalloR. Die Fragcn roth geschrieben. — Ab- 
schrift vom J. 1133 Dü’lKi^e (1721). 

Darau schliesst sich hier f. 64* Mitte u. 64*^ 
ein Stock desselbenVerfassers au, ebenfalls 
Fragen u. Antworten — hetreffend o>L^! oü 
u.Uüx^ — enthaltend. Von den Antworten 
darauf ist bloss der Anfang der ersten vorhanden. 
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2689. Pet. 249. 

8) f. 180 -m>. 

Format etc. und Schrift wie bei 5). 
Dasselbe Werk. Xitel bloss iJLLe.!. Verf., 
Anfang und Schluss wie bei Spr. 1954, 5. 

F. 192 — 195 verschiedene kleine Gedichte 
(von U. A.) und allerlei Mittel filr 

oder gegen etwas (durch Anwendung von Ge- 
beten und Qorânstellen). Sie sind zusammen- 
getragen von ^ t ^^^/i 692 * 

Lbg. 428, 8, f. 92^* — 102* bebaudelt die- 
selben Fragen wie Spr. 1954, 5. 

2690. Lbg. 809. 

7) f. 

25 Z. (2lVîXl5Va; 16 X 10*^“). — Zustand: 
nicht vôllig sauber. — Papier: gelblich, glatt, ziemiich 
dünn. — Einband: zus. mit 1—6. — Titelûberschrift: 

3 X^JLmJÎ 

Verfassor: • Ausfûhrlicher im Anfang. 

Anfang (nacli dem Bism.) 

. . . vA*u UÎ . . . vjicX^ 

o' • • • CJ^ ^ 

gJI aJJi ^ 

Auf Grund einer Menge von Qorânstellen 
behandelt ’All ben sultan mobammed elqdrî 
elherewl f ^®^^/i606 beim Sterben noth- 
wendige Furcht des Menschen vor dem Jenseits 
und verdammt die Anhânger des Ibn el’arabl 
als schlimmere Ketzer denn Juden u. Christen. 
Schluss: wa:> |•liu Uju& 

Schrift: klein, feîn, gedrftngt, gleichmassig, Tocallos. 
Textetellen u. Stichwôrter roth. — AbschriftimJ . ^^inss 
von wo 

2691. Lbg. 398. 

4) f. 23 - 64. 

Format etc. a. Schrift wie bei 1); die obéré H&lfte 
stark wasaerâeckig. — Titel fehit eigentlich» ateht aber in 


schlechter ganz nenor Schrift f. 23* am Rande u. f. 24* in 
der Vorrede: 

Verfasser fehit; nach HKh. ist es: 

Anfang (nach dem Bism.) f, 23**: ^JÜ ck 4 jit 
. . . iücXj'ïiJl 

UeberTod und Auferstehung, von Ma h mû d 
eluskudarî f Abhandlung zer- 

fôllt in 2 Theile und jeder Theil in 9 (u. 10) 
Kapitel (u. Abschnitte). 

1. j*.MJb 24*^c ^ cjjVi j. 

«AÂfi icç-Lr 

l.s,^L 24* xi ^ 

5. Vi^U 34* aL ^ 

9. 40* xx;U^i ^5 

4P AÜi iü_5^ j5 

2. 42^ 

1. wU 46* ^ 

3. 47* o^LjuoJI ^ J; 

6. v^b 52*^ ^ j. 

10. t-^b GO*’ ^ 

In diesem Kapitel kommt f. 63* eine 
Mlti , dann aber f. 63*’ eine 

Q/o )Lad\^] vor. 

Schluss f. 64*’: ô^\ xî^ x^LüJl^ ^ 

xÂc ^ IlXP v>^bM jjij 

^ ^ j r^Lbiüt 

HKh. m, 4664. 

2692. Lbg. 848. 

8 Bl. S”, 23 Z. (21 X U»/*; 14‘/4 X SV»'""). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, grob, ziemiich stark u.glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrùcken u.Klappe. — Titel f.l*: 

sjU^I ç<l 

ujüc^I ji^Li 

80 auch imVorwort. —Ve r f. : Ansfûhrlicher : 
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Anfang (nach dem Bism.) f. 1**: iJü 
gjt AJLcûè jJ 

AusfÜihrlicher Beweis, dass die Lesiing der 
1. Sura beim Leichengebet zulâssig sei, von 
ikasan ben ’ammâr ben ’all eésurunbulâlî 

abû’liblâç, geb.c. 995 /^ 587 , t '"^''/leôsCvgl.No.ôS). 

Schluss f. 8*: JlXju ^ UiOaw litAÂfi 

Lo fJji 

Lo vXi 

Verfasst im J. 1065 éa’bân (1655). 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, 'vocallos. StichwÔrtcr 
roth. — Rein schrift vom Vcrf. im J. 1068 Rab. I (1657). 

2693 . Pm. 671. 

19) f. 239-243. 

Format etc. und Schrift wie bei 17). — Titel fehlt. 
In der XJnterschrift: 

idLy 

Verfasser fohlt: s. Anfang. 

Anfang (nach dem Bism.) f. 239^: 

aJÎ ^ Uj'uX Joc> ^ 

iXmxham ^yô^LàJI . . • '“^^5 • • • 

gji sÂP ^yO^L>( 


Anfang (nach dem Bism.) f. 37**: 

üXoitjj 

I UaIqI iC]U#j ^L^jJLw 


\j^ 


Nachweis, dass beim Besuch der Grâber 


das Berûhren derselben und Küssen und sich 


Auflegen unstatthaft sei, von Ibrâhîm ben 
soleimân elazharl um '’^/l688- 


Schluss f. 39*: 

iJÜ O^Aâd Lo 

Schrift: ziemlich gross, etwas gedrângt, vocaüos, 
deutlich. Stichwortor roth. Text in rothen Doppeilinien. 
Abschrift c. legs. 


F. 39 enthâlt eine Notiz über Inhalt des 
oUaJLLL! ^ und Wortbedeutung von 


' 2695 . 

Ueber den Tod handelt Spr. 854, f. 177** 
bis 180. — Dass man sich mit dem Gedanken 
an den Tod vertraut machen müsse, We. 397, 
f. 145**. 146*. — Vom Unwillen MoRammeds 


Vorbereitung auf den Tod u. Dienstleistimg 
nach demselben, von Mohammed elKâdimx 
elqâdimï abu sa’îd um ^*®®/i 747 . — Enthâlt; 
vXju ^^Lia>'^i lAÂc <AÂxt v,.XîL^l 

Schluss f. 243*; ^ Loy^ 

jfciâcî sAx 

Vollendet im J. 

Abschrift von »A4 ->*Îî dem 

Schûler des alii vAxc 

2694 . Lbg. 551. 

3) f. 37-39. 

23 Z. (20x15; 13*/aXlO«“). — Znatand: 
nicht ganz sauber. — Papier; gelb, glatt, stark. — 
Einband: zueammen mit 1. 2. — Titel f. 37*: 

üjLÿJf 

80 auch im Vorwort. — Verfasser: s. Anfang. 


über den Zuruf an Todte: „Heil dir, dass du 
ein Vogel des Paradieses gewordenI“ Spr. 490, 
f. 216*. — Von Besuch der Grâber, seiner 
Wirksamkeit und VorzttglichkeitWe. 1706, f.50*; 
1266, f. 9*. Pet. 684, f. 64**; 192, f. 44^ 
Pm. 518, f. 23*. — Vom Betreten der Kirch- 
hôfe in Schuhen We. 1092, £33**. — Vom 
Zurückhalten der Frauen vom Besuch der 

Grâber We. 1092, f. 42**. — Von Belehrung 

der Todten im Grabe Pm. 33, f. 99**. — Von 
den Geschenken, die der Todte an den Todes- 
engel, das Grab u. s. w. zu machen hat, 

Min. 195, f. 110*. 

/ 2696 . 

Hieher gehôren auch noch die Schriften von: 

1) UJji uU* t “V894, 

U. d. T. ••i und “J". 
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2) t ^®®/i0665 

U. d, T. oLoL 

3) ^^LyovXJî vX>x t ^®^/i 8059 u.d.T. 

CT^ j»<.XÜJ jww-jJL 

4) KL^ Jo ^ vXé^l 

t ™lnu^ d. T. 

5) Oux cX^ ^ Jo f ®2 ^/i426î 

U. d. T. "5 . 

6) t ®''/l448, U. d. T. 

7) qjAÜ u\jum qJ lX*^ 

t ^®^/i 463 9 d. T. 4>^3 3 lyül 

oLfcLiijI 

(geb. 847) um ^^^/i494, u. d. T. 

jj^W 

^) O-^^**^ O*^ ^ ^ i* ^^^/1546^ 

U. d. T. oLo'i^ iü'wc. 

10) t ^^^‘^16249 11- T. 

cX^Lwna^ ^^(-Xxi!! i'LiÂv 

11) ^^^AJwXiJLiüi aÜt <X^ ^ \X4^ qJ lX»^' 

t '''•'^/i 6269 U. d. T. 

jiy- cr^ i.^>^' 1*^ r^r’ 

12) ^^/>?^' 0j <X » >^ 

t ’^®^/i 7689 U. d. T. 3 b’w^ 3 

13) ^Uüx qJ U. d. T. 

JJLXmax 3 oX-yaô 

14) ^yü! vX^! ^ U.d.T. 


2. Paradies und Hôlle. 

2697. Pm. 107. 

ll3Seiten4^ 25-28 Z. (23';3XlG; 18 x 11 '/a- 1 2'“). 
Zustand: ziemlich gat. — Papier: gelb, grob, etwas 
glatt, ziemlich Btark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken. -- Titel u. Verfasser auf der ungezâhlten Seite 
vor dem Textanfang: 


JyJi J:> JL^. 

(Der Titel ebenso im Vorwort S. 2.) 

Anfang (nach dem Bism.) S. 1: iJü cX^i 

lXaJ Loi ... cXjlXavmiI 1 1 II* 3^ cX^J^i i 

gji ixlli 

Die Gottesfurcht ist die Bediugimg zur 
Glückseligkeit imd der Schlüsscl zum Paradiese. 
Um dieselbe zu forderu und besouders, um in 
1 jenen Zeiten der geistigen Trâgheit und des 
! Frôhnens der Sinnenlust einc Umkehr zur î"rom- 
migkeit herbeiziiführen, bat ’Abd errariinan 
ben abmed hen ragah elbagdftdl eddimasql 
zein eddïn abû ’lfarag dies Werk 

ûber die Hôlle und deren furchtliare Strafeu 
! verfasst. Es zerflillt in 30 Kapitel, deren Ueber- 
sicht S. 2 u. 3. 

1. wb S. 3 L^Xx JJjÏj ycXi'^i Jô 3 

2. ^b 5 ^buî ^ 3 

(in mehreren J^cas), 

3. v^b 19 sJiJLii v^j'jLol 3 

LjÂx ^'JJL 

4. v^b 22 ^ i-bCJi 3 

sbLci'^i ^bji iJJlj «3^jüdi 

5. v»b 25 yb 3 

6. 28 y ^^ 

7. v^Ij 29 \s>jxé y b 

8. ^jb 32 (in mehreren J^) : y^ v5 

9. v.^Lx 37 ocX.L;^ LyL«.l.^ y^b 3 

10 . Vi^b 38 Ly^ «XJ; 3 

14. 46 Lfjbj>^ y^*^ v5 

15. vW 49 L^ibol, l^JbUt, /j i 

(mehrere J-^). 

IS.Vi^b 55 ^UJl 3 ^^ l»btb y"b 3 

(mehrere 3^)* 

! 19. witj 62 L^ jU)l ^\ b>«J'/j j, 


(/©• (/O- 
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20. 64 tî 

(mehrere 

21. vW 68 i 

VyiîcX*iî ^ 

(mehrere 

22. vb 77 é- 

(mehrere v)^). 

23. vW 62 )iJ^\ Jjï>\ JU1\ i;!jü /ô i 

[xasLi 'iu4\ 

27. vW 95 ^Uii /ô ^ 

28. vW 190 j viL£> b'i ^3 

‘iisilsLj^^ ^j\ iC^ 

29. 104 ^^5^^ /3 è 

30. w^b 107 ^bJ! (^>.^5 oLâas (3 

Schluss S. 113: biJ Jb» 

ti)J<3 qI c:ajl\ 2> 3 <.,j.Ajkai_5 

xib^sjw- aUI^ jj^LÜI v.^LnO- Jbft 

Die meiâten Kapitel siud in mehr oder weniger 
Abschnitten behandelt. 

Schrift: ziemlich gross, ctwas flûchtig, rundlich, 
ziemlich deutlich, vocallos. Die Angabe der Abschnitte 
mit stârkerer Schrift, — Abschrift v. J. 1214 Rab.I (1799). 
Nicht bei HKh. 

2698. 

We. 409, f. 11^" — 13*'. Abhandlung des 

Js*2^ 

j^Uü! ,yi;iw<K>JI f ®®*/u94 
ûber die Frage, ob die Bewohner des Paradieses 
auch Bârte tragen? Xitel: XxijJf 

iw^f ^ ^ 

Anfang: vXSà . . . ^bû* jdii Jou U 

HKh. III, 4534. 

Ein âhnliehesWerk von f 

ist betitelt: ^ ^ ^5 ë^LàJt ^;0Ü1. 

2699. We. 1727. 

2) f. 12-32. 

8~ 23 Z. (21X15; 16 x 11<=»>). — Zustand: wMser- 
fleckig in der oberen H&lfte, auch sonst fleckig, — Papier: 
HAND8CHRIFTKN D. K. BIBL. VIH. 


gelb, ziemlich stark u. glatt. — Ein b and: zus. mit 1). — 
Titel U. Verfasaer f. 12* (von anderer Hand): 

^g . Lvi » J î j LàJb^f 

Anfang (nach dem Bism.) £.12**: aJÜ 

jUJî ^3 qLç>Ü L4nW^ j^JUO 

Essojütl f ®^Vi 505 behandelt hier die Frage, 
ob Mohammeds Eltem in die Hôlle gekommen 
seien, ziemlich ausführlich, unter Anziehimg 
von Qorânstellen, Traditionen und verschiedenen 
Werken, in 3 und Schlusswort. 

1 . 1 2*^ w^,«Aju AAJuji JihO bu bi^i 

2. (tî^,kMiw4 1 7*^ bl5^ 3*^ .| 1* |b 1 1 ^ 

w»jd! ^ KâjLb w5üô ^ ^1^ Ui" 

3. w5Jb^ SO*' ;u U«\ !^y\ ai 

SD «Aibubi svXP |fb ^U-btil 

Schluss f. 32\- vJiî^ Jb »Aj13 

C,5^^ oÂjj v5 

alll iXé^. c>«éj' M3l^ ULmwo JJCï 

lu seinem Schlusswort bringt der Verf. eine 
Qaçlde in 26 Yersen über diesen Gegea- 
stand vor, die er auf Bitten von Bekannten 
verfasst hat. Anfang f. 32* (Kâmil): 

Schrift: ziemlich grosa, dick, rundlich, vocalloa, 
deutlich. Stichwôrter roth. — Abschrift c. **^1737. 
HKh.V, 11S64. 

/ 2700. Pet. 686. 

2) f . 46-81. 

8^, 21 Z. (20^ 3 X 15; 15x9**™). — Zustand; ziemlich 
gut. B1.46 ziemlich lose. — Papier: gelblich, glatt, stark. — 
Sinband: zusammen mit 1). 

Dasselb e Werk. IMtel u.Verfasser fehlt. 
Anfang u. Schluss wie bei We. 1727, 2. 

Schrift: gross, gefâllig, deutlich, gloichmàssig, stark 
vocaiisirt. Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift 
von uX^L 

im Jahre 1148 Bü’lhigge (1736). 


82 
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2701. We. 1709. 


3) tSS"-##. 


8^, 21 Z. — ZntUnd: wohlerhalten. — Papier: 
gelblich, stark, glatt. — £ in b and: schwarEer Lederband 
mit Klappe. — Titel und Verfaeser f.55‘: 

Jt iuLîiif 

Ber Titel so ebenfalls gegen daa Ende f. 66*. 


Anfaiig(nachd. Bism.) f.55**: 

gji bfl 

Abhandlung des Essojütï von den Eltem 
des Propheten, in Bezug darauf, ob sie in die 
HôUe gekommen oder nicht? 

Schluss f. 66^; ÎlXP oLytoy« 

^Is . . . 

«ill v^4â* ^ Oj aU 

Scbrift: gross, deutlich, gewandt u. gut, vocallos. — 
Abschr. vom J. 1018 Dû’lHigée (1610). — HKh.VI, 12712. 


Spr. 723, 2, 27*. Dasselbe Werk. 

Abscbrift vom J. 1054 MoÜ. (1644), 


2702. Spr. 1960. 

1) f. 1-12*. 

69B1. 8^°, 17 Z, (18x13; 12‘ a X SVa— 9®“*). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
dick. — Einband: Pappbd mit Kattunrùcken. — Titel 
f« 1* (u. 80 ancb am Schluss): 

Verfasser f. 1*: 

ÂDfang f. l** (nach dem Bism.): o< 4 ^\ 

^ àjil\ e>JLS ltXPj^5âL.ot CT^' ^ 
Uya:>! 

U^l ^ ^ Jylà 


Essojütï sagt, er habe 3 Werke ûber die 
Frage, ob die Eltem Mobammeds in der Hôlle 
seien oder nicht? verfasst: dies sei das kûrzste. 
Es ist in 3 getheilt. 

Schluss f. 12*: oyaiSl^ 

iUyyîJl ^3 iCÂjyLl^ Qljûu m 

AÎÎ^ iüiJL:> ^Jsi kS\jLo^ idXi^ aJü^ 

Scbrift: ziemlich klein, etwas flûchtig, nicht un- 
deutlich, vocallos. — Abscbrift aus einer Handschrift, 
die nach einer Handschrift war, die nach dem Original ab- 
geschrieben, im J. ®^®/i 588 - Es ist dieselbe Hand mit 
Spr. 1837, wo der Abschreiber genannt ist. 

HKb. in, 5047 . 

2703. Spr. 300. 

2) f.36-74. 

Format etc. and Scbrift wio bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt: 

^ fbSli 4*^ 

4 oJü3 

^ iüJi fLà u lu 

Das Werk behandelt, auf Traditionen ge- 
stützt, unter Benutziing verschiedener Schrift- 
steller, die Frage, ob die Eltern Mobammeds 
im Paradiese oder in der Hôlle seien. Das- 
selbe ist in mehrere (ungezâhlte) Joaà getheilt. 


Der zuerst ganz vorhandene Jaû3 f. 44** 
(Anfang: 


46^ g. 

Jl ^ b^ i)^b> ‘Jwwaî 

47* 

gJ! vJÜLaaj Ua 5 aJX ÎÂP 

48'* 

gJ! oJi qÜ 

u. 

8. w. — Zuletzt: 

70* 

gjl ^ \jaiu 

71b 

gjî S jii 

73" 



Schluss f. 74**: 
qu’lit ^ 

all^ vb^^ {•J 

Nach f. 41 fehlt etwas. 
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Das vorliegende ist das Werk des 
das betitelt ist: 

iû^f j j, iillf (**àjü 

Die f. 1* am Seitenrande aus dem 80 betitelten 
Werke citirte Stelle findet sich in dem Text 
f. 41% Z. 6 — 8; ebenso die dem bei- 

gelegte Stelle am unteren Rande f. 40*" steht 
im Text f. 61% 3 flf. 

HKh. II, 3109 (gJi iüLjt^ und 80 

auch bei Casirl I, 1358, 3 und 1359. Aber 
der obige Xitel ist richtig, kommt auch so 
ôfters am Rande vor). 

2704. We. 1703. 

3 ) 1 . 11 "- 15 . 

Format etc. and Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser f. ll^*: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 12*: aJÜ Js-iJtî 
wâJIj 

#JJi X JJU ^ Æ ai^‘ ! 

^ '»Xkûls^ J 

Essojati erôrtert hier die Frage, ob die 
Weiber im Paradiese Gott schauen, auf Grund | 
von Traditionen und verschiedenen Werken. 
Schluss f. 15*»: sJüLi^a: 

ÎiAp aLUJt {JOMJ 

^UaL^* . . . aJÜ 

HKh. n, 2570. 

Spr. 1960, 6 f. 61^—65* dasselbe Werk. j 
Anfang ebenso. Schluss etwas vorher so: j 
‘jjcl j '»Si\ 

(=5 We. 1703, f. 15% 4). — Abschrift i. J. 996 
èiom. II (1588). 

Eine andere Schrift des Verfassers über diesen 
Gegenstand ist: tU^Ü! ^Ujül JL^I. 


^ 2705. We. 1773. 

10) f. IS^-ISO". 

8”, c. 28 Z. (20‘/i X UVs; 17‘/j x ll'/j'“). — Za- 
stand: got — Papier: gelb, etark, glatt — Einband: 
zouinuneo mit 1 — 9. — Titel u. Verfa.ser feblt. Kach 
Spr. 819, 8; Pet. 842, 3: 

3 ^Ju3 L« 3 

LàL JU . 

Anfang: ^ idi 

gJl ^ jol Jwa LïU 

Abhandlung über die Frage, ob die Eltem 
Mohammeds im Unglauben gestorben seien oder 
nicht, auf Ghnind von Stellen des Qor&n, der 
Tradition imd der Erklârer, von Ibn kemftl 
basa t ^/i688 * 

Schluss f. 152^: idULtMiiXt 

aiLs? QLiuJilt Ul^ uaIaU Jlfl'5» o^ii^LfeîCc*^! 

jCalait ^3 L>i{ ^ Aai> QU aü ÂJt 

Vi>-M iui3J Jj5 

Schrift: Türkische Hand, kiein, eng, gedr&ngt, deut> 
lich, yocallos. — Abschrift c. ***®/i 747 . 

F. 153* Tûrkisch. 

2706. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1 ) Pm. 405, 2, f. — 7*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). ~ Titel f.5* 
von sp&terer Hand; 

■ï f.\ pLuy. UÆ Jjï ^ 

Verfasser fehlt. 

2 ) Spr. 819, 3, f. 27 — 28. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

3) Pet. 342, 3, f. 67»»— 69^ 

Ueberschrift so wie bei No. 2705 angegeben. 

4) Spr.723, 3, £.27** — 30 (auch bezeichnetmitSpr.545). 

(Text 14V9 X — Titel: 

À 

Abschrift vom J. 1056 Moh. (1646), nach der des 
(vom J. ^*^/l 59 o). 


82 
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2707 . Spr. 300. 

3) f.1-74 Kani. 

Von derselben Hand, von welcher f. 33 — 35 
geschrieben, ist der ziemlich breite Rand der 
Handschrifl in meistens schrâglaufender Weise 
beschrieben, und zwar gewôhnlich so, dass der 
Text auf der Seite ^ oben links in der Ecke 
beginnt, dann rechts am Rande herum bis unten 
links geht, dann auf der gegenüberstehenden 
Seite * unten rechts fortfahrt und am Rande 
links herumgeht bis oben in die Ecke rechts, 
und dann gewôhnlich auch noch mit Benutzung 
des schmalen Randes am Rûcken- 

Der Inhalt ist: Betrachtungen ûber die 
Frage, ob die Eltern und Verwandten Moham- 
meds, speciell aber, ob Abu ^lib, sein Pflege- 
vater, im Paradiese oder in der Hôlle sei? 
Dieser Gegenstand wird, unter Anfflhrung von 
Qorânversen und von Traditionsstellen und unter 
Berufung auf verschiedene Werke, besonders 
auf das Werk <3!^^ v 3 

des und das iûil jWOMj des 

gründlich erôrtert. Der Verf. ist weitschweifig 
und wiederholt sich sehr oft; so kommt z. B. 
wenigstens viermal vor, dass 6 (felehrte den 
Namen geführt habeu, und diese werden 

dann namhaft gemacht. Der Yerfasser heisst 

‘St 

schieden fûr den Aufenthalt im Paradiese und 
erzâhlt an mehreren Stellen, wie schlimme Be- 
handlung er für diese Behauptung erfahren habe. 
Wir ersehen daraus, dass er im J. ^^^‘Vi682 
lebt hat. Wenn f. bS*" steht im J, 1003, in 
Buchstaben, so ist dies, gegen die anderen 
Stellen gehalten, ein Versehen und soll heissen 
im J. 1093. Als ein eigentliches Werk kônnen 
wir diese Randschrift nicht ansehen, sondern 
nur als Betrachtungen eines schreiblustigen und 
belesenen Mannes, die er vielleicht für eine 
herauszugebende Schrift ûber den Gegenstand 
verwenden woUte : insofem kônnen wir sie eine 
Unreinschrift nennen. An mehreren Stellen, 


Z. B. f. 12**. 16**. 23**, ist eine Ueberschrift: 
J 9 ÜÜÎ 3 1 Einige Male kommen Persische 
und auch Türkische Citate vor. 

/ 2708 . Pm. 505. 

4) f. 10»- 12*. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). (Der Rand 
ist nicht ausgebessert.) — Titelûberschrift; 

^ \jjl\ 3 

Anfang (nach dem Bism.): aÜ 

iJA 

Ji d.4^. ^ LijJi ^ Ailt j £:i\ 

Soleimân erôrtert hier die Frage, ob ein 
Bastard, angenoinmen auch dass er glâubig imd 
den Vorschriften gemass gelebt habe, in das 
Paradies kommen kônne? Der Verfasser ist 
wahrscheinlich Soleimân ben ’abdallâh el- 
bahrânî um 8 * Pm* 305, 15. 

Schluss: U ^ 

Abschrift im J. 1135 Sawwal (1723). 

/ 2709 . We. 1706. 

20) f. 58-63. 

Format etc. und Schrift wie bei l). — Titel fehlt. 
Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 

f. 58* im 1. Abschnitt (J^) so: j w'Ü 

gJi iui ^ d^^ ^ 

Eine Abhandlung, in 3 d^? ûber die Frage, 
wer in das Paradies und wer in die Hôlle gehôre. 
2. d*^ f. 58% Z. 14 V. U.: 

(f. 61*) ... 

Td^IÎ f. 62*: d.^^ 

&jLiU 

i umJu (f. 63**) • . . ^ 
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Schluss f. 63^: 

^ ^^Lçivl ... 

wü-ôj;0^ Uîi^ iCjiii^' !ÂP ^ 

gJî liwX^ jji ^JJ! \JuJo jy3^ iJLiaâj 

Der Verf. gehôrt der spftteren Zeit an; er 
lebt nach f ^®'’^^/i 622 * Er erwâhnt f. 63% 

Z. 11 V. U. seinen Commentiir zu dem Werke 
{jûyc^ des Ein solcher ist von 

(t ^^^'7 i7ho) iin J • Vi 705 verfasst. 

Von diesem kommen in diesem Sammelbande 
inehrere Abhandlimgen vor: ich zweifle daher 
nicht, dass er diese Abhandlung verfasst h at. 

^ 2710. 

We. 1739, 10, f. 90\ Qaçïdc in 14 Versen 
über die Eigenschafteu , welche den Eintritt 
ins Para di es ermoglichen. Anfang (Tawll): 
qU^ uXc ^ iis» ojà 0J6 LPs%â! wsaUs ■^Uûi> Jij 
ZurVervollstandiguüg hat jljxLJ! JU:> 

um ^^/i 485 Verse hinziigedichtet. 

2711. Pu.. 195. 

4) f. 27-38*. 

8^'’, 25 Z. (Text: 15 X. — Zustand: in der 

untercnHalfte wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: zug. mit 1—3. — Titel fehlt: in derVorrede: 

Verfasser fehlt; er gehort der Zeit vor an. 

Anfang (nac.h d. Bism.): 
gol alll 

Das Werk handelt vom Diesseits und Jen- 
seits und den Wegen zur Seligkeit. 

In 3 Kapitel getheilt. Der Verf. hat fûr 
das 1. Kap. verschiedene einsehlagige Werke, 
für das 2. hauptsâchlich 9 

3. die beiden Traditionssammlungen des El- 
boHftrl und Muslim beniitzt. 

1. 27*^ üUi ^3^ j 

gjt ^ Æ ^5^- o ; S 

2. wb ^ jC^AsJLis^l j 

gJi ^ Ul 


3. v.,jb 33* ^ \ l3iLA,JL< j 

Schluss: Jli 

wiAi? dUoj^ aJli vXéi^^^ 
/dfl idJÎ 

Schrift: ziemlich grogs, etwas fl&chtig, vocallos. — 
Abschriftvon ^ fjjt. im J. 984 Ram. (1576). 

/ 2712. Spr. 1966'. 

3) 7.21» -25. 

Format etc. u. Schrift wie bci 2). — Titel u.Verf. fehlt. 
Anfang (nach dem Bism.): vJüL:> sJLj Ju:^! 

^Um uVftS uXjU Loi . . . 

J-ot ^ idîî 

gJl 5j.M^ J. ^ xj^\ oUiô^ 

Von Ersehaffung Adams, seinen Anlagcn, 
seinem Ende; von der Hôlle und dem Paradiese 
und den Pforten dazu; nebst Einscharfung der 
Lâuterung des Sinnes und des Wandels. 

Der Verf. lebt im 10. Jahrhdt (f. 24**, 8). 
Schluss fehlt. Die letztenWorte: [yo'Jè 

\ ^ 

t 2713. Pm. 108. 

5) 8. 49 - 54. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. 
Anfang: [d^] 

^ ^ 

Dies Stück handelt von dem Orte, wo die 
Geister der Gestorbenen sich befinden werden 
und in welchem Zustande; der Verf. nimmt 
8 Arten derselben an. — Dann kommt S. 50: 
Ji5 w! ^ ‘-/Ui 5 wL 

s. 52: ^ ^ ^ 

jl5 ^1 Jo. 

Schluss; ^ ol-^' hv' 

‘^^IJÛ’U \yi\i yui tlXJl 
Also noch vom Recht des Mannes auf seine 
Frau und von dem VorzAig der Qor&nlesung. 
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2714. Spr. 853. 

») f. I34‘-142*. 

Format etc. und Schrift wie bei 7), — Titel und 
Verfasser fehlt. 

An fan g (nach dem Bism.) f. 134*: ^ 

gj( iücit i 10:^1 JJPtj jLJt i ^UJI JJfl 

Beschreibung des Aufenthalts u. der Freuden 
im Paradiese. Die Darstellung ist dem qjÎ 
in den Mund gelegt. 

Schluss f. 142*: ^ 5 .>LjlJ oJcXfiî JI 3 

^3 ‘Aià iCci! QÊ 

gjî QjJu o-èJ 
Abschrift im J. 1197 Dü’lqaMa (1783). 

^ 2715. Spr. 544. 

IIBI. 8^, 13 Z. (21 X14; 12x 63;4‘^“). — ZustaDd: 
‘ast ganz wasserileckig, wodurch Bl. 1 u. 2 der Tezt in 
1er oberen H&lfte stark, weiterbin bes. der Rand beechk- 
ligt ist. Bi. 1 ansgebessert, ansserdem üfters der Rand. — 
i*apier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Ë in b and: 
i*appbd mit Kattunrùcken. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): 

Xk3 \Xkj Ul . . . [^.âlaol 
aJbàJLd^ 

Diese Schrift handelt tiber den Glauben der 
SItem Mohammeds, und ob dieselben in der 
ïôlle seien oder nicht? 

Das Werkchen zerfallt in 3 Jjios u. 
l. Joâd 1 1* sLrpwl ^ U 

l» jMâ3 6* U ^ 

8^^ ^y« j\jJ\ 

1. Joûi 9* IcXP I ^ jj'ïil ^ vjûii 

sjiâî!^5 ui 

\jè\i oU jà^\ !jU aiil 

Schluss f. 2^ : 8c\P 

u Xiu /LylaJ! 

oL^Uoil |*X} 


Schrift: gross, weit, gut, gleiohm&ssig, Tocallos. 
Stichwôrter roth. Text in Goldlinien eingefasst. Die Folge 
der Blâtter ist: 1. Il 3—10. 2. — Abschrift c. ^*“/i787. 

2716. Lbg. 554 . 

3) f. 13-23. 

8^®, 14— 15 Z. (20xl4Vs; 15 x 8* îC'«). — Zustand: 
gut. — Papier: weisslich, dûnn, glatt. — Einband: 
zusammen mit 1. 2. — Titel f. 13*: 

'^j,AAhr%. ÜJk^ ÜJüiû 

Yielmehr ist er: Xâao. Verfasser fehlL 

Anfang (nach dem Bism.) f. 13*^: «JÜ 
^1. tOLotJ oliÂ> 

oU^t SS oUxixXt Xiu U1 . . . 

alM Xfit L«3 (jmXA!! by^s^ 
gJI kiSSS 

Erzâhlung nach Ibn ’abbas, wie Gabriel 
den Auftrag von Gott erhâlt, das «ya^. 

aus den Paradiesen zu holen, um damit seinen 
Propheten Mohammed und Aile, die zu ihm 
halten, nebst den frûheren Propheten und Ge- 
sandten, zu erfîreuen. Anfangs kaun er es nicht 
finden, endlich entdeckt er es im Paradiese Eden 
(qXê aâ:>-) ganz oben. Er trâgt es mit allen 
Herrlichkeiten , die darauf sind — Schlôssem, 
Stadten, Bâumen, Vôgelu, Mâdchen und Knaben 
etc. — , vom Ostwind unterstützt, davon in die 
Nâhe des gôttlichen Throns. Dann muss er 
Mohammed und die Uebrigen zu einem Feste 
dahin laden. Sie gehen, schneller als ein Augen- 
blick dauert, an den aus Gold und Edelsteinen 
erbauten Schlôssem vorbei, sehen in der Ent- 
femung eines Weges, der 10 000 Jahre dauera 
wûrde, das Licht der „Heiligthum8-Hoheit“ 
und treten dann ein. Darauf werden die Herr- 
lichkeiten desselben beschrieben, wie sie essen 
und trinken und gekleidet werden, wie Ibr&hlm, 
’lsâ, Dawüd und endlich auch Mohammed pre- 
digen, und wie alsdann Gott selbst die Sura 
vortrâgt; wie sie des Anschauens Gottes 
gewürdigt werden und Aile — auch Baume, 
Schlüsser, Zelte — ehrfurchtsvoU sich nieder- 
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werfen u. in dieser Stellung, ohne es zu merken, 
40 Jahre verharren; endlich wie sie aufgefordert 
werden, etwas zu wünschen, Gottes Wohlwollen 
erflehen und erhalten. Nach anderem Berichte 
(f. 22^) bleiben sie, auf Wûnsche verzichtend, i 
dort 100000 Jahre, dann nimmt sie Mohammed ; 
zu sich, wo sie 50000 Jahre bleiben, dann i 
Aba bekr, ’Omar u. s. w., und es gebricht 
ihnen an nichts, was ihr Herz begehrt. 

Schluss f. 23**: | 

^Ja 

Schrift: gross, etwas randlich, deutlich, vocaUos. — 
Abschrift um von 

(8. f. 78^). - F. 24 leer. 

^ 2717 , Pm. 238, 

3) 8. 126-140. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Xitel fehlt. Es ist eine Zusammenstellung 
von Traditionen, die sich auf das Verhalten und j 
die Austtbung von religiôsen Pflichten beziehen, 
welche den Eintritt in das Paradies zu 
Folge haben. Darunter sind ziemlich viele, ! 
welche sich auf die Frauen beziehen. — Ein 
besonderes Werk scheint es nicht zu sein. 

Zuerst ist die Rede von der Unzulâssigkeit 
seidener Kleider. Das Stück fôngt an (nach 
dem Bismillah): J* 


2718 . Spr. 461. 

«) f. 144«>-153V 

8^°, 23 Z. (21X15; — Papier; gelb, 

stark, wenig glatt. — Wasserfleckig. 

5 v31^^ i 

gjl iLo Jj-Xj 

Es folgt f. 146** unten: 
iJiJI jLslo ^ ,jJb^ 

^Jî ^Uü sijA S 

Zwei Zeilen auf der folgenden Seite, welche 
den Text fortsetzen, sind ausgestrichen. — 
Stücke aus einem grôsseren Werke, das zum 
Theil in Sitzungen (,jJL:^) theologische Punkte 
erôrtert. Das hierVorliegende behandet zuerst die 
Auferstehung und schildert das Paradies. Dann 
kommt etwas ûber den Monat Ramadan. F. 147*; 
j*Ao üjjt UJai» v5'5 8; ^ 

und f. 148*ff. ûber xlJ, woran sich 149* 
schliesst, mit ausfahrlicherErklàning vonSura97 
(^Oüüi Dieselbe fângt an: «Uüjii Lil 

bricht aber ab in weitlâufiger Erôrterung ûber 
den Anfang von Vers 4 (Herabkunft der Engel). 

Schrift: ziemlich gros», gewandt, etwas schwunghaft, 
deutlich, vocallos, Türkische Hand. — Abschrift c. “®®/i688. 
I Am Rande viele Notizen. 


Ai 'i qA .JÜ aül ! 

i j 

gJl ^ S j 

Weiterhin S. 136: JlS xil ^ j 

^ ^ ‘ 
l»Ljkk3 i 

Zuletzt S. 140: l iJl < 

l^i ^ I 

vX4J>i ^ t,5^ I 

iJJ vXijit3 . . . ^bü 1 

S. 133 ist beim Paginiren aasgelassen. | 


^ 2719 . 

Ueber die Kennzeichen der Lente des Para- 
dieses u. der Hôlle handelt We. 1798, f. 67*^. — 
Vom Loos der Heidenkinder im Jenseits Pm.l95, 
f. 40^. — Schilderung und N amen des Para- 
dieses in We. 1173, f. 29 ff.; 1706, £25“. 
Lbg. 808, f. 1*. We. 1465, f. 106* (Namen der 
7 Himmel). — Liste der VoUkommenheiten, die 
das Paradies mit sicb bringt, We.l805, f.l29. — 
Von den Jungfirauen desParadieses Pm.227,f.55'*. 
— Von lOThieren im Paradies Mq.ll5,f.237**. — 
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Ob MoRammeds Verwandte, die vor dem Isl&.in 
gestorben, im Paradiese seieu, Spr.300, f.34. — 
DieNamen der Hôlle We. 1173, £.16»— 2P. 
UeberHôllenstrafen Spr. 538, f. 107*. We.HOô, 
f. 48'>. 


2720. 

Ueber Paradies und Hôlle haben u. A. auch 
noch Folgende geschrieben: 

1) t 756/^H55, U, d. T. 

iuLrsi 

2) t ^^/i479î 

U. d. T. (JS-üj uXJic, 

f ^^Vi6i5î d. T. j^y 

^ t U. d. T. 

ysi\ ^ 

5 ^ lXn 4 .^ qJ iJJ! vX^ qJ siiAJyS wX*-^ 

t '^^^^1659, U. d. T. 5>uiî OjJuüi "y 

cr? ^ ^^^7i783? 

U.d.T. ^3 ^l(Xj ^3 

Die Frage, ob Mohammeds Eltern in den 
Himmel oder in die Hôlle gekommen seien, 
behandeln noch: 

7^ 0ji 1 X 4 ^ 0j iX4n>-^ ^ i\4-^ 

+ 7 ^ 

8) qUjU- ^ f U.d.T. 

àf 

9) Gegen denselben: ^ JU.3^ ^ 

t ’«*7 i624- 

10) ^jJvXiî -4Æ 1 X 4^1 f ^^^Vi738î U. d. T. 

L*.^ und 

auch: ^.nLi^ali oihûü 14 *^ L&Aoil aâ^. 

11) iX^ qJ ^ Xé^ cX-#^ 

t ^“Vi790, u.d.T.jUiit^! 

und: ^âla^ali ^ 5 JÜi^ i3 IftAoil WbA5>. 


3. Elmehdi. 

2721. Pm. .55. 

293BI.4“, 19Z.(25»/<xl6; 16x9'/a'"‘). - Zustandi 
îmOaDzeo gut. — Papier: gelb, glatt, dùnn. ~ Ëinband: 
rotbbrauner Lederband mit Klappe. — Titel fehlt; nacb 
den Unterschriften f. loP u. 293": 

xu^î oLJÎ 3 ii.»jtjJl 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang (nach dem Bism.) f. l**: aJü X4^\ 

(X44âi^ iX^'^i (Xi>>|j)Jl 

Jlâ . . . oLâ.o 

^ ^ A-üiâif 

4^UXIi 


^... .|.«sU A ^x ? iüJi L^jJt iS^ty^ 

Xi oiX^^ L^ 

I^ijIJÜÎ ^ |»g;»is c:aX^\3^ AxaàII 


Als der Verf. dieses Werkes Mohammed 
ben ’all ben elliosein elqommi ihi bàbaweih 
t ^^^iiooi seine Wallfahrt zum Grabe des ’All 
ben müsâ erridâ f beendet, kam er aut* 

der Rückkehr nach Nlsâbür, wo er die ineisten 
êï’îten, die ihn besuchten, in Unruhe und Zweifel 
darüber fand, wie es um die ^Abwesenheit^ 
des Elmehdi stehe. Er gab sich Mühe, sie 
durch Traditionen wieder auf den richtigen Weg 
zu bringen. Dort machte er Bekanntschaft mit 
einem gelehrten ausBohârâ ankommendenLands- 
manne, dem ^ ^ ^ yj\ 

vi>Xai\ qJ ^yi 1 X 4 . 5 ^! qj X4^y der 

eines Tages ihm eine Unterredung mittheilte, 
die er mit einem ausgezeichneten Philosophen 
in Bohârà gehabt und die ihn über die allzu- 
lange Abwesenheit des Elmehdi und über das 
Ausbleiben jeder Nachricht von ihm in grosse 
Zweifel versetzt habe. Diese nun versuchte der 
Verfasser durch Anführung vieler Traditionen 
zu heben, was ihm auch gelang; der Freund 
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bat ihn sogar, darüber ein Werk zu verfassen, 
was er auch zu thun verepracli , sobald er 
glücklich in seiner Heiinat ((3y0 sein 

werde. In dem Vorhaben bestârkte ihn ein 
Traum, in dem er den Elmehdl sah, der ihn 
aufforderte, ûber die „Abwesenheit“ sowol seiner 
selbst als der Propheten iiberhaupt ein Werk 
zu verfassen. In Folge dessen ist dies vor- 
liegende Buch entstandeu. Es beginnt, nach 
dem Vorwort, f. 3*" so ; jutj Lo^ 

In dem ersten Absclmitte des Werkes (bis 
f. 60^) spricht der Verfasser über den Stell- 
vertreter Gottes auf Erden u. über die 1 *2 Imâme 
und deren j,Abwesenheit« uiid erortert die An- 
sichten verschiedener Scktcn, besonders der Zei- 
diten im Gegensîitz zu den Imainiten, über die 
dahin gehorigeu Fragen. — In deui folgenden 
Stück des Werkes, das in Absclmitte oder 


Schluss f.293“: ^ ^ ^ 

JC. J'wôj ^ 

cXxc» xüi vX^c LaÎu J..S L*v.*Aj 

1^* ySjLc j-Jjj (iî5^icX^ 

Der Verfasser beruft sich auf die Zeugnisse 
I verschiedener und gewichtigster Autoritâten für 
den Elqaïm und seine Imamschaft (als 12. in 
der Reihe der Imâme) und seine „Abwe8enheit«, 
wobei ihm diejenigen einer Anzahl langlebiger 
Personen von besonderem Werth sind und er- 
wàhnt schliesslich die Anzeichen für das endliche 
j Auftreten desselben. ~ Dies sî’ltische Werk 
' zerfâllt in 2 Theile, deren 1. f. 15D schliesst. — 

! Ueber den Verfasser s. bei Pet. 580. 

I Sclii’ilt: zieniUch gross, gut> glcichiiiâ.S8ig, etwas vo- 
1 calisirt; der Text in Goldlinien und blau oiiigefas$t; an der 
Spitze der beideu Thtdle steht ein hûhsch verziertos Fronti- 
, spice. — Abschrift im J. 1082 Ragab (lliTl) in Isfahân, 

: von .'fclif t-Xxc . 

, Collationirt. — Nioht bei HKli. 


Kapitel — das Wort dafür ist ausgelassen - 
gotheilt ist, welche jedoch uicht ganz deutlich 
hervortreten, spricht er über die Propheten, die 
auch „abweseud« gewesen sind, und von Anderem, 
was zur Sache gehort. F. GD j. 

04^ te£5Ü3 ^ JÔ; 65^^ j. 

’ 67*’ j* U. s. w. — 

Einige Absclmitte: F. 77*’ qUL. ^ 

86“ ^ ; 89“ j 

114“ ^ yix jjLü! ^ (j^ *AÎÎ (jûi 3 

180** qvO U/;*» 

208“ iLU j. 

209“ Jô 

225** U J 6 

226** j^UÜl yii\ JU 

247“ 8 ^^ ^IXîl j 

279“ Jâxuil vIh s (^ 3 ^ 

280** ^ ^ 

280** ^UÜl 283** 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. VIII. 


27Ij2. Pin. 465. 

154 Bl. S-\ 17Z. (19x12: 12» 2 x: b’ V"). — Zu- 
Btand: ziomlich gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — 
Ein b and: brauuer liedeiband mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt; von spiiterer Haud f. 1“ oben zur Seite: 

und mitten am Rande: yjjL vU5. 

Anfang ebeuso. — Von dem Werke ist hier nur 
ungefàhr das erste Drittel vorhanden. Der letzte 
Abschnitt mit Ueberschrift f. 134*’: 

1*'^* CT^ vW 

entspricht Pin. 55, t. 97“, In deniselben bricht es 
ab, in Erôrterung des Wortes iü^3, mit denWorten 
f. 153**: îjxiy 

Das folgende Blatt ist gefalscht, um das Werk 
als vollstândig erscheinen zu lasseu; es schliesst: 

vtXxc ^ iuuy 

xL* ^ LoLa5^ 

Schrift: klein, fein, gedrângt, zierlich, gleichmassig, 
vocallos. Viele Stellen roth ùberstrichen. Die Angabe der 
Kapitel roth. — Abschrift c. **°®/i688. 


83 
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2723. WE. 113. 

180 Bl. 13Z. (21 X 16; 14*/s~15 X — Zu- 
etand: idemlich lose im Deckel. £twas unsauber. — 
Papier: gelbKch, dick, glatt. — Einband: braueer 
Lederbd mit Kiappe. — Xitel f. 1 * (ao auch Vorrede 5*): 

J CixJbî ^Li^f 3 

Verfasser f. 1 ‘: 

Anfang f. (nach dem Bism.): xü 
gji ^ jjj Owî 2ol ^3 I 


5. ,3^*09 154^ 

lXamAJ 

6. Jua5 160‘ w»Jb ^ iûlcXJt 

T.Joai 163* (*-**^^ ^ 

8. Juwai 167** x.i5^à;o« v:>oOL>-t ^5 

MiJUu 

Schlueswort (iUjLii) 176* mXJÜ j 

iüOsj)^ 

Schliiss f. 179**: J. 

aL' 1 *-\5 V— ft 

U iüiLLail^ j-tfwJb iwlji QjjtiL 

^2j/0 q1^ Lo^ , . . ^X: XJt4i^ 


Jûsuf ben jaRjâ ben moRammed ben 
’all elmoqaddesî eddimasql essulamt behâ j 

eddîn abû’lfadl f behandelt in diesem | ^ ^ ^ ^ 

im J. ®*^;i‘260 verfassten Werk in grosser Ans- j gj! ^Ljü .d.1 

führlichkeit, in Anlass der Zeitunruhen, die Frage | Sehrift: gross, krâftig, deutlich, gleiclimâsaig, etwas 
nach dem Erscheinen des Elmehdi. Es zerfallt j vocalisirt. Ueberschriften roth. — Abscbrift im J. 1504 


in 12 Kapitel. 

1. Kap. f. 6** jJJl iu^i ^ iôi qLu ^3 

2. „ 11* XÜiL>3, ^3 

3. ^ 14* xIAê ^ 

4. „ 18* aJÎAjî j-r^- 

(in 4 ,>*a5). 

9. „ 90* (in 3 aol>y3 j 

10. „ 118** Mi£> Qpj a' ^ 

Xjjjkai ^ ôj^,^ 

11. ^ 121** »A« v5 ,3 

12. „ 124** AjU^ m\j\ ^ 

xjA^ x^L^coai! 

DiesKap. zerfallt in Vorwort, 8 Jj^oè u. Schlusswort. 
Vorwort (iAJüUî) f.l26* i.Âacj JÔ 

1. Jukod 131* Vy^ i^là ^3 

2. ^009 133** U-^ 

gJl JL>Aj1 

3. d^taà 145** ^ JL>Aii qI XJ JAa^ UjÔ 

4. d^Aod 1 50**gul 


j von ^ 

\ o^'^’ cr!) 

i 2724. Pm. 407. 

92) 1.4520-453'. 

I Format etc. u. Sehrift wie bei 2). Der Text oben 
; f.452 u. 453 beschâdigt. — Titeliiber.schrift: 

I S oAjw» 

Verfasser fehlt; wabrscheinlich : 

Anfang (nach dem Bism.): Jiï HAjb 

A^i ^ A-x-^ A^:s^ LoA> «A-Lm^ ^3 

|*JtO iJJl 

gJl b'JoL^ Ju «3^. 

Dies Werkchen behandelt nach Traditionen 
die Kàmpfe, denen der Islâm zur Zeit des Auf- 
tretens des Elmehdi ausgesetzt sein werde ; wahr- 
scheinlich von Essojütl t^^Vl506* 

Schluss: S.JJ1 >oU xjI^ ^ ^ 
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Es folgt hier noch ein kleiner Excurs, in 
welchem der Sinn von Sura 20, 123. 124 er- 
klârt wird. 

2725. Pm. 242. 

3) f. 65—77. 

24 Z. ( 2 OV 2 X 15; I 5 V 2 X 10Va"“). - Zustand; 
am oberen und unteren Rande wasserfleckig; BL 65 u. 66 
anten ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlich stark, etwas 
glatt. — Einband: zus. mit 1 u. 2. — Titel f.65^ von 
ganz nouer Hand: Genauer : s. Anfang. 

Verfaeser: a. Ânfang, 

Anfang (nach dem Bism.) £.65*": JLï 

jJâiu ali ^ . . y? 

wUf \ôi^ iJLbL*. 

oU^ 3 J^f 

xULüî^ aj'Lo^ J» OjdLt U 9 ^ 

Ah med ben mohammed ibii Viagar e 1 - 
mekkï elhelteml f sagt, dass die An- 

sichten ûber den Elmehdl zu seiuer Zeit und 
auch schon vorher vielfach unrichtig seien; er 
hat daher dies Werkchen verfasst auf Grund- 
lîige semer ausgebreiteten Belesenheit, làsst aber 
die Angabe der Gewahrsstützen imd der Rawîs 
und ebenso die unsicheren und gefâlschten 
Traditionen bei Seite, führt jedoch einige 
Schriften, die ibre Quellen nicht angegeben 
haben, an, mit dem Zusatz 

Die Schrifl ist eingetheilt in Vorwort, 
3 Kapitel und Schlusswort. 

XAXjiiî 65^ v5L>-iXib ^ ai! 

jkS' wXüs J6 vXm 

1 * vW O^L:> ^*Lyo^jka:>^ xi’U^ ^ 

(63 Kennzeichen). 

2. «.^U 69** iili iüLifVAaii jc.L> i 

(40 Anzeichen). 

vW "71* ^^yï«jLxit ^ Ux9 

(56 Zeichen). 

iwüit 73** ^ ^ jSÔ j 


Schluss f, 77**; ^ jbii! |»ii^*va» j ^ 

ÿDÎ L\.Ui 

^JiAaO^ u j £>] jJLC^ 

Q/« C,5^ 

\tyS^ -wA-dlj ^ q\à jljuaA: > ^l 

[m ^ \J^ oy^i olSit iUib dlinXh 

gJt adi 

Schrift; klein, zieml. gedràngt, deutlich, gleichm&ssig, 
vocallos. Stick wôrter u. üeborschriften roth. — Abscbrift 
c. ***°/i785. — Nicht bei HKh. — Erwahnl in Mohibbî £.118*». 

y y 2726. mt. sei. 

1 ) f.2. 

389 Bl. 4^^ c. 25 Z. (29 x 19; 25 X 17 — 18®®). — 
Zustand: fleckig, unsauber; am Rande etwas beschadigt 
Papier: gelblich, stark, grob. — Einband: brauner 
Lôderbd mit Klappe. — Titel fohlt, steht in der Vorrede: 

In der Unterschrift ist das Wort ausgelassen. — 

Verfasser fohlt; er ist nach Pm.407, 30: d.h.: 

I*Lm^ ^ 

Anfang: s. bei Pet. 691, 8. — ’Ali beu 
husam eddin elmottaqi f ^^^/i 569 hat fttr sein 
kleines ^ erk die Abhandlung des Essojûtl 
gpAfil ^ oyd^ und das grôssere 

! Werk des Jüsuf essula mi (WE. 113) und 
; eine Abhandlung des Ibn hagar elheitemi 
I (Pm. 242, 3) benutzt. Es zerfallt in 4 Ab- 
I scbnitte, tiber die Kennzeichen des Elmehdl, 
j und ist aus 70 Traditionen, deren Gewàhrs- 
stûtzen hier fortgelassen sind, zusammcngestellt. 

2. J<.Aâ9 2* Ljj Æ SAa:> oUÎ^ 

3. 2* oU^ ^ 

4. Joâà 2** 

Schluss f. 2**: v»Xlà^ ^lk>j‘|»3 

vW 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, âûchtig, nicht 
grade undoutlich, Tocallos. üeberschriften roth. — Ab- 
schrift c. ^***/i795. 


83 ' 
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2727 . Pet. 691. 


2731 . Lbg. 295. 


8) f. 70. 71. 

8"^®, 23 Z. (Text: 15^/2 X 9'/2®®). — Zustand: ziem- 
lich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Ein- 
band: zusammen mit 1—7. 


53) f. 355 -372. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). Der Text im 
oberen Drittel durch Nâsse ôfters beschàdigt, besonders 
f. 356. 364. — Titelûberschrift f. 355^: 


Dasselbe Werkchen. Xitel u.Verf. fehlt. 
An fan g (nach dem Bism.): ^ 

oLoblfi ^ lXju ut . . . 

cX-ôLw'îit !tAx:LAOî IXjO^ 

gJt — Schluss wie bei Mf. 361, 1. 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâssig, vocalisirt. — 
Abschrift c. ^‘^/i737. 

^ 2728 . Pm. 407. 

' 30) f. 173*-17S'>. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 
Dasselbe Werkchen. Titelûberschrift 
nnd Verfasser: 

a«A.o »u\P 

Der Verfasser so auch in der Unterschrift 
genannt; das Werk selbst aber sowol dort als 
in derVorrede ist so wie bei Mf. 361,1 betitelt, 
nur steht in der Unterschrift statt oU^c. 

Anfang und Schluss wie bei Pet. 691, 8. 

2729 . Pm. 195. 

8) f.62'>-64. 

8’’®, 21 Z. (Text: 19 X 13^®). — Zustand: fast ganz 
fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — E i n b a n d : zus. mit 1-7. 

Dasselbe Werkchen. Xitel u. Verfasser 
fehlt. Anfang u. Schluss wie bei Pet. 691,8. 

Schrift: gross, gelàufig, deutlich, vocallos, Persischer 
Zug. — A b 8 c h r. von im J. 1 1 1 7 Rab. II ( 1 705) . 

9) 1.65—70®: Tùrkisch. 

^ 2730 . Pm. 231. 


Verfasser: s. Anfang. 

Anfang unleserlich (nach d. Bism.) f. 355'’: 
Aju Ut . . . ^^Ait A:>^t (^^Âit ^ A4i^t 

(^ÜÜf 

^L^it wt . . , 

i Ql^'^t 

’All ben sultan mohammed elqàrï el- 
herewî f '®'^/igo 6 erôrtert die î'rage, was es 
mit dem am Ende derDinge auftretenden Elmehdl 
I fttr eine Bewandtniss habe, besonders auch in 
I Betreff der Behauptimg des ^|^A^t Uit A.^, 

I dass derselbe der Sekte der Ilauefiten ange- 
‘ hôren werde; ferner ob er mit Jesu identisch, 
1 endlich welcher Herkunft er sein werde. 

I Schluss f. 372V Jÿ (3i 

aIÜ Uoü.t J^i.0 1^1. lî^ 

^i^ L xÂjt 1»^ Aiaj *^ lâa.o AjtjwX.4^ jJLc 

i Abschrift im J. 1175 Rab. I (1761). — Collationirt. 
In der Mitte folgen die Blàtter so: 362. 364. 363. 365 ff. 

I 

! 

: Ueber dcn Elmehdl handelt auch sein Zeit- 

I genosse Mar'ï ben jûsuf ben abû bekr 
I elkarmî f ^^'^'Vi624 seiner Schrift: 

j,IâAÂ4Jt j^A^-éJt j^âit AitA 

i 

1 2732 . Pm. 733. 

6) 8.99-100. 

Format etc. und Schrift wie boi 4). — Sehr fleckig. 


2) S. 5 — 10®‘’*“ am Seitenrand. 

Dasselbe Werkchen, von derselben Hand 
wie bei 1), aber in kleinerer Schrift. Anfang 
und Schluss wie bei Pet. 691, 8. 

Andere Notizen ûber den Elmehdl stehen 
weiter amRande von ders. Hand S.IO— 13unten. 


Titelûberschrift u. Verfasser: 

vS^Ju<K*Jl 

So ist jetzt der Text verbessert; es stand in 
demselben: ^Ajl ^^t^^t jw^t.jt ^ 
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was jedoch in ^ umzustellen 

ist, im Uebrigen aber ricbtig zu sein scheint. 
Denn der auch sonst als Schriftsteller bekannte 
^ (t ^^®Vi69o) lebt um 

die Zeit, auf welche sich dies Werk bezieht, 

i. J. ^®^®/i 665; war ferner der Lehrer des 
ziemlich gleichaltrigen f 

von welchem in einer Anmerkung S. 99 am 
Rande als vom „Schüler des Verfassers^ die 
Rede ist. — 

An fan g (nacb dem Bism.): jyXl\ 

uXüs cXaj pblx: 

Um das Jahr ^®^^/i664 l^rat ein Kurde "Abd 
allâh auf und behauptetc, sein damais etwa 
12jahriger Sohn, sei der ver- 

heissene Elmehdï ; er fand auch vielen Anhang, 
aber der Wâlî von Moçul machte der Gahrung 
ein Ende und schickte beide gefangen nach Kon- 
stautinopel, wo sie begnadigt wiirdon, aber mit 
dem Verbot, in ihre Heimat zurttckzukehren, und 
dann starben. In Bezug auf diese V orfâlle war von 

eine Anfrage an deu Verf. gelaugt, was von 
diesem (^wXfLi zu halten sei. Darauf liegt hier 
die Antwort vor, zugleicli auch noch die 
Erklarung einer Stelle im des 

Ibn el'arabl, zu Ende des Werkes, namlich: 

iü 

aL! jjyw (sie steht Pm. 733, 5, S. 96, Z.12— 17). 
Die Antwort beginnt S. 100; 
gj! 13»^ Lo\ 

Sie verneint, dass der in Rede stehende der 
erwartete Elmehdï sei. — Die Erklarung der 
Stelle des Ibn eTarabï steht S. 101 unten 
bis 103 oben. 

Das Werk ist nicht ganz zu Ende; es bricht 
S. 109 ab mit den Worten: ^ uJ^ 

\X4^ q1^ jJ 


2733. Spr. 771. 

6) f. ssk-es. 

4*®, c. 23 Z. (Text c. 18x 12, zuletzt 20 X 14^3*^”“). — 
Z U stand: schmutzig, fleckig. — Papier; gelb, etwae 
glati, ziemlich dick. — Ëinband: zusammen mit 1). — 
Titel ûberschrift f. 55^ (nach dem Bisraillàh): 

A n f a n g sofort nach dem Titel : 

i5 ^ ^ vjsjuj 

Zuerst also wird die Généalogie des Ver- 
fassers vollstândig gegeben und zurückgeführt 
bis auf Elhosein ben ’all ben abû tâlib. 

Dann beginnt diese Abhandlung, welche 
derjenigen des Essojütî tiber denselben Gegen- 
stand fast gleichbetitelt ist (s. in No. 2726), 
£55** Mitte so: \JÜ Jli 

*^.5' CT^ 

'Abd errahmân ben muçtafâ ben éeih 
ben eVeiderûs (oder eTeiderasl), geb. ^^^*^17239 
gest. stellt hier auf Grund von Tra- 

ditionen und anderen Aussagen das iiber den 
Elmehdï Berichtete in 3 Kapiteln und einem 
Schlusswort zusammen. Ganz ühulich No. 2725. 

l.Kap. 56^ o?L> xj‘Ly0^jCii>^ XjLo'Üix: ^ 

1,^5^' a® 


qx : tL:> Uy 


2. „ 60* 

3. „ 6U ‘ 

Schlusswort 63* j ô J. 

Der eigentliche Schluss fehlt. Die vor- 
handenen letzten Worte sind; ^ 

• . . 

^ XÂam Aju 

Schrift: ziemlich grogs, aber eng, flûchtig, nicht 
ganz leicht zu lesen, ungefâllig, vocallos. — Ab- 
schrift c. *”^,1810. 

V om Elmehdï handelt auch We . 1 790, f. 1 8. 1 9. 
Pm. 231, S. 10 — 13 (am Rande). 



662 


LEHRE VOM ENDE. 


No. 2734—2736. 


4. Jûngstes Gericht 
2734. Lbg. 368. 

11) f.6S‘-8r. 

Format etc. u. Schrift wie bei 10). — Titelûberschrift: 

Der Verfasser heisst ausfiibrlicher: 

Ulçw (>* 

Anfang (nach dem Bism.): &Ui 

Abhandlung des ElBiosein ben ^abdallâh 
ibn sinà eséeib errais abû ’all f ^^®/i 036 
ûber die Auferstehung : in 7 Abscbnitten, deren 
Uebersicht zu Ende des Vorwortes. 

1. Joâi 66* ûLiuJ^ xJLJLo 

2. 66* iyi j 

3. 67^ aJLblJt ?ûa‘SU^ J. 

4. Juwaà 74^ ^ iÿJUil i 

5. 7 5^ ^ ^Laxâam! oLôi ^ 

6. ^ 78* j 

7. Jywas 78** tXju oliub ^ 

X^Ui! b^U^ji 

Schluss f. 81**: ^ jMsâftJo ^JAsâ;JI o' .>^3 

q' "5' »J «^5 '5 Lm v^ttAhi vS o^' 

LoÜj SiXd jÀmMéS 

JLmÔ^ al Uié^ U ^ vX*^l^ aJülLi 

aJJ • • • \JOy^ axIri^bLo . . . 

HKh. III, 6353. 

Spr. 1958, 17, f. 280* u. 280**. 

Ein kleines Stûck ans einem Werke des 

(^4^^ cJ^ cy cy ^^^/i0669 das 

ciAjcJt "i' betitelt ist und sich auf das 
Jûngste Gericht bezieht und anfangt: ^ JU 
gJ! oL«^ Uj 

HKb. V, 9945. 


2735. WE. 53 . 

3) f. 109-137*. 

(Auch bezeichnet als WE. 121.) 

Format etc. u. Schrift wie bei 1), ünten am Rande 
ein etwas grôsserer durchgehender Wurmstich. — Titel 
und Verfasser f. 109*: 

ViX^lâ^ giAÂlÂji 

lX.^ ^Jit 

Anfang (nach d. Bism.) f. 109**: gwyiiJt 

. . . 

^J>s^ xLÎ . . . 

^üL^Naw aill qLs lXju L«1 . . . |»LAai^U b!^ ^yA 

âibl«3 ^ys^ 
gjl xibij; j3 

Abhandlung über die letzten Dinge (Tod, 
Auferstehung, Gericht), mit vielcn Aussprüchen 
Mohammeds, von Mohammed elgazzàlî abû 
hâmid f — Schluss f. 137* unten: 

<3ÜLÎi Juo* i^A laaJ i aJJL jyjà 

gjl aill 1*^.5 aÂ4J otAiè^-Xil 

Abschrift um “^Vi794- — HKh. III, 4950. 

/ 2736. Pm. 195. 

10) f. TO^-OS. 

8'*^®, 22 Z. (Text; 16x10®“). — Zustand: in der 
anteren Hâlfte wasserfleckig; auch sonst ôfters flockig; 
wurmstichig, besonders f. 77 — 89. — Papier: golb, stark, 
glatt. — Einband: zusammen mit 1 — 9. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. (Doch steht 
in der Inhaltsûbersicht zu Anfang des Bandes 
von ganz spàterlland: byj**’^! ^ by>LâJ! b^vXil 

u. in der Unterschrift f. 95**: b^tjJI b^Làil fa^vXÎI.) 
Anfang fehlt. Das Werk beginnt hier mit den 
Worten: JOc (jydil (jwüJüI ^Lhj U 

Schluss wie bei WE.53,3. 

Schrift: gross, gelâufig, deutlicb, yocallos. Fûr Stich* 
wôrter Platz gelassen. — Abschrift im J. 1030 Sa*bân 
(1621) von yi vXi^, im Auftrage 

I des cXaJ^ ^.àtaua^. 
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/ 2737* We. 1754. 

1) f. 1--70. 

160 Bl. 13 Z. (20V3 X 14Va; ISVa X — Za- 
8taiid: gut, doch obea am Rande und auch am Rûcken 
etwas 'waeserfleckïg. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel, Verfasser und 
An fan g ebenso. Schluss £.70*^: lit 

[t é^yXîii jiai! 

\>o^ 

^wXn#.^ bbi^ûil d^AiasU 

Schrift: gross, krâftig, Bchx^ungvoll, vocallos, gleich- 
màssig. Stichwôrter roth. — Abbchrift vom Jahre 1077 
liù’lKigge (1667). 

^ 2738. We. 1581. 

79 Bl. 8^“, 15 Z. (162/3 X 10', a; 10 x 5’ 3 "“). ~ Zu- 
stand; loso Lagen und Blâtter; nicht ganz sauber, zum 
Theil fleckig. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: 
brauner Lederdeokel. 

Dasselbe Werk. Xitel tind Verfasser, 
Anfang und Schluss ebeuso. 

Schrift: ziemlich klein, weit, gefiillig, gleichm&ssig, 
vocallos. — Ab schrift c. less- 

f' 2789. We. 1732. 

13) f. 143-176. 

S”, lü — 17 Z. ( 19' a X 14» 3 : 15' î X 10' •/“). — 
Z U stand: durch und durch und fast vOllig wassertleckig» 
dazu unsaubcr. Dor Kand iui Anfang ausgebessert. — 
Papier: grob, gelb, ziemlich stark , etwas glatt. — 
Einband: zusamnien mit 1 — 12. 

Dasselbe Werk. Titel fast ebenso (aber 
nicht richtig, nâmlich: L^jül ^ 5 ). 

Verfasser fehlt. Anfang wie bei W^E. 53 , 3 . 
Schluss fehlt; das Vorhandene bricht ab mit 
den Wortcn f. 175*^: xi Js.j> 

bIjÙm ^ 4 JLbî X:>L> a] 

Bl. 176 ist ein von dem bei f. 96 besproche- 
nen Fâlscher hinzugefügter Schluss, um die Un- 
vollstilndigkeit des Werkes zu verdecken; die 
letzten Worte f. 176*; uî^JUii iCcLIp 

CJ^ 1**^ JyUj 

^ xsiUail 
Schrift; gross, gut, deutlich, vocallos. — Abschr. c. 


. 2740. Pm. 108. 

9 ) 8 . 102 - 170 . 

Format etc. und Schrift wie bei 4). 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

/ 2741. Lbg. 982. 

55 Bl. C.12- 14 Z. ( 1 5^ 3 X 10 ^^ ; 12^'3-13 X 
Z as tan d: fleckig und unsanbor, auch wasserfleckig. — 
Papier: weisslich, stark, ziemlich glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederr&cken. 

D asselbe Werk. Titel und Verfasser, 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift; ziemlich gross, flüchtig, unschôn, vocallos. 
Stichwôrter roth. Bl. 2 — 9. 20. 22. 28. 39. 48 nicht viel 
spâter von andercr Hand etwas kleiner erg&nzt. — Ab- 
schrift vom J. (musa wol igjj sein). 

^ 2742. Lbg. 1041. 

6) f . 49 — 54. 

8’“, 15Z. (le-^.X 12' s; 11x9',,''”). — ZuBtand: 
fleckig. — Papier: braun, auch gelb, ziemlich stark und 
glatt. — Einband: zusaromen mit 1 — 5. — Titel und 
Verfasser fehlt. 

Briichsttick eines Werkes, in welcbem von 
Lohn und Strafe am Tage des Jûngsten Ge- 
richts gehandelt wird. Vitdleicht von 
Ein Abschnitt schliesst f. 49*: 

I o^'ucLl ol3î Dann wird 

fortgefahren: ^ 

Schrift: ziemlich gross, gut, etwas vocalisirt. — 
Abschrift c. 

2748. 

We. 1212, f. 54"— 57*. 

Qaçlde des t 

Jilngsten Tag betreli'end, betitelt: 

Anfang (Basit): 

JJJj ii 

Uakj 

i 143 Verse. — Dasselbe Pet. 520, f. 48'‘. 
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2744. Mq. 65. 

4) f. 179-187. 

C.32Z. (20‘/8 X 14Va; 15-15\/a X 1 1«“). — Zu- 
stand; am unteren llande u. an der unteren Ecke wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, stark, zieml. glatt. — Einband: 
zus. mitl — 3. — Xitel f. 1711“ u. in dorVorrede f. 179^ Z.8: 

yJS'f Jf 

Verfasser fehlt; es ist: 

Anfang (nach dem Bismillâh) f. 179^: 

UiJL> »JJ cWii 

IjtAy ^ 

'wT^Lo îLi <Âj 

Ueber Tod und Jenseits und letzte Dinge. 

Mofiammed ben aliiued ben abû bekr 
ben farab elqortobî abû *al)dallâh f ^'^1272 
bat sein Work in eine grosse Menge ungezilhlter 
Kapitel eingetheilt, aber auf jedes Kapitel folgt, 
wo es nothig erscliieuen ist, ein Absehnitt (J^) 
oder aueh mehrere zur Erklanmg aufXallender 
sprachlicher Ausdrüeke in deu augezogenen 
Traditioneu oder zur Erorterung juristischer 
oder sonstiger schwioriger Punkte. Nach dem 
kurzen Vorwort begiunt das Werk selbst; 

179*^ XJ ^ 

180* 

180^’ \j xJü'usnî^ -3 3 v^b 

In diesem Kapitel tritt auf f. 1 8 P eine Ab- 
kûrzung und dann eine Auslassung der folgenden 
Kapitel ein, so dass die Seite iinten beginnt gegen 
Ende des Abschnittes dbb ^ s^l=> b v^b 
Dann ^ xs-juc ^bg;.j »^b 

u. 8. w. F. 187* gJî vW 

In diesem Kapitel bricht das Sttick ab mit 
den Worten f. 187*": 

wAj>bi5 (^5^^ i d 

^ XÀJOJ ^ 

Die auf f. 188* stehende erste Zeile ist ge- 
fôlscht, um den Scbein zu erwecken, als ge- 
bôre das folgende Stûck zu diesem Werke. 


Es liegen hier also nur einige Kapitel aus 
dem Anfang des Werkes vor, und diese auch 
noch mit etwas Abkürzung und Unterbrecbung. 
Nach der Einleitung muss es das Werk des 
sein: der Anfang stimmt mit dem bei 
HKb. II, 2840 angegebenen überein. Anderer- 
seits ist aber der Anfang des crsten Kapitels 
vl») wortlicb ganz so, wie er bei dem 
Auszug Spr.730 für dasselbe Kap. angegeben ist. 

Schrift: an sicli ziemlich gross, doch eng und ge- 
drângt, Üûchtig, wonig vocalisirt. Ueberschriften roih. — 
Abschrift c. i^“/i64o. ~ HKh. H, 2840. 

^ 274o. Spr. 729. 

206 Bl. 8^^ 25 Z. (23 Z. von f. 108 an) (21x15: 
14* 2 X 10**'"). — Zustand: ira Anfang u. in der 2. Halfte 
flockig. Im Anfang sind dio feuchten Blâtter zusammen- 
geklebt, dann von einandor getronnt, aber mit vielfacher 
Beschadigung des Textes, der stellenweise nicht zu lesen 
ist. Dio 2. Hâlfte eiwas wurmstichig. — Papier: gelblich, 
ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: schoner Halb- 
franzbd. — Xitel u. Verfasser f. 1" (von neueror Hand): 

a J ÀaJÎ 

Anfang (nach dem Bisin.): vW 

^b’^.Âîb«* 

iAUJiit xill uSbij Jü5 

iiLÂ.jAî 

Zweite Halfte desselben Werkes. Obgleicli 
der von neuerer Hand geschriebene Titel die 
Aechtbeit des Werkes zweifelhaft machen kann, 
und obgleich der Schluss mit dem des Aus- 
zuges (in Spr. 730) übereinstimmt und die Ka- 
piteltiberscbriften in Beiden gleich sind, liegt 
hier doch das etwas ausft’ihrlichere Grundwerk 
des Elqortobî vor. 

Das obige Kapitel entspricht Spr. 730, 
f. 109* unten. 

In dieLücke bei Spr.730, nach f. 1 32, gehôren 
die Kapitel, welche hier f. 39— 72 stehen. Zuerst 
f. 39* 1*^ À ^ 

u. 8 . W. ; f. 52 ** ibLit u. 8 . w. ; f. 72 ** 

^ 
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schriften beîbehalten sind, — Vor dem obigen 
172 steben. ! Kapitel, womit das Werk in der That beginnt 
tJLxjj ^ U 1 — 8. Mq. 65, 4 — fehlt ein Blatt, das Vor- 
wort enthaltend. — Die folgenden Kapitel sind: 


In die Lüoke bei Spr. 730, f. 153 gehôren 
die Kapitel, welche hier f. 139 
Zuerst f. 139' 

U. 8. w.; f. 172* s^b 

Schluss f. 206*’ wie bei Spr. 730. 

Schrift f. 1 — 107: gross, krâftig, etwas steif, ziemlich 
deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. Der Text ôfters 
unlesbar: s. oben bei Zustand. F. 108 bis Ende; kiein, 
gewandt, deutlich, obgleich etwaa flùchtig, blasa, vocallos, 
rothe Ueberschrifton. — Ab schrift f. 108 — 206 im J. 1023 
Gomâdâ II (1614) von ^ 

u\.*-c (dagegen f. 1 — 107 Ab- 
schrift c. 1800.) j 

2746. Spr. 730. 

179 Bl. 4^ 21-22 Z. (27V2Xl8; 2 1 x 14*^“). - 
Zustand: ziemlich fleckig und unsauber; die ersten und 
das Ictzte Bl. schadhaft. Der Rand Oftors aosgebessert. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: Pappband mit 
Kattunrûcken. — Titel f. l*: 

v.^La5 

80 auch f. 179^ in der Unterschrit't. — Yerfasser f. P: 

o'-^ O- j 

und voUstàndiger in der XJnterscbrift: 

(jJ? ^ 

Anfang (nach d. Bism., ohno Vorwort) f.D: 

JUl i «J C^i wij 

Der Text dioses Kapitels beginnt so: ^ 
o^i ^Xs>\ j*ji>o aJJi v 3 _j^^ Jijs ^LS 

iXi 'i qU iu Jy 

gJî (cibb ibl ^ 

Auszug ans dem Werke des Elqortobl i 
über die letzten Dinge, von Mohammed ben | 
ofm&n ben ejjûb ben dâwad elkutubl | 
elltlluï, welcher dem B. (oder dem Anfang j 
des 9.) Jahrhdt. d. H. angehôrt. Derselbe ist 
in eine Menge ungezâhlter Kapitel eingetheilt, 
ebenso wie das Grundwerk , dessen üeber- 

HANDSOHRIFTEK D. K. BIBL. VIII. 


f.2* ujLÿo «^IccXJi^ wb 

2*^ aJ aJuco?^ 't’W 

4** Louxil ^ 'r'W 

6** o^^ii b> wb 

1^-*^ JX) \iJiâS v^b 

10* aÜIj Qlâi! wb 

11* abt "îJl aJI ^ v^b 

1^* ^Jb ^5 C>*-içéJ^ •KaS»‘ jjyo wb 

oLc \S\ i.:>.A4iJÜ ^-LtObi 

13“ QliojiuiJl ^1 L« wb 

1“^^ viLèXi*)il b^ Xéj'bil s^li 

1 6* sLs^l ViiX/o v5 '*^b^ b wb 

^ Si (j^Uil ^ cXXl xiyw jbüvo <^b 

20'’ ,J^S> Jb ,! -i vjU 

22* ( 31 J.Xb i-U-Xl s s b wb 

23* ^Li ^ vW 

25*" (jiXib S Sj^ V'b 

^6*^ ^ij '■Xic y5üb ‘»jua j. s-[^ b «.^L 

U. 8. W. 

118*^ s ^b^ b^ 

120* ^ ip\^ (•-b^ s ^b^ b -^L 

120*^ JX iüu^ ^bû' s vb 

II. s. w. 

In die Liicke nach f. 132 gehôrt ein grôsserer 
Abschnitt: Si ^ ^b> wljjl 

Das davon hier vorhandene 1. Kapitel ist f.l33*; 

Weiterhin folgt: 

147* XftLJi Jü\jx\^ vb^ 

147* AÜl ^1 aJl Jb ^ vb 

147** aJU^ a/O j.ly> pb> U ^b 

aÜI cXâ£ ikXj^y>^ Si 

84 
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148‘ Jaüil 

L^JÜJC HJ^UjlÜ 
U. 8. w. — Zuletzt: 

175*’ wb O*^ (j#k4m^ 5 vW 

lXaJ ^jmLlIÎ 

1 7 7*^ HcX^^ j»LwiJ5 ^ Lo 

x^blfi ,5^ xaL^5 aJuAI! ^Uu 

b ij*5 L^vXJi VyjL^o 

178‘ Æ a)J 5 J. J'üü Kx:bJ! ‘i vb 

1 78*^ Kcb^J! 

S ch 1 U s s f. 1 7 9*^ : ,J^ 

XjL>9^i.<0 LÂX^vO blLs LsTj .■J'! 

W^j lXju (j^LÜ! jjr^ (bi‘ 

iJJl ^5 ^£.^*L ^ 

gJ5 yOAi^i J^\ ^nJ^*3 f*^*) 

Schrift: gross, kràftig, deutlich, doch etwas flüchtig, 
in der vorderen Hâlfte vocalisirt; Ueberschriften roth. ! 
F. 101 nachtràglich von grôsserer Hand. — Abschrift ' 
(fûr sich selbst) von ^Lo ^ ^ ^«4X im J. 843 

Mobarram (1439). — Collationirt im J. i4i*2 von 

V-X«*X qJ cX.«J>I 

Lûcken: nach f. 1 1 (oder 2) Bl., nach f. 102 8 Bl, 
nach f. 132 17 Bl., nach f. 153 20 Bl. 

2747. Spr. 736. 

113B1. 8^^ 12 Z. (21x15; 14-16 X 9^ 3-10<^™). — 
Zustand: zum Theil unsauber und fleckig. — Papier: 
gelblich, ziemlich stark u. glatt. — Einband: Pappband 
mit Kattunrûcken. — Xitel f. 1* (von neuerer Hand, oben 
am Rande und in der Unterschrift); 

Verfasser fehlt; aber f. 1* nntcn am Rande: 

AÀII 

An fan g (nach dem Bism.) f. 1*’: iJü 
«.XxJ^ . . . IjvAjyw# a))ljcul^ lX4.:^5 

*115 v^Lü vi.oiA:^5 ^li 

^J5 L^bviX^ 3^.5 

Bl. 1 ist von neuerer Hand; ob der Anfang 
des Werkes so richtig ergânzt, ist fraglich; er 
ist ganz so wie bei Spr. 919. Ob der Name 
des Verf. Mohammed ben ’abdallâh el- 
ordonnl abtl ’lfath richtig angegeben sei, 


weiss ich nicht; derselbe ist mir sonst nicht 
vorgekommen. Mit Rücksicht auf die Zeit der 
Abschrift würde er vor ^^^/i527 gelebt haben. 

Das Werk handelt vom Tode, Jenseits und 
Jüngsten Gericht. Es ist meistens in unge- 
zâhlte Kapitel eingetheilt, enthâlt aber f. 13* 
/3 w»b5) und f.65‘’ e^5 vbi') 

doch auch die Ueberschrift „Buch«. 

Die Ueberschrift des ersten Kapitels fehlt 
(sie ist etwa iJül iCx:Lb vW)* Dann 

[5^0u*J ibû* 5jJ5 Jlî] uobl^'liî vb 

13* xJ-:i5 SS v«jbC5" 

17* j.5^lXJ 1 vb 

25*" dlz>\ ^^^^5 ^ ^ 0^1 vb 

30* vJiJL> y lX.*J 1 s^b 

3 U ^bibo q \^ jO i b xxg» «JÜ5 j*^ ^b 

33** ‘-bÜ5 i o.xJ5 vW 

U. 8. W. 

43* iûiL%^i5 vW f iCt'w.^5 vjb 

U. 8. W. 

5 U iCcbJl ob^ ^ J'u:>Ai5 

ÔÔ*’ KcUwJl ob^ifi ^j->b 

j 58* axLmJI oU^Lc ^2^9 iCjlAil ’^W 

I 59* axLJI oU^xi ^ vbtil v5 

GU LoAjI 

63* ^ 14^5 A^lyl ^U tiUIl Ow.jjiJ5 c->b 

65* JU-iJ5^ ^4.^5 S S y i-L::> J».AûS ^b 

65** vi>jLJ5 v-jLü 

68" qUj j J^AOS 

U. 8. W. 

9 2* y\\jü jljil wb 

95** ibUbi^*i]5 X4.5>^AJU« v^b 

104** [bsb^ ^ 3 ^ 4 x 1 ^ ^bü *JJ5 Jb] iCcLüiil vb 
I 109* jjib) (^5^5 bjX^\ y y*ai 

Schluss f.112*’: 

Das Uebrige fehlt. 

Schrift: im Ganzen ziemlich klein, unbeholfen, deut- 
lich, vocaUos. Die Ueberschriften grôsser. — Abschrift 
im J. 933 Raéab ( 1527) von yjSs> ^ \X4^* 

Nach f. 15 ist eine Lûcke. — Nicht bei HKh. 
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2748 . We. 1758. 

3) f. 36'>-40“. 

8'*’% 15 Z. Zustand etc. und Schrift wie bei 2), 
(nur etwas grôssere Schrift). — Titel: 

Verfasser fehlt. Es ist: 

Anfang (^Baslt): 

j<XXaa À J; AJiI\ 

Eine Qaçîde des ’Abd el’aziz ben abmed 
eddlrinï t ^^/i 29 i in 1 1 7 (119) Versen, ûber 
die Auferstehung. Sic steht ôfters am Ende 
der ‘sAj-s»- des O^b 

Schluss (Vers 117): 

X^wJ vS [jj Lyo Le 

Auf dcn 5 ersten Seiteu steht am Rande 
die Türkische Uebersetzuug. 

2749 . 

Dieselbo Qaçlde steht in: 

1 ) Pet. 635, 1 , f. 154'’. 

2) Pm. 272, f. 81". 

3) We. 1089, f. 244 — 246. 

4) We. 1090, Eude. 

5) We. 1090», Ende. 

6 ) We. 409, f. 75% die letzteu 51 Verse. 

^ 2750 . Pet. 234. 

213 Bl. 4'^ 21 Z. (22^2 X 16; 16^3 x 90*/™). — Zu- 
stand: imGaiizen ziomlich gut, obgleicli an einigen Stellon 
(am Anfang und am Ende) wasserfleckig und auch sonst 
nicht froi von Flecken. — Papier; gelb, grob, ziemlich glatt, 
stark.— Einband: Pappbd mit Lederrùcken. ~ Titel f.l": 

Auf derselben Seite, von oben nach unten laufend: 

3 ay>LâJi ^'5 

U. ebenso f. 1 ** ùbergeschrioben, nur dass daselbst derVerf. fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: 3b 

^L»j iiît Jl5] 

[gJt fà isiLo vjlj jUa! 


Dies ist offenbar nicht der Anfang eines 
Werkes, sondern hier beginnt, wie es scheint, 
die zweite Hàlfte. In dem hier vorliegenden 
Theil behandelt der Verfasser die letzten Dinge 
nnd die damit in Verbindung stehenden Er- 
scheinungen und V orgauge recht ausführlich. 
Da er den t 672 und den 

f 694 erwahüt, lebt er selbst nach ^^/isooî 
der im Titel genannte ^sl^\ kann also 
weder yXé^ ^ f 537, noeb 

iX*.^ ^ sein, sondem 

QjXil JâiLo Oyx: 

t ^^^/i320* Eiu Werk obigen Titels wird ibm 
bei HKb. nicht beigelegt. — Es ist in unge- 
zâblte Kapitel getheilt und geht in jedem der- 
selben von Qoranstellen und Traditionen aus, 
um sodann eiue Menge anderer Ansichten und 
Aussprûcbe, auch Verse, vorzubriugen. Der 
weitere Inbalt ist: 


f.3D 

[c^i xibÜ Jî yixiî jüil Jb] 

vW 

49^ 

J 3 

vW 

61* 

jiô y, 


70* 


vW 

77 b 


vW 

82’‘ 


vW 

ISl» 


vW 


xcIXcLjLj ^ 

1 141* 

Lfj^Xc BXLi^ ^ ^ j^'Âj 


170" 

Xcil xâx> 

vW 

196" 

yj>\ 


200 " 

*jji xi! ^ 



Schluss f, 213*: 

«Xb . . . xU 

v3bL;> L«i uj 5Ü b 

bXjyM * * * 

Schrift: gross, kràftig, etwas rundlich, deutlich, 
gleichmâsBig, vocallos. üoberschriften und Stichwôrter 
roth. — Abschrift im Jahre 1244 Çafar (1829) von 

Nach f. 13 fehlen 4 Bl&tter. 


84 * 



668 


LEHBE VOM ENDE. 


No. 2761—2763. 


2751. Spr. 1960. 

7) 1.66* -69*. 

8^^, 19 Z. (17x13; ISVjxS®*"). — Zustand: 
etwas fleokig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
zosammen mit 1 — 6. — Titel und Verfaeser £.66*: 

iUf ^ jUüf 

S» I l I ^ <1 g i»w J 

eo auch f, 66*^ nach dem Bism. als Ueberschrift. 

Anfang (nach dem Bism.) f. aJÜ 
U 

gJi ^ «3 * • * 

Ibn Bagar el’asqalânî f ^^^/i 44 e béant- i 
wortet hier allerlei die Gestorbenen und ihre i 
Lage und die letzten Dinge betreffende Fragen. 

Schluss f. 69*: S 

aL) ^•yC- 

Schrift: klein, spitz, gedrângt, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. *‘^,1591. HKh. II, 4229, 

2752. Lbg. 632. 

16 Bl. 8^^ 25 Z. (21V4X15: 4 X 10 -IP*"). — 

Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrùcken und Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

«iLJ( iaf^f 
(^^LèuJf {ji 

Anfang (nach dem Bism.) f. P: iJÜ 

gji iLo^! 0.<o ^ 

Dies Werk des MoBammed ben ’abd 
errahmân ben mohammed elqâhirî essa- 
hâwl sems eddîn abQ 'lheir, geb. ®^Vi428j 
gest. ^^/u 96 9 ûher die Zeichen des Jüngsten 
Gerichts, ist dem ’Abdallâh ben elmobarek, 
einem Kaufmann, gewidmet. 


Schluss f.ie»»: ^UJi 

gJt ^^J^jkoJL U 

Schrift: klein, gedrângt, gleichraS^sig, deutlich, etwas 
vocaîisirt. Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1120 
Ram. (1708) von einer Abschrift, die von einer Abschrift 
in Mekka aus dem J. 899 Çafar (1493) herrûhrt, von 

c5^^^vXJi ^ y4^ 

HKh. IV, 9592 (gJî aJ! xeUiüt). 

2758. Pet. 632. 

2) f. 338" -340*. 

Format etc. imd Schrift wie bei 1 ). — Titel fehlt; 
nach dem Vorwort: 

otHif x.«^t oLwXIf 

Verfasser (nach dem Bism. genannt): 

Anfang: sOUjc sJJ cX^t 

c>.JLX.5il ^ 

'sJ>^ '«^>•^<♦ 7 } AkAA^Jt 

Die Schrift ist von Essojütl f ^^Vi505 
abgefasst im J. sucht die Meinung 

derer als irrig zu erweisen, die an den Eintritt 
des Jüngsten Gerichts (wegeu des baldigen 
Ablaufens des Jahrtauseuds seit Mohammed) 
glauben. Seine Ansicht ist, dass dieses „Volk‘^ 
der Moslimen das Jahrtausend ttberschreiten 
wird, aber nicbt um voile 500 Jahre, und stützt 
sich bei dieser Ansicht und Berecbnung auf die 
I beigebrachten Ueberlieferungen u. Kunden (^Ij 1). 
Zuerst 339* sJu^ otXP ^ c>j^ U ^3 

Kaw^LmJI y>\ v3 | »Ao AiÂAwo'îi I 

' 340* i^U Jbs-AJi Uy'3 

^ îCJUm vj alXAfi j*aa3 

339** (Rand): g^^kb vX*j (jaLüI 

339** (Rand): ‘^^yy::is\kxl\ ^ U «Jwo /3 

Schluss f. 3 3 8** (Rand): 

aJ3l sJdl iüL« 

Fast die letzte Hâifte des Werkes steht 
am Rande. HKLV, 10 733. 
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^ 2754. We. 1712. 

1) f. 1-9. 

118 Bl. 8”, IGZ. (18xl3'/3i 13x9Vs'“). — Zn- 
stand: fleckig; einige Blfttter (wie 4. 8) oben im Text 
etwas besch&digt. — Papier: gelb, etwas stark n. glati. — 
Sinband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss wie bei No. 2753. 

Schrift: ziexnlich gross, etwas fiûchtig, vocallos, aucb 
feblen ôfters diakritische Punkte. Ueberscbriften u. Stich- 
wôrter roth. — Abscbrift vom J. 952 Dû’lbiéée (1546). 

Bl. 10 leer. 

! 2755. We. 1703. 

1) f.1-8”. 

IIOBI. 15 Z. (18x13; 12 x — Zustand: 
lose im Deckel; ziemlicb gut, doch nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Leder- 
deckel, schadhaft. 

Daeselbe Werk. Xitel f.l* oben zur Seite. 
Anfang und Schluss wie in No. 2753. 

Schrift: ziemlicb gfoss, gefâllig, gleichmassig, Tocallos. 
Stichwôrter u. Ueberscbriften rotb. — Abscbrift v. J. Vises- 

f 2756. We. 1760. 

5) f. 50-58. 

19 Z. (20\aX 14 ^ 4 : 14 X 8 ^ 2 ^“). — Zustand: 
ziemlicb unsauber und fleckig; der Rand bisweilen ausge- 
bessert, besonders f. 58. — Papier: gelb, glatt, ziemlicb 
stark. — Einband: zusammen mit 1—4. 

Dasselbe Werk. Xitel und Verfasser, 
Anfang und Schluss wie No, 2753. 

Schrift: ziembch gross, weit, gef&llig, gleichmâssig, 
vocallos. Stichwôrter rotb. —Abs ch r.v. J. 1043 Ram.(l634). 

^ f 2757. Spr. 723. 

1) f. 1-13*. 

30 Bl. 17 Z. (21 X 15; 13‘ u x 9 * 3 "“). ~ Zu- 
stand: etwas unsauber. — Papier: gelb, stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel ebenso (aber hier 
wie im Vorwort f. 2^; filr ^). Ver- 

fasser, Anfang und Schluss ebenso. 

Sobrift: gross, deutlicb, vocallos. Ueberscbriften 
rotb. CoUationirt. — A b sobrift im J. 1053 RabP II (1643) 
von 


/ 2758. Lbg. 799 . 

4 Bl. 8 ^^ 23 Z. (21 V 2 X l5Va; I 6 V 3 X lOVa-l 1®“*). — 
Znstand: amRande fleckig. — Papier: gelb, stark, wenig 
glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel u. Verfasser fehlt. 
Anfang u. Schluss wie bei Pet. 632, 2. 

Schrift: ziemlicb klein, weit, deutlicb, vocallos. F . 4 
u. bes. 4^ kleiner, enger u. gedrângter. — Abscbrift von 

im J. 1154 Ra4ab(1741). 

f 2759. We. 1736*. 

5) f. 34-40. 

8"^®, 19 Z. (21 X 15; I 2 V 3 X 7 ®®). — Zustand: ziemlicb 
gut; am nnteren Rande etwas wasserfleckig. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlicb dùnn. — Einband: zus. mit 1—4. 

Dasselbe Werk. Xitel ebenso. Verfasser 
steht in der Unterschrift. Anfang wie bei 
No. 2753. Schluss f.40^: ^ 

‘jjLei aUU vî5^iu\s 

Diese Stelle steht in We. 1 703, 1, f. 6^’, vorletzte 
und letzte Zeile. — Das Uebrige fehlt hier und 
ist mit der Bemerkung abgethan, weiter habe 
sich in der Handschrift des Verfassers nichts 
vorgefunden: U 

Schrift: ziembch klein, etwas steif, deutlicb, vocallos. 
Stichwôrter rotb. — Abscbrift c. 1800. — F. 41 leer. 

^ 2760. 

Dasselbe Werk findet sich noch in; 

1) Pm. 501, 7, f.l P~14. [Schrift wie bei 4).] 
Xitel u. Verfasser fehlt. Anfang wie bei 
I No. 2753. Schluss wie bei We. 1736% 5. 
! 2) Lbg. 329, 11, f. 104 — 109. 

I 3) Lbg. 855, f7*— 9*. 

I 4) Pet. 401. (4‘“, 251/2x15-16'“). 

Diese Persische Handschrift enthâlt 
f. 123 — 158 einige, meistens kleinere, ara- 
bische Stûcke, darunter f. 145^ — 154^ das 
in Rede stehende Werk (Xext: 17 x 8^/4®“). 
Xitel und Verfasser fehlt. Anfang und 
Schluss wie bei No. 2753. 

Schrift: Tûrkiscbe Hand, gross, kr&ftig, vooal- 
I 08 . — Abscbrift c. 
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F. 123 — 126. 129 AUerlei auf Gebet 
undFeiertagBezûgliches; 138 — 145** Stticke 
aus verschiedenen Werken, auch Persisch; 
131** — 132** V erbot, Knoblauch oder Zwie- 
beln zu essen. — F. 154** — 158 über den 
Ort der Offenbarung der Siiren iind die 
Zabi ihrer Verse, aus déni Qorân-Com- 
mentar des Essojütî. 

5) Mf. 132, 3, f.ll**. Ein Stück daraus (zuerst : 

(gJI iüfl'iil scXP jLj'biî 

! 2761. Pm. 407. 

57) f. 268‘^-274\ 

Format etc. und Schrift wie bei 47). — Titel- 
ûberschrift und Verfasser: 

Ans den Recbtsentsclieidungen desEssojûti 
finden sich hier 5 Stellen, wovon die ersten 4 
sich auf Zeitbestimmungen, die fünfte auf Traum- 
deutung hezieht. 

1) A U fan g (nacb d. Bism.): aJü 

... 

Lc^ *Jj^ ij uàIô (Jb 

Behandelt allerlei Fragen, die sich auf die 
Tageslànge zu der Zeit des Antichrists beziehen. 
Die Antwort darauf beginut f. 269**, Z. 2. 

2) Darauf folgt f. 27D, mit hinzugefügter 

üeberschrift: j jL;^î JlJ! ^ 

die Antwort auf Fragen, welche sich auf 
Sura 7, 52 (Anfang) beziehen, und die Be- 
schaffenheit der ^sechs Tage, in welchen Gott 
Himmel und Erde erschaften hat^, betreffen. 
Auf dies Stück ist oben im Titel Bezug ge- 
nommen mit den Worten: ^3 Es 

beginnt (nach dem Bism.) : iJJ 

A • • • ^ 

gJI oij-fvJî vJll:> ^ vi^oÜ' ^ 

3) Es folgt f. 271**, mit der Üeberschrift: 

ô jî die Besprechung der 


Stelle Sura 74, 37. Auf dies Stück ist n der 
obigen üeberschrift Rûcksicht genommen mit 
den Worten: ^ Es handelt sich 

hier darum, wie man sich den „Morgen, wenn 
er aufleuchtet“, zu denken habe, ob mit dem 
Sonnenlicht verbunden oder nicht, u. s. w. 
Anfang: JuJt Idî gs.>j»aJl 5 

4) Es schliesst sich ein (in obiger 
j Titelüberschrift nicht berücksichtigter) Ab- 
j schnitt an, mit der üeberschrift f. 273*: 

I ePj’îiî 8c\P vJïl:> ^ ; er behandelt 

I die Frage nach Erschaftung von 7 Welten. 

; Anfang: ^ (j-L^ 

gJî iJH waJL^ dis 

I 5) Endlich f. 273** mit der Üeberschrift: 

‘ À Stück (oben im Titel 

; bezeichnet mit j betrett’end die 

; Frage, ob die Deutung der Trüume blosse 
Einbildung sei oder wirklichen Grimd habe 
und ob in den Triiumeu ein Wort Gottes 
an die Meuschen zu sehen sei ? Anfang : 

■ j\ qL dyij Le 

I i 2762. We. 1796. 

31) f. 170". 

! 

! Format etc. und Schrift wio bei 16) (ohneWurm- 
j stich). — Titel (f. 129*'): 

‘ a'>^ o' o' ") 

; Verfasser f. 170* oben: 

I LviL 

î Anfang (nach dem Bism.): q( 

: ^ O)^ vJuL^ 

Abhandlung, dass die Thaten auf einer Wage 
gewogen werden; von Ibnkemül bâéû t^®/i 533 » 

Schluss: eXiü Ul dL^ 

ÜjJtLMi'ïii 
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' 2763. We. 1772. 

8) f. 33-38*. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titel fehlt, 
8. Aofang. Verfasser fehlt; es ist: 

UU JU 

Anfang (nach d. Bism.) f. 33*": sSl cWii 

xôyo <-^^5 • * * 

La ^^.AAaÂj^ ^ Wf ^ 

gJi jüul ^5 >315 ^ vjlit ^ 

Abhdlg ûber die kôrperliche Auferstehimg 
und die abweichenden Ansichten der Früheren 
darüber; von Ibn kemal basa. 

Schluss f. 36* î Î(.XP^ 

iui c>silA 

Lx lX*J rj^ ^ 

^ 0 H jCLc 

Lbg. 880, 12, f.40‘^— 42* dasselbe Werk- 
chen (Text: 20^2^ 11'“)* Titelfehlt. Anfang 
und Schluss wie oben. Die Schrift làuft 
zum Theil schrag über die Seite und den Rand. 

2764. Pm. 407. 

33) f. 196. 

Format etc. nnd Schrift wie bei 2). — Titel - 
ûberscbrift und Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.): jJL 

SvXaÂ/I isJlyj • • * LiwX^iuw aJJI 

vXjsAtam BvX Ai»s> 

Der Verfasser dieser Abhandlung über die 
Zeit, welche die Erde noch dauern werde, ist 
Sâlim ben ahmed ben seihan ba'alewï 
t ^^®/ie86* ^8 Titel giebt er in derVorrede an: 

^^LsJf und dann als 

noch besseren QJ) den obigen. Unter demselben 


(gJl ist das Werk von Elmohibbi in dem 
Verzeichniss seiner Schriften aufgefûhrt. Er bat 
dabei benutzt das von 

^ ^ ^ iJUl cXhU; ^1 

(j'Liaüh (f ^^/io62) das ’^on 

^^®/i427) und 2 Ab- 

handlungen des Essojûti. 

Er will den Gegenstand nicht erschopfen, 
sondern nur die ihm auflalligen Anzeichen 
deuten. Voraus hat er mehrere Einleitungen 
(o^Jy^'3 oLocXJu) geschickt. 

Von dem Werke ist hier nur die Vorrede 
(ik:^U4^) und dann noch 3 Zeilen vorhanden; 
letztere sind: . . . L^l 

'lyiAatA^ ^ b^LiiL 

^ «AXcij 

2/65. Pm. 407. 

32) f. 187‘ -196 ‘. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titel ûberscbrift: 

U 3 ^ jLaJlÎÎ 

jljJt ^ 

Verfasser fehlt: nach f. 193^’: 

Anfang (nach d. Bism.): ^}^ï aJÜ A 4^I 

Aju 

^ bÀyjî (^Lc yAÜlx: oL*Jt> 

Glossen (mit zu einzelnen Stellen der 

vorhergehendeu Abhandlung, von ‘Abd errah- 
mân ben ahmed bâkeflr (um ^^^/i669)* 
Schluss: y^Ai^ AjI bb 
L4 J . . . ^ Aj"^! 

^oA^^ ^L1 A4-:^l3 ^ÜLuJLm |wi3£» 

Der Verfasser rechuet heraus, dass die An- 
kunft des im J. *‘^‘^/i789 erfolgen und 

dass, wie es scheint. Ailes zu Ende sein werde 
im J. ^^^‘‘^/2030* 
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2766. Pet. 331. 

I) f. 1-78. 

109 Bl. 8^, 31 Z. (183/4X14; 16x 8®“»;. — Zustand: 
ziemiich gut, aber nicht ganz sauber aod nioht ohne 
Flecken. — Papier: gelb, glatt, dûnn, — Einband: braoner 
Lederbd mit Klappe. — Titel fehlt; nach derVorrede f.2*: 

Verfasser fehlt; nach der ünterschrift: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 1^: ^ 

Ji" vS vjisit 

^j<wLü] ut . . . 

gjt 3> 

DerVerf. diesee Werkes, Mohammed ben 
’abd errasûl ben ’abd essejjid el’alewl 
elberzengî (auch elborzengl) elmedenï, 
geb. i<^/i6ao, gest. (1102), sagt, dass 

Essojûtl in der Einleitung des 
(s. No. 2665) versprochen habe, ein Werk über 
die Bedingungen des Eintritts der Stnnde des 
Jûngsten Gerichts zu schreiben, dies aber nicht 
ausgefiihrt habe. (So steht in Pm. 700, f. 2*, 
Z. 7 — 18, welche Stelle hier fehlt.) Diesem 
Mangel will er nun selbst durch das vorliegende 
Werk abhelfen, das er im J. 1076 Dü’lq. (1666) 
in Elmedina verfasst hat. Es zerfôllt in 3 Kapitel. 

1. v^b f.2‘’ üvXoLJt ot^U'îit ^ 

2. wL 25** (j'AftÂj N 13^x11 ot^U'^t 

3. wL 33* ot^U'iit^ pLintii ^ 

In diesem Kapitel spricht er sehr ausfuhrlich 
vom Antichrist (JLijJt). 

Schluss f. 73*; ^ 

(^yMt U^ 

^ aJiJL 2ÜUASP 

^ ^ jLhjt s 


• • . Lii alît BbUait^ v3i^ 

Schrift: klein, etwas gedrângt, gleiohmftssig, gefiUlig, 
Tocallos. Ueberschriften und SUchwôrter roth. — A.b- 
schrift im Jahre 1101 Rab. B (1690). 

Kap. 2 des Werkes findet sich in Spr. 438 
(No. 812). 

^ 2767. Pm. 700. 

157 Bl. 4^, 21 Z. (26VaX 133/3; 19x8®“). — Zu- 
stand: im Ganzen gut; Bl. 18 und 23 lose. — Papier; 
weisslich, glatt, ziemiich dûnn. — Einband: rother Lederbd. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Verfasser 
fehlt, steht aber in der ünterschrift; f. 1* ent- 
hâlt einen lângeren biographischen Artikel über 
ihn. Anfang u. Schluss wie bei Pet. 331, 1. 
Auf das Juu Ut folgt hier f. 2*, Z. 7 — 18 noch 
eine dort ausgelassene Stelle inBezug aufEssojûtl: 
gJt iu\JS • • *^Ait JiasLsit U J>b 

Kap.l beginnt f.3*^, Kap. 2 f.61*, Kap. 3 f.76*. 

Schrift; ziemiich gross, etwaa rundlich, gefilllig, 
gleichmâssig, etwas vocalisirt. — Abschrift c. 

( 2768. Lbg. 336. 

1) f. 1-4*. 

7B1. 8’^% 25 Z. (20x14; 14Va X 9®“). — Zustand: 
ziemiich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. Einband: 
Pappband mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titelüberschrift f. 1* 
(nicht ganz richtig): ikcUJt ioBUto')it 

Der Anfang fehlt. Um dies zu verdecken, 
ist eine Zeile der ersten auf f. 1* vorgesetzt, 
wie sie in Essojütï’s kleineren Werken ge- 
wôhnlich ist, nâmlich nach dem Bismill&h: 
‘^.gkiAot QjcXit lOUx (jx iJJ tXçit. Das Vor- 
handene beginnt dann so; j.Lo'îit Ll^l^ 

^t^t «UbLiJt 

gjt vX«^ tA4.>t 

Es bricht ab mit den Worten: 

tiAXj lit LUÂi:> Vig«iiJb tvXi^ 

Schrift: groaa, krilftig, vornûber, yocallos. — Ab- 
schrift c. '‘3 ®/i787. 
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2769. We. 1810. 
f 8) f. eex-B^ 

Format etc. iindSchrift wie bei 6), Bl. 69 uod 80 
fast lose. — Titelûberschrift: 

.JkaJÔ^ 

An fan g (uach dem Bism.): aJJt JLs 

Auszug ans demselben Werk; von wem 
derselbc geinacht, ist nicht angegfîbeu. — Nach 
f. 80 feblt etwas, viellciclit nur 1 BL; hier wird 1 
dor Aufang des 2. Kap. gewcsen sein. In d(nn- ^ 
selbon ist die Rede von don des Jüng- | 

sten Gericbts. Was von dieseu hier zuerst 

vorkomint, ist f. 81: 

f. 84^* Jox JLs 

aJIwLs*^ ! 

! 

S c h 1 U S S f . 8 4*' : s-Àji -ïOob ^ JjAc qIî 

.\jJij ôjJÙ^ i.L'1 Aâc j*.UwI^ 

aÜÎ U ÎÂP ^(JL> Jo J^c iJj A4.^Î^ JUuJI j 

^ xcLmJI v^LAs'b *ijü jôL.>:va^ ; 

Dor Titol dosWerk(?s ist in diosor Uutersclirift 
otwas vorscbieden von dem in d(‘r l^obersebrift. 

b . 85 — 88 outhalton allorh'i Notizou : 

Z. B. f. 87® Aufzahluug Einigor, di(' aiif doiii 
Kirelihof des von Danuisk begrabeu 

sind, nach deu Angabeii dos Bûches: v^U5 

^ i L 87^ ob der Tenh'l zu 

den (rinnen gehure oder nicht? Die Erbrterung 
darübor wird auf f. 85® fortgesetzt, welches Blatt 
aiif 1. 87 folgt. F. 88 eiu Faar Auekdoten ans 

v^ljO 

Das Werk sidlist in S})r, 009, wo aber der 
Verfasser nicht angegebeu ist. 

' 2770. Pet. 371. 

3) f. 39*' -66. 

Format etc. und Schrift (16 Z.) wie bei 1), Manche 
• Seiten haben sich gegen einandor abgcscheuert und sind 
schwor zu lesoE. lîtol fehlt. Verfassor: s, Anfang. 
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Anfang (nach dem Bism.): Ui 

. . . -AÜâJ^ Axi^ »J>L.c Jsc 

jL»^f OyJ. ^ vX«^f jjU>Xw 

(3 -V® olJb' »À^ 

gJ^ JoL^ 

Der Verfasser beantwortet hier 1 2 an ihn 
gericlitete Fragen cinés Freimdes, betreffend 

hauptsiichlich Allerlei, was nach der dereinstigen 
Wiederkehr (ins Leben) der zur Familie Mo- 
hammeds Gehôrigen geschehen wird. Nach der 
Einleitiing desFrageschreibens, das beginnt f.40®; 

aDÎ iAjwJ 

A.^ [.4.^4 

und das mit allorlei Beinerkungen von dem Ver- 
fassor begleitet wird, folgen f.47® die Fragesatze. 
Zuerst: ^.^>1 '.-Si icli-at 

Dit 2. Fragesatz f. 48“: _(.jl Jji 

r* r'îj'i — bl. s. w. 

^tbluss f. bb : x.5^L«*<v4.jI^ 

qIî j. Aijii 

KjuAoiLs 

3 ’ * ’ '3'-^^ 0^ 

!t*ri 0f^ 

ALso verfasst und gesdiriebeu im J. 1249 
Goinadâ 11 (1833). 

I 2771. W(‘. 743. 

8) f. 1321-143". 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Xitel überschrift: 
b ^ ÔH A:^" J. JsxsJ 

Anfaug: ...JL?. Ji \ 

La.. v«A^J AwaaaÎ ... aIÜ 

xxii-MAji 

Aussprüelie Mohammeds über die Zeit des 
Jüügsteu Gericbts, über die Vortrefflichkeit des 
Gebets und dit' Nachthoile der Unterlassung 
desselben iiud die Strafen dafür. 

Scbluss f. 143^ Lu^ xüi jLô 

sj-cdî ^ 0^5 LiA.g^ 

gJ^ ÜA,aa*. aÜI 

85 
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2772 . Pm. 35. 

5) f. 14-31*. 

Format etc. and Schrift wie bei 1). — Titel fehlt,; 
or ist etwa; 

Jjî 

Dies Stück, welches nacb der Ueberschrift 
dem o'up- ''i des f ®®^/i 405 

nommen ist, handelt vom Jûngsten Gericht 
imd dessen Schrecken und vom Elmehdï (f. 23), 
tinter Anführung vieler Traditionen. Es beginnt 
hier: xit .50^ JJü U^o .50 

j4^ ^ 

,ÿJ! Lcoju i'Lgüàiî j*jua 

Schluss f. 31*: lT^ 

LÔuXjÎ vjLü j, «J 3 

I 2773 . Min. 182. 


aber vollkommener als sie sei : 

F. 86^ Mitte bis 87^ oben (auch f. 82^, 4 
bis 83% 1) ist Persisch. 

/ 2774 . Spr. 1993. 

4) f.27-30. 

13 Z. (18x13; 12^3 X 8‘/o®“). — Zustand; nicht 
recht saubcr; von Bl. 27 die untere Hàlfte abgerissen. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: zus. mit 1 — 3. — 
Die Folge der Blàtter scheint diese: 30. 28. Lücke. 27. 29. 

Ans einem Werke, in welchem das Jüngste 
Gericht, die Frenden des Paradieses (und die 
Strafen der Hôlle) auf Grund der Qoranverse 
geschildert werden. F. 30*, 1 1 ; ^ 

cXjcX.i; '-^4^ ij* 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocallos. 
Stichworter rotb. — Abschrift c. ibss. 


3) f. 80-67. 


Format etc. und Schrift wie bei 2). — Xitel und | 
Verfasser feblt. j 

Anfang (nach d. Bism.): i 

jwC iJÛJU j: ; 

Der ungenannte Verfasser lebt nach d. J, j 
^/i494* behandelt hier die korperliche Auf- i 
stehung, in drei kiirzen a^Aîu. Dann wird , 
f. 80^ auch die Ansicht des ^hcXJ! f 15027 ! 

er in seinem Commentar zu den j^jUUi! i 

vorgebracht bat, mitgetheilt und erortert, und ' 

f. 8P, 5, f. 82* oben u. in der Mitte neiie rationelle ! 

I 

Beweise für die Korperauferstehung gegeben. — I 
Es werden hier auch noch andere Fragen 
behandelt: so f. 83* oben: ob Gott an 2 Orten 
zugleich sein kônne? — Ferner f. 83* Mitte: | 


2775 . Spr. 940. 

< 2) f. 127'' -162. 

8”, 15 (17) Z. (17 X l->3;j; 13— 15 x 8—10'"»). — 
Zustand: ziemlich unsauber. — Papier und Einband 
wie bei 1). — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dern Bism.): ^Ic sJüLit 
liJLo ioU ^ 

ioU'ii 

C/ Cl/ 

129^ »ÂP J* J \ 

129*" '^■5 

o'wo!^ ^ (A^.^ 'm\ 

Schluss f. 161^: XlJ ^ ^ JU 
>i]l Jià / J\ A/o oA^i» 

V • (i/^ CT 


ijuo A#^ ULçÔ Begrûndung 

der Prophetenschaft Mohammeds, nach Schriften 
des — F. 85*^ Kiirzer Ueberblick der 

Geschichte der Astronomie nach jjS, — 

F. 86*, 4: Beweis, dass die Engel über den 
Menschen stehen, dass der vollkommene Mensch 


Ein in eine Menge ungezâhlter, meistens 
kleiner, Jouii eingetheiltes Werk, das unter Be- 
rufung auf Qoranstellen , Traditionen etc. eine 
grosse Anzahl religiôser Fragen, besonders in 
Bezug auf Tod und letztes Gericht, und Le- 
i genden behandelt. 
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Eô scheint ein Stück eines grôsseren Werkes 
zu sein. Zwischen den Linien utid am Rande 
finden sich oft Türkische Glossen. 

Schrift; zieralich gross, gelü-ufig, etwas flûchtig, doch 
nicht undeutlich, vocallos. — Abschrift C. 

F. 162* ist ein Abschnitt über das Hangen 
am Irdischen und was dagegen zu thun sei. 
Anfang: gJt jjtcb 

^ 2776. Spr. 735. 

7B1. 4^ 21 Z. (22x lôVs; 16x9>/V‘“). — Zustand: 
âockig, unsauber. — Papier: gebdich, ziemlich stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrucken. — Titel f.l*: 

oàAiücj' cXjy 

Aufang (nach dem Bism.) f. P: xli 

Ans einem Werk über das Jüngste Gericht. 
Schluss in diesem Kapitel f. 7^ so: 

Cy ^ 

Schrift: gross, dick, rundlich, deutlich, vocallos; in 
Linien eingerahmt. — Abschrift c. 1<S00. 

2777. Spr. 734. 

2) 1 27‘>-82, 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel in der 
Ueberschrift : v'^ 

J iÀj 

oiyo Xib^UJ! 

Anfang (nach dem Bism.): 

(Jb , . . ^Aaiyj ib.ï’(i.AJî^ 

QT^ «.-jyiiU xÂjyb^ 

In dem kurzen Vorwort ist f. 27^^ ult. der 
obige Titel angegeben, — DerVerfasser Hamza 


ben jûsuf ben Ralife, der um ^^^397 gelebt 
haben wird, bat sein Werk ans verschiedenen 
Schriften, die er oberflâchlich in der Vorrede 
erwâhnt, abkürzend zusammengestellt und be- 
handelt in vielen ungezâhlten Kapiteln die Welt 
der Engel, den Tod, das Jenseits. 

28* (5 vWî 28*’cyi UUIl^* yô v^b 

29* Jô v.^b; 31* j ^b 

U. 8. W. 

45* âûiPLil tlctXj J.C: |•Jy^‘^.yJb 

49* LbuXJ^ ^ j. !bl ^j.i\ y Ou 

U. s. w. 

58* 'Âxlyül uibbL^t xÂjo xy wb 

b 4* y.bâi . b ^ v^b 

bb* j. 

U. s. w. 

Sô j. y^as 

74*^ tLLu: 3 Joü wb 

i H/Jû- 3 wb 

78** xOusi 3 LbAiî ç*y xjjw W.J 

Schluss f. 82 **: wb vy^ 

o«->y |bxil |y./ol qjiÂJ! 

i^UUb ijb lÂP b c>nJUo 

Aijt ^lU 

In Mq. 11 ( 3 , f. 157. 158 fiuden sich einige 
Abscbnitte aus diesem Werk: so -.J^ j-ljb bd A 
-jyà-ï i\«j U. 8.W., welche hier f. éS*" fl‘. stehen. 

/ 2778. Lbg. 807. 

6) f. 81- 116. 

Format etc. und Schrift wie bei 3). — Titel- 
Über schrift von ganz spater Hand: 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): 3 s^l;^ jb* 

oiJb> sJJÎ 

gJI JJ.Ü! iUjjl 1^5 

dô* 
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Von dem soeben beschriebenen Werke weicht 
das vorliegende mehrfach ab; hier fehlt das bei 
Spr. befindliche Vorwort; dagegeu fehlt bei Spr. 
nach dem Vorwort der ganze Anfang, hier 
f. gp — 83% 19, welcher über die Schôpfung 
handelt — zuerst über den Baum der Wahrheit 
und das Prophetenlicht MoBammeds; dann f. 82*^ 
mit besonderer üeberschrift: j.^î À vW 

über die Erschaffimg Adams. Alsdann folgen 
f. 83‘ unten ff. die Kapitel (iin Ganzeu) so wie 
bei Spr. angegeben, also zuerst Aioblil J. 

U. s. w. Deunoch liegt hier bloss ein Aiiszug 
vor. Der Schluss 1. 116*^: *-*A*xj 

vi:^' entsprieht im 

Ganzen Spr., f. 80^ imten; welche Handschrift 
damit aber noch nicht zu Ende ist. — Nach 
f. 115 fehlt eiu, wahrseheiulich aber 2 Blatt. 


' 2779 . Lbg. 623. 

70 El. 4‘", 17 Z. (2*2X13; 15x7^™), — Ziistand: 
zïf^mlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: fehlt. 

Das sel be Werk. Xitel (vou spaterer 
Iland), An fan g imd Schluss ebenso. 

Schrift: klein, liûbsch, gleichmàssig, vocalisirt. Kapitel- 
Anzeige roth. Der Tcxt in Goldlinien eingerahnjt. Zu 
Anfang ein hûbeches Frontispice. — Abschrift 

’ 2780 . Lbg. 90. 

50 Bl. 15 Z. (21 X 14; 17 X IF™). — Zustand: 
etwas unsauber; nicht frei von Flecken. — Papier: gelb, 
ziemlich stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 

Dasselbe Werk. Xitel (auf dem un- 
gezâhlteu Vorblatt) von spaterer Hand: 

Anfang ebenso, nur steht voran: 

^ Die Kapitel des Werkes 

sind gezâhlt (im Ganzen 47). Schluss wie 
bei No. 2778. — Ein Inhaltsverzeichniss steht 
auf der Rückseite des Vorblattes. 


! 

! 


Schrift: ziemlich klein, Tûrkische Hand, fast vocal- 
los. Am Rande u. zwischen den Zeilen ôfters kurze Glossen. 
Abschrift im J. 800 Gom. I (1462), 

Arabischo Foliirung. 


/ 2781 . We. 1856. 

5) f. 73-79. 

Format etc. iiiid Schrift wie bei 4). — Titel fehlt. 
Anfang (nach d. Bisin.) f.73 : 

Schilderung des Jüngsten Gerichts. 


Schluss f. 79*^: b% 


2782 . Lbg. 754. 

27BI. 8^", 17-22Z.(2P/2X16: 17-18 X 12-12^/“). 
Zustand: unsauber, auch fleckig. ~ Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 


Xitel fehlt. Es ist ein Stück über das 
Jüngstc Gericht, nach f. 14\ Beginnt f . D 
mit ^ ^ y i 

Die Synonyma für iGoLbil f. 12‘'. 13“. 
Die X^nterschrift f. 14*^ scliliesst das Werk 


nicht ab; weiter unten auf der Seitc wird der 
Jûngste Xag weiter gesehildert. 

Schluss f. 2 5 : <^ 5 ybü* Lébibwwo 

obsUaJl IjAOJ &ill 

O-b . . . 2 JJI 1*^-^ 


Schrift: gros», krftftig, etwas rundlich, vocallos. 
' üeberschriften und Stichworte roth; mit vielen rothen 
Satztrennungspunkten. — Abschrift c. nés. 

I F. 2G^ von derselben Hand enthâlt eine 
^ Elegie am Grabe Mohammeds (Kamil), in 
: 20 Versen, vielleicht von 
! t c- '*“/i058- Anfang: 
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' 2783 . 

1) Spr. 882, 6, f. 20>— 22". 

Erzahlung der ’Âïsa (x^jLc xjL^), be- 
treffend ein GesprUch Mobainineds mit Abîi 
bekr, ’Omar u. A. darüber, wie es den Gott- 
loseû am Jüngsten T âge ergehen und was 
sie in Betreif dieser thim würdeu. 

2) Mq. 116, f. 35 — 42. 47. 48. 

Mehrere Kapitel über Scheinheiligkeit und 
Strafe dafür und Angst und Qualen am Tage 
des Jüngsten Gerichts. (Vielleicbt von 

3) Pm. 520, f. 58^^— 60^ 

Qaçîde in 86 Versen, betr. das Jüngste 
G e r i c h t. Anfang ( W âfir) : 
jliuib CT'® 

4) Pet. 520, f. 54^^ — 56‘\ 

Qaçîde in 67 Versen, betr. das Jüngste 
Gericht. Anfang (Haflf): 

2784 . Lbg. 

20) f. 294-296'‘. 

8'"", 17 Z. (20* Q X 1.7; 15* •* X i»* — Zustantl: 

et was flockig. — Papier: gelb.^ glatt, ziemlieli stark. — 
Einband: zus. mit 1~ li). — Xitel fehlt, gteht aber in der 

Untersoliril't. Er ist : . V e r f a s 8 e r fehlt. 

Anfang fehlt. Es sind die 5 letzteu Seiten 
des Werkes, das künftige Zeiten voraussageu 
will und die Ankuuft des Elmelidl, des Anti- 
elirists und des Messias ain Eude der Dinge 
eintreten liisst. 

DasVorhaiidene beginnt: oIji4L:> 

jül ^ ^ 

w^Lo 

Scbluss f. 296*: ^ 

Scbrift: Tfirkische Hand, gross, deutlich, vocallos. — 
Abschrift v. J. 11*2G Rab. I (1714) nach einer Hand- 
schrift V. J. 1522 . 


! 2785 . Lbg. 526. 

12) f. 171-188. 

Format etc. und Scbrift wie bei 11). 

Titel fehlt. Es liegt hier die Glossirung 
(mit x^) zu einem Werke über die letzten 
Dinge, Grab, Auferstehung etc. vor. 

Ziierst kurz: -jAüaj xî'u^'!6 
. . . ^LyxLi ^ jib ^!Âc gçl 

OUkOC AÎy5 . . . AXJ AÎyi 

XÂX: jvXo Ow« 

Dasselbe Werk wird dann von f. 172^' an 
nochmals ausführlicher behandelt: xiÿi 

xiü »v>Lc 

gJl ja\ 131 — Schliiss f. 188^: 

' 2786 . 

Ueber die Phasen der Auferstehung 
handelt Pm. 654, f. 3P; 635, f, 147^ Vorn 
Gericht nach dem ïode Pm. 730, f. 1*. — 
Aussprüche Mohammeds über das Gericht 
Mq. 45, f. 1 28. Pm. 680, f. 6P. — Sehildernng 
des Jüngsten G(‘richts Spr. 84, f. 129 — 136; 
461,f.59; We.lll2, f.4*’~13; 1607^f.57^ 58; 
388, f.58'’ff.; Mf.470,f.l7^ Pm. 654, f. 20“. - 
Die (60) Anzeicheii desselben Spr. 461, f. 221; 
W^e. 1706, f. 9**. Sounen- und Moudfinsterniss 
Mf. 35, f. 97. — Ein Gebet des Aba haulfe, von 
Mohammed selbst mitgetheilt, gegen dit' Strafen 
des Gerichts Pm. 105, f. 264*. — Ob zum Ge- 
richt Flotenblaser mit Flote, Trinker mit Wein- 
krug etc. aukommen w(*rden, We.l 706, f.50^. - 
Vom Loos der Weiber We.87, f. 86*". Von der 
Schlauge des Gerichts \Ve. 1836, f. 41. 

' 2787 . 

Ueber Auferstehung u. J üngst es Gericht 
sind noeh folgende Scliriften zu erwahnen, von: 
1) t ‘^®V894, . 

fc.^/no6, u.d.T. )Uuo (oder^Lü ). 
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+ ®®®/l209> «-d-T. 
w^iLLi/q ^ 

4) ^ i* ®®^/i262î 

U. d. T. x/oUüJi ^lÂiî 

5) 0^'^ yo ^ <X^ t 

U* d. X. 

G) ^ .>1 t '^®^/i 36 i 7 U. d. T. 

xit5^^\ ^i iüuUi 

t »’«/l 471 , ’u. d. T. 

8 ) t ^^Vi 605 7 T. 

j wûd Cominentar 

dazu von ^ ^>.4^1 f ^^^^/i706‘ 

9 ) Von demselben: KcL-Jt Kx:Li;‘îG _5 

10 ) und gleichfalls: 

11) ^ 0».^s> *1* 1519 5 

U. d. T. s-^Âi iü«Aiu 

12) Uib 3'^ t ^^^/i 588 7 <î- T.^ ^ 

(und auch: Jbîit ^ y^Kx!! ^^^)* 


13) i^vXwi d iül aUI (A^ qJ A4->^ 

t ^®^Vi 626 ? u.d.T. i 5 jbtyoi^ 

14 ) gÇAÂii ùy^ f ^®®Vl 628 ) U. d. T. 

«L^ 

cH cy^ t ^®^ 7 i 6699 

U. d. T. 

1 6) j^^LwCvAJÎ A4^1 A4C^ A4m> 1 + ^^^Vl705î 
U. d. T. X qUj'^î v^-?^. oLi^^ 

17 ) ^ f ^^^^/i 7067 u.d.T. 

xcUJ! J 

O^ A 4 ^\ t ^^^Vi 738 9 T. 

19) jjL- ^ lX 4^1 ^ A4-5ii* f ^^®^/i7747 
U. d. T. i 5 ^.i>'!i{ 

20) A4i>^ AxC cXa£ 

t ^^Vu 867 n. d.T. Jj^ ô> aJ^» 

^ ^ t ^^®/l 847 ? 

U. d. T. 3^A>^^ Wi v5 3^^^^^^ 


V. A n h a n g. 


^ 1. Theolûgische Definitionen. 

2788. Dq. 81. 

4) f. 56» -63». 

Format etc. wie bei 2). — Titel in der Ueberschrift 
(nach dem Bism.) f. 56’’ Mitte: 

aJJi A.^ >)Â^ 

isi .c ^ A4^ 

An fan g: x^ 4 X>» A^ 

O 

Kurze Definitionen in Bezug aiif theologische 
Ausdrücke. — Nach f. 62 fehlen 2 Blâtter. 

Mohammed ben mohammed ben arafa 
ettanusl starb im J. ^^•^ 1400 * 


2789. We. 1796. 

' 30) f. 169». 

Format etc. und Schrift wie bei 16). 

Enthalt 1) eine Beantwortung der Frage nach 
dem Ünterschiede zwischen j.LiJÎ u. von 

d. h. A4.3 ^qJ A4-Si’ 

*f* ^^^/1572* Anfang i ^ ^jPAit A ^^j^ b 

gjl njf^ ibSL ►! XaAo a-«L^ O-^ 0^0^ 

2) einen Excurs des yS^\ d.i. 

t ®'^®/i24o ^^8 Wort Gottes in der Tradition: 

Udi-i ôjfti v;;*\A^l5 Uâb^ oÂi' 

Eben darüber haudelt Pm. 185, f. 76**. 



No. 2790—2794. 
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2790. We. 1796. 

19) f. 146». 

Format etc. und Schrift 'wie bei 16). — Xitel: 
8, AnfaDg; er ist nach f. 129*^: 

VorfaBser nach f, 129^: 

LwL JU^ 

An fan g: cj^ ^ 

i»V ^ • » . 

• . • (3 ^Ls 

Ueber Bedeutung des Wortes (Glaubens-) 
Zeuge; von Ibn kemal bâsà f 

Schluss: iDyL- LojJi |*X> i 

ô ^ 

Jwê Ai %t 

Am Rande viele Bemerkiingen. 

2791. We. 1796. 

20) f. 146''. 

Format etc. und Schrift wie bei IG). — Titel- 
ûberschrift and Verfasser: 

LiU JUi^ ii'5^ iwû-jLüsif 

Anfang: J 

ir^ljüLs OÔ ^Wa'^aSIj 

Ueber das Wesen des Ausdrucks 
(in Bezug auf das absolute Sein); von Ibn 

kem^ll bfisâ. 

Schluss (am Rande): Jo^^üiü 

^^3 *îiî *5 Xiyixji 

^ 1!^L5 UJL^^ iAu ivijw 


2792. We. 1772. 

30) f. 141 -146". 

Format otc. und Schrift wio bei 7). F. 144 stark 
fleckig. — Xitel fehlt; s. Anfang. VerfaBser fehlt. 

Anfang (nach d. Bism.) f. 14P: aJÜ sX*^\ 

^*^3 • * • 
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sLu^ süuib^ 3 

vJüUiéJl oLxicXÎf 

V7«^ vJüAj^l .iiâi Jjiüi AcIyiU 

gJÎ 3 I «Aij aboi iüdll âUjl ijôi U 

Der Verfasser ist entweder ' 

t ^Vi502 (s. Pm. 405, 1) oder 
j (s. Pet. 687, 4), was wahrscheinlicher ist. — 

, In dieser Abhandhmg wird das Wort und die 
I Bedeutung von vJuAijIl und der ünterschied 
I desselben von anderen Ketzern erortert. Es 
• heisst f. 143*^ oben zusammenfassend: 
j ^ tJ»^ odia>> qL-w.j J. 

I Schlus8f.l46":Ujùi5loi:.l!Li.lj^,^;..oX 

' |.j' ^(1- oiiLil) 1,^5^' i 


' / 

i // 


2 /9d. Pm. 405. 
1) f. 1-5*. 


i 133 Bl. 8’", c. 24 Z. (21 x 14' j: k; x 9’.4™). — Zu- 
: stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, gluit, ziemlich 
Btark. — Einband: Pappband mit Ledorrûoken. 

1 

; Dasselbe Werk. Xitel f. 1" von spàte- 


^ rer Hand; OuAjJl ioâi ,4?s^uaj ''5 . In der 
1 ^ C' 

üüterschrift: ijLJbAjJl iCLM.Jb Verfasser fehlt. 

i ” •• V > 


Aiif der Innenseite des Vorderdeckels, auf welcher 
sich ein Inhaltsverzeichniss des Bandes findet, 


steht angegeben: Anfang u, Schluss 

j wie bei We. 1772, 30. 

, Schrift: ziéîiilich klein, gefkllig, vocallos. — Ab- 
schrift c. **^^ 1688 .' 


/ 2794. Pet. 687. 

4) f. 65-74. 

Format etc. and Schrift wie»bei 1). 
Dasselbe Werk. Titelttberschrift f.66^: 

O C” 

(steht auch f. 65* oben). Verfasser: 

^,13^1 (d. h. UL JUi ^1) 

Anfang und Schluss wie bei We. 1772, 30. 
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2795 . We. 1824. 

S) f. 10-13». 

Format etc. vind Schrift wie bei 1). 

Dasselbe Werk. Tit elüb erschrift wie 
bei Pet. 687, 4. Verfasser fehlt. Anfang 
und S ch lus» wie bei We. 1772, 30. 

2796 . We. 1505. 

3) f.56-57". 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Xitel a. Ver- 
fasser oben am Rande (von dors. Hand wie dus üebrigc): 

Anfang (nach dem Bism.) f. 56®: 

^<316 

’Alî ben aliined beu mobaninied elkiz- 
wcini ( aueh clkizv'ân i ) e 1 h a in a w î e s s â d'i 1 î 
abû’lliasan f 1548 behaiidelt hier die Aus- 
drücke Erhabeuheit nnd Sehonle‘it als in Riiek- 
sicht auf das We.seu Gotte.s identisch. Die 
Abhandhiug begiuut mit 6 und sehliesst mit 
7 Versen (Kfimil). - S c h 1 u s s f. 5 7 : 

^ 

.siji 

^ ... 

Pm. 422, 5 , f. 6 5 — 6 9 “. D a s 8 e 1 b e Werk. 

A U fa n g und S c h 1 u s s ebenso. Xitel fehlt ; 
f. 1® steht (von gauz neuiT Xlaud) als .soleher: 
b^\>* J.. Verfasser fehlt. 

' 2797 . Pni. 505. 

22; f. 74'--77“. 

Format etc. und Schrift wie bei 4), — Titelûbor- 
.'•ebrift fehlt. Verfasser f(;blt ; oh ne Zweifel: 

JyX- 

Zusammeustellung eiuiger Excurse von’Abd 
allâh ben çâlih elhallrdnl um ^^'""^ 172:1 über 
Verschiedenes. 


a) 7 4** ^ ^ b\.XjL5 

gJl jcXkii ^ ^ 

üeber die Bedeutung des Ausdrucks „Ver- 
bieten“ an don Stellen, wo die Rode ist 
vom Schicksal. 

b) 75® 

Einiges in Bezug auf Galen. 

c) 75*^ Jyua,â.j^ 3 ''»^^' jSv> 

Erlaiiterung der Qoraustelle 4, 81 (dass der 
Mensch das Gute Gott, das Sehlechte sieh 
zu verdanken habe) und eiuer Tradition 
gleiehen Inhalts. 

2798 . Pin. 405. 

9) f. 50»- 52". 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Xitel und 
Verfasser (am Rande): 

^ 3ÜU.\if 

Anfang (naeh dem Bism.): xJü 

Ahmed ben falir cl/tofiondi giebt hier 
eine ausführliehe Erürterung über Herkunft d(^s 
Wortes .d-l und Begrilf d(\ssell)en, nebst eiuigen 
dahin gehorigen Fragen, z. B. in Bezug auf 
S e h 1 U s s : oJ>^ 5 

L« IJwP 3 Q' 

20 20 w4.*j ôy^ aJj 

c:a^j ^ 20^^^ . . . ^ 

^ 2799 . 

1) Lbg. 598, 48, f. 97 — 105. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. 

Allerlei Notizen und Excurse ans ver- 
schiedenen Werken, Lexikalisches, Rhetorisches, 
Theologisches etc. betreffend, besondc'rs 
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F. 12'> 25'' K*3U*aJ!; 

34‘çj!^!; 41*iüi:>it; 43‘JU«JiJI; 45''iÿJ^yi; 

48* jCrt-L.‘5(l; 62* ïJUJt ; 57»- xJLeU,"!»; 

60* iUc j ASI ^ v)*^^ 

K,pLjto»HI ; 63^ (J‘s » 

63* ;?5 eoAail v-LSPl ; 63»’ v-l^* ; 

64* ^gjU oJ Li'j J 70»- 

1*4^ ‘p^s ; 77»- t-\jS)i\ Jjï!; 

78* iCuUJI; 96* iU*,bUÜ\; 97* iûu-J! cL^Ca^I; 
109» J^’ï» 117" i, c\^\ 

ij > 132* |»'bL«'!i( 

l’es» iuU»''^' i *T;'; les" ju^ji ^l^i; 

171* 8Jue; 172" LX.i4J! iUCa.. 

S c h r i f t : ziemlich gross, gef&Ilig, gleichm&ssîg, vocallos. 
Üeberschriften u. Stichwôrter roth. — Absohrift c. 

2804 . We. 384. 

185 BU 8^, 23 Z. (193/4x13; 13x7c“U — Zustand: 
ziemlich gat; oîoht ganz fest im Deckel; der obéré und 
untere Rand waeeerüeckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: roiher Lederband mit Klappe. — 
Xitel fehlt; er ist im Allgemeioea: 

Verfaeser: a. Anfang. 

Anfang (nach d, Bism.) f. P: Jw>* 

i^S s****^^^ <3^^ 

aill Uê ^ — jJ ^ ^^3 

V4>3jj(èl bS 1»* ^ ^ ^ 

gJl aW ^ 

Die Türkische Uebersetzung desselben 
Werkes, von NüR ben muçtafâ f 
auf Veranlaesuug des gemacht. 

Zerfkllt in Vorrede, 2 Kapp. und Schlusswort. 

iUAjiii f.3* Oii> »>S iv^ 

jUAl)! 

1 . v>U 11 * ai' «cXJoL^ « 3 Uo 

gJi aiLc0 Oji 

in 7^ (IP. 29». 40*>. 48*. 52»». 62**. 53**). 

2. wL 65** (in 10 ^^«5 b^XJoL^ 

I ^(AxcUj>^ c:xÀam J.P! 


110 ** axâJL^ 

Schluss f. 140*: yi^ 

I x^ r ai bli xUt JJL^ 

ailt JSo\ya pUj ^y6 «^^3 

ax^P^ ai t UcXjMAt 

Eine Uebersetzung desOriginals ist diesWerk 
nicht, sondem nur eine Bearbeitung, wobei 
die Anordnung eine ganz andere geworden ist. 

Sohrift: ziemlich klebt gefâllig, gleichmSeaig, vocal- 
los. Stichwôrter roth; einzelnes roth ûberatrioheo. Daa 
Ganze in blauen Linien eingefasst. — Abschrift yom 
J. *«®‘/ifl70. - HKh.VI, 12893 (p. 117). 

Es schliesst sich daran f. 141** — 185 eine 
Türkische Abhandlung gleichen Inhalts, ûber 
die islamischen Sekten, in 7 Kapiteln. Von 
derselben Hand, auch wol von demselben Verf. 

/ 2805 . Pm. 92. 

170 BU 8^^ 15 Z. (laVüXU; UVjXS®®). — Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, ziemlich stark 
and glatt. — Einband: Bchoner Halbibzband mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel auf dem Vorblatt, 
von spâterer Hand: 

AxP qJ Xâi^ 

O* 

Anfang und Schluss (ohne die Abhandlung 
f. 141 — 185) ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vooallos. 
Ueberschriften und Stichwôrter roth. Der Text in rothen 
Stricben eingerahmt. — Abschrift im J. 1114 Rabî’ I 
(1702) von — Arabische FoUirang. 

/ 2806 . We. 1819. 

3) f.47-68. 


Format etc. und Schrift (zum Theil etwas kleiner) 
wie bel 1). — Titel f. 47*: 





Anfang (nach dem Bism.) f. 47": aU 
^ 8kXJ wÂ^jS >X»iÿ . . . dll ^p^Oÿ Y) 

iUSL» ^ ^ SjtaSjf iUiAX4l oydl 

^ ^L*J! . . . vLJJï: 
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5. 137" ^ Ki-Ji UJ( iU-a.e 

p. ^*j 

L J 

p. L^vXif) j 3 ,3^^ jliT ^yL*^ il 

[ U^ i*sy>LM / j. J 

Der 8c blues vom 5. Juai des 5. Kap. an 
fehlt; ausserdem fehlt je 1 Bl. nach f. 18. 58. 97. 


Schrift: liemlich gross, krfiftig, rundlich, gewandt, 
etwas fl&chtig, nicbt undeutlich, vocallos. — * Abschrift 
c, *^/i897. — CoUationirt. 

HKh.VI ) 2893, p. 1 15 (s. v. JjsUi JJU!). IV 75 10 (u. d.T. 


gjt Kj^ 


2801. Mq. 22. 

72 Bl. 17 Z. (ISVîXlS; 14 X 9VO. - Zu- 
Btaod: nicht fost imËinband; stark wasaerfleckig^ beson- 
dera die obéré H&lfte ; etwaa wurmsiicbig, besondera gegen 
Ende. — Papier: gelb, glatt, etark. — Einband; Loder- 
band mit Papprücken. — Titcl u. Verfasser f. !•: 

iXé^ jàIàL\ 


Anfang (nach dem Bism.) f. P: g«^ii JLÜ 






r- 






ytl\ • * . 


Der Name des Verfasscrs ^ 

wie im Xitel gestauden bat, kann nicbt der 
richtige sein; er ist vielmebr ^ jjÂ^ 


(wie ihn auch HKb. II, 2390 und Ôfters und 
Cod. Par. Ane. F. 861 in der 11. Klasse der 
éafi’ïten aufftibrt). Daraus Iblgt, dass im Xitel 
^Lb zu leseu und dass daselbst der eigent- 
licbe Name fortgelassen sei. — 

é a h f a r ben tâhir benmobammed elieferàinî 
abü Imotaffar f ^^^/io78 behandelt in diesem 
dem Wezïr ci^ S®” 

widmeten Werke die islamxschen Sekten, in 
1 5 Kapiteln (deren Uebersicbt f. 4). 


1. vb f.i'* wXju sJI^ ^Lo vj 

L*.! J j>> fj ^1,1 ^5 

2. vW sWi ^J-4 ^ 

3. s^(j 8** o^üU 

6. 46‘‘X,ç>iJ 

7. 47* îü^L^ujt ; 8. 48‘^î^L^t; 9. 48*^ âw^XJt 
10.49* 11. 50‘iC^t jül; 12. 54* x^l 

IS.v^ü 55* ^ 

*^.5 ’^y^j «3 

14. vW 69'’ ^ ^ 

|4^sX\jU 

15. *.ç.»Lj 72* (3^^ oLüXc^ 

(Beim 4.-1 2. Kap. steht jedesmal o*îiLiU J, 
vor u. j*.f3=0Lcûs^Lu^ h inter dem Sektennamen.) 

Scbluss f. 72*: uL^'^ Uj 
^ vjt>l 3^1 

^^blsLjAi 

i^UXÎi j*j ‘yojfp, "il Lm 
Schrift: ziemlicb gross, rundlich^ etwas gedr&ngt, fast 
vocallos, — Abschrift von ^ ^ ^ 

i^jüül um ’w/isoo. - HKh. H 2390. Er hat aïs Xitel : 

^ 

2802. Mq. 463 u. 464. 

193 u. 144 Seiten 4“, c.16-23 Z.[(22x 18) 23x IS'/s; 
(15x13) 16x12®*“]. — Zustand: gut. — Papier: weiss- 
lich, stark, etwas glatt. — Einband; Pappbd mit Kattnn' 
rùcken. — Xitel fehlt. Er ist: 

Verfasser fehlt. Er ist; 

gsAàil jjf 

Anfang (nach dem Bism.): iXé^ aU Ju.^î 
aJLvü 8tXoL5^ 

L4J . • . aiil’i L«.5' 1^4-^ 

^ o*^üû ÜJLi^ 

CO^Î a . . JJUt^ OlilijÜÎ 

4U u ya^ vS «XJJ qÎ 

jjtOAAAwi 
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Ausftihrliche Darstelhmg der religiôsen An- 
sichten der Bekenner des Islâm in ihren ver- 
schiedenen Sekten imd der Andersglâubigeii, 
wie Juden, Christen, Christenketzer , Çabier 
U. 8. w. , und der Lehrmeinungen der griechi- 
schen und arabischen Philosophen und der vor- 
islâmischen arabischen Gotzendiener, der Inder 
und der Gestirnanbeter, verfaBst von Mobam- i 
med beu ’abd elkerim V)eu ahmed essah- 
rastanï abû Ifatb, geb. 

Der Verf. schickt 5 Excurse (xx)Js.fl/5) vorauf. 

1 . S. 1 O"^ 

2. 3 lXjJwju J, I 

3. 5 LP^wXo/o XJuLii ^3 j 

j. 

4. 9 xUii j ciAJis^ 

5. 23 j ' 

a/uwli L^.xâ», sJijJ-3 i 

> ... J» . ..^ j 

Alsdunu boginnt das Work st lbst S. 28 j 
mit dem Alischuitt: ^a | 

OÜLwXJ^ I 

Der T e X t ist schlecht , uuvollstaudig und ! 
wenig übersichtlich : daher gehe ich hier auch I 
die speciellere Eintheilimg des Werkes nieht j 
vreiter an. (S. bei Pm. 683.) j 

Der 1. Bd (Mq. 463) geht bis zu Eude des j 
Abschnittes, welcher im Allgemeinen über die i 
Moslimen handelt und von deren 72 Sekten am | 
Schlusse die Hauptsekten (nebst einigen Ans- ! 
laufern) anfiilirt (in der Ausgabe von Cureton i 

8.1 — 173). j 

Der folgende Band (Mq. 464) sehliesst sieh 
ini Text nieht unmittelhar an, es sind ein 
Paar Seiteu aiisgelassen. Er beginut namlie.h 
mit: aJ ^ mit denen, 

die etwas Aelmliches wie ein geoôenbartes Buch 
haben. Der Text hier ist , wie auf S. 1 be- 
merkt ist, abgeschrieben ans Cod. Bibl. Reg. 
Par. Fond Ducauvroy No. 8 f. 97^ ff. Er geht 


(auf S. 1 1 0) bis zu Ende des Abschnittes, wel- 
cher behandelt die (Cureton 179 — 251). 

S. 20 u. 22 sind leer gelassen, Text aber fehlt 
nicht. Gleichfalls leer sind S. 111. 112. Auf 
S. 113 — 144 folgt der Abschnitt, welcher über 
die alten Araber und Inder handelt; 
v«jLoüi j. üJiJ» (Ai A 

.J ^ . J ) 

Er geht bis zu Ende des Werkes. (Cureton 
429 — 458.) Er ist gleichfalls ans der obigen 
Pariser Handschrift abgeschrieben f. 227 — 242. 

Schluss des Werkes S. 144; Joü 
J^Aj^ wyb .fliâxs oiÂJiJi 

oli'du iJA:>3 'iA »Ai> ^Ux: ^ 

^i3* i»oA;>3 U (Jwc 

jJuiàb J>A^5 jJ'o 

Vorhand(‘u ist hier also von dem Werke 
nur etwas mehr als di(' Halfte. 

Die Hand ist Eurepaisch ; sie ist (ziomlich) gross, etwas 
ungleich, deutlich, aber nicht gut, vocallos; der Text ist 
schlecht. -- Abschrift c. 1^40. 

HKh. VI, 12893, p. IIG. 

'' 2803. Pm. 083. 

173 Bl. 4^^ VJ Z. (29^ 2 x VJ: 19' a x KP 3 ^'»). — 
Zustand: im Ganzen gut: Bl. 1 . 9. 40. 173 etwas aus- 
gebessert. ~ Papier: golb. glatt, düim. — Einband: 
scbwarzer Lederband. 

Titel und Verfasser fehlt; anf dem imge- 
zahltenVorblatt ist von spàtererlland augegeben: 

i*^*^*^! vjîp* (3 

Dies ist falseh; es ist vielmehr das soeben 
besprochene Werk des E ssahrastâni. — 
A n fan g ebenso ; am Schluss fehlt nur wenig ; 
das zuletzt Vorhandeue ist: A^J^i ,^5Üi 

v-JLLi 

AJÎ jkLO^ 

Ans dieser gutgesehriebenen Handschrift 
geben wir die Haupteintheilung des Werkes. 

86* 
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F. 12'» 24*5ü_^:A|; 25'‘ 

34*g^tj.:è'!; 41* 43*&jtAÀJt; 45** 

48* 52* XJLÜl ; 57" 

60* ji Q^âJbcii! çj jJl ,)^î 

K^.iLjAa.'St ; 63* J.J'l ; 

63* Jj>l j?j e^jJcsiï } 63" ; 

64* ù^\ ; 70" 

_JLi~j ; 77" J.S’! ; 

78*ii:jUiil; 96* ; 97* iU.^1 

109"Jy^'^l 117" ^3U^! i ^^jjl »L^1 

3 ? 132* Âfl.w*bU 

163* ïJiPlJ' i ^y-, 168" ^y-, 

171* 8J^; 172" J^l iU.=». 

S ch ri ft : ziemlich gross, gefàllig, gleichmâssig, vocallos. 
üeberschriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift c. 1737. 

2804. We. 384. 

185B1. 8^^ 23 Z. (193 4X13; 13x7<^™). -Zustand: 
ziemlich gut; nicht ganz fest im Deckel; der obéré und 
untere Rand wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Rinband: rother Lederband mit Klappe. — 
Titel fehlt; er ist im Allgemeioea: 

LjLsS" 

Verfasser: 8. Anfang. 

Anfang (nach d. Bism.) f. P: 

. . . 

Ut ^ 

l*Jco ^ xi L4.^Ât 

gJi iüi ^ 

Die Tûrkische Uebersetzimg desselben 
Werkes, von NûE ben muçtafâ f ^^^^/i 6597 
auf Veranlassung des gemacht. 

Zerfallt in Vorrede, 2 Kapp. und Schlusswort. 

iûaAim f.3* gj'Ai^î UiJL:> sJ J*i 

^UaU! Xf^ 

1. 11* xS^ (3^1 hAâJL^ aJUi? 

gJI xiUo oj 

in 7^ (ll\ 29*. 40^ 48*. 52^ 52^ 53»*). 

2. wb 65** (in 10 Ji^aà): sAjüL^ 

^AacL»,:>^ 3»^! 


iLijbè-t 110** Qv> xlftJs» (4iJb 

«AÂiLu 

Scliluss f. 140*: ^ 4 i XjJjJ <üi^ 

U;!^ Lbl^ xi ^ 

xüî ^Uâj ^ 5 <A 4 j allî^ 

Xxi^^ xi î {J>^^ bA<iwM 

EineUebersetzung desOriginals ist diesWerk 
nicht, sondern nur eine Bearbeitung, wobei 
die Anordnung eine ganz andere geworden ist. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, vocal- 
los. Stichwôrter roth; einzelnes roth überstrichen. Das 
Ganze in blauen Linien elngefasst. — Abschrift vom 
J. *‘*«Vi6T0. - HKh.VI, 12893 (p. 117). 

Es schliesst sich daran f. 141** — 185 eine 
Tûrkische Abhandlung gleichen Inhalts, über 
die islâmischen Sekten, in 7 Kapiteln. Von 
derselben Hand, auch wol von demselben Verf. 

^ 2805 . Pm. 92. 

170 Bl. 8’^^ 15 Z. (leViXU; UVaXB»^®). — Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, ziemlich stark 
und glatt. — Einband: schôner Halbfrzband mit Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel auf dem Vorblatt, 
von spâterer Hand: 

Axt xâJ^ 3"b) ^*5^ 

J' ^ j-y «-yÿî 

Anfang und Schluss (ohne die Abhandlung 
f. 141—185) ebenso. 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocallos. 
üeberschriften und Stichwôrter roth. Der Text in rothen 
Strichen eingerahmt. — Abschrift im J. 1114 RabÜ l 
(1702) von Arabische Foliirung. 

/ 2806 . We. 1819. 

3) f. 47-68. 

Format etc, und Schrift (zum Theil etwas kleiner) 
wie bei 1). — Titel f. 47*: 

AJt^l aWÎ j*aX^ 

xcAaa^JI v3jâil >3 

Anfang (nach dem Bism.) f. 47**: xU Aé^t 

^ sÂô 8iÂ^ . . . aUÎ 

x^l^ ^ ^LaJ! JoaâJ! ^y* xtAXj^ 
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Abkttrzung des 2. Abschnittes des Schluss- 
wortes des dessen ausfllhrlicher Titel 

nach HKh. V,'^11830: 

iüjÿjiif ^ 3 üiLjtif 

imd dessen Verfasser ’Abdallali eljâfi'l f ^®^/i366 
(s. No. 452). Der Verfasser dieses Auszuges 
ist nicbt genannt. 

Das Stück enthâlt eine kiirze Aufzâhlung 
und Erlâuteruug der 72 Sekten des Islam imd 
beginnt f. 47^’: S6 J. JuwaÂit Jlï 

O ^ 

Dann heisst es: die Wurzeln aller Sekten seien 4 

xîjAJtiL 

(1.48*^), U. werdeu sie demgemâss einzeln behaudelt. 
Sehluss f. 68‘: 

>> o' 

iJuJisT iüjlil 

JUai>î bAp 

çLjI UûJ A-y^j^ï P 

Die Stichworter rotb. — Collationirt. 

2807. Glas. 108. 

Titel und Verfasser: 

jjit ujUi" 3 i}. 8''^Î5 "i 

(Afimed ben jabjâ ben elmortedâ starb 
im J. ^%4360 

Commentar zu dem religiousgeschichtlichen 
Werke, von zeiditischem Standpunkt aus ver- 
fasst, welches einen Theil der grossen Vor- 
rede zu dem umfangreichen juristischen Werke 
ausmacht u*;d spâterhin besprochen 
werden wird (Glas. 230). 

= Lbg. 438. Der Grundtext in Glas. 225, 2. 
HKh. YI, 12893, p. 116. 


2808. We. 1791. 

S) f. 87-100. 

8^^ 13—20 Z. (17V4X 12Vî; 11— 12 x8«“). — Zu- 
stand: geht an. — Papier: gelb, ziemlich dick u. glatt. — 
Einband: zasammen mit 1). — Titel f. 87“: 

80 auch im Vorwort und in dor ünterschrift. — Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 87^: aJl] \XéJ^ 

(J<Ci 

Dies Werk über die Sekten im Islâm ist 
von Mohammed ben soleimân ben sa’d 
elbargami errümï elkâjijegi muhjï eddïn, 
einem Lehrer des Essojûtï, geb. t ^^^/i 4749 

im J. ^^‘Vi462 verfasst; es zerfallt in 3 Kapitel. 
Kap. 1 f. 87*^ c>.>Lyï vJuLk>> j 

Die Behandlimg ist in der Regel so : qIs . . . c^^lüs. 

Es ist unvollstandig; nach f.9() u. 98 sindLücken. 
Schluss f. 100*: 

^ 

Schrift: klein, sehr flüchlig, nicht ganz leicht zu 
lesen, vocallos. — Abschrift etwa 1750. — N i c h t bei HKh. 

2809. Spr. I960. 

2) f. 12» -22*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ùberschrift und Verfasser: 

Anfang (nach dem Bism.) f. 12^: xU 

^tJtjû jJJi ^ ^ ^ 

yX^ XJ aUI ^ 

x àa*»«3 aUI P ^ 

(xelaleddln essojûtï 505 ^r^rtert hier, 

dassdieVerschiedenheit der Sekten ihrGutes habe. 
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Die Abhandlung zerfâUt in mehrere (imge- 
z&hlte) Jooi, 

tiéjà 

15* 'ma 0LÜL5 Lo 

gJI ^lXj vS 

16* qL “^>>>^ ^ 

gj^ U.AJUCU4 

16** ^ JÜLAJ'^i Joâà 

gj! w Us" 

Schluss f.2P: 

U jç^î IcXP ^lAIt 

aJJ vX^i^ Ujc Ja^ 

HKh. n, 4127. 

/ 2810. We. 1712. 

3) f. 98-105. 

8^®, 11 Z. (18x12; 1013 x 4 ^“)- “ Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: zusammen mit 1. 2. 

Titel und Verfasser fehlt; es ist ein Ab- 
schnîtt aus einem grôsseren Werke. Der Ver- 
fasser bat — wie aus f. 105** hervorgeht — 
zu Anfang des Werkes ausführlich die Ortho- 
doxen (KcU^Î^ XJL^Î besprochen. In dem 
vorliegenden Stûcke zahlt er die 72 Sekten 
auf und fûhrt dann in Kürze aus, was die ein- 
zelnen derselben kennzeichuet. Er überspringt 
dabei aber mehrere. 

Der Abschnitt beginnt (nach d. Bism.) £.98*^: 
-5\Xi Xïi (*^-5 

^1x3 ^f-Lçwi 

Er zâblt dann zuerst auf: Xj^lXîüI^ 

Schluss f. 105*^: vJJl3- 

XJ ^L ail^ XcsXÜi ! 


y-iJLîÇ. widt ^ isrfwXi yo\ ^^\S UiXa^ 

‘^UXJt ç/o [1. wâi! ^l:> 

Das StÛck ist weder correct noch in sioh 
volist&ndig; es fehlen nach f. 102 2 Blâtter. 

Bl. 99— 104 sind ûberkopf geheftet, so dass auf f.98*» 
folgt 104*». 104‘. 103*» ff. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, gef&ilig, vocallos. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. ***^/i688. 

2811. Pm. 105. 

4) f. 18. 

Format etc. u. Schrift wiebei 1). — Titel feUt; er istetwa; 

v^SJb^f aW( v^oIj^ 3 

Verfasser fehlt. 

Anfang (nach dem Bism.): ^ 

^111 oiJL:> Kt^ 

Erzâhlt — unter bestandiger Anwendung 
der Zehnzahl, wie ^/lo davon so, 8<> ver- 
weudet uud dies Zehntel wieder ^/jo so, ^lo 
bedacht wordeu, u. s. w. — wie Gott die Welt, 
die Himmel, die Genien u. Meusclien geschaften 
und wie er unter sie gute und bôse Eigen- 
schaften vertheilt habe. Dann wird dieser Er- 
zâhlung, ausser 2 àhnlich gefassteu Aussprûchen 
Mohammeds , hinzugefügt — gleichfalls mit 
Zahlenanwendung wie obeu, aber uicht gerade 
mit der Zehnzahl — wie Gott die Menschen 
zu verschiedenen Vôlkern und zu Unglâubigeu 
und Glâubigen und diese wieder zu 73 Sekteu 
geschaften habe, von deneu nur eine ius Para- 
dies kommen werde. 

Schluss £.18**: ^ lAu? '»SiA ^ 

XiüiCaiî ^5 'xàXji^ ^ «BJÔ 

I c;^ 43* aJJi ^ 


A., w. 8ch»do's Buchdrucker«l (L. Sehade) in Borlin, tUlltehr«lb«rstr. 46/46. 








